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IX. Clubversammlung: Dienstag, 13. Jänner 
1891, 7 Uhr Abends. Vortrag des Schriftstellers Herım 
Carl Ferdinand Ritter v. Vincenti: „Mostemische Piger- 
Fahrten.“ (Ein Cnltur- und Reisebild.) Zu diesem Vortrage 
haben auch Damen freien Zutritt. 





Von Karl Spitzer. 

Machen sich die Folgen der durch Elementarereignisse 
herbeigeführten grösseren Verkehrsstörungen, wie: Unter- 
waschungen des Bahnkörpers, Felsabstürze und Erdab- 
rutschungen, Brücken-Einstürze u, s. w. schon nnangenehm 
genng für den Verkehr der Eisenbahnen fühlbar, so dürften 
doch die Folgen jener Verkehrsstörungen, welche längere 
Zeit anhaltende, starke Schneefälle, Schneetreiben und 
Schneeverwehungen nach sich ziehen, oft noch schwerer 
empfunden werden. Denn ist auch in den ersteren Fällen 
eine oft vollständige Unterbrechung des Balnkörpers, also 
eine intensive Verkehrsstörang vorhanden, so ist dieselbe 
doch meistens nur eine örtliche, d. h. auf eine kurze 
Strecke beschränkte und können die nachtheiligen Folgen 
derselben durch ein rasch hergestelltes Provisorium, oder 
darch eine etwaige örtliche Umlerung der Trace u. dergl, 
meist in kurzer Zeit zum grössten Theile gemildert oder 
behoben werden. 

Anders im zweiten Falle, wenn die Verkehrsstörung 
durch grosse Schneefälle oder Verwehungen herbeigeführt 
ist. Denn dann besteht meist das Verkehrshindernis nicht 
nur örtlich, sondern es sind grüssere, oft viele Kilometer 
lange Strecken unfahrbar gemacht, und die Beseitigung 
grosser Schneemassen, besonders bei mit Thauwetter 
wechselndem strengen Winter, zählt, wie bekannt, zu den 
schwierigsten, die grössten Opfer an Zeit und Geld er- 
fordernden Aufgaben des Eisenbahn-Betriebs-Ingenieurs. 

Gehören auch in unseren Gegenden die durch Schnee- 
fülle herbeigeführten, längere Zeit andauernden Verkehrs- 
störungen zu den selteneren Fällen und stehen auch die 
zu bewältigenden Schneemassen in Bezug auf ihre Mächtig- 
keit und Consistenz fast in keinem Vergleiche zu jenen, 
mit welchen beispielsweise amerikanische Eisenbahnen zu 
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rechnen haben, so sind doch auch bei uns die Eisen- 
bahnen, wie dies die grossen Sehneefälle im vorigen 
Jahre gezeigt haben, schon hart in Mitleidenschaft ge- 
zogen worden. 

Deshalb, wie auch mit Rücksicht auf die nachtheiligen 
Folgen solcher Verkehrsstörungen, unter denen das reisende 
und handeltreibende Publieum, wie auch die Verproviantierung 
der Städte und oft der gesammte Handel und Verkehr zu 
leiden haben, dürfte es wohl der Mühe lohnen, die 
Hilfsmittel etwas näher in's Auge zu fassen, welche den 
Eisenbahnen zur Bekämpfung dieses Feindes zu Gebote 
stehen. 

Das nächstliegende Hilfsmittel bietet sich natürlich 
in der menschlichen Arbeitskraft dar, welche mit Schaufel 
und Besen der Wegräumung der Schneemassen obliegt; 
allein die einfache Ueberlegung, welchen Schwierigkeiten 
— bei selbst mässiger Ausdehnung der freizumachenden 
Strecke — die Beschaffung der erforderlichen zahlreichen 
Arbeitskräfte und Werkzeuge, sowie die Beförderung der- 
selben an Ort und Stelle unterliegt, welch’ grosse, oft um- 
geahnt hohe Kosten eine solche Hilfeleistung verschlingt 
und endlich, wie langsam dieselbe, besonders bei andauernden 
Schneefüllen nur von Erfolg sein kann, lässt es begreifen, 
dass die Eisenbahnen sich bald mechanischer Vorrichtungen 
zu bedienen anfingen, um eine verschneite Bahnstrecke frei 
zu machen. 

Selbstverständlich kommt hiebei nicht nur immer die 
Menge des gefallenen Schnees, bezw. die Höhe, bis zu 
welcher der Balınkörper bedeckt ist, und die Länge der 
verschneiten Strecke in Betracht; sondern es ist für die 
Schwierigkeit der Schneesäuberungsarbeit auch der Um- 
stand maassgebend, ob ruhiger Schneefall oder Schneetreiben 
geherrscht hat, bei welch’ letzterem an manchen Stellen 
oft Verwehungen bis zu drei- und fünffacher Höhe der 
durehschnittlichen Höhe der Schneedecke vorkommen. 

Von einigen ınehr oder minder geglückten — meist 
nicht über das Versuchsstadium hinausgekommenen — be- 
sonderen Schneesäuberungsmaschinen abgesehen, kann die 
Behauptung aufgestellt werden, dass im Grossen und 
Ganzen die continentalen Eisenbahnen sich nur des be- 
bekannten, von der Maschine geschobenen Schneepfluges 


bedienen, der, als Keil in die Schneemassen eingetrieben, 
dieselben theilt und vermittelst seiner entsprechend ge- 
formten Flächen zur Seite schiebt. Die Verbesserungen, 
welche an dem ursprünglichen Schneepfluge angebracht 
wurden — ein tiefer reichendes Säubern zwischen den 
Schienen oder ein weiteres Beiseiteschieben der Schnee- 
massen über den Bahnkörper hinaus anstrebend — haben 
dessen Hauptform wenig verändert, und er bildet in dieser 
Gestalt noch bei den meisten continentalen Bahnen das 
alleinige mechanische Schneesäuberungsmittel. 

Dis bekannte Erfahrung einerseits, dass bei Schnee- 
höhen von Im und darüber, besonders wenn der Schnee 
infolge vorübergehenden Thauwetters und darauffolgenden 
Frostes mehr oder weniger vereist ist, die Verwendbarkeit 
des gewöhnlichen einfachen Schneepfluges aufhört — weil 


Fig. 1. 





derselbe sammt der schiebenden Maschine oft dermaassen 
in die Schneemassen eingekeilt wird, dass weder eine Vor- 
noch Rückwärtsbewegung möglich ist — wie auch anderer- 
seits die enormen Schneemassen, welche die amerikanischen 
Bahnen gezwungen haben, oft auf Monate den Verkehr 
günzlich einzustellen, waren die Ursachen, dass man in 
Amerika schon vor geraumer Zeit daran gieng, gegen 
diesen Störenfried des Verkehres energische Hilfsmittel in 
Anwendung zu bringen. 

Erwähnt sei hier, dass man in Amerika bereits vor 
Jahrzehnten als eine Präventiv-Maassregel beispielsweise 
bei den Paeifie-Bahnen die sogenannten Schneegalerien 
in Anwendung gebracht hat. Einschnitte von vielen Kilo- 
metern Länge wurden durch hölzerne mit einseitigem 


(Pultdache) oder zweiseitigem Dache gedeckte Galerien 
gegen Schneefälle geschützt, so dass die Bahn gleichsam 
in einem hölzernen Tunnel gieng, während im offenen Terrain 
beiderseits hohe, hölzerne Schutzwände, mit Ablenkungs- 
flächen gegen das Schneetreiben, von vielen Kilometern 
Länge hergestellt wurden. 

Abgesehen von den grossen Kosten der Herstellung 
und Erhaltung solcher Galerien, wurden dieselben bald als 
nicht vortheilhaft erkannt, weil die Bahnen wegen der 
grossen Feuergefährlichkeit soleher ganz in Holz aus- 
geführter Bauten in bestimmten Stationen stets vollständig 
ausgerüstete Feuerlöschzüge in Bereitschaft halten mussten, 
welche oft zweimal des Tages auf einer Strecke in Thätig- 
keit zu treten gezwungen waren. 


Fig. 2. 





Bereits im Jahre 1884 sehen wir zum erstenmale eine 
Maschine auftauchen, welcher die Aufgabe gestellt war, 
bei sehr grossen und selbst theilweise vereisten Schnee- 
massen die Freimachung der Strecke zu besorgen. Diese 
Maschine, als das Resultat vielfacher Studien und im 
Kleinen versuchter Modelle von Mr. Orange Jull in 
Orange, Canada, entworfen, wurde am 1. April des 
Jahres 1884 auf der Canadian-Pacific Railway bei Toronto, 
Canada, versucht, und hat eine auf Grund dieser Versuche 
sofort gegründete Gesellschaft die „Rotary Steam Snow 
Shovel Manufaeturing Company, Paterson, N. .J.* das 
Recht, solche Maschinen in diesem Land zu bauen, von dem 
Erfinder erworben. Präsident dieser Gesellschaft wurde 
Mr. J. 8. Leslie. 
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So interessant es wäre, diese Maschine als die erste | beschrieben findet, hingewiesen, und gleich auf die in den 
ihrer Art hier in Wort und Bild wiederzugeben, sei doch | Fig. 1—3 wiedergegebene Maschine, welche wol bereits 


Fig. 3. 








des beschränkten Raumes halber auf die „Railroad Gazette* | wesentliche Verbesserungen aufweist, allein im Principe 
vom 12. September 1884, worin sich dieselbe ausführlich | der Construction der ersten folgt, übergegangen. 


Bis. 


Diese Maschine — in getreuer Uebersetzung der 
englischen Benennung als Dampf-Schneeschaufel bezeichnet 
— bestand ihrer Hauptsache nach aus dem in einem Blech- 
schilde sitzenden, mit vier stählernen Messern armierten 
Messerrade (Fig. 1), aus dem hinter diesem Messerrade in 
einer Trommel mit Auswurftrichter arbeitenden Schleuder- 
rade (Fig. 2, in der Figur ist das vorne sitzende Messer- 
rad weggenommen gedacht) und ans der Antriebsmaschine, 
welche auf einem Rahmen mit zwei Truckgestellen gelagert 
und von einem geschlossenen Wagenkasten umgeben war 
(Fig. 3). 

Das Messerrad (Fig 1) besteht aus einer starken 
schmiedeisernen Nabe, auf welcher vier, von der Maschine 
ans durch ziemlich verwickelte Hebelübersetzungen ein- 
stellbare, 1 m lange, 13 mm dicke und 600 mm breite Stahl- 
messer sitzen. Die Welle des Messerrades ist massiv, geht 
durch die holıle Welle des dahinter sitzenden Schleuderrades 
dureh und ist hinter derselben in einem Halslager gelagert. 
Die hohle Welle des Schleuderrades Fig. 2 trägt 12 aus 
. Kisenblech hergestellte Schanfeln, welche die von den 
Messern abgeschnittenen Schneemassen in Empfang nelımen 
und bei der Drehung des Rades infolge der Centrifugal- 
kraft gegen das umgebende Trommelgehäuse drängen. 

Die Auswurföfnung des Trommelgehäuses ist ver- 
stellbar, so dass dem ausgeworfenen, continuierlichen Schnee- 
strahle eine beliebige Richtung gegeben werden kann. Die 
Antriebmaschine Fig. 3 (in der Fig. ist der die ganze 
Maschine einschliessende Wagenkasten weggenommen ge- 
dacht) ist eine doppelte, hat zwei Wellen, welche Beide 
mittelst Kegelradvorgelege zum Treiben der beiden Arbeits- 
wellen, der vollen Messerad- und der hohlen Schleuderrad- 
welle, benützt werden. Da die Messerradwelle sich in 
entgegengesetzter Richtung mit der Schlewlerradwelle 
dreht, müssen die beiden Maschinen entgegengesetzt um- 
laufen, Die Räderübersetzungen sind derart gewählt, dass 
bei 175 Umdrehungen der Maschine Messer- und Schleuder- 
rad 200 Umgänge in der Minute machen. Der Kessel der 
Maschine (in Fig. 3 nicht mehr sichtbar) ist ein Locomotiv- 
kessel mit 1277 mm Durchmesser, 165 Röhren und einer 
Gesammntheizfläche von ca. 96 m®, Die Hauptabmessungen 
dieser Dampf-Schneeschaufel waren folgende: 


Abstand zwischen den Truckzapfen . 5080 mm 


Ganze Länge der Maschine . . 10.412 „ 
Höhe bis zur Auswurfspitze . 3861 „ 
Breite des Wagenkastens . 2869 „ 
Länge „ A ee Sara. SABIR ST 
Länge des Daches 4601 „ 


Gewicht der ganzen Maschine . 45.720 kg 

Zu bemerken ist, dass vorne an der Maschine noch 
sogenannte Eisbrecher vorhanden waren, welche das zwischen 
den Schienen etwa entstandene Eis aufzubrechen hatten. 
Dieselben bestanden aus Stahlzähnen, welche an einem nach 
Bedarf zu hebenden oder zu senkenden Rahmen unmittel- 
bar an den Vorderrädern aufgehängt waren und bis 50 mm 
unter den Schienenkopf greifen konnten. Desgleichen war 


hinter den rückwärtigen Rädern des Vordertrucks eine 
ebenfalls anzuhebende Schneekratze angebracht, welche den 
etwa noch auf den Schienen bleibenden Schnee wegzu- 
nehmen hatte Die ganze Maschine wurde, wie auch alle 
später hier zur Erörterung gelangenden Maschinen, von 
einer nachschiebenden Locomotive in den Schnee gedrückt. 

Bei der Verwendung dieser Dampf-Schneeschaufel 
auf der Canadian-Pacifie Railway war der Schnee den 
ganzen Winter gelegen, sehr dicht, stellenweise mit Eis 
vermischt und 0°6—1'8 m hoch. Nach den Zeugnissen der 
aus Vertretern mehrerer Bahnen und öffentlicher Institute 
bestehenden zahlreichen Commission war die von der 
Dampf-Schneeschaufel geleistete Arbeit eine schr zufrieden- 
stellende, indem dieselbe einen 306m breiten Graben in 
die Schneemassen einschnitt und den Schnee 30-90 m 
weit, unter Anderem über ein fast 10 m hohes Holzgerüst 
zur Seite warf (Fig. #). 

Die erfolgreiche Anwendung dieser Dampf-Schnee- 
schaufel regte alsbald andere amerikanische Eisenbahnen 
zu Versuchen damit an, und wurde beispielsweise eine 
derartige Maschine auf den Nord-Jowa Linien der Chicago 
und North-Western Bahn in Verwendung genommen. 

Hier zeigte sich aber bald, dass die Dampf-Schnee- 
schaufel, welche auf den östlichen Linien gute Dienste ge- 
leistet hatte, den hohen Schneemassen dieser Gegenden 
nicht gewachsen war. Eine Locomotive erwies sich nicht 
stark genug um die Schaufel genügend an die Schneewand 
anzupressen, und als man die Maschine endlich mit drei 
Locomotiven vorwärts trieb, wirkten dieselben auf den 
nicht freien Schienen so ungleich, dass die Maschine wieder- 
holt zu stark an die Schneewand gepresst und dadurch 
eine Verstopfung des Schleuderrades hervorgerufen wurde, 
Noch andere weiters walırgenommene Mängel veranlassten 
den schon bei der Erbauung der ersten Schneeschanfel 
thätig gewesenen Präsidenten der „Rotary Steam Snow 
Shovel Comp., Ingenieur Leslie, in der Locmotiv-Bauanstalt 
von Cookes, N. J. einen völligen Umbau der Maschine 
ausführen zu lassen (Fig. 4), wobei die gewonnenen Er- 
fahrungen entsprechend berücksichtigt wurden, Die wich- 
tigsten Aenderungen bei diesem Umbau waren folgende: 

Anstatt des bisherigen separaten Messerrades wurden 
die Messer direct an den Vorderkanten der 12 Schaufeln 
des Schleuderrades befestigt, wodurch die für das Messer- 
rad notwendig gewesene Welle entfiel, die Welle des 
Schlenderrades also nicht mehr hohl zu sein brauchte, in- 
dem jetzt Messer und Schaufeln auf einer gemeinsamen 
Welle sassen. Dadurch war der Nachtheil des stark über- 
hängenden Messerrades und der doppelten Lagerung der 
beiden Wellen weggefallen. Die Umdrehungszahl der 
Arbeitswelle wurde auf ®/, jener der Maschine herabgesetzt, 
wodureh an Arbeitskraft für die Messer gewonnen, die 
Höhe des Auswurfes wohl vermindert wurde, aber noch 
immer auf der anselmnlichen Weite von 46 m blieb. 

Derart abgeändert wurde die Schneeschaufel im 
Winter 1887 auf der 350 km langen Strecke der Oregon 


Bahn, Granger-Pocatello, verwendet, wo dieselbe, nachdem 
der Verkehr der Güterzüge vollständig eingestellt gewesen 
war, die Strecke mit einer Geschwindigkeit von 40 bis 
56 km durchfuhr und so vollständig reinigte, wie dies bisher 
noch mit keinem Mittel erzielt worden war. Eine noch 
schwerere Probe bestand die Maschine auf der 112 km 
langen Strecke Shoshone-Ketehum bei einer Steigung von 
1:27°8, woselbst sie anfangs mit 16km Geschwindigkeit, 
als sich dieselbe aber als zu gering erwies, mit 35 km und 
im letzten Theile der Strecke mit 50 km Geschwindigkeit 
arbeitete. Das Geleise war ganz ausgefroren und der 
Schnee von 61—155 cm hoch. (Siehe „Railr. Gaz.“ 1887, 
p. 129). i 
Die Betriebskosten stellten sich im Februar 1887: 

1. Für die Schneeschaufel : 

Lohn für den Maschinisten und Heizer Mk. 113484 

58t Brennmaterial „ 48720 

Oel, Talg und Putzwolle 152°96 

Abgenützte Theile . . ... „29404 
2. Für die schiebende Locomotive: 


Lohn für den Maschinisten und Heizer „ 77364 
111t Brennmaterial . n 93240 
Oel, Talg, Putzwolle u. 45°57 
Abgenutzte Theile B 32-97 
Arbeitslohn . zo „ 27523 

Zusammen „ +128°85 


Mit diesem Kostenaufwande sind 468823 km Bahn 
gereinigt worden, so dass also etwa 88 Pfg. auf 1km mit 
der Locomotive und 44 Pfg. blos für die Schneeschaufel 
entfallen. Diese Kosten, in welche allerdings die Amorti- 
sationskosten für die Neuanschaffung der Schneeschaufel 
nicht einbezogen sind, erscheinen doch mit Rücksicht auf 
die geleistete Arbeit als geringe. Noch im selben Jahrgang 
der „Railr. Gaz.“ 1877, p. 811, findet sich die Mittheilung, 
dass die Dampf-Schneeschaufel sich nach den letzten Ver- 
besserungen derart bewährt hat, dass zu dieser Zeit bereits 
vier Schaufeln für die Northern-Paeifie Bahn, zwei für die 
Oregon Bahn, je eine für die Sonthern-Paeifie Bahn, Union- 
Paeifie Bahn und die Colorado-Midland Bahn erbaut 
worden sind. 

Die Erfolge dieser Dampt-Schneeschaufeln nahmen 
rapid zu, so dass bereits im folgenden Winter in der 
Cook’schen Locomotiv-Bananstalt zu Paterson N. J. neuer- 
dings 16 solche Maschinen hergestellt wurden. Dieselben 
waren nach den letzten Entwürfen des Präsidenten der 
Kotary Steam Snow Shovel Comp. ausgeführt, und zeigt 
Fig. 5 einen Längsschnitt, Fig. 6 eine Vorder- und Rück- 
ansicht dieser Maschine. Die wesentlichsten Verbesserungen 
gegen die bisherigen Ausführungen bestanden darin, dass 
das Schleuderrad mit den Messern möglichst nach vorne 
gegen die Schneide des Schildes geschoben wurde, so dass 
sich im Schilde selbst nicht so viel Schnee ansammeln 
konnte, die Eisbrecher und Schienenhobel nicht mehr, wie 
früher, durch einen eigenen Dampfeylinder, sondern durch 
einrückbare Excenter der Hauptwelle auszuheben waren 
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und die früher in der Befestigung dieser Vorrichtungen 
eingeschalteten Bruchglieder — welche für den Fall des 
Anstossens an einem festen Hindernisse, einer Weiche 
u. dergl. brachen, und so die Apparate vor Beschädigung 
bewahrten — durch Federn, welche für die Beseitigung 
von Schnee und Eis stark genug waren, ersetzt wurden. 
Der eigentliche Führer der Schneeschaufel hat seinen 
Stand auf der Bühne vor den grossen Kegelrädern, dicht 
an der vorderen Stirnwand, und verständigt sich durch 
Signalleitungen mit dem Führer der Maschine der Schnee- 
schaufel und dem der schiebenden Locomotive, Er steuert 
durch entsprechendes Einstellen der Auswurföffnung den 
austretenden Schneestrahl und bedient die oben genannten 
Fig. 5, 





Eisbrecher und Schienenhobel. In betriebsfähigem Zu- 
stande beträgt das Gewicht einer solchen neueren Dampf- 
Schneeschaufel 50t. („Railr. Gaz.* 1868, p. 664.) 


Fig. 6. 





Im selben Jahrgange der „Railr. Gaz.“ 1888, p. 216, 
findet sich eine in Fig. 7 wiedergegebene Form einer 
Dampf-Sehneeschaufel, welche von dem Ingenieur G. Cox 
für den nächsten Winter erbaut wurde und von den bis- 
herigen Schneeschaufeln nicht unwesentlich abweicht. An- 
statt des bis nun zu verwendeten, auf einer überkragenden 
Welle sitzenden Messerrades, welches je nach der Aus- 
wurfrichtung umgestenert werden muss, verwendet Cox 
ein quer überliegendes Messerrad, welches mit 200 bis 
250 Touren pro Minute direet von der Maschine mittelst 
Kurbeln, ohne Kegelradvorgelege immer in einer Richtung 
angetrieben wird, so dass die Messer, die Schneebank von 
oben nach unten abschneidend, den Schnee in ein dahinter 


liegendes Schleuderrad schieben, welches denselben, ohne 
dass es umgesteuert werden muss, blos durch Umstellung 
der die Auswurföffnung begrenzenden Bleche nach jeder 
Seite hin auswerfen kann. Dieser Dampf-Schneepflug wird 


Bericht der „Railr. Gaz.“ 1880, p. 250, mitgetheilt. Dar- 
nach waren zunächst während der ausserordentlich starken 
Schneefälle dieses Winters eine Schaufel auf der Süd- 
Paeific Bahn in der Sierra Nevada, drei auf den Linien 


Fig. 7. 





— wie die bisherigen — ebenfalls durch eine Schublocomotive 
in den Schnee gedrückt. Ueber die mit dieser Maschine 








der Union-Pacifie Bahn verwendet. Besonders die Oregon 
Linie hatte mit schwerem Schnee zu kämpfen. Durch zehn 





erzielten Resultate fehlen leider nähere, verlässliche An- 
gaben. 

Um ein beiläufiges Bild der Erfolge zu geben, welche 
mit den durch die Rotary Steam Snow Shovel Comp. in 
der Üook’schen Locomotiy-Bauanstalt ausgeführten Dampt- 
Schneepflügen erzielt wurden, sei hier auszugsweise der 


Tage wüthete ein Schneesturm derart, dass auf 60km 
geräumte Einschnitte binnen einer halben Stunde wieder 
vollständig verschneit waren. Die Dampf-Schneeschaufel 
fuhr jedem Personenzug in einem Abstande von 150 m 
voraus, und in gleichem Abstande folgte jedem Personen- 
zuge ein Lastzug. Auf diese Art gelang es, den Verkehr 


a. 


unter Verhältnissen offenzuhalten, welche ohne Anwendung 
der Schneeschaufel die vollständige Einstellung desselben 
binnen einigen Stunden erzwungen haben würden. Am 
besten zeigt dies ein Vergleich mit dem im Winter 1884/85 
stattgehabten grossen Schneefalle. Die Linie war damals 
drei Wochen lang vollständig gesperrt, wobei zwei Personen- 
züge in den Cascade-Bergen buchstäblich begraben waren, 
so dass die Gesellschaft durch höchst gefährliche Schlitten- 
befürderung über oft 12m hohe Schneewehen Lebens- 
mittel herbeischaffen musste. Als endlich die Northern 
Pacifie Bahn mit einer grossen Zahl Arbeiter, Locomotiven 
und Pflügen zu Hilfe kam, wurden bei den Räumungs- 
arbeiten nicht weniger als 20 Locomotiven unbrauchbar 
und über 100 km Schienen durch das Gleiten der Räder 
auf denselben vollständig verdorben. 

Weiters waren auf der Northern Paeifie Bahn vier 
Schaufeln am Cascade Summit thätig, dessen Freimachung 
— nach neuntägiger Verkehrsstörung — mit Hilfe der 
Maschinen in neun Stunden gelang. Hiebei zeigte sich, 
dass der Dampf-Schneepflug in 3:6 m hohem, fest gepacktem 
Schnee in der Stunde eine Strecke von 5km Länge voll- 
ständig räumte. 

Eine Schaufel war auf der Chicago-Milwaukee und 
St. Paul Bahn in Verwendung und bewirkte daselbst die 


Freimachung der Peter Zweiglinie, welche durch volle drei’ 


Wochen verschneit war, in einem Tage. 

Eine Schaufel auf der Colorado-Midland Balın er- 
möglichte die vollständige Offenhaltung der 3355 ın über 
dem Meere liegenden Linien. 

Aus diesen Daten, wie auch aus den übrigen des 
obengenannten Berichtes geht hervor, dass es gelungen ist, 
Tausende von Kilometern unter den schwierigsten Ver- 
hältnissen durch die Verwendung soleher Dampf-Schnee- 
schaufeln für den Verkehr völlig oflenzuhalten, olne 
dass hiebei an einer dieser Maschinen namhafte Schäden 
vorkamen, welche die Ausserbetriebsetzung derselben 
hätten nach sich zielen müssen. & 

Diese grossen Erfolge, welche die Dampf-Schnee- 
schaufel der Rotary Steam Snow Shovel Comp. aufzuweisen 
hatte, waren alsbald die Veranlassung, Concurrenz-Unter- 
nehmungen in Amerika, wo es ja ein Leichtes ist, für 
technische Unternehmungen das erforderliche Capital auf- 
zubringen, hervorzurufen. Fast gleichzeitig tauchen zwei 
soleher Unternehmungen auf: Die „Cyelone Steam Snow 
Plow Company, Minneapolis, Minn.“ und die „Jull Manu- 
facturing Company, Brooklyn, N. J.“ 

Erstere, die Cyelone St. Sn. Pl. Comp. stellte einen 
Schneepflug her, welcher von den beiden bestbekannten 
Firmen in Chicago: Vulcan Iron Works, und Wells, French 
& Comp. erbaut, sich von den Dampf-Schneeschaufeln der 
Rotary St. Sn. Sh. Comp. hauptsächlich dadurch unter- 
schied, dass (Fig. 8) anstatt des bisherigen Messerrades 
ein grosser, kegelförmiger, mit schneckenförmig gewundenen 
Blechflügeln versehener Bohrer — also ein grosser Spiral- 
bohrer aus Eisenblech — verwendet wurde, welcher den 





Schnee gleichsam ausbohren und dem Schaufelrade zu- 
führen sollte. Dieser Bohrer, dessen Welle durch die hohle 
Welle des dahintersitzenden Schleuderrades durchgieng, 
wurde von einer eigenen stehenden Maschine, das Schleuder- 
rad, durch zwei andere liegende Maschinen getrieben. Da 
jede Antriebsmaschine zwei Cylinder hatte, so waren im 
Ganzen sechs Dampfeylinder vorhanden. Ausserdem waren 
die Detail-Constructionen theils verwickelt, theils leicht 





rebrechlich, wie überhaupt die ganze Anordnung sich ziem- 
lich weitläufig darstellte. Angaben über mit diesem Dampf- 
Schneepfluge erzielte Leistungen stehen leider nicht zu 
Gebote. 

Der von der zweiten Coneurrenz- Unternehmung der 
Jull! Mitg, Comp. erbaute Schneepflug ist in den Fig. % 
und 10 «dargestellt. Fig. 9 zeigt den Pflug bei der Arbeit 


Fir. 10, 





Fig. 10 eine Ansicht der Maschine bei abgehobenem Wagen- 
kasten. 

Der Pflug wurde von demselben Mr. Jull eonstruiert, 
welcher — wie oben bemerkt — die erste Dampf-Schnee- 
schaufel erfunden hatte und damals die praktische Ver- 
werthung seiner Erfindung der unter dem Präsidenten 
J. Leslie gegründeten Rotary Steam Snow Shovel 
Mftg. Comp. überlassen hatte. Wahrscheinlich waren es 
die fortwährend wachsenden Erfolge letzterer Gesellschaft, 


welche ihn veranlassten, nicht nur mit seinem neuen Dampf- 
Schneepfluge hervorzutreten, sondern auch eine nunmehr 
seinen Namen tragende Gesellschaft in's Leben zu rufen. 


Bei diesem Dampf-Schneepfluge ist sowolil das Messer- 
rad, als auch das Schleuderrad nicht mehr verwendet, 
sondern dieselben sind durch eine kegelförmige, mit 
schraubenförmigen Blechflügeln versehene Trommel ersetzt, 
deren Achse völlig schief zur "Mittellinie der Maschine 
steht, indem dieselbe mit ihrem unteren Ende in der rechts- 
seitiren Ecke des Gehäuses gelagert ist. Sie wird mittelst 
Kegelrädern direet von der Dampfmaschine mit 150 bis 
300 Touren in der Minute angetrieben. Die schnecken- 
formigen Flügel schneiden den Schnee ab, schrauben ihn 
nach hinten und werfen ihn direct aus. Diese Maschine — 
welche vor den übrigen jedenfalls die Einfachheit voraus 
hat, da hier nur ein arbeitender Theil,‘ die kegelfürmige 
Messertrommel, vorhanden ist — hat sehr gute Resultate 
erzielt, da sie unter Anderen, bei den am 6, 9. und 
11, März 1859 vorgenommenen Versuchen zu Oswego on 
the Rom, Watertown & Ogiensburg einen eirca 250m 
langen Einschnitt, in welchem Schnee von durchsehnittlich 
»5m Tiefe lag, in einer Breite von über 3m binnen 
7 Minnten vollkommen reinigte;: wozu nach Angabe der 
offieiel anwesenden Eisenbahnvertreter eine Arbeit von 
mindestens 100 Mann durch einen ganzen Tag erforderlich 
gewesen wäre, Der Preis einer solchen Maschine war ca, 
soon dl. ö. W. 

Wie sehr die Verwendung von Dampf-Schneepflügen 
von Jahr zu Jahr in Amerika zunimmt, zeigt am besten 
der Kampf, welcher unter den Systemen der drei Gesell- 
schaften, der Rotary Steam Snow Shovel Mite. Comp., 
der Üyelone Steam Snow Plow Comp. und der ‚Juli Mitg. 
Cnmmp. um die Oberherrschaft, besonders seit dem vorigen 
Jahre, entbrannt ist umd der, mit echt amerikanischer 
Heitigkeit geführt, sich nieht nur in dem Bestreben, sich 
gegenseitig durch ganze Seiten füllende, mit zahlreichen 
Bildern versehene Annoneen zu überbieten, sondern auch 
in den beispielsweise in der „Railr. Gazette“ vom 23. und 
50. Mai 1. .]. veröffentlichten, mit zahlreichen Zengnissen 
und Briefen aller erdenklichen Eisenbahnkoryphäen belegten 
Polemiken äussert, 

Die Entscheidung darüber, welches System, bezw. 
welche Gesellschaft schliesslich den Sieg davon tragen 
wird, ist schon allein im Hinblicke auf die meist mehr 
„ler weniger rosig gefürbten amerikanischen Berichte in 
absehbarer Zeit wohl nicht zu erwarten; allein es muss 
doch heute schon anerkannt werden, dass die mit solchen 
Dampf-Schneepflügen bei grossen Schneefällen erzielten 
Resultate ganz annehmbare, in vielen Fällen wirklich zu- 
friedenstellende waren. 

Es dürfte deshalb wohl nicht verfrüht erscheinen, 
mit Rücksieht darauf, dass «die vorjährigen am Continente 
stattgehabten Schneefälle auf manchen Bahnen eine voll- 





ständige, oft Tage lang andauernde Verkehrsstörung her- 
beigeführt hatten — nach einer Meldung der „N. Fr. Pr.“ 
vom 3. December 1890 musste wegen starken Schnefalles 
auf der Pusterthaler Linie der Südbahn in der Strecke 
Villach-Franzensfeste der Gesammtverkehr eingestellt 
werden — dass ferner die Bewältigung grösserer Schnee- 
massen mit den bis heute verwendeten Hilfsmitteln schon 
viel Zeit und Geld gekostet hat und selten von dureh- 
greifendem Ertolge begleitet war, auch einmal am Continente 
einen Versuch mit derartigen Dampf-Schneepflügen zu unter- 
nehmen. 


CHRONIK. 


Personalien. Der Kaiser hat dem Üentral-Inspestor der üsterr, 
Nordwestbahn, Anton Elbel, das Ritterkreuz des Franz Josef-Ördens, 
dem Öber-Inspector derselben Gesellachaft, Ludwig Weber, den Titel 
eines kaiserlichen Rathes, ferner dem Über-Inspeetor der General- 
Direetion Jer österr. Staatabahnen, Alois Lode, den Titel eines Bau- 
ratlıes, dem Ober-Inspector der österr. -ung, Staats-Eisenbahngesellachaft, 
Franz Müssmer, das Ritterkreuz des Franz Josef-Ordens und dem 
Verkehrebeamten derselben Gesellschaft, Ernst Rengei, das goldene 
Verdienstkrenz verliehen. 


General-Direetor Hofrath Dr. Gross f. Am 24.v.M. ist 
der General-Direetor der österreichischen Nordwestbahn, Hofrath Dr. 
Gross, auch schwerem Leiden im Alter von 67 Jahren verschieden. 
Gross hat in Wien und Prag Philosophie und Staatswissenschaften 
studiert und wurde, kaum zum Doetor promoviert, von dem Bezirke 
Reichstadt - Niemes- Gabel in die Frankfurter National - Versammlung 
gewählt. 1856 zum General. Secretär uud 1861 zum Director der 
Reichenberg-Pardubitzer Bahn ernannt, trat Gross bei Gründung der 
österr. Nordwestbatn als Generai-Direetor zu dieser Gesellachaft. über, 
welcher er bis zu seinem Ableben, öfter schwierige Verhältnisse 
glücklich überwindend, nngebörte. In den Jahren 1865 mud 1867 
wurde er von der Stadt Reiehenberg in den bühmischen Landtag 
entsendet. Am 13. Aprıl 1867 wurde Gros in's Abgeordnetenhans 
gewählt, wo er in Eisephahnfragen eine maassgebende Rolle spielte. 
In der Periode 1873 bis 1879 gehörte er dem Reichsrathe nicht an, 
wurde aber 1879 wieder dahin entsendet, verliess denselben jedach 
schen nach kurzer Zeit freiwillig. Gross hat auch mehrere publieistische 
Arbeiten veröffentlicht. Für seine Leistungen wrrde Gross wiederholt 
mit hohen Urden ansgezeichnet und zum Hofrat'ie ernannt. 


Wiener Stadtbahn. Die Abgeordusten Friedrich Suess und 
Genossen haben im Abgeordnetenhaus einen Antrag eingebracht, in 
welchem die k. k. Regierung anfgefonlert wird, ehethnnlichst einen 
Gesetzentwnrf, betreffend den Ban einer Stadtbahn für Wien, ein- 
zubringen, damit dieser Bau mit dem Zeitpunkte der Aufhebung der 
Linienwälle in Angriff genommen werden könnte. 


Projeet einer elektrischen Eisenbahn Budapest-Wien. Beim 
königl. ungar. Handelsministerinım wnride vor einiger Zeit von dem 
Alvoraten Dr. Julius Köpes ein Gesuch um die Voreoncession für 
eine doppelgeleisige Eisenbahn mit elektrischem Betriebe vun Pest 
bis Pressburg bezw, an die Landesgrenze eingereicht. Die Trace 
würde theilweise parallel mit der Linie der Staats-Eisenbahngesell- 
schaft laufen. Wegen der Fortsetzung der Balın ven der Landes- 
grenze bis Wien wiirde beim österr, Handelaministerium eingeschritten 
werden. Die elektrische Leitung soll weder anf den Schienen noch 
unter der Erde erfolgen, sondern durch die Schienen selbat. Die 
Normalspar, welche bei den Eisenbahngeleisen 1'445 Meter beträgt, 
würde zur grösseren Geschwindigkeit nicht genügen, und es würde 
eine Spnrweite von 2 Meter nothwendig werden. Um Unfälle zu 
vermeiden, wäre die Bahn längs der ganzen Streeke mit einem meter- 
hohen Eisengitter einzufrieden. Die Fahrzeit zwischen Pest nnd 
Wien würde 11/, Stunden, der Fahrpreis 1 bis 3 Gulden, je nach 
der Wagenclasse und Zugskategorie betragen, Schnellzüge sollen 
nur an den beiden Endstationen, Postzüge auch an den Zwischen- 
stationen halten. Wenn die elektrische Leitung durch die Schienen 
selbst erfolgt — der Uoncessionär Weher projeetiert Goliath-Schienen 
— dann müssten diese von der Erde isoliert: werden, Die Projectanten 
beziffern die Kosten mit 50 Millionen Gulden. — Im künigl. ungar. 
Handelsministerium verhält man sich dem Projecte gegenüber mit 
grosser Zurückhaltung, was auch die ungewöhnliche Forderung einer 
Caution auch achon für die Vorkoncession zeigt. In Fachkreisen 
wird dem Projecte mit dem weitestgehenden Skepticismus begegnet. 
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Wien, den Il. Jänner 1891. 


XIV. Jahrgang. 





Inseraten-Annahme bei R. Spies & Co., Wien, V. Straussengasse 16. 





K. k. österreichische Staatsbahnen. 
Vereins-BReiseverkehr. 
Naehtrag V zum Fahrschein-Verzeichnis pro I18W. 


Mit heutigen Tage gelangt der Nachtrag V zum Fahrschein- 
Verzeichnis für zusammenrtellbare Fahrscheinhefte pro 1890 mit s0- 
fortiger Giltigkeit zur Ausgabe. 

Wien, am 2. Jänner 1891. 


K.k. österreichische Staatsbahnen. Mährisch-Schlesische 
Centralbahn. 
Einführung eines neuen Tarifes für den direeten Persenen-Verkehr. 


Ab 15. Jänner 1891 gelangt ein neuer Tarif jür den directen 
Pereonen-Verkehr zwischen Stationen der k. k. österr, Staatsbahnen 
(Erbersdorf-Würbenthal, Kriegsdorf-Römerstadt und Localbalm Hanns- 
dorf-Ziegenhals) einerseits, und Stationen der Mährisch-schlesischen 
Contralbahn via Erhersiorf, bezw. Kriegslorf, bezw. Ziegenhals an- 
dererseits zur Einführung. 

Hiedurch wird der gleichnamige Tarif v. 16, Juni 1890 aufgehoben. 

Wien. am 31. December 18%. 


K.k. österreichische Staatsbahnen. K.k. priv. Eisenbahn 
Wien-Aspang. K. k. priv. Südbahn-Gesellschaft. Raab- 
Dedenburg-Ebenfurther Eisenbahn. 


T. Naehtrag zum Tarife für den direeten Personen-Verkehr 
zwisehen obgenannten Bahnen. 

Mit Giltigkeit ab 1. Jänner 1891 gelangt Nachtrag I zu dem 
vom 1. August 1890 giltigen Tarif- nud der Antheilatabelle für den 
direeten Personen-Verkehr zwischen Stationen der Raab-Oedenburg- 
Ebenfurther Eisenbahn einerseits, und Stationen der Localbahn Eben- 
farth-Wittmanusdorf, der k.k. prir. Eisenbaln Wien-Aspang, der k.k. 
priv, Wien-Pottendorf-Wr,-Nenatädter Eisenbahn, sowie der Station Stein- 
amanger der k.k. priv Stdbahın-Gesellschaft andererseits zur Einführung. 

Derselbe enthält Berichtigungen der allgemeinen Bestimmungen 
des Hanpttarifes, sowie geänderte Fahrpreise im Verkehre zwischen 
der Station Steinamanger einerseita, und den Stationen Csorna und Kapu- 
vär-Gartha der Raab-Öedlenburg-Ebenfurther Eisenbaln andererseits. 

Wien, am 27. December 1890. 


Englisch-Französisch-Deutsch - Oesterreichisch - Ungarisch- 
Rumänisch-Türkischer Personen- und Gepäcksverkehr über 
Laon-Avricourt. 

Aenderung der Billet- und Gepliekpreise, 


Mit 15. Jänner 1801 gelangen an Stelle der im Tarife vom 
1. Jänner 1885 für den Verkehr mit London via Avricourt-Laon eut- 
haltenen Gesammtpreise für Personen und Reisegepäck neue Taxen 
zur Einführung. 

Wien, am 30. December 1890. 


K. k. General-Direction der österr. Staatsbahnen, 


K. k. priv. Kaiser Ferdinands-Nordbahn. 


Die Herabsetzung der Ent- und Beladefristen für Güter aller 
Art von 12 auf 6 Tagesstunden, welche ab 23. October v. J, in 
Geltung steht, tritt mit 7. Jänner ausser Kraft; von diesem Tage an 
treten die tarifmässigen Ladefristen wieder in Wirksamkeit. 








Berichtigung 


von Fraehtsätzen im Naehtrage XIII zum Loeal-Gütertarif der 
Usterr. Nordwestbahn und Süd-Norddeutsehen Verbindungsbahn, 


In dem mit 1. Jänner 1591 in Kraft tretenden Nachtrag NII 
zum Local-Gütertarif der österr. Nordwesebaln und Süd-Norddentschen 
Verbindungsbaho, giltig vom 1. Augnat 1885, sind die nachbenannten 
Frachtsätze in folgender Weise riebtigaustellen : 

1. Seite 78 Chwala-Posernitz-Raspenau-Liebwerda Ulasse A, 
statt 852 richtig 75% kr.; 

2. Seite 80, Eisenbrol-Melnik Ulasse B, statt 3°9 richtige 43°9 kr. ; 

3. Seite81, Gastorf-Reichenberg Ulasse I, statt 80 kr. richtig 0® kr. ; 

4. Seite 87, Mötetitz-Raspenau-Liebwerda Classe A, statt 852 
richtig 752 kr.; 

5. Seite 88, Polepp-Raspennu-Liebwerda, gewöhnliches Eilgur, 
statt 3B1 kr. riebtig 281 kr. 

Insoweit die vorstehenden Berichtigungen eine Erhöhung der 
im Tarif enthaltenen Frachtsätze nach sich ziehen, treten dieselben 
14 Tage vom Tage dieser Kundmachung in Kraft. 


Die Central-Verwaltung der k. k. priv. österr. Nordwestbahn und Süd- 
Norddeutschen Verbindungsbahn. 


Die 


Fahrpläng der X. K. österr. Staalsbahnen 


in Taschenformat für säınmtliche Linien zum Preise von 10 kr. 
per Stück, sind bei allen 
Personencassen der Stationen der k. k. Staatsbahnen, 
sowie in den 
Wiener Tabak-Trafiken 
und im Auskunft»Bureau der k. k. General-Direction der 
österr. Staatsbahnen, 
Wien, I. Johanaesgasse 29, käuflich zu haben. Das genannte 
Bureau ertheilt auch bereitwilligst alle den Eisenbahndienst be- 
treffenden Auskünfte. Auch sind in den Stationen der k. k. österr. 
Staatsbahnen die Fahrplan-Piacate käuflich zu erhalten, und 
zwar jene der westlichen Linien, der nördlichen Linien und der 


directen Zugsverbindungen zum Preise von je 10 kr., jene für 
den Localverkehr zum Preise von je 6 kr. 


Fahrkarten-Ausgabe naclı den bedeutenderen Stationen der 
österr. Staatsbahnen, sowie nach den meisten Stationen in 
Deutsehland, der Schweiz, Italien, Frankreich, Holland, 
Belgien und England finder in Wien anf dem West- und auf 
dem Kaiser Franz Josef-Bahnhofe und ausserdem noch statt: 
Im Auskunfts-Bureau der k. k. österr. Stantsbahmen, I. Bezirk, 
Johanneszusse 29%, im Bureau der „Schlafwagen - Gesell- 
sehaft“, Kärntnerring 15, im Bureau der „Allgemeinen Oester- 
reichischen Transport-tesellschaft“, Krugerstrasse 17, im 
eontess. Ersten Wiener Reise-Bureau von &. Schroekl'’s Wwe., 
Kolowratring 9, im Reise-Bureau von Schenker & Comp.. 
Schottenring 3, und im En Cook & Sohn, Stefans- 
platz 2. 









Josef Grüllemeyer 
kuk di md N: Yanlnbelagte 
Metall- und Broncewaaren-Fabrik 


Metall- und Eisengiesserei 
Fabrik: Ottakring b. Wien, Langegasse 61. 


Erste und grösste Fabrik in Oesterreich-Ungarn von Bau- und Möbel- | 
‚ beschlägen in allen Metallen, bezw, Compositionen. Üürgenständs werden 
‚ mach Zeichnungen oder Modellen in allen Metallen, Weisb-Diosnguss und 
en gegossen und appretirt. Erzeugung von Phoespherbrunee Phospor- 
upler. 
| Sprelalliäten: Fabrikation aller Eisenbabn-Artikel und Beschläge für 
Waggons aus obigen Metallen, von Eisenbahn-Billeikästen nach Edmonson- 
sehem Systame, 








Telephon 3304. 


K. u. k. 


privil. 


Liehtpause-Anstalt 
Fabrik lichtempfindlicher Papiere 
JUL. GAHLERT 


Wien, V. Reinpreehtsdorferstrase Nr, 19 
empäehlt sein negrographisches Lichtnaus-Verfahren (schwarze Linien auf weissem 
Grunde). Autorisirt Jaut hohen k. k. Handels-Ministerial-Erlasses vom 9. Juni 1688, 
2. 2108. Die einfachste und billigste Methode zur Vervielfültigung von Plänen. 
Posiliv- und Negativ-Cyan-iLichtpuuse-)Papter zur Selbstanfertigung von Plänen, 





k. k. Privilegiums - Inhaber 


Wien, VII. Mariahilferstrasse 38 
Lieferanten der Öaterraeiohiach- ungarischen Eisenbahnen 
einpfehlen sich zur Lieferung von Eisenhbahnansrüstungen, und zwar : 


Numerateurs (eigenes Privilegium), Compesteurs, Räderstempel, 


MB OCGraveure, | 








Einsatzstempel,. Handstempel, Pagineurs, Schablonen, Siegel- 
marken, Kautschukstampirlien etc. etc. 

5] al ars] Terre) ers, lo er 

Re! Sal & am mavelllsusn! 


Prager Risenindustrie-Gesellschaft, Wien 
I. Krugerstrasse 18. 


Erzeugnisse: Steinkohlen, Coke, Roheisen, Eisen-Gusswaaren, Röhren, 
alle Sorten Mercantileisen, Fagoneisen, Träger, Schienen und Eisenbahn- 
kleinmaterial ete, Kessel- und Dünnbleche in Bnschen, Achsen, 
Diese Artikel werden nach Erfordernis aus Schweisseisen oder Fluss- 
eisen, oder auch Fiussstahl erzeugt. 





- 





SPEDITIO 


WIEN, STADT, ZELINKAGASSE 14, 











Telephon 8304. | 


















Steinzeugröhren, Schornstein- 
aufsätze, Deckplatten, Klinker- 
platten, Chemische Apparate 
jeder Art, Herdkacheln, Fliesen, 
= Chamotteziegel, Platten und 
Mörtel etc. 


liefert in vorzüglicher Qualität billigst die 
k.k. priv. Thonwaaren-Fabrik 


Lederer & Nessenyi 


Wien, I. Operngasse 14. 





EHEHEHEKEKEHEREREHENEI 


Schenker & Oo. 
WIEN, I. Zelinkagasse Nr. 14 
llalen: 
BUDAPEST, Carlering 9. Mi. BE. 0O., 64 Moorgate Street. 
PRAG, Heuwagplatz 21. — MÜNCHEN, Sonnenstrasss 19, — NÜRNBERG, Tafel- 
hofstrasss 14. — BUKAREST, Strada Lipscani 5, 


Agentur der französischen Ostbahn und der Great Eastern-Eisenbahn. Gemeral- 
Agentur für die kgl. Bayerischen Staatsbahnen,. 


Preis- Medaille : 
Wien 1873, 
Verdienstmed, 


Preismedaille : 
Wien 1873. 
Fortschrittsmed. 


Actien-Gesellschaft 


für 
Zur. Wasserleitungen, Gas- u. 


„Wuseeu, Win‘  Heizungs-Anlagen. 

Fabeik ı Gaudenzdorf, Badgasse 5 u. 7. | Comtral-Bureau ı 1.. Schwarzenbergstrasse 6. 
Nasse und trockene Gasmesser, Druckregulatoren, System Sage, für Privat- und 
Strassenflammen und Hausleitungen, Experimantir- und Prifungs-Apparate, 
schattenloss Laternen mit oombinirtem Flachflammenbreuner, System Sugg 


Massing- Drahwnaren und Gasbrenner jeder Art, Gaskoch-, Löth- und 
Heizapparate, Patent-Badadten mit Gusheizung, Bau von Steinkshlen- und 
Be zeerenn, Einrichtungen von Weggeee, Dampfschiffen ete, mittelst Oel- 
gasbel 


enchtung, System Pintsch, compl. 


Ullstationen hiezu, Leucht-Bojen 
für Soew 


markirungen, Gasleitungen jeder Art für äffentliche und Privat- 





Maschinen- u. Schlosserwaaren -Fabrik 


ANT. JUP P PRAG 648-I1 


kieterant der k. k, Stanisbahnen, der prir. ästerr.-ungar. Staxis-Eisenhahn-Gesellschaft ete. eie. 
empfiehlt sich zur Lieferung aller Ausrüstuugs-Gegenstände für Eisen- 
bahnen, besonders Deeimal-, Uentesimal-, Strassen-Brücken- und Geleise- 
Brücken - Waagen, Drehscheiben, automatische Läutewerke, Zug- 
schranken, Wechsel, Cassen, Plombirzangen, Deeoupirzangen, Oberbau- 
Werkzeuge, Sackradeln, eiserne Bettatätten, Ladebrücken etc. etc, genau 
nach Normale, in bester Ausführung, bei billigsten Preisen. 
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Maschinenbau-Actien-Gesellschaft vormas Breitfeld, Danek & C®:. $ 


PRAG-CAROLINENTHAL und AUSSIG a. E. 


liefert 


Maschinen und Apparate für Eisenbahnbedarf: 


Apparate für centrale Signal- und Weichenstellung nach 
den Patenten Schnabel & Henning und Koblfürst. 
8 Complete Weasserstations - Einrichtungen, Reserroire, 
Pumpen ete. 
Alle Arten Krahne mit Hand-, Dampf- u. hydraulischem Be- 
trieb, Locomotiv-Hebeböcke, hydraulische Wargon-Hubwerke, 
Waggon- und Locomotiv-Drehseheiben, Schiebebühnen für 
Handbetrieb sowie für mechanischen u. elektrischen Antrieb. 


Hydranlische Nietanlagen, Transportable und feststehonde 
Nietmaschinen für Kossel- und Trägernietungen. 

Werkzeugmaschinen für Reparatur- Werkstätten, 

Dampfkessel, Dampfmaschinen jeder Grösse u. Construstion. 

Schnellgehende Dampfmasehinen speciell zum Botriebe ron 
Dynamos, 

Gaskraftmaschinen, Patent Benz, mit elektrischer Zündung. 

Elektrische Belenchtungs- Wagen für Bahnarbeiten beiNacht. 


Vertreter: in Wien: Herr Hugo Faber, Ingenieur, I. Hohenstaufeng. 5; in Pest: Herr Carl Müller, VIII, Neuer Markt 19. H] 
ee ee ee 


Oesterreichische 


Eisenbahn-Zeitung. 


ORGAN 


des 


Club österreichischer Eisenbahn-Beamten, 





N» 2. 


Wien, den 11. Janner 1891. 


XIV, Jahrgang. 





Inhalt: IX. Clubversammlung. — Berlin, seine Stadtbahn, deren Betrieb und Entwicklung. Von Hugo Warmhols. — Chronik : Eisen- 
bahn-Bail, Priv, öaterr,-ungar, Staatseisenbahn-Gesellschaft. Jänner-Avancement bei den österreichischen Staatsbahnen. Aus dem 
Jänner-Arancement der Kaiser Ferdinands-Nordbahn, Zugrerspätungen im November 1890. Die neue Donaubrücke in Pressburg. 
Beschränkung des Güterverkehrs an Sonn- und Feiertagen. Invalidenhänser für Eisenbahnbeamte. — Aus dem Verordnangrblatte des 
k. k. Handelsministeriams. — Literatur. Die Localbahnen in Galizien und der Bakowina im Anschlusse an die k. k. priv. Lem- 
berg-Czernowitz-Jassy Eisenbahn. Der Betrieb und die Schaltungen der elektrischen Telegraphen. — Ciub-Nachrichten. Die 


Sylresterfeier im Club österr. Eisenbahn-Beamten. 











IX. Clubversammlung: Dienstag, 13. Jänner 
1891, 7 Uhr Abends. Vortrag des Schriftstellers Herrn 
Carl Ferdinand Ritter v. Vincenti: 
fahrten,* (Ein Cultur- und Reisebild.) Zu diesem Vortrage 
haben auch Damen freien Zutritt. 


„Moslernische Pilger= 
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Berlin, seine Stadtbahn, deren Betrieb und 
Entwicklung. *) 
Von Hugo Warmbholz, 

Wer vor 30 Jahren in dem damals von den Fremden 
immer nur ironisch belächelten Spree-Athen mit seinen 
kleinlichen und engen Verhältnissen gelebt hat, wem dann 
keine Gelegenheit wurde, das rapide Wachsen dieses 
Gemeinwesens von Decennium zu Decennium zu beob- 
achten, der müsste zu träumen glauben, wenn er jetzt 
plötzlich in die Metropole des Deutschen Reiches hinein- 
getragen wünle. 

Ein gleich rasches Emporblühen, eine gleich gross- 
artige Entwicklung nach allen Richtungen erscheint ohne 
Beispiel in der Geschichte. Wohl sind amerikanische Städte 
in Bezug auf Einwohnerzahl und Ansdelmung rascher her- 
angewachsen, wir erinnern an das Centrum des amerika- 
nischen Getreidehandels, an Chicago, aber diese Städte sind 
nichts als gewaltige Handelsplätze, was bedeuten sie 
fremden Völkeın und Staaten, was sind sie der Wissen- 
schaft, der Kunst, was sind sie der gesammten Menschheit? 

Gehen wir den Ursachen nach, denen unsere Schwester- 
stadt im Norden Deutschlands ihre Grösse und ihre Kraft 
zu danken hat, dann ist es wohl am einfachsten, zu sagen, 
dass die politischen Umwälzungen unter dem eisernen 
Kanzler, dass die weltgeschichtlichen Ereignisse der letzten 
drei Jahrzehnte in erster Linie das Verdienst daran tragen; 


*) Hierbei wurde benutzt: Archiv für Eisenbahnwesen. Heraus- 
gegeben im Ministerium deröffentlichen Arbeiten. Jahrgang 1888, Berlin, 

Der Bericht der Gemeindeverwaltuug der Stadt Berlin für das 
Jahr 1888, 

Statistisches Jahrbuch der Stadt Wien für das Jahr 1838. 

Jahresbericht der grossen Berliner Pferdebabn für das Jahr 1888. 





gut, wir wollen das zum Theil zugeben, aber wichtiger 
für Berlins Entwickelung war es, dass diese grossen Ereig- 
nisse dort, an der träge fliessenden Spree und Havel einen 
Menschenschlag vorfanden, der, voll Lebenskraft und Arbeits- 
lust, voll Intelligenz und Pflichtbewusstsein, es verstand, 
sich dem Gange der Geschichte rasch und leicht anzu- 
schmiegen. Die fast berüchtigte Findigkeit unserer mit 
Spreewasser getauften Landsleute, ihre oft rücksichts- 
lose Energie, ihr unerschütterliches Selbstbewusstsein und 
eine starke Dosis von übergesundem Egoismus, Eigen- 
schaften, durch welche sich die früheren Berliner nichts 
weniger als die Sympathien der ganzen Welt, besonders 
des übrigen Deutschland, erworben hatten, dazu die Tiefe 
dentschen Wissens, die Kraft deutschen Wollens und ernster, 
opterwilliger Patriotismus, alle diese Vorzüge undSchwächen 
haben mitzeholfen, Berlin gross und mächtig zu machen. 

Was Intelligenz, Fleiss und Ausdauer vermögen, 
dort können wir es sehen; auf den Sandflächen vor den 
Thoren der Stadt schwellen goldene Weizenfelder, die viel 
verspottete kleine Spree trägt auf ihrem Rücken weit mehr 
Gütermassen nach Berlin, als unser gewaltiger und mäch- 
tiger Donaustrom zu uns nach Wien führt,*) und der 
erzene Kurfürst blickt von seinem Schlachtross auf ein 
so hastig fluthendes, friedliches Treiben hernieder, wie 
es stärker kaum in den Strassen Londons pulsiert. In dem 
schon viel zu engen Rathhause, mitten im geschäftsreich- 
sten Theile der Stadt, schafft rastlos eine Gemeinde- 
verwaltung, die sich ganz der Grösse ihrer Aufgabe, der 


*) Die Berliner Wasserstrassen vermittelten im Jahre 1887 
einen Gesammt-Frachtenumsatz von rund 5,000.000 t, u. zw.: 300,000 t 
Durchgangsverkehr, 4,344.000 t angekommen, 356.000 abgesendet. 
Sämmtliche Wiener Bahnhöfe zusammengenommen, hatten im selben 
Jahre einen Frachtgutverkebr von 3,879.000 t, u. zw.: 3,097.000 t an- 
gekommenes nnd 892,000 t abgesendetes Frachtent, 

Der durch die Donan und den Donaucanal vermittelte Frachten- 
verkehr ist aus den Berichten der Stadt Wien nicht ganz zu ersehen, 
jedenfalls verschwindet derselbe gegenüber dem Eisenbahn-Frachten- 
verkehr; z. B. vermittelten die Dampfschiffe der Donau-Dampfachifis- 
fahrts-Gesellschaft im Jabre 1887 in Wien. incl. Nussdorf mit dem 
Transit, 661,800 Frachtgtt. 


Höhe ihrer Ziele bewusst, und gewachsen den ihr auf- 
erlegten Pflichten, unbeirrt durch politische und sociale 
Strömungen, einig ist in dem Streben, Berlin wachsen und 
gedeihen zu machen, und die in diesem Streben der kraft- 
vollen, willigen Hilfe einer starken Staatsregierung stets 
sicher zu sein vermag. 

Berlin zählt heute mehr als 1'/, Millionen Ein- 
wohner. Während Paris und London ihre Einwohnerzahl 
innerhalb des letzten halben Jahrhunderts nur etwa ver- 
dreifacht haben, hat Berlin die seine fast verfünffacht ; 
dieselbe stieg von 329.000 im ‚Jahre 1540, auf 1,574.000 
im Jahre 1890, und vor hundert Jahren hatte Berlin nur 
etwa 150.000 Einwohner; *) noch rapider sind die Vororte 
gewachsen, die Berlin, trotz alles Sträubens, wohl bald 
in den Stadtbezirk wird einbeziehen müssen: so ist die 
Einwohnerzahl von Charlottenburg, das mit Berlin banlich 
schon längst vollkommen zusammenhängt, in den letzten 
50 Jahren von 5000 auf 62.000, die in Schöneberg von 
600 anf 18.000, die in Rixdorf von 100 auf 30.000 ge- 
stiegen und in gleicher Weise ist die Einwohnerzahl fast 
aller anderen Vororte Berlins angewachsen. 


Mit dem Anwachsen der Bevölkerungsziffer hat die 
Entwicklung des Verkehrswesens in Berlin vollkommen 
Schritt gehalten, ja dasselbe ist in mancher Richtung so- 
gar vorausgeeilt, und nichts vielleicht zwingt den Freinden, 
auch wenn er olıne jede Sympathie seine Reise antrat, so 
bald dem Bruderstamme an der Spree hohe Achtung zu 
zollen, als die vortrefflichen Verkehrseinrichtungen der 
deutschen Reichshanptstadt und als das mächtig und doch 
ruhig vom grauen Frühmorgen bis lange nach Mitternacht 
durch ihre Adern rollende Leben. 

Wie energisch die kräftigen Rosse ausgreifen, wie 
rasch die geräumigen schönen Pferdebalnwagen dahin 
rollen, und wie bequem die Menschen darin sitzen; die 
grossen behaglichen Omnibuswagen scheinen direet aus der 
Remise des Wagenbauers gekommen u sein, und wie 
sauber und nett sind die Uniformen der Kutscher und 
Conductenre! In dem neuen Berlin sieht Alles so jugend- 
frisch, und in unserem alten Wien schaut Alles so matt 
und müde aus; mit Wehmuth denken wir an unsere un- 
behaglichen, überfüllten Tramwaywagen, an die klappernden 
und klirrenden, innen und aussen gleich unsauberen, hierin 
nur noch von den Mänteln und Kappen der Kutscher und 
Conductenre übertroffenen Fuhrwerke, die uns von den 
Wiener Bahnhöfen nach dem Stefansplatz foltern und die 
mir immer den Eindruck machen, als hätte Wien damit 
weit im Osten, in Lemberg oder Jassy, ein Anlehen ge- 
macht, denn nur dort habe ich Aehnliches gesehen. **) 


*, Wien hatte 1780: 216,000, 1840: 357.000 und 1888: 785 000 
Einwobner, ohne die zum Polizeirayon Wien gehörenden 32 Vorerte, 
die im Jahre 1880: 374.000 Einwohner besassen, 

*+*) Es soll jedoch nicht unerwähnt bleiben, dass durch die 
„Vienna General-Ömmnibus-Company“ eine Wandlung zum Besseren, 
in Bezug auf die Stellwagen-Verhältnisse Wiens, geschaffen wurde. 
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Wenn man von dem Umfang und der Stärke des 
Berliner Verkehrs spricht, sollte man immer zuerst die 
Leistungen der grossen Berliner Pferdebahn, die eine 
Musteranstalt dieser Art ist, erwähnen; doch ich will dies 
wenn möglich später thun, da uns die Berliner Stadtbahn, 
die mit Recht so viel besprochene, noch näher liegt. 

Wenn wir nun zum eigentlichen Gegenstande dieser 
Abhandlung, zur Berliner Stadtbahn übergehen, dann dürfen 
wir deren Entstehungsgeschichte und die Geld- 
beschaffung nicht unerzählt lassen, umsoweniger hier, 
unter uns Wienern, denen es immerhin einen, wenn auch 
nur kleinen Trost gewähren mag, zu sehen, dass Rom 
auch anderswo nicht an einem Tage erbaut ist. 

Die „Deutsche Eisenbalin-Gesellschaft* entwickelte 
in einer Eingabe am 2. Mai 1872 an den Minister für 
Handel, Gewerbe und öffentliche Arbeiten die Idee, betreils 
Abkürzung des Weges nach dem südwestlichen Deutsch- 
land eine Eisenbahn (Südwestbahn) über Charlottenburg, 
Potsdam und Erfurt nach Meiningen zu bauen; dieselbe 
sollte, vom Ostbahnhof ausgehend, die Stadt Berlin von 
Östen nach Westen durchschneiden. 

Da jedoch das für dieses Unternehmen erforderliche 
Capital von 150,600,000 Mark nicht beschafft werden 
konnte, wurde der Plan anfgegeben, oder vielmehr auf 
den Bau der Berlin durchziehenden Streeke beschränkt. 
worauf die oben genannte Gesellschaft gegen Ende des 
Jahres 1873, die Staatsregierung einlud, sich an diesem 
kleineren Unternehmen zu betheiligen. 

Die Regierung erfasste diesen Plan rasch, sie zog 
die Verwaltungen jener Bahnen, deren Anschluss an die 
Stadtbahn in's Auge gefasst war, zur Theilnahme heran, 
und noch im December 1873 wurde der Vertrag über die 
Bildung einer Actien-Gesellschaft abgeschlossen, welche 
die Firma „Berliner Stadteisenbahn -Gesellschaft* an- 
nahm; wit Gesetz vom 20, März 1874 (G.-8. S. 111) 
erhielt dieser Vertrag die staatliche Genehmigung. 

Das Grundeapital der Artien-Gesellschaft betrug 
48 Millionen Mark; hieran waren betheiligt: 

Der Staat mit . . 2 2 2 2020. 21.000.000 Mk. 
die Berlin-Potsdam-Magtdleburger Eisen- 
bahn-Gesellschaft mit A 
die Magdeburger - Halberstädter Eisen- 
balm-Gesellschaft mit . 
die Berlin-Hamburger Eisenbahn-Gesell- 
schaft mit‘, RE RE 3,000,000 
die Deutsche Eisenbaln-Gesellschaft mit  12,000.000  „ 

Zusammen . 48,000,000 Mk. 

Nachdem 10°/, des Actiencapitals eingezahlt waren, 
worle am 2. Juli 1874 die erste Generalversammlung 
abgehalten, der Aufsichtsrath gewählt und als Vorstands- 
behörde die „Königliche Direetion der Berliner Stadt- 
eisenbahn-Gesellschaft“ seitens des Staates eingesetzt. 

Bald stellte sich jedoch hermus, dass der Kosten- 
voranschlag das Grundeapital zu niedrig bemessen habe und 
dass mindestens noch ein weiterer Betrag von 9,100,000Mk. 


0,000,000 


Er 


6,000.000 


- 


erforderlich sein werde, Da dann auch die Deutsche Eisen- 
bahn-Gesellschaft. nur 20°, ihres Antheiles, d.h. 2,400.000Mk. 
einzahlen konnte, *) musste auch der hierdurch entstandene 
Entgang am Grundeapital von 9,600.000 Mk. anderweitig 
beschafft, im Gesammten also für noch 18,700.000 Mk. 
Deckung gesucht_wenden. 

Diese Schwierigkeiten wurden durch Vertrag vom 
23. Februar 1878 mit den nachfolgenden Bestimmungen 
gelöst: 

„Die Actien-Gesellschaft „Berliner Stadteisenbahn- 
Gesellschaft“ hat aufgehört zu bestehen. , 

Das Eigenthum an dem gesammten Unternehmen 
geht auf den Staat über, 

Die drei betheiligten Privateisenbalhn -Gesellschaften 
zahlen als unverzinslichen, niemals zurückzufordernden 
Beitrag zu den Baukosten 40°;/, des gezeichneten Actien- 
capitals, d. I. zusammen 6,000,000 Mk. 

Den Privateisenbahn-Gesellschaften wird das Recht, 
ihre Bahnen an die Stadtbahn anzuschliessen, gewahrt. 

Die Feststellung der Beförderungspreise auf der 
Stadtbahn ist Sache der Regierung.* 

Diese Bestimmungen traten, zum Theil wenigstens, 
infolge der späteren Verstaatlichung der betheiligten Privat- 
bahnen gar nicht in Kraft. 

Der auf Grund des eben angeführten Vertrages über 
den ersten Kostenanschlag hinaus erforderliche Gesammt- 


betrag zur Fertigstellung der Berliner Stadtbahn auf 


Staatsrechnung belief sich nunmehr auf 35,700,000 Mk. 

u. 2w.: 

1. Ausfall am Anlageeapital durch Aus- 
scheiden der Privateisenbahn-Gesell- 
schaften . - 2 2 2 2 2 2.0 

2. Ausfall der Deutschen Eisenbahn-Ge- 
sellschaft . . Wen gie ui 

3. Bedarf über den ersten Kostenanschlag 


9,000.000 Mk. 


9,600.000 


” 


9,100.000 „ 
4. Für über Bedarf angekaufte, noch 
anzukaufende und später wieder zu 
veräussernde Grundstücke . 8,0N0.000 „ 


Zusammen . 35,700,000 Mk, 


Diese Aufstellung erhielt mit Gesetz vom 26. Jumi 
1878 (G. 8. S. 259) die staatliche Genehmigung, und es 
standen somit folgende Mittel zur Verfügung: 

I. Nach dem Gesetz vom 20. März 1874  21,000.000 Mk. 
2. Nach dem Gesetz vom 26. Juni 1878 35,700.000 „ 
3. Die verfallene Einzahlung der Deut- 

schen Eisenbahnbau - Actien-Gesell- 

SCHE: : ; 10° 0: Such ana rare 
4, Die Beiträge der drei Privateisen- 

bahn-Gesellschaften. . » . .» 


Zusammen 


2,400.000 


6,000,000 „, 
65,100.000 Mk. 


*) Dieser Betrag wurde durch Aufsichtsrathsbeschluss für ver- 
inllen erklärt, 
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In diesem Betrage sind die Kosten für Herstellung 
der beiden Anschlussbahnhöfe im Östen und in Charlotten- 
burg nur so weit enthalten, als zur Tragung derselben 
nicht die Anschlussbahnen durch den Vertrag vom 23. Fe- 
bruar 1878 verpflichtet waren. 

Die Kosten des östlichen Anschlussbahnhofes waren 
auf 5,200.000 Mk., die des westlichen auf 4,570.000 Mk. 
veranschlagt; hiezu hatte die Stadtbahn 1,700.000 Mk. 
und 1,523.000 Mk. zu zahlen, so dass von den Anschluss- 
bahnen zusammen 6,547.000 Mk. zum Baue der Stadtbahn 
beizustenern waren, für deren Herstellung ° demnach 
65,100.000 Mk. plus 6,547.000 Mk., also zusammen 
71,647.000 Mk. zur Verfügung standen. 

Gehen wir mm zur Bauausführung selbst über, 
so ist wohl zunächst zu erwähnen, dass als banleitende 
Behörde die „Königliche Direetion der Berliner Stadt- 
eisenbahn® durch Allerhöchste Ordre vom 15. ‚Juli 1878 
eingesetzt wurde. 

Von der Deutschen Eisenbahnbau-Gesellschaft waren 
umfassende Vorarbeiten übergeben worden, so dass die 
Linie hiedurch und durch die Erwerbung von Grund- 
stücken bereits feststand. Dieselbe war als viergeleisige 
Viaduetbahn gedacht, zwei Geleise sollten dem Personen- 
verkehr, die beiden anderen dem Güterverkelr dienen. 

Neuerlich vorgenommene Studien in London und 
New-York jedoch führten die Staatsregierung zu dem Be- 
schluss, die Berliner Stadtbaln nur für den Personen- 
verkehr einzurichten, und zwar in der Weise, dass dieselbe 
eine Verbindung der in Berlin einmündenden Bahnen 
untereinander und mit dem Mittelpunkte der Stadt her- 
stellen, dannaberauch ein bequemes Verkehrsmittelzwischen 
den einzelnen Stadttheilen, sowie zwischen diesen und der 
an der Ringbahn gelegenen Vororten und Villenvierteln 
bilden solle. 

Die Aenderung gegen den ursprünglichen Entwurf 
lässt sich demnach in folgende zwei Punkte zusammen- 
fassen; 

1. Die Bahn sei nicht als selbstständige Verkehrs- 
strasse zu betrachten, sondern in engste, wechselseitige 
Beziehung zur Ringbahn zu bringen. 

2. Von der Benutzung der Stadtbalın für den Güter- 
verkehr sei vorläufig abzusehen; dieselbe habe nur dem 
Personenverkehr zu dienen. 

Nach Eröffnung der Balın wurde indessen, aus Be- 
triebsrücksichten, auch der Vororteverkehr auf die Fern- 
geleise verwiesen. 

Ueber den Bau selbst ist seinerzeit in den Fach- 
blättern so viel geschrieben worden, dass wir denselben 
hier wohl nur leicht zu streifen uns erlauben dürfen; zur 
Geschichte desselben wollen wir zunächst bemerken, dass 
im Herbst des Jahres 1875 mit der Ausführung des 
Baues begonnen wurde. Die Schwierigkeiten der sehr zeit- 
raubenden Enteignung der Grundstücke, sowie die Noth- 
wendigkeit, an der Linienführung mehrfache Aenderungen 
vorzunehmen, liessen den Bau anfänglich nur schr langsam 
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fortschreiten, so dass im Jahre 1877 erst 920m Viaduet 
hergestellt und 950 m Viaduet in Angriff genommen 
waren. Nach der Uebernalme des Baues durch den Staat 
jedoch, also mit dem Jahre 1878, wurden die Bauarbeiten 
energischer betrieben, und im Jahre 1881 waren dieselben 
so weit vollendet, dass der Betrieb auf den Stadtgeleisen 
am 7. Februar 1882 und der auf den Ferngeleisen am 
15, Mai desselben Jahres eröffnet werden konnte. 


Bei Feststellung der Baulinie, die, wie aus beiliegender 
Skizze *) ersichtlich ist, vom Ausgangspunkt „Selilesischer 
Bahnhof“ bis zum Endpunkt „Charlottenburg“ einen weiten 
Bogen gegen Norden beschreibt, war der Umstand maass- 
gebend, dass der alte Königsgraben, eine Wasserstrasse, 
deren Zuschüttung schon früher beabsichtigt war, mit 
seinen Gärten und Lagerplätzen in der Baustrecke „Schles. 
Bahnhof-Friedrichstrasse“ ein verhältnismässig billiges 
und günstiges Bauterrain bot, ohne dass durch diese Trace 
die Grandbedingung für jede Stadtbahn, die Berührung 
und Verbindung der Hauptverkehrsadern einer Grossstadt, 
ausseracht gelassen worden wäre. Dieser Beilingung hätte 
freilich die gerade Linie zwischen dem obengenannten 
Ausgangs- und Endpunkte noch besser entsprochen, auch 
würde die Bahnlänge dadurch um 20%/, abgekürzt worden 
sein, die zu hohen Grundeinlösungskosten jedoch machten 
ılie Wahl dieser Linie nnmöglich. 

Die Länge der Stadtbahn, einschliesslich der beiden 
Endbahnhöfe beträgt rund 12.145 m; davon liegen 4290 m 
in Krümmungen, 2270 m im Gefäll und 1320 m gleich- 
zeitig im Gefäll und in Krümmungen: die Krümmungs- 
halbmesser bewegen sich zwischen 280 und 500 m, das 
Gefäll zwischen 2"/,, und 8°%/,,: der Unterschied der Höhen- 
lage der Balın zwischen dem höchsten und tiefsten Punkte 
beträgt nur 3°6 m. 

Die Berliner Stadtbahn ist eine Hochbahn, d.h. sämmt- 
liche Verkehrswege und Strassen sind unter derselben hin- 
durchgeführt: die Strassenunterführungen hesitzen eine 
liehte Höhe von 4‘4m. Von den vier Geleisen der Bahn 
dienen die zwei nördlichen dem Stadt- und Stadtring- 
verkehr, die zwei südlichen dem Vororte- und Fernverkehr, 
‚lie Entfernung der beiden mittleren Geleise beträgt 4-—5 m. 
Für den Laugschwellenoberbau wurde das System Haar- 
mann gewählt. 

Die Geleise liegen in der inneren Stadt durchwegs 
auf Viadueten. Von der ganzen Balnlänge sind ausgeführt: 
als gewölbte Viaducte, einschliesslich der Balmhöte, Halte- 

stellen und steinernen Brücken 7964 lauf. Meter 
Viaducte mit eisernem Unterbau, ein- 
schliesslich der Strassenunterführungen 


und eisernen Brücken : 1823 „ „ 
Dammschüttung zwischen Futtermauen 675 „ , 
Gewöhnliche Dammschüttung . 1583, 


*) Dieser Plan ist unter Benützung des durch die Eisenbahn- 
abtheilung des grossen Generalstabes im Jahre 1872 bearbeiteten 
Planes von Berlin hergestellt, 
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Die Stadtbahn besitzt 10 Stationen, die Entfernung 
derselben von einander schwankt zwischen 690 und 2260 m. 
Die beiden Endstationen, sowie die Zwischenstationen : 
Alexanderplatz, Friedrielstrasse und Zoologischer Garten 
dienen gleichzeitig dem Stadt- und Fernverkehr, die übrigen 
fünf Zwischenstationen dienen nur dem Staltverkehr; die 
erstgenannten (Doppelstationen) besitzen zwei Mittelperrons, 
die letztgenannten (einfache Stationen) nur einen Mittel- 
perron; die Perrons sind von den unteren Räumen darch 
Treppen zu erreichen. 

Auf der ganzen Stadtbalm, mit Ausschluss der beiden 
indbahnhöfe, giebt es nur einzelne wenige Weicheuverbin- 
dungen und Sturzgeleise, so z. B, am Balnlıof Alexander- 
platz für die Central-Markthalle.*) Zwischen den beiden 
Geleisepaaren bestehen keine Weichenverbindungen, so 
dass der Uebergang von den Ferngeleisen auf die Stadt- 
geleise und umgekehrt unmöglich ist. 

Die Stationen sind mit Einfalrts- und Ausfahrtssignalen 
ausgestattet; letztere befinden sieh unter dem Verschluss 
einer über alle Stationen ausgedehnten elektrischen Block- 
einrichtung. Die Züge dürfen sich nur in Stationsentfer- 
nung folgen, d.h. es darf ein Zug derselben Fahrrichtung 
durch Freigabe am Blockapparat an einer Station erst 
dann angenommen werden, wenn der vorhergehende Zug 
diese Station verlassen hat. Mit dem Bloekapparat ist ein 
besonderes elektrisches Läutewerk verbunden, durch wel- 
ches der nächsten Station die Abfahrt jedes Zuges ange- 
kündet wird, 

Es ist durch diese Einrichtungen, verbunden mit dem 
Fehlen der Wechsel, für die Sicherheit des Verkehrs wohl 
fast Alles geschehen, was in der Macht des Eisenbahn- 
teelmikers steht. 

Weiters besitzt jede Zwischenstation anch einen 
Morse-Schreibapparat; «dieser, die Hebelvorrichtungen zum 
Ziehen der optischen Siguale, sowie der Blockapparat, 
befinden sich unter der Bediennng eines besonderen Block- 
wärters, in einem auf dem Perron aufgestellten, pavillon- 
artigen kleinen Bau: „Perronbude“, die auch den Dienst- 
raum des Stationsbeamten enthält. Diese Perronbuden 
entwickeln sich in den Endbahnhöfen zu den etwas an- 
sehnlicheren „Commandobuden“, in welchen alle Fäden 
für die Meldung und Signalisirung sämmtlicher Züge der 
anschliessenden Bahnen und der Stadtbahn zusammenlaufen 
und von denen aus die Reihenfolge im Gange der Züge 
einheitlich geordnet wird. 


Fügen wir nun noch hinzu, dass sich in den 
grösseren Stationen neben diesen Buden für Dienst- 


zwecke noch kleine (lashallen mit Warteräumen befinden, 
dass solche Hallen auch die Aufgänge der Treppen 
schützen, dass Ruhebänke auf den Perrons aufgestellt 
sind, dass die gleichen Miniaturbauten sich sowohl auf 
den Perrons der Stadtgeleise, wie auf denen der Fern- 
geleise erheben und dass das Ganze von zum "Theil 


*) Veber diese werden wir später Näheres mittheilen. 


sehr stattlichen, seitlich geschlossenen Hallen überdacht 
wird, dann haben wir das Bild einer solchen Stwltbaln- 
station — über dem Viaduct; ein Bild voll reich bewegten 
Lebens, dem die rastlos sich folgenden, ja, sich jagenden 
Züge einen so raschen Pulsschlag verleihen, dass wir als 
Fremde ihm kaum zu folgen vermögen. Und endlos 
strömen und fluthen die Massen der Menschen da auf und 
nieder, der Zug führt ein, die Aus- und Einsteigenden 
öffnen sich selbst die Thüren der Wagen, sie schliessen 
sie selbst, da giebt es kein Fragen, kein Schreien, kein 
Läuten, nur ein kurzer Pfitf! ertönt und rasch und re- 
räuschlos, wie er gekommen, fährt der Zug wieder hinaus: 
die ganze Sache ist in etwa einer halben Minnte algethan, 
um sich nach wenigen Minuten zu wiederholen. 

Doch wir sind abgeschweift von der Einrichtung der 
Stationen, wir haben ja noch zu sagen, wie dieselben unter 
den Perrons, also im Inneren der Viaduete ausschen:; da 
finden wir bei den Fernstationen Einrichtungen, die sich 
in Bezug auf Umfang und Bequemlichkeit mit Hauptbahn- 
stationen ersten Ranges vollkommen zu messen vermögen. 
Da sind grosse Vorräume, Gänge und Hallen, Alles ge- 
trennt für Fern-, Vororte- und Stadtverkehr, für Abfahrt 
und Ankunft, Fahrkartenschalter, Gepäcksriume, Warte- 
zimmer, Restaurants, Bureaux, Wechselstuben, Zeitungs- 
und Bücheranslagen, Closets u. 8. w., Nebenräume für die 
Post, die Polizei, die Gepäcksträger, die Pfürtner, Wasch- 
räume u. 8. w. Und überall weisen uns grosse, weithin 
sichtbare Aufschriften zurecht, so dass wir in diesem 
horhüberwölbten, uns anfänglich chaotisch erscheinenden 
Labyrinthe gar bald, auch ohne den Faden der Ariadne, 
vor dem ich vielmehr, besonders jüngere Collegen, freund- 
schattlich warnen möchte, zuhause sind, 

Um einen Begriff von der Stärke des Verkehres in 
den grossen Stationen zu geben, will ieh nur anfülıren, 
dass in der Station Friedrichstrasse für den Fern- und 
Vorerteverkehr 19 Schalter für die Falwkartenausgabe 
vorhanden sind, abgesehen von einer Reihe von Schaltern 
für den Staltverkehr. Trotzdem sollen die Einriehtungen 
der Station Friedrichstrasse heute bereits zu eng sein, 
allerdings wurden in dieser Station im Beiriebsjahre 
1556/87 2,034.349 Fahrkarten verkauft, *) 

Nun noch einige Worte über die Betriebsmittel 
der Berliner Stadtbaln; dieselbe verwendet dreiachsige, 
zweifach gekuppelte Personenzug-Tenderloeomotiven mit 
aussenliegender Steuerung; davon haben 70 bei einem 
Radstand von 4m und einer Gesammtlänge von 8830 m 
im betriebsfähigen Zustande ein Durchschnittsgewicht von 
ea. 40.600 kg und 18 Locomotiven bei einem Radstand 
von 35 m und einer Gesammtlänge von S:475 m ein 
Durechsehnittsgewicht von 34.140 kg 


*, Rechnet man die gleiche Anzahl ankommende Passagiere, 
so ergiebt sich für diese Station eine Frequenz von fast 6,000,000 
Personen pro Jahr, so viel etwa, wie unser Südbahnhof und West- 
bahnhof zisammengenommen im Jahre 1883 hatten, 
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Die Locomotiven haben ansser der Handbremse auch 
Vacuumbremse nach dem System Smith-Hardy; die Räder 
sind, wm die Abnützung in den starken Krümmungen zu 
vermindern, mit Wasseranspritzvorrichtungen versehen. 
Als Heizmaterial für die Kessel wird Cokes verwendet, 
die Gasbeleuchtung ist nach dem System Pintsch ein- 
gerichtet. 

Für die Wagen der Stadtbahn ist, um das rasche 
Ein- und Aussteigen der Reisenden zu ermöglichen, das 
Coupesystem gewählt, die Sitzbänke sind breit und der 
Raum zwischen denselben ist reich bemessen. Die Fuss- 
boden der Wagenkasten sind möglichst tief gelegt, «ie 
Seitenwände sind unten eingezogen, die Bedachung hat 
einen Oberlichtaufbau mit doppelter Warendecke und 
Lüftungsvorrichtungen; die Wagen haben keine durch- 
gehenden Zugsapparate, sondern Spiralfedern hinter jedem 
Zugshaken. 

Jeder Wagen ist ınit Vacuumbremse nach System 
Smith-Hardy versehen; die innere und äussere Beleuchtung 
zeschieht durch Gas nach dem System Pintsch, die Wagen 
sind weiters wit Infiheizung nach System May und Pape 
ausgerüstet, 


Die Wagen 11. Classe umfassen 4 Abtheilungen mit 
Plätzen für 40 Personen, die Wagen TIT. Classe 5 Abthei- 
lungen mit Plätzen für 50 Personen; das Gewicht der 
erstgenannten Wagen beträgt 12.020 kg, das der Wagen 
Ill. Classe 11.640 ke. 

Die Stadtbahn besass im Jahre 1867: 40 Wagen 
II. Classe nnd 221 Wagen III. Classe; von den letzteren 
ist eine Anzahl, ich glaube 60, nur für den Sommerverkehr 
bestimmt, daher ohne Heizvorrichtung. 


Und mn müssen wir, vor dem Uebergang zur Schil- 
derung der Betriebsverhältnisse, wolıl noch Etwas über die 
Baukosten sagen. Dieselben betrugen bis zum ‚Jahre 1587 
einschliesslich des Kostenantheiles an dem Umbau des 
schlesischen Bahnhofes und am Neubau des Bahnhofes 
Charlottenburg: „67,879,806 Mk.“ 

Hieyon entfallen: 

Auf Grunderwerb . . 2 2 = 2.0.0. 383,152.308 Mk. 
Erdarbeiten und Befestigung der Bö- 
SCHEN - ı 2.0 2 0 na.“ 
Unterhaltung und Ergänzung des Ober- 
haues während der Bauzeit u. s. w. . 


Bahnviaduete u. s& W. 2 2 2 2020. 


198,900 


301211 „ 
18,593.970 „ 


Uberbal -. 2 2. 2 8... 1,865.362  „ 
Simle : - - 2 2 2 02 2 2 00a 281.740  „ 
Bahnhöfe . . : : 2 2 0 2% 7,854.722 „ 
Ausserordentliche Anlagen . . 2...» 106,031 

Betriebsmittel . 2 2 2 nenn dt 

Kosten der Bauleitung u. sw. . . +. 2,132091 „ 
Insgemen : 2: 2 vn 2 00. 214,960 „ 
Bauzinsen . 2: x 2 2 nn nr. 354.062 „ 


Zusammen . 67,879,806 Mk. 
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Da dann die weitere Abwicklung noch ea. 260.000 Mk. 
zu Lasten des Grunderwerbes erforderte, so mögen sich 
die Gesammtkosten wohl auf rund 68,140.000 Mk. be- 


laufen. 
(Fortsetzung folgt.) 


CHRONIK. 


Eisenbahn-Ball. Se, Excellenz der k k. Handelsminiater 
Olirier Marquis Bacquehem hat das Protectorat des Dienstag 
den 27. Jänner in den Sofiensälen zu Gnnsten des Üsterr, Eisen- 
bahn Unteratitzungs-Fonda stattfindenden Eisenbahu-Balles über- 
nommen. Das Zinsenerträgnia vom Jahre 1890 dieses vom Eisenbahn- 
Ball-Comit& gestifteten Fonds im Betrage von 7100 fl, warde Ende 
December an 32 dienstuntaugliche Männer, 351 Witwen mit zusaınınen 
2#2 Kindern, dann an 16 Waisen vertheilt. Die seit dem Bestehen 
des Fonds gewährten Unterstützungen betragen 60.481 R. für 3114 
Hilfsbedürftige, 


Priv. österr.-ungar. Staatseisenbahn-Gesellsehaft. (Wochen- 
Einnahme-Answeise), Ausweise werden im Jahre 1891 vom 12. Jänner 
ab jeden Montag um 1412 Uhr Vormittags im Ardministrations- 
gebäude ‚ler Gesellschaft, I, Schwarzenbergplatz 3 (Einreichungs- 
protokell) affchiert. 


Priv. österr.-ungar. Staatseisenbahn-Gesellschaft, Ueber- 
uahme des Betriebes der Localbahn Brandeis a. d, Elbe-Celakoric- 
Mochov und der Schleppbahn von Neratoric nach Elbekostelee, Vom 
1. Jänner 1891 angefangen wird der Betrieb der im Besitze der priv. 
österr. -ungar. Staatseisenbalm-Gesellschaft befindlichen Localbahn- 
Brandeis a. d. Eibe-Özlakorie-Mochor sowie der Schleppbahn von 
Neratovie nach Elbekostelec, welcher bisher von den k. k, priv. böhm. 
Commercialbabnen rermehen wurde, von der priv. österr.-ungar. Stants 
eisenbahn-Gesellachaft geführt werden. In den, anf der genannten 
Localbahn derzeit geltenden Tarifen und Fahrordnungen treten durch 
den Wechsel der Betriebsführung bis anf Weiteres keine Aende- 
rungen ein. j 


Jänner-Avyancement bel den österrelehisehen Stantsbahnen. 
Zu Generaldirectionsräthen wurden hefürdert die Ober-Inapectoren : 
Regierumgsrath J. Konta, A. Deyma Ritter v. Sulima und der 
Professor Art. Oelwein; zu Ober-Inspertoren die Inspectoren : 
kais. Rath E. v. Eysank, kais. Ratlı E. Schlagenhaufer, Fr. 
Schneider, W, v. Drathschmied und kaia. Rath A, Suchanek; 
zu Inspectoren die Ober-Ingenienre nnd Oberofficiale: Fr, Grabner, 
St. Majewaki, G. A. Geyer Ed, Tuslanowski, Pet. Birn- 
baum, E. Bartmauski, J. Hübel, K. J. Wagner, A. Pojacz, 
E. Heinrich. M. Kalmueki, A. Sika, J, Neblinger, N, Vogel, 
A. Praseh, M. v. Scheibenhof, V, Weimes, J. Kaluschke, 
M. v. Statzer, K. Herold, A. Albert, G. Langer. 


Aus dem Jlinner-Avanecement der Kaiser Ferdinands-Nord- 
bahn, Im Stande der Oberbeamten warden ernannt: zu Über-Inapee- 
toren; Franz Gall und Oskar Roth; zu Inspectoren: Hermann 
Enter, Frauz Florian, Ladislaus Nowacki, Julius Schwarz, 
Karl Simon und Josef Spoth, zu Ober-Ingenienren: Lambert 
Berger, Alois Fasal, Johamm Fillunger, Matthäus Fillunger, 
Max R. v. Hornbostel, Josef Jahn, Leopold Jüllich, Franz 
Knbidek, Önstar Richter, Josef Sandner, Leopold Sowa, ‚Josef 
[lbert und Moriz R. v. Walter; zu Obercontroloren: Eduard 
Btezina, ‚lohaun Freissler, Leonhard Lebmayer, Johann Ott, 
Hermann Spitzer nnd Josef Dolleschal; zu Ober-Expeditoren: 
Ludwig Jakubowski, Karl Kropf und Karl Salinger, zum 
Vorstands-Adjuneten: Gustav Kledns; zum Haupt-Cnssa-Controlor: 
Christian Uzel. 

Zugverspätungen im November 1890. Im Monate November 
1890 kamen bei den österreichischen Eisenbahnen bei den Ziigen mit 
Personenbefönlerang folgende Verspätungen in den Endstationen vor: 
Bei den schnellfahrenden Zügen über 10 Minuten 240, hei den Per- 
sonenzügen über 20 Minuten 597, bei den gemischten Zügen über 
»0 Minuten 200, im Ganzen 977. Ilie Anzahl der Veranlassungen, 
durch welche die Verspätungen herbeigeftilirt wurden, betrng, durch 
Abwurten von Zügen 792, durch Post-, Polizei-Amtshandlangen 42, 
durch Unregelmässigkeiten im Fahnlienste und anssergewöhnlichen 
Verkehr 682, durch atmosphärische Einflüsse 148, durch Hindernisse 
auf der Bahn 6, durch mangelhaften Zustand der Bahn 19, durch 
Schadhaftwerden von Fahrzeugen 25, durch andere Gründe 4. 

Die neue Donaubrüicke in Pressburg. Am Dienstag den 
30. December 1890 ist in Gegenwart des Kaisers, Erzherzog Friedrichs 
und in Anwesenheit der Minister, Behörden, der Stadtvertretung und 


zahlreicher Gäste die neue Brücke über die Donau in Pressburg er- 
öffnet worden. 


Die neue Brücke übersetzt die Donau 570m stromahwärts von 
der alten Schiffbricke beim ehemaligen Kröunngshügelplatze. Sie ist 
nach dem Muster der Stadlauer Brücke gebant, hat fünf Haupt- 
öffnungen mit vier Strompfeilern und zwei Lanlöffnungen mit je 
einem Landpfeiler; die Lichteweite der mittleren Drchfahrtöffnungen 
beträgt 884m, jede der anliegenden zwei Oeffnungen je 725 m und 
723 m. Ihrem Unterbaue nach ist die Brücke für eine Strassenbrücke 
von 6°5 m und für eine Eisenbahnbriicke von 4-4 innerer Lichte an- 
gelegt. An der Seite der Strassenbrücke ist ein dm breiter Gehateg 
auf vorspringenden Consolen angebracht. Die fünf Hanpt- und zwei 
Seitendfinungen smd mit getrennten, aus Schmiedeeisen in der 
Maschinenwerkstätte der künigl ungar. Stantseisenbahnen in Buda- 
pest erzengten Constructionen ‚überbrückt. Mit Rücksicht auf die 
strategische Wichtigkeit der neuen stabilen Brücke ist dieselbe mit 
einer Demolierungs-Minenanlage versehen worden, und genitgt, falls es 
Kriegszwecke erfordern, ein einziger elektrischer Schlag, um das in 
einem der Mittelpfeiler einzulegende Dynamit zur Explosion zu 
bringen und die Brücke in die Luft zu sprengen. Die Brücke ist ein 
Werk des Baunnternehmers Sr. Cathry, und der Ingenieure Aurel 
Zekellius und Jnlins Seefellner. 


Beschränkung des Güterverkehrs an Sonn- und Felertagen. 
Naclı den von den königl, Prenssischen Eisenbahn-Direetionen in Ver- 
folg des Erlasses des Herm Ministers der öffentlichen Arbeiten vom 
9. Juli vr. J. erstatteten Berichten ist es vielfach gelungen, den 
regelmässigen Güterzugsverkehr an den Sonmn- und Feiertagen in er- 
beblichem Umfange einzuschränken, ohne dass sich Unzuträgliech- 
keiten für die Verkehrs- nnd Betriebsverhältnisse ergeben hätten. 
Indessen ist der Erfolg der im Interesse der Sonntagsmhe getroffenen 
Maassnahmen in den einzelnen Direcetionsbezirken, selbst wenn man 
die durch die geographische Lage, das Veberwiegen des Versandtes 
gegenüber dem Empfange und ähnliche Umstände bedingte Ver- 
schiedenartigkeit der Verhältnisse berücksichtigt, immerhin noch a0 
ungleich, dass der Herr Arbeitaminister in einem Erlasse vom 5. v.M. 
die königl. Eisenbahndirestionen aufgefordert hat, insbesondere soweit 
der Percentsatz der an den Sonn- nnd Festtagen ausfallenden Züge 
binter dem regelmässigren Durchschnitt noch erheblich zurückbleibt, 
auf die weitere Einschränkung des Güterverkehrs Bedacht zu nehmen, 
Es wird in dem Erlasse zur besonderen Pflicht gemacht, durch Ver- 
einbarıngen mit den dem gleichen Verkehrsgebiete angehörenden 
Verwaltungen dahin zu streben, dass überall die äusserate Grenze 
des Zulässigen erreicht werde. Bei den Verhandlungen über die Feat- 
stellung der Güterzugsfahrpläne für die einzelnen Fahrplanperioden 
soll hierauf für die Folge jedesmal besondere Rücksicht genommen 
werden. Des Weiteren wird die Frage angeregt, in wie weit nach 
den gewonnenen Erfahrungen eine zweckentsprechende Einrichtung 
einzelner Bahnhofsanlagen hierbei von besonderem Nutzen sein könnte. 
In Bezug auf die von einigen Seiten augeregtö Einschränkung des 
Stückgntverkehrs schon an den Sonnabenden und den einem Fest- 
tage vorhergehenden Wochentagen sollen die Eiseubahndirestionen 
an der Hand der für ihre Bezirke in Betracht kommenden örtlichen 
and sonstigen Verhältnisse näher prüfen, welchen Erfolg es für die 
Sonntagsrube im Eisenbalmdienst haben würde, wenn die Güterböden 
überall schon des Sonnabends Nachmittags für die Güterannahme — 
mit Ausnahme von Eilgnt und Vieh — geschlossen würden. 


Invalidenhäuser für Eisenbahnbeamte, Anlässlich des 
Siyährigen Regierungsjubilänns Kaiser Alexander II beschlossen 
sämtliche Eisenbahn-Verwaltungen Russlands zur Erinnerung an 
diesen Tag eine Stätte za schnfen, welche daza bestimmt ist, im 
Dienste verungllickten oder erwerbsunfihig zewordenen Eisenbahn- 
bediensteten, ein sorgenloses Heim zu bieten. Zur Ausführung dieses 
Beschlusses wurde bestimmt, von jeder Werst Balmlänge eine jühr- 
liche Beistener im Betrage von 5 Rubel zu erheben. Im Jahre 1855 
erreichten die bis «dahin eingegangenen Gelder die Summe von 
744.143 Rabel und wurde in diesem Jahre mit den Arbeiten zur 
Errichtung des ersten Invalidenhauses in der Nähe von Moskan be- 
gonnen und dasselbe am 3%. Angust 1886 eröffnet, Schon zwei Jahre 
splter wurde das zweite im sildwestlichen Gebiete erhaute Inraliden- 
hans eingeweiht. 

Die Kosten für die Errichtung der Invaliden-Colonie bei Moskan 
haben 245.292 Rubel, der im südwestlichen Gebiete gelegenen 170.145 
Rubel betragen, Darin können Invaliden untergebracht werden: 


umwverbeirntete verheirutere 
, Invatiden 
in der Möskaner (olonie 42 126 
nn südwestlichen Colonie 28 63 


und zwar haben die Familienräter zusammen bei sieh: 

in der Moskauer Colonie 126 Frauen und 272 Kinder 

- „ alidweatlichen Colonie 63 5 .: mw „ 

Für die Unterhaltaug der Invaliden und deren Familien. sowie 
für die Verwaltung der Colonien ist fir 1841 das Ansgabebudget 
wie folgt zusammengestellt: 


51.833 Kubel 28 
36.132 „ 18 „ 
230 „ 10 „ 


für die Moskauer Colonie auf. . 2 2.» 
Javon speeiell zur Unterhaltung der Invaliden 
flir die aüdwestliche Colonie auf . 


davon speciell zur Unterbaltung der Invaliden 18.76 „ BB „ 
es bmtragen somit die gesammten Erhaltungs- 

kosten ar en ae ee: a 
wovon speriell auf die Unterhaltung der In- 

validen entfallen. » =» 2 2 0 nn. HE. 50. 


Das Capital des Invalidenhauses für Eisenbahnbeamte betrug 
Ende 1889 1,434.757 Rubel 53 Kop. 


AUS DEM VERORDNUNGSBLATTE DES K. K. 
HANDELSMINISTERIUNMS. 


Y.-Bl, Nr. I. Gesetz vom 28, December 1890*), betreffend die 
Betriebsübernahme der Triester Hnfengeleise durch 
den Staat. 

ri Gesetz vom 28. Deseimber I800*) wegen Verlünge- 
rung der Wirksamkeit des Gesetzes vom 17. Juni 
1887 (R. 6, Bl. Nr. ST), womit Bestimmmgen für 
die Anlage und den Betrieb von Loealbahnen ge- 
troßen werden. 


(Die Wirksamkeit des bezeichneten Gesetzes wird his 31. Tie- 
ecember 1893 ausgedehnt). 


Y=Bl. Nr. 2. Erthellung der Unneession zum Baue und Be- 
triebe einer normalspurigen, aus der Station Jar- 
sche-Mannsburg der Localbahn Laibach-Ntein In 
km 151,2 abzweigenden und in die Kunstmlhle 
des Peter Mujdid führenden Schleppbahn. 


LITERATUR. 


Die Localbahnen In Galizien und der Bukowina Im An- 
schlusse an die k. k. priv. Lemberg-Uzernowitz-Jassy Eisenbahn. 
Vou EA. Ziffer behördl. autor Civil-Ingenieur. 
Mit einer lVebersichtskarte und WM Tafeln (Pläne 
und Zeichnungen). Wien 1581. Spielhagen und Sch 
rich. Der Verfasser ist wie Niemand sonst berufen, die Geschichte 
dieser Localbahnen zu schreiben, er hat anregend auf ihr Zustande- 
kommen gewirkt und war bei ihrer Ausführung Ohmann des Executir- 
Comitös oder Vicepräsident des Verwaltungsrathes oder Beides zu- 
gleich. Nebstdem sicherte ihm seine hervorragende Stellung im Ver- 
waltungsrathe ‚der Lemberg-Czernowitz-Jassy Eisenbahn die maass- 
gebendste Einwirkung anf den Bau und Betrieb der anschliessenden 
Loealbahnen. Er beschreibt also durchaus Selbsterlebtes und konnte 
demnach in knapper Form ein klarer, erschüpfendes Bild der ge- 
nannten Localbahnen geben. Und wirklich füllt der Text einen weit 
geriugeren Enum des atattlichen Banden als die topographischen 
Detailkarten, Längenprofile und Zeichnungen der Unter-, Ober- und 
Hochbauten, der mechanischen Bahnanartiarnng und der Fahrbetriehs- 
mittel, Der Stoff für Beschreibung der Einzelgruppen, nämlich der 
Eisenbalum Lemberg-Belzee (Tomaszöw), daun der Kulomener und 
Bukowinaer Localbahnen, dann der projeetierten Dampftrambabn 
Lemberg, ist für jede Gruppe sehr übersichtlich in die eigentliche 
Geschichte, Verkehrsbedeutong, Capitalsbeschafang, Organisation des 
Betriebes, Tarifierung, Verkehrs- um finanziellen Ergebnisse einge- 
theilt,. In einem Anhange sind die Betriebsverträge und Instructionen 
wiedergegeben. Bei der gegenwärtigen hohen Bedeutung der Local- 
babnen und der Nothwendigkeit, alle bereits gewonnenen Erfahrungen 
für Neubauten zu verwerten, muss ein solches, aus dem vollen Leben 
herausgeschriebenes Werk, wie das vorliegende, jeden Fachmann 
interessieren. 


Der Betrieb und die Schaltungen der elektrischen Tele- 
graphen. Unter Mitwirkung von mehreren Fachmännern 
bearbeitet von Prof. Dr. Carl Ednard Zetzache, kaiserl. 
Telegraphen-Ingenieur a. D, Halle a. d. & Druck und Ver- 


*, Enthalten in dem am 3, December 1@) ausgegebenen LXVIT. Stick 
des R.G.Bl. unter Nr. 28. 

*, Enthalten in dem am !%, Desember 10 susgerebenen LXYEL. Stück 
des R.G,. Bl, unter Nr, &P, 


= Kigentkam, Heransgabe und Verlag des Club 
österr. Eisenbahn-Beamten. 


Für die Roidaction verantwortlich: 
ADALBERT v. MERTA. 


lag von Wilhelm Knapp. 18590. Mk. 5. Unter Hinweis auf die in 
Nr. 24 ex 1800 der „Desterr. Eisenbahn-Zeitung“ gegebene Besprechung 
‚lea I. Heftes bemerken wir nur, dass auch das vorliegende 2, Heft im 
innigen Anschlusse an das „Handbuch der elektrischen Telegraphie* 
desselben Verfassers ansgearbeitet ist und eine nothwendige Er- 
gänzung dieses Handbuches bildet. Das vorliegende, in Gemeinschaft 
mit Dr. A. Tobler bearbeitete Heft behandelt die Einrichtungen 
und Schaltangen für die mehrfache Telegraphie und zwar: das 
Gegensprechen, das Doppelgegensprechen und die absatzweise riel- 
fache Telegragtie. Der Nutzen jedes dieser Principien ist auf seinen 
wahren Wert für die Praxis zurückgeführt, und alle gebräuchlichen 
Systeme aind objeetiv dargestellt. Wir erkennen die Objeetivität über- 
haupt als einen der Vorzüge des Werkes an, denn der Verfasser 
weicht bei Sehilderang der von ihm selbst erdachten Apparate so 
wenig von dem sachlichen Wege ab, wie bei den fremden Rrün- 
dungen, Im Debrigen gilt auch für dieses Heft das über das 1. Heft 
(resagte, M--a. 


CLUB-NACHRICHTEN. 


Die Sylvesterfeier im Club üsterreichiseher Eisenbabn- 
beamten hat am 29. December 1840 in den Clnblocalitäten statt- 
gefunden, und haben an dieser geselligen Vereinigung nur Herreu 
theilgenommen, 

So wie alljährlich war das Vergnügnngseomit& auch hener 
bemüht, ein der Feier des Abends entsprechendes Programm zu- 
sammenzustellen, und dass ihm dies gelungen, bewies wohl der Beifall, 
welcher den einzeinen Nummern gespendet wurde, wovon folgende 
besonders hervorgehoben za werden verdienen: 

1. Herr Louis Mayer, der im Club darch sein bravonräses Spiel 
schon seit Jahren beliebte Pianist, erüffnere das Concert mit den 
zwei wunderhübschen Piecen: „Guitarre* von Moszkosawkı und 
„Etnde- von Paganini-Liszt, 

2, „Spatzentratsch“, „Heiratsantrag* nnd „Er trant 
sich nicht”, Gesangsquartett, mit gewohnter Meisterachaft vom 
Quartett Udel unter stürmischem Beifall vorgetragen. 

3. Couplets, vorgetragen von Professor Udel. 

Als 4. Nummer verlas unser geschätztes Clubmitglied, Herr 
von Merta, eine von ibm selbst verfasste Sylvester-Nummer 
der Eisenbahn-Zeitung. Dieser hameristisch-satirische Vortrag 
etrotzie förmlich von köstlichen Ein- umd Ausfällen fiber und anf das 
Eisenbahnwesen, und kam durch die bekannte, ganz eigenthämliche 
Art und Weise des Vortrages seitens des Verfassers zu ganz heson- 
derer Geltung. Nicht enden wollender Applaus lolnte die freundliche 
Bereitwilligkeit unseres geehrten Collegen. 

b, Die Prodnetionen des Herm Roman, Professors der Magie 
und Muemotechnik, setzten die Anwesenden in nicht geringes Erstaunen. 

6. Declamationen des Herm Franz Schubert. 

7. Lieder und Conplets, gesungen von Herrn Stoll, Mit- 
glied der k. k. Hofoper, und endlich 

®. „Unsere Wiener Komiker in Wort und Bild“, 
komischer Vortrag des Herm Carl Fischer, Mitglied des k.k. priv. 
Varltheaters. Diese Nummer wurde in so drastischer Weise durge- 
atellt und gesprochen, dass das Auditorium des Lachens und Applan- 
dierens kein Ende machen wollte. 

Als aber der dermulige Präsident des Clnb österr. Eisenbahn- 
beamten, Herr Director Hofratı von Grimburg, sich erhob, das 
Wort ergriff und eine mit zahllosen hameristischen, hilchst geistvollen 
Apersus gewlrzte Sylvesterrede hielt, da wurde die Versammlung wie 
mit einem Schlage so erst recht animiert, nicht enden wollende „Hochs“ 
ertönten von allen Seiten und mit delicat zubereitetem Punsch wurde 
dem nenen Jahre zugetrunken. 

Hierauf brachte Herr Hofrath Liharzik einen in schwangvolier 
Rede gehaltenen Toast auf dns fernere Gedeihen des Club aus, 
welcher ebenfalls mit grosser Begeisterung aufgenommen wurde, 

Mittierweile war es 1 Uhr Nachts geworden „Biückwärts 
fertig!* lautete die Devise —- allenthalben wurde aufgebrochen und 
beim Scheiden hörte man wohl handertmal den herzlichen Ruf: 

„Prosit Nenjahr!* 
KV. 
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Diese Nummer enthält als Beilage das Inhalts-Ver- 
zeichnis des XII. Jahrganges der „Oesterreichischen 
Eisenbahn-Zeitung“. 


Druck von R. SPIES & Cs. 
Wien, V. Bezirk, Straunsenpaunn+ Nr. In 





Maschinen- 


Was -Parik Au „sl 


Simmering bei Wien. 
Gegründet 1831. (Nuem. HD. SCHMID) Gegründet 1831. 


Haupt-Erzeugnisse: 


Dampfmaschinen und Dampfkessel aller oysteme, 


Fabriken- und Wasserstations- 
Einrichtungen, 
Drehscheiben. Schiebebühnen etc. 
Eisenabgüsse, 
Eisenbahn- und Tramwaywagen aller Gattungen. 


Draisinen, Schneepflüge für Eisenbahnen und 
Strassen, Patronen und Geschosse. 
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V. Margarethenstrasse 6 





ee 


bestens eingerichtet. 







Firma in Miteoncurrenz zu ziehen. 


F 


EEE PRRRRERBERELCREOOOLLEELE u, 


R. SPIES & C° 


WIEN, V. Straussengasse ı6 
BUCHDRUCKEREI 


Steindruckerei — Fotolitografie. 





Die Anstalt ist zur prompten und billigen Herstellung aller für den 


Eisenbahnbedarf erforderlichen Drucksorten 
Manipulätions-Tabellen, Fahrplan-Plakate, Tarife, Fahrordnungsbücher, Fahrkarten, 
Actien und Couponbogen, Pläne für Eisenbahnbauten, Graphicons ete. ete. 


Wir ersuchen die P. T. Eisenbahnverwaltungen bei Offert-Ausschreibungen unsere 


N EEE EEE TTTTETTTTTTTEER 


EERRRRRRRERDSRRRRERTER 


see Für Eisenbahnen. eg 


Putzfälen, | Garten, Tapezierer- Ionen, Säckt 


Erste österreichische 
JUTE-SPINNEREI UND WEBEREI 
WIEN, I. Bezirk, Maria Theresienstrasse Nr. 29. 


TNRHEN 


ni 
nal : 
Ne ‚Siegf.Bauer 


onn am Rhein. 
0 a ss 


r, 





zur Kais, königl. Pririlegium. us 


Lichtpaus- Anstalt 


H. RIEHL, (Itterheim’s Nachfolger) Wien, Währing, Johanneng. 35 


«mpfahlt sich zur Verrialfk! von Plänen nach ihrem patentirtan nagsgrapblachen 
Lichtpausvarfahren {schwarze len auf weissem Grund). Dazu lat die Zeichnung 
auf Pauspapler notkwendig, die Linlen mit Inte un .. ng” arzor Tusche goruges. 

ie: Be Plänen (weisse Linien 

f blauem Grand). — Preis mässig, Arbs Schnell und solld, 


ENEESEREREREERTEERERTEENN 


LE 
na 


Etablifement für gefundheitstedmifche Anlagen. 


Bebhörblih conceiflonirt. 


Dovelly & € 


Ingentenre 
Alien, IX. Ylariannengalle Ur. 10, Wien 
empfehlen fi sur Projectirung und Musfährung von 
Centralheizungen aller Spteme, Localheijzungen mit Oefen bewährter 
Eonjtruction, Waggon- und Cajütenheizungen aller Spjteme, Dentilations« 
Anlagen mit und obne medhanifhem Betrieb, Troden-Anlaaen für 
alle Indnfteiezweige, BaderUnlagen und Lurmsbäder, Dampf, Kod- und 
Wafchfücden, Gas und Weafferwerfen, Gas- und Waflerleitungen, Uns 
lagen zur Derforgung ganzer Städte mit Gas und Waffer, Robrcanali- 
firungen, Drainirungen, Entwäfferungen, Desinfections-Anftalten, 
fowie jur Nusfährumg aller auf dem Gebiete der Bejundbeirstechnif vorfommenden 
größeren und Nleineren Arbeiten. 


Brojectftlagen uub Boranidhläge werden toftenfrei ausgearbeitet. 














Philipp Haas &Söhne 


k. k. landeepriv. 


Teppich- und Möbelstof-Fabrikanten 


Haupt-Niederlage in WIEN, I. Stock-im-Eisen 6. 
Filiale: 
VI. Mariahilferstrasse 75 (Marinhilferhof). 


Lieferanten 

für sämmtliche Bsterr. Eisenbahnen, Dampfschiffe und Waggon- 

fabriken für Velour, Damaste, Teppiche, Vorhänge, Coecos- 
| matten, Tapeten ete, für Waggons, Wartesäle, Bureaux etc. 

Filial + Budapest, Prag, Graz, Lemberg, Linz, Rom, 

| Il. Mailand, Genua, Neapel, Bukarest. 

f h ik „ Wien, Ebergassing, Mitterndorf, Hlinsko (Bıhnn), Lissone 

AUFIKEN. (lin), Bradford (Iagtıi), Aranyos-Maroth (Ian), 

Empfehlen ihr grosses Lager in allen Sorten Teppichen, 

Möbelstoffen, Vorhängen, Portiören, Tischdecken, Bettdecken, 


Coeosmatten, Papier Tapeten etc. etc. von den einfachsten 
bis zu den elegantesten. 


"= Fahriks-Preise. 
NB. Bel gegenseitiger Convenienz auch gegen Theilzahlungen, 


A. Urban & Söhne 


k. k. priw 


Floridsdorf bei Wien und Gradenberg In Stelermark 


h 


Centralbureau: Cassa u. Niederlage: 
Floridsdorf bei Wien. Wien, V. Hundsthurmerstr. 95. 


Laschenbolzen, Nägel und Schienenverbindungsmittel. Jeder 

Art, Sohrauben, Press- und Schmiedethelle eto. für Waggons, 

Nieten, Muttern, Vorstecksplinte und Holzschrauben eto., 
Schmiedestüoke aus Stahl und Elsen, 


Eigentbum, Herausgabe und Vering des Club 
österr, Eisenbahn-Beamten, 

















Preiseonrants nebst Zahlungsbeäingnissen 
für Eisenbahnbeamte 
Aber Uniformkleider und Uniformsorten 


versenden gratis und franco 


Moritz Tiller & Co., k. u. k. Hoflieferanten 
Wien, VII. Stiftskaserne. 


Feliz Blaziiek 


WIEN, V., Straussengasse Nr. 17 

empfiehlt sich zur Lieferung von Eisenbahnaus- 
rüstungen u. zw.: Fahrkartenkästen nach allen 
Systemen, Cassen, Cassetten, Plombirzangen, De- 
ul ooup en, Plombengussformen, Oberbau-Werk- 
gli zeuge, Mehlkarren, eiserne Bettstütten, eiserne Waaser- 
Ei bottiche, Ladebrücken ete. etc, genau nach Normale 
we ausgeführt, 

Lieferant der meisten österr.-ung. Eisenbahnen. 


GESOSS99I3599393939 
Witkomitzer Berobau- und Eisenhütten-Gewerkschaft 8 


Direction in Witkowitz, Mähren, Test- und Telegrıpkrn-Station, 
B Commercisalles Central-Bursau: 
Wien, I. Bezirk, Krugerstrasse Nr. 16. 


ERZEUGNISSE: Boheison — Eisengusswaare, vornrlimlich Maschinen- 
nnd Bauguss — auch Röhrenguss nach stehender Methode für Waaser-, 
Dampf- und Gasleitungen — Stahlenss — gewalztes Stab- und Fagunelsen 
— Ban- und Wagmantriger — Reservolr- und Kesselbleche — Stabstahl — 
Stahlbleche — Eisenbahn- und Grubenschlenen aus Bessomerstahl — Trres 
aus Martin- und Bessemerstahl — Eisenbahnwageon 


- Dampfkessel — Brücken und som 
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aschinen- 


Ausführung diverser maschineller 


fezerfestn Ziege) und basischt Steine, NS 


krmaschinen für Förderung und Wasserhaltung — 
Binrich 









1 Eiengiesserei und. Masclinenfahriks- Actien- Gesellschaft 
N Budapest und Leobersdorf Lei Wien. 


Lieferungen von Hartgusaridern, Kreuzungen, Drehachoiben (nuch ] 
 Weikum'n Kugelsyntem) nd anderen Comstructionen, oomplete Wasser- Ei 
stations-Einriohtungen und Oberbau-Materialien. 


WAGGONS 


für normal- end schmalsparien Eisenbahnen und Pferdebahnen. Gruben- und 
Fürderhunde, Turbinen, Mochanlsche und Glomserel-Arbeiten aller Art, 
7 Röhren, Trarersen und Gnssarbelten für Banzweckn. Walzenstähle mit Hart- 
gusswalsen für Hoch- und Flachmällerei. Completso Mühlen-Kinrichtungen 
nach bewährten Construetionem. Elektrische Belsuchtengs » Maschinen 
behufse Ermöglichung atlar landwirthechoftlichen und Bauarbeiten während der 
E Nachtzeit, I,udwig'n patentirte Plauroste, die vor älteren Usmstructionen sehr | 
bedoutande Kohlon-Ersparniss bieten, Regnliatoren, Patent Guhrauer- Wagner. 


ku 











Er VSEREGEEEEESEE r euei! 





aller Arten 


UMPEN :....-.- 


öffentliche Zwecke, 
Landwirthschaft, Bauten und Industrie, 


+» Nach dem Bo -Barff-P 2 

NEUHEIT ® g Inasyäntlens. Verfahrens! ı 
BB- Inoxydirte Pumpen. 

Röhren in allen Dimensionen. 


Pi neuester, 
rbesserter 
aan en Preeimane 
Decimal-, Gentesimal- und Laufgewichis- 
Brücken-Waagen 21: "vern ar, rasen, 


Zwecke, Personenwaagen, Waagen für den Haus- 
Commandit-Cmullschaft f, Farpen- =, Mashinen-Fabrikuiien, 


Diem anaa "Wie fallischgass 
W, Garvens, Wien, I. Wallfischgasse "14. 


Untalogo gratis und franoo, 





Gebrauch, Viebwaagen, 








Lmack von K. Spies & Co., 
Wien, V. Bezirk, Straussengasse Nr. 16. 


Oesterreichische 


Eisenbahn -Zeitung,. 


Redaction und Administration: 
WIEN, L, Bschenbachgusse 11. 


Telophon ir. sc 


Sr ern KAND österreichischer Eisenbahn- Beamten. 


Baslanı Zenit festgesetzten 
onoriert. 


Mansseripts werden nicht zurück- 
gestellt. 


ORGAN 


Erscheint jeden Sonntag 
Wien, den 18. Jänner 1891. 


Abonnement Incl. Postversendung 
in Oesterreich-Ungum: 
Gangjährig 8. 2 — Haltyiarig di. USA 
Für das deutsche Reich: 
Gnzsjährig Mark 1%. Halblährig Mark 


Im übrigen Auslande: 
Gssajührig Freu 20. Halbiährig Freu ib 


Einzelne Nemmern 18 kr, 


fest Beriamatiooen partafret. 











Inseraten-Annahme bei R. Spies & Co., Wien, V., Straussengasse 16. 


0esterreichisch- ba dr -Hessischer Personen- und 
epäck-Verkehr. 
Einführung eines neuen Tarifes, 

Mit 1. Februar 1891 gelangt für den Oesterreichisch-Bayerisch- 
Hessischen Personen- und Gepäck-Verkehr ein nener Tarif zur Ein- 
führung, durch welchen der Tarif für den Oesterreichisch-Hessisch- 
Rheinländischen Personen- und Gepäck-Verkehr vom 1. Jänner 1885 
anfgehoben wird. Der neue Tarif euthält geiinderte Fahrpreise für den 
Verkehr zwischen Wien einer- und Bingen, Darmstadt, Frankfurt a. M,, 
Hanau, Heidelberg, Mainz, Mannheiın auderseita, sowie zwischen Linz 
einer- uud Frankfort a. M., Mainz anderseits. 

Exemplare dieses Tarifes sind darch die betreffenden Stationen 
zum Preise von 15 Kreuzern zu haben. 

Wien, am 26. December 1590, 

K. k. General-Direction der österr. Staatsbahnen. 





Eibe-Umschlags-Verkehr mit Oesterreich. 
Einführung eines neuen Tarifes. 

Mit 1. Februar 1891 tritt an Stelle der Tarife Oesterreich- 
Anssig-Landungsplatz vom 15. April 1688, Schünpriesen-Umschlag 
vom 1. September 1888, Lanbe und Dresden-Elbquai vom 1. März 1888 
nebst Nachträgen, jedoch mit Ausnahme der im 

Nachtrag IX Ossterreich-Aussig-Laudungsplatz 


a x . -Schönpriesen- Umschlag 
n IX 5 -Lanbe nnd 
- vol „ -Dresden-Elbqnai 


vom 1. Jänner 1891 für Stationen der k.k. österr. Stantsbahnen und 
Österr -ungar. Staats-Eisenbahn-Gesellschaft Swolenowes und Knobis 
angeführten Frachtaätze, welche bis anf Weiteres bestehen bleiben, 
der neue 

Elbe-Umschlags-Tarif für Oesterreich 
ia Kraft. 

Derselbe enthält gegenüber den bisber giltigen Frachtsätzen 
theilweise Erhöhungen. 

Auskünfte über die nenen Frachtsätze ertheilt schon jetzt die 
snmersielle Abtheilung der ‚liesseitigen Betrieba-Direction. 

Der nene Tarif, welcher am 15. Jänner 1891 zum Preise von 
&. 120 pro Stück ausgegeben wird, enthält u. A.: 

1. Ein genaues Verzeichnis der zur Aufstellung gelangenden 
Tarife und Nachtrüge ; 

2. Frachtsätze für den Classengnt-Verkehr; 

3. Frachtsätze für die Ausnalıme-Tarife, giltig im Kartierungs- 
wege; 

4. Frachtsätze für die Ansnahme-Tarife, 
gütungswege für den Verkehr mit Hamburg. 


Die General-Direction der k. k. priv. österr. Nordwestbahn 
zugleich namens der übrigen betheiligten Verwaltungen. 


giltig im Rückver- 


XIV, Jahrgang. 


Oesterreichisch-Bayerisch-Hessisch-Pfälzischer Personen- 
Verkehr. 


Einführung eines weuen Tarifes, 


Mit 15. Jänner 1891 gelangt ein neuer Tarli für die Beförde- 
rung von Personen und Reisegepäck zwischen Stationen der k. k. 
österr, Stantsbahnen, der a. pri, Buschtöhrnder-Eisenbahn, der k. k. 
priv. Böhmischen Westbahn und der k.k. priv. Amsig-Teplitzer 
Eisenbahn-Gesellschaft einerseits, and Stationen der königl. Bayerischen 
Staatseisenimhnen, der Hessischen Ladwigsbahn und der Pfülzischen 
Balınen, anderseits tiber Eger, Franzensbad, Farth i.-W, und Eisen- 
stein zu Einführung. 

Hiedarch werden aufgehoben die Tarife für die Beförderung 
von Personen und Reisegepäck: 

a) zwischen Stationen der a. priv. Buschtöhrader- und der 
k.k. priv Aussig-Teplitzer Eisenbahn-Gesellschaft einerseits unml 
Stationen der Hessischen Ludwigsbabn, der Pfälzischen Bahnen und 
der königl. Bayr. Stautseisenbahnen anderseits über Eger und Franzenebad 
vom 15. Juni’l. Juli 1889; 

b) zwischen Stationen der k. k. priv. Böhmischen Westbaln 
und der k, k. österr. Stautsbahnen einerseits und Stationen der Hessi- 
schen Ludwigsbahn und der königl. Bayerischen Staatseisenbahnen 
anderseits über Furth i./W. und Eisenstein vom 15. Juni/l. Juli 1889; 
endlich 

ec) zwischen Stationen der k. k. österr. Staatsbahnen und der 
k. k, priv. Böhmischen Westbahn einerseits und Stationen der 
Hessischen Ludwigbahn und der königl. bayerischen Staatseisenbahnen 
anderseits über Eger vom 1. Angnst 1889. 

Exemplare des neuen Tarifes sind bei den betheiligten öster- 
reichischen Eisenhahn-Verwaltungen bezw. Stationen zum Preise von 
20 kr. 5. W, erhältlich. 


Wien, am 23. December 189%. 
K. k. General-Direction der österr. Staatsbahnen. 





Niederschlesisch-Westösterreichischer Cokesverkehr. 
Einführung eines Nachtrages I. 

Mit 1. Februar 1891 tritt zum Ausnahme-Tarife für den 
Niederschlesisch-Westösterreichischen Cokesverkehr vom 1. Juni 1889 
ein Nachtrag I in Wirksamkeit. Dieser Nachtrag, welcher bei der 
königl. Eisenbahn-Direetion zu Berlin und der General-Direction der 
k. k. priv. österr. Nordwestbahn zu Wien zu bezieben ist, enthält 
Curskürzungstabellen 3 und 4. Ab 1. Februar 1891 bis auf Weiteres 
gelangt die Curaktirzungstabelle 3 zur Anwendung. 

Die General-Direction der k. k. priv. österr. Nordwestbahn 
namens der betheiligten Bahnen, 





Die 


Fahrpläne der K. K. Österm. Saalsbahnen 


in Taschenformat für sämmtliehe Linien zum Preise von 10 kr. 
per Stlick, sind bei allen 
Personencassen der Stationen der k. k. Staatsbahnen, 
sowie in den 
Wiener Tabak-Trafiken 
und im Auskunfts-Burenu der k. k. General-Direction der 
Vsterr. Staatsbahnen, 


Wien, I. Johanneszasse 29, käuflich zu haben. Das genannte 


Bureau ertheilt auch bereitwilligst alle den Eisenbahndienst be- 
treffenden Auskünfte. Auch sind in den Stationen der k. k. österr. 


Staatsbahnen die Fahrplan-Placate käuflich zu erhalten, und 

zwar jene der westlichen Linien, der nördlichen Linien und der 

directen Zugsverbindungen zum Preise von je 10 kr, jene für 
den Localverkehr zum Preise von je 6 kr. 


Fahrkarten-Ausgabe nach den bedeutenderen Stationen der 
österr. Staatsbalnen, sowie nach den meisten Stationen in 
Deutschland, der Schweiz, Italien, Frankreich, Holland, 
Belgien und England findet in Wien auf dem West- und auf 
dem Kalser Franz Josef-Bahnhofe und ansserdem noch statt: 
Im Auskunfts-Bureau der k. k. österr. Staatsbalınen, I. Bezirk, 
Johannesgasse 29, im Burenu der „Sehlafwaren - Gesell- 
schaft“, Kärntnerring 15, im Bureau der „Allgemeinen Oester- 
relchischen Transport-Gesellschaft“, Krugerstrasse 17, im 
eoncess. Ersten Wiener Reise-Burean von G. Sehroekl’s Wre., 
Kolowratring 9, im Reise-Burenu von Schenker & Comp., 
Schottenring 3, und im a Te Cook & Sohn, Stefans- 
platz 2. 


Prager Eisenindustrie-Gesellschaft, Wien 


I. Krugerstrasse 18. 


Erzengmisse: Steinkohlen, Coke, Roheisen, Eisen-Gusswaaren, Röhren, 
alle Sorten Mercantileisen, Fagoneisen, Träger, Schienen und Eisenbahn- 
kleinmaterial ete, Kessel- und Dünnbleche in Buschen, Achsen. 
Diese Artikel werden nach Erfordernis aus Schweisseisen oder Fluss- 
eisen, oder auch Flussstahl erzengt. 




















sr Kais. königl. Privilegium. 


Lichtpaus- Anstalt 


H. RIEEL, (Itterheim's Nachfolger) Wien, Währing, Johannesg. 35 


emp&shlt sich zur Verrialfäl: von Plänen nach Ibrem patentirten negographischen 

Lichtpansrerfahren {schwarze len auf weissem Grund), Dazu ist die Zeichnung 

auf Pauspapier notkwendig, die Linien mis Intensiv schwarzer Tusche gezogen, 

Lisferung rom Olanotippaplor zur Selbstanfertigung von Plänen (weise Linien 
auf blauem Grund). — Preis missig, Arbeit schnell und solld, 





gebrannt, einfärbig 
und dessinirt 


Mosaikplatten en 


Corridors, Vestibuls, Speisesäle, 

Perrons, Trottoirs, Versamm- 

lungslocale, Kirchen, Fabriken, 
Schlachthäuser ete. 


liefert in vorzüglichster Qualität billigst 





RL die 


RIISN k. k. priv. Thonwaaren-Fabrik 
LEDERER & NESSENYI 


WIEN, I. Operngasse 14. 


Muster, Zeichnungen und Voranschlüge gratis und franco. 


Actien-Gesellschaft Fryls-Modalile: 


Pr für 6 Verdienstm: 
gatrimurıe: Wasserleitungen, GaSs-U. „marks: 
„Naserzas, Win‘,  Heizungs-Anlagen. „Wusserzu, Win‘ 


Fabrik ı Gaudenzdorf, Badgasse 5 u. 7. | Cantral-Buream + I., Schwarzenbergstrasse 6 


Nasse und trockene Gasmasser, Druckragulatoren, System Sugg, für Privat- und 
Strassenflammen und Hausleitungen, Experimentir- und Pröfungs-Apparats, 


Preismedaille; 
Wien 1873. 
Fortschrittamed, 


schattenlose Laternen mit combinirtem Flachlammenbrenner, System Sugg, 


Messing - ODrehwaaren und Gasbrenner jeder Art, Gaskoch-, Löth- un 
 Heizapparate, Patent-Badeöfen mit Gasheizung, Bau von Steinkohlen. und 
Delgaswarken, Einrichtungen von Waggons, Dampfschiffen etc. mittelst Oel- 
& Beleuchtung System Pintsch, om. Füllstalionen hiezu, Leucht-Bajen 
für Seaw arkirungen, Gasleitungen jeder Art für öffentliche und Privat- 
ebäude, Bau von städt. Wasserwerken, Wasseranlagen jemlich«r Art für 
‚emeinden, Fabriken ‚Badeanstalten, Wohnhäuser etc., sämtliche Armaturen 
und Apparate biezu, insbesondere: Schieber, Hähne, Anhohrgarniiuren, Bade. 
und Tollette-Einrichtungen, Closats nach eiconem Patent, Intermiltanz- 
Spllapparats für Closets und Pissoirs, Lufiheizungs-, Wasserheizungs- 
Dampfhelzungs-, Vantiiatiens-, Trocknungsanlagen, comlbinirte Heizungen 
Be teash- und Kochküchen, Patent-,‚Express"-Zimmer-Heizöfen etc 


Für Eisenbahnen. sg 


Putzfäden, Gurte Tapezierer-Leinen, Säcke 


Erste österreichische 
JUTE-SPINNEREI UND WEBEREI 
WIEN, I. Bezirk, Maria Theresienstrasse Nr. 9. 


Josef Grüllemeyer 
kukil- m 127 kadenbefgte 
Metall- und Broncewaaren-Fabrik 


Metall- und Eisengiesserei 
Fabrik: Ottakring b. Wien, Langegasse 61. | 


Erste und grösste Fabrik in Ossterreich-U/ngarn von Bau- und Möbel- 
beschlägen in allen Metallen, bezw, Compositionen, Gegenstände werden 
nach Zeichnungen oder Modellen Is allen Metallen, en und 
Grauguss gegoswen und appretirt, Ersengung von Phospherbronee Phospat- | 


Speeialliiien: Fabrikation aller Eisonbahu-Artikel und Beschläge für 
Waggons aus obigen Metallen, von Bisenbahn-Billeikästen nach Bdmonson- 
achem Aysteme, 

















Apparate für centrale Signal- und Weichenstellung nach 

den Patenten Schnabel & Henning und Koblfürst. 

Complete Wasserstations - Einrichtungen, Reserroire, 

Pumpen ete. 

Alle Arten Krahne mit Hand-, Dampf- u. hydraulischem Be- 
trieb, Looomotir-Hebeböcke, hydraulische Waggon-Hubwerke, 

Waggon- und Locomotiv-Drehscheiben, Schiebebühnen für 
Handbotrieb sowie für mechanischen u. elektrischen Antrieb. 


Maschinenbau-Actien-Gesellschaft vormaıs Breitfeld, Danek & C°- 
PRAG-CAROLINENTHAL und AUSSIG a. E. 


liefert 


Masohinen und Apparäte für Eisenbahnbedarf: 


Werkzeugmaschinen für Reparatur- Werkstätten. 

Dampfkessel, Dampfmaschinen jeder Grösse u, Construction. 

Schnellgehende Dampfmaschinen speciell zum Betriebe ron 
Dynamos. 

Gaskraftmaschinen, Patent Benz, mit elektrischer Zündung. 

Elektrische Belenchtungs- Wagen für Bahnarbeiten beiNacht. 


Vertreter: in Wien: Herr Hugo Faber, Ingenieur, 1. Hohenstaufong. 5; in Pest: Herr Carl Müller, VIII. Neuer Markt 19. 
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Hydraulische Nietanlagen. Transportable und feststehende 
Nietmaschinen für Kessal- und Trägernietungen. 


Oesterreichische 


Eisenbahn-Zeitung. 


ORGAN 


des 


Club österreichischer Eisenbahn-Beamten. 








N 3. Wien, den 18. Janner 1891. XIV, Jahrgang, 
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Berlin, seine Stadtbahn, deren Betrieb und 
Entwicklung. 


Hogo Warmholz. 





Von 
(Fortsetzung.) 

Gehen wir nan zu den Betriebs- und Verkehrs- 
verhältnissen der Berliner Stadtbahn über, so haben 
wir zunächst festzuhalten, dass dieselbe, wie bereits früher 
erwähnt, schon nach den Absichten der Gründer, lediglich 
der Personenbefördernng zu dienen hat, dies allerdings in 
der weitesten Bedeutung; die Stadtbahn soll nicht nur 
einen Verkehrsweg im Innern der Reichshauptstadt bilden, 
sondern sie soll auch eine Verbindung mit den rings 
um Berlin liegenden Vororten herstellen und sie soll end- 
lich auch dem Localverkehr und dem Fernverkehr der 
sieben grossen, mit ihr direct verbundenen Bahnen dienen; 
wie sie nun diese Aufgabe erfüllt, wollen wir im Weiteren 
kurz darlegen. 

Betrachten wir die in Nr. 2 enthaltene Skizze, dann 
fällt uns sofort in die Augen, dass die Stadtbahn den 
Durchmesser des eisernen Kranzes bildet, mit. welchem die 
Ringbahn Berlin und eine Reihe von Vororten umschlingt ; 
wir fühlen förmlich, dass diese beide Bahnen zusammen- 
gehören und dieses Gefühl entspricht der Wirklichkeit, 
denn thatsächlich vereinigen sich die Berliner Stadtbahn 
und die Berliner Ringbahn zu einem einheitlichen Verkehrs- 
ganzen, das in seine beide Theile getrennt kaum noch 
gedacht werden kann; zu einem Verkehrsganzen, in 
dessen Mitte die Stadtbahn in ihrer ganzen Länge, vom 
schlesischen Bahnhof bis Charlottenburg, gewissermaassen 
einen Centralbahnhof bildet, von welchem aus auch der 
grösste Theil des Personenverkehres für die, Berlin gegen 
Westen und gegen Osten verlassenden grossen Welt- 
bahnen geordnet und geleitet wird. 

Die Stadtbahn besitzt, wie schon oben erwähnt, 
zwei, auch in Bezug auf den Verkehr vollkommen von- 
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einander getrennte Geleisepaare, von denen das südliche 
für den Fern- und Vororteverkehr und das nördliche für 
den Stadt- und Stadltring - Verkehr bestimmt ist: das 
letztere wird jedoch, ans Betriebsrücksichten, auch für 
die Vorortezüge nach Grunewald und nach der Görlitzer 
Bahn in Benützung genommen, 


Sämmtliche vom Östen einlaufende Züge werden 
über die Stadtbahn bis Charlottenburg, die vom Westen 
kommenden bis zum schlesischen Bahnhof durchgeführt ; 
alle über die Stadtbahn nach Osten gehenden Züge be- 
ginnen ilıren Lauf in Charlottenburg, alle nach Westen 
gehenden auf dem schlesischen Bahnhof; so sind diese 
beiden Bahnhöfe nicht allein Sammelstationen der ankom- 
menden, sondern auch Zugbildungsstationen für die ab- 
gehenden Züge. Hierdurch ist in Berlin eine innere Ver- 
bindung zwischen dem östlichen und dem westlichen Netze 
der preussischen Staatseisenbahnen hergestellt nnd (lie 
Reisenden der grossen internationalen Reisewege, wie 
Hamburg-Breslau-Budapest-Constantinopel oder London- 
Paris-Petersburg können in Berlin auf demselben Bahn- 
hofe von einer Strecke auf die andere ohne jede Unbequem- 
lichkeit übergehen, es kann aber auch weiter eine Reise 
über diese grossen Linien von verschiedenen Punkten Berlins 
aus unmittelbar angetreten werden. 

Doch lassen wir die Ferne und wenden wir uns 
dem Nahen zu, so bemerken wir zunächst, dass im Stadt- 
und Ringzbahnverkehr drei Arten von Zügen bestehen: 

1. Stadtzüge, die in der Hauptsache zwischen den 
Stationen Schlesischer Bahnhof und Charlottenburg ver- 
kehren, 

3. Nordringzüge, die einen Kreislauf nach beiden 
Richtungen beschreiben. Die Züge der einen Gruppe be- 
ginnen ihre Fahrt auf dem schlesischen Balınhof, laufen 
über die Stadtbahn und kehren über den Nordring zum 
schlesischen Bahnhof zurück ; die Züge der anderen Gruppe 
beginnen in der Station Westend, gehen über die Stadtbalın 
und setzen die Fahrt über den Nordring nach West- 
end fort. 

Aus Betriebsrücksichten werden die Nordringzüge, 
nach Vollendung ihres Kreislaufes, noch einmal über die 


Stadtbahn fortgeführt und dann durch Tafeln als Stadt- 
züge bezeichnet. 

3. Südringzüge, die in gleicher Weise, wie dies eben 
bei den Nordringzügen geschildert wurde, angeordnet. sind, 
nor dass sie über den Südring laufen ; dieselben berillıren 
in beiden Richtungen den Potsdamer Balınhof. 

Die Ringzüge sind zwischen die Stadtzüge derart 
eingeschaltet, dass grundsätzlich folgender Fahrplan 
festgestellt werden konnte; die Züge verkehren in jeder 
Richtung : 

a) alle 10 Minuten auf der Stadtbahnstrecke Schle- 
sischer Bahnhof-Zoologischer Garten; 

%) alle 20 Minuten auf der Strecke Zoologischer 
Garten im Anschluss an die Stadibahnzüge nach Westend; 

ec! alle Stunden aut dem Nordring und dem Südring. 

Es werden jedoch, durch Einschaltung gewisser 
Vorortezüge, so z. B. jener nach Grunewald, zwischen die 
Stadtzüge, die Intervalle, in denen sich diese letzteren 
folgen, in gewissen Stunden von 10 auf 5 Minuten ver- 
kürzt; auch auf der Strecke Zoologischer Garten-Char- 
lottenburg wird durch Einschaltung des stündlich ver- 
kelırenden Südringzuges der regelmässige Zwischenraum 
von 20 Minuten, einmal in der Stunde auf 10 Minnten 
verringert; endlich findet an Sonn- ımnd Feiertagen im 
Bedarfsfalle die Einsehiebung von Sonderzügen in dem Um- 
fange statt, dass an den Nachmittaren auf der Stadtbahn 
stündlich 11 und anf dem Nordring stündlich 2 Züge in 
jeder Richtung verkehren, auch wird die Zahl der von der 
Stadtbahn nach Westend verkehrenden Züge auf 5—7 in 
der Stunde erhöht. 

Während des Sommers werden in den Morgen- und 
Abendstunden Arbeiter-Sonderzüge eingeschaltet, Auch 
verkehren zwischen dem Anhalter Bahnhof und Station 
Grunewald wochentäglich Nachmittags 7 Züge in jeder 
Richtung ; an Sonn- und Festtagen werden in dieser Strecke 
Züge nach Bedarf eingelegt. 

Da der Betrieb auf der Stadtbahn im Allgemeinen 
Morgens gegen 5 Uhr beginnt und etwa um 12'/, Uhr 
Nachts endigt, so stellte sich die Anzahl der auf der 
Stadtbahn verkehrenden Züge im Jahre 1887 etwa folgen- 
dermaassen, 

Es verkehrten auf den Ferngeleisen: 

wochentäglich etwa . 114 regelmässige Züge 

hierzu sonntäglich bis. 16 Sonderzüge 

zusammen . 130 Züge. 

Auf den Stadtzeleisen : 
wochentäglich einschl. 14 Sonderzüge 272 regelmäss. Züge 
hierzu sonntäglich bis 80 Sonderzüge 





zusammen 352 Züge. 
Inzwischen hat sich der Zugyerkehr noch verdichtet 
md es soll die Absicht bestehen, den Zwischenraum zwischen 
den sich folgenden Zügen, für gewisse Stunden auf drei 
Minuten herabzumindern. Anch werden neuestens auf den 
Ferngeleisen in der Strecke Schlesischer Bahnlıof-Alexander- 
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platz nachts Güterzüge für die Central-Markthalle be- 
fördert, so dass hier eine Betriebspause überhaupt nicht 
stattündet ; bei Tage werden nur ausnahmsweise einzelne 
Güterwagen ..zur Central-Markthalle gestellt, die mit dem 
Balınhof Alexanderplatz in directer Geleiseverbindung steht. 

Diese Uentral-Markthalle, ein fast im Mittelpunkt 
Berlins, im lebhaftesten Geschäftstheile der Stadt gelegener 
Riesenban, bietet das Bild eines so immensen Geschäfts- 
treibens, wie wir es ähnlich selbst in den berühmten 
Markthallen von Paris gesehen zu haben uns nicht er- 
innern. 

Bei Einführung des Güterverkehres durch die Stadt- 
bahn zu dieser Central-Markthalle waren grosse Schwierig- 
keiten zu überwinden und die Eisenbahn-Direetion scheint 
nur schwer an dieses Problem gegangen zu sein, aber der 
Werth dieser Einrichtung stellte sich bald heraus, denn 
während in den 11 Monaten der ersten Betriebs-Periode 
1886/87 nur 4,070.376 kg an Waaren zur Markthalle 
eingeführt und 57.855 kg (Stückgüter) ausgeführt wurden, 
stiegen diese Ziffern im Betriebsjahre vom 1. April 1887 
bis 1. April 1888 auf 11,971.373 kg Einfuhr und 
2,229.366 kg Ausfuhr, 

Vebrigens wird, da diese Markthalle dem Bedürf- 
nisse nicht mehr entspricht, daneben eine zweite, um 
1000 m® Banfläche grössere Markthalle erbaut, bei welcher 
die Einrichtung getroffen werden soll, dass die beladen 
ankommenden Wagen mittels hydranlischen Hebewerkes 
zum Boden der Halle hinabgelassen und zur Entladnng 
an die Verkaufsstellen geschoben werden können. 

Die Abwicklung des Güterverkehres zur Markthalle 
ist mit der Stadt Berlin, als Eirenthümerin der Markt- 
halle, durch Verträge geregelt; die Bureaux der Güter- 
expedition befinden sich in der Uentralmarkthalle selbst. 

Doch sprechen wir wieder vom Zugsverkehr, dessen 
Grossartiekeit und allmäliges Wachsen am dentlichsten 
durch die Gesammtleistimg der Betriebsmittel während 
der ersten fünf Jahre des Bestehens der Stadtbahn vor 
Augen geführt wird. 

Die Leistungen der Stadtbahnloceomotiven betrugen: 


Locomotlvkilom. Achskilom 

vom 7. Februar 1882 bis $1. März 1683: 1,773.235  17,898,509 
„ 5 April 1888 „3. „ 1884: 1774682 17,926.438 
u. 2 n 1884 „3 m 3885: 1,776.467 17.995.878 
u k rR 1885 „81. , 186: 1879930 19.411.186 
.„» 1 M 1886 „8, „ 187: 2.075081 23.460.132 


Fügen wir nun noch die Leistungen an den Tagen 
des stärksten Verkehres hinzu; dieselben betrugen : 


im Jahre 1882: 6320 Zugskilometer und 101.120 Achskilometer 


“ 1888: 6452 Pr „ 103.232 
a 1854: 6583 u „ 105.538 AA 
= 1885: 6862 ” „ 109.792 ”» 
. 1886: 7500 123.093 


1887: 8437 2 „ 187.894 a 
Betrefis der Fahrgeschwindigkeit der Züge sei er- 
wähnt, dass dieselben etwa in 30 Minuten die ganze 


Länge der Stadtbahn durchrollen. 


Bevor wir nun auf das’ Fahrkartensystem übergehen, 
wollen wir noch betrefls der Zugszusammensetzung 
erwähnen, dass diesbezüglich für die Fern- und Vororte- 
züge die allgemeinen bahnpolizeilichen Vorschriften gelten, 
während für die Stadt- und Ringbahnzüge einige Ab- 
weichungen bestehen ; die letzteren Züge führen keine 
Gepäckswagen, weshalb auch die erste Abtheilung des 
hinter der Maschine latıfenden Personenwagens nicht be- 
setzt werden darf. 

Die Stadt- und Ringbalınzüge bestehen nur aus 
Wagen II, und III. Classe, sie führen meistens acht, 
höchstens zehn Wagen, darunter im Allgemeinen zwei 
Wagen II. Classe,” die in der Mitte des Zuges einrangirt 
sind. Besondere Wagen für Frauen oder für Nichtraucher 
werden nicht eingestellt, in der dritten Classe ist das 
Rauchen überall gestattet, in der II. Classe überall 
untersagt. 

Jeder Zug.wird nur durch den Zugführer begleitet. 

Die Fahrkarten für die Stadt- und Ringbahn sind 
nach Edmonson’'schem System hergestellt: es gibt ge- 
wöhnliche Karten II. und III. Classe, Karten für Kinder, 
Arbeiter-Tages- und Arbeiter-Wochenkarten; die Arbeiter- 
Tageskarten berechtigen zur einmaligen Hin- und Rück- 
fahrt am Tage der Lösung, die Arbeiter-Wochenkarten 
gelten für die täglich einmalige Hin- und Rüchfahrt 
von Montag bis zum Sonnabend mit Ausschluss des 
Zeitraumes von 8 Uhr Früh bis 4 Uhr Nachmittag; die 
gewönlichen Fahrkarten berechtigen zur einmaligen Fahrt 
zwischen den darauf bezeichneten Stationen in beliebiger 
Richtung. 

Die gewöhnlichen Karten für die Stadt- und Ring- 
züge werden beim Verkauf nicht abgestempelt, jedoch beim 
Eintritt anf den Perron von dort aufgestellten Schaffnern 
durehlocht; beim Verlassen des Perrons werden die Karten 
abgenommen. Eine anderweitige Controle findet nur beim 
Verkehr der Züge durclı Zugsrevisoren statt. 

Bezüglich des Tarifes sei bemerkt, dass die Fahr- 
preise für die Stadtbahn nicht nach festen kilometrischen 
Einheitssätzen, sondern nach den Verkehrsverliältnissen 
festgesetzt und möglichst niedrig bemessen wnrden; trotz- 
dem fanden im Laufe der Zeit noch wiederholte Preis- 
herabsetzungen und Erweiterungen des Geltungsgebietes der 
einzelnen Preisgruppen statt; eine Anzahl von mehreren 
Stationen bildet nämlich eine Preisgruppe mit gleichen 
Sätzen. 

Im Stadtringverkehr stellen sich die Höchstbeträge 
in der II: Classe auf 50 Pf. und in der III. Classe auf 
40 Pf., im Stadtverkehr betragen die Höchstbeträge 30 
und 20 Pf., die Mindestbeträge 15 und 10 Pf., abgesehen 
von den Arbeiterkarten, deren Preise sich noch niedriger 
stellen; wie ja überhaupt als ein auffallender Zug in der 
Verwaltung der preussischen Staatsbahnen, deren Tarife 
im Allgemeinen ‚durchaus nicht niedrig sind, das Be- 
streben erscheint, die Fahrpreise für die arbeitenden 
Classen immer mehr und mehr herabzumindern, 
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Für den Arbeiterverkehr mit den Vororten gilt der 
Grundpreis von 1 Pf. für das Kilometer; die Arbeiter- 
Tageskarten stellen sich um 10 Pf, höher als die einfache 
Karte III, Classe, der Preis einer Wochenkarte ist gleich 
dem von vier Tageskarten, beträgt aber höchstens 2 Mk. 

Für den allgemeinen Verkehr der Stadtbahn mit den 
Vororten und für den Fernverkehr der Stadtbahn werden 
die Preise durch Anstoss von festen Zuschlägen an die 
regelmässigen Sätze der Endstationen (Schlesischer Balın- 
hof und Charlottenburg) gebildet. 

Lassen wir nun einige Worte über die Beamten 
und die Arbeiter der Berliner Stadtbahn folgen. 

Entsprechend der Eigenart des Betriebsdienstes auf 
dieser Balın, musste das für denselben nöthige Personale 
schon längere Zeit vorher ausgewählt und eingeschult 
werden: vor der Eröffnung fand durch acht ‘Tage ein 
Probebetrieb statt, und dennoch machte die Abwicklung 
des Verkehrs am Eröfnungstage, an welchem allerdings 
bereits ea. 46.000 Personen die Stadtbahn benützten, 
recht grosse Schwierigkeiten, woran aber auch, zum "Theil 
wenigstens, das Pnblicum die Schuld trug, da sich das- 
selbe doch erst an die mancherlei neuen Einrichtungen 
des Stadtverkehrs, die grössere Selbständigkeit beim Be- 
steigen und Verlassen der Wagen, die kurzen Aufenthalte 
der Züge u. a, m. gewöhnen musste. Gerade diese Nene- 
rungen aber gefielen den Berlinern bald ganz besonders, 
da sie ihrem Wesen entsprechen, und schon nach wenigen 
Wochen wickelte sich der Verkehr vollkommen glatt und 
sicher ab. 

Die Dienstzeit der Beamten ist auf 8—9 Stunden 
täglich festgesetzt. 

Besonders schwierig und kostspielig erwies sich die 
Bahnerhaltung, die ja gerade bei einer Bahn mit so inten- 
sivem Verkehr von höchster Wichtigkeit ist; anfänglich 
glaubte man diese Arbeiten in der Betriebspause yon Nachts 
12!/, bis 5 Uhr Morgens durchführen zu können, dies war 
jedoch unmöglich, und es wird jetzt anch während des 
lebhaften Tagesbetriehbes an der Erhaltung der Geleise 
gearbeitet. Dabei sind gute Balmerhaltungsarbeiter in 


' Berlin, das mit seiner ständigen, sehr regen Priyatbau- 


thätigkeit den Arbeitern stets Gelegenheit zu grossem 
Verdienste im Aceordwege bietet, oft recht schwer zu 
beschallen. 

Geben wir jetzt eine Uebersicht der für den Betrieb 
auf der Stadtbahn, vom Schlesischen Bahnhof bis Charlotten- 
burg, erforderlichen Anzahl von Beamten und Arbeitern. 


Hilfsarbeiter Arbeiter 
Jahr Beamte in Beamten- der Stationen und Zusammen 
stellung der Bahnerhaltung 

Anzahl Anzalıl Anzahl Anzahl 
1883 263 235 666 1164 
1883 263 264 688 1115 
1884 281 236 523 1040 
1885 302 220 510 10:42 
1886 303 224 495 1022 
1887 311 216 492 1019 


Die Daten für die Jahre 1888 und 1889 vermochte 
ich trotz der grössten Bemühungen weder zu dieser, noch 
zu den später folgenden Zusammenstellangen zu erhalten, 
weshalb wohl nichts übrig bleibt, als aus der Zeit bis 
1887 sich die Zifiern für die folgenden Jahre zu con- 
struieren. 

Aus der oben gegebenen Zusammenstellung geht her- 
vor, dass das Personal im Anfang reich bemessen war 
und dass die Oberbanarbeiten wohl noch mancher Nach- 
hilfe bedurften; die Hilfsarbeiter rückten nach und nach zu 
Beamten vor, so dass die Anzahl der letzteren ständig wuchs 

Sprechen wir jetzt vom Verkehr und dessen 
finanziellen Ergebnissen, so fällt zunächst in die 
Augen, dass die Stadtbahn vom Eröflnungstage angefangen, 
wie wir weiter oben gezeigt haben, sehr stark benützt 
wurde; schon in den ersten beiden Monaten nach der Er- 
öffnung, also vom 7. Februar bis 31. März 1882, betrug 
die Einnahme 277.048 Mk., d. h. im Durchschnitt täglich 
5244 Mk.; nach Ueberleitung des Fern- und Vororte- 
verkehrs erreichten die Einnahmen im ersten Jahre, 
vom 1. April 1852 bis 31, März 1883, die Höhe von 
1,996.533 Mk.; knüpfen wir nun an diese Ziffer an, um 
das stetige Wachsen der Einnahmen zu zeigen, so ergiebt 
sich folgende Darstellung: 


in der Zeit vom 1. April 1892 bis 31. März 1883: 1,996.533 Mk. 


nn 1. Bl. 1884: 297600 5 
Mare 1 „188. 83. . 1886: 2700 5 
"er mh „ 1885 „ 31. „ 1886: 2,800.076 „ 
R i 1 1886 , 3l. 1887: 3,019.285 


Wir wollen jetzt im Folgenden eine Reihe statisti- 
scher Daten über den Stadtbahnverkehr geben, wobei wir 
bemerken, dass in den Summen der Personen-Fahrkarten 
nicht nur die im Verkehr zwischen den Stationen der 
Stadtbahn gelösten Karten, sondern auch die im Verkehr 
zwischen Stadtbahn und Ringbahn und umgekehrt gelösten 
Karten enthalten sind, *) die angeführten Geldbeträge da- 
gegen bezeichnen nur den Antheil der Stadtbalın. 


Ansgegebene Karten Mark 
1884/65 10,742.599 1,936.838 
1585/86 12,144.423 2,135.040 
1856/87 15,452.578 **) 2,522.562 


Hierbei sind die Zuschlagskarten, Nachzahlungs- und 
Strafbeträge, sowie die vorausgabten Hundekarten nicht 
berücksichtigt. 

Von den eben angeführten Fahrkarten entfallen auf: 


1884/85 1885/86 1886,87 
die II. Classe . 627.978 656.960  1,028.566 
die III. Classe : HRTHE2B 11.230.316 14.106.231 
Arheiter-Toageskarten . 83.235 85.675 30.891 

= Wochenkarten 149.135 165.805 22R.244 
Abounementskarten II. Classe . 269 442 56h 
€ I „ 2970 5216 7180 
Zusammen 10,742.599 12,144.423  15,452.578 


*) Also Vororte- und Fernverkehr wicht inbegriffen 

+, Auf den 6 Stationen der Wiener Verbindungsbahn Prater- 
stern-Favoriten betrug die Personenfrequenz im Jahre 1488 (ange- 
kommen rund 493.000, abgereist 533.000) 1,028,000 Personen). 
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Dafür wurden vereinnahmt: 


1984/8A 1RR5/A6G 1R86,8 

Mark Mark Mark 
für die II. Classe. 180.827 182.560 232.00 
sw: 5 1,517,738 1,667.860  1,820.026 
Arbeiter-Tageskarten 23.742 24.200 24.144 
“ Wochenkarten 148.299 163,250 235.161 
Abonnementskarten II. Classe 12.673 17.384 21.127 
= IE „ 53.810 74.497 98.874 
Zusammen 1,056.888 2, 136.ıM0 2.522.462 


Die grosse Steigerung im Verkehre der II. Classe 
war eine Folge der im Juli 1886 erfolgten Herabsetzung 
der Preise der ersten Zone dieser Classe von 20 auf 15 Pf, 


Interessant ist es, die Schwankungen in der An- 
zahl der verausgabten Arbeiter-Tageskarten und Arbeiter- 
Wochenkarten zu beobachten, weil diese Beobachtungen 
erkennen lassen, ob in der betrefienden Zeit sichere, 
stetige Arbeitsgelegenheit um Berlin vorhanden war, und 
ob die Tagesbeschäftigungen stiegen oder fielen. Die 
Billigkeit der Arbeiterkarte bringt ganz auffallende Er- 
scheinungen hervor; so wohnt z. B. ein grosser Theil der 
in den Spandauer Geschützgiessereien und Gewehrfabriken 
des Staates beschäftirten Arbeiter in den östlich von Berlin 
gelegenen Vororten, gewiss eigenthümlich, wenn wir br- 
denken, wie weit westlich von Berlin Spandau liegt und 
eine wie grosse Strecke (etwa 20 km) die Arbeiter täglich 
zweimal zu durchfahren haben; die Wohnungsverhältnisse 
sind aber im Osten Berlins weit günstigere, d. h, für die 
arbeitenden Schichten günstigere, als die im Westen von 
Berlin, den die besitzenden Classen mehr und mehr zu 
ihrer Domäne machen und wo anch jene prächtigen, in 
Gärten eingebetteten Villenviertel sich ausdehnen, in denen 
die durch Sudermann so rasch bekannt gewordene Ber- 
liner Geldwelt ein Leben herrlich und in Freuden führt; 
Alles strebt in der so mächtig emporwaehsenden Metropole 
Deutschlands nach dem Westen, und weun der Gewerbe- 
treibende, der Handwerker oder Geschäftsmann in dem 
geschäftsreichen Osten, in Stralau, in Rummelsburg oder 
in Friedrichsfelde ein Vermögen zusammengespart hat, und 
in Berlin ist das Sparen beim Haudwerker auch die Regel, 
dann zieht er gern nach dem Westen, nach Charlottenburg 
oder in das Thiergarten-Viertel, um dort sein Leben in 
Behaglichkeit zu beschliessen. 

Doch kehren wir zu unseren Zahlen zurück, weil die 
doch immer am besten beweisen, und so sei in Bezug auf 
den Arbeiterverkehr zwischen Berlin und Spandau noch 
angeführt, dass die Zahl der für die Fahrt Berlin-Spandau 
veransgabten Arbeiter-Wochenkarten im ersten Jahre nach 
Einführung derselben, d. h. im Jahre 1886/87, 5671 be- 
trug; dies bedeutet, da auf jede solche Karte 12 Fahrten 
gemacht werden, etwa 68.000 regelmässige Farten; in 
demselben Jahre wurden aber auch für die Richtung 
Spandau-Berlin noch 3790 Arbeiter-Wochenkarten verkautt. 

In den weiter oben angeführten Zusammenstellungen 
haben wir gesehen, dass im Betriebsjahr 1886/87 für 


229.244 Arbeiter-Wochenkarten 225.161 Mk. vereinnahmt 
wurden, wonach der Preis einer Arbeiter-Wochenkarte sich 
im Durchschnitt auf weniger als 1 Mk. und der Preis 
für eine Fahrt auf etwa 8 Pf. stellt, ca. 4'/, kr. 

Da in den eben erwähnten Zusammenstellungen auch 
die von Stationen der Ringbahn für Stationen der Stadt- 
bahn verausgabten Karten enthalten sind, wollen wir nur 
anführen, wie viel davon lediglich auf Stadtbahnstationen 
ausgegeben wurden: 

auf Stadtbahnstationen 

1884/85 von insges. 10,742.599 Fahrk.: 8,528.550 = 713°), 

1885/86 „m 12,144423 „  9,657.,606 = 795%, 

1886/87 „u .» 15,452.578 „ 12,012.288 = 772% 
Hiervon wurden verausgabt auf den: 


Stationen 1884,85 1885/86 1886/87 
Schles. Bahnhof 1,049.052 1,048.730  1,348.668 
Jannowitz-Brücke . 649.048 644.571 827,953 
Alexanderplatz . 1,681.979 1,696.268  2,054.076 
Börse . 774.021 810.663 1,101.469 
Friedrichstrasse 1,919.444 2,259.339  2,381.362 
Lehrte Bahnhof 816.478 937.750 1,434.919 
Bellevue . 583.171 514.275 741.730 
Thiergarten*) 161.786 897,071  1,035.779 
ZoovlogischerGarten 385.553 321.762 445.859 
Charlottenburg . 123.210 126.091 153.049 
Westend . 354.808 401.086 487.424 

8,528.550  9,657.606  12,012.288**) 


Nicht ohne Interesse sind nun noch die Ergebnisse 
aus dem hauptsächlichlichsten Vororteverkehr, die wir in 
den Hauptziffern anführen wollen; die angegebenen Mark- 
summen bezeichnen die nur auf die Stadt- und Ringbalın 
entfallenden Geldbeträge. 

Im westlichen Vororteverkehr von Stationen der 
Stadt- und Ringbalhn 


verausgabte Karten Mark 
1884/85 459.524 141.617 
1885/86 461.608 134.519 
1886/87 517.799 166.637 


Im westlichen Vororteverkehr nach Stationen der 
Stadt- und Ringbahn 


verausgabte Karten Mark 
1884/85 221.991 52.081 
1885/86 243.026 60,477 
1886/87 347.714 84.177 


Es sei hier bemerkt, dass in diesen und den folgenden 
gleichen Zusammenstellungen die Zuschlagskarten und die 
Hundekarten, sowie die Einnahmen aus der Gepäcksbeför- 
derung nicht enthalten sind. 

Die stärkste Station in diesem Verkehr ist Grune- 
wald, d. h. nur in den Sommermonaten, es sollen bei 
günstiger Witterung an manchen Sonntagen bis 45.000 


*, Eröffnet am 5. Jänner 1885, 
**) Es bedeutet das eine Frequenz von ca. 24,000,000 Personen. 


Karten für Grunewald ausgegeben worden sein; dieser 
Verkehr hat nachgelassen, seit durch den Ausschluss der 
Görlitzer Bahn an den Ring- und Stadtbahnyerkehr die 
quadratmeilen grossen, prächtigen Waldungen an der 
oberen Spree, östlich von Berlin um Köpenik und um den 
Müggelsee, den Sonntagsausflüglern bequem zugänglich 
wurden; der Sonntagsverkehr, der früher fast alle seine 
Fluthen zu den westlich von Berlin, um die Havelseen 
gelegenen wiesenreichen Forsten wälzte, hat durch die 
Einbeziehung der Görlitzer Bahn in den Stadtbalınverkehr 
eine vollständige Umwälzung erlitten. 


Doch gehen wir mun zu den weiteren Vororte- 
verkehren. 

Im östlichen Vororteverkehr von Stationen der Stadt- 
und Ringbahn 


verausgabte Karten Mark 
1884/85 393.335 33.809 
1585/86 318,742 33.585 
1886/87 549.759 63.946 


Im östlichen Vororteverkehr nach Stationen der 


Stadt- und Ringbalın 


verausgabte Karten Mark 
1884/85 197.789 36.786 
1885/86 243.514 49,781 
1886/87 412.412 87.574 


Der westöstliche Vororteverkehr ist so unbedeutend, 
dass wir hier über denselben wohl hinweg und gleich zum 
Fernverkehr übergehen können. Die Ergebnisse desselben 
vermögen wir aber nur für die Richtung von Berlin zu 
geben, da die Daten für die umgekehrte Richtung nirgends 
zu finden sind, ebensowenig wie die Ergebnisse aus dem 
Rundreiseverkehr ; wir müssen annehmen, dass diese Daten 
von der Verwaltung mit Sicherheit nicht ermittelt werden 
können. 

Von den Stationen der Stadtbahn wurden im Fern- 
verkehr 


veransgabt Karten für Mark 
1884/85 848.434 249.326 
1885/86 557.232 255.124 
1886/87 912,391 274.582 


Fassen wir nun den Gesammtverkehr der Stadt- 
und Ringbahn inelusive den Vororte- und Fernverkehr in 
eine Tabelle zusammen, dann erhalten wir folgendes Bild: 


Von den Stationen der Stadt- und Ringbahn 
sind insgesammt ausgegeben an Fahrkarten: (Siehe Tabelle 
auf Seite 22.) 


Das Bild wäre aber nieht vollständig, wenn wir 
nicht noch hinzunehmen würden, aus den vier oben ge- 


nannten Verkehren : 
Gepäckasbeförderung in kg 
Hundekarten Zuschlagskarten Gesammtgewicht Vebergewicht 


1884/85 28.268 53.372 7,025.391 2,162.910 
1885/86 32.367 67.007 7,168.563 2,216.262 
1886/87 43.255 90.516 7,594.248 2,442.407 


Rückfahr- 


Einfuche 
Karten 


Stück 
Stadtverkehr . x 2. 
Westlicher Vororteveverkehr . 
Osestlicher Vororteverkehr . 
Fernverkehr . - 


10,501.942 
149.944 
155,577 
702 639 


1834,85 





11,510,108 


Stadtrerkehr .. 
Westlicher Vororteverkehr 
Oestlicher Vororteverkehr . 
Fernverkehr 


11,884.#11 
173.876 
158.405 
894.251 


zusammen 12,911.143 


Stadtverkehr he 
Westlicher Vororteverkehr 
OÖestlicher Vororteverkehr 
Fernverkehr 


15,132.060 
241,54 
177.578 
726.997 


zuaanınen 16,278 464 


mithin 1886/87 gegen 1884/85 mehr . 4,768.867 
414% 
3,867.326 
BL 8 


„ 1585,86 mehr 


teinschl. 
reise- ‚karten 


Arbeiter- 
Abonnements- 


Rund- 
karten 


Wochen- 
karion 


Tapges- 
karten 


Stück Stück 





| Stück 


5.065 
309.886 _ - 
184.840 
142.128 


2.074 
287.538 
181.726 
156,455 


28.393 | 145.764 | 170.331 


2.587 
350.103 
296.004 
177.452 


826.09 | 156.465 


184.602 
PEIE 
197.703 


Stück 
10,742.599 
459.524 
393,335 
848.434 


83.235 149.185 


49.915 2511 


3,672 





12,443,892 


12.144.123 
— 461.608 
4.526 | 898.742 
-_ | 857.232 


165.805 


13,862.005 


15,452.578 
597,789 
549.759 
912.391 


80.891 229.244 

_ 5.871 

67.635 7.881 
7.038 





244,706 17,512.527* 


5,068.635 

407% 
4,550.522 

| 365% | 263% 


19.843 
lin 
10.701 


91.150 4873 
61%) 1273% 
72.466 
425% 
1 


* Daranter befinden sich 242.786 Arbeiter- Wochenkarten, «dieselben stellen etwa 1,456.000 Farten dar, dann weiter sind 156.465 
Arbeiter-Tageskarten uud 870] Abonnementskarten nur als einfache Karten gerschnet. Es stellt sich also Alles in Allem die Frequenz 
der Berliner Stadtbahn im Verkehrsjahr 1886/87 auf weit über 30,000,000 Personen heraus. 


In den fünf nicht zur Stadt- oder Ringbalın im 
engeren Sinne gehörenden Berliner Bahnhöfen (Pots- 
damer, Lehrter, Stettiner, Görlitzer und Anhalter Balın- 
hof) wurden im Jahre 1886/87 verausgabt 3,453.000 Fahr- 
karten; da die Anzahl der angekommenen Reisenden 
etwas stärker ist, dürfen wir für diese Bahnhöfe noch 
eine Frequenz von 7,000.000 Personen annehmen. 

Die Steigerung des Verkehres auf der Berliner 
Stadtbahn scheint constant geblieben zu sein, denn nach 
dem Bericht der Gemeinde-Verwaltung der Stadt Berlin 
wurden im Kalenderjahr 1887 im Stadt-, Stadtring- und 
Vororteverkehr 19,591.882 und im Jahre 1888 : 22,142.307 
Personen *) befördert, d. h. von und nach Stationen der 
9 Die Frequenz aller Wiener Bahnhöfe, einbegriffen die Ver- 
bindungsbaln, betrug im Jahre 1888 : 

abgereiste Personen 6,382,.019 


angekommene Personen 6,595.226 
zusammen Personen 12.977.233 





Berliner Stadtbahn ; auf den Stationen der Berliner Ring- 
balın gelangten im Jahre 1887 : 6,097.657 und im Jahre 
1888 : 7,152.460 Personen zur Beförderung. 


Es ergibt dies für die Stationen der Stadt- und 
Ringbahn eine Frequenz von etwa 60,000.000 Personen, 
wovon etwa 50,000.000 auf die der Stadtbahn entfallen 
mögen, 


Was nun die Vertheilung des Verkehrs anbelangt, 
so ist dieselbe eine höchst ungleiche, denn während einige 
Stationen weniger als 100.000 Fahrkarten im Jahre aus- 
gegeben haben, wurden in der Station Friedrichstrasse 
allein deren fast 3,000.000 verausgabt, dann folgt in der 
Stärke des Verkehrs die Station Alexanderplatz. 


(Schluss folgt.) 
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Die Zunahme des österr.-ungar. Eisenbahnneizes 
im Jahre 1890. 


Das österreichisch-ungarische Eisenbahnnetz, welches mit 

Ende 1889 eine Ausdehnung von 26.027 km (15.133 km in 

Oesterreich, 10,894 km in Ungarn) hatte, erfuhr im abge- 

laufenen Jahre 1890 eine Vermehrung um rund 524 km (152 kn 

in Oesterreich, 372 km in Ungarn). Die einzelnen neu er- 
öffneten Bahnstrecken sind folgende: 

in in 
Oesterreich Ungarn 


km kın 


10, Jänner. WVerbindungsenrye von der 
Localbahn Brünn-Tischnowitz zum 
unteren Bahnhofe Brünn (Zwittawa- 
Uferbahn (österr. - ungar. Staatseisen- 
balın-Gesollschaft) 
. März. Verbindungslinie der Nordwest- 

bahn mit der Donan-Uferbahn 
{nur für den Frachtenverkehr) . . . . 
. Juli. Theilstrecke Lepoglava-Wa- 
rasdin der Wearasdin - Golubovecer 
Localbahn (Betrieb der kgl. ung. Staats- 
Kalmen): . 4.0. wu 0 Anne 

. August, Theilstrecke Ischl-Strobl 
der Salzkammergut-Localbahnen 

August TheilstreckeGross-Priesen- 
Wernstadt der Localbahn Gross- 
Priesen-Wernstadt-Auscha (k. k. pr. 
österr, Nordwestbahn) . 22.2... 

August, Theilstrecke Belisce-Ka- 
pelna der Slavonischen Dranthal- 
Vanalbahn: a ee 
September. Theilstreeke Loscho- 
witz-Auscha der Localstrecke Gr.- 
Priesen-Wernstadt-Auscha (k. k. pr, 
österr. Nordwestbahn) . 2 2.2.2... 

. September, Localbalın Somogy- 

Szobb-Barcs (kgl. ungar. Staats- 
bahnsa) 0 2a 

. Ortober. Localbahn Standing-Wag- 

stadt (Kaiser Ferdinands-Nordbahn) . 

‚ Oetober. Localbaın Dees-Zilah 

(Szämosthalbahn) . 2.22.0000. 
. October. Theilstrecke Lepoglava- 
Golnbovee der Warasdin-Golnbu 
vecer Loralbahn (kgl, ungar, Staats- 
DAKNERY 4 ea ne 
?, October. K.k. Staatsbahn Jaslo- 
Rzeszöw (k. k. General-Direction der 
österr. Staaisbahnen) , . 2222.» 
. Detober, Localbaın Kaschan- 
Torna (kgl. ungar, Staatsbahnen) 
. Oetober. Radkersburg-Lutten- 
berg (Südbahn-Gesellschaft) . . . . . 
. Detober. Zalaer Localbahn ('sak- 
tornya-Zala-Szt,-Ivan-Ukk (kgl. ungar, 
Staatsbahnen) . 2.» 2.22 2 20. 
19. November, Strecke Grünburg 
Agonit der Steyrthalbahn 


1'126 


1600 


26:1 
9675 

18, 
16.670 
4. 
32-— 
11. 


TB46 


850 


979 


1055 


69081 
3640 


25450 


121°50 


12-582 


Zusammen . 151889 37195 


In Oesterreich sind von den im Jahre 1890 neu 


eröffneten Bahnstrecken 


nn 
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69.0581 km im Betriebe der k. k. General-Direction der 


österr. Staatebahnen, 


26116 „nm 2 „ österr, Nordwestbahn, 
2540 . . A „ Stidbalın, 
12582 „ „ e „ Steyrthalbahn, 
9675 „un R „ Salzkammergutbahn - Actien- 
gesellschaft, 
T859 u. s „ Kaiser Ferdinands-Nordbahn, 
1126 „ „ - „ Priv. österr.-ungar, Staats- 


eisenbahn-Gesellschaft 
Zus. 151889 km 

Von den im Jahre 1890 in Ungarn erüffneten Balın- 

strecken sind: 
24205 km im Betriebe der kgl. ungar, Staatsbahnen, 
3I>— Slavonischen Draubahn, 
0790 „ Szämosthalbahn 
Zus. 371°95 km 

Im Quinquenniun 1886 bis inelusive 1890 weist das 
Jehr 1890 die schwichste Vermehrung des üsterreichisch- 
ungarischen Eisenbahnnetzes nach, denn «es wurden eröffnet 
im Jahre: 


® ” " ” 


” ” * 


in Oesterreich in Ungarn Zusammen 
18865 305 km 271 km 576 km 
1887 533 „ 781 1314 „ 
1888 645 „ 291 „ 936 „ 
1889 297 „ 470 „ 761 „ 
1890 152 . 372 „ 524 „ 
Auch im Decennium 1881 bis inclusive 1890 ist das 


Jahr 1890 eines derjenigen, welches die schwächste Zunahme 
aufweist, Es wurden in dem bezeichneten Decenninm an nenen 
Eisenbahnlinien 8085 km (3811 km in Oesterreich, 4277 km 
in Ungam) dem öffentlichen Verkehre übergeben, und zwar 
entfällt die grösste Zunahme mit 1314 km auf das Jahr 1887, 
dagegen die schwächste Zunahme mit 407 km anf das 
Jahr 1881 — welches allerdings gegen 1880, mit nur 75 km 
Zunahme, eine bedeutende Steigerung nachwies — weiters 
500 km Zunahme auf das Jahr 1885 und, wie vorerwähnt, 
524 km Zunalıme auf das Jahr 1390, 

Schliesslich sei erwähnt, dass in Oesterreich dermalen 
im Bau stehen die Localbahnen Laibach-Stein (Eröffnung be- 
vorstehend}, Eisenerz-Vordernberg und Mori-Arco-Riva, 


CHRONIK. 


Personalnachrichten. Erzherzog Carl Ludwig bat den Prä- 
sidenten des Verwaltungsrates der Nordbahn, Se. Excellenz Mark- 
grafen Pallavicini, zum Curator des Handelsmusenums ernannt, — 
Seetionsrath Dr. Meissl }- Am 7. d. M. ist der Sectionsrath im 
Handelsministerium und Vorstand der Präsidialabtheilung der k. k. 
Generaldireetion der österr. Stantsbahnen. Dr. Franz Meissl, im 
Alter von 57 Jahren plötzlich gestorben. Meiss| gehörte früher der 
Abtheilung für Staatseisenbahnbau an, kam im Jahre 1884 als Re- 
gierungsrath zur Generaldirection und wurde bald daranf zum 
Sectionsrath ernannt. 


AUS DEM VERORDNUNGSBLATTE DES K. K. 
HANDELSMINISTERIUMS. 


Y.Bl. Nr. 4, Kundmachung des k. k. Handelsministeriums vom 
30. December 1890, Z. 56752, betreffend die Ueber- 
nahme des Betriebes der Linie Brandeis a. E.- 
Celakovie-Mochor seitens der priv. österr.-ungar. 
Stantselsenbahn-Gesellsehaft ab 1. Jänner 1891, 

Erlass des k. k. Handelsministers vom 20. Desem- 
ber 1890, Z. 56856, an slimmtliche Verwaltungen 
der österr. Eisenbahnen mit normalem Betriebe, 
betreffend die versuchsweise Abänderung der Be- 
stimmungen des Art. 12 der Grundazlige der Vor- 
schriften für den Verkehrsdienst auf Eisenbahnen 


Y.-Bl. Nr. 5. 


mit normalem Betriebe über die Zahl der zu be- 
dienenden Bremsen. 

(Die Anwendung der im $ 146 der technischen Vereinbarungen 
des Vereines deutscher Eisenbahn-Verwaltangen enthaltenen Be- 
stimmungen — Zahl der zu bedienenden Bremsen -- wird vorläufig 
für die Daner eines Jahres genehmigt.) 


V.-Bl. Nr. 5. Erlass des k. k. Handelsministers vom 6. Jlinner 
1891, Z. 8/H.-M., an die Verwaltungen der üsterr. 
Eisenbahnen, betreffend die Einführung der Stunden- 
zonenzeit im Eisenbahndienste, 


(Genehmigung, dass die Standenzonenzeit im Cirilverkehre der 
österr. Eisenbahnen, und zwar sowohl im inneren ala auch im äusseren 
Dienste, mit 1, October 1891 eingeführt werde.) 


LITERATUR. 


Die Localbahnen In Galizien und der Bukowina im An- 
sehlusse an die k, k. priv. Lemberg-Uzernowlis-Jassy Eisenbahn, 
Von E. A. Ziffer. Wien 1891. Spielhagen und Schurich, 
Dieses in voriger Nummer unseres Blatter bereits akizzierte Werk 
gibt eine trene Darstellung der genannten Localbahnen, auf deren 
Bildfläche sich zugleich ein Stück österreichischer Eisenbahngeschichte 
während eines Zeitraumes von mehr als zwei Decennien projeciert. Die 
schöpferische Idee der Linie Lemberg-Betzee greift in das Jahr 1868, 
jene der Bukewinaer Localbahnen gar in das Jahr 1864 zuriick, und 
alle Mühen, die Projecte durch die finanzielle Krisis des Jahres 1874 
und seiner Nachwirkungen zu bringen, sowie die endliche entschei- 
dend glinstige Wirkung der Localbahngesetze vom 25. Mai 18#0 und 
26, December 1882, sind überzeugend geschildert. Eine Frucht dieser 
langjährigen Kämpfe ist: zunächst ein so umfassendes Stadium der 
Verkehrsbedeutung in den betreffenden Gebieten, mit allen ihren 
industriellen, land- und forstwirtschaftlichen Anlagen und Erzeug- 
nissen, dass diese Capitel für sich allein lesenswerte Topogra- 
phieen bilden. 

Mit ganz besonderer Sorgfalt, kurz and fachlich im Wort, und 
vom Grossen in's Kleinste detailliert durch eine Fülle sorgfältig aus- 
geführter Zeichnungen, hat der Verfasser die Anlage der Bahn mit 
ihrer Construetion und allen Kunstbauten, sowie die Betriebsmittel 
geschildert. In diesem Umfange und solcher Vollständigkeit ist 
unseres Wissens bisher noch micht der Bestand einer Localbahn 
publiciert worden. 

Wir möchten aus dem reichen Inhalte noch besonders der 
Betriebs-Instructionen gedenken, weil darin das Bestreben nach 
EUEERRERT Vereinfachung und Verbilligung des Betriebes ersicht- 
ich ist. 

Die Lehren, welche sich aus der Ban- und Betriebs- Geschichte, 
für diese und für Localbahnen überhaupt ergeben, hat der Verfasser 
in einem ungemein compendiös geschriebenen Schlussworte entwickelt. 
Ihre Schlagworte sind: Jede Localbahn ist ein Individium, das schon 
in der Enstehung seinem Boden angepasst werden muss; die Local- 
bahn verbält sich zur Hanptbahn wie der Klein- zum Gross-Fuhr- 
manne, und in diesem Verhältnisse milssen auch ihre Betriebs und 
Tarifbildungs-Normen' stehen; der gesammte Exeentivdienst muss in 
einer starken Hand liegen; endlich, der natürliche Unterban von 
Oesterreichs kilnftigen Localbahnen ist sein Netz öffentlicher Strassen. 


Ueber den gegenwärtigen Stand der Elektrotechnik in 
den Vereinigten Stasten von Nord-Amerika. Von Ingenieur 
Fritz Goldenzweig in Wien. Separat-Abruck aus der 
„Zeitschrift für Elektrotechnik“. Wien 1890, Im Selbst- 
verlage dea Verfassers. Auf Grund einer soeben unternommenen 
Studienreise schildert der Verfasser den mächtigen Aufschwung eines 
Zweiges der Elektrotechnik in den Vereinigten Staaten, nämlich der 
elektrischen Eisenbahnen, und beschreibt die gebräuchlichsten Systeme. 
Alles Daten beweisen unwiderleglich die Vorzüge des elektrischen, 
en dem Pferde- und Locomotivbetriebe bei Stadtbahnen. Die 

eim Pferdebetrieb unerreichbare Geschwindigkeit von 20-82 km 
er Stunde gestaltet eine entsprechend reichere Ausnittzung des 

etriebamaterials inclusive der Bedienungsmannschaft und ist ver- 
lockend für das Pnblicom. Dabei schmiegt sich die Trace jelem 
Terrain an, indem Steigungen von 12% bei Curven von 12m Radius 
tiberwunden werden. Diese Erfolge drticken sich in der Rentabilität 
ans und bewirken, dass die Vereinigten Staaten im Juli 1880 bereits 
199 elektrische Bahnen mit einer Länge von 2730 km und 3308 Motorwägen 
besassen. Gegenwärtig umstaltet die grossartigste Trambalhn der 
Welt, die „Boston West End R. R. Co*, ihre Linien für Elekricitäts- 
betrieb. Sie hat 410 km Geleislänge und #0 Pferde, und erhält 
statt letzterer zwei Kraftstationen mit 860 und 13.000 HP, Dabei 
fahren überall nicht nur die Passagiere, sondern anch die Actionäre 
gut. Der Verfasser schätzt die Eraparniss bei elektrischem Betriebe 


Higenikum, Herausgabe uml Verlug des Olab 


tarr. Eisenbahn-Beamten. 
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auf Trambalınen gegenüber der Pferdekraft auf B—50x. Diese 
Ziffer stimmt mit einer von F. Drexler im „Jahrbuch für Elektro- 
technik“ 1888,89 (ride Nr. 24 ex 1890 der „Oester. Eisenb, Zeitung“) 
gebrachten Berechnung überein. Die interesannten Daten der Studie 
sind durch eine Reihe von Zeichnungen der vornehmsten Constractions- 
arten unterstützt. M—a. 


CLUB-NACHRICHTEN. 


IX. Clubversammlung Dienstag, den 18. Jänner 1891. Die 
erste (diesjährige Versammlung, zu der auch Damen Zutritt hatten, 
war 30 rege besucht, dass der Vortragssaal kaum die Zahl derer 
fassen konnte, die erschienen waren, um dem Vortrage anzuwohnen, 
Der Vorsitzende, Herr Hofrath Raspi, eröffnete die Versammlung 
mit der Mittheilung über das Hinscheiden eines der ältesten Mit- 
glieder des Clubs, des k. k. Hofrathes und Generaldireetors der üsterr. 
Nordwestbahn, Dr. Gustav Robert Gross, Die Versammlung erhob 
sich zur Ehrung des Verewigten von den Sitzen. 

Nach weiterer Mittheilung, dass der nächste Vortrag am 
Dienstag, den 20. Jänner stattfinden und Herr Dr. Fr. Perrot aus 
Mainz über: „Das Zonenarstem im Personen- und Güterverkehre der 
Eisenbahnen® sprechen werde, ferner dass Eisenbahnmarken und der 
Rechnungsschieber zur Berechnung der frühesten und spätesten Ab- 
fahrtszeiten der Vor- und Nachrangszüge von G. Sannenburg zur 
Ausstellung gelangen, ertheilte der Vorsitzende das Wort dem Schrift- 
steller Herrn Carl Ferdinand Ritt. v. Vincenti zu dem angekündigten 
Vortrage über „Moslemische Pilgerfahrten“. 

Ueber dieses nınfassende Thema sprach vor einer ebenso 
zahlreichen als gewähten Zuhörerschaft Herr Ritter von Vincenti 
in eigenartig fesselnder Weise. Nach einer historischen Einleitung, 
welche den fasten Untergrund des malerisch aufgebauten, und durch- 
aus freien Vortrages bildete, verbreitete sich der Redner be- 
sonders eingehend über jene Wallfahrten der Mohamedaner, die, weit 
weniger bekannt als die Mekkafahrten, sich nach den Euphratländern 
wenden, wo die beiden heiligen Städte der Schiiten Kerbelä nnd 
Nedschef, anderthalb Tagesreisen von Baghdäd, gelegen sind, Der 
Unterschied zwischen Sunniten und Schüten, — jener Secte, die be- 
kanntlich nur den Khalifen Ali als solchen anerkennt und zu einer 
hoben Heiligengestalt stempelt wurde in klarer Weise erörtert. 
In Kerbelä liegen die Söhne Alir, Hassan und Hossein, begraben, und 
in Nedschef rubt der Khalif selbst. Dorthin walfahrten alljährlich 
die Anhänger der Schia, welche bekanntlich in Persien Staatsreligion 
ist, dorthin bringen sie ihre Todten, damit sie in geweihter Erde 
ruhen. Die Pilgerfregnenz ist eine enorme; in guten Wallfahrtsjahren 
auf 150,000 200.000 Köpfe game, und wohl 15.000 Leichen 
werden mit jedem Jahre nach dem heiligen Centralfrielhof von Ker- 
belä befördert. Redner schilderte die Reise von Baghdäd nach Kerbelä und 
den Aufenthalt daselbat während der grossen Buss- und Betzeit mit 
den Passionsspielen, Umzügen und Bestattungen zum Gedächtnis des 
Märtyrertodes der beiden Propheten-Enkel in anschanlichster Weise. 
Eine neue Welt that sich vor dem geistigen Auge der Zuhörerschaft 
auf, Es war ein düsteres, aber vielfach erschütterndes Walfahrts- 
bild, welches Herr v. Yincenti entrollte. 

Der Vortragende, der während seines über anderthalb Stunden 
währenden Vortrages durch seine höchst interessanten farbensatten 
Schilderongen die unverwandte Aufmerksamkeit des Anditorinma 
gefesselt hatte, erntete hiefür zum Schlusse minutenlangen stürmischen 
Beifall, so dass es dem Vorsitzenden nur mit Mühe gelang, das Wort 
zu ergreifen, um demselben im Namen des Clubs den Dank anszu- 
sprechen, worauf die Versammlung geschlossen wurde, 


Das gefertigte Comit# beehrt sich zur gefälligen Kenntnis zn 
bringen, dass in dieser Saison der zweite 


Vergnügungs-Abend 

am Freitag den 23. Jinner 1891 im Clublocale unter Betheili- 
gung von Damen stattfinden wird. — Nachdem diese Zusammen- 
kunfe den Charakter einer geselligen ungezwungenen Unterhaltung 
mit ganz improvisiertem Programm tragen soll, wird endringlichst 
ersucht, in gewöhnlicher Toilette zu erscheinen. Speisen und Getränke 
werden a la carte serviert. — Getanzt. wird nicht. — Versammlung 
um 8 Uhr. Entröe für ein Clubmitglied mit einer Dame gegen Vor- 
weisung der Mitgliedskarte frei. Entr&e für Gäste (Damen und 
Herren), durch Clubmitglieder eingeftibrt, 50 kr., und sind die Karten 
in der Clabkanzlei in Empfang zu nehmen, 


Das Geselligkeits-Comite, 


Druck von R. SPIES & Co. 
Wien, V, Bezirk, Btraussengawss Nr. 16. 


Schenker & Co. 
WIEN, I. Zelinkagasse Nr. 14 


Fillalen: 
BUDAPEST, Carlsring 9, — LONDON E. 0., 64 Moorgate Strest, 
PRAG, Heuwagplatz 21. — MÜNCHEN, Sonnenstrasss 19. — NÜRNBERG, Tafel- 
hofstrasse 14. — BUKAREST, Strada Lipacani 5, 


Agentur der französischen Ostbahn und der Great Enstern-Risenbahn, General- 
Agentur für die kgl. Bayerischen Stantsbahnen. 


Philipp Haas & Söhne 


k. k. landeaprir. 


Teppich- und Möbelstof-Fabrikanten 


Haupt-Niederlage in WIEN, I. Stock-im-Eisen 6. 
Filiale: 
VI. Mariahilferstrasse 75 (Marinhilferhof). 


Lieferanten 


für sämmtliche österr, Eisenbahnen, Dampfschiffe und Waggon- 
fabriken für Velonr, Damaste, Teppiche, Vorhänge, Coeos- 
matten, Tapeten etc. für Waggons, Wartesäle, Bureaux ete, 


Fil | - Budapest, Prag, Graz, Lemberg, Linz, Rom, 
IIld I. Mailand, Genua, Neapel, Bukarest. 


f h ik ‚ Wien, Ebergassing, Mitterndorf, Hlinsko (ikem), Lissons 
d N el. (alien), Bradford (Haglıai), Aranyos-Maroth (Usgum). 

Empfehlen ihr grosses Lager in allen Sorten Teppichen, 
Möbelstoffen, Vorhängen, Portiören, Tischdecken, Bettdecken, 


Cocosmatten, Papier Tapeten ete, ete- von den einfachsten 
bis zu den elegantesten. 


eB- Fahriks-Preise. 
NB. Bei gegenseitiger Conveniens auch gegen Theilsahlungen, 


MAYER & GRESS 
BO Graveure, k. k. Privilegiums-Inhaber 8 
Wien, VIL Mariahilferstrasse 38 
Lieferanten dsr &sterreichiech- ungarischen Eisenbahnen 
empfehlen sich zur Lieferung von Eisenbahnnusrüstungen, und zwar: 
Numerateurs (eigenes Privilegium), Composteurs, Räderstempel, 


Einsatzstempel, Handstempel, Pagineurs, Schablonen, Siegel- 
marken, Kautschukstampiglien etc. etc. 


1 











, Prämlirt: Weltausstellung Brüssel 1688. Köln 189 und 1:00 goldene Meduille. 














inneren Bokleidung von Wollwäschersien, F 





Weber-Falckenberg 


Wien 


Hernale, Mitterberggasae 19. 









gestiftet von Ihrer Maj. der Kalserin-Königin Augusta. Uober 100 vorzügliche Zeugnisse der ersten Vorwal- 
\ tungen, Fabrikanten und Privaten des Landes. 


‚Imprägnirte wasserdichte Leinenstoffe für Bedachung, 
Leichtestes und dauerhaftestes Dachdeckungs-Material. 


Vorzügliches Material zur Bedachung von Fabrika ebäuden, Sheds etc, und einziges Material zur 
Ebersien, Spinnereien, Papierfabriken etc. 
Den geehrten k. k. Verwaltungen, Baumeistern, Architekten und Bauherren zur gefälligen Nachricht, dass ich in Wien, 
Hernals, Mitterberggasse 19, eine Fabrikation meiner weltbekannten imprägnirten wasserdichten Leinenstoffe mit 
Jänner d, J. eröffnet habe. — Die Anbringung der Leinenstoffe, bezw. Eindeckung wird auf Wunsch unter langjähriger 
Garantie durch meine Vorarbeiter besorgt, Grössere Baufirmen für den Alleinverkauf, sowie Vertreter wesucht. 


HUTTER & SCHRANTZ 


k. u. k. Hof. und ansschl. priv. 
Siebwaaren-, Drahtgewebe-Geflechte-Fabrik und Blech-Perforir-Anstalt 
WIEN, Mariahilf, Windämühlgasss Nr. 10 u 18 und PILIG-DUDNA 


empfehlen sich zur Lieferung von allen Arten Eisen- und Messing- 
draht-Geweben und -Geflechten für das Eisenbahnwesen, als: 


Aschenkasten, Rauchkastengitter und Verdichtungsgewebe; 
ausserdem Fenster- und Oberliehten-Sehutzeittern, patentiert 
gepressten Wurfgittern für Berg-, Kohlen- nıd Hüttenwerke, 
überhanpt für alle Montanzwecke als besonders vortheilhaft 
empfehlenswert, sowie rundgelochten und geschlitzten Eisen-, 
Kupfer-, Zink-, Messing- und Stahlblechen zu Sieb- und Sortier- 
Vorriehtungen, Drahtseilen, Patent-Stahl-Stachelzaundrähten 
und allen in dieses Fach einschlägigen Artikeln in vorzüglichster 


Qualität zu den billigsten Preisen, 
Mfusterkarten und ilustr. Preiseourante auf Verlangen france und gratis. 


| 
| 
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te Die Anstalt ist zur prompten und billigen 
#2 Herstellung aller für den 

%%9  Eisenbahnbedarf erforderlichen Drucksorten, 
ON als: Manipulations-Tabellen, Fahrplan-Plakate, Tarife, 





Fahrordnungsbächer, Fahrkarten, Actien und Coupon- 
bogen, Pläne für Eisenbahnbauten, Graphieons etc, 
bestens eingerichtet. 


L Ir 


Wir ersuchen die P.T, Eisenbahnverwaltungen, 
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\Y bei Offert-Ausschreibungen unsere Firma in Mit- D 
(48, concurrenz zu zielen. RT 
EIN ACHEHENENENENT NENEAEHEÄENENENEHT, 





Berlin 1880 grosse silberne Medaille, 
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K. und k. österr-ungar. Reichspatente Nr. 25091 und 5PPI. eller-. to 
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Etabliffement für aelundheitstechnifche Anlagen, 


Bebsrblicdh comceifionirt, 


PEEHE Dr 1 2a ea Dre en 
Dovelly & €* 
AUUEILD S “ 
Ingenieure 
Wien, IX. 3HHariannengelle Ur. 10, Wien 
empfehlen fich zur Projectirang und Ausführung won: 
entralheizungen aller Syfterne, £ocalheizungen mit ®efen bewährter 
Conftruction, Waggon- und Cajütenheizungen aller Syfteme, Dentilations- 
Anlagen mit und ohne mecanifcem Betrieb, Troden-Anlagen für 
alle Indnftriezweige, Bade-Anlagen und Enrusbäder, Dampf, Kod- und 
Wafhfüchen, Gas und Wafjerwerfen, Gas und Mafferleitungen, Un 
lagen zur Derforgumg ganzer Städte mit Gas und Waffer, Rohreanali. 
firungen, Dramirungen, Entwäferungen, Desinfections-Anftalten, 
fomie zur Musfährumg aller auf dem Gebiete der Befundbeitstechnit vorfommenden 
größeren und fleineren Arbeiten. 


Profeetftisgen und Boranfhlägne werben toftenfrei ausgearbeitet, 








B.& EKÖRTING 


WIEN 







-5>- II. Dresdnerstrasse «m 


Fabriken: Hannover und Wien. 
Filialen in allen industriellen Ländern. 


B.: 


Körting’s Univer- 
sal-Injeotor, :..; 


bester Inlector, speist heissen 
f om 700 Celsias. Während 

Spelsens kein Schlapper- 

wuaser-Verlust, 


Körting’s Wasser- 
stations - Eiurich- 
















Wasser v 








tungen mit Pulsometer oder 

Ejestor; mit Looı 
motivdampf un. direstem Dampf | 
tationärer Kessel. Eir 





rossa Anzuhl im besten I ıb 
— Wir befassen 








uns 











mie der Einrichtung derar 
Anlagen, übernehmen die oump- 
liste Lieferung a nach dem 
Bestimmungen des Vereines 
Deutscher Eisenbahn - Verwal- 
tungen, 


'Körting’s Rippenheizkörper \.\.\W.lnmezungen mi 


Abdampf, direetem Dampf, warmen Wasser und Calorifers. 


Waggonheizungen Wirrichten Ventilationsheizungen mit 


Rippen- 
heizkörpern ein, es befindet sich bei diesen 
kein Regulirtheil in der Heizung, daher kein Undichtwerden und Reparatur, 
sehr einfache Regulirung durch Auf- und Zustellen der Luftklappen vom 
| Coups aus, 
| Projeete gratis. — Hunderte von Referenzen. 


\ 


| 


Vogel & Noo 


Wartberg-Mürztkhal wien 
Sadbabnstation, Steiermark, 1. Fübrichgasse Nr. 7. 


Bl il » fs Qualität aus Holzkohlen-Frischeisen, Filusseisen, Fiussstahl und 
Inh B: Tiegelgussstahl. 


Verzinkte BIECHE: 1 Qua. . 
Stahlblechschanfeln nat Materinle in allen Formen und 
Pfugbestandtheile 


in jeder gewünschten Form, als: Pflugbleche, Mollbleche, 
Pflige, Pllugköpfe etc. etc. 








Für alle Apparate leisten wir volle Garantie, 








Hammermerke, Wahrwerke und Werkzeug-Fahriken 
Wartberg und Mitterdortf. 


Holländer-, 
sowie alle 


Kühadiobleche, Schareisen für ein-, zwei- und dreischarige 
1 d T « Bahnoberbau-, Gruben- und Steinbrechwerkzeuge aller Art, als: 
enew d (cf Krampen, Schlägel, Melssel, Hammer, Haken eto. eto. 
N] « Ja Qualität, als: Civeular-, Mühl-, Gatter-, Bauch-, Zug-, Fournier-, 
ui) + Bügel-, Spann-, Schweif-, Baumsägen ete, etc. 
N ü idw K » Strohmesser, Häckselmesser, Mühmesser, 
IH il ni Zen ß: Papier-, Tabak-, Wurstmesser ete, eto,, 
Gattungen Maschinenmesser nach Modell oder Zeichnung. 
H litä Y alter Art, genau nach den Adjustierungs- und Ansrüstungs- 
l IWer ZENgE vorschriften fiir das &. u. k, Heer gearbeitet ; Stahlzwiesel, 
complete Reitsattelblöcke, Packsattelgestelle, 
Muschinelle Einrichtungen für Massen-Production. 
Setriebskraft: U Pfarde, Arbeiterzahl: ir) Mann, 
— 
Eigenthum. Herausgabe und Verlag des Club 
österr. Eisenbahn-Beamten. 
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Preiseonrants nebst Zahlungsbedinguissen 
für Eisenbahnbeamte 
Aber Uniformkleider und Uniformsorten 


versenden gratis und franco 


Moritz Tiller & Co,, k. u k. Hoflieferanten 


Wien, VII. Stiftskaserne. 
LITER TI ITTFTITPETTTTTTETTITE TE TE I 25 


Felix Blazßicek 


WIEN, V., Straussengasse Nr. 17 

empfiehlt sich zur Lieferung von Eisenbahnaus- 
rüstungen u. zw.: Fahrkartenkästen nach allen 
Systemen, Cassen, Cassetten, Plombirzangen, De- 
ooupirzangen, Plombengussformen, Oberbau-Werk- 
zeuge, Mellkarren, eiserne Bettstätten, eiserne Wasser- 
bottiche, Ladebrücken eto. ete., genau nach Normale 

ausgeführt 
Lieferant der meisten österr.-ung. Eisenbahnen. 








GSSO3I39I99I9992939 


8 Witkonitzer Berobau- und isenhütten-Bewerschaft 


Direetion in Witkowitz, Mähren, Fost- und Telszrapken-Stalisn, 
Commerci:lles Central-Bureau: 
Wien, I. Bezirk, Krugerstrasse Nr. 16. 


ERZEUGNISSE: Roheisen — Eisenzusswaare, rornehmlich Maschinen- 
und Bauguss — auch Röhrenguss nach stehender Methods für Wasser-, 
Dampi- und Gasleitungen — Btahlguss — gewalztes Btab- und Figumeisen 
— Bau- und Waggonträger — Heservulir- und Kusselbleche — Stabstahl — 
Stahlbleche — Eienbakn- und Grubenschienen aus Bessemerstahl — Tyres 
aus Martin- und Bememerstahl — Eisenbahnwaggenrider — complete 

paar — Waggonachsen — Wechsel und Ereuzungen — Wasser- 
statious-Binrichtungen — Dampfkessel — Brücken und sonstige Baucan- 
struotionen — Schmiedestücke und diverse Zeurschmiedwnare — hinsn- 
bau, speciell Bergwerkamaschinen für Förderang und Wasserhaltung — 
Pumpensitze und Ausführung diverser masckineller Biarichtungen — 

Seuerteste Ziegel und basische Steine 


GSS3G9IHIDTHI9S 


„DER CONDUCTEUR.“ 


Officlelles Coursbuch der österr.-ungar. Eisenbahnen 


ÖG999339393 


erscheint 10mal im Jahre, — Asnderungen, welche zwischen den Krachsinungs- 
Terminen der Hefte eintreten, erschainen als Nachträge und worden den P, T, Herres 
Abonnenten gratis und Franco nachgeliefert, — Der Illustrirte Führer an des 
Bahnen ist im Jahrgang 1888 noch wesentlich bereichort worden — Trünnmers- 


tions-Gebühr für das ganze Jahr 8 fl. d. W. (mit franco Postrersendung|. 
Einselna Hefte 50 kr., mit franco Fostveraendung 60 kr. — Kleine 
Ausgabe mit inländischen Fuhrplänen Preis 80 kr, 
Pränumerationen, 


welche an jedem beliebigen Tage beginnen können, jedoch wur ganzjährig ange- 
nommen werden, erbitte por Post-Anwelsung, 


wir da Nachnahme-Sendungen den Berug wesentlich verthonere. 


Die Verlagslandlung BR. v. WALDHEIM 
in Wien, II., Taborstrasse 52. Expedition: I, Bohmleratranse 19. 


JULIUS JUHOS&C 


WIEN, II. Nordbahnstrasse 18, 
liefern prowpt und zu den billigwien Preisen: 
Gewalzte Bauträger, 


bosten Iniändisches Fahrikat nach deu Typen des 
Oosterr, Ingenbeur- u. Arobitekten-Veorelus, 
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[ genietete Träger, Bauschienen, 
y gusseiserne Säulen und Schläuche, 
| Stabeisen, Fasoneisen, 
Universal-Flacheisen, 
Sohwere Bleche und Feinbleohe, 
schmiedeiserne Röhren, Guss- und 
Blechemail-Geschirr. 


Eisengusswaaren, Stahl. 


Druck von B. Spies & Co, 
Wien, V. Bezirk, Straussengasse Nr. 1. 


Oesterreichische 


Eisenbahn-Zeitung, 


Redaction und Administration: 
WIEN, L, Eschenbschgume 11. 


Telophon Nr, 368, 


werden nach dem vom 
ons - Comits Teastgesstzian 
Tarife hanariert, 


ORGAN 


Club österreichischer Eisenbahn-Beamten. 


Abonnement incl. Postversendung 
in Oesterreich-Ungarnt 
Ganzjährig 1. 5 — Halkjährig &. UM 
Für das deutsche Reich: 
Gestjährig Mark 1%, Nalbjährig Mark & 
Im übrigen Auslande: 

Ganajährig Fres. 2% Malbjährig Freu 








e—n zul eig Erscheint jeden Sonntag. Th ” ... 
N®& 4. Wien, den 25. Jänner 1891. XIV. Jahrgang. 


2,9000 men 











Inseraten-Annahme bei R. Spies & Co., Wien, V., Straussengasse 16. 





K. k. priv. Kaiser Ferdinands-Nordbahn. 

Seitens der k, k. priv. Kaiser Ferdinands-Nordbahn wird die 
Herstellung des neuen Aufnahmsgebändes und des Ueberladeschuppens 
im Bahnhofe Zauchtel im Offertwege vergeben. 

Näheres ist aus der ausführlichen Kundmachung in der k. k. 
Wiener Zeitung vom 15. d. M. zu ersehen, 





Sächsisch-Thüringischer Verband, 
Einführung eines neuen Heftes I. 


Mit 1. Februar 1891 tritt ein nenes Haft Nr. I für den Sichsisch- 
Thüringischen Verbandtarif in Kraft, durch welches das gleichnamige 
Tarif-Heft vom 1. Mai 1859 sammt allen Nachtrigen ausser Wirk- 
samkeit gesetzt wird. 

Dieser neue Tarif, in welchem die Station Reichenberg der 
diesseitigen Verwaltung für den Verkehr mit Stationen des königl. 
Eisenbahn-Directions-Bezirkes Erfurt ete. Aufnahme gefunden hat, 
liegt in der vorbezeichneten Station und bei der unterzeichneten 
Direetion zur Einsicht anf, 

Exemplare dieses Tarifes sind zum Preise von Mk. 1-40 bei 
der königl. Eisenbahn-Direetion in Erfurt erhältlich, 


Die Direction der k. k. priv. Süd-Norddeutschen Verbindungsbahn. 





Niederschlesischer Steinkohlen-Verkehr nach der österr, 
Nordwestbahn ete. 
Einführung eines Nachtrages III. 

Mit 1. Februar 1991 tritt zum Ausnehmetarife für den nieder- 
schlesischen Steiukohlen -Verkehr nach der österr, Nordwestbahn ete. 
vom 1. Juni 188% ein Nachtrag III in Wirksamkeit. 

Dieser Nachtrag enthält: 

1. Cnrekürzungstabelle 3 und 4 (ab 1. Februar 1891 bis auf 
Weiteres gelangt Tabelle 3 zur Anwendung‘). 

2. Neue und theilweise ermässigte Frachtsätze nach Stationen 
der k. k. priv. böhmischen Nordbahn. 

3. Aenderungen und Ergänzungen des Hanpttarifes. 

Der Nachtrag IH ist zu beziehen durch die künigl, Eisenbahn- 
Direstion zu Berlin und die General-Direetion der k. k. priv. österr, 
Nordwestbahn zu Wien. 

Die General-Direction der k. k. priv. österr. Nordwestbahn 
zugleich namens der übrigen betheiligten Verwaltungen, 





Ostdeutsch-Ossterreichisch-Bayerischer Verkehr. 


Nachtrag II hiezu. 

Ab 1. Februar 1891 gel ein Nachtrag II zum Tarife für 
ılie Beförderung von Personen und Reisegepäck im Östdeutsch-Oester- 
reichisch-Bayerischen Verkehr zur Ausgabe, mit welchem neue Fahr- 
preise und Gepäckstaxen zur Einführung gelangen. 

Hiedurch werden die betreffenden Fahrpreise und Gepäcka- 
taxen des Haupttarifes, bezw. des Nachtrages I hiezu aufgehoben. 

Wien, am 18. Jänner 1891. 


K. k, General-Direction der österr. Staatsbahnen. 





Elsässisch-Süddeutsch-Oesterreichischer Personen- und 
Gepäckverkehr. 


Einführung eines neuen Tarifes, 

Mit 1. Februar 1891 tritt für die direste Beförderung von 
Personen, Reisegepäck und Hunden zwischen den Stationen der 
Reichseisenbahnen in Eisass-Lothringen einerseits und den Stationen 
der Bayerischen Staatseisenbahuen, der Böhmischen Westbahn, der 
Buschtöhrader Bahn, der Oesterreichischen Staatsbahnen und der 
Württembergischen Staatseisenbahnen andererseits über Kehl, über 
Stieriogen-Wendel und über Weissenburg ein neuer Tarif in Wirk- 
samkeit. 

Hiedurch wird der gleichnamige Tarif vom 1. Februar 1886 
sammt den dazu erschienenen Nachträgen aufgehoben. 

Wien, am 13, Jänner 1891. 


K. k. General-Direction der österr. Staatsbahnen. 


= ce SEE 


Fahrpläne der k. K. üsterr. Stantsbahnen 


in Taschenformat für sämmtliche Linien zum Preise von 10 kr, 
per Stliek, sind bei allen 
Personenoassen der Stationen der k. k. Staatabahnen, 
sowie in den 
Wiener Tabak-Trafiken 
und im Auskunfts-Bureau der k. k. General-Direction der 
österr. Staatsbahnen, 
Wien, I. Johanuesgasse 29, käuflich zu haben. Das genamnte 
Bureau ertheilt auch bereitwilligst alle den Eisenbahndienst be- 
treffenden Auskünfte. Auch sind in den Stationen der k. k. dsterr, 
Staatsbahnen die Fahrplan-Piacate käuflich zu erhalten, und 
zwar jene der westlichen Linien, der nördlichen Linien und der 
directen Zugsrerbindungen zum Preise von je 10 kr,, jene für 
den Localverkehr zum Preise von je 6 kr. 


Fahrkarten-Ausgabe nach den bedentendsren Stationen der 
österr. Staatsbahnen, sowie nach den meisten Stationen in 
Deutschland, der Schweiz, Italien, Frankreich, Holland, 
Belgien und England findet in Wien auf dem West- und auf 
dem Kaiser Franz Josef-Bahnhofe und ausserdem noch statt: 
Im Auskunfts-Bureau der k. k. österr. Stantsbahnen, I. Bezirk, 
Johnnnesgasse 29, im Bureau der „Schlafwagen - Gesell» 
schaft“, Kärntnerring15, im Burean der „Allgemeinen Oester- 
reichischen Transport-Gesellschaft“, Krugerstrasse 17, im 
coneess. Ersten Wiener Reise-Burenu von &. Schroekl’s Wwre., 
Kolowratriug 9, im Reise-Burenu von Schenker & Comp., 
Schottenring 3, und im IE EUR Cook & Sohn, Stefans- 
platz 2. 





Jgaaleirauıl: 
DER | Tele 


Josef Grüllemeyer 
Eu id m 27 Lunlabefgn 
Metall- und Broncewaaren-Fabrik 


Metall- und Eisengiesserel 


| Fabrik: Ottakring b. Wien, Langegasse 61. 


Erste und grösste Fabrik In Osaterreich-Ungarn ron Bau- und Möbel- 
bösehlägen in allen Metallen, besw, Compositionen. Gegenstände werden 
nach Zulebnungen oder Modellen in allen Metallen, Weich-Bi und 
ud gegomen und appretirt, Erssugung von Phsspherbronee Phsspar- 
Speelalltäten : Fabrikation aller Bisenbahu-Artikel und Beschläge für | 
Wagrons I chlaen Metallen, von Eissnbahn-Bilisıkästen nach Bimonson- | 


Schenker & Co. 
WIEN, 1. Zelinkagasse Nr. 14 


Filialen: 
BUDAPEST, Carlsring 9. — LONDON E. O., 64 Moorgate Street, 
PRAG, Heuwagplatz 21. — MÜNCHEN, Sonnenstrasse 19. — NÜRNBERG, Tafel- 
hofstrasse 14. — BUKAREST, Strada Lipscani 5. 


Agentur der französischen Ostbalın und der Great Enstern-Eisenbahn. General- 
Agentur für die kgl. Bayerischen Staatsbahnen. 





Freismoinile: Ace 
Fortachrittamed. W feit n, Gas-u. Verdienstmed. 
Fabrioomarke: rasserieitunge + 


„Mamerzas, Win‘, Heizungs-Anlagen. „Nussereun, Win‘, 
Fabrik ı Gaudenzdorf, Badgasse 5 u. 7, | Contral-Bureas herren euren 6 
Name und ne Broshre uiatoren, System Sur vat- und 
Strassenflammen und Hausleitung We erimentir- und ug: ed 
tenlose Laternen u combiniriem ystem Sugg 

eder art, Gasko und 


schat brenner 
Messing - Drehwaare una Saebronnen Löth- 
ang: Bau von le und 

fachiffe: mittelst Oel- 


a 
Heizapparate, Patent-Badedlen mit G 

Oelgaswarken, Einrichtm; von Ag, __ n etc. 
— System tsch, comp. Falketatio ionen hiezu, Leucht-Bojen 
arkirungen, Gasieitungen jeder Art für Öffentliche und Privat- 
au von städt. Wasserwerken, Wasseranlagen Jenticher Art für 

geauie Fabriken ‚B hun, Wolnhänser ots. sammtliche Armateren 
ui gs parate hiezu „ins ve Bchieber, Hanne, Anbohrgarnliuren, Bade- 
ollatte- Einrichtungen, Choseis nach eirenem Patent, Intermittanz- 
Ben rals Closets Pissoirs, Lufihalzungs-, Wassorhelzungs-, 
son eizun s-, " Ventatione., Trocknungsaniagen, combinirte Helzungen, 

m d Kochklichen, Patent- ‚Exrpress'-Zimmar-Heizöten etc. 





sr Kals. königl. Privilegium. as 


Lichtpaus- Anstalt 


HB. RIEHL, (Itterheim's Nachfolger) Wien, Währing, Johannesg. 35 


mpfehlt sich sur Verrielfältigung von Plänen nach Ihrem patentirten nagographischen 

Lichrpansverfahren (schwarss Linien auf weisem Grund). Dazu Ist die Zeichnung 

aut Pauspapler nothwandig, die Linien mit Intensiv achwarrer Tusche gesugen, 

Lieterung ° von Olanotippapler sur Selbstant | von Plänen (weisse Linien 
blauem Grand). — Preis mässig, Arbeit schnell und solld. 











WIEN, 


STADT, ZELINKAGASSE 14, 
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Maschinenbau-Actien-Gesellschaft vormass Breitfeld, Danek & C°- 
PRAG- OAROLINENTHAL und AUSSIG a. E. 


Maschinen und Apparate für Eisenbahnbedarf: 










Apparate für centrale Signal- und Weichenstellung nach 
den Patenten Schnabel & Henning und Kohlfürst. 

Complete Wasserstations - Einrichtungen, Reservoire, 
Pumpen eto. 

Alle Arten Krahne mit Hand-, Dampf- u. hydraulischem Be- 
trieb, Locomotir-Hobeböcke, hydraulische Waggon-Hubwerke, 

Waggon- und Locomotiv-Drehscheiben, Schiebebühnen für 
Handbetrieb sowie für mechanischen u. elektrischen Antrieb. 











Vertreter: in Wien: Herr Hugo Faber, Ingenieur, I. Hohenstaufeng. 5; in Pest: Herr Carl Müller, VIII. Neuer Markt 19. 
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Steinzeugröhren, Schornstein- 
aufsätze, Deckplatten, Klinker- 
platten, Chemische Apparate 
jeder Art, Herdkacheln, Fliesen, 
Chamotteziegel, 


Platten und 


Mörtel etc. 
liefert in vorzüglicher Qualität billigst die 
k.Kk. priv. Thonwaaren-Fabrik 


Lederer & Nessenyi 


Wien, I. Operngasse 14. 


weg“ Für Eisenbahnen. ag 


Putzfäle, | Garten, Tapezierer-Leinen, Säcke 


Kreis österreichische 


JUTE-SPINNEREI UND WEBEREI 
WIEN, I. Bezirk, Maria Theresienstrasse Nr. 29. 





‚Philipp Haas &Söhne 


k. k. landeepriv. 


Teppich- und Möbelstof-Fabrikanten 
Haupt-Niederlage in WIEN, I. Stock-im-Eisen 6. 
Ve. ist se (Mariahilferhof). 
Lieferanten 


für sämmtliche österr. Eisenbahnen, Dampfschiffe und Waggon- 
fabriken für Velonr, Damaste, Teppiche, Vorhänge, Cocos- 
‚ matten, Tapeten etc. für Waggons, Wartesäle, Bureaux etc, 


| Filialen: Budapest, Prag, Graz, Lemberg, Linz, Rom, 













Mailand, Genua, Neapel, Bukarest. 

f h ik ‚ Wien, Ebergassing, Mitterndorf, Hlinsko (Biken), Lissone 
AUFIKEN, (Ian), Bradford (degli), Aranyos-Maroth (Ingan), 
Empfehlen ihr grosses Lager in allen Sorten Teppichen, 
Möbelstoffen, Vorbfingen, Portieren, Tischdecken, Bettdecken, 


| Cocosmatten, Papier Tapeten ete. ete. von den einfachsten 
bis zu den elegantesten. 


ws- Fabriks-Preise.. 
| NB. Bei gegenseitiger Convenlenz auch gegen Theilsahlungen, 



















Hydraulische Nietanlagen, Transportable und feststehende 
ietmaschinen für Kessel- und Trägernietungen. 

Werkzeugmaschinen für Reparatur- Werkstätten. 

Dampfkessel, Dampfmaschinen jeder Grösse u, Construction. 

er Dampfmaschinen speciell zum Betriebe von 
nDamos, 

Ga raftmaschinen, Patent Benz, mit elektrischer Zündung. 

Elektrische Belenchtungs- Wagen für Bahnarbeiten beiNacht. 


Ä 
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Berlin, seine Stadtbahn, deren Betrieb und 
Entwicklung. 


Von Hugo Warmbholz. 
(Schluss.) 
Um einen Begriff über den Verkehr dieser beiden 
Stationen zu erhalten, wollen wir denselben in Ziffern 


























— Chronik. 


— Aus ılam Verordunngsblatte des k. k. Handelsministeriums. — 








Zum Schluss des Abschnittes über die Einnahmen 
aus dem Kartenverkauf bringen wir nun eine Tabelle, 
aus der diese Einnahmen, nach Monaten getrennt, und 
ihre Steigerung seit Eröffnung der Stadtbahn zu ent- 
nehmen sind. 

: Zusammenstellung 
der, auf die am 7. Februar 1882 eröffnete Berliner Stadt- 
bahn (Strecke Schlesischer Balınhof-Westend) für Per- 
sonen- u. 5. w. Beförderung entfallenen- Einnahmen aus 
dem Stadt-, Vororte- und Fernverkehr, in beiden Rich- 
tungen. (Siehe untenstehende Tabelle.) 

Eine zweite, nicht unbedeutende Einnahmsquelle für 






































ausdrücken : Pape } i 
Priedrichntranse Alexanderplatz die Stadtbahn liegt in der Verwertung der Stadt- 
Karten Mark Karten Mark bahnbogen, der angrenzenden Grundstücke und der 
1884/85 2,413 275 564.423 1,9851.702 335.168 | Bahnlofräume, 
1885/86 2,744.898 590.838 1,977.672 340.774 Das glatte, sorgfältige Mauerwerk in Ziegelrohbau, 
1886/87 2,934.349 640.286 2,405.786 395,147 | die hohen, weiten und luftigen Bogen des Viaductes, lassen 
4 ; N 1881/82) 1882/83 | 1383/84 i 1884/85 | 1885,86 1886/87 
ena R 1 
Mark | Mark | % | Mark | % j Mark | % I Mark | x | 3tark | * 
ER Een —t. — en —1—— 
ABl dar : | | 188.080 | 841) 168.559 | 7-09 | 214.082 ri 260,831 | 1002| 387.011 | 856 
Be Be \ z00819 | 1Wı1 | 265,862 | 11-19 | 238.049 1001 || 276.187 | 1062| 275.354 | #14 
IunEn dat es Sana er | - " 180,568 vo 254.314 | 1070 259.907 | 10:92 | 254.406 220 334.282 | 11:09 
Juli er ' 208.910 | 1046 | 248.590 | 10.46 | 285.466 | 990 | 268.279 | 1032) wen.azı | 990 
Augüst 222er. 184.878 26 | 258.658 | 10-88 | 248.985 | 10:46 | 249.818 | 9651| 312,978 | 1037 
September . 222200. ‚ıs2114 | Hı2) Bna0s | 9687| 220.596 | was | aar.aar | 87 wranıı | 928 
October 2 2220er. | 170.474 | 854! 199.039 | 8837| 178.254 | ran) 205.486 | 790 261.3 | 868 
Nosember . 2.2202 .. | 19.170] #22 | 141.284 | 504| 152.123 | 639 | 177.075 | 681) 190.10 | 658 
Deeember . - 222070. | 192.874 | 665) 150283 | 6832| 156.218 | 687 | 170.098 | 6rsä| 191.155 | 634 
dämmen. - 2-0. - | 128.769 | ©44 | 146.155 | 6165| 156.744 | 655 | 177.086 | o8ı| 208.210 | 874 
Februar . 2: ser. 136.801 | 141.748 700 137.323 | 578| 147.378 | wı9 | 109488 | 5W |) 181.022 | 603 
März 222er. 141 147 | 178.049 | #66. 172379 | 7825| 172.663 726 | 78.69 | 687| 212.156 | 704 
Zusammen . . | 277.8 |1,908,533 |10000 |2,076.929 100-00 2,379.265 | 100.00 |2,600.076 3,013.285 
Anmerkungen: 2 R | N | 
8.10. April 1882 R e | P 
Östern del, » 0.0 25,96, iz 1888 ı . 13/14. April | 546. April || 25.26. April 
Fängsten fill. » » vr +. 28.29. Mai 13./14. Mai 1.2, Juni | 24 /85. Mai 13,/14. Juni 
Hygiene-Ausstellung. . . « » Mai/Öctober ö 


Eröffnung d. Station Thiergarten 
Anschluss d.Berlin-Görlitz.Balın 
Jnbiläums-Kunstausstellung 
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die Empfindung des Gedrückten oder Düsteren in den 
Bogenräumen nicht aufkommen, und wer jemals in den 
grossen und doch behaglichen Sälen „zum Franziskaner* 
in der Nähe des Centralhotels eine Stunde zugebracht 
hat, wird gewiss das Gefühl gehabt haben, dass unter dem 
Schutze der Stadtbahnbogen gut sein ist; diese Räume 
sind für viele Zwecke geradezu wie geschaflen; wir finden 
da Pferdeställe und Wagenremisen, Spediteursgeschäfte, 
Markthallen, Ausstellungsräume und Turnhallen, Wolllager 
und Sehmiedewerkstätten, Comptoire und Magazine aller 
Art, Kaufläden, Restaurationen, Räume für Postzwecke 
u. s. w. In den Bahnhofsbogen und Hallen finden wir 
Obst- und Cigarrengeschäfte, Postbureaux, Wechselstuben, 
Abfertigungsstellen der Packetfahrt - Actiengesellschaft, 
Mägdeherbergen u. s. w. 

Von den 597 Stadtbahnbogenräumen sind 144, die 
dem Stromfiseus, dem Stenerfiscus und der Thiergarten- 
Verwaltang zur Verfügung stehen oder die den Grund- 
stückbesitzern im Enteignungsverfahren dauernd unent- 
geltlich oder zeitweise mietefrei überlassen wurden, nicht 
zu verwerten. 

Die Verwertung der übrigen Räume stellte sich 
folgendermaassen : 


Zur Vermietung  Vermietete Mietertrignis 
verfügbare Räume Räume Mark 
am 31. März 1882 453 58 10,569 
„31 „  .1883 453 115 49.070 
Ben u 1884 455 118 132.693 
„ 3 5 1885 460 148 169.003 
.„ 31. » 1886 462 208 194.234 
31. 1887 462 247 237.133 


Hiezu kommen die Pachtzinse aus den für Postdienst- 
räume, für Bahnhofrestanrationen und für eisenbahn-fiscali- 
sche Zwecke verwendeten Bahnhofsräumen; dieselben be- 
trugen im Betriebsjahre 1886 — 1887, d. h. 
vom 1, April 1886 bis zum 31. März 1887 97.711 Mk. 
mit den obigen ausgewiesenen . . 237.183 „ 


Zusammen 334.844 Mk. 

Da sich für das Jahr 1887—1888 ein Mehrbetrag 
von etwa 70.000 Mk. erwarten lässt, werden wir die Einnalıme 
aus diesem Conto mit 405.000 Mk. nicht zu hoch veran- 
schlagen. 

Endlich wird aber auch durch die Regulierung jetzt 
noch todter Stadttheile und durch die Anlage neuer Strassen- 
züge das Geschäftsleben auch zu jenen von der Stadtbahn 
durchzogenen Gebieten vordringen, in denen die jetzt nicht 
vermietbaren Bogenräume liegen, so dass im Laufe der 
nächsten zehn Jahre die Einnahmen aus dem Stadtbahn- 
bogenräumen wohl um 100.000—120.000 Mk,, insgesammt 
also auf etwa 500.000 Mk. steigen wenlen, 

Nicht ganz übersehen dürfen wir schliesslich auch 
die Einnahmen aus dem Güterzuschub zur Central-Markt- 
halle; in den eilf Monaten der ersten Betriebsperiode 
wurde, wie schon einmal gesagt, an Markthallenwaare 
eingeführt: 4,070.376 kg, ausgeführt (meist Stückgut) 


53.855 kg.; ganz anders freilich sieht diese Güter- 
bewegung im nächsten Betriebsjahre, d. h. vom 
1. April 1887 bis 31. März 1838 aus; es wurde 
eingeführt 11,971.373kg und ausgeführt 2,220.366 kg. 
Wenn wir num bedenken, dass schon in nächster Zeit die 
zweite, grössere Markthalle errichtet sein wird, so dürfen 
wir annehmen, dass auch die Einnahmen aus dem Güter- 
verkehr für die Stadtbahn einst eine Rolle spielen werden; 
welchen Betrag dieselben jetzt repräsentieren, vermögen 
wir nicht anzugeben, denn, wenn wir auch dem Bericht 
der Stadt Berlin entnehmen, dass die Gebüren für die 
allgemeine Wagenladungselasse bis 20.000 kg 12 Mk. und 
für Wagenladungen mit geringwertigen Gütern, Kartoffeln 
und dgl. 8 Mk. betragen, so möchten wir uns doch nicht 
weiter auf die verwickelten Pfade der Tarifkunst begeben. 

Doch greifen wir nicht in’s Ungewisse, bleiben wir 
beim Jahre 1886—1857, das uns thatsächliche Ergebnisse, 
gebnchte Ziffern bietet; darnach wissen wir, dass sich 
die Gesammteinnahmen der Stadtbahn aus dem Personen- 
und Gepäcksverkehr in dem eben genannten Jahre beliefen 


auf anne eek 3,013.285 Mk. 
daraus die Einnahmen aus den Stadtbahn- 

bogen u. älınl, 334.845  „ 
so ergiebt sich eine Summe von 3,348.130 Mk. 


Diesen Einnahmen gegenüber, ist eine auch nur auf 


annähernde Genauigkeit Anspruch erhebende Ausgaben- 


berechnung nicht vorhanden; die Einheitlichkeit des Be- 
triebes auf der Stadt- und Ringbalın und die Zugehörig- 
keit dieser beiden Strecken zu den übrigen, unter der 
gemeinsamen Verwaltung der königl. Eisenbalmdirection 
Berlin stelienden Linien, mögen wohl die Aufstellung einer 
Ausgabenrechnung für die Stadtbahn allein, unmöglich 
gemacht haben. 

Es bleibt hiefür also nur der Caleul übrig. 

Der Durchschnittsantheil der Ausgaben an den Ein- 
nahmen beträgt bei den preussischen Staatsbahnen 57 % ; 
ziehen wir nun die schwierigen Verkehrsverhältnisse der 
viergeleisigen Stadtbahn in Betracht, überblicken wir das 
wegen der vielen Stationen und der zum Theil sehr aus- 
gedehnten, complicierten Balınhofsanlage ausserordentlich 
zahlreiche Dienstpersonale und berücksichtigen wir end- 
lich das starke Erneuerungsbedürfnis aller Bestandtheile 
des Oberbaues infolge der ungewöhnlich grossen Anzahl 
von Zügen: dann scheint die Annahme, dass die Ausgaben 
der Stadtbahn sich annäherungsweise auf 85% der Ein- 
nahmen, also im Betriebsjahre 1886— 1887 anf 2,800.000 Mk. 
belaufen haben mögen, viel eher zu niedrig als zu hoch 
gegriffen; es würden dann weiter rund 500.000 Mk. zur 
Verzinsung des rund 68,000.000 Mk. betragenden Anlage- 
capitals übrig bleiben und dies würde eine Verzinsung mit 
etwa °/,,x bedeuten, 

Vielfach wird, und gerade in den Kreisen von Sach- 
verständigen, auch diese bescheidene Verzinsung noch als 
zu optimistisch angezweifelt. Dennoch würde die Ansicht, 
als bedeute die Berliner Stadtbahn ein vertehltes Unter- 
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nehmen, sich lediglich von dem engen Standpunkte eines 
Privat-Unternehmers vertheidigen lassen; andere Zwecke 
ind Ziele standen der preussischen Staatseisenbahn-Ver- 
waltung vor Augen, als sie der Reichshauptstadt Deutsch- 
lands ein Verkehrsmittel von einer Vollkommenheit schenkte, 
wie es kein Land der Welt besitzt, ein Verkehrsmittel], 
das schon heute den Bewohnern Berlins und der Um- 
gebung, ja des ganzen Landes unentbehrlich scheint und 
das im gegebenen Fall auch grosse strategische Dienste 
zu leisten im Stande sein wird. 

An dieser Bahn ist Alles im grossen Styl, der Bau, 
— eine viergeleisige Bahn mitten durch eine eng bevöl- 
kerte reiche Stadt, die Betriebseinrichtungen, etwa 500 
Züge innerhalb 19 Stunden, die Verkehrsverhältnisse und 
nicht zuletzt die unglaublich niedrigen Fahrpreise, die bis 
anf !/, Pf. auf die Person und das Kilometer herabgehen. 

Nur unter der Herrschaft des Staatseisenbahnsystems 
war es der preussischen Staatseisenbahn-Verwaltung mög- 
lich, für eine so kostspielige Verkehrsstrasse so grosse 
Geldsummen aufzuwenden, ohne die Interessen des Landes 
dadurch zu schädigen. 

Denn wenn auch nicht durch Zahlen nachgewiesen 
werden kann, in welchem Umfange die Stadtbahn zur 
Entwicklung Berlins beigetragen hat, so bildet sie doch 
unfraglich ein wichtiges Glied in der Kette aller jener 
Hilfsmittel, denen die Metropole des Deutschen Reiches 
ihr rasches Emporblühen zu danken verpflichtet ist: ganz 
besonders aber hat die Stadtbahn mitgeholfen, Berlin die 
Stellung und den Glanz einer Weltstadt zu verleihen. 

Und fliessen nicht auch dem Staate aus dem Wachs- 
thum Berlins Summen zu, die ohne die Stadtbahn eine 
solche Höhe niemals oder doch erst viel später erreicht 
hätten ? 

Ich muss da schon wieder mit Zahlen kommen; die 
zesammte von der Stadt Berlin gezahlte Steuer betrug in 
Mark : 


an den Staat per Kopf an die Gemeinde per Kopf 


1882—1883  16,099,000 1357 23,774.000 20:03 
1885 — 1886  18,507.000 14:19  27,328.000 20:04 
1888 — 1889  21,283.000 1464  32,937,000 22:66 


Der Versicherungswert der Mobilien und Immobilien 

der Stadt Berlin zeigt folgende Steigerung: 
1870 1.760,415.000 Mk. 
1880 3.647,408.000 
1888 4.866,394.000 „ 

Die Stenerleistung der Stadt Wien stellt sich frei- 
lich wesentlich höher; die staatlichen Steuern derselben 
betrugen im 
Jahre 1887 rand 20,421.000 fl. 

„ 1888 „ 19,183.000 f., also gegen das Vorjahr 
eine Abnalıme um 1,238.000 fl, 

Die Zahlungen an das städtische Steneramt betrugen 
im Jahre 1887 sund 36,435.000 Al. 

“m 1888 „  34,956.0n0 fl., also gegen das Vorjahr 
eine Abnahme um 1,479.000 fl. 





Wenn Berlin hiernach auch in Bezug auf die Stener- 
leistung weit hinter Wien zurücksteht, so ist es der Donau- 
stadt doch rücksichtlich fast aller, seinen Bewohnern zur 
Verfügung stehenden Verkehrsmittel und deren Aus- 
nützung weit überlegen, und da gerade hieraus die Ge- 
sundheit und Kraft eines Städtewesens und der Wert seiner 
Verwaltung sich erkennen lassen, so will ich mir zum 
Schluss noch Einiges über die Verkehrsanstalten Berlins 
anzuführen gestatten, wobei ich noch weiter zeigen mächte, 
dass in einem Gemeindewesen neben ausgedehnten anderen 
Verkehrsmitteln auch noch eine Stadtbahn zur dringenden 
Nothwendigkeit werden kann. 

Wir haben schon im Eingange die grosse Berliner 
Pferdebalın als eine Musteranstalt angeführt; wir meinen 
damit ihre zweckmässigen Einrichtungen und ihre vor- 
zügrliche Betriebsleitung; sehen wir uns nun die Entwick- 
lung dieser ersten Berliner Verkehrsanstalt etwas näher an: 


mit  Bahnnetz beförderte Einnahme Personal- Wagen- Pferde- 
Ende Meter Geleise Personen Mark bestand park bestand 
1873 14.603 730,782 123.801 137 44 137 
1877 01.984 25,500,.000  5,533.483 800 230 967 
1882 151.042 57,300.000  7,199.717 1637 443 2226 
1555 172.780  77,350.000  9,391.774 2160 612 3111 
1888 229317 102,150.000 11,913.346 2910 808 4360 
1889 234176 114,400.000 13,210.435 3274 859 4500 


und stellen wir diesen Ziffern die betreffenden Daten über 
die Wiener Tramway entgegen, so weit das „Statistische 
‚Jahrbuch der Stadt Wien für das Jahr 1868“ dieselben 


giebt: 
Länge in Personen- Einnahmen Wagen- Pferdestand 
Kilomster frequenz Gulden park im Maximum 
1385 60.343  40,001.000  3,399.000 656 2403 
1888 72.764  41,985.000  3,604.000 604 2474 


Betrachten wir nun diejenigen Verkehrsmittel, die 
durch das Wachsen der Pferdebalnen am meisten zu leiden 
haben, und lassen wir auch nun, aus Höflichkeit, Berlin 
wieder den Vortritt. 


Droschken Ommibts und 
I. Cinase II. Classe Thorwagen 
Berlin besass 1885 1857 2577 516 
.- = 18388 2140 2581 595 
Fiaker Einspänner Stellwagen 
Wien besass 1885 954 1220 744 
18838 954 1221 647 


Also gerade im Stande derjenigen Verkehrsmittel, 
die mehr von den wohlhabenden Bewohnern und von Fremden 
benützt werden, den Droschken I. Classe, weist Berlin 
innerhalb dieser Jahre eine Vermehrung von fast 300 
Wagen anf, während der Stand der Fiaker in Wien sich 
in derselben Zeit vollkommen gleich geblieben ist. 

Doch um ein richtiges Gesammtbild der Berliner 
Verkehrsanstalten zu erlangen, müssen wir auch die anderen 
Pferdebahnen hinznziehen, wodurch wir die folgende Zu- 


! sammenstellung erhalten: 


hefürderte Einnahmen 
Personen Mark 


im Jahre guue Wagen Pferde 
Die grosse Berliner 


Pferdehbahn .... 1888 229.000 808 4360 102,150,000 11,913.000 
Berliner 
Pierde-Eisenbahn 18858 29.000 85 203  4,906.000 699.000 
Neue Berliner 
Pterdebahn .... 1888 21.000 104 530 10.210000 1,589,000 
Zusammen . 1888 282,000 997 5192 117,266.000 14,201.000 


Ferner besass Berlin im Jahre 1888 etwa 255 km 
Dampfstrassenbahn, 4800 Droschken, 378 Thorwagen, 
217 Omnibns und the last not least — seine Stadtbahn. 

Führen wir jetzt in gleicher Weise die Wiener 
Verkehrsanstalten an: 


Im Jahre due Wagen Pferde befürderte Einnahmen 


Personen Gulden 
Die Wiener 
Tramway-Ges,. 1838 124.000 
Die nene Wiener 
Tramway-Ges.. 1888  35.000%*") 116 491 6,521.000 ER. 

Zusammen . 1858 159.000 70) 2933 48,508.000  4,204.000 

Weiter besass Wien im Jahre 1888: 23:0 km7) 
Dampftramway, soweit das Stadtgebiet in Frage kommt, 
2175 Fiaker und Einspänner und 647 Stellwagen. 

Bezüglich der grossen Berliner Pferdebahn sei noch 
erwähnt, dass dieselbe im Jahre 1887 der Stadteasse 
997.000 Mk. an Abgaben und Pflasterrenten zu zahlen 
hatte; die Wiener Tramway-Gesellschaft zahlte im selben 
Jahre an Abgaben ein Jahrespauschale von 125.000 fl. 
an die Stadt Wien. 

Die nene Berliner Pferdebahn beförderte im Jahre 
1881: 2,664.000, im Jahre 1884: 5,558.000 und im Jahre 
1588, wie wir oben gesehen haben, 10,210.000 Personen. 

Machen wir jetzt noch einen kleinen Abstecher auf 
ein anderes Gebiet, auf das der Elektrieität, des Telephon- 
verkehrs, dann sehen wir noch eine viel erstaunlichere 
Entwicklung. Im Jahre 1888 betrug die Zahl der An- 
schlüsse im Fernsprechverkehr der Stadt Berlin #102, 
die Zahl der hergestellten Verbindungen 55,584.816, der 
Verbindungen mit den Vororten Berlins 1,367.448, der 
Verbindangen mit den zelm Kernorten Braunschweig, 
Breslau, Dessau, Dresden, Halle, Hamburg, Hannover, 
Leipzig, Magdeburg und Stettin 85,996, demnach zusammen 
57,038.260 Verbindungen, so dass jeder Theilnehmer den 
Apparat im Durchschnitt täglich 17mal benntzte. Am 
1. September 1889 besass Berlin bereits 11.119 An- 
schlüsse, ohne die in den Vororten und sollen die An- 
schlüsse insgesammt jetzt bereits auf 15.000 ange- 
wachsen sein. 


604°) 2442 41,985.000°*) 3,604.000 


*, Darunter 117 Sommerwagen und 193 Einspäunerwagen. 

**) Diese Ziffer bedeutet jedoch nur die Auzahl der verkauften 
Karten, da die Umsteigkarten nicht gesondert ausgewiesen werden, 
die beförderten Personen demnach nicht sicher bestimmt wenden 
können ; wir würden dieselben jedoch mit 65—-70 Millionen nicht zu 
hoch veranschlagen; in Anbetracht des schwachen Wagen- und Piferle- 
standes eine sehr starke Leistang. 

**+, Hiezu kämen noch die allerdings fast ganz ausserhalb Wiens 
gelegenen Linien für Dampfbetrieb mit 27 km. Geleiselänge, 83 Wagen 
und 1,152.000 beförderte Personen. 

+) Wien-Stanmersdorf und Wien-Hietzivg-Mödling, 
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Dagegen hatte Wien am Ende des Jahres 1888: 
1317 Telephon-Abonnenten, die Zahl der hergestellten 
Verbindungen betrug 1,432.749, so dass jeder Apparat im 
Durchsehnitt täglich dreimal benutzt wurde,*) 

Es wilrde zu viel Raum kosten, auch zu weit von 
unserem Gegenstande abfiühren, wollten wir noch über die 
ausgezeichnetsn Verproviantirungs-Verhältnisse und über 
den Consum Berlins sprechen: wir würden dann sehen, 
wie gerade in dieser Riehtang die arme Hauptstadt der 
preussischen Hungerleider, wie unsere nördlichen Nach- 
bam noch in einer kaum zwei Jahrzehnte zurückliegenden 
Zeit von den südlichen Dentschen mit Vorliebe genannt 
wurde, unglaublich gewachsen ist, wie sie nicht nur im 
Consum von Rindfleisch, dem Hanptnährstoff seiner breiten 
Massen, sondern mehr noch in dem von feineren Nahrungs- 
mitteln, wie Seefische, Geflügel, Wild u, s. w. die Stadt 
der Phäaken an der Donau, der Name ist Ironie geworlen, 
weit, weit überflügelt hat, wie es schon heute eine nicht 
kleine Gemeinde mit stark sybaritischen Anschauungen 
und Gewohnheiten besitzt, 

Der ausserordentliche Aufschwung Berlins beginnt 
etwa mit dem Jahre 1870 und er nahm, wie unsere 
statistischen Aufzeichnungen gezeigt haben, seit der Er- 
öffnung der Stadtbahn einen noch rascheren Schritt an; 
besonders günstig hat die letztere auf die räumliche Aus- 
dehnung dadurch gewirkt, dass sie die inneren verkehrs- 
reichsten Theile der Stadt in directe Verbindung mit 
den Vororten und mit der Ringbahn setzte. 

Die 17 Stationen der letzteren bilden nun, wie das 
auf der Karte treffend zu sehen ist, förmliche Krystalli- 
sationspunkte für die neue Besiedelung; erst entstehen beiden 
Stationen einzelne Bauten und Höfe, dann Häusergruppen, 
dann Strassenzüge, woraus endlich Ortschaften heran- 
wachsen, die nach und nach len leeren Raum zwischen Ring- 
bahn und Stadt ausfüllen werden. Da nun dort, in den leicht 
zu erreichenden Vororten, die Lebensbedingungen günstigere 
sind und die Wohnungsverhältnisse gesündere als in den 
übervölkerten, aus Miethkasernen bestehenden Stadttheilen, 
so muss die Stadtbahn besonders in Bezug auf die Wohnungs- 
frage hygienisch vortheilhaft einwirken. Und dies ist sehr 
nothwendig, denn während in New-York 8 Menschen im 
Durchschnitt ein Haus bewohnen, in london 10, in Paris 30, 
entfallen in Berlin und Wien etwa 50 Bewohner auf ein 
Hans. 

Auch wir Wiener haben in dieser Richtung von einer 
Stadtbahn Vieles zu erwarten, Möchten wir es erleben, dass 
die Arbeiter der Tabakfabrik in der Porzellangas.c in Lainz 
oder Brunn a. G, werden wohnen und ihr Heim für eine Fahr- 
gebür von 5 kr. in 30 Minuten werden erreichen können ! 
Eine Stadtbahn muss ein billiges, sehr billiges und rasch 
beförderndes Verkehrsmittel sein, soll sie ihrem Zweck 
entsprechen, Diese Forderung erscheint gerade in Wien, 

*) Wien hatte am Schluss des Jahres 1890: 3500 Telephon- 


Abonnenten. Die Abonnementgebühr beträgt in Berlin 150 Mark and 
in Wien 100 #. 


wo die Grundbedingungen für eine Stadtbahn durchaus 
nieht ungünstige sind, nicht unerfüllbar, dennoch mag sie 
wohl einen Privatunternehmer nicht gerade ermuthigen, 
und es wird auch hier der Staat das Werk in die 
Hand nehmen müssen. Möge er dies gleich von Anbeginn 
thun, um nicht erst, wie dies in Berlin der Fall war, das 
begonnene Werk aus zu schwachen oder aus ungeschickten 
Händen übernehmen zu müssen. 

Die österreichische Staats-Eisenhahnverwaltung hätte 
bei einem solchen Unternehmen die in Berlin gemachten 
Erfahrungen voraus, sie stände weniger schwierigen Grund- 
einlösungsverhältnissen gegenüber und ihr würde ein stark- 
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gefügtes, wmächtiges und zielbewusst geleitetes Staats- 
Eisenbahnnetz, das den Verkehrsverhältnissen des Landes 
schon so vielen Nutzen geschaffen, gewissermaassen als 
Öperationsbasis und zur Deckung dienen. 

Möge der Staat unserer lieben, so oft vernachlässigten 
Stadt Wien recht bald auch die Wohlthaten einer Stadt- 
balın bringen und möge diese die alte Donaustadt neu 
beleben, ihr einen warmen, sonnigen Hochsommer bereiten! 
Denn wir wollen nicht einmal denken, dass unser Wien, 
diese glänzende Kaiserstadt, diese Königin zwischen West 
und Ost, schon in den Herbst ihres Daseins hinab- 
gestiegen sei. 





Eisenbahn-Verkehr im Monate November 1890. 





Durchschmitel. 
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Ketrirbeläinee Im Monat November Din Einnchue be: Die Einueleme betrug "meter pareschuer mach 
Ira un z zum Monat ‚ost A. IH Star iasan dar . 
— i ne 1890 warden befärd. h November ISW } 30. November 1890 “Geisufenen 11 Monate 
Biseunbahnenr 1890 1889 Personen Güter im Gunzen x r 1090 | 889 
Kilometer — Anzahl u Tonzen . i 1 Gulden Gulden 
Gemeinsame österr. -ungar. Eisenbahnen. 
Kaschan-Öderberger Eisenbahn: i 
Oesterreichische Strecke 2 u ucrnasnnenenn 64 64 24,518! ss 171.420] 2.079) 1L800,2RT| 28,470 30,8 27.850 
Ungarische Strecken .o.:-srnreannenr P 353 B6B 08,558 152.882) 337.024 was) 3.511.207) 9.678 10,553 sie 
Oestorr.-unger. Staatseisenbahn-Gesellschaft: | | | j 
Oesterreichische Linien 222.04 @H4 4740 + 1.852) 1.858) 282,002] 387,971 2.221.851] 1.64420,945,359] 15.492 16.100) 16 538 
Ungarische Linien... ..zseseccaersee een 1.488) 1.488) 285,099) (354,502) 1,59%4.877| 1.072]15,117.501! 10.160 11.083; 10.724 
Südbalhn-Gesellschaft: N | 
Hanptnetz und Localbahnen in Oesterreich | 1,513) 1.518 445.707 8,860.785| 1.911)82,566,472) 21.502 23.307 
Loenlbabn Möädline-Brühl (elektr, Betrieb) 4 } _ 41 185 48.421! 12.105 13.206; 
Ungarische Linien. 03 705 209.979 468.043] ? 9951| 6.799 0,672 10,551 
h 0.487) 5.487) 1,405.975| 1,520.937| 7.885.391 37 %0,597.581) 14.089 16.024 15.683 
VDesterreichische Kirenbahnen, 
1. Bahnen In Verwaltung der &. k. General- 
Dirsstion dar österr. Staatsbahnen. 
eo) K. k. Staatshahnen, i 
Dotmatiner Staatsbahn ..ueucanescnccccccı 124| 134 5.0 2,530 s1o8l 65) 100.051] 63 41 733 
Istrianer Staatabalın .. oncanencnuanennenn 168 158 34.716 16,655 BB 2 1 Bl 2,961 2,716 
Nordöstliche Staatabahnen so2-encernr un 1.108 2334| 165.484 121.678)  D44.101 Ms) 5.20.78] 5.808 5.118 5.5 
Westliche Stastsbahmen „2.42. .nseHen 0 rn 3,744| 3.702) 1,3501,736) #32.054) 8,645.702 974 41,018,082| 10,958 11.52 11.727 
I i 
#) Privatbabnen 
1, anf Rechrnng des Staates: | | ! | 
Erste ungar.-ealiz, Eisenbahn: | j | 
Galizische Strecke 2 een 147 147 21.898 12.44 SB.025 259% 542.248] 3,689 ! 4.024 3.001 
Ungarische Westbahn: 
Steierische Strecke oo ocnnnn aan 68 68 28.717 19.138 49.167 723 492.208) 7.238 78H 7.281 
2. auf Rechnung der Eigenthümer | | 
Dax-Bodeubacher Eisenbahn... 224022 :0.+ 92 2 45.102) s.s4t 239,494| 2.495) 2,468.998] 26.887 29,277 241.500 
Ersherzog Albrecht-Bahn . 02.222022 22200. 188 188 24.089 91,039 98,300 548} 1,0n9,082) 5.787 6,814 aan 
Lemberg-Ozernowitz-Jasey-Eisenh, (öst. L.}: | j 
Lemberg-Czernowits anne 28] ann, 44.T2R AUSH 239,074 Rah, 2 14,1 4) 7.7854 8470! 8.804 
OREIDO ÄLTER en en dh try 15.831 21,108 5%,187 rl 625.750] 6,953 7.58 6.531 
Mihrische (Sternbere-Grulich. .. 2.22 ++4++- sn | ab 073 25.213 38,552 406) Hahn) 4,52 1.09H 4.204 
Grenzbahn |Hohenstadt-Zöptau „2202200+.- 17; 17, 12.239 9.708 inBld| Ads 112.808] Ann 7.239 6.820 
Prag-Duxer Eisenbahn. ..scssensc casa c 1677 167 “8.312 2Wanl) 307.478) 1.841) 2,672.150) 16.007 17.482 15.060 
Localbahnen: | | | | 
Asuch-Roasbach ... ..2canaecaaaneeraneneen 15 15 1.297 4.078 2428| 162) 28.524] 1.702 1.857 1.548 
Bukowinaer Localbahnen: | 
Caernowitz-Nowosielitän „22-0. 4e- 4400 | 34 33] 1.70% 1.560 13.028 aus 5.487 4.001 
Vereinigte Linien..-seesenseseasrnncn 178 172 8.001 17,108 8,514 919 1 3,453 2.976 
Dolinn-Wygoda,..-ureser nenne anne 8 B | 2,380 4,509] 175 7,859 6,178 
Fehring-Fürstenfeld ...c2@c00r.. 20 2 3.302 1.747 6.02% 0 Hl.aHel ESTR 2.81% 2.538 
Gleiadort-Weiz „oo ceenenenenerurnree ern 15 15 4.101| 2,58] 3.472 ur 41.nas| 2.509 7.519) 1,920 
Kolomeaer Loralbahnen „.ounserenser ren | 33 348 st 5,18 7.877 za Ta008| 2,394 2.8121 2.504 
Lemberg-Belzee (Tomaazow) ....... 3% so 3.462, 3.230 7.883 sa 118.034) 1.304 1.423| 1.634 
Mührische Weatbahn 2... 2ecceeceennen 9 Kr 11.51} 8.727 12,00% 148 116.344) 1,209 1.411 1.264 
Mösel-Hüttenberg .oucansesceanenneenuner a 5 2. 5.843 2.12 125 19.70] 8,44 1.30 3.598 
Oesterr, Local- Eisenbahn - Gesellschaft... » 2658) 268 76.57 | 172442, 194.805 #15) 1,5U0.E0L] 5,800 4.108 une 
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Eisenbahnen 









se Ho! HB 5 900 2815 35 
2.437 1.239 1452) 188! 21.010) 1.810 2. 
SD: ir Shares 23) Tall 1.913 3.856 138 41.850 1.496 1.868] 
. 2 Data i 4185| 27.000) 8.088 4.736 595 
Zeltwag-Fohnsdorf zaucnsessaunsonenannne _ 26, 11.014 12.158 12.1 
tl. Peivatbabınen, 
unter Ausschlass der ad I angollhrien, 
a ag! Eisenbahn.sessensseennen 111.450 5 
Becdbuln vresesersnasnnaccne- 147.467 19: 
Böhmische Westbahn ....c0eeeneeenene- 51.204 18.13 
Buschtöhrader Eisenbahn: Linie Lit. A..... 45,757 178 
Linie Lit. B. ...2@20220neanennes er en 71.997 17,650 
Bene Np lnn 8.081 er 
Om EnEnie: Dembien-Nadbr. L.-B.. 3.980 59 
Jarostau-Sokal Ia-B. ....... 9.126 2.19 
GOraz-Küflacher Eisenbahn und B.-&G. . 26,044 17.87 
en RER: 

Hauptbahnnetz zuarnnnereaneersenen ers 415.117 er. 

Localbahnen. .seescucrr sneruseiusrnene 19.820 2,3% 
Leoben-Vordernberger Bahn .......:- . 7.369 12,816 
Mährisch-schlesische RE ERFEH 27.M8 5.40 
Oesterr, Nordwestbahn: 

Garantierte Strecken usensnnerrennners 163.85 14.335 

ET TRITT TTETTE u... 80.18 19.11 

Süd-norddeutsch " Tellslsashin na Br sun 

n2 e 1uugsana 5.0851 9.5 
Wien-Aspang-Bahn .. scene ssneneeren ran 72.968 117, 
Wien-Pottendorf- Wr. Neustädter Bahın. . 19.681 14.806] 
Wiener Verbindungsbahn \sesenseneern ern 71.75 971% 

Selbständige Lecalbahnen. 

Böhmische Cominereial-Bahnen. ........... 13,63% 2,788 
Bozen-Meraner Bahn ..ueueonunennuneunen 16.5438 7.848 
Gross-Priesen- Wernstadt-Auscha .......--- 2.8301 Bu 
Kremsthalbahm.osuunees. “ones ... _ 3.182 
Kuttenberger Loealbahn .. .rnaoen ... ‚778 aM! 
Mühblkreisbahn „.ossussarenonnenan ers n nee 8.394 s1 
Neutitacheiner FEHLT EISTT EN 4.636 747 
Oesterr, Local- 

Linien im Betriebe der u. K WE. und dar &.3.D.7,3, 2.108 44653 
Radkersburg-Lut ) 19) : oe 8.311 = 
Salzkammergut- # Btrobl}. 2.24. .+ 4 Pan, 
Staudi ee . . 8.210 10.83 
R] er, Abn 2uurser Rnrnsnsse rer an un nn 10,65 9.39% 
Swolehow. BETRITT R 70 1311 

Dampftramwnys. 
re er A 9473 
Dampftramway-Gesellsch., vorm. Kranas . 6.79 
mg ng ns Pe eat 
way Wien-Nussdorf.....+..... 
Nene Wiener 

Dampftramway Westbalnlinie- 78.482 13.680 
Salzb u. Tramway-Gesellsch 5.497 9% 
Wiener eg rg erg 

Dampftramway Wien-Wr. Neudorf .....- 3) 2 41.488 5.66 

ERS 13.208] 3,919.472 12.08 
Ungarische Eisenbahnen. 
Staatshahnen 
excl Munkfcs Besktd a n. d. mug. 
Strecke d. E. U. G. E DEREN TE 4090) 4.u0] 1,285.500 3.60% 
son In Verwaltung der on 
der k ugar. Staatshahne, 
Arad-Temeerkiar = HT 5 11.40 5.59 
Fünfkirchen-Bareser Bahn. Bet 18,665 7.0 
Mobäcs-Fünfkirchner Bahn Br 8 10.750 17.316 
U . Nordosthahn (inel. königl. wmgar 
tantsbalın Munkäss- d und er er 
mem: Strecke der Ersten uugar.- beaer | 
unnanpedapente tust nen. TH 7556| 188,500 ‚a F "8,741. 48 5,075 
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—_— 31 — 
’ Im Monat, November. Die Minnie be- | Die Einnahme betrug | nt ae 
unter er 
Benennang trug im Monate vom I, Jänner bis den En sbulmen der a. 
. = IB 1890 warden befürd. | Hovember 560 | 30. November IBBO | geinu Monate“ 
rs Eisenbahnen im Ganzen | „Dim Ganzen| „Po | 1090 1 ın89 

TR "Gulden | Gulden | Galder 
is are B 
E> Localbahnen. 

B Commercslbahnen „22.00. 17.000 132, 2 
Bihsrer Vieinalbahnen ....ceunnnsnenn- er 15.300 181.250 1407 
‚Bi Lovalb. zuursr0n 6,500 ai 1.308 
Budapest- & Loealbahn „2240400... 000 75.600 1.335 
Osaktornya- Fr an aeıne var 12.200 18.60 - 
‚Debrsezin-Hajin-Nänaser-Bahın. ...2.20000. 8.300) 75,584 1.190 
Grosswardein Belenyes Vankuk- -Balm . 2... 13.4 118.000 » 
Kaschau-Torna Localbahn ...ccaseseneer nn 4, 6,000 —_ 

tie-Ujez: Gyoma Bl „.=-2r44- 40004, 4, 49.040 iM 
HR in-Bz Märton—Szentes-Vieinalbahn . . 3,400 33,810 1.251 

faros-Ludäs—Bistritz Localb. ....2.-.... 5.400 47,165 522 
"Maros-Väsärheiy—Saäsz-Begen....cccscun. 5. 36,350 1.481 

Banaunauıde nam 17,7% 159,090 1.045 
Mezötur-Turkörer Eisenbahn ........ +» »- 1.300 13,230 ü 
Nyiregyhäz Eisenbabn 12, 122.746 8,181 
—Kun-Szt. Märtan ....» + 47 73.500 1,757 
ta VW Loecalbahn v.+r.4200@400 0.0: 5.0 61.840 2.87 
Somogy-Szobb-Bäreser Bahn. .. 22224 ..0.» 8.500 8.950 . 
Pinkafeld Localbahtı 2.2...» 12.000 109,000 1.590 
agybänyaer Locnlbahn. .......-- 10,200 135.372 2.08 
nonssaasnn arena aere 3.000 34.300 
Eisenbahn. „..es-snrnors 00 F 13.100 108.038 5 
m . 1.300 16.418 724 
azapäther Eisenbahn... 5.400 41,100: 1.1 
vee-Breska-Balın ... 12.500 82.770 2.56 
en EEE: Localbahn ......... 1.500 8.050 = 
Zagorianer Bahn. .....ereHunenrennernrr 20.100 224.700 1771 

ı Mi elrmein in ae Verwaltung. 

- Ebenfurther Paregans 55,94 754.442 6.405 
£ Selbstzändige Localbahnen 

Arudler und Osandder vereinigte Eisen 72.80 817.230 3,810 

| Belisce Kapelna- (Slar. Drauth,) Vieinalbahn 8.772 66 967 _ 
Bäres-Pakracer Eisenbahn „saerennsere ++ BOFTE a2 3.47 
‚Büdapester Btrassonbahu-Gesellachaft „..... 14.130 k4O.S11 8.40 
Büdapest-Szt. Lörincz-Eisenbahn ..... 3.068 40411 47 
| Gölnitzthal-Bahn .....2s40ss0asneneennn = \ 16.159 145.180 at 
| ‚Gr.-Kikinda--Gr.-Besskereker Bahn ....... oral Tor 18,853 150.046 2.30 
-Vjeinalbabn veucuranne- 17 17 2,358 33.624 1.96 
Kessthely-Balatom-Szt. Gyürgi- -Localbahn . +1 IH) 10 4.13% 31,579 3.248 
Marmaroser MEMBRAN: Gesellschaft . a7) 47 14.184 116,788 2.810 
14] — TR 41.305 _ 
222 19 3B.06R 314.d80 2.518 
so | 18.075 146.708 1.500 
Samme seurs-.| 8TR0| 8.370: | 269.000 5,187,307|  DR7| si 51,535.447 8,571 
Reenpitulation. 
Summe der gemeinsamen österr. . Eisen-, 
bahnen -.»uunesssosursserneer rs ne nenn | 5.497) 5.487, IR 1,520.997) 7,885.341) 1.437) 80.597.585} 15.098 
Baum der üsterr. Eisenbahmen........... 12.401] 12.208, ‚472 5,976, Hlrs In 3.286, Te 1.072] 19.518,173 12.084 
Summe der ungsrt. Kisenbahmen.. «2.4140: | 8.70] 8.370 ‚oo1| 1,268,900| 5,157,807|  587)51.525.147 6.571 
Hanpleumine seesereren | 26,688] 26.000 4,8. 8.767.144. 26.330.407) 9837| 1.8.88 11.113 
Oesterreichische Zaheradbahnen. | 
Sehmmsechehn ee B = — = ar _ 
DIE) eeareansnnnn _ _ ei u _ = 
Kahlenbergbahn (Syetem Rigi) „u... -4... 55 55 | a - 
Bosnische und Herzegowinuner Eisen- 
bahnen. , 
k. Militärbahn Banjaluka-Doberlin !'*r ..| — u - = Es 
a Boana-Babn ...s2rs0re 20000 - cas 230 204 4.32 Bu On, 3.219 
pamisc opti Han Staatsbahnen : 
PEFTTEITIRTETRERTERT . 7 67 18.685 378 143.198 1,888 
Keckovio Mastar Konjica. ERTERRNE | 12] 118 193,035) 107] 171.817 1.416 
u 
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«3 Im Monate Noyember 18% war der Verkehr 
“+, His zur Drucklegung ist A 


Im Monate November 1890 hat das Österreichisch-ungarische Im Monate November 1890 wurden auf den österreichisch- 
Eisenbehnnetz durch die am 19. erfolgte Eröffnung der Strecke | ungarischen Eisenbahnen im Ganzen 7,134.848 Personen 
Grünbkarg-Agonitz der Steyrthalbahn einen Zuwachs von | und 8,767.144t Güter befördert, und hiefür eine Gesammt- 
12582 km erfahren. einnahme von 26,329.407 fl. erzielt, das ist per Kilometer 
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987 fl. — Im gleichen Monate 1889 betrug die Gesammt- 
einnahme bei einem Verkehre von 5,635.001 Personen und 
8,692.192 t Güter, 26,181.482 il. oder per Kilometer 1005 fL, 
daher resultiert für den Monat November 1890 eine Ver- 
minderung der kilometrischen Einnahmen um 1’8 x. 

Die anf den österreichisch-ungarischen Eisenbahnen in der 
Zeit vom 1. Jänner bis 30, November 1890 erzielten Trans- 
port-Einnalımen beziffern sich auf 271,669.806 fl., im gleichen 
Zeitraume des Vorjahres auf 260,770.620 A. 

Da die durchschnittliche Gesammtlänge des üster- 
reichisch-ungarischen Eisenbahnnetzes für die eben genannte 
Betriebsperiode des laufenden Jahres 26.268 km, für den gleichen 
Zeitraum des Vorjahres dagegen 25.508 km betrug, so stellt 
sich die durchschnittliche Einnahme per Kilometer 
für den erwälnten Zeitraum 1890 auf 10.342 A, gegen 
10.187 A. im Vorjahre, das ist um 155 1, günstiger, oder, 
anf das Jahr berechnet, pro 1890 auf 11.282 i, gegen 
11.115 #, im Vorjahre, das ist um 169 A, mithin um 15x 
günstiger. 


CHRONIK. 


ö Persenal-Nachrieht. Der Kaiser hat dem Vorstande des 
Präsidalbureans im k, k, Handelsministerium, Seetionsrath Dr. Ernest 
v. Körber, den Titel und Charakter eines Ministeralrathes verliehen. 


Eisenbahn-Ball. Das Comit& des am 97, d. M. stattäindenden 
Eisenbalnm-Balles hat seine Einladungen beendet und am 0. d. M, 
sein Bureau im Grand Hötel eröffnet, woselbst die Ausgabe von 
Damenkarten & 4, 3, Herrenkarten ä& fl. 6 und Öfficiers- und Stadenten- 
karten A fl. 3 täglich erfolgt. 

Dem Comit& wurden von allen Seiten die liebenswürdigsten 
Zusagen gemacht und wird das Ballfest, welches alljährlich durch 
den Besuch von Mitgliedern des Allerhöchsten Kaiserhauses ans- 
gezeichnet wird, wieder ein glänzender Rendezvous-Ort der Diplomatie, 
- vornehmen Wiener Gesellschaft und der Spitzen der Eisenbahn- 
welt sein. 

Capellmeister Komzäk, dessen beliebte Regimentscapelle die 
Tanzmusik besorgt, widmete dem Comit6 eine Schnellpolks „Durch 
= Zonen*, Eberhard Graf Württemberg einen Walzer „Trieb- 
edern*, 

Für die Tänzerinnen verfertigt August Klein als Souvenir 
ein Eisenbahn-Objeet en miniature, welchem der Beifall nicht 
fehlen wird. 

Donau-Dampfschiffahrts-Ball. Das Comit& des am 29. d. M. 
unter dem Proteetorate Sr, Excellenz des Herrn Dr. Freiherm von 
Banhans in den Sofiensälen stattfindenden Dampfschififahrts-Balles 
hat mit der Ausgabe der Karten bereits begonnen. Dieselben sind im 
commercillen Borean der Dampfschiffahrts-Direetion, bei den Herren 
E. Kohn & Mittler, I. Bäckerstrasse 3, und im concessionlerten 
Kartenverkaufs-Burenu Albin Förstl, I. Bellariastrasse 4 erhältlich ; 
die Thatsache, dass sich dieser Ball seit Jahren seiner hervorragenden 
Desorationen und regster Tanzlust wegen, zu den aminiertesten und 
zahlreichst besuchten des Carnevals rechnen darf, lässt auch dies- 
ma] sehr starken Zuspruch erwarten. Die Ballmasik ist dem Capell- 
meister Komzäk, das Tanz-Arrangement Professor Rabensteiner, 
die kunstvolle Ansfertigung der Dnmenspenden dem Atelier August 
Klein übertragen. 


Die Direetton der Nordwesthahn,. Die Verwaltungen der 
österreichischen Nordwestbahn und der Sädnorddentschen Verbindungs- 
babın haben in ihren Sitzungen am 14. Jänner ]. J. die ihnen vor- 
gelegte Demission des biaherigen General-Director-Stellvertreters und 
Betriebs-Directors Herm Hermann Ritter von Ritterabhausen unter 
voller Anerkennung seiner verdienstrollen langjährigen Leistungen 
angenommen und beschlossen, sich seine Mitwirkung bei Behandlung 
aller wichtigen commerciellen Angelegenheiten durch dessen Bestel- 
lung als Tarifseonsulenten des Verwaltungsratbes ausserhalb des 
Beamtenstatus auch für die Zukunft zu siebern. Gleichzeitig wurde 
beschlossen, den bisherigen General-Serretär Herrn Regieruugsrath 
Dr. Alexander Eger zum Director, den Central-Inspecter und Vor- 
stand der Verkehrsabtbeilung Herm Moriz Wilhelm zum Sub- 
Direetor zu ernennen und dem Direetor Dr, Eger die Vertretung 
der Gesellschaft im Sinne der Betriebsordnung zu übertragen. Die 
Geschäfte der General-Direction werden in Zukunft durch ein Direc- 
tions-Collegium, bestehend aus dem Director Dr, Eger, Maschinen- 
Direetor Langer, Bau-Direetor Hohenegger, Sub-Tireetor Wil- 


heim unter der Öberleitung nnd dem Vorsitze des hiezu delegierten 
Mitgliedes der Verwaltung, Ober-Baurath Achilles Thommen, aus- 
geübt werden. 

Dienstliehe Erleichterungen für die Locomotirführer. In 
dem technischen Barean der Eisenbahn-Direstion in Berlin ist man 
gegenwärtig damit beschäftigt, Entwürfe zur Anbringung eines ent- 
sprechenden Sitzes auf der Maschine und zu einer theilweisen Teber- 
dachung des Tendere auszuarbeiten. Man ist zu der Ueberzeugung 
gekommen, dass der Dienst auf der [,ocomotive, wie er jetzt aus 
gelibt werden muss, die Führer zu sehr austrengt, #0 dass sie die 
unbedingt nothwendige Frische nicht bis zur Beendigung ihrer Fahrt 
sich bewahren können. Andererseits will ınan versuchen, diese ver- 
antwortlichen Beamten durch Ueberdachung des halben Tenders so- 
viel ala möglich gegen Zugluft zu schützen. 

Einführung eines neuen Frachtentarifes. Auf den könig- 
lichen ungarischen Staats-Eisenbahnen ist am 1. Jänner 1, J. auf 
simmtlichen Linien der neue Loealtarif sammt den damit verbundenen 
Reformen und Vereinfachungen in's Leben getreten. Von den in zwei 
Bünden erschienenen Tarifen enthält der erste Band die Tarifsätze, 
sowie die näheren Bestimmungen; der zweite den Kilometerzeiger 
für sämtliche Stationen in übersichtlicher Zusammenstellung. Die 
Tarife haben Geltung für sämmtliche Linien der künigl. ungarischen 
Stantsbahnen, für die in staatlicher Verwaltung stehende Arad- 
Temesrärer Balın; ausserdem eind einbezogen die Sissek-Agramer 
Linie der Südbabn für den Durchgangsverkehr, die Szt. Lörinez- 
Üszöger Strecke der Fünfkirchen-Barcser Balın für den Verkehr mit 
den Staatsbahnen, sowie die Strecken Beazkid-Landesgrenze-Lawoerne 
und Gyarafalva-Landesgrenze-Fehring der k. k. österreichischen Staats- 
bahnen, 

Vesterreichisch-ungarische Staatselsenbahn-Gesellschaft 
Bei der am 11. Jänner 1, J. abgehaltenen Sitzung des vereinigten 
Verwaltungsrathes der dsterreichisch -ungarischen Staatseisenbahn- 
Gesellschaft wurde ein Schreiben des Herrn Charles Mallet zur Vor- 
lesung gebracht, in welchem er seine Stelle ala Vice-Präsident des 
vereinigten Verwaltungsrathes niederlegt. Diese Demission wurde zur 
Kenntnis genommen und hierauf an Stelle des Herrn Mallet Herr 
Theodor Ritter von Thaussig, welcher gleichzeitig dem Wiener 
Verwaltungsrathe und dem Pariser Comit& angehört, zum Vice-Prisi- 
denten des vereinigten Verwaltungsrathes gewählt. 

Benlitzung üffentlicher nicht Krarischer Strassen und 
Wege zur Anlegung von Eisenbahnen. Dem böhmischen Landtage 
wurde der Entwurf eines Gesetzes vorgelegt, womit die Benützung 
von öffentlichen nicht Ararischen Strassen und Wegen zur Anlegung 
von Eisenbahnen geregelt. werden soll. 

& 1 dieses Gesetzentwurfes lautet: 

Die Benützung vom Landes-, Bezirks- und Gemeindestrasseu 
und Wegen zur Anlegung von Eisenbahnen, deren Gemeinnützigkeit 
von der hiezu berufenen staatlichen Verwaltungsbehörde anerkannt 
ist, wird gestattet, insoweit nicht durch den Balnbetrieb die Sicher- 
heit de» Strassenverkehres gefährdet erscheint. 

Ueber die Zulässigkeit und die Bedingungen der Strassen- 
benlitzung beschliesst beztiglich der Landesstrassen der Landesaus- 
schuss, bezüglich der Bezirksstrassen die Bezirkavertretnng, beziiglich 
der Gemeindestrasen und Gemeindewege die Gemeindevertretung, 
bezw. das Stadtrerordneten-Collegium. 

Weber Beschwerden gegen diesfüllige Beschlüsse der Berirks- 
und Gemeindevertretungen, bezw, «der Stadtverordnsten -Collegien, 
entscheiden die höheren autonswen Behörden im ordentlichen In- 
stanzenzuge, 

Die Kosten der ordnungemässigen Erhaltung des benützten 
Strassentheiles, sowie etwaige durch die fragliche Benützung ver- 
anlasste Mehrkosten der Steassenerhaltung überhaupt, desgleichen die 
Kosten für alle zur Hintanhaltung einer durch den Bahnbetrieb 
berbeigeführten Störung oder Gefährdung des Strassenrerkebres 
erforderlichen besonderen Vorkehrungen treffen die Eisenbahnunter- 
nehmung. 

Unbeschadet der aus dem Bestande des Manthgefälles er- 
wachsenden Verbindlichkeiten ist für die Strassenbenützung ein be 
sonderes Entgelt nicht zu entrichten. 

$2 des Gesetgentweorfes enthält die Vollzugselausel, 


Loealbahnen in Niederösterreich. Der Bauanaschuss des 
niederösterr. Landtages hat über die Petitionen am Subventionierung 
mehrerer Localbalınen berichtet und hat folgende Anträge gestellt: Der 
Petition der Gemeinden mud Industriellen des Pielachthales um Sub- 
ventionirung einer zu erbauenden Dampftrambahn dureh das Pielach- 
tbal wird keine Folge gegeben. Die Regierang wird untes Hinweis 
auf den Beschluss des Abgeordnetenhauses vom 22, Mai 1832, mittelat 
dessen die Petition der Ybbsthalgemeinden um Ausbau der Staats- 
bahn Püchlarn-Kienberg durch das Vbbsthal der Regierung zur ein- 
gehendsten Würdigung empfohlen worden, ferner unter Hinweisuug 
auf den gleichlantenden Besebluns des niederösterr. Landtages vom 
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20, October 1882, sowie auf die mit dem Beschluss des niederösterr. 
Landtages vom 13. Jänner 1856 erklärte Bereitwilligkeit des Landes 
Niederösterreich, zum Baue dieser Bahn einen Beitrag von fl. 160.000 
zu leisten — nochmals dringendst aufgefordert, endlich einmal den 
gerechtfertigten Wünschen des Landes Niederösterreich betreffs des 
Bates der Staatsbahn Pöchlarn-Gaming durch das Ybbsthal nach 
Waidhofen a. d. Ybbs oder umgekehrt Rechnung zu tragen. Für den 
Fall, als der Ban dieser Bahn seitens des Staates und der In- 
teressenten gesichert sein sollte, ist das Land Niederösterreich bereit, 
diesem Zwecke in mit dem Landesausschusse zu vereinbarenden 
Jahresraten einen Betrag von fl. 250,000 zuzawenden. Die wegen 
des Baues der Ybbsthalbabn von den Gemeinden Lunz, Gaming 
und Scheibbs, sowie von der Gemeinde Amatetten eingebrachten Pe- 
titionen finden hierdurch ihre Erledigung. 


Die Domänen der österr.-ungar. Staatseisenbahn-Gesell- 
sehaft. Der vereinigte Verwaltungsrat der üsterr.-ungar, Staats- 
eisenbehn-Gesellschaft hat in seiner Sitzung am 8. December v. J. dia 
Frage des Verkaufes der gesammten in Ungarn liegenden Domänen, 
Hütten- und Bergwerke, bezw. die Tebertragung derselben an eine 
neu zu bildende ungarische Actiengesellschaft in Erwägung gezogen 
und hat die Direetion der genannten Gesellschaft in weiterer Folge 
den Beschluss gefasst, an den königl. ungar. Handelaminister eine 
Zuschrift zu richten, worin sie unter Hinweis auf dessen Forderung 
wegen Errichtung einer ungarischen Domänen-Direction bis längstens 
Ende dieses Jahres, demselben die beabsichtigte Umwandlung der 
Domänen in eine ungarische Actiengesellschaft anzeigt, 


Das internationale Uebereinkommen über den Eisenbahn- 
Fraehtenverkehr. Der schweizerische Bundesrath hat am 29, No- 
vember 1890 beantragt, dem internationalen Uebereinkommen über den 
internationalen Eisenbahn-Frachtenverkehr die vorbehaltene Rati- 
Geation za ertheilen und den Bundesrath mit der Vollziebung des- 
selben, soweit es die Schweiz betrifft, zu beauftragen, in dem Sinne, 
dass dieser befugt sein soll, allfülligen, im Laufe der Zeit nöthig 
werdenden Aenderungen an den Vollziehungs- und Ausführungs- 
bestimmungen von sich aus beizutreten. Bezüglich der Frage, ob in- 
folge des Abschlusses der internationalen Convention auch eine Aen- 
derung des internen Rechts vorgenommen werde soll und eine Re- 
vision des Transportgesetzes vom Jahre 1875 stattzufiuden hätte, 
behält sich der Bundesrath vor, besondere Antrüge zu stellen, wobei 
jedoch schon jetzt bemerkt wird, dass der Uebertragung des inter- 
nationalen Rechts auf den internen Verkehr in den meisten Be- 
ziebungen besondere Schwierigkeiten nicht entgegenstehen werden, 
Auf dem Wege einer allgemeinen Anordoung, dass die Bestimmungen 
der Convention auch für den interuen Verkehr gelten sollen und 
die damit im Widerspruch stehenden Verfügungen des schweizerischen 
Gesetzes einfach aufgehoben werden, lässt sich nach Anschanung dea 
Bundesrathes die Ansgleichnng nieht bewerkstelligen. Der Bundesrath 
constatiert wohl, dass das interne Trausportrecht dem internationalen 
Uebereinkommen im Ganzen als Vorbild gedient hat und dass dieses 
über die sämmtlichen Rechtsverhältuisse sich ausdelnt, welche in 
jenem behandelt werden, dach sind die formellen und materiellen Ver- 
schiedenheiten zu zahlreich, als das dieselben ohneweiters ausge- 
glichen werden könnten. Der Bundesrath stellt die bezügliche Vor- 
lage zu dem Termin in Aussicht, für welchen das internationale 
Vebereinkommen in Kraft treten nad welcher von dem Zeitpunkte 
der allgemeinen Ratifieation des letzteren abhängen wird, 


AUS DEM VERORDNUNGSBLATTE DESK. K. 
HANDELSMINISTERIUMS. 


V.-BL Nr. 6. Erlass des k.k. Handelsministeriums vom 17. De- 
eember 1890, Z. 53101, an slimmliche Eisenbahn- 
Verwaltungen und an die Administration der 
Ersten k. k. prir. Donau-Dampfsehifffahrts-Gesell- 
sehaft, bezliglieh der Herausgabe der neuen Wehr- 
vorschriften, III. Theil, welche die Evidenzvor- 
sehrift, betreffend die Personen des Mannschafts- 
standes des Heeres und der Kriegsmarine ent- 
halten, und durch welche die „Eridenzrorsehrift 
für das k. und k, Heer und die k. und k. Kriegs- 
marine, I. Theil, vom Jahre 1887%, ausser Kraft 
gesetzt wurde. 


* Fristerstreekung zur Vornahme techniseher Vor- 
arbeiten für eine Eisenbahnverbindung von Neu- 
Algen-Stetteldorf nach Stockerau und von Jedlesee 
über Floridsdorf längs dem linken Donau-Ufer bis 
zu einem geeirneten Punkte des Erglinzungsnetzes 
der priv. Oesterr.-ungar. Staatselsenbahn-Gesell- 
schaft bei Stadlau mit einer Abzweigung zum 
Praterstern in Wien zum Ansellusse an die 
Wiener Verbindungsbahn. 
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Y.-Bl. Nr. 7. Bewilligung zur Vornahme technischer Vorarbeiten 
für eine elektrisch zu betreibende Bergbahn auf 
das Plateau des Grazer Schlossberges. 

. Kundmachung des k. k. Handelsministeriums vom 
3. Jlinner 1891, Z. 52500, betreffend die Erhöhung 
der Maximal-Fahrgeschwindigkeit der Züge der 
Steyrthalbabhn von 20 auf 25 km per Stunde. 


(Für die Strecke Grünburg-Agonitz*) wird die Bewilligung 
ertheilt, die Maximal-Fahrgeschwindigkeit der Züge von 20 auf 25 km 
pro Stunde zu erhöhen.) 


V.-Bl. Nr. 8. Coneession vom 24, Deeember 1890, Z. 53110, zum 
Baue und Betriebe einer Drahtseilbahn von der 
re in Prag zur Hasenburg auf dem Laurenzi- 

erge. 


LITERATUR, 


Eisenbahn- und Post-Communleatlons Karte ron Oesterreich- 
Ungarn und dessen Nebenlindern, — Verlag von Artaria &Üo,, 
Wien. (Preis, gefalzt in Carton, fl. L—.) Diese Karte liegt 
wieder in nener, revidierter Ausgabe für 1891 vor und gibt in 
klarster und übersichtlichster Weise Auskunft über alle im Jahre 
1890 erfolgten Veränderungen im Status des Eisenbalm-Netzes der 
Monarchie, Auf Grund dieser Karte ist es ein Leichtes, sich sofort 
in gründlichster Weise hinsichtlich der fertigen und im Ban befind- 
lichen Linien, über die Kilometer-Distanzen und die Betriebsverhält- 
nisse der verschiedenen Bahngesellschaften, sowie auch über die Per- 
sonen-Post- und Dampfsehiff-Routen zu informieren. — Wichtig für 
Haus, Comptoir und Reise ist deren Ausdehnung gegen Süden und 
Osten und die daraus resultirende Einbeziehung des Bahnnetzes der 
nördlichen Balkanstaaten bis Constantinopel und Italiens bis Rom. — 
Die hochentwickelten Communicationen dea nördlichen Böhmen sind 
behnis grösserer Deutlichkeit noch durch eine separate Karte in 
grossem Maassstabe klar veranschaulicht und übordies die Umgebung 
von Wien und Budapest sowie die Eisenbaln-Hauptronten Mittel- 
Europas durch specielle Kärtchen dargestellt. — Der Zonentarif der 
österreichischen sowie der ungarischen Staatsbabnen erscheint in 
2 Tabellen erläutert, 


Dillinger's illustrierte Reisezeitung. Nr. 1 ex 1891 dieses 
reich illustrierten Blattes enthält eine Schilderang des Schlosses Grop- 
peoustein im Möllthalle sammt Umgebung, eine Phantasie von Heinrich 
No6: „Der Teufel als Reisender“ und viele andere hochinteressante 
Aufsätze ans berafenen Federn, dann Kunst- und Literaturberichte, 
Rubriken über Technik, Verkehr, Sport und eine Menge des Wissens- 
werten und Unterhaltenden aus Nah und Fern: Preis ganzjäbrig 
fl. 4,.—. Expedition I, Opernring 28. 

„Neueste Eriindungen und Erfahrungen“ auf den Ge- 
bieten der praktischen Technik, der Gewerbe, In- 
dustri, Chemie, derLand- undHauswirtaschaft ete 
{A. Hartlebon's Verlag in Wien) Prünumerationspreis 
ganzjährig 13 Hefte franco 4 fl. 50 kr. Einzelne Hefte 86 kr. Von dieser 
gediegenen gewerblich-technischen Zeitschrift erschien soeben «das 
erste Heft ihres XVIIL Jahrganges, das wie gewöhnlich einen Reich- 
tbnm an nützlichen und wichtigen Belehrungen jeder Art für Ge- 
werbetreibende und Techniker enthält. Aus dem reichen Inlınlte heben 
wir folgende Originalarbeiten hervor, die dem Fachmanne viele wert- 
volle Neuerungen bieten: 

Ein nenes, praktisches Formmaterial — Altgold. — Die prak- 
tlsche Bearbeitang der Metallgegenatände durch Schleifen und Polieren. 
— Erfahrangen in der Benzinwäsche. — Nene Fortschritte im 
Maschinenwesen der Vergolderei. — Photographische Praxis. -— Neue 
Erfahrungen im Fubrik-Bauwesen. — Neue Fortschritte in der Holz- 
verarbeitung. — Erfahrungen in der Buchdruckerei. — Neuerungen 
in dem Verfahren, Gewebe wasserdicht und unentlammbar zu prä- 
parieren. — Beiträge zur praktischen Lösung der Frage des Läthens 
von Aluminiam-Bronze. — Nene Erfahrungen und Fortschritte im 
Schiffsbaue, — Neue Erscheinungen in der Bleicherei,. — Praktische 
Erfabrangen in der Keramik. — Erfahrungen in der Muschinenbau- 
Praxis. — Verbesserte Arbeitseinrichtungen. — Beiträge zur Kenntnis 
der Gelatine, — Erfahrungen in der Speeinlitäten-Fabrikation. — 
Nene Erfahrungen und Fortschritte in der Buch- und Steindruckerei. 
— Neneste Verwendung der Elektrieität in der Photographie. — 
Thermoelektrischer Sammler. — Neue Vorrichtung zur selbstthätigen 
Regelung der elektromotorischen Kraft uud des Stromes der elek- 
trischen Leitungen, welchen der Strom ans zwei Elektrieitütsquellen 
zufliesst, — Amerikanische neue Erfindung auf dem Gebiete der Elektro- 
technik. — Mittheilungen aus unserem Leserkreise. — Fortschritte 
in der Surrogat-Industrie. — Nene Erfahrungen in der Spiritns- 
Industrie. — Neuerungen in der Perlen-Verarbeitung, — Nenerungen 
in industriellen Betrieben, — Praktische Verwendung der Elektricität 


se *, Vergl, Verordugsbl. Nr. Pi ex 1890, 
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in der chemischen Industrie, — Englische Neuerungen in der Gas- 
Fabrikation, — Nene Patent-Schachtsignaleinrichtung. — Praktische 
Anweisungen zur Herstellung von imitiertem Pergamentpapier. — 
Bezugsquellen für Maschinen, Apparate und Materialien. -— Neue 
Fortsehritte in der industriellen Chemie, — Nene Erfahrungen tiber 
Wasserstoffsuperoxyd. — Praktische Vorrichtungen im Laboratorium. 
Eigene und erprobte Erfahrungen in der Hauswirtschaft. — Ver- 
wertung der Säcke von künstlichem Dünger. — Nene, praktische 
Erscheinungen für die Gärtnerei. — Futterwert der verschiedenen 
Strobarten., — Herstellung von Krystallen auf Weissblech. — Firniss 
für Zinnfolien, — Herstellung von Meir& auf Messing. Schnee- 
Imitation. — Kleinere Mittheilungen. — Nenigkeiten vom Bücher- 
markte. — Eingegangene Bücher und Brochüren. — Nene Erschei- 
nangen auf dem Patentgebiete. — Technisches Feuilleton, — Elektro- 
—n Feuilleton. — Fragekasten. — Beantwortungen, — Brief- 
asten, 

Eine geschiekt redigierte Uebersicht der neuesten Fortschritte 
auf allen Gebieten menschlicher Thätigkeit lässt die Zeitschrift für 
Jedermann lehrreich und anregend erscheinen, und machen wir be- 
sonders Frennde der technischen Gewerbe auf die wertvolle Lectüre 
aufmerksam. Die Redaction vermittelt auch in geschicktester Weise 
den Verkehr ibrer zahlreichen Leser durch einen in jedem Falle Ans- 
kunft gebenden Fragekasten, durch Besprechung neuer Patente, 
literarischer Erscheinungen ete. Zahlreiche Illustrationen bilden eine 
Hauptzier der in jeder Hinsicht vortrefflichen Zeitschrift, weiche wir 
bierdorch nur ermeut Jedermann zum Abonnement ihres hiermit be- 
gonnenen achtzehnten Jahrganges bestens empfehlen können. 


CLUB-NACHRICHTEN. 


X. Clubrersammlung Dienstag den 20. Jänner 1891. Die 
sehr gut besuchte Versammlung wurde vom Präsidenten, Herm Hof- 
rath v. Grimburg, mit folgenden Mittheilungen eröffnet: 

„Meine verehrten Herren! Gestatten Sie mir vorerst Ihnen 
mitzutheilen, dass neu eingetreten sind als wirkliche Mit- 
glieder die Herren: PaulCartellieri, Inspector der österr.-ungar. 
Staatseisenbahn-Gesellschaft j. P., Johann Herrdegen, Inspector 
der Eisenbahn Wien-Aspang; Dr. Max Freund, Beamter der österr, 
Nordwestbahn; Julius Wallis, Rechnungs-Assistent der Südbahn; 
Julius Albert, Seeretär der Südbahn; Eugen Hansen, Burenu- 
Chef in internationalen Bureau der grossen rassischen Eisenbahn- 
gesellschaft (Petersburg); Julins Friesendorf, Chef der eommer- 
ciellen Abtheilung der Dünaburg-Witebsker Eisenbahn (Riga); Wol- 
demar Kolijschkiewitsch, Tarif-Decernent der Orel-Witelsker 
Eisenbahn re 

Herr Vietor Dingogenski, Repräsentant der Edison Phono- 
graph-Company, hat für die Demonstrationen des Original- 
Phonographen für Clubmitglieder und deren Angehörige das 
Entr&e auf 30 kr. ermässigt. Anweisungen können im Ölubsecretariate 
behoben werden, 

Der nächste Vortrag findet Dienstag den 27. Jänner 
statt, und zwar wird Herr k. k. Regierungsrath Prof. Dr. A. von 
Waltenhofen über „Blitzableiter“ sprechen. 

Zur Ausstellung ist gelangt im Lesezimmer: Der 
Rechnungsschieber zur Berechnung der frühesten und spätesten 
Abfahrtszeiten der Vor- und Nachrangszüge von G, Sonnenburg. Der 
Aussteller ist anwesend und wird die gewünschten Auskfinfte er- 
theilen. Mit dem heutigen Vortrage im Zusammenhang stehend, hat 
weiters Herr August Ritter von Löhr seine Collection von 
Eisenbahnmwarken im Vortragssaale ausgestellt. Es kann hieraus 
die Bemerkung abgeleitet werden, dass schon seit 1865 ein Zonen- 
tarif im Kleingliterverkehr auf den dänischen Bahnen, später auf 
vielen anderen Balımen floriert, und zwar in der vorgeschrittensten 
Form mit Francaturzwang durch Klebewarken. Näheres über diese 
Marken finden die Herren in unserer Zeitung Nr. 23 vom 8, Juni 1890, 

Wünscht Jemand von den verehrten Herren zu einer geschäft- 
lichen Mittheilung das Wort? Es geschieht nicht. Ich erlaube mir daher 
sofort zur weiteren Tagesordnung überzugehen, zum Vortrage des 
Herrn Dr. Franz Perrot aus Mainz über den „Zonentarif im Per- 
sonen- und Güterverkehre“ und in Ihrem Namen Herrm Dr. Perrot 
auf's Frenndlichste zu begrüssen und ihm zu danken, dass er die 
Güte gehabt hat, zu uns nach Wien zu kommen. Ich glaube ihn in 
unserer Mitte nicht erst als fremden Gast begrüssen zu missen, 
denn wer von uns keunt nicht Herm Dr. Perrot ala den stets 
kampfbereiten Pionnier auf dem Gebiete ‚der Eisenbahnreformen, und 
wer von uns hat nicht eine oder die andere seiner Schriften gelesen ? 
Auch sind nirgends seine Ideen der Reform im Tarifwesen in einem 
solchen Umfange wie in Okcaterreich-Uugarn, allerdings angepasst der 
Eigenthümliehkeit der Landestheile und der Verkehrsbediugungen, 
ins Praktische übersetzt worden und bei uns wird demnach zuerst 
die Probe gemacht werden könmen auf die Stichhältigkeit seiner 


Eigenthum, Herausgabe und Verlag des Olab 
österr. Bisenbahn-Boamten. 


Für die Redastion verantwortlich: 
ADALBERT v. MERTA. 


Thesen. Herr Dr. Perrot hat daher allen Grund, sich bei uns 
heimisch zu fühlen, und ich bitte ihn, indem ich ihm das Wort er- 
theile, sich wie za Hause zu betrachten,” 

Nachdem Dr. Perrot seinem Vortrage vorerst den Dank für 
die ihm zu Theil gewardene frenndliche Aufnahme voransgeschickt 
hatte, machte er seine Zubörer bekannt mit der Geschichte des Zonen- 
tarifs von ihrem Beginne an bis zu dem hentigen Stande dieser Frage 


Er führte aus, dass er schon in den Sechziger Jahren als Eisen- 
bahnbeamter durch vergleiebendes Studium der Eisenbahnstatistik 
darauf kam, dass die ungänstige Ausnützung der Wagen, sowohl im 
Personen- als anch im Güterverkehre in der unrichtigen Construction 
der Tarife liege und insbesondere kam er za dem Schlusse, dass die 
ehemals übliche Zugrandelegung der Meile als Wegeinheit für die 
Berechnung der Tarife nicht entsprechend sei und dass überhaupt 
die Bedeutung des Transportgewichtes und Transportweges als Factoren 
der Tarifbildung auf jenes Maass beschränkt werden solle, welches 
ihrem Einfiusse auf die Selbetkosten des Eisenbahntransportes pro- 
portional wäre. 

Schon im Jahre 1869 trat er mit einem Werke in die Oeflent- 
lichkeit, worin er die Resultate seines Studiums kundgab und den 
Vorschlag machte, wenige, grosse Tarifzonen einzafüibren., Für den 
Personenverkehr proponierte er zwei Zonen, bis zu zehn und über 
zehn Meilen, mit nachstehenden Preisen : 


für die 1. Zone 3, Classe 30 Pfg; 2. Classe 50 Pfg; 1. Classe 3°— Mk. 
„rt... „ t-M%k 2 „YAM. 1. „ 6 Mk 


Auf Grund der ihm vorliegenden amtlichen statistischen Daten 
war er in der Lage, zu berechnen, dass dieser einfache und billige 
Zonentarif nur einer Verdoppelung des Verkehres bedürfe, um die 
alten Einnahmen wiederherzustellen. 

Auch die Reformbedürftigkeit des Güter- und Postpacket-Ver- 
kehrs wies er in seinem Werkchen nach und schlug auch auf diesem 
Gebiete die Einführung eines Zonsnayatema vor. Uuzweifelhaft eine 
Folge der von ihm entwickelten eifrigen Propaganda für seine Vor- 
schläge sei die durch den Handelsminister Itzenplitz erfolgte Vor- 
lage eines Gesetzes im deutschen Reichstage gewesen, welches die 
Regelung der Tarife zum Zwecke hatte. Freilich ıst dieser Antrag 
hauptsächlich mit Rücksicht auf das damalige System der gemischten 
Eisenbahnen im Reichstage nicht durchgedrungen. 

Auch die grosse Presse war unter dem Einflusse der Privat- 
bahnen seinen Vorschlägen abhold. Dagegen nalım General-Post- 
direetor v. Stefan die Anregungen bezüglich der Packetportos als- 
bald anf und führte sie im Wesentlichen ihrer Verwirklichung zu. 

In Bezug auf den Güterverkehr bat Dr. Perrot schon in den 
Sechziger Jahren in der Zeitung des Vereins deutscher Eisenbahn- 
Verwaltungen den Vorschlag gemacht, man möchte von der Güter- 
Classification Abstand nehmen und nur zwei Kategorien festhalten: 
Colli oder verpackte Güter und Wugenladungen. 

Gegen diesen Vorschlag verhielten sich alle Eisenbahn-Ver- 
waltungen ablehnend, im Jahre 1871 aber wurde auf dem eroberten 
Theile der französischen Osthahn in Klsass-Lothringen ein nach 
diesem Principe erstellter einfacher Gütertarif eingeführt, welcher 
sich der allgemeinen Zufriedenheit, sowohl der Bahnverwaltung, ala 
auch des Publicums erfreute. 

In weiterer Ausführung erwähnte er der im Jabre 1876 er- 
folgten Tarifreforn, womit seine im Jahre 1869 gemachten Vor- 
schläge zu einem geringen Theile Berücksichtigung fanden, im 
Vebrigen aber gänzlich in Vergessenheit geriethen. Umso lürmenderes 
Aufsehen erregten im Jahre 1898 die angeblich ganz neuen Vor- 
sehläge des Dr, Eduard Eugel in Berlin anf Einführung eines 
Zonentarifs, Diese Vorschlüge seien aber keins anderen als die 
Perrot's, und habe es ihm viel Mühe gekostet, sich das Recht der 
Urheberschaft zu wahren. 

Hierauf besprach er die Eiuftihrung des Zonentarifs in Ungarn 
und in Oesterreich und zugleich die geplaute Einführung des Zonen- 
tarifs im Gepäcksverkehre. 

Seine sehr interessanten Ausführungen schloss er mit der 
Zuversicht, dass sich auch die deutschen Eiseubahn-Verwaltungen 
nicht lange mehr der Einführung des Zonentarifes werden verschliessen 
können und dass dies um a0 eher der Fall sein werde, je grüssere 
Fortschritte der Zonentarif in Ungarn und Oesterreich machen wenle. 

Reicher Beifall lohnte den Redner und trotz vorgerückter 
Stunde beantwortete Dr, Perrot noch in ausführlicher, beifällig 
aufgenommener Weise die Interpellationen seitens des Herrn 
Alfred v. Lenz über den relativen Vorzug des üsterreichischen, 
bezw. des ungarischen Zunentarifsystemes und des Herrn Dr. Scheiber 
über den von Dr. Perrot vorgeschlagenen Ersatz gedeckter Güter- 
wagen durch offene. 

Nachdem der Präsident dem Bedner unter dem reichen Beifalle 
der Anwesenden den Dank des Club ausgesprochen hatte, wird die 
Versammlung geschlossen. 


Druck von R. SPIES & Co. 
Wien, V. Bezirk, Straussengase+ Nr. 16. 





Prager Eisenindustrie-Gesellschaft, Wien |fs en mieröte 


I. Krugerstrasse 18. gi für 
Brasugnisse: Steinkohlen, Coke, Roheisen, Eisen-Gusswaaren, Röhren, isenbahnen, 
alle Sorten Mercantileisen, Fagoneisen, Träger, Schienen und Eisenbahn- Dampfschiffe 
kleinmaterial etc, Kessel- und Dünnbleche in Buschen, Achsen, 
Diese Artikel werden nach Erfordernis aus Schweisseisen oder Finss- 
eisen, oder auch Fiussstahl erzeugt. 


GANZ & Ca 
Hisapiesserei und Maschinenfabrik Aclin- Gegllchal 


Budapest und Leobersdorf bei Wien. 


von Hartgussrädern, Drobscheiben (zuch 
ee Kogslsystam) und anduren en ung bonn, oompiete Wasser- 
stations- 


Schmierfette 


für Eisenbahnen, 
Bergwerke etc. 


Einrlobtungen und Oberbau-Materialien. 


WAGGONS 


für normal- und schmalsparige Risanbahnen und Pferdebahnen. Graben- und 
Förderchumde, Turbinen, Mechanische und Giesserei-Arbeiten aller Art, E 
Röhren, Trarersen und Ünnsarbeiten für Banıwocke, Walzenstähle mit Hart- |) 
für Hoch- und Flachmällerei. Complete Mühlen-Elarichtangen 
nach bewährten Constructionen. Elektrische Beleuchtungs - Naschinen 
behafs Ermöglichung aller landwirthachaftlichen und Bauarbeiten während der 
Nachtzeit, Ludmig's patentirte Planroate, die vor Älteren Constraclionen sehr 
Indeutende Koblen-Erspamiss bieien, Regulatoren, Patent Quhraner-Wagner, 


Desterrelchfsch- Alpine 
Montan - Gesellschaft. 


Sitz der Gesellschaft Wien. 
Bureaux: 
Kärntnerstrasse 55 u. Maximilianstrasse 2. 


Coaks- und Holzkohlen-Hochöfen, Bessemer- und Martin- 





Telephon 3304. Telephon 8804, 


K. u. k. privil. 


Liehtpause-Anstalt 
Fabrik lichtempfindlicher Papiere 


JUL. GAHLERT 


Wien, V. Reinprechtsdorferstrasse Nr. 19 
empäehlt sein negrographisches Lichtpaus-Verfahren (schwarzes Linien auf weissem 
Grunde). Autorisirt laut hohen k. k, Handels-Ministerial-Erlasses vom 9. Juni 188, 
2. 21909. Die einfachste und billigste Methode zur Vervielfältigung von Plänen. 
Positiv- und Megativ-Cyan-(Lichtpause-)Papier zur Selbstanfertigung von Plänen, 





Stahlhütten, @uss- und Frisch-Stahlhiitten, Maschinen- 
werkstätten und Kesselschmieden, Stabeisen- und Bloch- 
walzwerke etc. 
liefert folgende Gegenstände für Eisenbahnen : 

Eisenbahnschienen aus Bessemerstahl und Eisen, 

Schienennägel, Laschen und Unterlagsplatten, 
Weichen und Kreuzungen, 

Achsen, Bandagen und complete Radsätze, 
Schmiedestücke jeder Art, 





Brücken-Constructionen in Eisen und Stahl, 

Wasserstations- Einrichtungen, 

Waggon- und Locomotiv-Federn, 

Gusswaaren aller Art, 

Reservoir-, Tender- und Kesselbleche, 

Locomotiv-Frames aus Eisen- und Stahlblech, 

Ketten, geschweisst und ungeschweisst aus Eisen und Stahl, 

Fagon-Eisen aller Art, 

Stabeisen (Pluss- und Schweisseisen) aller Dimensionen, 

Draht und Drahtstifte, Holzschrauben, 

Bessemer-, Martin-, Puddel-, Herdirisch- und Tiegelguss- 
stahl aller Härtegrade, 

Stahlfagonguss, Sägeblätter, Wagenfedern, Achsen, Schraub- 
stöcke, Amboss, Winden, 

Dampfkessel, Reservoirs und sonstige Kesselschmiedearbeiten, 

Dampfmaschinen, Dampfhämmer, "Turbinen, Wasserräder und 
sonstige maschinelle Einrichtungen aller Art u. s. w. 
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Die Buch- u. Steindruckerei 


A 


. Urban & Söhne 
Nieten-, Schranben- und Schraubenmnttern-Fabriken 
Florldsdorf bei Wien und Gradenderg in Steiermark 


Centralburean: Cassa u. Niederlage: 
Floridsdorf bei Wien. Wien, V. Hundsthurmerstr. 95. 



















Laschenbolzen, Nägel und Schlenenverbindungsmittel jeder 

Art, Sohrauben, Press- und Schmiedethelle ato. für Waggons, 

Nieten, Muttern, Vorsteoksplinte und Holzschrauben eto,, 
Schmisdestüoke aus Stanl und Eisen. 


DBFRLMRFEHERKETEUTEINPRWNINBRFTRMANNARNIS 








Prämlirt: Weltausstellung Brüssel 1584. Köln 1680 und 1890 goldene Medaille. Berlin 189 growo silberne Medaille, 
gestiftet von Ihrer Maj, der Kaiserin-Königin Augusta. Uober 100 vorzügliche Zeugnisse der ersten Verwal 
tungen, Fabrikanten und Privaten des Landes 


Imprägnirte wasserdichte Leinenstoffe für Bedachung, 


Leichtestes und dauerhaftestes Dachdeckungs-Material. 
K. und k. österr.-ungar. Reichspatente Nr. 25091 und 59911. 




















Feuer- In allen age von 
Y N m PETE A a 
—— N sicher. Am Farben TEA R. Spies & Co. 
| Kresse Bedeutendver- ron u wanne Alm Anfırleragn nt- De WIEN, V. Straussengasse 16 
Längsdeckung ohne Ver- Bauar a T, sch Leistendeckung mit Mauer empfiehlt sich zur 
schalung. bessert. prebid anschluss prompten und billigen Herstellung 


aller für den Eisenbahnbedarf 
erforderlichen Drucksorten. 


Ueber 500.000 Meter verwandt. 


Vorzügliches Material zur Bodachung von Fabriksgebiudon, Sheds etc. und einziges Material zur 
inneren Bekleidung von Wollwäschereien, Fürbereien, Spinnereien, Papierfabriken «to. 








Den geohrion k. k. Verwaltungen, Baumeistern, Architekten und Bauherren zur gufälligen Nachricht, duss ich in Wien, | 
Hernals, Mitterbergensse 10, eine Fabrikalion meiner wellbekannten Imprägnirten wasserdichten Leinenstofe ıit ZT] 
| Ziuner 4, I, eröffuet habs. — Die Anbringung der Leinenstoffe, bezw. Eindeckung wird auf Wunsch unter langjähriger || 


Garantie durch meins Vorarbeiter busurzt. Grössere Baufirmen für den Alleinverkauf, sowie Vertreter gtsucht 


eu alskenberg Wien und Köln a. Rhein. 


Hernale, Mitterberzzaeas 19, 
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TE EEE LEE EEE OEL HT ZECHE... 
UT TEE IST ETRRTITRR RRIRDEN: Preiscourants nebst Zahlungsbedingnissen 
Tr für Eisenbahnbeamte 


Dovell IN x €: &ber Unitormkleider und Uniformsorten 
Ingenieure versenden gratis und franco 
Wien, IX. WHlariannengaffe Ar. 10, Wien Moritz Tiller & Co., k u. k. Hoflieferanten 


enipfehlen fi zur Projectirung und Ausführung vom : Wien, VII, Stiftskaserne. 
Centralheizungen aller Syfteme, £ocalbeizungen - Oefen bewährter DIT SELSTETTTTTTET EFT TTTTTTITE TS E 


Conftruction, Waggon- und Cajütenheizungen aller Spfteme, Dentilations- 

an Bei w- > medianfäem - etrieb, Dt Kae Ir F' e 1 i = B 1 a 2 i = e k 

alle Indnftriezweige, Bade-Anlagen und £urusbäder, ampf- um 3 sengasse Nr. 17 
Wafhfühen, Gas und Maflerwerfen, Gas und Wafferleitungen, Ans u N aydeg pr nie von Eisenbahnaus- 


lagen nn Derforgung ganzer Städte mit Gas und Waffer, Ro rcanali. 
firungen, Drainirungen, Entwäfferungen, Desinfections-Anftalten, 


fowie jur Ausführung aller amf dem Gebiete der Gefundheitsiechnit vorfommenden 
größeren unb Meinerem Urbeiten. 


BEE cn ar und Rornnfhläne werden toltenfrei andgearbeitet, 


aller rn 
u mp en für häusliche und 
öffentliche Zwecks, 

np« Bauten und Industrie. 
NEUFHEIT: “ecsyiaone Verfahren. 


w rüstungen u. zw.: Fahrkartenkästen nach allen 
Bystemen, Oassen, Cassetten, Plombirzangen, De- 
ooupirzangen, Plombengussformen, Oberbau-Werk- 
zeuge, Mehlkarren, eiserne Bettstätten, eiserne Wasser- 
e, Ladebrücken etc. R n genau nach Normale 

ausge 
Lieferant der meisten öaterr.-ung. Eisenbahnen. 


GOGGG9O9IHGHFIHIIH9H>O 


Witkowitzer Bergbau- und Eisenhütten-Bemerkschaft 


Besten In Witkowitz, Mähren, Pret- und Telsgraphen-Siaiien, 
mmezcielles Central-Bursau: 


H 
i Wien, 2: Bezirk, Krugerstrasse Nr. 16. 













g0g- Inoxydirte Pumpen E 
Röhren in allen Dimensionen. 


neuester, 
verbesserter ERZEUGNISSE: Roheien — Bisengusswaare, vornehmlich Maschinen- 
en nd Bauguss — auch Röh [7 i 
aan Construotlonen. Dampf- und Vi Seal tr — 4-2 a 


d 
auge Beer. u Kachlsch = Banken 
obabn- und Grubenschienen aus Bossomerstahl — Tyres 
erstabl — bahn 


Decimal-, Gentesimal- und Laufgewichts- 


Holz und Eisen, für Han- 
Brücken- "Wan ED äsis-, Verkchre-, Fabrik 
DTUCKEN- MAdpel ri untere Gewerniiehe 


Zwocke, Personenwangen, Waagen für den Haus- 
Gebrauch, Viehwangen, (smmandit-Ceullschult f. Fumpen- a. Maschiara-Fahrıkation, 


Wien, Wallfisch 14. 
W. Garvens, Wien I, Wallfischgasse 


REELEEREEFFEEERELT TEE Eee 


\ Weltausstellung 
\ WIEN, 1873. 


Gegründet 1850. W X 


Friedrich eichmann® Were Wien 


Special-Fabrik für 
Signalisirungs-, Belenchtungs- u. Blechansrüstungs-Gegenstäude 


für Eisenbahnen, Strassenbahnen etc. mit Motoren-Betrieb 
II. Dresdnerstrasse 79 Telephon Nr. 2478. 


liefert: 

compbete Aunrlistungen für Strecken, ferner für Bahnwächter-, Stations-, Bureau-, Wart» 
saal- und Restaurations-Localitäten, Wechselsignalscheiben nach eigenem Patente mit 
emaillirten Flächen, © ger. Lampen mit Rundbrenner nach eirenem Patente. Semnphor- 
und Biockirsignal- Laternen. Loeomotiv-, Schluss- und Auss: hlag Laternen, Stations 

Veranda- und Vestibul-Laternen. Compi eta Einrichtungen für k. k. Postambulanz Wapon 
nach Vorschrift. Alls Gattungen und Grüssen von Alpneea- sowie omatilirten 
Refleetoren bis zum Durchmesser von 110 em. Latemen und Kefleestore für 
elektrische Beleuchtung, Luster, Lampen und alle Gattungen Oel- und Petroleumbrenner, 

Fahrkarten-Kästen etc. eto, 
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NB, Sämmtliche in jüngster Zeit newangelegten Eisonbahn-Länien, darunter die k. k. Galiz. 
Trausversalbahn, Arlbergbahn u. böhm,-mähr, Transversalbahn, wurden von mir ausgerüstet, 
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EEEEMEEREEE EIERN EEEENS Li NTTIIIT 
Eigentkum, Herausgabe und Verlag des rn nn nn nn m "von R So k00, Co., 


österr, Eisenbahn-Benmten, Wien, V, Bezirk, Straussengasse Nr. 16. 


Oesterreichische 


Eisenbahn-Zeitung. 


Redaction und Administration: 
WIEN, 1, Eschnnbachgunse IL, 


ORGAN 


Club österreichischer Eisenbahn-Beamten. 


Erscheint jeden Sonntag. 
Wien, den I. Februar 1891. 


Abonnement incl. Postversendung 
in Öesterreich-Ungarnt 
Ganrjährig 4 & — Haltjäbrig &. 25h 
Für das deutsche Reich: 
Gansjährie Mark 1%. Hasbjährlg Mark & 
Im Übrigen Auslande: 
Gsozjäbrig Fres. 20. Halbjihrig Pros W 
Ulnzoloe Nummern 18 kr. 


Oftene Reciamarionen portofrei, 











XIV. Jahrgang. 








K. k. priv. Kaiser Ferdinands-Nordbahn. 


Zusammenstellung der Frachtheglinstigungen der Kalser 
Ferdinands-Nordbahn. 

Seitens der Kaiser Ferdinands-Nordbahn ist eine Zusammen- 
stellung der von derselben im Monate December 1890 verlautbarten 
und noch in diesem Monate in Kraft getretenen Frachtbegtinstigungen 
aufgelegt worden, welche bei der Direetion der genannten Verwaltung 
zum Selbstkostenpreise erhältlich ist, 


Direeter Personen- und Gepäeks-Verkehr zwischen Wien und 
Odessa, Kiew, Elisabethgrad, Kisehinew, Berditschew Uber 
Krakau, 

Mit 15. Febrnar d. J. kommen die für die Strecken Wien- 
Brody, resp. -Podwoloczyska über Krakan eingeführten ermüssigten 
Fahrpreise auch im directen Verkehre zwischen Wien und Odessa, 
Kiew, Elisabethgrad, Kischinew, Berditschew zur Anwendung. 


Wien, am 22. Jänner 1891, 
K. k. priv. Kaiser Ferdinands-Nordbahn. 





Norddeutsch-Sächsischer Verband. 
Einführung des Naehtrages I zum Heft III. 


Mit 10. Februar L J, tritt zum Heft III des Norddentach- 
Sächsischen Verbandtarifes der Nachtrag I in Kraft, weicher Aus- 
nahmetarifaätze für Wegebaumaterialien enthält. — Exemplare sind 
bei der königl. General-Direction der Sächsischen Staats-Eisenbahnen 
in Dresden erhältlich und erliegen in der Station Reichenberg, sowie 
bei der unterzeichneten Verwaltung zur Einsicht auf. 


Bromberg-Sächsischer Verband. 
Einführung des Nachtrages VII. 


Mit 15, Februar ]. J. tritt zum Bromberg-Sächsischen Verband- 
tarif vom 1. April 1888 der Nachtrag VII in Kraft, welcher Be- 
stimmungen über die Beförderung von Getreide, Hülsenfrüchten, Kleie 
und Oelsasten in loser Schüttnng und Ergänzungen der Tarifvor- 
schriften enthält. — Exemplare sind bei der königl. Eisenbaln- 
Direetion in Bromberg erhältlich und erliegen in den betheiligten 
Stationen, sowie bei der unterzeichneten Verwaltung zur Einsicht bereit. 


K. k. priv. Süd-Norddeutsche Verbindungsbahn, 





Elbe-Umschlags-Verkehr. 
Einführung eines Nachtrages I zum Theil I. 


Mit 1. Februar 1891 tritt der Nachtrag I zum Theil I, Güter- 
Classifieation für die Elbe-Umschlags-Verkehre, in Kraft, 
Exemplare desselben sind bei den betheiligten Bahınverwaltun- 
gen gratis zu erhalten. 
K. k. priv. österr. Nordwestbahn 


namens der betheiligten Verwaltungen. 





Ce Ahr me 





Inseraten-Annahme bei R. Spies & Co., Wien, V.. Straussengasse 16. 


Oberschlesischer Kohlentarif nach Stationen der österr, 
Nordwestbahn etc. vom I. October 1887. 


Einführung eines Nachtrages VI, 

Mit 1. März 1891 tritt zum rubrieierten Tarife ein Nachtrag VI 
in Wirksamkeit. 

Derselbe enthält: 

1. Neue Frachtsätze für die Station Rosochatetz, 

2. Ermässigte Frachtsätze für die Stationen Reichenau i. B., 
Liebenan, Kleinskal, Turnan, Eisenbrod, Semil und Liebatadtl der 
Süd-Norddentschen Verbindungsbahn. 

3. Berichtigungen. 

Dieser Nachtrag ist bei der unterzeichneten Central-Verwaltung 
und durch die betheiligten Stationen erhältlich. 


Die Central-Verwaltung der k. k. priv. österr, Nordwestbahn 
und der k. k. priv. Süd-Norddeutschen Verbindungsbahn 


zugleich namens der betheiligten Verwaltungen. 
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Fahrpläns der K, K. Östert, Slaalsbahnen 


in Taschenformat für sämmtliche Linien zum Preise von 10 kr, 
per Stüek, sind bei allen 
Personencassen der Stationen der k. k. Staatsbahnen, 
sowie in den 
Wiener Tabak-Trafiken 
und im Auskunfts-Bureau der k. k. General-Direction der 
österr. Staatsbahnen, 
Wien, I. Johannesgasse 29, käuflich zu haben. Das genannte 
Bureau ertheilt auch bereitwilligst alle den Eisenbahndienst be- 
treffenden Auskünfte. Auch sind in den Stationen der k. k. dsterr. 
Staatsbahnen die Fahrplan-Placate käuflich zu erhalten, und 
zwar jene der westlichen Linien, der nördlichen Linien und der 
directen Zugsverbindungen zum Preise von je 10 kr., jene für 
den Localverkehr zum Preise von je 6 kr. 


Fahrkarten-Ausgabe nach den bedentenderen Stationen der 
österr, Staatsbahmen, sowie nach den meisten Stationen in 
Deutschland, der Schweiz, Italien, Frankreich, Holland, 
Belgien und England finder in Wien auf dem West- und auf 
dem Kalser Franz Josef-Bahnhofe und ausserdem noch statt; 
Iın Auskunfts-Bureau der k. k. österr. Staatsbahnen, L Bezirk, 
Johanneszasse 29, im Bureau der „Schlafwagen - Gesell- 
schaft“, Kärntnerring 15, im Bureau der „Allgemeinen Oester- 
relehischen Transport-Gesellschaft“, Krugerstrasse 17, im 
soncess, Ersten Wiener Reise-Bureau von &. Schroekl’a Wwe,, 
Kolowratring 9, im Reise-Bureau von Schenker & Comp, 
Sehottenring 3, und im Reise-Bnreau Cook & Sohn, Stefans- 
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Yom Erfinder Herrn Prof. Dr. Meidinger ausschliesslich autorisirte 


Fabrik für Meidinger-Oefen 
H. HEIM, DÖBLING sEı WIEN 


Wien, I. Michaelerpiatz 5 
BUDAPEST PRAG LONDON MAILAND 
Thonsthaf., Pflasterg. 5. 41, Holborm Viadact E.C. Corso Vitt, Emanuele 8. 
Patente in allen Ntanten, 
Mit eraten Preisen prämtirt auf allen Ausstellungen. 


Vorzüglichste Regulir-, FUll- und Ventilations-Oefen mit Doppelmantel 
für Wohnräume, Schulen, Burenux etc, in einfucher und eleganter Ausstattung 
Beliebig lange Brenndauer bei Cokefenerung, bis Metündige Brenndaner bei Stein- 
koblenfenerung. — In (hssterreich-Ungarn werden von 35 Bahnanstalten 988 unserer 
Osten für Burenux, Wartesäle und Benmtenwohnungen verwendet, 


Heizung mehrerer Zimmer durch nur Einen Ofen. 
Waggon-Oefen. 


564 Wageon-Oefen an Eisenbahnen und für simmtliche Sanitätszüge des 
k u k Militär-Asrars und des souv,. Malteser-Ritterondens gellafert. 


„MEIDINGER“ - Oefen. 


hi un anher gun N El D | N 6 E R-0 F EN | 
SCH. HEIMN 












Innenseite der Ofenthüren 
einperussene Schutz- 
marke. 


„HESTIA“-Oefen. 


Geräuschlose Fällung. Staubfreie Entfernting von Asche und Schlacke, 


„HELIOS“- Kamine 
rauchversehrend, mit sichtbarem Feuer 


“Mi” Die Schornsteine bleiben rauchfrei. ug 


Ein Kamin kans zur unabhängigen Beheizung mehrerer Riume dienen. Beliebig 
lange Brenndauer bei Uoke-, Stein- oder Braunkohlenfonerung. Geränschlose 
Füllung, Staubfreie Entfernung von Asche und Schlacke 


Rauchverzehrende „CALORIF ERES« 


für Oentral-Luftheisungen und Ventilations-Anlagen. 
Prospeete und Preislisten gratin und france, 





auf nebenstehende, auf der 
EEE 





'Preis- Medaille : 


a Wien ı073. Actien-Gesellschaft „Misn a iara., 


od. für 
„. Wasserleitungen, GaS-U. „urmarke: 
Human, lim,  Heizungs-Anlagen. „Names, Min‘, 
Fabrik ı Gaudenzdorf, Badgasse 5 u. 7, | Contral-Bareas ı I., Schwarzenbergstrasse 6. 
Sasse und trockene Gasmessar, Druckregulatoren, System Sugg. fir Privat- und 
Strassenfammen und Hausleitungen, Experimentir- und Prifungs-Apparate, 
schattenlose Laternen mit combinirtem Flachllammenbreuner, bystem Sugg, 
Messing: Drehwaaren und Gasbrenner jeder Art, Gaskoch-, Löth- und 
Meizapparate, Patent-Badedfen mit Gasheizung, Hau von Steinkohlen. und 
Osigaswerken, Einrichtungen von Waggons, Dampfschiffen ete. mittelst Oel- 
asbeleuchtung, System Pintsch, compl. Fulistalionen hiezu Leucht-Bojen 
A fir Serwegmarkirungen, Gasleltungen jeder Art für öffentliche und Privat- 
ebäude, Bau yon städt, Wasserwerkon, Wasseranlagen jerlicher Art für 
Gemeinden, Fabriken ‚Badeanstalten, Wohnhäuser ete., sämmtliche Armaturen 


Preismedaille: 


IE und Apparate hiezu, insbesondere: Schieber, Hähns, Anhohrgarnituren, Bnde- 
und Tollette- Einrichtungen, Clossts nach eigenen Patent. Intermittanz- 
l gektespurate für Closets und Pissoirs, Luftheizungs-, Wasserheizungs-, 


Damptheizun: 
Dampfwaac 


Prager Risenindustrie-Gesellschaft, Wien 


I. Krugerstrasse 18. 


Erzeugnisse: Steinkohlen, Coke, Roheisen, Eisen-Gusswaaren, Röhren, 
alle Sorten Mereantileisen, Fagoneisen, Träger, Schienen und Eisenbahn- 
kleinmaterial ete. Kessel- und Dünnbleche in Buschen, Achaen, 
Diese Artikel werden nach Erfordernis aus Schweisseisen oder Fiuss- 
eisen, oder auch Flussstahl erzeugt. 


s, Ventllations-, Trecknungsanlagen, sumbinirte Heizungen, 
- and Kochküchen, Patent-„Express'-Zimmer-Heizöfen oto, 





gebrannt, einfärbig 
und dessinirt 


Mosaikplatien 5 


- (Corridors, Vestibuls, Speisesäle, 
x  Perrons, Trottoirs, Versamm- 
lungslocale, Kirchen, Fabriken, 
Schlachthäuser etc. 
liefert in vorziglichster Qualität billigst 
die 


N k. k. priv. Thonwaaren-Fabrik 


LEDERER & NESSENYI 


WIEN, I. Operngasse 14. 


Muster, Zeichnungen und Voranschläge gratis und franca. 





‚Philipp Haas & Söhne 


k. k. landeapriv. 


Teppich- und Mübelstof-Rahrikanten 


Haupt-Niederlage in WIEN, I. Stock-im-Eisen 6. 
Filiale: 
VE. Marinhilferstrasse 75 (Mariahilferhof). 


Lieferanten 


' fir siimmtliche österr. Eisenbahnen, Dampfschiffe und Waggon- 
| fabriken far Velonr, Damaste, aa on Vorhäuge, ÜCocos- 


matten, Tapeten ete. für Waggons, Wartesäle, Bureaux etc, 


Fili | « Budapest, Prag, Graz, Lemberg, Linz, Rom, 
id MM. Mailand, Genua, Neapel, Bukarest. 

f h if , Wien, Ebergassing, Mitterndorf, Hlinsko (Bibem), Lissone 
d N il. (Halin), Bradford (Kaglast), Aranyos-Maroth (Uagın). 
Empfehlen ihr grosses Lager in allen Sorten Teppichen, 
Möbelstoffen, Vorhängen, Portiören, Tischdecken, Bettdecken, 


Cocosmatten, Papier Tapeten etc. etc. vou den einfachsten 
bis zu den elegantesten. 


eS- HFabriks-Preise. 
NB. Bei gegenseitiger Conrenienz auch gegen Theilzahlungen. 





Für Eisenbahnen. 


Putzfäden Gurt aperierer-LoilN Säckt 


Erste österreichische 


JUTE-SPINNEREI UND WEBEREI 
WIEN, I. Bezirk, Maria Theresienstrasse Nr. 9. 


EIHHSGGOSSTIHITIHTOHFTTRIOGISOTITIIITIBTTOTBHH 











Apparate für centrale Signal- und Weichenstellung nach 
den Patenten Schnabel & Henning und Koblfürst. 

Complete Wasserstations - Einrichtungen, KReserroire, 
Pumpen etc. 

Alle Arten Krahne mit Hand-, Dampf- vo. hydraulischem Be- 
trieb, Locomotir-Hebeböcke, hydraulische Waggon-Hubwerke. 

Wagxgon- und Locomotiv-Drehseheiben, Schiebebühnen für 
Handbetrieb sowie für mechanischen u. elektrischen Antrieb. 


Maschinenbau-Actien-Gesellschaft vormas Breitfeld, Danek & C%- $ 


PRAG-CAROLINENTHAL und AUSSIG a. E, 


liefert 


Maschinen und Apparate für Eisenbahnbedarf: 


Hydraulische Nietanlagen, Transportable und feststehende 
Nistmaschinen für Kessel- und Trägernietungen. 

Werkzeugmaschinen für Reparatur- Werkatätten, 

Dampfkeasel, Dampfmaschinen jeder Grösse u, Construotion. 

Schnellgehende Dampfmasehinen speciell zum Betriebe ron 
Dynamos, 

Gaskraftmaschinen, Patent Benz, mit elektrischer Zündung. 

Elektrische Beleuchtungs- Wagen für Bahnarbeiten beiNacht. 


Vertreter: in Wien: Herr Hugo Faber, Ingenieur, I. Hohenstaufeng. 5; in Pest: Herr Carl Müller, VIII. Neuer Markt 19. 4] 
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Oesterreichische 


Eisenbahn-Zeitung. 


ORGAN 


des 


Ulub österreichischer Eisenbahn-Beamten. 





N 5. 


Wien, den 1. Februar 1891. 


XIV, Jahrgang. 





Inhalt: XIE. Cinbversammlung. — Der ungarische Kraukenversicherungs-Gesetzentwnrf, — Das Eisenbahnwesen und die dentache Sprache. 


Vortrag des Herrn Dr. Max Ortner. (Schluss folgt.) 


— Chronik: Eisenbahn-Ball. Gesangverein österreichischer Eisenbahn - 


Beamten. Verbund-Locomotiven der königl. ungar. Staatabahnen. — Literatur: Die Seehäfen des Weltverkehrs. Die Tauern-Predil- 
Bahn und ihre Zerrbilder im Spiegel der Verstaatlichung der Südbahn betrachtet, — Club-Nachrichten: II. Vergnügungs-Abend, 


XI. Clubrersammlung. 











XI. Clubversammlung: Dienstag, 3. Februar 


1891, 7 Uhr Abends. Vortrag des Herın Franz Xaver 
Wöber, k. k. Custos der k. k. Hofbibliothek: „#err Hanns 
von Traun, der fahrende Ritter.“ (Zu diesem Vortrage haben 
auch Damen Zutritt.) 








Der ungarische Krankenversicherungs- 


Gesetzentwurf. 

Wir haben in Nr. 44 dieses Blattes einige der wich- 
tigten Bestimmungen des am 15. October d. J. dem un- 
garischen Abgeordnetenhause vorgelegten „Gesetzentwurfes 
über die Krankenversicherung in Ungarn“ unseren Lesern 
mitgetheilt. 

Es dürfte nicht uninteressant sein, auf die haupt- 
sächlichsten Punkte dieses Gesetzentwurfes, welcher dem 
volkswirtschaitlichen Ausschusse zugewiesen wurde, näher 
einzugehen und dieselben mit den entsprechenden Bestim- 
mungen des in unserer Reichshälfte in Kraft stehenden 
Kranken-Versicherungsgesetzes zu vergleichen. 

Im $ 2 des ungarischen ÜGesetzentwurfes werden 
u. A. als versicherungspflichtig aufgezählt; die bei der 
Post, den Telegraphen und Telephons in Verwendung Ste- 
henden, eine Bestimmung, welche in unserem Gesetze 
fehlt. 

Dagegen bestimmt das österreichische Gesetz, dass 
sich die Versicherungspflicht nicht erstreckt auf Bedien- 
stete, welche in einem Betriebe des Staates, eines Landes, 
eines Bezirkes, einer Gemeinde oder eines öffentlichen 
Fondes mit festem Gehalte angestellt sind. Der un- 
garische Gesetzentwurf enthält die Bestimmung, dass 
die bei den staatlichen, munieipalen, eommunalen oder 
fundationalen Unternehmungen (mit Inbegriff! der Staats- 
bahnen, der Post, der Telegraphen, des Telepkons und 
der Fabriken) in definitiver Eigeschaft mit stabilem Ge- 
halte Angestellten zum Kintritte in die Krankencasce 
nicht verpflichtet sind, wenn sie laut den bei diesen Unter- 
nehmungen in Geltung stehenden Dienstesvorschriften auch 
im Falle der Krankheit ihre Bezüge wenigstens 20 Wochen 
hindurch erhalten. 


Die Befreiung aller übrigen Versicherungspflichtigen 
steht nach dem ungarischen Gesetzentwurfe, wie bei uns, 
der Aufsichtsbehörde zu. 

Die durch die Krankencasse zu gewährenden Unter- 
stützungen sind (nach $ 7 des Entwurfes) in ihrem Min- 
destausmaasse dieselben wie die im österreichischen Ge- 
setze ($ 6) normierten Mindestleistungen, mit der einzigen 
Ausnahme, dass als Verpflegsgeld mindestens die Hälfte 
(50%) der als Grundlage zur Berechnung des Beitrages 
dienenden Summe zu gewähren ist, während das Mindest- 
ausmaass des Krankengeldes in Oesterreich 60% beträgt. 
Als höchstes zulässiges Ausmaass der Unterstützungen 
wird bestimmt im: 


Ungar, Gesetzentwurf. Üesterr. Gesstz. 


Krankengeldhöhe 70x 75% 
Bezug des Krankengel- 

des und der Unter- 

stützungen 1 Jahr 1 ‚Jahr 
Beerdigungskosten fl, 80 fl. 50. 


Die Unterstützung ist nach dem ungarischen Gesetz- 
entwurfe, wie nach dem österreichischen Gesetze, min- 
destens durch 20 Wochen zu gewähren. 


Der Entzug des Verpflegsgeldes kann unter den 
gleichen Voraussetzungen, wie solche das österreichische 
Gesetz feststellt, durch die Statuten der einzelnen Cassen 
bestimmt werden, ($ 24 des österreichischen Gesetzes.) 


Die Auszahlung findet gleichfalls wöchentlich im 
Nachhinein statt. Die Gewährung der Spitalsverpflegung 
erfolgt nach fast gleichen Bestimmungen wie im üster- 
reichischen Gesetze; rücksichtlich der an die Angehörigen 
eines im Krankenhause untergebrachten Uassenmitgliedes 
bestimmt der ungarische Gesetzentwurf, dass denselben 
die Hälfte der normierten Verpflegsgelder (demnach 
25%) anszubezahlen ist, während dieselben nach dem 
österreichischen Gesetze mindestens die Hälfte des 
Krankengeldes (demnach mindestens 30%) erhalten, 

Rücksichtlich der anzusammelnden Reservefonde 
lauten die vorschlägigen Bestimmungen im 


ungarischen Gesetz-, österreichischen 
entwurf Gesetze 
Minimalhöhe: 

FünfjährigerDurebschnitt Zweifache durchschnitt- 

‚der jährlichen Ausgabe. liche ‚Jahresausgabe. 
Jährliche Dotierung: 

Mindestens '/,, der jähr- Mindestens ®/,„desJahres- 
lichen Einkünfte. betrages der Cassenbeiträge. 
Anlage: 

Placierung und Verwal- Nach den Bestimmungen 
tung normiert der Handels- über die Anlage von Pupillar- 
minister im Einvernehmen mit vermögen. 
dem Finanzminister im Ver- 
ordnungswege. 

Die Dotierung des Reservefondes ist sonach im öster- 
reichischen Gesetze doppelt so hoch. Allerdings enthält 
der ungarische Entwurf folgende Bestimmung: „Ueber das 
Doppelte des hier bestimmten Minimums kann ein Reserye- 
capital nur gegen vorhergehende Bestimmung des Handels- 
ministers angesammelt werden“. 

Die Bestimmungen über die Höhe und Art der Ein- 
hebung der Beiträge sind im ungarischen Gesetzentwurfe 
mit wenigen Ausnahmen conform den einschlägigen Be- 
stimmungen des Österreichischen Gesetzes. Der für Fest- 
stellung der Beiträge angenommene Lohnbezug darf nicht 
geringer sein, als die durchschnittliche gewöhnliche 
Lohnsumme, und darf auch nicht mehr als fl. 2 per Tag 
betragen. (Siehe $ 9, Z. 1 des österreichischen Gesetzes.) 
Die durchschnittlichen gewöhnlichen Taglöhne stellt von 
Zeit zu Zeit die competente Gewerbebehürde fest, n. zw. 
wie in Oesterreich, nach Anhörung von Vertrauens- 
männern. 

Rücksiehtlich jener Beträge, welche als Basis für 
die Abzüge dienen, bemerkt das österreichische Gesetz 
im $5: „Als Gehalt oder Lohn im Sinme dieses tiesetzes 
gelten auch Tantiemen und Naturalbezüge. Der Wertli der 
letzteren ist nach den örtlichen Durchsehnittspreisen in An- 
satz zu bringen.“ 

Dagegen enthält der ungarische Gesetzentwurf nach- 
folgende Bestimmung im $ 16, alinea 2: „Bei Gehältern 
muss der Betrag des Gehaltes olıne jeden Abzug als Basis 
genommen werden. (Juartiergeld oder das Aequivalent des 
Naturalquartieres, Zuschläge und Emolumente können weder 
bei der Feststellung des Lohnbetrages, noch des als Basis 
des Beitrages zu dienenden Gehaltes in Rechnung genom- 
men werden.“ 

Die Verbindlichkeit des Arbeitsrebers ist nahezu 
eonform dem österreichischen Gesetze stipuliert. Ein Drittel 
der Beiträge hat derselbe aus Eigenem zu bestreiten und 
für Lehrlinge, Praktikanten und anderen Personen, welehe 
wegen ihrer noch nicht abgeschlossenen Ausbildung Lohn 
oder sonstige Bezahlung gar nicht, oder nur im gerigen 
Ausmaasse beziehen, hat der Arbeitsgeber den Beitrag in- 
soferne ganz zu leisten, als nicht in dem, mit den 


Eltern oder dem Vormunde abgeschlossenen 
Vertrage anderweitig verfügt ist. 

Rücksichtlich jener Cassenmitglieder, welche infolge 
Erwerbsmangels die Mitgliedertaxen nicht zu bezahlen im 
Stande sind, ist wie im österreichischen Gesetze, der Ge- 
nuss der Mitglederreehte durch sechs Wochen stipuliert, 
(österreichisches Gesetz &$ 13, Z 3 — doch lautet es 
hier: Mindestens sechs Wochen; ungarischer Gesetz- 
entwurf $ 25.) 

Was die Anmeldungspflicht des Arbeitsgebers anbe- 
belangt, so bestimmt bekanntlich das österreichische Ge- 
setz, dass jede in Beschäftigung tretende versicherungs- 
pflichtige Person spätestens am dritten Tage nach Beginn der 
Beschäftigung, jede aus der Beschäftigung tretende Person 
spätestens am dritten Tage nach Beendigung des Arbeits- 
verhältnisses bei der politischen Behörde an- bezw. abzı- 
melden ist, ($ 31.) Im ungarischen Gesetzentwurfe ist 
diese An-, bezw. Abmeldungsfrist mit acht Tagen fixiert. 
(S5S 26 und 27.) 

Die Kategorien der Krankencassen sind naclı dem 
ungarischen Gesetzentwurfe, wie wir schon in Nr. 4 
dieses Blattes erwähnten, dieselben wie im österreichischen 
Gesetze, 

Desgleichen sind die Bestimmungen über die Organi- 
sation der Bezirkskrankencassen, Bezirksverbände, Ver- 
bandsreservefonde ($$ 28 bis inel. 45, VIL Abschnitt des 
Gesetzentwurfes) im grossen Ganzen fast gleich mit jenen 
des österreichischen Gesetzes. Aus den Bestimmungen über 
die „Krankenunterstützungscassen der bei Unternehmungen 
und Fabriken Angestellten, die Krankenunterstützungs- 
eassen der Verkehrsunternehmungen mit inbegriffen“ (Be- 
zirkskrankencassen), welche gleichfalls ähnlich den Be- 
stimmungen des österreichischen (sesetzes lauten, sind als 
die wichtigsten hervorzuheben: 

$ 52. Insoferne der Cassenvorrath der Unterneh- 
mungs- Krankenunterstützungscasse zur Bedecekung der 
laufenden Ausgaben nicht ausreicht, ist der Unternehmer 
verpflichtet, den Ausfall durch ein zinsenfreies Darlehen 
zu ersetzen (eonform österreichisches Gesetz & 47, Z. T). 
Wenn jedoch die gesetzmässigen Verpflichtungen der Uassse 
aus der gesetzmässig höchsten Summe «der Beiträge dan- 
ernd nicht gedeckt werden können, ist der Unternehmer 
verpflichtet, das Defieit aus Eigenem zu decken. (Siehe 
österreichisches Gesetz $ 47, Z. 8.) 

Die Buchführung und Cassenmanipulation hat, wie 
nach dem österreichischen Gesetze, der Unternehmer anf 
eigene Kosten zu besorgen. 

Von den übrigen Bestimmungen des Gesetzentwurfes 
sind noch jene über die amtshandelnden Behörden (8 79 
bis inel. 84) von Interesse. 

Die Cassen unterstehen in erster Reihe der Gewerbe- 
behörde, welche die gleichen Befugnisse besitzt, wie solche 
in dem österreichischen Gesetze ($8 19, 20, 21, 72) der 
Aufsichtsbehörde zustehen: nur ist zu bemerken, dass in 
dem ungarischen Gesetzentwurfe eine Bestimmung darüber, 


ob, bei welcher Instanz und innerhalb welcher Frist Re- 
eurse gegen Entscheidungen und Verfügungen der Auf- 
sichtsbehörde ergriffen werden können, gänzlich fehlt. 

Wegen Umgestaltung der bei dem Inslebentreten 
des ungarischen Krankenversicherungsgesetzes bestehenden 
Krankenunterstützungscassen von Unternehmungen und 
Fabriken, sowie von den in Privatverwaltung stehenden 
Verkehrsanstalten, werden im XVL Abschnitte des Gesetz- 
entwurfes die nahezu unserem Gesetze entsprechenden 
Uebergangsbestimmungen getroffen, Die im Sinne des Ge- 
setzes zu modificierenden alten Statuten sind binnen drei 
Monaten nach dem Inslebentreten des Gesetzes nebst 
Rechnungen und anderen Ausweisen im Wege der Gewerbe- 
behörden dem Handelsminister vorzulegen. Bei den staat- 
lich verwalteten Verkehrsanstalten und sonstigen Betrieben 
muss die Umgestaltung binnen sechs Monaten erfolgen. 
Bezüglich der staatlich verwalteten Betriebe und Anstal- 
ten übt die Aufsicht der Krankencasse an Stelle der Ge- 
werbebehörden der Handelminister, bezw. jener Minister 
aus, in dessen Ressort der betreffende Betrieb oder die 
Fabrik gehört. 

Wenn wir die hier angeführten wichtigsten Bestim- 
mungen des ungarischen Krankengesetzentwurfes über- 
blicken — und auch das in Nr. 44 dieses Blattes hier- 
über Erwähnte in Betracht ziehen — so finden wir eigent- 
lich nur wenig grössere Verschiedenheiten zwischem dem 
ungarischen Gesetzentwurfe und dem österreichischen Ge- 
setze. Eine der wichtigsten Verschiedenheiten ist aller- 
dings jene des $ 4 des Entwurfes, wonach alle Diejenigen, 
welche bei versicherungspflichtigen Unternehmungen für 
eine kürzere Zeit als acht Tage Dienst g«- 
nommen haben, nicht verpflichtet sind zum 
Beitritte, jedoch auf Grund ihrer freien Entschliessung 
in die Casse eintreten können. 

Die Unfallversicherung ist, wie $ 10 der Vorlage 
zeigt, seitens der ungarischen Regierung ebenfalls in Aus- 
sicht genommen, 

Im Ganzen betrachtet, zeigt der ungarische Gesetz- 
entwurf, dass das Gute, welches anderwärts sich bereits 
bewährt hat, als Basis angenommen wurde. 

Ein der ungarischen Regierung nahestehendes Blatt 
sagt: „Der Handelsminister hat überall nach dem Guten 
gesucht, und das für Ungarn Beste gefunden. Und das 
Beste für uns ist vor Allem das Erreichbare“ 
Diese Worte verdienen gewiss vollste Beachtung aller jener 
Kreise, welche berufen sind, bei den weiteren Etappen 
auf dem Wege zur Lösung der soeialen Frage mitzuwir- 
ken, oder die Führung zu übernehmen. 

Dasselbe Blatt sagt anlässlich der Besprechung des 
Krankengesetzentwurfes über die sociale Frage im All- 
gemeinen folgende treffenden Worte, welche gleichfalls 
weit über die Grenze der Länder der Stephanskrone 
hinaus Beachtung verdienen: „Wir sind wohl noch kein 
Industriestaat, und unsere Arbeiter zählen nicht nach 
Hunderttausenden, aber wir wollen ein solcher werden 
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und glätten darum schon im Vorhinein die Bezie- 
hungen, die sich zwischen Arbeitgeber und Arbeitnehmer 
entwickeln, wir wollen in beiden Theilen schon jetzt 
die Einsicht dafür wachrufen, dass sie nicht durch feind- 
lichen Zwang aneinander gekoppelte, sondern sich er- 
gänzende, auf einander angewiesene Elemente 
der nationalen Macht, des nationalen Wohlstandes sind, 
dass, je melır der eine "Theil auf das Wohl des anderen 
bedacht ist, er umso sicherer das eigene wahrt.“ 
E—e. 


Das Eisenbahnwesen und die deutsche Sprache. 
Vortrag des Herm Dr. Max Ortner, Beamten der k. k. Universitäts- 
Bibliothek, gehalten in der VIE. Clubversammlung, ®. December 1890, 


Hochverehrte Anwesende! 


Der umfassenden Aufgabe, die dus Eisenbahnwesen zu 
erfüllen berufen ist, hat schon im Jahre 1838 Friedrich List 
mit folgenden Worten beredten Ausdruck gegeben : 

„Was die Dampfschiffahrt für den See- und Flussver- 
kehr, ist der Eisenbahn-Dampfwagentransport für den Land- 
verkehr: ein Hereules in der Wiege, der die Völker erlösen 
wird von der Plage der Theuerung und Hungersnoth, des 
Nationalhasses und der Arbeitslosigkeit, der Unwissenheit und 
des Schlendrians; der ihre Felder befruchten, ihre Werkstätten 
und Schächte beleben und auch den Niedrigsten unter ibnen 
Kraft verleihen wird, sich durch den Besuch fremder Länder 
zu bilden, in entfernten Gegenden Arbeit und an fernen Heil- 
quellen und Seegestaden Wiederherstellung ihrer Gesundheit 
zu suchen.*® 

Und ich brauche Ihnen am allerwenigsten auszuführen, 
wie ungealnt seither die Mittel, die zur Erfüllung dieser 
Aufgabe dienen, sich vermehrt, wie ungeheuer das Arbeits- 
gebiet des Dampfwagens sich erweitert; ich brauche kaum 
zu betonen, dass die Erfüllung dieser Aufgabe an alle Glieder 
Ihres Standes die höchsten Anforderungen hinsichtlich ihrer 
körperlichen und geistigen Leistungsfähigkeit stellt, so dass 
der Einzelne während seines Dienstes gewiss nicht die Musse 
übrig hat, auf das Gebiet sein besonderes Augenmerk zu 
richten, auf welches Sie mein heutiger Vortrag führen will: 
das Gebiet des sprachlichen Ausdrucks Ihrer gesammten 
Thätigkeit, der Sprache im Eisenbahnwesen. 

Und glauben Sie auch nicht, dass ich der verblendeten 
Anschaunng bin, in unserer Zeit, deren erste Frage unstreitig 
die ist: Wie komme ich vorwärts? hänge etwa unser oder 
der Sprache Heil davon ab, über Nacht ein paar Dutzend 
Fremdwörter behördlich abgeschafft zu sehen oder in uuseren 
guten, alten, leider aber etwas moderig und ranzlig gewordenen 
Amtsstil mit Donner und Doria dreingefahren zu sein! 

Dergleichen kann kein ernster Mensch wollen, der- 
gleichen wollten auch jene Männer nicht, die im Jahre 1885 
zusammengetreten sind, um einen allgemeinen deutschen Sprach- 
verein in’s Leben zu rufen. 

Was diese Männer wollten, konnte nur sein: eine 
Schärfung des sprachlichen Gewissens im Volke anzubahnen, 
die Sprache in der Anschauung der Meisten aus einem ge- 
fügigen, willkürlich und verantwortungslos zu behandelnden 
Werkzeug zu einem der edelsten Geschenke der Schöpfung, 
zu einem Heiligthume, zu einem Theile unseres besseren, 
geistigen Selbst emporzuheben, auf dass jeder Einzelne seinen 
Stolz und seine Ehre dreinsetze, sie wöglichst richtig und 
rein, möglichst deutsch zu gebrauchen, Allerdings sahen zur 
Erreichung dieses schönen Zieles die Gründer des Sprachvereins 
einen (nach den Satzungen geradezu den ersten) Punkt in 


der Reinigung der deutschen Sprache von unnöthigen, 
fremden Bestandtheilen. 

Nun erheben sich hier aber gleich die Fragen: 

Haben wir denn ein Recht, über den zu irgend einer, 
sagen wir, zu unserer Zeit herrschenden Sprachgebrauch 
gleichsam zu Gericht zu sitzen und zu bestimmen, was deutsch 
sei und was nicht ? 

Ist denn die Sprache anf jeder Stufe ihrer Entwickelung 
nicht ein organisches Naturerzengnis, das s0 geworden ist, 
wie es eben werden musste, und für das es keinen anderen 
Maassstab gibt, als den Gebrauch der anerkanntesten, soge- 
nannten besten Schriftsteller? 

Diese Fragen —- die maassgebendsten und tiefgehendsten, 
die man dem allgemeinen deutschen Sprachverein entgegen- 
gehalten — beantwortet uns einer der feinfühlendsten Kenner 
der deutschen Sprache, Carl Gustav Andresen, dessen Buch: 
„Sprachgebrauch und Sprachriehtigkeit im Deutschen“, im 
Ganzen überhaupt höchst anregend, sich in manchen seiner 
Abachnitte wie eins Zusammenstellung des Besten aus den 
„Fliegenden Blättern“ liest, indem «es eben eine Blütenlese 
desjenigen bietet, was falscher Gebrauch and falsche Stellung 
der Rede- und Satztheile, was Unklarheit, Undentlichkeit oder 
Sehwalst des gedanklichen Ausdruckes u. s. w. auf den ver- 
schiedensten Gebieten der Sprache geleistet, 

Andresen beantwortet diese Fragen kurz folgender- 
maassen: Ja, wir haben ein Recht, über dem Sprachgebrauche 
unserer Zeit zu Gericht zu sitzen, ein Recht, dam subjeetiven 
Gebrauche der Schriftsteller das objective Gesetz der Gram- 
matik und Logik entgegenzuhalten, 

Denn: „Es klingt wohl hart, ist aber wahr und von 
gerechten Benrtheilern längst zugegeben, dass sich nicht blos 
für jeden anerkannt richtigen Gebrauch, sondern auch für 
jeden nennenswerten Missbrauch, wenn's daranf ankommt, 
gute, ja selbst elassische Muster anführen lassen,“ 

Allerdings ist auch die Sprache ein Naturgebilde, aber 
ein solches, das durch Absicht und Unterricht, darch Denken 
und Dichten, Jurch Irrtham und Förderung mit der steigenden 
Menschheitsentwickelung ebenfalls emporgestiegen, gewisser- 
maassen zu einem Calturgebilde geworden ist, das der Piege 
und Wartang bedarf, wenn man es nicht verwildern lassen 
will, wie die Biume oder den Baum im Garten. So wie der 
Gärtner diese, werden wir die Sprache von gar zu argem 
Wind und Wetter, von Schmarotzern und krankhaften Aus- 
wüchsen fernzuhalten oder zu reinigen sachen; wir werden 
sie aber anderseits nicht mit schulmeisterlicher flacher Weis- 
heit, wie eine Treibhauspflinze, beengen und verkümmern 
lassen, sondern werden trachten, sie stets mit dem Boden 
der lebendigen Volkssprache, der Mundart, und der Sonne 
der hohen Poesie in wohlthätiger Fühlung za halten. 

Wir haben Recht und Päicht, die Sprache der Unwissen- 
heit, Trigheit und Gleichgiltigkeit der Sprechenden und 
Schreibenden zu entziehen; wir haben Recht und Pflicht, der 
eitlen Gelehrt- und Vornehmthnerei entgegenzutreten, die die 
Sprache mit einer Unzahl unverstandener, falsch angewendeter, 
daher nicht einmal passender, dabei zum grössten Theil un- 
nöthiger Fremdwörter überschwemmt hat. 

Heute noch gilt Leibnitzens goldenes Wort: „Sagen 
sie, die Schriftsteller nämlich, dass sie nach vielem Nach- 
sinnen und Nagelbeissen kein Teutsch gefunden, so ihre her- 
liche Gedanken auszudrücken gut genngsam gewesen, 50 geben 
sie wahrlich mehr die Armath ihrer vermeinten Beredsamkeit 
als die Vortrefflichkeit ihrer Einfälle zu erkennen.* 

Sie werden mir wohl Recht geben, wenn ich Sätze nicht 
mehr zu den eigentlich deutschen rechne, wie den folgenden: 

„Wer sich durch blosses Abschreiben seinen Lebens- 
unterhalt verdient, nennt sich Privatbeamter. Durch diese 
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Generalisierung oder richtiger Usurpation dieses 
Titels ist der Begriff heutzutage total depraviert worden 
und zu einer nichtasagenden Titulatur fär eine oft proble- 
matische Existenz herabgesunken“, oder wenn Del- 
bricek spricht von „Clansewitzens Räsonnement 
über die pseudowissenschaftliche Carricatur der Er- 
mattungs-Strategie.* 

Was sagen Sie ferner dazu, dass Hermann Conradi 
dem Sprachverein oder besser seinen Bestrebungen mit fol- 
gender Erklärung des Begriffee Fremdwort entgegentritt: 
„Das Fremdwort ist nun einmal doch — und wird es ver- 
muthlich auch bleiben — das natürliche Motivationsherz 
des Aphorismus. Das Fremdwort ist das Prineip der 
Synthese, es hat Atmosphäre“? Ich meinerseits ver- 
stehe durchaus nicht, was as heissen soll, empfinde aber wohl 
die empörende Gesehmacklosigkeit, die in solcher Sudelei liegt. 

Soviel, meine geehrten Herren, zur allgemeinen Ein- 
leitung. Indem ich zu unserem Vorwurfe im engeren Sione 
übergehe. möchte ich bitten, mir zu gestatten, dass ich bei 
Behandlung unserer Frage stets vom Besonderen auf das 
Allgemeine, auf den weiteren Hintergrund ausblicke. Was 
das Geschichtliche der Frage an’fangt, so hat Treitschke 
im IV. Bands seiner deutschen Geschichte sich gefussert : 
„Wie viel Unfug stiftete doch die deutsche Ausländerei auch 
im Eisenbahnwesen an! Nur ans Nuchahmungslust wurde 
die allzuschmale Spurweite der Stephenson’'schen Bahn 
von der Leipzig-Dresdener Gesellschaft und nachher, zum 
Schaden für die Nerven der Reisenden, auch von den anderen 
deutschen Bahnen angenommen. Und welche Flatlı von fran- 
zösischen oder französisch klingenden Wortungethümen drang 
jetzt in unsere Sprache ein, die doch gerade hier ihre 
schüpferische Kraft erproben konnte! Die Deutschen hatten 
im Bisenbahnwesen von den Franzosen nichts zu lernen, 
sondern schritten ihnen voran; und doch redeten sie von der 
Compagnie, ihren Billet-Expeditionen and Comducteuren, von 
Perrona, Waggons, Coupes und Extra-Convois; es war leider 
die Zeit, da das junge Deutschland die Zeitungssprache von 
Grund aus verwälscht hatte “ 

Nach vielen Seiten hin ist diese Stelle bedeutsam, 
Treitschke spricht von der schöpferischen Kraft der Sprache, 
die sich bei einer genialen Eründung hätte erproben können, 
in der die Deutschen sogar die Führenden waren, Man führt 
nämlich mit Recht für eine gewisse Gruppe Fremdwörter im 
Deutschen den Umstand in’s Feld, dass sie dann nicht zu 
vermeiden waren, wenn sie als der Ausdruck fremder Dinge 
und Begriffe neu in den deutschen Cultur- und Sprachschatz 
eingefährt wurden, also Worte, wie: 'T'hee, Kaffee, Tabak, 
Indigo oder Havanna-Cigarre, die Niemand zu verdeutschen 
unternehmen wird. Sie sind wie die Gegenstände, die sie 
bezeichnen, allen Culturvölkern in gleicher Weise gemeinsam, 
nicht zu vermeiden und tragen den Stempel des fremden, 
meist morgenländischen Ursprungs in Form und Betonung 
deutlich an ihrer Stirne. 

Scharf hievon unterscheiden sich und sind zu unter- 
scheiden diejenigen zahlreichen Wörter aus alter, mittelalter- 
licher Zeit, die ursprünglich ebenfalls fremde, zumeist lateinische 
waren, aber mit der wachsenden Unltar des germanischen 
Volkes dergestalt in die Sprache aufgenommen wurden, dass 
sie hente und längst schon keine Fremdwörter mehr sind: in 
Form und Gepräge haben sie vollständig das deutsche Gewand 
angenommen, haben sich mit ihren Ableitungen und Zusammen- 
setzungen der deutschen Sprache gefügt, so dass bei den 
meisten nur mehr der Forscher, der Fachmann, ihres eigent- 
lichen Ursprungs sich bewusst ist. Diese Wörter bezeichnet 
man als Lehnwörter: Meister, Kloster, Kirche, Fenster, 
schreiben. dichten, Pfarrer, Schüler, Gruft, Strasse, Spiegel, 


Proben, Prüfung, Form, Lanne, Uhr, Post und zahlreiche 
andere gehören hieher, Nur der Absonderlichkeit (Uuriosität) 


halber führe ich an, dass es eine Zeit gab, wo man selbst- 


solche Wörter verdeutschen, wo man statt Fenster Tage- 
lenchter und statt Nonnenkloster Jungfernzwinger 
einführen wollte. 

Jene jngendliche Schöpferkraft, die anf solche Weise 
ungefähr 1200 Wörter aller Lebensgebiete in’s Deutsche auf- 
genommen und umgearbeitet, besitzt freilich die Sprache heute 
nicht mehr, wiewohl ein Wort, wie Familie erst seit dem 
18. Jahrhundert, ein anderes, wie Techniker erst im 
19. Jahrhundert bei uns heimisch geworden ist. 

Dafür ist aber an thatsächlicher Umdentschung, besonders 
mit Hilfe der ausserordentlichen Zusammensetzungs- und Ab- 
leitungsfähigkeit des Deutschen, seit den Tagen Lessing's 
viel Treffliches und Unverlierbares geleistet worden. Bildungen, 
wie: Zartgefühl (für Delicatesse}, empfindsam (für sentimental), 
Urbild (für Idee) verdanken wir Lessing; Goethen die 
Worte: Zweigesang (für Duett), die neus und bezeichnende 
Ableitung „wohlig*; Wieland Gemeinplatz (für loeus com- 
munis), Abschweifung für Excurs, 

Und so wird heute Niemand sich bedenken, Zerrbild für 
Carricatur, Kunststrasse für Chaussse, Folgerichtigkeit für Con- 
sequenz, Stelldichein für Rendez-vons, Eilbote für Courier, 
Schnellpost für Diligenee zn sagen. Täglich fast, möchte ich 
sagen, fördert der Allgemeine deutsche Sprachverein solche 
gelungene Versuche zutage aus dem unerschöpflichen, leider 
nur allzulange vernachlässigten Borne der Sprache. 

Gar arg ist aber der Fall, wenn wir ein Fremdwort 
im Munde führen, das eigentlich der deutschen Sprache selbst 
entstammt und das wir erst in der ansländischen Fassung 
wieder gnädigst aufgenommen haben, ganz so, wie wir den 
besten steierischen Stahl nach England ausgeführt haben, um 
daraus gefertigte Klingen schön theuer dafür zurückzukanfen. 
Hieher gehören die Wörter Salon und Waggon, die nichts 
sind, als die deuschen Saal und Wagen! Also weg damit; 
wir brauchen keine fremden Kinder, die den eigenen das 
Brod vom Munde wegessen. Ist Salon oder Waggon (beide 
mit der gleichen undeutschen Betonung auf der letzten Silbe) 
etwa schöner anzuhören, als Saal oder Wagen? Warum 
sollten wir nicht Saalwagen für Salonwagen sprechen und 
schreiben ? 

Der Fall, meine Herren, ist lehrreich. Der Aus- 
länder, Franzose oder Engländer, entlehnt ein deutsches 
Wort, hängt ihm schnell ein fremdes Mäntelchen um und 
schickt es uns lächelnder Miene wieder über die Grenze zurück, 
während wir uns in schulmeisterlicher Beschränktheit gar 
wohl bedenken, ein Wort, wie Bluse oder Turist mit ein- 
fachem u zu schreiben, aus Furcht, dass der Franzose etwa 
glaube, wir wüssten nicht, dass man in Frankreich es eigent- 
lich mit on schreibt. 

Aehnlich verhält es sich mit Rangieren, 
bahnhof, -geleise, wofür Verschieb-, Verschiebungsbahnhof, 
-zeleise, und Reglement, Betriebsreglement, wofür Be- 
triebsordnung vollkommenen Ersatz bieten. 

Das beliebte Coupe ist ein Beispiel dafür, dass wir so 
gerne ein Fremdwort in falscher, missverstandener Bedeutung 
gebrauchen; Conpe heisst im Französischen eine Halbkutsche, 
ein zweisitziger kleiner Wagen, nicht aber eine Eisenbahn- 
wagen-Abtheilung, wofür wir’s gebrauchen. Wir haben hier 
eine auch der Grundbedentung nach vollständige Entsprechung 
in unserem Schlag, Wagenschlag, das ich der in den Wörter- 
bächern empfohlenen und in Deutschland schon gelänfigen 
Verdentschung „Abtheil“ weitaus vorziehen möchte. 

Wir Dentsche begnügen uns aber nicht etwa mit der 
Uebernahme der fremden. Wörter and deren schrankenlosem 
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Gebrauche, sondern gestalten sie nach Bedarf durch Zusammen- 
setzung und Ableitung mit deutschen oder fremden Wörtern 
oder Silben zu höchst geschmacklosen Ungethümen aus; ur- 
theilen Sie selbst, wie reizend es ist, in irgend einem Blatte 
von einem Debatter, einem republikanischen Affairisten 
zu lesen, oder eine Ankündigung, welche lautet: „Suche per 
bald Stellung als Comptoirist oder Lagerist“, Aber ebenso 
spricht eine eisenbahnrechtliche Entscheidung gelegentlich von 
einem „privilegierten Monopolisten*, das Eisenbahn-Jahr- 
buch von einer „tarifarischen Beziehung“ und das Betriebs- 
Reglement gebraucht das mir bisher unbekaunte Wort 
„Leckage“, also eine verhunzte Ableitung vom deutschen 
Leck, Beschädigung (das hier vollkommen am Platze gewesen 
wäre) mit der französischen Silbe -age, wie: Blamage, Arbi- 
trage. Nicht minder schön heisst es anderswo „Weiter- 
Spediteur“, 

Wenn das Fremdwort nur immer den Gesetzen des Wohl- 
klanges entspräche, wenn's nur immer schön wäre! So aber 
werden wir wohl gerne Expropriation, Revisions-Com- 
mission, Intercommunicationswaggon für die deutschen 
Enteignung, Prüfungs-Ausschuss, Durchgangswagen aufgeben, 

Um einmal- in lehrreichen Zusammenhange kennen zu 
lernen, welehe Fluth von Fremdwörtern mit grösserem oder 
geringerem Bezuge auf das Eisenbahnwesen wir uns ange- 
eignet haben und tagtäglich gebrauchen, lassen Sie uns eine 
kleine, ganz kleine Keise maehen; vielleicht kommen wir nicht 
einmal bis Penzing oder Hütteldorf und haben da bereits 
jene aufdringlichen Begleiter übersatt, 

Unser Reisediätenpauschale in der Tasche, das uns die 
General-Direction in munläcentester Weise bereits antecipandu 
oder antecipativ angewiesen, begeben wir uns mittelst der 
Tramway oder heute ausnahmsweise per Fiaker zur Bahn. 
Ein Commission&r trägt unsere Utensilien oder Reiseeflecten 
voraus. 

Es befindet sich darunter auch der „Condacteur”, das 
ofäcielle Coursbuch,: das uns als Abonnenten natürlich immer 
franco zugesendet wird, während sein Pränumerationspreis 
bekanntlich 50 kr, 8. W, beträgt. Wir haben dieses amtliche 
Fahrplanbuch oder Fahrbuch mitgenommen, trotz der kurzen 
Route, die wir heute befahren wollen, um daraus die wo- 
möglich fashionabelsten und bestrenommirtesten Hötels Tirols 
kennen zu lernen, die wir in der nächsten Saison zu besuchen 
gedenken. Sonst ist ja der Conducteur keine besonders pikante 
Reiselecture. Ein combiniertes Rundreisebillet für unsere 
ganze projsctierte Fahrt Wien-Salzburg-Innsbruck via Bischofs- 
hofen tour, Innsbruck-Brenner-Franzensfeste u. s. w. retour 
oder, wie es auch heisst, viee versa, haben wir bereits in 
Schroekl’s Reiseburean bestellt. 

Soleher Zukunftsprojeete voll, verlassen wir den Fiaker, 
bezahlen dem Kutscher die fixe Fahrtaxe per 2 fl. und be- 
treten über eine Reihe von Stufen das- Abfahrts-Vestibule des 
Bahnhofes, das beinahe so hoch gelegen ist, wie die erste 
Etage eines modernen Hauses, Den dort stehenden Portier 
fragen wir nach der Conrierzugsbilleten-Casse, er weist uns 
dahin und wir lösen uns ein Billet zweiter Classe, ohne dies- 
mal der kurzen Streeke wegen von unserer amtlichen Legiti- 
mation Gebrauch zu machen. 

Das ist bald geschehen, die Fahrkarte wird uns eoupiert, 
wir betreten den freundlichen Perron, auf dem einige uni- 
formierte Beamte, der Stations-Chef und der Sous-Chef, 
plaudernd promenieren, und steigen hierauf in den Waggon, 
nicht ohne den Condactenr veranlasst zu haben, uns in ein 
separates Conps für Niehtrancher zu bringen. Aus dem Ge- 
päcksexpedit wird indess unser Handgepäck heraustransportiert, 
das Aufgabsrecepisse ausgefolgt, wir honorieren splendid den 
Träger, Schon wird auch das Abfahrtssigenal gegeben, die 


Locomotive beginnt zu pusten und hat uns bald der Station 
Wien-Westbahnhof entführt, Während der Train an lauter 
Magazinen, Remisen und Materialdepöts vorübereilt, haben 
wir schönste Gelegenhelt, die Mitpassagiere zu mustern. Es 
sind nur zwei mit uns eingestiegen, ein uns der Physiognomie 
nach bekannter Überlieutenant der zweiten Escadron des 
6. Dragoner-Regiments, und eine etwas ältliche Dame, an- 
scheinend Gouvernante, die unser Ohr schon auf dem Bahn- 
hofa in Wien mit einem Schwalle affeetierter Adieus malträ- 
tiert hat, Die Distanz zwischen Wien und uns wird grösser 
and grösser und in ca, 2 Minuten halten wir auch schon in 
Penzing, wo unser die lieben Verwandten, Consin uud Cousine 
u. 8. w., bereits harren, da wir sie galanterweise von unserer 
Ankunft telegraphisch avisiert oder besser, da wir ihnen 
unsere Ankunft avisiert haben. 

In dieser ganzen Schilderung dürften wenige Worte sich 
befinden, welche Sie nicht ein dutzendmal im täglichen Ge- 
triebe zu hören und wenigstens ebenso oft in den diversen 
Journalen (d. h. verschiedentlichen Blättern) zu lesen be- 
kämen, aber meines Bedünkens auch wenige, für welche wir 
nm eine passende, vielfach weit schönere Verdeutschung nur 
einen Augenblick verlegen zu sein brauchten, 

Nur auf Einiges möchte ich noch aufmerksam machen; 
zunächst anf den regelmässig in allen Fahrplänen wieder- 
kehrenden, jüngst sogar auf den Tafein der Wiener Pferde- 
bahn angewendeten Gebrauch des via mit dem einfachen 
Nominativ des Ortes, über den die Fahrt geht, St. Marx- 
Hernals via Alsbachstrasse! Warum nicht über die Alsbach- 
strasse! Ein vollständiges lateinisches Wort im Ablativ setzt 
man, vielfach noch mit anderen Lettern, mitten in die deutsche 
Rede, Ebenso regelmässig wird gedruckt und auch gesprochen 
ab Wien oder hinten nach Wien ab, als ob wir im Deutschen 
nicht genug Vorwörter hätten. 

Achnlich werden im Geschäfte- und Amtestil noch die 
lateinischen Vorwörter ad, pro, sub, ex, per angewendet, 
letzteres in greulichen Verbindungen, wie: Taxe per 2 fl, 
suche Anstellung per bald, per sofort oder per ]. kommenden 
Monats, und in einer Amtszeitung ist täglich Aehnliches zu 
lesen, wie: „Die hieramts sub Z. 91 bis ex 1875 als Import- 
und Exportgeschäft registrierte Firma“, wo ich mir als Nicht- 
fachmann das bia ex 1875 erst nur so mühsam erklären 
konnte, dass besagte Firma im Jahre 1875 (in 1875 schreibt 
man auch) aus dem Handelsregister gelöscht wurde, Vice 
versa heisst zu deutsch eigentlich „mit vertanschter Rolle*, 
passt also doch gar nicht für zurück, Rückfahrt oder einfach 
„umgekehrt“. 

Zum Worte „Train“ möchte ich bemerken, dass das 
„Braunschweiger Tageblatt“ einmal von dem „Train des kaiser- 
lichen Extrazuges“ sprach, wie denn überhaupt Hänfungen, 
Doppelungen beim Gebrauche von Fremdwörtern gar nicht zu 
den Seltenheiten gehören. So spricht man von einem „solennen 
Festdiner“, von „neu renovierten Localitäten®, von „decora- 
tiver Ausschmückung* oder von einem „communalen Gemeinde- 
wesen*, wo überall das Fremdwort nur einem gewissen eitlen 
Bedürfnis nach Schwulst oder Wortschwall seine Anwendung 
verdaukt, 

Was endlich das lateinische Wort „Locomotive“ betrifft, 
s0 möchte vielleicht Mancher es als sogenannten technischen 
Ausdruck, am Ende gar als unübersetzbar vertheidigen. Ich 
empfehle hiefür sofort „Dampfwagen“ zu sagen; denn ent- 
spricht nicht der Bahn, die auf Eisen ruht oder aus Eisen 
gebaut ist, ganz prächtig der Wagen, der vom Dampfe ge- 
trieben wird, beides Ausdrücke, so bezeichnend und den 
Inhalt des Begriffes so erschöpfend, wie man es nur wünschen 
kann, gewiss mehr als das „Locomotive*, was doch zu deutsch 
nur heisst: „Ortsbeweger. Maschine die vom Platze bewegt“? 
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Doch vorläufig genug des Tadels; ich möchte gerne 
auch einmal loben, wenigstens eingeschränktes und noch ein- 
zuschränkendes Lob ertheilen. 


Ich will da nicht des Weiteren ausführen, was hin. 
sichtlich der Verdeutschungen in der Sprache des Eisenbahn- 
wesens der Allgemeine deutsche Sprachverein geleistet, Ab- 
gesehen von der neuen, mächtigen und wie ich gerne glauben 
möchte, bei einigem deutschen Gewissen schwer zu umgehenden 
Anregung, ist eigentlich ThatsAchliches und Einzelnes (Positives 
und Specielles — würde dar Sprachsudler sagen) nicht viel 
zu verzeichnen. Denn der Sprachverein hatte das Glück und 
die Befriedigung, von Anfang an im Vereine der deutschen 
Eisenbahnverwaltungen eine solche Förderung seiner Be- 
strebungen za finden, dass er auf diesem Gebiete den Dingen 
ruhig seine Entwicklung lassen konnte. Wie auf dem’ nahe- 
liegenden Gebiete des Postwesens durch die nachdräckliche 
Thätigkeit des deutschen General-Postmeisters Dr. v. Stephan 
bereits das Wünschenswerte erreicht ist, so dass heute in 
Deutschland Niemand mehr von einem recommandierten 
Briefe, sondern von einem eingeschriebenen, Niemand von 
Poste oder Bahnhof restante, sondern von postlagernd 
u. 8, w, spricht {wie über die Nacht sind diese Verdentschungen 
in den allgemeinen Sprachachatz übergegangen), ebenso ist 
auf dem Gebiete des Eisenbahnwesens durch behördliche Er- 
kisse, verständnisvolle Förderung maassgebender Zeitschriften 
und darch die Mitwirkung des Volkes bereits viel Gutes ge- 
schehen. Der Verein deatscher Eisenbahnverwaltungen gibt 
seine siämmtlichen Schriften (Pablieationen — sagt der Sprach- 
sudler) mit Vermeidung der überflüssigen Fremdwörter heraus, 
und nur auf's Höchste zu billigen ist der Standpunkt, den 
etwa das „Archiv für Eisenbahnwesen* der Frage gegenüber 
einnimmt. Bei Gelegenheit der Besprechung von Sander's 
und Sarrazin’s Verdeutschangs-Wörterblichern weist es darauf 
hin, wie schwierig es für den vielbeschäftigten Beamten im 
gegebenen Falle sei, für ein Fremdwort immer die wirklich 
zutreffende deutsche Bezeichnung zu finden. Nor Versuche 
und lange Uebung können hier helfen, Zeit und Maass sei 
hier mehr als sonstwo nothwendig. ‚Ja gewisse Fremdwörter 
seien nach den herrschenden Gebräuchen dermalen noch nicht 
entbehrlich; vollkommen wahr, etwa alle sogenannten techni- 
schen Ausdrücke, die Fachausdrücke einer Wissenschaft im 
engeren Sinne, oder die Rangsbezeichnungen der grossen 
Beamtenhierarchie, mit denen sich eben bestimmte Standes-, 
ja gar Gehaltsvorstellungen aufs Engste verknüpft haben. 

(Schluss folgt.) 


CHRONIK. 


Eisenbahn-Ball. Zu dem am 27. Jänner in den Sofiensälen 
abgehaltenen Eisenbahn Balle, welcher trotz des gleichzeitig ab- 
gehaltenen Balles der Stadt Wien recht gut besucht war, erschien 
der Protector des Balles, k. k. Handelsminister Olivier Margnis 
Bacquehem, um halb 11 Uhr. Unter den Anwesenden waren xu 
bemerken von der Aristokratie und Diplomatie: Fürat Radziwill, 
Markgraf Pallaricini und Graf Boos- Waldegg; die Verwaltungs 
räthe: Excell. Freih. v. Banhans, v. Lenz, Dr. Stüger, Re- 
gierungsrath Mitscha v. Mährheim. Öber-Baurath v. Thommen 
und Baron Pereira; ferner an hohen Militärs, den Spitzen der Eisen- 
buhn- und Beamtenwelt: die Seetions-Chefs: Generalstabs-Chef Feld- 
zeugmeister Baron Beck, Feldzeugmeister Freih. v. Giesl, Feld- 
warschall-Lieutenant Ritt. v. Merke, Feldmarschall-Lieutenant Baron 
Sterneck, General v. Guttenberg, Oberst des Eisenb.-Regta. 
Trappel, Generalmajor Hofmeister, und Sectionschef Excell. 
Cxedik; die Hofräthe: Baron Pusawald, Obentrant, v, Pischof, 
v. Pichler, v. Eichler, Jeitelles, Baron Sochor, Raspi, 
v. Brachelli, Grimburg, Dr. Liharzik, Ritt. v. Wacek, 
v. Koerber, v, Freiberg, v. Schön, Ministeriulrath Adalb. Hof- 
mann, Ritt. v. Kamler und Baron Lilienan; die Direetoren; 
v. Scala, Ronna, Regierungsrath Dr. Egger, v. Ullmann, 
Regierungsräthe Ast und Kutilek, Hohenegger und General- 
Direetor Frey; die Regierungsräthe: Dr. v. Kuh, Kuhnelt, Kargl, 
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Bauer, Kann und kais. Rath Künl, dann die General Directions- 
räthe: Seyschab, Titze und kais, Rath Wagner. 

Die neue Decoration der Hofloge, ein Ferdienst des Herm 
Prof, Oscar Beyer der Kanstgewerbeschule und Comits-Präses 
Fichna, zeigte das Embleme der Eisenbahnen: ein geflügeltes Rad 
von riesiger Dimension, erstrahlend im Glanze von 600 Glählichtern 
und tiberwölbt von einer Krone mit vormehmer Btoffdrapierung in 
Bordeaux und Vicilor. Ausnehmend reiche Gruppen exotischer Pflanzen, 
zu beiden Seiten der Hofloge hingezaubert von Direetor Baum- 
gärtner, mit Springbrunnen in ihrer Mitte, gaben ein Bild von 
vollendeter Wirkung. 

Die Damenspende, ein im Atelier Aug. Klein reizend und 
eonstructiv getren ausgeführter Cisternenwagen en miniature, fand 
ungetheilten Beifall und wurde von den Tänzerinnen als willkommene 
Vervollständigung ihres Damenspenden-Fahrparkes begrisst, 


Gesangverein Österreichiseher Eisenbahn-Beamten. In der 
am 20. December 1890 abgehaltenen Hauptversammlung wurden nach- 
folgende Herren in die Vereinsleitang berufen, und zwar: Zum Vor- 
stando Herr Dr. Bruno Wagner von Freyusheim, zu dessen 
Stellvertreter Herr Heinrich Proch, zum Chormeaister Herr Max von 
Weinzierl, zu dessen Steilvertreter Herr Lorene, und ala Sang- 
räthe die Herren Burger, Bretter, Erban, Forst, Grund, 
Janka, Lohner, Uhl, Zinnert, Lenwy, Pohland Weidinger. 

Der Verein hat in das Programm seines diesjährigen zwölften 
Vereinsjahres ausser anderen Unternehmungen auch sine Ende Februar 
abzubaltende heitere Liedertafel mit Tanz aufgenommen nnd wird 
seinen Mitgliedern durch eine aufangs Mei stattfindende Sängerfahrt 
nach Triest, Venedig, Pola und Abbazie-Fiume für den Ausfall einer 
solchen Unternehmung im vorigen Jabre, aus Anlass des IV. dentschen 
Sängerfestes, einen atz bieten. 


Verbund-Loeomotiven der königl. ungar. Staatsbahnen. 
Kürzlich wohnte der königl. ungar. Handelaminister einer von der 
Direction der königl. ungar, Staatsbahnen veranstalteten Probefahrt 
mit einer Verbund (Compennd)-Locomotive bei. Die Dirsction beab- 
sichtigt nämlich, diese Locomotiven, welche bedeutend schwerer sind 
als die bisher in Verwendung stehenden Schnellzugs-Locomotiven 
schwerster Kategorie, jedoch bei Entwicklung eines beiweiten 
erg Krafteffectes zum imindesten eine diese gleiche Geschwin- 

igkeit zu erzielen vermögen, vorläußg im Verkehr der wiebtigsten 
Relationen einzuführen, um die Schnellzursgarnituren aus einer 
grösseren Anzahl Wagen zusammenstellen zu können. Der angestellte 
Versuch ergab ein umso befriedigenderes Resultat, als die technische 
Untersuchung des Oberbaues erwies, dass dieser durch den mehr- 
maligen Verkehr der schweren Locomotive keinerlei Schaden erlitt 

Personentarife in Deutschland. Die deutschen Eisenbahn- 
Verwaltungen sind der Einführung des Zonentarifes grundsätzlich 
abgeneigt und der Ansicht, dass die Preisbestimmung nach Maass- 
gube der zurückgelagten Kilometerzahl die zweckmiässigste und ge 
rechteste ist. 

Nach der „Kölnischen Zeitung“ sind die von Bayarn rorge- 
schlagenen Fahrpreie — die nach dem jetzigen bayerischen Tarif 
berechneten Fahrpreise sind in Klammern hinzugefügt — folgende); 

Einfache Fahrt: Schnellzug I. Classe 7 11) Pf, Ermässigung 
2308% ; II. Classe 45 (64) Pf, Ermässigung 2969%; III. Classe 
3 (45) Pf, Ermässigung 88:33 &. Einfache Fahrt: Personenzug I. Classe 
6 (8) Pf, Ermiüssigung 75%; II. Classe 35 (53) Pf, Ermässigun 
306%; IIL Classe 2 (34) Pf, Ermässigung 41138. Hin- on 
Rückfahrt: Schnellzug I Classe 14 (155) Pf, Ermässigung 67% 
II. Classe 9 (102) Pig., Ermässigung 11:76% ; IIL. Classe 6 (7°5) Pf., 
a 20%. Hin- und Rückfahrt: Personenzag I. Classe 12 
(13:3) Pt, Ermässigung 977%; II Classe 7 (s) Pf, Ermissigu 
1250% ; IIL Classe 4 (5:3) Pf, Ermässigung 24:53 %, Alle Begiinati- 
gungen in Form von Rückfahr-, Randreise-, Badefahrkarten etc, 
sollen entfallen, alle Schnellzüge künftighin die III. Classe führen, 

Eine Gegenüberstellung der in Preussen und Bayern bestehen- 
den mit den von Bayern vorgeschlagenen Sätzen ergibt folgende 
Einheitasätze in Pfeunigen: 


Proassen Bayern Neue Bätze 
Schnellzug I. Classe 9 % 7 
er U ,„ 667 64 45 
pr 1. ; 467 45 a 
Personenzug I. „ 8 8 3 
* IEn 5 6 5.8 35 
: I. „ 4 34 83 
Proussen Bayern Nous Salze 
Hin- nnd Rückfahrt: 
Schnellzug I, „ 12 155 14 
“ on L) 10:2 9 
” UL „ [;) 75 6 
Personenzug I. „ 12 138 12 
” 1E.7-; 9 8 7 
FR IL „ 6 58 4 


Die Annahme der nenen bayerischen Sätze würde nur für die 
Rückfahrkarten zu einem gegen heute wesentlich unglinstigeren Er- 
gebnis führen, wenn die preussischen Staatsbahnen von ihrem jetzigen 
Grundsatze abgehen sollten, dass die auf der Grundlags der Personen- 
taxen berechneten Rückfahrkarten ohne Preiszuschlag auch fiir Schnall- 
züge gelten, was in Bayern nicht der Fall ist. Denn abgesehen von 
der absoluten Erhöhung in der 1. Classe (von 12 auf 14 Pf.) entfällt 
auch bei den anderen Ülassen das jetzt bestehende Freigepäck. Es 
ist deshalb anzunehmen, dass die Berechnung der Personenzüige anch 
für Rückfahrkarten der Schnellzüge unverändert in Preussen beibe- 
halten wird. 

Die Grundtaxe der IV. Classe ist noch nicht mitgetheilt. Die- 
selbe wird angeblich eine besondere Behandlung erfahren. 


LITERATUR. 


Die Sechäfen des Weltverkehrs, dargestellt von 
Josef Ritter von Lehnert, ku. k. Linienschiffa- 
Capitän, Johaun Holeczek, k u &k Corvetten 
Capitän, Dr Karl Zehden, Professor an der 
Wiener Handels-Akademie, Dr. Theodor Cicalek, 
Professor an der Wiener Handels-Akademie, 
Ernst Becher, Ministerialrath im k. k, Handel» 
ministerium, Rudolf Pajör, k.u.k. Linienschiffs 
Lieutenant, Adolf Schwarz, Seeretär des österr. 
ungar. Export-Vereines, unter Redaction von 
Alexander Dorn I. Band. Häfen Europas, sowie 
der asiatischen und afrikanischen Küsten des 
Mittelmeerbecken®. Mit #8 Illustrationen und 
137 Plänen. Wien 1891. Volkswirtschaftlicher Ver- 
lag von Alexander Dorn, I Wallunerstasse 1l. 
In Nr. 16 ex 1890 der „Ossterr. Eisenb.-Zeitg.* wurden die ersten 
14, damals erschienenen Hefte dieses Werkes besprochen. Seither ist 
der I. Band in 35 Lieferungen & 30 kr, zum Abschinase gelangt, 
Im Titel ist ersichtlich, dass die Anzahl der Autoren sich um drei 
Farbmänner vermehrt hat, demnach eine weitere rege rei | des 
ee Stoffes erzielt wurde. Das Werk bietet auf Grund der 

eziebungen seiner Autoren zu allen einschlägigen Behörden und 
Fachmännern durchwegs richtige, und zwar die neuesten Daten. 
Ueber welchen Wissensschatz die Autoren selbat verfügen, ist be- 
kannt, 

Der vorliegende Band bringt Monographien von 36 Häfen des 
Mittelmseres und 48 Häfen des atlantischen Oceans, Die Lage und 
Anlage jeder Hafenstadt, ihre Bedeutung und ihre Merkwürdigkeiten, 
ihre Geschichte und eommercielle Eutwicklang, ihre gegenwärtige 
Industrie, ihr Handel und Verkehr nach innen nnd aussen mit allen 
Beziehungen za anderen Hafenplätzen, ist treu geschildert und durch 
mindestens Eine treffliche Ansicht und Einen Sitnationsplan, hänfig 
durch mehrere solche Originalillustrationen unterstätzt. 

Jedermann, der zur Probe nur eine dieser Einzeldarstellungen 
durchliest, wird eingestehen, etwas Nenes erfahren zu haben. Bei 
dem innigen Zasammenhange des Seehandels mit dem Binnenverkehre 
sieht man auch die Bedeutung der einzelnen Eisenbahnen für 
den Export und Import in natärlichster Art herauswachsen, und ans 
der industriellen und verkehrapolitischen — jeder Hafenstadt, 
aus dem was sie abgibt und dessen sie bedarf, erhält man auch 
einen Begriff von der Leistuug und den Bedürfnissen ihres Hinter- 
landes. Die Hafenpläns zeigen auf einen Blick die Teistungsfähigkeit 
jedes Hafens eo im gegenseiti Vergleiche die Bedeutung der 
einzelnen Küstenstriche für den Welthandel. 

Jeder Hafen ist ein Glied des, tiber die ganze Erde aus- 
gebreiteten, das materielle und culturelle Leben schaffenden und 
erhaltenden Verkehres, und die Anordnung des Baches gibt dem 
Leser einen genauen Einblick in diesen weltbefruchtenden Ür- 
ganismus, 

Der II. Band, von dem 4 Lieferungen bereits erschienen sind, 
wird im Lanfe des Jahres 1891 fertiggestellt werden. 


Die Tanern-Predil-Bahn und ihre Zerrbilder im Spiegel 
der Verstaatlichung der Südbahn betrachtet. Von Karl 
Büchelen, ee, righr Wien 1890, Selbatverlag des 
Verfassers. ie ein Märchen aus uralten Zeiten klingt die 
Apotheose der zwei genannten, überkostspieligen Gebirgsstrecken in 
unserer friedlichen Aera billiger Localbahnen. Das Begehren um eine 
selbstständige Verbindung der Krouprinz Rudolf-Bahn mit der Adria 
und der Streit, ob Laak oder Predil, hat eine ehrwärdige Geschichte 
und es ist schwerer, in Öesterreich jenen Degen Körper und 
jenen alten Tracierangs-Iugenieur zu finden, der noch nichts damit 
zu thun hatte, ala umgekehrt. Auch die Tanernbahn-Frage ist nicht 
neu. Beide Linien haben ihre eigene Literatur in der Tages- und 
Fachpresse, in Handelskammer- und Gemeinde-Petitionen, in Land- 
tags- und Parlamentsdebatten, in Flug- und Streitschriften, die aber 
sämmtlich stets fbertönt wurden du die Worte oder das bereite 
Schweigen des jeweiligen Finanzministers. 


Die vorliegende Broschüre ist eine Streitschrift und ihr 
Autor auf diesem Gebiete bekannt und bewandert. Er wendet sich 
stramm gegen die, im Sommer 1890 auf Einladung der Klagenfurter 
Handelskammer stattgehabte Enquöte der Landesausschüsse von 
Oberösterreich und Krain, des Stadtrathes von Triest, der Handels- 
kammern von Prag, Eger, Linz und Kiagenfurt, worin energisch für 
die Linie Divacca-Laak-Krainburg-Klagenfurt (Laaker und Kara- 
— und ebenso energisch gegen die Predilbabn eingetreten 
wurde, 

Herrn Büchelen's Hauptbeweisgründe sind: das in solchen 
Apologien niemals feblende Princip der kürzesten Ronte, dann die 
angeblichen technischen und volkswirtschaftlichen Vortheile seiner 
Linien, endlich die besondere Rücksicht auf Triest in politischer und 
verkehrspolitischer Beziehung. 

Was die kürzeste Ronte betrifft, so baut man ihr zuliebe 
keine so grausam tbeueren Linien mehr gleich der Predilbahn, Die 
ganze Eisenbahntarifgeschichte ist lehrreich daran und auch die 
Steuerträger wissen ea zu erzählen, wie solche Linien einige Jahre 
lang ihrer älteren Rivalin Concurrenz machen, bis beide beim 
Hangertuche angelangt sind, cartellieren und im Vereine dem Paubli- 
cum das Fell scheeren. Und auf eine solche Concarrenz und Nicht- 
verstaatlichung der Sudbahn hat es der Verfawer abgesehen (pag. 71, 
72). Alles, was Herr Bichelen im Capitel II und besonders was er 
von pag. 13 bis 16 tiber Verbilligung unserer Seefrachten und Hebung 
unseres, gegenüber dem dentschen Levantererkehr sagt, stimmt Punkt 
für Punkt mit den glänzenden Prospecten aller gewünschten Eisen- 
babnen überein, die immer noch durch die Praxis widerlegt worden 
sind. Ein kräftiger Tarifdruck anf die Sudbahn nnd den Lioyd, selbat 
mit Rücksicht auf den unvermeidlichen Antheil des Staates an den 
Kosten der Tarifnachlässe, wäre bei gleichem Resultat immer noch 
billiger als die Predilbahn. Was der Verfasser in Capitel V und VI 
über die Wechselwirkung zwischen dem Baue der Tauern- und 
Predilbahn und der Südbahnverstaatlichung sagt, heisst kurz: Man 
baue die Tauern- und Predilbahn, ob die Südbahn verstaatlicht 
wird oder nicht, Durch diesen Universalschluss und dessen schwan- 
kende rg 1 wird man über den Titel der Broschüre enttäuscht, 

Was der Verfasser von den billigeren Baukosten und der 
ren Betriebssicherheit der Predilliinie gegenüber der Laak- 
‚oibibahn sagt (pag. 42), von ihrer Annehmlichkeit, Sicherheit, ihrer 
Verschonung von neererwehungen (pag. 41) und ihrer strate- 
gischen Bedentang (pag. 18, 44, 45), wird theila die Eingeborenen, 
die Bewohner der dortigen „Städte und blühenden Ortschaften“ fiber- 
raschen, die ihr Terrain und Winterklima kennen, theils den Ge- 
neralatab, 

Was nun gar über die Triester politischen Zustände und deren 
Heilung durch die Predillinie gesagt ist (pag. 19, 24, 25, 36) klingt 
so, als ob Triest heute nur mit Lebensgefahr auf Saumthieren zu 
erreichen wäre, sowohl seitens der Behörden, welche sich ohne die 
Predilbabn nicht sollen darch persönlichen Augenschein überzeugen 
können, warnım Triest politisch und volkswirtschaftlich unzufrieden 
ist, warum der Lloyd nicht prosperiert und als ob eine „Einwande- 
rung und Niederlassung tüchtiger Kaufleute aus Ossterreich* gegen- 
wärtig auf der Südbahn unmöglich wäre, gegen welche Invasion 
übrigens die Triester sieh angeblich so stränben, dass sie den Bau 
einer weiteren Verbindung mit Innerösterreich selbst verhindern. 

Mit dieser Skizzieraug ist nur die eingangs behauptete 
Charakteristik der Broschäre ala Streitschrift nachgewiesen. 

M—a. 


CLUB-NACHRICHTEN. 


II. Vergnligungs-Abend, Auch der zweite Vergnitgungs-Abend 
dieser Saison erfreute sich eines sehr guten Besuches seitens eines 
sehr distinguirten Publicums und war die Stimmung der Auwesenden 
eine bis zum Schlüsse andauernde äusserst animirte, 

Es ist daher dem Referenten sehr leicht gemacht, er braucht 
nur den Erfolg der durchwegs brillanten Leistungen zu eonstatieren 
und den Spruch Hamlet's (der übrigens auch im „kleinen Spemann“ 
steht) im Auge zu behalten, der da lautet: 

„Weil Kürze ist des Witzas Seele, 
„Fass’ ich mich kurz.“ 

Wir geben daher im Nachstehenden das Programm des 
zweiten Vergnügungs-Abends am 23. Jänner 1891: 

I. Clavier. Der bewährte Pianist Herr Trögler. 

U. Gesang. a) Fräulein Spängler, welche tfchtige Schule 
zeigte und deren hübsch rorgetragene Lieder beifällige Aufnahmefanden ; 

b) Der Öperusänger Herr Eugen Weiss (Mitglied des Udel- 
Quartettes) entzlickte mit seinem prachtvollen Bass und echt künst- 
lerischem Vortrage das Publieum, 


Eigsnthum, Herausgabe und Verlag des Ciub 
österr. Kisenbaho-Beamten, 


Für die Kedastion verantwortlich: 
ADALBERT v, MERTA. 
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e) Fränlein v. Pollack zeigte sich als geübte Sängerin und fand 
ebenfalls verdienten Beifall. 

II. Zither. In Fräulein Caroline Barian lernten wir eine 
treffliche Zithervirtwosin kennen, welche sowohl die Schlag- als 
auch die Streich-Zither gleich künstlerisch zu behandeln weiss und 
das Publicam zu lautem Beifall hinrias. 

IV. Deelamationen. Herr Dr. Mattosch brillierte wie 
immer mit seinen gemitthrollen Dialectvorträgen. 

V, Humoristik. Herr Kowy brachte wieder zwei nene 
Nummern, welche sich würdig seinen früheren Vorträgen aureihen 
und wahre Perlen des volksthümlichen, drastischen und dabei doch 
mit dem einfachsten Mitteln wirkenden Wiener Humors genannt 
werden müssen. Wir brauchen wohl hier kaum mehr der Applans- 
stärme zu erwähnen. 

VL Wiener Gesänge und Lieder Herr Worlizek 
leistete hier geradezu Trefliches und das von ihm Gebotene macht 
auf den „echten Wiener von Schrott und Korn* wie ihn Herr 
Kowy so prächtig vorführte, einen Eindruck, den der Referent nicht 
schildern kann, da schon vor ihm ein Berufenerer den Satz nieder- 
schrieb: 

„Und a weanerischer Tanz und a weanerisch' Lind 

„Das is was fürn Weana, für's weanarische Gmünch!* 

— 80 klang denn das Programm mit dem Wiener Liede aus 
dem Wiener Liede, welchem bei seiner weltbekannten, aus dem Herzen 
kommenden Gemüthlichkeit, ein leiser Schimmer des Uebermütrhigen 
und der Spottancht anhaftet, E-g. 


XL Clubversammlung Dienstag den 27. Jiinner 1891. Der 
Präsident, Herr Hofrath v. Grimburg, eröffuet die Versammlung mit 
uschstehenden Mittkeilungen: 

„Als wirkliche Mitglieder sind eingetreten die Herren: 
Dr. Bruno Wagner v. Freyusheim, Oberinspeetor und Bechts- 
eonsulent der Österr.-ungar. Staats- Eisenbahugesellschaft; Max 
Back, Beamter der Kaiser Ferdinand#-Nordbahn; Josef Biber, 
Beamter der österr. Nordwestbahn; Emanuel Grodziewiez, Assi- 
stent der k. k. Österr, Staatsbahnen; Karl Mildner, Oberrevident 
der galiz. Carl Ludwig-Bahn. 

Der nächste Vortrag findet Dienstag den 3. Fe 
braar statt, und zwar wird Herr Franz Xarer Wöber, k. k. 
Custos der k. k. Hotbibliothek, über: „Hanns von Traun, den 
fahrenden Ritter* sprechen. Zu diesem Vortrage haben auch 
Damen Zutritt. 

Bevor ich zum Gegenstande der heutigen Tagesordnung, 
d. i. zum Vortrage des Herrn k. k. Regierungsrathes und Pro- 
fessors Dr. A. v. Waltenhofen über „Blitzableiter* tibergehe, 
muss ich dem hochverehrten Herrn Regierungsrathe das Beianern 
darüber aussprechen, dass durch eine unglüäckliche Filgung des Zu- 
falles der heutige Abend mit zwei Veranstaltungen zusammentrifft, 
die zwar direct mit unserem Club nichts zu than haben, aber duch 
ihren Einflass auf den heutigen Besuch geltend machen, das ist der 
Ball der Stadt Wien und der Eisenbahnball, zu welch’ letzterem aller- 
dings unsere Mitglieder in naber Beziehung stehen. Es ist selbst- 
verständlich daher auch der heutige schwache Besuch nur diesem 
leidigen Zufale zuzuschreiben uud ich bitte nur den Herm 
Regierungsrath, hieriiber gtitiget hinweggehen zu wollen, wobei ich 
mich auch andererseits zu dem Schlusse berechtigt erachte, dass die- 
jenigen Herren, welch anwesend sind, um so dankbarer und mit 
umso regerem Interesse seinen Ausführungen folgen werden. Indem 
ich mir noch erlaube, den Herrn Hegierungaratb als einen hoch- 
verelrten Gast und als dan Präsidenten eines hochangesehenen Nachbar- 
vereines herzlichst zu begrüssen, bitte ich ihn, das Wort zu ergreifen.* 

Lebhaft aeclamiert, nahm der Herr Regierungaratlı v. Walten- 
hofen das Wort, indem er zunächst für die anlässlich seines 
4jährigen Dienstjubiläums ihm von Seite des Ulubs dargebrachte 
Beglückwünschung seinen besten Dank aussprach. Hieranf behandelte 
er in überaus lehrreicher und interessanter Weise das gestellte Thema, 
über welches wir in einer der nächsten Nummern eine Abhandlung ver- 
öffentlichen werden. 

Nachdem Prof, Dr, v. Waltenhofen seinen Vortrag unter 
dem lauten Baifalle der Versammlung beendet, ergriff der Vor- 
sitzende uochmals das Wort wie folgt: 

„Meine Herren! Wir danken dem verehrten Vortragenden, in 
einer kurzen Stunde eins gediegene Bereicherung unseres Wissens an 
positiven Kenntnissen, Indem ich mir erlaube, ilım hiefär von dieser 
Stelle ans deu Dank im Namen des Clubs auszusprechen, gestatten 
Sie mir, nur eine Bitte hinzuzuflgen, der Herr Regierungsrath wolle 
seine freundliche Gesinnung dem Club auch weiter erhalten, und 
lassen Sie mich die Hoffnung aussprechen, den Herrn Regierungarath 
noch hänfig in diesem Saale nnd namentlich auf diesem Katheder zu 
begrässen. Hiemit schliesse ich die Versammlung.“ 


Druck von ii. SPIES & Co, 
Wien, VW. Bezirk, Straussengaars Nr. Wi. 


IT —— 
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wur Kain. könlgl. Privilegium 3 


Lichtpaus- Anstalt 


E. RIEHL, (Itterheim'a Nachfolger) Wlen, Währing, Johannes. 35 


mpfüohltsich zur Verrlalfältigung von Plänem nach Ihrem patentirten negsgraphlschen 

Liehrpanarerfahren (schwarse Linlen auf weissen Grund). Daru Ist die Zeichnung 

wut Pauspapier noihmendig, die Linien mit Intensiv schwarzer Tusche gezogen. 

Lislerung rom Clanosippapier zur Seibstanfertigung von Plänen (meisse Linien 
auf blauem Grand). — Preis mässlg, Arbeit schnell und sold. 


HUTTER & SCHRANTZ 


k. ı. k. Hof- und auaschi. priv. 

Siebwaaren-, Drahtgewebe-Geleehte-Fabrik und Blech-Perforir-Anstalt 
WIEN, Martakilf, Winämühlgasse Ar. 16 =. 18 und FRAG-BUBNA 
empfehlen sich zur Lieferung von allen Arten Eisen- und Messing- 
draht-Geweben und -Gefleehten für das Eisenbahnwesen, als: 


Aschenkasten, Rauchkastengitter und Verdiehtungsgewebe; 
ausserdem Fenster- und Oberliehten-Schutzgittern, patentiert 
gepressten Wurfgittern für Berg-, Kohlen- und Hüttenwerke, 
überhanpt für alle Montanzwecke als besonders vortheilhaft 
empfehlenswert, sowie rundgelochten und geschlitzten Eisen», 
Kupfer-, Zink-, Messing- und Stahiblechen zu Sieb- und Sortier- 
Vorrichtungen, Drahtseilen, Patent-Stahl-Stachelzaundrähten 

A and allen in dieses Fach einschlägigen Artikeln in vorzligliehster 

Qaalitäit zn den billigsten Preisen. 

und ilusir. Preistouranie auf Verlangen frame wnd gratis. 








Musikanten ’ 
Maschinen- u. - 
ANT. JUPP aschinen een Fabrik 


Lieferant der k. k. Stantsbahnes, der prir. üsserr.-ungar. Stanis-Eisenbihn-Gesellschaft vie. eie. 
empfiehlt sich zur Lieferung aller Ausrüstuugs-Gegenstände für Eisen- 
bahnen, besonders Decimal-, Centesimal-, Strassen-Bricken- und Geleise- 
Brücken - Waagen, Drelischeiben, automatische Läutewerke, Zug- 
schranken, Wechsel, Cassen, Plombirzaugen, Desoupirzangen, Öberban- 
Werkzeuge, Sackradeln, eiserne Bettstätten, Ladebrücken ete. etc, genau 
nach Normale, in bester Ausführung, bei billigsten Preisen. 





JULIUS JUH0S&C 


WIEN, 11. Noräbahnstrasse 18, 
liefern prompt und zu don billigsten Preisen: 
Gewalzte Bauträger, 
besten Iniändlschen Fabrikat nach deu Typen des 

Destarr. Ingenieur u. Architektins-Voreins, 















f genistete Träger, Bauschienen, 
| gusseiserne Säulen und Schläuche, 
: Stabeisen, Fagoneisen, 

- Universal-Flaoheisen, ü 
Sohwere Bleche und Feinbleche, 
schmiedeiserne Röhren, Guss- und 
Blechemail-Gesohirr. 
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MAYER & GRESS 


BE Graveure, k. k. Privilegums-Inhaber 
Wien, VIL Mariahilferstrasse 38 
Lieferanten dr Österreichiach- ungarischen Eisenbahnen 
empfehlen sich zur Lieferung von Eisenbahnansrüstungen, und zwar: 
Numerateurs (eigenes Privilegium), Compostenrs, Rüderstempel, 
Einsatzstempel, ‚an ärtege, Pagineurs, Schablonen, SBiegel- 
murken. Kantschukstampiglien etc. etc. 


SHE 











V., Margarethenstrasse 63 


Be A BB Br A Ba 


SE 


EETETETEE EEE 


bestens eingerichtet. 
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R. SPIES & C° 


WIEN, V. Straussengasse ı6 
BUCHDRUCKEREI 


Steindruckerei — Fotolitografie. 





Die Anstalt ist zur prompten und billigen Herstellung aller für den 


Eisenbahnbedarf erforderlichen Drucksorten 


Manipulätions-Tabellen, Fahrplan-Plakate, Tarife, Fahrordnungsbücher, Fahrkarten, 
Actien und Couponbogen, Pläne für Eisenbahnbauten, Graphicons ete. ete. 


Wir ersuchen die P. T. Eisenbahnverwaltungen bei Offert-Ausschreibungen unsere 
Firma in Mitconcurrenz zu ziehen. 








Etabliffement für gefundheitstechnifce Anlagen, 


Bebörblich conceiflonirt. 


Dovelly & € 


Ingenieure 
Mien, IX. Hlariannengalle Yr. 10, Wien 
empfehlen fi sur Projertirumg und Musfährung wow: 
Centralheizungen aller Spiteme, £ocalheijungen mit Oefen bewährter 
Conftrnction, Waggon- und Cajütenheizungen aller Syfteme, Dentilations» 
Unlagen mit und ohne mecanifchem Betrieb, CrodenAnlagen für 
alle nduftriezweige, Bade-Anlagen und £urusbäder, Dampf, Kody und 
Walhtühen, Gas und Wafferwerfen, Gas und Wafferleitungen, An 
lagen zur Derforaung ganzer Städte mit Gas und MWaffer, Nohrcanali- 
firungen, Draimirungen, Entwäflerungen, DesinfectionsAnftalten, 


fowie zur Mwsfährung aller auf dem Bebiete der Geiundheitstedhnit norfommenden 
größeren und Meineren Arbeiten. 


Brojertifizgen umb Berauihläne werben koftenfrei andgearbeitet, 


Schenker & Üo. 
WIEN, I. Zelinkagasse Nr. 14 


Fillalen: 
BUDAPEST, Oarisring 9. — LONDON BE. C., 64 Moorgate Street. 
PRAG, Heuwagplatz 21, — MÜNCHEN, Sonnenstrasse 19. — NÜRNBERG, Tafal- 
hofstrasse 14. — BUKAREST, Strada Lipscani 5. 


Agentur der französischen Ostbaln und der Great Eastern-Eisenbahn. General- 
Agentur für die kgl. Bayerischen Staatsbahnen. 


| B.& E KÖRTING 


| ns>= II. Dresdnerstrasse. nm 


Fabriken: Hannover und Wien. 
\Filialen in allen industriellen Ländern. 


Körting's Univer- 
sal-Injector, {2'; 


Ba bester Injsstor,- speist } s 
Wasser von \® Oslslus Während 
des Speisens kein Schlapper 
wasser-Verlust, 


Körting’s Wasser- & 
stations - Einrich- & 

tUDGEN Fyesior mir Lo 
stationärer Kessel Eine sehe 




































den 









Deutscher Eisenbalın - Verwal- 
sungen. 8 
’ für Werkstätten und Bureaux, 
Körting 5 Rippenheizkörper sowie Wahnungsheizungen mit 
Abiampf, direotem Dampf, warmen Wasser und Calorifers. 
Wirrichten Ventilationsheizungen mit Rippen- 
Waggonheizungen. heizkörpern ein, es befindet sich bei hesen 
kein Rerwirtbell in der Heizung, daher kein Undichtwerden und Reparatur, 
Regulirung durch Auf- und Zustellen der Laftklappen vom 


Projecte gratis. — Hunderte von Referenzen. 


Für alle Apparate leisten wir volle Garantie, 





‚sehr einfache 
Coupd aus. 








N | 


ZELINKAGASSE 14. 


WIEN, STADT, 











Eigenthum, Herausgabe und Verlag des Club 
österr, Eisenbahn-Beamten. 


2 Preiseonrants nebst Zahlungsbeäiognissen 
für Eisenbahnbeamte 
aber Uniformkleider und Uniformsorten 5 


versenden gratis und franco 


Moritz Tiller & Co., k. u. k. Hoflieferanten 
Wien, VII. Stiftskaserne. 
a ee 
Feliz Bla2icek 


WIEN, V., Straussengasse Nr. 17 

empfiehlt sich zur Lieferung von Eisenbahnaus- 

rüs na u. zw.: Fahrkartenkästen nach allen 

Bysiomen, Cassen, Cassetten, Plombirzangen, De- 

ooupirzangen, Plombengussformen, Oberbau-Woerk- 

zeuge, Mehlkarren, eiserne Bettstätten, eiserne Wasser- 
e, Ladebrücken ete, ete,, genau nach Normale 

ausgeführt. 
Lieferant der meisten österr.-ung. Eisenbahnen. 


GIGGG9O9I9H99959997398 


Nitkomitzer Bergbau- und. Eisenhütten-bewerkschaft. d 


Direetion in Witkowitz, Mähren, Prxt- und Telszrapbea-Statien, 
2 Commoerci:lles Contral-Bursan: 
Wien, I. Bezirk, Krugerstrasse Nr. 16. 
ERZEUGNISSE: Roheisen — Eisenguss mlich Maschinen- 


® jwaare, worneh 
und Bauguss — nuoh Röhrenguss nach stehender Methode für Wasser-, 











Dampf- und Qasleitungen — 8 — gewalztes Stab- und Fagemeisen 8 
— Bau- und Waggunträger — Roserveir- und Kosseibleche — Stabstahl — Ö 
Stahibleche — Eisenbakn- und Grubenschienen aus Bassomerstahl — Tyres 
aus Martin- und Bessemerstahl — Risenkahnwaggenrider — oomplete 
Bäderpaare — Wagpinachsen — Wechsel und Kreuzungen — Wasser- 
stations-Einrichtungen — Dampfkesss! — Brücken und sons Bauoem- 
structionen — Schmiedestöcke und diverss Zeugschmiedwaare — hinen- 
bau, apeciell Bergwerksmaschi ö 
und Ausfüh 
feueriests 


BIIFTODRIAMTTIIHHHE 








Josef Grüllemeyer 
kakik ui N] Undehefage 
Metall- und Broncewaaren-Fabrik 


Metall- und Eisengiesserei 
Fabrik: Ottakring b. Wien, Langegasse 61. 


Erste und grösste Fabrik in Oesterreich-Ungarn von Bau- und Möbei- 
besehlägen in alles Metallen, bezw, Compaosltionen, Gegenstände warden 
nach Zeiehnungen oder Modalien in allen Metallen, Weich-Eısenguss und 
— gegossen und appretirt,. Erseugung ron Pheapharbruneo und Fhospar- 

jer. 


E : Fabrikation aller Risenbahu-Artikel und Beschläge für 
Waggons aus obigen Metallen, von Eisenbahn-Billeıkästen nach Edmonsun- 
schem Systeme, 




















„DER CONDUCTEUR.“ 


Offielelles Coursbuch der österr.-ungar. Eisenbahnen 


srscheint I10mal im Jahre, — Asndenungwn, weiche zwischen den Erscheinungs- 
Terminen der Hefte eintreten, erachsiunu wi» Duchträge und warden den P, T, Herren 
Abonnenten gratis und francs nachgeliefert. — Dur Mlustrirte Führer na den 
Bahnen ist im Jahrgang 1888 noch wesentlich bereichert worden. — Prünsmers- 
tions-Gebühr für das ganze Jahr & fl. 6. W. (mit france Postrersendung]. 


Einselnse Hefte 50 kr., mit franco Posteersendung 80 kr. — Kleine 
Ausgabe mit inländischen Fuhrplänen Freis 30 kr. 











Pränumerationen, 


welche an jedem beliebigen Tage beginnen können, jedoch nar ganzjährig ange- 
nommen werden, erbitte per Post-Anwelsung, 


wa da Nachnakhime-Sendungen des Bezug wesentlich rverihouern. 


Die Verlarshandlung R. . WALDHEIM 
in Wien, II., Taborstrasse 52. Eıpedition: L, Bohulerstrasse 13 





Drack von R. Spies & Co., 
Wien, V. Bezirk, Straussengusse Nr. 19. 


WB TRERRPSERREEENG u _ 


Oesterreichische 


Fisenbahn-Zeitung, 


Redaction und Administration: 
WIEN, 1, Eschenbachgusss 11. 


Telepbon Nr. 855. 


werden nach 
- Comitd De 


ORGAN 


= Club Kelsriichiicher BiscihekaDesmten 


Abonnement incl. Postversendung 
in en 
Gussjährig . 8. — Halljährig . 26 
Für das deutsche Reicht 
Ganajärrig Mark 1%. Haltjäärig Mark & 


Im übrigen Auslande: 








Tarife boneriert, = Ganzjährig Pros, 29. Haihjährig Prem 2% 
Manuserip rartck Einzelne Nummern 15 kr. 
. zur at i Erscheint jeden Sonntag. ne . A 
Wien, den 8. Februar 1891. XIV. J ahrgang. 


N% 6, 








rennen 





- Inseraten-Annahme bei R. Spies & Co, Wien, V. Straussengasse 16. 





Pränumerations-Einladung 


anf die 


Opsterr. Kisenbahn-Zeitung, 


Organ des Club Österreichischer Hisenbahn - Beamten. 


Erscheint jeden Sonntag. 





M. 1, Jänner 1891 begann das I. Quartal des XIV. Jahrganges dieser im In- 
und Auslande verbreiteten, vom Club österreichischer Eisenbahn-Beamten heraus- 
gegebenen Wochenschrift. 

Die „Ossterreichische Eisenbahn-Zeitung‘‘ hat einen zahlreichen Kreis 
von Mitarbeitern und verzeichnet nicht nur alle Tagesfragen auf dem Gebiete des 
Eisenbahnwesens vom unabhängigen Standpunkte, sie registriert auch alle Er- 
eignisse, welche dem die Eisenbahnen benützenden grossen Publieum von Wichtig- 
keit sind. Alle das Eisenbahnwesen betreffenden Tagesfragen werden in ihr be- 
sprochen und technische Angelegenheiten mit Zeichnungen erläutert, — Ebenso 
werden die im Club österreichischer Eisenbahn-Beamten in Wien gehaltenen 
fachwissenschaftlichen Vorträge und Discassionen nach den stenographischen 
Protokollen veröffentlicht, 

Die „Oesterreichische Eisenbahn - Zeitung“ erscheint seit Beginn des 
dreizehnten Jahrganges in wesentlich vergrösertem Umfange und kostet Inclusive 
Zusendung per Post: 

Für Für das Für das 
Oesterreich-Ungarn: Deutsche Reich: übrige Ausland: 
w,1.5— zjäh: . 2 äh . 
a ae | Be et | Eee men 


Die Administration 
Wien, L Eschenbachgasse 11, Mezzanin. 





Elbe-Umschlagsverkekr. 
Ermässigung der Schleppbahn-Gebühr. 

In den Elbe-Umschlagsverkehren, Tarif Oesterreich-Laube vom 
1. März 1888, soweit derselbe durch Nachtrag IX in Kraft verbleibt, 
ferner Nordwestböhmen-Laube vom 15. Mai 1888, Westösterreich- 
Schönpriesen-Umschlag vom 15. September 1889, Südwestrussland- 
Laube vom 15. August 1886 und im Elbe-Umschlagsrerkehr mit 
Galizien vom 1. September 1890, wird mit Giltigkeit ab 15. Februar 1891 
die Schleppbahngebühr für Güter des Specialtarifes III, sowie 
für Güter der Ausnahme-Tarife, die in dem Special-Tarif III laut 
Gltter-Olassification für die Elbe-Umschlagsverkehre rangiren, von 10, 
resp. 95 Pig. pro 100 Kg. auf 5 Pig. pro 100 Kg. im Cartirungs- 
wege ermässigt. 

K. k. priv. österr, Nordwestbahn 
als geschäftsführende Verwaltung. 





K. k. österr. Staatsbahnen, 


Aufhebung der Beschränkung der Ladefristen auf den west- 
liehen Linien der k. k. österr. Staatsbahnen. 

Die im Monate September 18%, rücksichtlich der, der k. k. 
General-Direetion der österr. Staatsbahnen unterstehenden Bahn- 
strecken (mit Ausnahme der galiz. Linien) verlautbarte Beschränkung 
der tarifmässigen Fristen für die Beladung und Entladung aller 
Wagengattungen wurde mit 15. Jänner 1891 wieder aufgehoben. 


Fahrpläne der K. K. Österr. Slaalsbahnen 


in Taschenformat für sämmtliche Linien zum Preise von 10 kr. 
per Stlick, sind bei allen 
Personenoassen der Stationen der k. k. Staatsbahnen, 
sowie in den 


Wiener Tabak-Trafiken 


' 


und im Auskunfts-Burenu der k. k. General-Direction der 
Vsterr. Staatsbahnen, 


Wien, I. Johannesgasse 29, käuflich zu haben. Das genannte 
Bureau ertheilt auch bereitwilligst alle den Eisenbahndienst be- 
treffenden Auskünfte. Auch sind in den Stationen der k. k. österr. 


Staatsbahnen die Fahrplan-Placate känflich zu erhalten, und 

zwar jene der westlichen Linien, der nördlichen Linien und der 

directen Zugsverbindungen zum Preise von je 10 kr., jene für 
den Localverkehr zum Preise von je 6 kr. 


Fahrkarten-Ausgabe nach den bedeutenderen Stationen der 
österr. Staatsbahnen, sowie nach den meisten Stationen in 
Deutsehland, der Schweiz, Italien, Frankreieh, Holland, 
Belgien und England findet in Wien auf dem West- nnd auf 
dem Kaiser Franz Josef-Bahnhofe und ausserdem noch statt: 
Im Auskunfts-Burean der k. k. österr. Stantsbahnen, I. Bezirk, 
Johannesgasse 29, im Bureau der „Sehlafwagen - Gesell- 
schaft“, Kärntnerring 15, im Bureau der „Allgemeinen Oester- 
reichischen Transport-Gesellschaft“, Krugerstrasse 17, im 
eoneess. Ersten Wiener Relse-Bureau von @. Sehroekl's Wwre., 
Kolowratring 9, im Reise-Bureau von Schenker & Comp,, 
Sehottenring 8, und im en Cook & Sohn, Stefans- 
platz 2 
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Vom Erfinder Herm Prof. Dr. Meidinger ausschliesslich autorisirte 


Fabrik für Meidinger-Oefen 
H. HEIM, DÖBLING szı WIEN 


Wien, I. Michnelerplatz 5. 


BUDAPEST PRAG LONDON MAILAND 
Thonethof. Pilasterg. 5. #1, Holborn Viaduet E.C. Corso V it® Emannele 8. 
Patente in allen Staaten. « 


hit eraten Preisen prämtiirt auf allen Ausstellungen. 
Verzüglichste Regulir-, FÜN- und Ventiiations-Defen mit-Doppelmantal 
für Wohnräume, Schulen, Buresux etc. in einfacher und eleganter Ausstattung. 
Beliebig lange Breundaner bei Cokefeuerung, bis ; Metündige Brenndater hei Stein- 
koblenfenerung. — In Vesterreich-Ungarn werden von 35 Bahnanstalten 988 unserer 
Oeten für Burenux, Wartesäle und Beamtenwohnungen verwendet. 


AERO Zimmer durch nur Einen Ofen. 


‚Waggon-Oefen. 





2. 2. Wan m-Oefor „an Eiserbahnen und für simmtliche Sahitätszüge des 
nee. He ir- Abtars und des sour. Malteser-Ritterordens geliefert, 
„MEEDINGER“-Oefen. 
Wir warnen En > 
ahmungen unter nweis a 
auf nebenstehende, u der H El DINGER OFEN 
Innenseite der (Mentlninen ” 
eingegomsene Schutz- 
a STH. HEIM 
„HESTIA‘-Oefen. 
Geräuschlose Füllung. Stanbfreie Entfernung von Asche und Schlacke. 
„HELIOS=-- Kamine 
rauchversehrend, mit sichtbarem Feuer. , 
su” Die Schornsteine bleiben rauchfrei. 

Ein Kamin kann zur unabhängigen Beaheizung- mährerer Räume dienen, Beliebig 
pr Brenndawer bei Coke-, Stein- oder Braunkohlenfeuerung. Geräuschlose 
Füllung. Staubfre ie Entfernung von Asche und Schlacke 
Raäuchverzehrende „CE ALORIFERES“ 
für Central-Lufthoisungen und. Ventilations-Anlägen.- 
„ ———— Froneperte und Preislisten gratis und franeo., 


Preismedaille: 
Wien 1873. 
Fortschrittamed,. 


Action-Gesellschaft 


TR Wasserleitungen, Gas-u. 


CH s 
„Hasera, Win.  Heizungs-Anlagen. ‚fans, Wim‘ 
Fabrik ı Gaudenzdorf, Badgasıe 9 u. 7, | Contral-Burean ı 1. Sehnuzenhergitzame 6, 
Nass und trockene Gasmesser, Druckregulatoren, System Sugg, für Privat- und 
Strassenflammen und Hausleitungen, Experimantir- und Pr. hungs- Apparate, 
schattenlose Laternen mit oombinirtem Flachflammenbrauner, System - 

Lö um 


wi 


Gemeinden, nen, ‚Bad 
sind 





Prager Datei ddl 1 Win 


I. Krugerstraase 18. 


Erzeugnisse: Steinkohlen, Coke, Roheisen, Eisen-Gusswaaren, Röhren, 
alle Sorten Mercantileisen, Fagoneisen, Träger, Schienen und Fisenbahn- 
kleinmaterial etc. Kessel- und Dünnbleche in B uschen, Achaen. 
Diese Artikel werden nach Erfordernis aus Schweisseisen oder Fiuss- 
non oder auch Flussstahl erzeugt. 













Steinzeugröhren, Schornstein- 
aufsätze, Deckplatten, Klinker- 
platten, Chemische Apparate 
jeder Art, Herdkacheln, Fliesen, 
S Chamotteziegel, Platten und 


Mörtel etc, 
liefert in vorzüglicher Qualität billigst die 


k.k. priv. Thonwaaren-Fabrik 


Lederer & Nessenyi 


Wien, L Operngasse 14. 






sus“ Kür Eisenbahnen. eg 


Putzfäde. Gurten, Tapezierer- LBinen,: Säcke 


Erste österreichische 
JUTE-SPINNEREI UND WEBEREI 
WIEN, I. Bezirk, Maria Theresienstrasse Nr. ®. 


k. k. landespriv. 


Teppich- und Möbelstof-Fabrikanten 


Haupt-Niederlage in WIEN, I. Stock-im-Eisen 6. 
Filiale: 
VI. Mariahilferstrasse 75 (Mariahilferhof). 


Lieferanten 


für sämmtliche österr. Eisenbahnen, Dampfachiffe und Waggmm- 
fabriken für Velour, Tamaste, Teppiche, Vorhänge, : Cocos- 
matten, Tapeten ete. für Waggons, Wartesäle, Bureaux etc. 


Ril | + Budapest, Prag, Graz, Lemberg, Linz, Rom, 
II il. Mailand, Genua, Neapel, Bukarest. 

f h ik ‚ Wien, Ebergassing, Mitterndorf, Hlinsko (fihme), Lissone 
d ij | ff. (Italia), Bradford (Begland), Aranyos-Maroth (Tarım). 
Empfehlen ihr grosses Lager in allen Sorten Teppichen, 
Möbelstoffen, Vorhängen, Porti&ren, Tischdecken, Bettdecken, 


Coeosmatten, Papier Tapeten etc, etc. von den einfachsten 
bis zu den elegantesten. 


w3- Fabriks-Preise. 
NB. Bei gegenseitiger Convenienz auch gegen Thellzahlungen. 


: 
Philipp Haas &Söhne 
















Apparate für oentrale Signal- und Weichenstellung nach 
den Patenten Schnabel & Henning und Kohlfürst. 

Complete Wasserstations - Einrichtungen, Reserroire, 
Pumpen eto. 

Alle Arten Krahne mit Hand-, Dampf- vw. hydraulischem Be- 
trieb, Looomotiv-Hobeböcke, hydraulische Waggon-Hubwerke, 

Waggon- und Locomotiv-Drehscheiben, Schiebehühnen für 
Handbetrieb sowie für mechanischen u. elektrischen Antrieb. 


Vertreter: in Wien: Horr Hugo Faber, Ingenieur, I, Hohenstaufeng. 5; 


GG9000098999099999399999099909929999999939999 


Maschinenbau-Actien-Gesellschaft vormaı Breitfeld, Dank & C°. 
PRAG-CAROLINENTHAL und AUSSIG a. B 


liefert 


Maschinen und Apparate für Eisenbahnbedarf: 


Hyäraulische Nietanlagen, Transportable und feststehendo 
Nietmaschinen für Kensel- und Trägernistungen. 

Werkzeugmaschinen: für Reparatur- Werkstätten, 

Dampfkessel, Dampfmaschinen jeder Grösse u, Construstion. 

Schnellgehende Dampfmasehinen speciell zum Betriebe von 
Dynamos, 

Gaskraftmaschinen, Patent Benz, mit elektrischer Zündung. 

Elektrische Beleuchtungs- Wagen für Bahnarbeiten beiNacht. 


in Pest: Herr Carl Müller, VIII. Neuer Markt 19. () 


Oesterreichische 


Eisenbahn-Zeitung. 


ORGAN 


des 


Club österreichischer Eisenbahn-Beamten. 





N“ 6. 


Wien, den 8. Februar 1891. 


XIV, Jahrgang. 





Inhalt: XII. Clubversammlung. — Haben die Bestimmungen der Gewerbeordnung auf die Hilfsetablissements, bezw, Werkstätten der 


Eisenbahnen Anwendung zu finden? Von Dr. Ludwig Bitter v. Kautsch. 
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Haben die Bestimmungen der Gewerbeordnung 
auf die Hilfsetablissemenis bezw. Werkstätten 
der Eisenbahnen Anwendung zu finden? 

Von Dr. Ludwig Ritter v. Kantsch. 

Fast 25 Jahre waren seit dem Inslebentreten des 
kaiserlichen Patentes vom 20. December 1859, R. G. B. 
Nr. 227, womit die Gewerbeordnung erlassen wurde, ver- 
strichen, als desselbe durch die Gesetze vom 15. März 1833, 
R. G. B. Nr. 39 und 8. März 1886, R. G. B. Nr. 22, 
welche gemeiniglich unter der Bezeichnung „Gewerbe- 
Novellen“ bekannt sind, einer Ergänzung und Abänderung 
unterzogen wurde. Diese Abänderungen bezw. Ergänzungen 
waren insoferne sehr einschneidender Art, als gerade die 
wichtigsten Bestimmungen allgemeiner Natur, die Ein- 
theilung der Gewerbe, die Bedingungen des selbststän- 
digen Gewerbebetriebes, die Erfordernisse zur Genehmigung 
der Betriebsanlage bei einzelnen Gewerben, der Umfang 
und die Ausübung der Gewerberechte, sowie die gesetz- 
lichen Bestimmungen über das gewerbliche Hilfspersonale 
eine gründliche Umänderung und theilweise Neugestaltung 
erfahren haben, nachdem die Tendenz rücksichtlich der 
Gewerbe-Gesetzgebung in dem letzten verstrichenen Jahr- 
zehnte bekanntlich in andere Bahnen einlenkte. Diese ein- 
greifenden Modificationen finden auch äusserlich in der 
Gewerbeordnung ihren Ausdruck, da von den 9 Hanpt- 
stücken des kaiserlichen Patentes vom Jahre 1859 nun- 
mehr nur das 5. 8. und 9. noch in Geltung steht, 
worin die Bestimmungen über den Marktverkehr, Ueber- 
tretungen und Strafen, sowie über Behörden und Ver- 
fahren in Gewerbesachen ihren Ausdruck finden, da- 





gegen an Stelle der Hauptstücke 1, 2, 3, 4 und 7 die 
Novelle vom Jahre 1883 und an die des 6. Hauptstückes 
die Novelle vom Jahre 1855 neue Bestimmungen setzte. 
Während einerseits also nur solche Normen der älteren 
Gewerbeordnung übrig blieben, welche für die derselben 
unterwortenen Betriebe und Unternehmungen erst in zweiter 
Linie von Bedentung sind, haben die Novellen, die wich- 
tigsten, sozusagen für den täglichen Verkehr maassgehenden 
gesetzlichen Bestimmungen einer durchgreifenden. Aende- 
rung unterzogen, und einzelne Institute ganz neu geschaffen, 
deren Aufzählung und Besprechung uns zu weit führen 
würde; beispielsweise mag hier der obligatorischen Ein- 
führung der Krankencassen, die durch die Gesetze vom 
28. December 1887 und 30. März 1888 ihre Ausbildung 
erhielten, der Normierung von bestimmten Arbeitszeiten 
und Arbeitspausen für gewerbliche Hilfsarbeiter, sowie 
des Gebotes der Sonntagsruhe gedacht werden. 


Hiezu kommt noch die durch das Gesetz vom 
17. ‚Juni 1883, R. G. B. Nr. 117 erfolgte Bestellung von 
Gewerbe-Inapectoren, deren Thätigkeit sich auf alle der 
Gewerbeordnnng unterstehenden Unternehmungen erstreckt. 


An dieser Stelle sei bemerkt, dass für die Folge 
der Darstellung unter dem Begriffe „Gewerbeordnung“ 
(= Gew.-Ödg.) schlechthin das kaiserliche Patent vom 
Jahre 1859 rücksichtlich seiner noch geltenden Bestim- 
mungen und die Gewerbe-Novellen vom Jahre 1883 und 
1885 zu verstehen sind. Die vor dem Jahre 1883 in 
Wirksamkeit stehenden Bestimmungen werden mit dem 
Terminus „ältere Gewerbeordnung“ bezeichnet werden. 


Vor Wirksamkeit der Gesetze vom 15. März 1883 
und 8. März 1885 haben die Eisenbahnen der Frage, ob 
die für Gewerbs-Unternehmungen erlassenen gesetzlichen 
Bestimmungen auf ihre Hilfseiablissements, unter welchen 
die Werkstätten, Gas- und Imprägnirungs-Anstalten ete. 
zu verstehen sind, Anwendung finden oder nicht, wenig 
Interesse entgegengebracht, da die diesbezüglich geltenden 
Normen für dieselben keine besonders beschwerenden Con- 
sequenzen nach. sich zogen. ‚Erst diese beiden Gesetze, 
und insbesonders das letztere stellten Normen auf, welche 
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mit den thatsächlichen Bedürfnissen der Eisenbahnen- 
Hilfsetablissements nicht in Einklang zu bringen sind. 

Wir wollen hier in Kürze nur einzelne diesbezügliche 
Bestimmungen hervorheben. 

Hieher gehört $ 74a, Gew.-Odg., wonach zwischen 
den Arbeitsstunden den Hilfsarbeitern angemessene Ruhe- 
pausen zu gewähren sind, welche nieht weniger als ander- 
halb Stunden betragen müssen, wovon nach der Beschaffen- 
heit des Gewerbebetriebes thunlichst eine Stunde auf die 
Mittagszeit zu entfallen hat, Hievon gibt es nur zwei 
Ausnahmen; 

a) wenn die Arbeitszeit vor oder jene nach der Mittags- 
stunde fünf Stunden oder weniger beträgt, kann die 
Ruhepause für die betreffende Arbeitszeit entfallen, und 
bei Unthunlichkeit des Betriebes eines Gewerbes kann 
der Handelsminister im Einvernehmen mit dem Minister 
des Innern eine angemessene Abkürzung der Arbeits- 
pausen für einzelne Gewerbskategorien eintreten lassen. 

Auf Grund der Bestimmung des $ 96a, Gew.-Ode. 
darf in fabriksmässig betriebenen Unternehmungen für 
die gewerblichen Hilfsarbeiter die Arbeitsdauer ohne Ein- 
rechnung der Arbeitspausen nicht mehr als höchstens elt 
Stunden binnen 24 Stunden betragen. 

Ausnahmen hievon kann nur der Handelsminister im 
Einvernehmen mit dem Minister des Innern und nach 
Anhörung der Handels- und Gewerbekammern unter be- 
stimmten Voraussetzungen statuieren. Welche Unterneh- 
mungen als fabriksmässig anzusehen sind, entscheidet im 
Zweifel die politische Landesbehörde nach Anhörung der 
Handels- und Gewerbekammern und der betheiligten Ge- 
nossenschaften und im Recurswege der Minister des 
Innern im Einvernehmen mit dem Handelsminister. Nun 
hat das Ministerium des Innern mittelst Erlass vom 
18. Juli 18853, Zahl 22037 erklärt, dass als fabriksmässig 
betriebene Unternehmungen solche Gewerbs-Unternehmun- 
gen anzusehen sind, in welchen die Herstellung oder Ver- 
arbeitung von gewerblichen Verkehrsgegenständen in ge- 
schlossenen Werkstätten unter Betheilung einer gewöhnlich 
die Zahl von 20 übersteigenden, ausserhalb ihrer Woh- 
nungen beschäftigten Anzahl von gewerblichen Hilfs- 
arbeitern erfolgt, wobei die Benutzung von Maschinen 
als Hilfsmittel und die Anwendung eines arbeitstheiligen 
Verfahrens die Regel bildet, und bei denen eine Unter- 
scheidung vor den handwerksmässig betriebenen Produe- 
tionsgewerben auch durch die Persönlichkeit des zwar 
das Unternehmen leitenden, jedoch an der manuellen Ar- 
beitsleistung nicht theilnehmenden Gewerbs-Unternehmers, 
dann durch höhere Stenerleistung, durch Firmaprotokol- 
lierung u. dgl. eintritt. 

Da die Eisenbahn-Hilfsetablissements zumeist den 
in diesem Erlasse ausgesprochenen Bedingungen entsprechen 
dürften, so würden sie zu den fabriksmässig betriebenen 
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Unternehmungen gehören, falls die Gewerbeordnung auf 


sie Anwendung findet, und müssten auch die oben ange- 
deutete Beschränkung der Arbeitsdauer beachten. 


Die ältere Gewerbeordnung kannte diese in den 
soeben angeführten $$ 74a und 96a ausgesprochene Be- 
schränkungen nicht, sondern normierte lediglich die Ar- 
beitsdauer für das Hilfspersonal bis zum 16. Lebensjahre 
des Individums. 

Eine weiters hervorzuhebende Bestimmung enthält 
der $ 75 Gew.-Odg., wonach an Sonntagen alle gewerb- 
liche Arbeit zu ruhen hat. 

Allerdings wurden bereits auf diesem Gebiete ein- 
zelne Erleichterungen gewährt. 

Auch $. 89 Gew.-Odg. wäre an dieser Stelle einzu- 
reihen, welcher jene Gewerbsinhaber die keiner Genossen- 
schaft angehören — also auch die Eisenbahnen, insoferne 
sie der Gewerbeordnung unterliegen sollten — verpflichtet, 
eine Krankencasse unter verhältnismässiger Beitragsleis- 
tung zu errichten, oder einer bestehenden beizutreten, 
während vor der Novelle vom Jahre 1885 die Eisen- 
bahnen zu den Kraukencassen überhaupt keine Beiträge 
leisteten, oder wo solches geschah, sich hiezu nicht ge- 
setzlich verpflichtet hielten. (Vergl. übrigens Gesetz vom 
30, März 1888.) 

Hiezu kommt — noch immer vorausgesetzt der Fall, 
dass die in Rede stehenden Etablissements der Gewerbe- 
ordnung unterliegen — das Aufsichtsrecht der Ge- 
werbe-Inspectoren laut der $S 5, 6, 7 ff des Gesetzes vom 
17. Juni 1883, R. G. B. Nr. 117; feners wären dann 
die politischen Verwaltungsbehörden, die Länderstellen 
(Statthalterei) und Ministerium des Innern als Behörden 
anzusehen. (Vergl. die $$ 141—143 Gew.-Odg.) 

Schliesslich darf nicht unberücksichtigt bleiben, dass 
gewisse, zwischen den Eisenbahnverwaltungen und dem 
Arbeitspersonale ihrer Hilfsetablissements, sobald diese 
der Gewerbeordnung unterliegen sollten, entstehende Rechts- 
streitigkeiten auf Antrag einer der streitenden Parteien 
vor dem Gewerbegerichte, dessen Mitglieder zum Theile 
auch dem Stande der Arbeiter entnommen werden können, 
auszutragen sind. (Vergl. Gesetz vom 14, Mai 1869, R. G. B. 
Nr, 63.) 

Wir glauben durch diese gewählten Beispiele allein, 
ohne die Consequenzen bezüglich Errichtung neuer, und 
Erweiterung bereits bestehender Eisenbaln-Hilfsetablisse- 
ments in Betracht zu ziehen, genügend angedeutet zu 
haben, welch‘ grundsätzliche Bedeutung die Antwort der 
aufgeworfenen Frage in sich trägt. Inwieferne begründete 
Zweifel bezüglich der Lösung des Problems, ob die 
Gew.-Odg. auf die Hilfsetablissements der Eisenbahnen An- 
wendung zu finden hat, entstehen konnte, und wie jene 
Lösung zu erfolgen hat, wollen wir der kommenden Dar- 
legung zur Aufgabe machen. 

Bevor wir uns jedoch dieser Aufgabe entledigen, 
wollen wir in Kürze auf den derzeit bestehenden factischen 
Zustand einige Streiflichter werfen, 

Die Gewerbe-Inspeetoren welche, wie erwähnt, in 
den der Gewerbeordnung unterstehenden Betrieben die 
Ausführung der Bestimmungen dieses Gesetzes zu über- 


wachen haben, besuchen in allen Provinzen die Hilfs- 
etablissents der Eisenbahnen, controlieren in vielen Fällen 
die Durchführung aller gesetzlicher Vorschriften, welche 
ihrer Ueberwachung unterliegen, andererseits wird auch 
noch immer das Aufsichtsrecht der General-Inspeetion und 
dem Handelsministerium eingeräumt, werden die Eingaben 
an erstgenannte Behörde bezüglich Ereignungen und Un- 
fälle in diesen Betrieben der Eisenbahnen gemacht, ohne 
dass seitens der genannten Behörde eine Enthebung er- 
folgt wäre, Mit einem Worte, es bestehen zwei Aufsichts- 
behörden, von welchen die eine mit der anderen in keinem 
Zusammenhange steht. Wir werden noch später die Un- 
zukömmlichkeit dieser Conenrrenz der Behörden berühren. 

Ferners betheiligen sich bei der Wahl der Mitglieder 
für das Gewerbegericht activ und passiv die Metallarbeiter 
aller Eisenbahn-Werkstätten in Wien und Umgebung. 

Die österreichischen Eisenbahnen haben nach Eı- 
scheinen der Gewerbe-Novellen sofort die veränderte 
Situation erkannt und sich der Besprechung und Be- 
rathung der als Ueberschrift dieses Artikels gewählten 
Frage nicht entzogen. Infolgedessen wurde in der am 
16. April 1885 stattgefundenen Direetoren-Conferenz be- 
schlossen: „Die Frage des Verhaltens der österreichischen 
Eisenbahnen gegenüber der Gewerbegesetz-Novelle wird 
einem aus den Verwaltungen der k. k. General-Direetion 
der österreichischen Staatsbahnen, der Südbahn und der 
Kaiser Ferdinands-Nordbahn bestehenden Specialcomite 
zur Berathung und Antragstellung zugewiesen.“ 

Auf Grund dieses Direetoren-Conferenzbeschlusses und 
des seitens des genannten Specialcomites erhaltenen Man- 
dates hat die k. k. General-Direction der österreichischen 
Staatsbahnen am 12. Mai 1885 das Handelsministerium nach 
Mittheilung der Rechtsüberzeugung der österreichischen 
Eisenbahn-Verwaltungen ersucht, dasselbe wolle im Ver- 
ordnungswege eine authentische Interpretation ertheilen, 
ob die Gewerbegesetz-Novelle vom 8. März 1585 auf die 
zu den Zwecken des Bahnbetriebes bestehenden Hilfs- 
etablissements der Eisenbahnen Anwendung zu finden 
habe. Unseres Wissens hat eine Beantwortung dieser Ein- 
gabe bis nun nicht stattgefunden. 

Wir wollen nunmehr alle jene Normen — Gesetze 
und Erlässe — anführen, welche zu dem Zweifel Anlass 
gaben, ob die Gewerbeordnung auch für die Hilfsetablisse- 
ments der Eisenbahnen Anwendung zu finden hat. 

1. Art. V des Kundmachungspatentes zur Gewerbe- 
Ordnung lantet: „Auf folgende Beschäftigungen findet 
das gegenwärtige Gesetz keine Anwendung; dieselben 
werden fortan nach den dafür bestehenden Vorschriften 
behandelt: 


e) Die Eisenbahn- und Dampfschifffahrts - Unter- 
nehmungen. * 

2. Das Gesetz vom 30. März 1888, R.G. Bl. Nr. 33, 
betreffend die Krankenversicherung der Arbeiter, sagt im 
$& 1: „Dem Gesetze unterliegen alle Arbeiter und Betriebs- 


45 — 


beamte, welche... ... in einer unter die Gewerbe- 
Ordnung fallenden Unternehmung, ferner beim Eisenbahn- 
und Binnenschifffahrtsbetriebe beschäftigt sind.“ Dieses 
Gesetz unterscheidet somit genau die unter die Gewerbe- 
Ordnung fallenden Unternehmungen von dem Eisenbahn- 
betriebe, 

3. Gehört hieher der Handelsministerial-Eerlass vom 
26. Mai 1690, Z. 3081 (Verordnungsblatt für Eisenbahnen 
und Schifffahrt Nr. 65), wonach wohl auch das Ministerium 
darauf hinweist, dass die Eisenbahnen von den Bestim- 
mungen der Gewerbe-Ordnung ausgenommen sind, jedoch 
andererseits zu sagen scheint, dass, nachdem das gewerb- 
liche Arbeitspersonal der Eisenbahnen ohnehin auf Grund 
des Gewerbegesetzes die Wohlthat der Sonntagsruhe ge- 
niesst, nunmehr das Eisenbalın - Executiv-Personal der 
Sonntagsrulie theilhaft werden soll. 

4. Indireet hat der Erlass des Handelsministeriums 
vom 28. Juni 1879, Z. 20314, erklärt, dass die Eisen- 
bahn-Werkstätten der Gewerbe-Ordnung unterliegen, in- 
dem dasselbe im Einvernehmen mit dem Justizministerium 
entschied, „dass auch die Filial-Reparaturs-Werkstätte 
der k. k. priv. Franz ‚Josefs-Bahn in das für Wien und 
Umgebung bestehende Gewerbegericht für Maschinen- und 
Metallwaaren-Industrie einzubeziehen sei“. 

Die Erlässe des Ministeriums des Innern vom 19, 
November 1379 und 10. Februar 1880, Z. 15047, wo- 
nach der von Eisenbahnen betriebene Kohlenverschleiss 
den Bestimmungen der Gewerbe-Ordnung unterliegt, 
wollen wir nur der Vollständigkeit halber anführen. Die- 
selben haben jedoch unter Berücksichtigung des Um- 
standes, dass der Kohlenverschleiss nicht unter den Be- 
griff des Eisenbahn-Hilfsetablissements einzureihen ist, für 
die vorliegende Besprechung keine Bedeutung. 

Aus den hier angeführten Gesetzen und Erlässen 
kann ohne weitere Erklärung zur Genüge entnommen 
werden, dass das Verhältnis der Eisenbahnen zur Ge- 
werbe-Ordnung kein so klares ist, welches auf den ersten 
Blick die Präcisierung desselben möglicht macht. Behufs 
Klärung dieses Verhältnisses obliegt uns nur die Unter- 
suchung der gesetzlichen Bestimmungen, da Ver- 
fügungen der Administrativ-Behörden — seien sie Ver- 
ordnungen oder Erlässe — bestehende Gesetze nicht 
abzuändern vermögen. 

Die für unsere Frage maassgebenden Gesetzesstellen 
sind die Art. IV und V, lit. ] des Kundmachungspatentes 
zur Gewerbe-Ördnung. 

Letztere Gesetzesstelle haben wir schon oben ihrem 
Wortlaute nach angeführt des Inhaltes, dass die Gewerbe- 
Ordnung auf Eisenbahn-Unternehmungen keine Anwen- 
dung zu finden habe. Im ersten Augenblicke scheint diese 
Gesetzesbestimmung alle Zweifel bezüglich der wieder- 
holt aufgeworfenen Frage zu beheben, erscheint jedoch 
sofort in einem anderen Lichte, wenn der Begriff Eisen- 
bahn-Unternehmung näher untersucht wird. Hiebei ergibt 
sich ein engerer und ein weiterer Begriff. Der engere, 


welcher mit der Unternehmung behufs Ausführung von 
Transportgeschäften erschöpft ist, während der weitere 
Begriff die Eisenbahn als Transportanstalt und Unter- 
nehmerin verschiedener Hilfsgeschäfte umfasst, welche 
mit dem Eisenbahnbetriebe im unmittelbaren und noth- 
wendigen Zusammenhange stehen. Rücksichtlich der 
Eisenbahnen als Transportgeschäfte abschliessende Unter- 
nehmungen besteht kein Zweifel, dass dieselben ausserhalb 
des Geltungsgebietes der Gewerbe-Ordnung stehen. Anders 
bei Eisenbahnunternehmungen im weiteren Sinne; da ist 
es allerdings fraglich, ob der Absatz V, lit. 1 des Kund- 
machungspatentes dieselben mit einschliesst. 


Absatz V enthält nur die Beschränkungen und Aus- 
nahmen von Absatz IV, welcher aussprieht, für welche 
Betriebe die Gewerbe-Ordnung maassgebend zu sein hat. 
Wenden wir uns daher dieser Gesetzesstelle zu; dieselbe 
lautet : 

„Die in diesem Gesetze (das sind die noch gelten- 
den Normen der älteren Gewerbe-Ordnung und die der 
Novellen) enthaltenen Bestimmungen zelten ..... für 
alle gewerbsmässig betriebenen Beschäftigungen, sie mögen 
die Hervorbringung, Bearbeitung oder Umstaltung von 
Verkehrszegenständen, den Betrieb von Handelsgeschäften, 
oder die Verrichtung von Dienstleistungen und Arbeiten 
zum Gegenstande haben.“ 

Für Anwendbarkeit der Gewerbe-Ordnung ist daher 
nothwenllig : 

a) eine Beschäftigung zur Hervorbringung, Bearbei- 
tung oder Umgestaltung von Waaren, der Betrieb von 
Handelsgeschäften, oder die Verrichtung von Dienst- 
leistungen und Arbeiten, und ausserdem 

#) müssen diese Beschäftigungen gewerbsmässig be- 
trieben werden. — Dass die Eisenbahn-Hilisetablissements 
zu einer der sub a) bezeichneten Beschäftigung rehören, 
steht fest. Es fragt sich nur noch, ob diese Unterneh- 
mungen auch dem Erfordernisse sub %) entsprechen, ob 
sie „gewerbsmässig“ betrieben werden. Von der 
Lösung dieses Problemes hängt auch die Beantwortung 
jener Frage ab, welche die Ueberschrift unseres Artikels 
bildet. 

Was ist „rewerbsmässig?“* Darüber schweigt das 
Gesetz, darüber schweigen auch die Berathungsprotokolle 
zur Gewerbe-Ordnung. Dieser Begrif findet in dem Ge- 
setze keine nähere Aufklärung. Infolge dessen wird der- 
selbe stets eine verschiedene Erklärung erhalten, je nach 
dem subjeetiven Standpunkte des Einzelnen; ob dies ge- 
rade bei einem Terminus, von dessen Construierung die 
Amwendbarkeit eines so wichtigen Gesetzes, wie die Ge- 
werbe-Ordnung, abhängt, zweckmässig erscheint, may da- 
hin gestellt bleiben, jedenfalls sind dadurch Contlieten 
Thür und Thor geöffnet, 

Halten wir Umschau auf dem Gebiete der Literatur 
und der Spruchpraxis, so begegnen wir hinsichtlich des 
in Rede stehenden Begriffes verschiedenen Definitionen, 
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welche grösstentheils einander sehr ähnlich scheinen, die 
sich aber dennoch nicht ganz decken. 

Wir wollen nur einige der wichtigsten anführen: 

Thöl normiert in seinem Handelsrechte den Be- 
griff „gewerbsmässig* als „eine auf die Dauer berechnete 
Nahrungsquelle*, 

Dr. 8. Goldschmidt findet in seinem Handbuche 
des Handelsrechtes „gewerbsmässig* gleichbedeutend mit 
„ständiger Einnahmsquelle, so dass alle einzelnen Ge- 
schäfte als Theile eines gewollten grösseren, auf Er- 
zielung eines Einkommens gerichteten Geschäftseomplexes 
erscheinen, und durch dieses innere Band eines einheit- 
lichen Gewerbswillens zusammengehalten werden*. 

Dr. v. Hahn gibt in seinem Commentar zum all- 
gemeinen deutschen Handelsgesetzbuche folgende Dar- 
stellung: „Das Kriterium für den gewerbsmässigen Be- 
trieb kann nicht aus der Häufigkeit des Abschlusses ent- 
nommen werden, da dieser Begriff ein unfassbarer ist, 
ebensowenig daraus, dass der Abschluss in gewinnsüch- 
tiger Absicht oder um den Lebensunterhalt zu gewinnen, 
erfolgt; denn auch wer nur einzelne Handelsgeschäfte ab- 
schliesst, thut dies regelmässig in gewinnsüchtiger Ab- 
sicht; diese Absicht kann aber unter Umständen bei dem 
gewerbsmässigen Betriebe ganz zurücktreten. Mamentlich 
kann aber der gewerbsmässir Handelsgeschäfte Treibende 
seinen Lebensunterhalt zum grossen, vielleicht grüssten 
Theile aus anderen (Quellen schöpfen. Auch braucht der 
gewerbsmässige Betrieb nicht die ausschliessliche gewöhn- 
liche oder vorzugsweise Beschäftigung zu bilden. Diese 
kann vielmehr in anderen Dingen bestehen und das Han- 
delsgeschäft nur nebenbei und mit Hilfe anderer Personen 
betrieben werden. Das Kriterium ist, dass der Wille einer 
Person nicht durch die Gelegenheit zum vortheilhaften 
Abschluss eines oder mehrerer Geschäfte bestimmt er- 
scheint, und dass nicht die Absicht vorliegt, einzelne be- 
stimmte Handelsgeschäfte abzuschliessen, sondern dass 
der Wille von vornherein auf den Abschluss von ganzen 
Reihen von Handelsgeschäften, welche eine zusammenge- 
hörige Masse bilden, gerichtet ist. Diese Absicht ist er- 
kennbar aus der Organisation des Betriebes durch Er- 
riehtung von Anstalten, welche zur Ermöglichung und 
Erleichterung des Abschliessen und der Ausführung der 
betreffenden Geschäfte dienen, als Läden, Niederlagen, 
Comptoirs, Engagements von Hilfspersonen, namentlich 
aber auch aus ausdrücklichen Erklärungen durch Annahme 
einer Firma, Erlassung von Cireularen, Anmeldung zum 
Handelsregister... .....* Wir haben Hahn’s län- 
gere Definition, welche in erster Reihe zwar nur Han- 
delsgeschäfte im Auge hat, fast vollinhaltlich wegen ihrer 
geistyollen und interessanten Ausführung aufgenommen: 

Dr, Seltsam und Posselt geben in ihrer 
„Vesterr, Gewerbe-OÖrdnung* folgende Erklärung: „Ge 
werbe im weiteren oder im Sinne des gewöhnlichen 
Sprachgebrauches ist jede auf einen Erwerb, auf die Er- 
zielung einer wirthscaftlichen Rente gerichtete, im 
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Die „Technischen Vereinbarungen des Vereines 

deutscher Eisenbahn - Verwaltungen“ sind in- 

structionswidrig und eine Quelle des Anar- 
chismus und der Socialdemokratie. 


Ueber den politischen ‚Jonrnalen waltet eins strenge Censur ihres Amtea 
Die Fachblätter dagegen können drucken uud abdrucken was sie wollen; nur selten 
erfolgt eine Verwarnung. Und doch verbirgt sich, sorgsam in harmlose Form ge- 
hit, nur dem Eingeweihten verständlich und darum doppelt strafbar, gerade in 
Fachschriften die Essenz des Unorlanbten. Nur muss man es zwischen den Zeilen 
herauszulesen verstehen. Wir greifen auf gut Glück die „Technischen Verein- 
barungen“ herans. 

Da heisst es in & 8: „Auf der freien Bahn ist das links zexei 
nete Normalprofil des lichten Raumes mindestens einzuhnlt: 
trachten wir zunächst das Wort „Freie Bahn“, Bei einer Bahn ist Niemand 
frei; jeder Bedienstete ist au eine Unmzubl von Instructionen gebunden. I 
„links gezeichnet* Daa ist wol ein Abzeichen am linken Arme, woran die 
Wibler einander erkennen? Ferner „Normalprofil® — gar nichts ist 
normal in änem repliederten Körper; Alles beruht auf ganz eolossalen Standes- 
unterschieden, und ein Wort wie „normal“ soll gar nicht vorkommen. 

Dann 5 87: „Sicherheitschwellen und Sicherheitsachienen, wenn 
solche ala erforderlich erachtet werden, müssen ausserhalb des 
Normalprofils liegen.“ Nun: „Sicherheitsschwellen“ und „Sicherheit»- 
schienen“, das ist absichtlich rerdruckt; #4 mitıs sen „Sicherbeits 
wachmänner“; dann aber wicht, „wenn sie erforderlich sind“, denn die sind 
Immer erforderlich und missen tiberall sein, also nicht nur ausserhalb, sondern 
auch innerhalb des Normalprofls, 

$ 112: „Die Belastung der Sicherheitsventile muss so einge- 
richtet sein, dass denselben eine freie Bewegung von 3 Millimetern 
möglich ist.* Das iet zu viel freie Bewegung; da ist ja das Sicherheitsventil 
weniger belustet ala jeder Stenertrüger. Ein Stenerträger hat gar keine freie 
Bewegung mehr, geschweige eine solche von 3 Millimetern. 

Geradesa dreist ist folgender $ 115: „Am Kessel sind wenigstens 




























zwei von einander unabhängige Speise - Apparata anzubringen, 
bei welchen jeder einzelne zum Speisen des ganzen Kessels aus 
langt.* Nun, das Wort „Kessel“ ist bekannt; %0 nennt man bekanntlich jede 
geschlossene anarchistiache Vereinsversammlung, und für eine solche, 
die Gesellschaft zersetzende Vereinigung soll eben diese Gesellschaft auch die 
Spei pparate unentgeltlich beistellen, und nicht nur einen, sondern gleich 
zwei, von denen jeder einzelnes die ganze Anarchistenhande sättigen kann? 

Und so geht es fort in's Unendliche. Das waren nur ein paar Stichproben. 
Ich will schweigen von den Selbatmordvorrichtungzen, die hier unter dem 
Namen „Aufbüngebaken* obligatorisch sind, von den in der wanzen mornli- 
schen Welt verbotenen, hier aber ausilrMeklich anbefohlenen „Kuppelvorrich- 
tungen“, muss aber doch den in $ 155 gebrauchten Ausdruck „Hauptkappe- 
lung“ hervorhaben, „Geknppelte Häupter?® Sind das etwa künstlich zu einer 
M ät zusammengekuppelte Hänpter politischer Parteien? Dann 
der ehtigte 5 142, worin jede Eigenthumabahn verpflichtet wird, ihre 
Wagen in dentacher Sprache zu bezeichnen. Liegt darin nicht eine Reizung der 
Nationalitäten? Und $ 223: „Rothe Farbe Gefahr, Halt!“ Allerdings bat 
von jeher die rothe Farbe revolutionäre Gefahr bedentet; aber warum 
setzt man diesen Faragrapben mit dem warnenden „Hult!* an den Schluss und 
nicht an den Anfang des Buchen, um jeden Leser rechtzeitig an warnen ? 

Und so etwas darf jede Fachzeitschrift ahstandalos abdrucken ! 


A. v. Merta. 
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Hier ist gut sein (in Wien), hier Iass’t uns Hütten bauen — wann deum 
aber endlich auch eine Stadtbahn? 


Es liebt die Welt, das Strahlende zu — imitieren. 
Redlich ist schädlich, 











Nicht vorwärts konnten sie und nicht zurück — gekeilt in drangvoll 
fürchterliche Enge — der eig’nen Stellung denkt jetzt Niemand mehr; — gleich 
wilden Tigern raufen sie, es reizt ihr starrer Widerstand -— die Passagiere, die 


bei der Babenbergerstrasse schimpfend warten müssen, weit alle Tramwaywagen 
überfüllt sind, 


Es wandelt Niemand ungestraft — zu einer Posse in's Carltheater. 





Wer eine empfangene Ohrfeige nieht sogleich zurückgibt, dem soll man 
auch kein Geld borgen. 





Du sprichst einen grossen Unsinn gelassen ans. 





In vertraulichen Sitzungen werden Beschlüsse gefasst, zu deren Durch- 
führung man öffentlich kein Vertrauen hat. 


Geschwindigkeit ist keine — Secnndärzugs- Fahrordunng. 





Die Seele des Platz-Inspectionsdienstes ist die Ablösungsstunde, 


Gut ausgesonuen — Herr Rechtseonaulent ! 





Das eben ist der Fluch von jedem Act — dass er fortzeugenl nene Acte 
mınss gebiren. 





Gefährlich ist ein harter Wecken -— für einen hohlen Backenzahn — ver- 
derblich wird der Staat dem kecken — gesetzempörten Unterthan — doch 
schrecklich ist's, den Chef zu necken — im Dienste bei der Eisenbahn. 


Nicht Fener, nicht Kohle kann brennen so heiss — als wenn man bei der 
Aspirantenprüfung nichts weiss. 





Etwas ist fanl — bei jedem hölzernen Oberban. 





Einem Ingenieur. 


Er hat der Neider schwere Hand — zeitlebens hart empfunden — 
denn dass er jemals etwas erfand — ist von Verleumdern erfunden. 


Einem Tarifkünstler. 
Zwei Seelen und ein Gedanke — zwei Coneurrenzbahnen und ein Cartell 
— oder: . 
cartel est notre plaisir 
Was ist Tarifes Wesen — wie lantet, was er spricht? — dass Niemand 
sich d'rinn' anskenut — auch der Verfasser nicht. 





Dem Freikarten-Burean. 
Du wirst immer noch blüh'n und frohlocken — wenn alle and’ren Geschäfte 
auch stocken. 
Frage an einen Eisenbahn-Restaurateur. 
Besitzen Sie noch das Brathahn von Papiermachs, das jahrelang au der 
table d’höte zwischen dem zweiten und dritten Länten an den Gästen vorüber- 
getragen wurde? A. v, Merta, 
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Aber a Schunster muss ja eben a Pech hab'n. 

Vier Kinder! und grad zwei Mädeln und zwei Bub'n. 

Düs is ah nur wieder so, weil er a Schuaster ia — drum hat er halt 
seine Kinder a jedes doppelt. 


Die alte Madam im ersten Stock mit ihre sieben Hund. 

Sie hat sich ordnungsmässig in den Bogen ein’tragen, aber die Hund san 
nirgends z’finden. 

Warum stengen die Hund nöt in der Rubrik „Nutzthiere“? 

. Ahan wahrscheinlich dessweg'n weil's eh’ nix nuatzt, wann i no so ein’ 

Krawal mach’ a Verunreinigung der Stieg'n. 

Es san ja dö sieben Hund eigntli kane Nutztbiere, denn sie san alle nix 
mehr nutz, Jauter alte Verreckerin, dö kaum mehr recht krallen können, 

Aber mir raucht's doch no in den Kopf — ob die alte Tschabraken nöt 
vielleicht doch wenigstens ihre zwa dicken Rattler in die Rubrik „Zu- 
ständigkeit“ hätt’ eintragen solln — weil ihr dö zwei Hund faktisch auf der 
Gassen zug’'standen sein — 


Dann wieder dd junge saubere, aber stolze Wittib im ersten Stock Nr. 7, 
mit die Schildkrotkampeln und der Binzerbirnfrisur, mit dö 
goldenen Brazoletten am Arm, mit dem wertvollen Omlett um den Hals, 

die eigentlich an jeder Hand noch um acht Finger z'wenig hat, 
damit #' alle Ring anstecken könnt‘, die =’ in ihren Vermögen hat; 

dö aber die Kohl'n und ‘Holz klanweis beim Greissler kanft und ihr 
1/, Kilo vorderes Rindfleisch in der Fleischbank aufschreiben lasst, 

dö mobliche Dame, dö dahersteigt mit'n Mosnik antik Klad, so stolz 
ala wie a Pfau wann der Faschingdienstag an ein Dunnerstag fallt! 

Ds kriegt täglich auf d’ Nacht ein’ Besuch von ein’ Gablir, man sagt 
er wär’ a Etagöre von derisraelitischen G’aandschaft, Dirsen 
Etagere hat die Gnädige akkurat nöt einig’schrieb'n. — Wo steht dieser Eta- 
göre? ich ? 

Wo doch fürsolche Lent’ im Volkszählungsbogen a eigene Rubrik 
vorkommt, und zwar mit der Aufschrift: 

„Sonstiges Verhältnis* 
zum Wohnungs-Inhaber? 

Warum steht dieses sonstige Verhältnis mit dem Etagöre nät 
ordentlich eing’schrieb’n ? 


Ebenso sieht ma in dö ganzen Volkszählungsbügen nöt, dass der Friseur 
im zweiten Stock eigentlich mit dem Greisler im Gassenladen verwandt is". 

Denn der Hektorl vom Friseur is dem Schipsel vom Greisler sein 
leiblicher Bruder. 

Dafür bin i aber jetzt erst d’mufkumma, dass dö sanbere Person, dö der 
Herr Rechnungs-Officinal für sein’ Frau ausgibt, gar nöt seine recht- 
miässig angetraute Ehefrau is, 

Zu derer vag aber i seit drei Jahren, ala #’ im Haus wohnen, alleweil 
„gnädige Frau“, und sie is gar keine. — Na dis „guädi Frau ang'n* dös 
werd’ i mir aber irzt gach abg’wühnen. 

Na so was, lebt der Rechnungs-O ffieinal mit derer schön’ Frau in 
der wilden Eha. 

Der gute Herr denkt sich balt: Es is jedenfalls angenehmer, man lebt mit 
aner schön Frau in der wilden Ehe — als mit auer wilden Frau in der 
schönen Ehe, 


Und was unser Tischler wieder treibt. In die Rubrik „Umgangssprache* 
— da schreibt er hinein „lateiniach”, 

Weil's beim Umgang lateinisch reden. 

Der Greisler schreibt wieder kurz und gut in die Ruhrik „Umgangs 
sprache‘: „Wanssich nit — weilgeh'ich nie mit Umgang.“ 
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Die Fräul'n Theres’ im zweiten Stock sbhreibt sich in die Rubrik „Beruf* 
als Näherin — in die Rubrik „Stellung im Bern“ schreibt'a hinein „sitzend“. 

Als wann wer glanubert, dass sie in liegender oder stehender 
Stellung nähen thät!! 

Na und das Töchterl vom Mehlmeaser steht irzt alı schon als Frau 
eintrag'n. 

Na dö Frend! 

Hat erst vorige Wochen g'heirath. 

Aber mein Gott, ein’ Alten! Macht nix, wann’s nur a Fran wird. 

I bitt' Ihna, so a junges (schöpf beirath' so ein’ alten Medizin- 
kasten, 

Der alte Kranterer mitsein windrerdrahten Kranawettstanuden- 
gstell sollt’ sich lieber an ein’ Bögelladen anschnallna lassen, damit er 
sich a bisserl gräder halten that. 

Wann dös junge Weiber anf sein’ Kopf nöt gebörig mit der Abt’schen 
Kammfetten umatanzt, 50 hat dös alte Zeiser] in ein’ Jahr ein Plutzer 
sy glatt, als wie a politirte Tischplatten, weil jetzt schon rechts und 
links bei seine Ohrwascheln nur mehr a paar Stammerlun Brunnkress 
mit Schnittling g’mischt — füra wachsen. 

No mir kann's recht sein! 





Am g'spassigsten hat aich aber schon die Klarierlehrerin im zweiten Stock 
aufg'führt. 

Ds schreibt in die Rubrik „Hausthiere* hinein: „Braun angstri- 
chen — mit Nr, 1 bezeichnet — und mit Fexirschloas veraeg'n. 

Dö glaubt unter Hausthiere is de Wohnungsthüre verstanden, 
trotzdem es mit je g’schrieben steht. 

So ist's, wann bei ein’ Menschen die Büldung fehlt. 

Und nachher der Eisenbahnbeamte im zweiten Stock, der Herr 
Schiennagel. Wann i nur den Naim’ les’, #0 draht's mir schon den Magr'n um. 

Dö Eisenbahnfamilie is die unordentlichste Partei vom ganzen Haus, 
denn #° ganze Jahr kommen’'s nöt nach zehn Uhr z’'kaus — von denen hab’ 
i no mein Lebtag ka Spirrsechserl z’ seg'n kriegt. 

Na und was die Moralität sbslangt — ji will g’wiss Niemanden was 
Schlechtes nachsag'n — aber i angs nur, weil's wahr ia — was die Moralität 
aubelangt, so steht so viel fest, dass die Gfrettmayerfamiliie nöt amal u 
Klavier hat, 

Zam neuchen Jahr hab'n =’ nur zwa Gulden herg’'schenkt, d’ Fran hat 
"sagt: sie könnten nöt mehr thun, weil der Herr auf der Eisenbahn jetzt 
eine Diäten mehr beziegt. 

Dass i nöt lach! Dö hab'n no gar nie so Jiät gllebt als wie jetzt, Die 
Kinder san so mager, dass 3' ausschaun als wie die vaziereten Heuschrecken, 
weil's elı nix z’essen hab'n, als z’mittag a bratene Gelsen und auf d’Nacht 
sJungedavoninder Sooss, 

Krozitärken no a mal! 

Ein's stiert mir's gewaltig: 

Nämlich, dass im unsern Haus, was doch so viele Parteien hat, nöt a anziger 
„Cretin* wohnt. 

I wass zwar offeng'standen nöt, was dös is a „Cretin“ — aber au der 
Ehr' von dem Haus, dem i als Hausmaster vorsteh', ja mir sehr viel geleg'n, 

Auf jedem Bogen is dö Rubrik „Oretin“ leer. — 

Dös gift mich unsinnig. 

I glanb’ dis is a Schand vorn löblichen Magistrat, wenn der 
unsere Bögen durchlest, und findt nät ein’ anzigen „Üretin“, 

Notabene iu so ein’ schön Haus. 

Es wird mir nix anderes übrig bleiben, als i schreib mein eignen Namm’ in 
die Rubrik, damit s' do nöt ganz leer bleibt. Kowy. 
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engeren oder im Sinne dieses Gesetzes dagegen jene 
Thätigkeit, die als fortdauernder Nahrungszweig betrieben 
wird. Daran sind folgende Worte geknüpft: „Wer also 
für den eigenen wirthschaftlichen Gebrauch ohne den un- 
mittelbaren Zweck des gewinnbringenden Austausches 
seiner Leistung Güter erzengt und Arbeiten vornimmt, 
oder dies auch durch Bestellte thun lässt, betreibt kein 
Gewerbe,* 

Ein Erlass des Ministeriums des Innern vom 
5. Jänner 1871, Z. 17379, erblickt das bezeichnende 
Merkmal eines gewerbsmässigen Betriebes darin, dass eine 
selbständige Beschäftigung des Gewinnes wegen, als ein 
fortdanernder Nahrungszweig betrieben wird. 

Der Verwaltuugsgerichtshof hat durch sein Er- 
kenntnis vom 11. September 1880, Z. 1775 (Budwinski 
Bd, IV, S. 320), seine Anschauung dahin präeisiert, dass 
der Begriff „gewerbsmässig betriebene Beschäftigung“ eine 
regelmässige Beschäftigung und eine fortlaufende Ein- 
nahnısquelle voraussetze ; ferners lautet das Erkenntnis 
vom 14. December 1887, Z. 3330 (Budwinski Bd. XI, 
Nr. 3820): „Denn in einem weiteren Sinne begreift der 
Terminus „Gewerbe“ zweifellos jede berufsmässige Be- 
schäftigung zum Zwecke des Erwerbes, und in diesem 
Sinne fasst auch zufolge des oben eit. Art. IV des Kund- 
machungspatentes die österreichische Gewerbe-Ordnung 
den Begriff „Gewerbe“ ... .* 

Im Erkenntnis des Verwaltungsgerichtshofes vom 
7. März 1889, 7.892 (Bud winski, Bd. XII, Nr. 4556), 
ist folgende Stelle enthalten: ... Es ist zum Begriffe 
eines Gewerbes nicht die wirkliche Erzielung eines Ge- 
winnes, sondern nur die anf Gewinn gerichtete Absicht 
des Unternehmers erforderlich, welche Absicht auch dann 
vorhanden wäre, wenn das Unternelimen keinen selbat- 
ständigen Reinertrag ... . . abwerfen, sondern mur.... 
den Unternehmern einen indirecten Nutzen bringen würde,“ 

Diesoeben angeführten Definitionen und Umschreibungen 
des Begriffes „gewerbsmässig‘‘ verbinden mit demselben 
das Merkmal der Absicht einen Gewinn zu erzielen, mit 
Ausnahme der Definition von Hahn, welcher die „Or- 
zanisation des Betriebes“ als mnassgebend betrachtet. 

Wir sind der Ansicht, dass dem Geiste des Ge- 
setzes nach nur dann ein Unternehmen, eine Be- 
schäftigung als gewerbsmässig betrachtet 
werden kann, wenn dieselbe durch Hintan- 
gebung der erzeugten, bearbeiteten oder um- 
gestalteten Waare an dritte Personen auf Er- 
zielung eines Gewinnes angelegt ist; es bleibt je- 
doch gleichgiltig, ob dieser im Sinne des Unternehmers be- 
absichtigte Gewinn dessen Haupt- oder dessen Nehenein- 
kommen bildet. 

‘s umfasst somit der fragliche Begriff die Absicht 
eines Gewinnes, einer Vermögensvermehrung und die Ab- 
sicht der Veräusserung der Waare; und zwar muss die 
Gewinnserzielung als Folge der Veräusserung beabsichtigt 
sein. Die Erzeugung, Bearbeitung oder Umge- 
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staltung von Verkehrsgegenständen zum eigenen 
Gebrauche kann im Geiste des Gesetzes nicht 
als gewerbsmässig angesehen werden, es muss 
noch immer das Moment des Verkehres, das ist die Ver- 
äusserung hinzutreten. 

Wir sind uns nun klar geworden, was der Begriff 
„gewerbsmässig" bedentet, und haben nur noch zu unter- 
suchen, ob derselbe auf die Unternehmungen der Eisen- 
bahnen Anwendung findet. 

Dienen die Hilfsetablissements der Eisen- 
bahnen einzig und allein dazu, den Bedarf des 
eigenen Betriebes zu deeken, dann fallen sie 
nicht unter den Begriff „gewerbsmässig” und 
sind von der Beobachtung der seitens der 
Gewerbe - Ordnung der aufgestellten Bestim- 
mungen, sowie von der Aufsicht der Gewerbe- 
behörden befreit. Werden in diesen Etablisse- 
ments aber auch regelmässig Bestellungen und 
Arbeiten gegen Bezahlung von mehr als den 
Selbstkosten von, bezw. für dritte Personen 
sein, angenommen, dann allerdings sind diese 
Unternehmungen den „gewerbsmässigen” Be- 
schäftigungen zuzurechnen. 

Diese Unterscheidung ist auch nicht mehr als ge- 
recht und billig; denn jene Etablissements, welche nur 
den Bedarf der eigenen Eisenbahn decken, 
stehen mit dem Betriebe in einem derartigen wichtigen 
Zusammenlhange, dass dieselben mit Rücksicht auf die 
stetig vorhandenen Bedürfnisse und die Sicherheit der 
Ausführung des Verkehres, sowie Genügeleistung der an 
die Transportanstalt gestellten Anforderungen, den be- 
schränkenden Bestimmungen der Gewerbe-Ordnung schon 
aus Öpportunitäts-Rücksichten nicht unterstellt werden 
sollten. 

Es empfiehlt sich weiters auch darum nicht die Zu- 
zählung dieser Hilfsunternehmungen zu den gewerblichen 
Beschäftigungen, weil dieselben sodann den politischen 
Behörden unterstellt wären, welche selbstredend mit den 
Bedürfnissen der Eisenbahnen nicht so vertraut sind, wie 
die eigentliche Eisenbahn-Aufsichtsbehörde, das Handels- 
ministerium. 

Andererseits würden hiedurch die Aufsichtsrechte 
des Handelsministeriums beschränkt, und gegebenen Falles 
Competenzeonfliete heraufbeschworen, somit für die Folge 
zweifelhafte und jedenfalls für die Staatsbehörden wie 
Eisenbahnen ungünstige Verhältnisse herbeigeführt. 

Fassen wir das Resultat unserer Untersuchung zu- 
sammen. so kommen wir zu dem Schlusse, dass jene 
Hilfsetablissements, welche nicht gewerbsmässig, das 
ist durch Veräusserung der erzeugten, bezw. bearbeiteten 
Verkehrsgegenstände zum Zwecke der Erzielung eines 
Gewinnes betrieben werden, sondern nur zur 
Deckung der eigenen Bedürfnisse dienen, den 
Normen der Gewerbe - Ordnung nicht unter- 


liegen, dass also insbesondere die vorher eitierten $$ 74 a 
bezüglich der Arbeitspansen, 96a betrefis der Arbeitszeit 
und 75 hinsichtlich der Sonn- und Feiertagsrahe, ferners 
die Gesetza vom 14. Mai 1869 über Errichtung von Ge- 
werbegerichten und vom 17. Juni 1833, die Bestellung 
von Gewerbe-Inspectoren betreffend, keine Anwendung 
finden. 


Das Eisenbahnwesen und die deutsche Sprache. 

Vortrag des Herm Dr. Max Ortner, Beamtan der k. k. Universitäts- 

Bibliothek, gehalten in der VIL. Clabversammlung, 9. December 1890. 
(Fortsetzung. ) 


Aber trotz- oder vielmehr nebendem, zeige das Ver- 
deutschungswörterbach, welche Reihen von Fremdwörtern, 
entbehrlichen Fremdwörtern in der Amtssprache noch übrig 
bleiben. Nar darch gemeinsames Zasammenwirken Aller, der 
Einzelnen und der Behörden, der Fachmänner und Gelehrten, 
ist der Fortschritt denkbar, der sich zunächst in der Her- 
stellung eines grossen, erschöpfenden Fremd-, beziehungsweise 
Verdeutschungs-Wörterbuches bethätigen möge. Das sind 
Anschauungen und Wünsche, denen, glaube ich, kein billig 
Denkender seine aufrichtige Zustimmung versagen wird. 


Vorläufig aber, meine hochgeehrten Herren, ist der 
Wust der Fremdwörter in den amtlichen Schriftstücken noch 
so gross, dass die jeweilig daneben gebrauchten deutschen 
gleichsam Oasen in der Wüste scheinen; wie unbewusste Ein- 
gebungen eines höheren besseren (Geistes oder wie zarte 
Regungen des schlummernden sprachlichen Gewissens tanchen 
sie empor, um gleich darauf wieder anf lange za verschwinden, 

So kommt in der schon erwähnten Sammlung eisenbahn- 
rechtlicher Entscheidungen, die ich durchblätterte, neben der 
grösseren Mehrzahl der bereits aufgeführten und noch in's 
Fünfzigfache zu vermehrenden Summe von Fremdwörtern auch 
eine bescheidene Anzahl auffallender deutscher Ausdrücke vor, 
die ich Ihnen der Seltenheit halber und des guten Beispieles 
wegen nieht vorenthalten will. 

An Fremdwörtern möchte ich aber daraus noch ver- 
zeichnen (ausser den bereits angeführten): Judicate, Inter- 
pretation, Concession, Originalacte Instanz, 
Iutegrität, Nullität, Notorietät, Instruztion, 
Institut, Legislation, contrahieren, der von der ersten 
Instanz sententionierte Erfüllungseid, der (!) que- 
stionierte klägerische Collo, Speditionsburean, 
Prästierung, Sistierung, Pränotierung, Militär- 
effecten, Transportexpedit, statutarisches Do- 
micil, rectifieieren, garantieren, modificieren, 
eitieren, appellieren u. 3. w., ich glaube wir haben 
wieder einmal genug, 

Daneben die spärlichen, dafür umso bemerkenswerteren 
deutschen: Wagenzige (natürlich gleich daneben Train), 
Babnverwaltung, Leitung (für Administration, Direetion}, An- 
weisgut, Zolllegestätte, Bestimmungsort, Empfänger (für 
Adresse und Adressat), Waarenerklärung (Deelaration), Macht- 
haber des Aufgebers, Vollmachtsname (Mandatar und Mandat), 
Güterbeförderer (dafür sonst regelmässig Spediteur), Rollfuhr- 
unternehmer, Fuhrmann, endlich Augenschein (gleich neben 
Expertise) und Dienstbarkeit (für den juristischen Begriff 
Servitut). 

Noch mehr musste ich staunen und traute meinen Augen 
kaum, im Betriebsreglement (von welchem mir eine Ausgabe 
aus dem ‚Jahre 1884 vorlag, während eine andere aus dem 
Jahre 1851 noch Betriebsordnung heissen darfte) folgende 
Worte zu finden: im $ 14 Schaffner (bekanntlich in Deutsch- 
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land allgemein gebräuchlich für Conducteur), im $ 17 Wagen- 
zug, im $ 21 Stationsvorsteher, im $ 29 Bahnverwaltung 
und ihre Leute (für Personal), endlich oberste Aufsichtsbehörde 
gar einigemale, Natürlich auch hier die Fremdworte weitaus 
überwiegend ; hier das hübsche Wort Leckage, hier anch eine 
merkwärdige Verwendung des bekanntlich allbeliebten, wirk- 
lich auch höchst verwendbaren Wortes respective. Eine Wen- 
dung lantet nämlich : „Jede angefangenen, respective (ich 
bitte gut zu hören -— respective) 10 und 100 kg gelten für 
voll®, bei einer (tebürenbemessung natürlich, Hier sollte es 
zunächst heissen „respaetiven* und weiter soll „die angefan- 
genen, respectiven 10 und 100 kg“ heissen: „eine Summe 
von begonnenen 10“, ein andermal „eine Summe von begonnenen 
100 kg gilt als voll, gilt als volle 10, bezw. als volle 
100 kg.“ Die Trennung der Theile, die allein einen klaren 
und dabei auch dentschen Ausdruck des Gemeinten ermöglicht 
hätte (also nngefähr hätte der Satz lauten sollen: alle an- 
gefangenen |D und alle angefangenen 100 kg gelten 
als volle 10, bezw. volle 100 kg; oder noch besser, ange- 
fangene 10 kg gelten als volle 10. kg, angefangene 100 kg 
als volle 100 kg), diese Trennung wird verwischt nnd die 
kritiklose Anwendung von „respeetive® als Adjectiv wird den 
geneigten Leser schon dranfbringen, was es eigentlich heissen 
soll, Auf den Ausdruck, anf den Stil kommt's ja leider 
erst zuletzt an! 

Nicht aber möchte ich meine, vielleicht schon etwas 
allzulaug gerathene Ausführung über die leidigen Fremdwörter 
schliessen, ohne Sie, geehrte Anwesende, auf einen wichtigen 
Umstand aufmerksam gemacht zu haben, der uns Deutschen 
in Össterreich besonders nahe zu gehen veranlagt ist. Im 
„Eisenbahnanzeiger*, jener Sammlung von Verkehrsplänen und 
Anzeigen, die seit etwa zwei Jahren in den Eisenbahnwagen 
1. und 2. Classe zur allgemeinen Benützung anfliegt, ist eine 
Verordnung mit gegenüberstehendem deutschen und ungarischen 
Wortlaute abgedruckt. Während nun eine und dieselbe amt- 
liche Bekanntmachung in ihrer deutschen Fassung alle müg- 
lichen gelänfigen Fremdwörter aufweist, wie: Abonnement, 
System, Billet, Minimalzahl, in minimo, Couponheft, 
Billetenceassier, Tourfahrt, Distanz, Courierzüge, 
Orientexpresszüge, Conducteur, Differenz, Photo- 
grafie, Reglement, Controle, Directorium, Bureau, 
Station, hat die ungarische Fassung kein einziges dem Un- 
garischen fremdes Wort ausser einmal Kilometer (ein Wort, 
welches weder in’s Deutsche noch in's Ungarische übersetzt 
werden kann und auch nicht übersetzt zu werden braucht, da es 
im strengsten Sinne des Wortes international ist und bleiben 
soll), und einmal Express, zum Unterschiede vom gewöhn- 
lichen Eil- oder Schnellzug, gebraucht; die magyarische 
Sprache, die erst seit den 7er Jahren an Stelle der deutschen 
Amts- und Verkehrssprache im ungarischen Eisenbahnwesen 
geworden ist, hat alle die angeführten Wörter als Schmarotzer 
über Bord geworfen, hat sie mit rein magyarischen Stammes- 
wörtern, doch wohl dem ganzen Volke verständlich, wieder- 
zugeben die Kraft gehabt. Nun glaube ich, dass so ein Fall 
uns zu denken geben sollte, Wie — was die nationale Sprache 
der Ungarn im Stande ist, sollte die Sprache Schiller’s 
und Goethe’s, sollte die Sprache der Deutschen des XIX Jahr- 
hunderts nicht im Stande sein? 


Meine Herren! Wer über die Sprache im Eisenbahn- 
wesen oder überhaupt in irgend einem lL.ebensgebiete unserer 
Zeit zu handeln sich vornahm und hiebei bei der Fremdwörter- 
frage stehen bliebe, hätte seine Anfgabe nur halb erfasst, 
seinen Stoll nur halb erschöpft. 

Es gilt noch von jenem Theile unseres Schriftthums oder 
Sprachgebrauches in Kürze zu reden (denn Ausführlichkeit 


würde einen Tag oder ein ganzes Buch in Ausprach nehmen), 
der Ihnen ja vom täglichen Amtsgebrauche her, wenigstens 
äusserlich bekannt, Anderen wieder ein ganz fremdes, unbe- 
kanntes Ding ist, vor dem sie eine gewisse erlabene Schen 
empfinden, wenn sie davon hören oder lesen, mit dem sie sich 
lieber nicht einlassen mögen, wenn sie eben nicht gerade 
müssen — unserem Amts- oder Kanzleistil, der ja natürlich 
auch im Eisenbahnwesen seine Rolle spielt, wie überall, wo 
es Erlässe und Kundmachungen, Entscheidungen und Verord- 
nungen, wo es Untergebene und Vorgesetzte, wo es Beamte 
und Aemter, ja im gewissen Sinne fast überall, wo es Schreib- 
tisch, Tinte und Feder gibt, kurz, wo Sprache geschrieben 
wird. Wissen Sie, hochgeehrte Anwesende, welche Richtschaur 
und Regel die oberste des Amtsstiles ist? Kurz ist's diese: Im 
Amtsstile schreibt man, wie man sonst weder 
schreiben, noch reden, noch sagen darf. Daher ist 
der Amtsstil eine Gattung des Schrifttums für sich geworden. 
„Er erfindet und verbindet Worte, nicht nur wie sie nie und 
nirgend gesprochen wurden, nein, wie man sie von frischen 
Leuten gesprochen sich auch nicht vorstellen kann.“ Er ist 
künstlich, gemacht, verschnörkelt, geschraubt, wie etwa der 
alte Barocktischh, auf dem er gehandhabt w.rd. Ein geist- 
voller Schriftsteller, Otto Schroeder, hat für ihn den Namen 
„der papierene Stil, der grosse Papierene* erfunden und über 
ihn ein hübsches Buch geschrieben, Von diesem grossen 
Papierenen möchte ich Ihnen nun auch. und zwar ans den- 
selben Quellen, aus denen wir bisher geschöpft, noch Einiges 
vorführen. Manches, was ich bereits berührt, gehört ja auch 
hieher; so die Anwendung lateinischer Haupt- oder Vor- 
wörter, ganzer Wendungen, im deutschen Satze, diese ad 1, 
sub Z. 738, ddo., per 3000 f,, auch per nominal 1000 A. 
(im Nennwerte von 1000 Al.), diese pro praeterito und pro 
faturo, diese eo ipso und etcetera u. s. w, ad libitum, 

Warom sollte der Amtestil (und sie sind von da auch 
stark in die Umgangssprache hinausgedrungen) solche fremde 
Trümmer auch nicht anwenden ? Darf er doch, dank unserer 
classischen Vorbildang, sicher darauf rechnen, dass wir sie 
wohl verstehen ! 

Der papierene Stil nun sieht sehr stark, was an sich ja 
ganz löblich wäre, auf eine gewisse unanfechtbare, unentrinn- 
bare Deutlichkeit seines Ausdrucks. Auf die Schönheit der 
Sprache hält er nicht viel. Daher bildet er beispielsweise 
nicht nar aus Umstandswörtern, wie: etwa, jedesmal, hier, 
da, schnell Adjective, wie: etwaig, jedesmalig, hiesig, dasig, 
indem er einfach die ihm bekannte Adjectivendung -Ig ansetzt, 
sondern er verfährt so auch mit ganzen Wendungen, die ur- 
sprünglich aus Artikel und Hauptwort bestehen; man sagt 
dieses Falles (gleich in diesem Falle, wie dieser 
Tage) oder des Falles, jedes Falles, zusammengezogen 
diesfalls, jedenfalls, allenfalls. Daran setzt der Pa- 
pierene einfach wieder das -ig und er hat sich ganz neue Bei- 
wörter geschaffen: diesfallsig, auch diesfällig, desfallsig, 
allenfallsig. So ist z. B. in einer badischen Bahnverordnung 
von „desfallsigen, demnächstigen Vorschriften“ oder von dem 
„seitherigen Lebensgang“ des Aspiranten die Rede. 
Im Anschlusse an dieses Beispiel will ich gleich zeigen, wie 
unnöthig zum Verständnis, wie überflüssig solche Wörter im 
Amtsstil meist angewendet werden. Vom aufzunehmenden 
Aspiranten wird eine Schilderung seines bisherigen oder gar 
seitherigen Lebensganges gefordert. Warum seines seit- 
herigen Lebensganges ? Nicht einfach seines Lebensganges ? 
Sollte er etwa auch schon eine Schilderung seines künftigen 
Lebens geben können ? g 

Ganz a0 wendet man regelmässig ohne Noth Wörter an, 
wie: etwaig, eventuell, fraglich, in Frage stehend, wo- 
für auch das bereits erwähnte questioniert gebraucht wird. 
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„Das Gericht hat entschieden, dass in der beanstandeten 
Tafelanfschrift ein etwaiges Verbot der bisherigen Weg- 
benützung nicht zu ersehen, daher auch eine Bedrohung des 
Besitzstandes darin nicht zu erkennen ist.* 

Hier stehen in einem Sätze drei überflüssige Worte: 
etwaig, bisherig und darin. Ein Verbot der Wegbenützung 
(warum ein etwaiges Verbot ?) ist gemeint, und zwar nicht 
der bisherigen Wegbenützung, denn die kann nicht mehr ver- 
boten werden; das „bisherig“ gibt nur dem Nebengedanken 
Ausdruck, dass der Weg bisher benützt warden durfte. Und 
auch „darin ist zu erkennen“, ist überflüssig, weil es 
nur die Bestimmung desselben Satzes „in der beanstandeten 
Tafelaufschrift* wiederholt, 

Ganz ebenso steht die Sache in diesem Satze: „Die 
Nothbremse, respective das Nothsignal hat den Zweck, dass 
bei eventuell vorkommender Gefahr das Personal hie- 
von noch während der Fahrt verständigt werden kann.* 

Warum, frage ich wieder, bei eventuell vorkom- 
mender Gefahr? Welche Gefahr könute denn sonst gemeint 
sein, ale eben eine, die eventaell vorkommen kanu ? Was 
geht für die Klarheit des Ausdrackes verloren, wenn ich blos 
setze „bei Gefahr“ ? Und wovon soll denn anders das Personal 
in unserem Falle verständigt werden, als von der eben ge- 
dachten Gefahr ? Also wozu das hievon? 


Aber so nnd nicht anders thuts der Papierene, Hie und 
da sitzt er aber dabei etwas auf und wirkt erheiterıd. Es 
ist ein Rechtsstreit anhängig zwischen einer Bahnverwaltung 
und der Witwe eines in ihrem Dienste Verunglückten und 
da ist natürlich des Oefteren die Rede von der eigentlichen 
Todesursache des Mannes; er hat sich, bereits vom Orte ge- 
tragen, buchstäblich verblutet ; aber immer noch heisst's „die 
fragliche Verblutung*, Ist denn das auch eine fragliche Ver- 
blutang, bei der man innerhalb dreier Stunden stirbt ? 


Aber der Papierene bleibt sich selbst nicht immer 
gleich. Vergeudet er das einemal seine Worte, so schachtelt 
es ein anderesmal ganze Sätze und Gedanken, wie man sich 
sonst eben ausdrücken würde, in ein einziges Wort zusammen. 
Natürlich müssen das dann hübsch lange, nngefüge Dinger, 
wahre Ungethüme, werden. Derart sind: zugestandener- 
maassen {anf gut Deutsch gibt man das in einem ganzen 
Satz wider: „wie von der oder jener Seite selbst zugestanden 
ward*), behauptetermaassen, unwidersprochener- 
maassen. Ebenso klägerischerseits und geklagterseits, 
staatlicherseits (für seitens des Staates), Einmal heisst. 
e8 „Die bahnseitige Feststellung der Stückzahl aufgegebener 
Gegenstände®, d. h. die Feststellung, die die Bahn ihrerseits 
vorgenommen hat“ im Gegensätze zur Zählung der Partei. 
In der gewöhnlichen Sprache heisst „bahnseitig* wie links- 
seitig freilich etwas Anderes. 


(Schluss folgt.) 


CHRONIK. 


Personal-Nachriehten. Der Kaiser hat dem Sectionsratbe im 
Handelaministerium, Dr. Alfred Freiberrn v. Lilienau, deu Orden 
der eisernen Krone dritter Classe taxfrei verliehen. — Ministerial- 
rats Pollanetz }. Am 28. Jänner ist der Ministerialrath im k. k. 
Handelsministerium, Josef Ritter v. Pollanetz, im 61. Lebensjahre 
gestorben. Pollanetz war Ritter des Ordens der eisernen Krone 
und des Franz Josef-Ördens, Mitglied der Garantie-Rechnungscom- 
mission, und bekleidete bei der Kaiser Ferdinands-Nordbahn die 
Stelle eines landesfürstlichen Commissärs. 


Der Donau-Dampfschiffahrts-Ball. Der Reihe gelungener 
Ballfeste, welche der Unterstützuugsfonds für Witwen und Waisen 
nach nichtpensionsfähigen Angestellten der Ersten k. k. priv. Donau- 
Dampfschiffiabrts-Gesellschaft seit seiner Gründung im Jahre 1879 


nun alljährlich veranstaltete, schliesst sich der Ball der Beamten und 
Schiffsoffieiere dieser Unternehmung an, der am 29. Jänner in den 
Sofiensälen die besten Kreise der Wiener Gesellschaft versammelte, 
würdig an. Ein besonderes Lustre erhielt das Fest dadurch, dass der 
dermaliga Präsident der Donau-Dampfschifffahrts-Gesellschaft, Exeel- 
lenz Freiherr v. Banhans, das Protectorat: übernommen hatte und 
hiedurch wesentlich dazu beitrug, es zu einem Anziehungspunkte für 
viele hervorragende Persönlichkeiten zu gestalten. Es waren ausser 
Sr. Exeellenz Baron Banhans, welcher vom Ballpräses und Ob- 
mann des Vereines, Inspeetor Cnpitäiu Kuh, an der Spitze des 
Comitös empfangen wurde, noch anwesend: der Vice-Präsident 
Achilles Thommen, die Administratoren Ritter v. Dobler, 
Frankl, Dr. Freiberr v. Mayr, Dr. Weissweiler, daunk. k. 
Hofrath Ritter v. Beyer, der Betriebslirestor Ullmann Ritter 
v. Er&äny, Generalinspector Otto Müller, Baron Sterneck, 
Baron Gödel-Lannoy, Liniensehiffs-Lientenant, Alfred v. Lenz, 
Verwaltungsrath der Nordbalın, Sectionschef Ritter v. Obentraut, 
Generaldirector, Hofrath Ritter v. Kammler, Postdirector, General- 
major Ritter v. Guttenberg, k. k. Schifffahrtsinspestor Schromm, 
die Centralinspeetoren Mälnay, Ritter v. Mierzwinski, Hein- 
rieh Ritter v, Etienne, den Generalseeretär Dr. Polaschek, den 
cormmereiellen Oberinspeetor C, Lazarich, und durch viele weitere 
Überbeamten der diversen Dienstzweige. 


Wie immer, bewährte auch das diesmalige Fest den guten 
Rof, dessen sich das Decorationseomit? mit seinem Obmanne, In- 
spector G. Schulz und Vertreter J. Scheiblauer, erfreut, auf 
das Beste. Wenn auch die bunte Decoration aus Flaggen und Schiffa- 
emblemen dem Saale stets dasselbe Gepräge gehen muss, #0 muthet doch 
dieser lebhafte und farbige Schmack immer wieder überraschend an, 
and der stets neue Prospect — diesmal Ada Kaleh, die malerische 
Inselfestnng am Eingange des Eisernen Tliores, das durch die zur 
Zeit dort vorzunehmende Regwliernng in den Vordergrund des Inter- 
esses gerlickt erscheint — gemalt von der Meisterhand Lmdwig Hans 
Fischer's, Ehrenmitglied des Vereines, erhöhte auch heuer den 
reizenden Eindruck der decoratiren Ausschmückung und erzielte den 
Effeet des Neuartigen ad Originellen. 

Dass ein bunter Kranz biühender Mädchen und Frauen das 
gelungene Fest aber noch höher schmückte, ist selbstverständlich, 
und dass dem Tanzvergnügen in vollstem Maasse gehauldigt wurde, 
bewies besonders der von Professor Rabensteiner arrangierte 
Cotillon, welcher zum Schlusse gegen 3 tauzende Paare zeigte, 
Unter Komzak's ausgezeichneter Leitung spielten die 84er bis zum 
Morgengranen zum Tauze auf, Capellmeister Komzak hatte dem 
verdienstlichen Comit# auch eine Hotte Schnellpolka „Klar Schiff“ ge- 
widmet, die stürmisch applandiert und zur Wiederholung verlangt 
wurde. Die aus dem Atelier Aug. Klein gelieferten Damenspenden 
stellten einen aa einem Flaschenzuge hängenden Schild aus Peluche 
mit Anker und gekrenzten Riemenradern dar, eine Gruppierung, die 
sich äusserst zierlich präsentierte. 





AUS DEM VERORDNUNGSBLATTE DES K. K. 
HANDELSMINISTERIUMS. 


Y-Bl. Nr. 18. Fristerstreekung zur Vornahme teehuiseher Vor- 
arbeiten für eine schmalspurige Loealbahn von 
der Statlon Böheimkirehen der k. k. Stantsbahn- 
linie Wien-St. Pölten über Pyhra zur Haltestelle 
Spratzen der k. k. Stantsbahnlinis St. Pölten- 
Leobersdorf und von da über Ober - Grafen- 
dorf und Kirchberg durch das Pielachthal nach 
Frankenfels. 

= Fristersireekung zur Vornahme technischer Vor- 
arbeiten für eine normalspurige Localbahn von 
der Station Teplitz (-Waldthor) der k, k. priv. 

Dux-Bodenbacher Bahn Uber Teplitz, Aupersehin 

und Sehallan nach Lobositz zum Anschlusse an 

die gleichnamige Station der priv. Oesterr.-ungar. 

Staatseisenbahn-Gesellschaft und an den Elbetluss. 

Erlass des k. k. Handelsministerlums vom 7. Jänner 

1891, Z. 52714 ex 1890, an die Verwaltungen der 

österreichischen Eisenbahnen mit normalem Be- 

triebe, betreffend die Equipierung und Kenn- 
zeiehnung der Ablöüse- und Aushilfswächter.*) 


V.-Bl. Nr. 14. 


*, Vergl. Vdgs.-Bl. Kr. dB ax 189). 


"Eigenthum, Herausgabe und Verlag des Club 
österr. Kissnbahn-Boamton. 


Für die Bednotion verantwortlich: 
ADALBERT v. MERTA. 


CLUB-NACHRICHTEN. 


XI. Clubrersammlung Dienstag den 3. Februar 1891. Die 
ausserordentlich zahlreich, namentlich auch von vielen Damen be- 
suchte Versammlung wurde vom Herrn Hofrath Liharz ik mit nach- 


folgenden Mittheilangen eröffnet: A. , 
als wirkliche Mitglieder die 


„Neu eingetreten aind 

Herren: Vincenz Roller, Generalinspector der dsterr.-ungar. 
Staatseisenbahn-Gesellschaft, Johann Trunda, Official der galiz. 
Carl Ludwig-Bahn. in 

Ferner habe ich die Ehre, Ihnen za sagen, dass unsere Biblio- 
thek eine schätzenswerte Bereicherung durch ein Geschenk des Herrn 
Dr. Alexander Ritter Dorn v. Marwalt erhalten hat. Es ist dies 
der I. Band des von ihm herausgegebenen Werkes: „Die Ses- 
häfen des Weltrerkehres“, und werde ich mir erlauben, dem 
Spender den Dank des Clubs za übermitteln. Ich habe ausserdem 
Veranlassung getroffen, dass den geehrten Anwesenden die uns zur 
Verfügung stehenden Prospreste dieses in jeder Beziehung aus- 
gezeichneten Werkes behändigt werden und hoffe, dass biedurch für 
die verdiente weitere Verbreitung desselben auch in unseren Kreisen 
eins Anregung geboten sein dürfte. 

Der nächste Vortrag findet Dienstag den 17, Fe- 
bruar statt, and zwar wird Herr Dr. J. M. Eder, Director der 
k. k. Lelir- und Versuchsanstalt für Photographie und Reproductions. 
verfahren, „über Fortschritte in der Photograpbie* aprechen. 

Zur Anssstellung gelangı: der Apparat zur 
gleichzeitigen Ermittlung der Orts, Stunden- 
Zonen- und Weltzeit von Herru Emil Plechawski, Ofli- 
cial der galiz. Carl Ladwig-Bahn, . 

Wünscht Jemand zu den geschäftlichen Mittheilungen das 
Wort? Es geschieht nicht, ich ersuche daher den Herrn Franz 
Xaver Wöber, k. k. Custos der k. k. Hofbibliothek, zu dem ver- 
aprochenen Vortrage: „Herr Hanns von Traun, der fahrende Ritter“ 
das Wort za nehmen,* 

Nachdem der Vortragende die in der Liebe zu einem be- 
stimmten Objeete wurzelude idenle Begeisterung als die Haupttrieb- 
feder jeder fruchtbaren Thätigkeit bezeichnet hatte, wies er auf 
Alter und Herkommen des Traun’schen Geschlechtas hin, welchem 
Herr Hanns entsprossen war, und zeigte, wie dieses, während des 
Streites zwischen Papst und Kaiser im 12. Jahrhundert kläglich ver- 
armt, von der dynastischen Höhe, auf der es gestanden, in den Kreis 
der Dienstritterschaft des babenbergisch-österreichischen Hofes herab- 
gedrliekt wurde. Herr Heinrich von Kürnberg-Öfterdingen, nach des 
Vortragenden Darstellung, ein Sohn des Hauses Traun, dichtete am 
Hofe des Herzogs Leopuld des Glorreichen das Nibelungenlied. — 
Nach diesen einleitenden Bemerkungen ging der Vortragende auf 
Herrn Hanns selber über, auf die erschütternden Ereignisse, welche 
seine Jugend beeinflussten, und auf die Schulung, welche der Ritter 
im Kriegshandwerke an der Seite des Herzogs Leopold des Biderben 
von Habsburg-Öesterreich in Schwaben und der Schweiz genoss, und 
erzählte, meist auf Grundlage der Dichtung Peter Suchenwirt's, die 
Kriegsfahrten, welche Herr Hauns seit dem Tode dieses Herzogs von 
1829--1370 durch ganz Europa unternahm. Es wurden dargestellt 
seine Kämpfe gegen König Johann von Böhmen, gegen die Ungarn 
und die heidnischen Preussen, sein zweimaliger Zug nach Russland 
und Lithauen, seine Theilnabme am Römerzuge des Kaisers Karl IV,, 
seine Kriegsfahrt nach Zürich, nach Weissenkorn am Bodensee, nach 
Triest und gegen den Patriarchen von Aquileja a. s. w., endlich aber 
auch seine viermalige Fahrt nach Frankreich, seine Theiluahme an 
der Eroberang von Dole und Calais und an den Schlachten von 
Creey und Manpertuis, und bezeichnete der Vortragende den Sieg vor 
letztgenannter Stadt und die Gefangennahme des Königs Johann von 
Frankreich als die hervorragendste That, welche Herr Hanns von 
Trauı ausgeführt hat, mit der Motivierung, dass diese That von 
maassgebendem Einflusse auf die spätere Gestaltung der Verhältnisse 
in Europa wurde. „Liebe za seinem Geschlechte und ideale Begeiste- 
rung für dasselbe gab Herrn Hanns die Kraft, es aus tiefem Ver- 
falle zu erretten und ihm wieder Macht und Ansehen zu verleihen“, 
»o schloss der Vortragende, zum eingangs erwähnten Grundgedanken 
zurückkehrend, seine Darstellung, weiche mit einem poetischen Ver- 
gleiche ausklang. 

Reicher, langandauernder Beifall lohnte den Redner, woranf 
der Vorsitzende in üblicher Weise den Dank des Clubs aussprach und 
die Versammlung schloss. 





Mittheilung der Redaetion. 
Auf vielseitig geäusserten Wunsch bieten wir unseren Lesern, 
sowie im vorigen Jahre, auch an dem diesjährigen Faschings-Sonntage 
eine launige Beilage. Die Rei, 


Druck von #. SPIES & Co. 
Wien, V. Bezirk, Straussengussn Nr. 16. 


: Schenker & Co. 
WEEN, I. Zelinkagasse Nr. 14 


Fillalen: 
BUDAPEST, Carlsring 9. — LONDON E. 0., 64 Moorgate Street, 
PRAG, Heuwagplatz 21. — MÜNCHEN, Sonmenstranse 19. — NÜRNBERG, Tafel- 
‚hofstrasse 14. — BUKAREST, Strada Lipscani 5. 


Agentur der. a Oitbalik uhd der Great Enstern-Eisenbahn. General- 
Agentur für die kgl. Bayerischen Stantsbahnen, 


Billigster, baster, erprobter, brauner Holzanstrich mit 


Barthel® Orieinal-Garbolinenm 


»” schützt dauernd ea 
Zäune, S eng ‚Magazine, Wägen, Schindeldächer, Veranden, 
Dippelböden, Mühlenanlagen, Brückengeländer, Fnsaböden etc. 
vor Fäulnis, Sohwamm,Verstookung und Inseoten, 


I Kilo genügt auf 6 Quadratmeter. 
Qualität garantirt unübertroffen. 5 Kg. Probepost- 


coli & fl. 1.50, 100 Kg. ä& fl. 16 ab Wien. 
P’ronperte frei. 


Michael Barthel & Cu»: 


(Gegr. 1%1) Wien, X. Keplergnsse 20. (Gegr. 1781) 


Hua 


Aeiteste u. grösste Fahrik dieser Branch: 
Bereita bei 2090 Mirdinden praktisch bewührt 





Telephon 3304, 





K. u. k. privil. Telephon 3304. 


Liehtpause-Anstalt 
Fabrik lichtempfindlicher Papiere 


JUL. GAHLERT 
Wien, V. Reinpreehtsdorferstrasse Nr. 19 
fehlt sein ne isches Lichtpaus- Verfahren (schwarze Linien auf weissem 
Grunde) re rt t hohen k. k. Handels-Ministerial-Erlasses vom 9. Juni 1E68, 
Die einfachste und- billigste‘ Methode zur Vervielfältigung von gg 
Positv. und Negativ-Cyan-(Lichtpause-)Papler. zur Selbstanfertigung von Pl 





k. u. k. Hof- und ansschl, 

Siebwaaren-, Drahtgewebe-Gellechte-Fabrik ni "Blech- Perforir-Anstalt 
WIEN. Mariahilf, Winämählgasse Rr. 16 u. 18 und PitäG-BUNYA 
empfehlen sich zur Lieferung von allen Arten Eisen- und Messing- 
draht-Geweben und -Geflechten für das Eisenbahnwesen, als: 
Aschenkasten, Rauchkastengitter und Verdichtungsgewebe; 


unsserdem Fenster- und Oberlichten-Schutzgittern, patentiert 


gepressten Wurfgittern für Bere-, Kohlen- und Hüttenwerke, 
überhaupt für alle Montanzwecke als besonders vortheilhaft 
empfehlenswert, sowie rundgelochten und geschlitzten Eisen-, 
ERPNEN Zink-, Messing- und Stahlblechen zu Sieb- und Sortier- 
Vorrichtungen, Drahtseilen, Patent-Stahl- Stachelzaundrähten 
und allen in dieses Fach einschlägigen Artikeln in vorzligliehster 
Qualität zu den billigsten Preisen. 
Musterkarten und ülustr, Preiscowrante auf Verlangen frann md grahie, 
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V. Margarethenstrasse 6 


BEIE 0 Mr a rt ta e 
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bestens eingerichtet. 


Wir ersuchen die P. T. Eisenbahnverwaltungen bei Offert-Ausschreibungen unsere 


Firma in Mitconcurrenz zu ziehen. 





WELLE ELT 


R. SPIES & C® % 
WIEN, V. Straussengasse ı6 
BUCHDRUCKEREI 


Steindruckerei — Fotolitografie. 





Die Anstalt ist zur prompten und billigen Herstellung aller für den 


Eisenbahnbedarf erforderlichen Drucksorten 


Manipnlations-Tabellen, Fahrplan-Plakate, Tarife, Fahrordnungsbücher, Fahrkarten, 
Actien und Couponbogen, Pläne für Eisenbahnbauten, Graphicons etc. ete. 
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Efablifement für aefundheitstechnifche Anlagen, 


Behördlich ronceiltonirt. 


: u, 
Dovelly & €: 
iv s) 
Ingenieure 
Wien, IX. itlariannengalle Zr. 10, iien 

ernpfehlen flch zur Projectirung umb Musfährung vos: 
Eentralheizungen aller Syfteme, £ocalbeizungen mit O®efen bemährter 
Confitrnetion, Waggon- und Cajütenbeizungen aller Spfteme, Dentilations- 
Anlagen mit und ohne mechanifhem Betrieb, Troden Anlagen für 
alle Indnftriezweige, BaderAInlaaen und £urusbäder, Dampf, Kod und 
MWafchfühen, Gas und MWafferwerfen, Gas und Wafferleitungen, Ans 
lagen zur Derjorgung ganzer Städte mit Gas und Maffer, Robrcanali. 

firungen, Dramirungen, Entwäfferunaen, DesinfertionsAnftalten, 


fowie zur Ausführung aller auf dem Gebiete der Geiundbeitstedhnit vorfommenden 
gröheren unb Meineren Arbeiten. 


Brojertifizsen und Boranihläge werben foltenfrel aundgearbritet. 


Kain. königl. Privilegium. a 


Lichtpaus - Anstalt 


E. RIEHL, (Itterheim’s Nachfolger) Wien, Währing, Johannesg. 35 

empflehltsich sur Vervielfältigung von Plänen narh ihrem patentiriem negograpbischen 

Lichtpatarerinbren (schwarze Linten auf weissrm Grund). Dazu ist die Zeichnung 

ut Pauspapler nothwandie, die Linien mit Intensiv schwarzer Tusche werogmu. 

Usterung von Cisnotippapier zur Selbstanfertigung von Plänen (weisse Linien 
auf blauem Grund). — Preis mässig, Arbeit schnell und salld. 


Z 
Fisenpieseei und. Nascinenfariks- Acien-Gesllschall 


Budapest und Leobersdorf bei Wien, 


von Hartgusarädern, Kreuzungen, Drehscheibem (nach 


Lieferungen 1 
Weikum’s Kugslspstem) und anderen Csasiroctionen, vompletis Wasser- 
stations-Einrichtungen und Oberbau-Materialien. 


WAGGONS 


für mormal- und uchmalspurige Eisenbahnen und Pferdebahnen. Ornben- und 
Förderhunde, Turbinen, Mechanische und Glenserel-Arbeiten aller Art, 
Röhren, Trarersen and Gnmsarbeiten für Banzwocke. Walzenntühle mit Hart- 
gusswalsen für Hoch- und Flachmöllersi, Complete Mühlen-Kinrichtungen 
nach bewährten Csmstructionen, Elektrische Beleuchtungs - Maschinen 
behufs Ermöglichung »ller landwirthachsftlichen und Hasarbeiten während der 
Nachtzeit, l,udmig’s patentirte Planronte, dis vor Älteren Cnnatrwetionen sohr 
bedeutende Koblen-Ersparniss bieten. Megnlatoren, Patent Qnbrasar- Wagner. 





an 


V | & No t Hammerworke, Walzwerke und Werkzeug-Fabriken 
oge 0 Wartberg und Mitterdorf. 
Warberg-Mürzthal 
Südhahnstation, Steiermark. 
Blech » I» Qualität aus Holzkohlen-Prischeisen, 
( Tiegelgussstahl, 


Verzinkle BLECHE: 1. qua. u, yarammen ann 

Stahlblechschanfeln Orten. = = ai hr er - m 

Pfiagbestandiheile Buhadber buche, Seharalen far da. ui und arena 
flüge, Pfiugköpfe ete. et 





Wien 
I. Führichgasse Nr. 7. 
Flusseisen, Flussstahl und 










Sagen; - Quali t, als: ‚Bauch-, Zuon Pournler-, 
. ügeı -, Spann 
Schneiäwerkzenge 
R Gnttungen Mast 
Militärwerkzenge 
complete Reitsattelblü 
Maschinselle Einrichtungen für Massen-Production 
Batriebskratt: 0 Pierdr Arbeiterzahl: X 


Mährnesser , 


Holländer-, 


sowie alla 








Adiustierungs- ıumd Ausrüstun 
k. Hoer genrbeitet ; Suahlz 





ke, Pucksattelge 


500 Mann 








KARPELES & HIRSCH 


PEDITION | 


ZELINKAGASSE 14. 





WIEN, STADT, 














J Preisconrants ns Bahlıngsbedignissen 


für Eisenbahnbeamte : 


| über Uniformkleider und Uniformsorten 


versenden gratis und franco 


Moritz Tiller & Co,, k. u. k Hoflieferanten 


> Wien, VII. Stiftskaserne, 
GHHHSSHEHHMUHRGBEHBBHUHHEDHCALGHHHAARHONE 


[1 —- # > 
Feliz Blazicek 
WIEN, V., Straussengasse Nr. 17 
empfiehlt sich zur Lieferung von Eisenbahnaus- 
rüstungen u. zw.: Fahrkartenkästen nach allen 
Systemen, Cassen, Cassetten. Plombirzangen, De- 
cooupirzangen, Plombenrusformen, Oberbau-Werk- 
zeuge, Mehlkarren, eiserne Bettstätten, eiserne Wasser 
bottiche, Ladebrlcken ete. ete., genau nach Normale 

ausreführt 

= = Lieferant der meisten österr.-ung. Eisenbahnen, 
I TE EEE 


SDAIOIASTEOCIFIHAI-SB 


ß Witkowitzer Bergbau- und Eisenhütten-bewerkschaft 


Direction in Witkowitz, Mähren, Past- und Telsgrapben-Stasion, 


Commercialles Contral-Bursau: 





M) EREZEUGNISSE: BRoheisen — Eisengusswaare, voroehmlich Maschinen- 
© und Bnzpguss — auch Röhrenguss nach stehender Methode für Wassar-, 
Dampf- und Gnsleitungen — Btahlguss — guwalztns Stab- und Faponnisen 
© — Bau- und Waggınträger — Reservoir- und Kesseltioche — Stabstahl — 
Stahltlsche — Eisenbahn- und Grubenschienen aus Bessomerstahl — 
aus Martin- und Bessomerstahl — Bisenbahnwaggonräer — complete 
Riderpaare — Waggonachsen — Wochsel und Kreuzungen — Wasser- 
stations-Einrichtungen — Dampfkesse) — Bröcken und sons Bauon- 
struotionen — Schmipdestücke und diverse Zeusschmiedwaare — e 


1 speciell er für Förderung und Wasserhaltung — 


Wien, I. Bezirk, Krugerstrasse Nr. 16. 


Ausführung diverser maschineller Binrich‘ _ 
Senerieste Ziagel und basischo Steine. 


Josef Grüllemeyer 
kukid m u Yundashefagte 
Metall- und Broncewaaren-Fabrik 


Metall- und Eisengiesserel 
Fabrik: Ottakring b. Wien, Langegasse 61. 


Brato und grösste Fabrik in Ossterreich-Ingara von Batu- und Möhel- 
beschlägen in allen Matallns, bezw, Compositiosen. Gegenstände werden 

| nach Zeichnungen oder Modellen im allen Metallen, Weich-Kısenguss und 
- gegomen und appretirt, Erseagung von Phosphorbronee und Phasper- 


i Sprelalliälen: Fabrikation aller Eisenbahn-Artikel und Beschläge für 
Waggons aus obigen Motalles, von Hisenbahn-Billsıkästen nacb Edmonswn- 
 schem Systems, 




















A. Urban & Söhne 
Nieten-, Schranben- und Schraubenmuttern-Pabriken 
Florldsdorf bei Wien und Gradenberg In Steiermark 


Cassa u. Niederlage: 
Wien, V. Hundsthurmerstr. 9b. 


Centralburean: 
Floridsdorf bei Wien. 






Laschenbolzen, Nägel und Schienenverbindungsmittel jeder 
Art, Schrauben, Press- und Schmiadethelle eto. für Waggons, 
Nieten, Muttern, Vorsteokapiinte und Holzschrauben eto., 
Schmiedestücke aus Stahl und Eisen. 


OPROORFRIPFNEOASSOOCHTÜTNNNNON 








- u - 
Eiginthum, Herausgabe und Verlag. des Club 


üsterr. Eisenbahn-Beamten 


wi I ı8 it 1 


von R, Spies & Co 
Stranssengass Nr, it 


Oesterreichische 


Fisenbahn-Zeitung. 


Redaction und Administration: 
WIEN, L, Eschenbachgasss 11, 


ORGAN 


Club österreichischer Eisenbahn-Beamten. 


Erscheint jeden Sonntag. 


Abonnement incl, Postversendung 
in Ossterreich-Ungarn: 
Vanzjährig & 5 — Halbjiärig fi. 28 
Für das deutsche Reicht 
Ganzjährig Mark IE Malbjährig Mark 


Im übrigen Auslande: 
Gussjährig Prca. 20. Haltjährig Fres Ih 


Einzelne Nummern 15 kr. 
Offeus Haslamalienem portslrel, 








Wien, den 15. Februar 1891. 


XIV. Jahrgang. 








Inseraten-Annahme bei R. Spies & Co., Wien, V., Straussengasse 16. 





Deutsch-Niederländischer Verband. 


Heft 5. Einflihrung des Naehtrages 2. 

Mit 20. Februar 1891 tritt zum Hefte 5 des Deutsch-Nieder- 
ländischen Verbandtarifes vom 15. December 1888 der Nachtrag 2 
in Kraft, welcher die Aufnalune der Stationen Franker Gryakerk und 
Zuidhorn der Niederländischen Staatsbahnen und der Station Amster- 
dam Petroleumhafen enthält. 

Exemplare sind bei der künigl. Eisenbahn-Direction in Elber- 
feld erhältlich und erliegen in der Station Reichenberg, sowie bei 
der unterzeichneten Direetion zur Einsicht auf. 


Die Direction der k. k. priv. Süd-Norddeutschen Verbindungsbahn. 





K. k. priv. Südhahn-Gesellschaft. 


Sehnellzugsverkehr zwischen Wien und den Curorten : Abbazin, 

Görz, Bozen, Gries, Meran, Arco und Riva, dann zwischen Wien 

and Venedig auf den Linien der k. k. priv. Slüdbahn-Gesell- 
schaft, 


Auf den Linien der k. k. priv. Sitdbahn-Gesellschaft verkehren 
bei den fahrplaumässigen Schnellzügen direete Wagen L’IL 
Classe zwischen Wien und Mattuglie-Abbazia (Fiume) dann 
zwischen Wien und Meran, 

Ausserdem verkehren zwischen Wien, Gürz und Venedig, 
dann zwischen Wien und Meran auch Schlafwagen. 


Fahrordnung. 
TO Fraäh] #1b Abs. Ab Wien (Bädbahnbof) . - -« - Au ei Vo. [10-15 Abs, 
HB Abe.| Fi Vm. An Muttoglio-Abbuzia via 
St. Pater . vor se rn: Ab | IEW Abs.| 7-40Früh 
1008 „ „ Görz via Nabresina .. +» » R TE 
205 Nm „ Venedig via Cormons .. +: a >15 Nm. 
r „ Bozen (Gries) vis Marburg- 
Pranzensfeste 202: 3$M1 „ 
34 +. Meruu via Marburg-Fran- 
ST Abe. MD ee; Kernen nen ” . path 
1] ori *i% 
’ . via Marburg- 07 „ 
2 3 y m Kae) Franzensfeste Fe 2 
*) Von Mori nach Arco nnd Riva, sowis umgekehrt, mittelst der neuen 
Localbahn. 
Fahrpreise : “ ne 
f vur- u. Retourkarten 
Zwischen Einfache Fahrt 60 Tage giltig 
Wien (Südbahnhof) .a gma| ra ı ma. 
und Preis einer Karte (Gulden österr. Whrg.) 
Mattuglie-Abbazia .. 28.00 21.05 46.80 35.00 
GUE asus asure 29.55 22.15 50.40 37,70 
Bozen (Gries)... ++ - 32.05 24.70 39.80 29.80 
Meran » 2 cc err0 + 34.59 26.84 .— = 
0 er 35.70 26.70 46,20 34.60 
Arco see rre na 36.20 27.40 _ _ 
Bien „oos0er0+rs,: 36.45 27.65 —_ = 
Franca Franes 
Venedig ..:- vr... 89.30 63.65 = _ 


Die Gebfihr für eine Schlafstelle in den Südbalın-Schlafwagen 
beträgt 5. W. fl. 6.00 nebst dem Preise für ein Billet I. Classe der 
betreffenden Relation. 








K. k. österreichische Staatshahnen. 


Kürzeste Schnellzugsverbindung London-Wien. 


Mit 1. Fehruar a. c. wurde ein neuer Schnellzug von London 
via Ostende-Brüssel nach Köln, bezw. nach Wien, mit Abfahrt von 
London 5 Uhr 40 Minaten Nachmittags, Köln Ankunft 7 Uhr 17 Mi- 
nuten Früh und Wien Westbalınlof an 6 Uhr 45 Minuten Früh ein- 
gerichtet. 

Die Fahrtdauer beträgt somit von London nach Wien nur 
37 Stunden 5 Minuten und ist diese Schnellzugsverbindung, sowie 
die seiv October 1889 von Wien-Westbahnhof nach London über 
Passau-Köln-Vlissingen bestehende, mit Abfahrt von Wien (Westbahn- 
hof) & Uhr 15 Minuten Abends, Köln an 4 Ifhr 15 Minuten Nach- 
mittags, London an 7 Uhr 55 Minuten Früh (Fahrtlauer 35 Stunden 
40 Minuten), die kürzeste Sehmellzugsverbindung zwischen Wien- 
London und zurück. Die Fahrtlaner dieser nenen Zugsverbindungen 
ist kürzer, als jene der bis zum 1. Juni 1888 bestandenen Wien- 
Londoner Schnellzüge. 


Fahrpläne der K. K. österr. Staatsbahnen 


in Taschenformat für simmtliche Linien zum Preise von 10 kr. 
per Stück, sind bei allen 
Personencoassen der Stationen der k, k. Staatsbahnen, 
sowie in den 
Wiener Tabak-Trafiken 
und im Auskunfts-Bureau der k. k. General-Direction der 
üsterr. Staatsbahnen, 


Wien, I. Johannesgasse 29, käuflich zu haben. Das genannte 
Bureau ertheilt auch bereitwilligst alle den Eisenbahndienst be- 
treffenden Auskünfte. Auch sind in den Stationen der k, k. Usterr. 


Staatsbahnen die Fahrplan-Placate käuflich zu erhalten, und 

zwar jene der westlichen Linien, der nördlichen Linien und der 

directen Zugsverbindangen zum Preise von je 10 kr, jene für 
den Localverkehr zum Preise von je 6 kr. 


Fahrkarten-Ausgabe nach den bedentenderen Stationen der 
österr. Stantsbahnen, sowie nach den meisten Stationen in 
Deutschland, der Schweiz, Italien, Frankreich, Holland, 
Belzien und England findet in Wien auf dem West- und auf 
dem Kaiser Frauz Josef-Bahnhofe und ausserdem noch statt: 
Im Auskunfts-Bureau der k. k. österr. Stantsbahnen, I. Bezirk, 
Johannesgssse 29, im Bureau der „Schlafwagen - Gesell- 
sehaft, Kärntnerring15, im Bureau der „Allgemeinen Oester- 
reichischen Transport-Gesellschaft“, Krugerstrasse 17, im 
eoncess. Ersten Wiener Reise-Bureau von G. Sehroekl's Wire, 
Kolowratring 9, im Reise-Burenu von Schenker & Comp., 
Sehottenring 3, und im Beise-Bureau Cook & Sohn, Stefans- 


Vom Erfinder Herm Prof, Dr. Meidinger ausschliesslich autorisirte 


Fabrik für Meidinger-Oefen 
H. HEIM, DÖBLING szı WIEN 


Wien, L Michaelerpiatz 5. 
BUDAPEST PRAG LONDON MAILAND 
Thonsthof. Pflasterg. 5. #1, Holbomm Viaduct E.C. Corso Vitt. Emannele 3, 
Vatente in allen Staaten, 
Mit ersten Praisen prämiirt auf allen Ausstellungen- 


Vorzüglichste Regulir-, FUlI- und Ventilations-Oeien mit Doppalmantel 
für Wohnräume, Schulen, Buresux etc. in einfacher und eleganter Ausstattung. 
Beliebig Innge Brenndauer hei Cokefeuerung, bis ständige Breundaner bei Stein- 
kohlenfenerung. — Io Ossterreich-Ungarn werden von 35 Bahnanstalten 988 unserer 
Oefen für Bureaux, Wartesäle und Beamtenwohnungen verwendet. 


Heizung mehrerer Zimmer durch nur Einen Oten. 


Waggon-Oefen. 





584 Waggon-Osfen an Eisenbalınen und für sämmtliche Banitätszäge des 
k m k Militär-Aerars und des sour. Malteser-Ritterordens gellefert. 
„MEIDINGER“ - Oefen. 
Yir waren wer ac 
ahmungen unter Hinweis m 
auf gt ae der HM EID INGE R 0 F EN 
Innenseite der Ofenthüren 
eingegussene Schutz- H H E | M 
marke, ® 
„HESTIA“-Oefen. 

Geräuschlose Füllung. Staubfreie Entfernung von Asche und Schlacke. 
„HELIOS“-- Kamine 
rauchverzehrend, mit sichtbarem Feuer, 
se” Die Schornsteine bleiben rauchfrei. ag 
Ein Kamin kann zur unabhängigen Beheizung mehrerer Räume dienen. Bellebig 
lange Brenndauer bei t'oke-, Stein- oder Braunkohlenfeuerung. Geräuschlose 
Füllung, Staubfreie Entfernung von Asche und Schlucke. 

« N‘ n) 
Rauchverzehrende „CALORIFERES“ 
für Central-Luftheisungen und Ventilations-Anlagen. 
Prospeete und Preislisten gentis und france. 


Preis- Medaille : 
Wien 1873. 
Verdienstmed. 


Preismedaille: 


Actien-Gesellschaft 


ed. Bi 
pabrimuri: Wasserleitungen, Gas- u. 


„Wizep, ia  Heizungs-Anlagen. ‚Manns, Win, 
Fabelk ı Gaudenzdorf, Badgasse 9 u. 7. | Contral-Bureau ı I., Schwarzenbergstrasse 6, 
Nasse und trockene Gasmesser, Brnahragnisteren. System Sugg, für Privat- und 
Strassenflammen und Hausleitungen, Experimentir- und Prlfungs-Apparate, 
schattenlose Laternen mit combinirtem Flachtlammenbreuner, System Sugg 
Messing - Drehwaaren und Gasbrenner jeder Art, Gaskoch-, Löth- und 
Heizapparate, Patent-Badedfen mit Gasheizung, Bau von Steinkshlen- und 
Oeigaswerken, Einricht von Waggons, Dampfschiffen etc. mittelst Oel- 
-ssbelenchtung, System Pintsch, compl. Falistationen hiezu, Leucht-Bojen 
A für Seewegmarkirungen, Gasleitungen jeder Art für öffentliche und Privat- 
ebiud Bau von stadt. Wasserwarken, Wasseranlagen jwlicher Art für 
emeinden, Fabriken ‚Badeanstalten, Wohnhäuser etc. sämmtliche Armaturen 
und Apparate hiezu, Insbesondere: Schieber, Hähne, Anbohrgarnituren, Bade- 
und Tollette-Einrichtungen, Closeis nuch eirenem Paten:. Intermittanz- 
parate für Ulosets und Pissoirs, Luftheizungs-, Wasserheizungs-, 
p s-, Ventilations-, Trocknungsanlagen, combinirte Heizungen, 
Dampfwssch- und Kochklichen, Patent- ‚Express Zimmer-Heizöten etc. 


Prager Eisenindustrie-Gesellschaft, Wien 


I. Krugerstrasse 18. 


Erzeugnisse: Steinkohlen, Coke, Roheisen, Eisen-Gusswaaren, Röhren, 
alle Sorten Mercantileisen, Fagoneisen, Träger, Schienen und Eisenbahn- 
kleinmaterial ete. Kessel- und Dünnbleche in Buschen, Achsen. 
Diese Artikel werden nach Erfordernis aus Schweisseisen oder Fluss- 
eisen, oder auch Fiussstahl erzeugt. 








gebrannt, einfärbig 
und dessinirt 


platten "=" 

«s; Corridors, Vestibuls, Speisesäle, 

x Perrons, Trottoirs, Versamm- 

lungslocale, Kirchen, Fabriken, 
Schlachthäuser ete. 


liefert in vorzüglichster Qualität billig 
die 


k. k. priv. Thonwaaren-Fabrik 


LEDERER & NESSENYI 


WIEN, I. Operngasse 14. 


Muster, Zeichnungen und Voranschläge gratis und franco. 





EREHEHENEHENE 


„DER CONDUCTEUR.“ 


Offielelles Coursbuch der österr.-ungar. Eisenbahnen 


erscheint 10mal im Jahre. — Asnderungen, welche zwischen den Erscheinungs- 
Terminen der Hafto alatreten, erscheinen als Nachträge und werden den P, T, Harm 
Abonnenten gratis und franco nachgeliefert. — Der illustrirte Führer an den # 
Bahnen ist im Jahrgang 1888 noch weswatlich bereichert worden, — Tränsmers- 
tions-Gebühr für das gante Jahr B 4. &, W. (mit fraseo Postrersendung]. 


Einzelne Hefte 50 kr. mit franeo Posteersendung 60 kr. — Kleine 
Ausgabe mit inländischen Fuhrplänen Preis 80 kr. 









Pränumerationen, 


weiche an jedem beliebigen Tage hepginnen können, jedoch nur ganzjährig ange 
nommen werden, erbitte per Fost-Anwelsung, 


war ds Nachnalhmo-Sondungen den Berag wanentlich vorthenere,. "a 


Die Verlagshandlung R. . WALDHEIM 
in Wien, II, Taborstrasse 52. Eıpedition: I., Bohnlerstrasse 13. 


Für Eisenbahnen. ag 


0 
Putzfäden, Gurten, Tapezierer-Leinen, Säckt 


Erste österreichische 
JUTE-SPINNEREI UND WEBEREI 
WIEN, L Bezirk, Maria Theresienstrasse xr. ®M. 


RATE A MEET ANA ME MEAN 


MAYER & GRESS 


BE Graveure, k. k. Privilegiums-Inhaber 
Wien, VII. Mariahilferstrasse 38 
Lieferanten der Österreichiach- ungarischen Eisenbahnen 
empfehlen sich zur Lieferung von Eisenbahnansrüstungen, und zwar: 
Numerateurs (eigenes Privilerium), Compostenrs, Rüderstempel, 
Einsatzstempel, Handstempel, Parineurs, Schablonen, Siegel- 
marken, Kautschukstampirlien ete. etc. 


UL ERRERAETEERUNTRTR 






















Maschinenbau-Actien-Gesellschaft vormas Breitfeld, Danek & C°- 
PRAG-CAROLINENTHAL und AUSSIG a. E. 


liefert 


Maschinen und Apparate für Eisenbahnbedarf: 


den Patenten Schnabel & Henning und Kohlfürst. 
Complete Wasserstations - Einrichtungen, 
Pumpen eto, 
Alle Arten Krahne mit Hand-, Dampf- u, hydraulischem Be- 
trieb, Locomotiv-Hebeböcke, hydraulische Waggon-Hubwerke, 
Waggon- und Locomotiv-Drehseheiben, Schiebehühnen für 
Handbetrieb sowie für mechanischen u, elektrischen Antrieb. 


Reserroire, 


Fi Apparate für centrale Signal- und Weichenstellung nach 


Nietmaschinen für Kossel- und Trägernietungen. 
Werkzeugmaschinen für Reparatur- Werkstätten. 
Dampfkessel, Dampfmaschinen jeder Grösse u, Construction. 
Schnellgehende Dampfmasehinen speciell zum Betriebe von 


ss 
Gaskraftmaschinen, Patent Benz, mit elektrischer Zündung. 
Elektrische Belenuchtungs- Wagen für Bahnarbeiten beiNacht. 


Hydraulische Nietanlagen, Transportable und feststehende 


Vertreter: in Wien: Herr Hugo Faber, Ingenieur, I. Hohenstaufeng. 5; in Pest: Herr Carl Müller, VIIT. Neuer Markt 19. 
ee een 


Oesterreichische 


Eisenbahn-Zeitung. 


ORGAN 


des 


Club österreichischer Eisenbahn-Beamten. 


Ne 7. 


Wien, den 15. Februar 1891. 


XIV, Jahrgang. 


Inhalt: XII. Clubversammlang. — Die Erweiterung des sächsischen Stantseisenbahnnetzes im Jahre 1890. Von E. Winkler. — Das 
Eisenbahuwesen und die dentsche Sprache. Vortrag des Herrn Dr. Max Ortner. (Schluss) — Eisenbahn-Verkehr im Monate 
December 1850. — Chronik: Hofratb Stummer Ritter von Traunfels +. Minister Dr. Emil Steinbach. Der Verband der Hilfsbeamten 
der österreichischen Eisenbahnen. — Aus dem Verorduungsblatte des k.k. Handelsministeriums. — Literatur: Das internationale 


Vebereinkommen über den Eisenbahnfrachtverkehr. 





ET 


XIII. Clubversammlung: Dienstag, 17, Februar 
1891, 7 Uhr Abends. Vortrag des Herrn Dr. James Moser, 
Privat-Docent an der Universität, über: „Fortschritte in 
Zur Ausstellung gelangt der Apparat 
zar gleichzeitigen Ermittelung der Orts-, Stunden-, Zonen- 
ud Weltzeit von Herrn Emil Plechawski, Official der 
galizischen Carl Ludwig-Bahn. 


‚der Photographie“, 








Die Erweiterung des sächsischen Staats- 
eisenbahnneizes im Jahre 1890. 


Vor zehn Jahren schon glaubte man, das engmaschige 
Eisenbahnnetz in Sachsen könne eine weitere Verdichtung 
unmöglich erfahren, unl wie ganz anders hat sich der 
weitere Gang der Dinge gestaltet! Nicht allein gab die 
Einführung der Schmalspur den Anstoss zu einem neuen 
Aufschwunge des Balınbaues in Sachsen, sondern die zu- 
nehmende industrielle Entwickelung des Landes zeitigte 
im weiteren Verlanfe auch andere Bahnprojeete, an welche 
früher nicht zu denken war. Und wenn in der grossen 
Hauptsache lediglich dem Staat die Ausführung dieser 
Projeete zufiel, so hat sich doch auch das Privatcapital 
wieder schüchtern an den Bahnbau herangewagt und nach 
Ianger Pause in Sachsen wieder eine „Privatbalın® zu- 
stande gebracht. 

In dem zur Neige gehenden Jahre ist die Eisenbahn- 
banthätigkeit in Sachsen aber eine ganz besonders lebhafte 
zewesen, sodass eine ganze Anzahl neuer Linien im Laufe 
dieses Jahres dem öffentlichen Verkehre übergeben werden 
konnten, 

Den Anfang machten am 15. Juli die Linien 
Freiberg-Halsbrücke, Berthelsdorf-Grosshartmannsdorf und 
Brand-Langenau. Diese Linien stehen im engen Zusam- 
nenhange untereinander und sind vor Allem bestimmt, 
der bergbaulichen Thätigkeit der von ihnen durchzogenen 
Gegend — besonders auch dem Silberberebu — zu 
dienen. Die Linie Freiberg-Halsbrücke ist normal- 
spurig und 7°5km lang; sie beginnt 41273 m über dem 
Spiegel der Ostsee im Bahnhof Freiberg der Linie Dresden- 


Chemnitz und erreicht, 8655 km fallend den Endbahnhof 
Halsbrücke mit der Endordinate 326°18m. Nach der 
Horizontalprojeetion liegen 63'06% der Linie in der 
Geraden und 36°94% in Curven, von denen die kleinste 
den Halbmesser von 180m hat. Nach der Verticalpro- 
jeetion liegen 27°93% horizontal, 6231 in Fall und 
376% in Steigung. Die stärkste Steigung von 1:40 kommt 
auf einer zusammenhängenden Länge von 1142 m vor, Der 
Bau der Bahn, an welcher ausser den Endbahnhöfen noch 
die Verkehrsstellen Freiberg-Schachtbahnhof und Tutten- 
dorf errichtet wurden, begann im April 1889. Den Verkehr 
auf derselben vermitteln drei gemischte Züge in jeder 
Richtung. 

Die Linie Berthelsdorf-Grosshartmannsdorf 
ist ebenfalls normalspurig ausgeführt; sie beginnt 448-°00 m 
über dem Östseespiegel im Bahnhof Berthelsdorf der Linie 
Nossen-Moldau und erreicht bei einer Gesammtlänge von 
l1’8km, 48°70m steigend, den Endbahnhof Grosshart- 
mannsdorf bei 496°70m Seehöhe. Verkehrsstellen erhielt 
dieselbe in Brand, Müdisdorf und Grosshartmannsdorf. Nach 
der Horizontalprojecetion liegen 60°41% in gerader Linie 
und 3959 % in Curven; der kleinste Halbmesser derselben 
beträgt 200m. In der angegebenen Richtung liegen 
31:37 x der Linie horizontal, 22°07 x im Fall und 4656 x 
in Steignng. Die stärkste Steigung beträgt 1:60 und 
kommt zusammenhängend auf einer Länge von 1440 m 
vor, Von der Station Brand dieser Linie zweigt die Linie 
Brand-Langenau ab, welche normalspurig angelegt, 
42 km lang ist und die Verkehrsstellen Erbisdort, Himmels- 
fürst und Langenau enthält. Der Anfang dieser Linie liegt 
47850 m über dem Ostseespiegel und ihr Ende 37m 
höher, mithin 48250 m. Von derselben liegen 5440 x 
in gerader Linie und 45°60x in Curven, deren kleinster 
Krümmungshalbmesser 200m beträgt; 6944 der Linie 
sind horizontal, 1065 % liegen im Fall und 1991x in 
Steigung; die stärkste Steigung beträgt 1:55 und kommt 
auf einer Länge von 340m vor, Der Bau dieser Linien 
begann im Juli 1859. Auf beiden Linien verkehren in 
jeder Richtung vier gemischte Züge. 


Am 20, October wurde die ebenfalls normalspurig 
angelegte Linie Kamenz-Elstra eröffnet. Dieselbe 
verbindet das Städtchen Elstra mit dem Eisenbahnnetz 
und dient im Uebrigen der Abfuhr von Thon und Steinen, 
welche in dieser Gegend gewonnen werden und weithin 
versandfähig sind. Die Linie enthält ausser dem End- 
bahnhof die Verkehrsstellen Thonberg-Prietitz und Wiesa 
und ist 80km lang. Mit der Planiordinate von 192:63 m 
über dem Östseespiegel im Bahnhof Kamenz der Linie 
Kamenz-Pirna beginnend, steigt sie 477 m bis zu 19740 m 
in Elstra. In gerader Linie liegen 55°16x, in Curven, 
deren kleinster Krümmungshalbmesser 200 m beträgt, 
4484 % ; horizontal liegen 43:40 x der Linie und 56°60 x 
in Steigung bezw. Fall; die stärkste Steigung von 1:80 
kommt auf einer Länge von 358m vor. Ausser drei regel- 
mässir verkehrenden gemischten Zügen vermittelt noch 
ein nur Donnerstag verkehrender Personenzug den Ver- 
kehr mit Kamenz. 

Eine von landschaftlichen Reizen besonders umge- 
bene Linie, die normalspurige Seceundärbahn Grosspostwitz- 
Obereunewalde wurde am 15. September dem öffentlichen 
Verkelhre übergeben. Dieselbe ist 7°6 km lang, zweigt von 
Grosspostwitz, Station der Linie Bautzen-Wiltken, in 
24425 m Seehöhe ab und verbindet die gewerbfleissigsten 
Ortschaften zwischen Üzernoboh und Bieloboh des Lausitzer 
Gebirges mit der Kreisstadt Bautzen. Die Bahn hat 7056 x 
Neigungen und 29.44 x horizontale Lage; 6051 x der- 
selben liegen in gerader Linie und 39'493 in Cnrven bis 
herab zu 180 m Krümmungshalbmesser. Neigung von 1:40 
kommt im oberen Theile der Bahnlinie auf eine Länge 
von 707m vor. Verkehrsstellen wurden errichtet in 
Halbendorf, Köblitz, Cunewalde, Mitteleunewalde und 
Obereunewalde. Vier gemischte Züge in jeder Richtung 
vermitteln den Verkehr, der besonders im Sommer ein 
recht lebhafter zu werden verspricht. 

Als die letzte der im Jahre 1890 vollendeten normal- 
spurigen Bahnen wurde am 3. December die Linie Königs- 
wartha-Bautzen dem öffentlichen Verkehre übergeben. Auch 
diese Linie verbindet das Städtchen Königswartha und 
andere Ortschaften mit der Kreisstadt Bautzen. Von der 
Station Bautzen an der Linie Dresden-Görlitz in 206°09 m 
Seehöhe abzweigend, benützt dieselbe auf eine Länge 
von 2:15 km diese Hauptlinie, hat ausschliesslich dieser 
Strecke eine Gesammtlänge von 179 km und endet, 
6592 ım fallend, in Königswartha bei 14017 m Seehöhe. 
Die Lagenverhältnisse dieser Linie sind schr günstige, 
28:82 derselben liegen horizontal und 71°18%° in Stei- 
gung bezw, Fall. Die särkste Neigung beträgt 1: 100 und 
kommt vor auf einer zusammenhängenden Strecke von 
2672 m. In gerader Linie liegen 6752 x und nur 3248 % 
in Curyen bei welchen der kleinste Krümmungshalbmesser 
400 m beträgt. Ausser den Endpunkten sind Verkehrs- 
stellen vorhanden für Rattwitz (nur für Güterverkehr) 
Sejdau, Kleinwelka, Radibor, (}uoos, Neschwitz, und Zescha. 
Dieselben werden durch drei gemischte Züge in jeiler Rich- 








BB 


tung bedient, während der Verkehr der Güter-Haltestelle 
Rattwitz von Station Bautzen aus zweimal täglich besonders 
vermittelt wird. Die neue Bahn ist einem Bahnverwalter 
unterstellt, welcher den gesammten Betrieb der Linie leitet. 

Miit der am 18. November dem Verkehr übergebenen 
Linie Mügeln-Geising-ÄAltenberg ist die längste 
der schmalspurigen Eisenbahnen Sachsens (361 km lang) 
vollendet worden. Dieselbe erschliesst das nicht nur durch 
landschaftliche Reize ausgezeichnete, sondern auch überaus 
industriereiche Müglitzthal und führt bis auf den Kamm 
des Erzgebirges nahe an die Grenze Böhmens. Sie be- 
ginnt bei 11990 m Höhe über der Ostsee in Station 
Mügeln an der sächsisch-böhmischen Eisenbalın Dresden- 
Bodenbach und steigt bis zu ihrem Endpunkte Geising- 
Altenberg, welcher 59000 m über der Ostsee liegt, um 
über 470m. Es liegen denn auch 83°94% der Linie in 
Steigung und nur 16°06 x horizontal. Die stärkste Neigung 
von 1:30 kommt vor auf einer Länge ron 1782 m. 
6035 % liegen in gerader Linie, 3965% in Curven bis 
herab za 80m Krümmungshalbmesser. Ausser der voll- 
ständig umgebauten Station Mügeln liegen an der neuen 
Linie die Verkehrsstellen Dohna, Köttewitz, Weesenstein, 
Burkhardswalde-Maxen, Häselich, Niederschlottwitz, Ober- 
schlottwitz, Dittersdorf, Glashütte, Schüllermühle, Bären- 
heeke- Johusbach, Bärenstein, Lauenstein, Hartmannmühle, 
Geising-Altenberg. Im Sommer wird der Personenverkehr auf 
dieser Linie, deren Betrieb von einem in Glashütte, dem welt- 
berühmten Uhrenfabriksorte, stationierten Bahnverwalter 
geleitet wird, ein überaus lebhafter werden, da besonders 
im oberen Laufe sich zahlreiche Erzgebirgs-Sommerfrischen 
entwickeln werden. Ebenso ist der Güterverkehr bedeutend. 
Den Verkehr vermitteln drei Personen-, ein gemischter 
und ein Güterzug in jeder Richtung. 

Die zweite schmalspurige Bahn endlich, die in diesem 
Jahre vollendet wurde und zugleich die ersfe öffentliche 
Privatbalın dieser Gattung ist die am 25. November er- 
öffnete Linie Zittau-Oybin mit Abzweigung Berts- 
dorf- Jonsdorf zusammmen 145 kın lang. Diese Bahn- 
linie, welehe den schönsten Theil des Lausitzer Gebirges 
erschliesst, zweigt vom Bahnhofe Zittau ab und enthält 
die Verkehrsstellen Zittau-Haltepunkt, Zitan-Uasernen- 
strasse, Zitfau-Vorstadt, Nieder-Ölbersdorf, Zeisigschenke, 
Bertsdorf, Wittigschenke, Tenfelsmühle, Oybin, sowie 
an der Zweigbahn, Bad Jonsdorf und Jonsdorf. Den 
Verkehr vermitteln fünf Züge in jeder 
Richtung auf der Hauptbalın und vier auf der Zweigbahn, 
ausserdem ein Sonntags und Mittwochs verkehrender Zug, 
Den Betrieb, welchen die sächsische Staatseisenbahnver- 
waltung für Rechnung der Privatbalıngesellschaft über- 
nommen hat, leitet ein in Bertsdorf stationierter Bahn- 
verwalter. Der Verkehr wird voraussichtlich ein sehr 
leblafter werden, da schon die Ruine Oybin alljährlich 
von Tausenden besucht wird. und alle Touristen, welche 
den Hochwald, Töpfer und die Lausche im Lausitzer 


gemischte 


! Gebirge besteigen, die Bahn benützen werden, 


In Sachsen sind hiernach im Jahre 1890 Bahnen in 
der Gesammtlänge von 107°4 kın. dem Verkehr übergeben 
worden, wovon 50°6 km schmalspurig (mit 075 m Spur- 
weite) sind, 

Im Bau sind aber noch ferner die normalspurigen 
Linien Falkenstein-Muldenberg, Gera-Pforten-Wolfsgetärth, 
Waldheim-Geringswalde-Rochlitz und Schönberg-Hirsch- 
berg, sowie die schmalspurigen Linien Taubenheim-Dürr- 
hennersdorf, Herrnhut-Bernstadt, Hohenfichte-Eppendorf, 
Oschatz - Strehla, Wolkenstein- Jöhstadt,  Saupersdorf- 
Wilzschhaus. 

Diese lebhafte Bauthätigkeit hat einen sehr fühlbaren 
Mangel an Bahnbau-Ingenieuren mit sich gebracht, sodass 
auch aus Öesterreich bezügliche Kräfte herangezogen 
werden mussten. E. Winkler, 

Transport-Director, Dresden. 


Das Eisenbahnwesen und die deutsche Sprache. 

Vortrag des Herm Dr. Max Ortner, Beamten der k. k. Universitäts- 

Bibliothek, gehalten in der VIE, Cinbversammlung, ®. Desember 1890, 
(Schluss,) 


Oder er bildet neue Hauptwortungehener, wie: die In- 
verwendungnahme der Nothbremse, die Ingangsetzung, Inbetrieb- 
setzung, Inkrafttretung, Inangriffnahme, die Anhängigmachung 
einer Klage. Fürchtet bei solchen Neugebilden unser Papierener 
am Ende, dass man sie nicht schnell genug in ihre Theile 
auflösen und daher lesen könne, s0 setzt er Bindestriche da- 
zwischen. Er ist überhaupt ein grosser Freund rein schrift- 
licher Zeichen, wie des Apostrophs (welches er immer 
genan setzt, auch wo gar nichts ausgefallen ist), der Klam- 
mern, der Gänsefüsschen, Zeichen, die man freilich nicht 
sprechen und bören kann. Solche Zeichen liebt nun der Pa- 
pierene sehr nnd er bedarf ihrer oft recht dringend, um 
wenigstens schriftlich gewisse Fehler zu glätten, die er sprach- 
lich begeht. 

Der echte Papierene decliniert nämlich nicht gerne, er 
begnügt eich mit dem Nominativ, wo wir den Genitiv oder 
einem andern Casıus sagen und fordern. Er ist im Stande, zu 
sagen, der „Kedacteur des „Berliner Tageblatt“®, wohel er 
Berliner Tageblatt nicht einmal stets mit Gänsefüschen ver- 
sieht. Oder die Zeitung selber erlaubt sich zu sprechen von 
dem dritten Acte in Kleist's „Das Käthchen von Heilbronn“, 
Gar beliebt ist diese rücksichtslose Setzung des Nominativs 
bei Anfzählungen : Eine Tablette (d, h. eine Speisetafel, ein 
ambulantes Speiseservice, wie es auch heisst) besicht aus: 
Suppe, kaltes Aufgeschnittene, Braten garniert, drei Deciliter 
Tischwein. Wie ist der Nominativ nach aus zu rechtfertigen ? 
Man decliniert einfach nicht mehr. Die Sprache ist nichts 
als eine Summe, ein loser Haufe von Worten und Würtchen, 
die man hernimmt, wie sie sich gerade am nächsten bieten, 

Ganz so heisst’s anf der Aufschrift eines Berliner Bahn- 
hofes: „Nach Scehlesischer Bahnhof“, als ob Schlesischer 
Bahnhof #0 wenig deeliniert werden dürfte, als etwa Pots- 
dam oder Berlin, wenn es heisst „nach Potsdam, nach 
Berlin*, 

Diese Art oder Unart, ein Substantiv ohne Artikel oder 
Biegungszeichen einfach mit einer Präposition vorne hinzu- 
setzen, scheint überhaupt in Berlin zuhause zu sein. Wenigstens 
fand ich sie in einem Aufsatze eines Berliners liber die Ber- 
liner Stadtbahn ganz geläufig angewendet. Da heisst’s : „Auf 
den Endbahnhöfen münden die einzelnen Bahnlinien in die ! 
Stadtbahn ein; anf dem Schlesischen Bahnhof und Stralan- | 
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Rummelsaburg.... (statt „und auf dem Stralau-Rummels- 
burger Balınhof), gleich darauf „auf Bahnhof Charlottenburg 
befinden sich die Anschlüsse „.. .*. Weiter gar mit zwei 
Präpositionen „bis vor Station Wannsee, bis vor Buhnhof 
Ruhleben“, ein andermal „bei Station Jannowitzbrücke“. In 
demselben Aufsatz die Wendung: „Die Gesammtlänge der 
Locomotive von Aussenkante Buffer zu Buffer beträgt 
so und soviel Meter*, d. h. auf Deutsch „von der Linie, die 
der vordere Buffer bezeichnet, bis zur Linie, die der hintere 
Buffer bezeichnet“. Ebenso in IL, in III. Classe, in 1890, 

Wir würden mit Recht einen, der „in Stadt Wien, auf 
Haus“ sagte, einer gewissen Herkunft beschuldigen, 

Derselbe Verfasser sagt auch: „Auf Rückfahrkarten 
von Berlin nach Spandan kann die Rückfahrt bis Station 
Friedrichstrasse erfolgen.* Seit wann führt man gar schen 
auf Fahrkarten? Es kann auch kein Irrthum oder Druck- 
fehler vorliegen, denn gleich darauf heisst’s wieder: „Es findet 
ein lebhafter Verkehr auf Arbeiterkarten statt.“ — 

Seiner erstrebten Deutlichkeit entgegen wendet unser 
Amtsstil gerne das attributive Adjeetiv statt des Substantiv 
im Genitiv an, spricht also von einem gegnerischen 
Frachtstück, von einem klägerischen Collo, einem klä- 
gerischen Magazin (statt vom Frachtstück der Gegenpartei, 
dem Collo oder Magazin des Klägers). Und so ist's im Grunde 
auch falsch, von den „gesellschaftlichen ungarischen Linien* 
zu sprechen, da „gesellechaftlich" heutzutage etwas Anderes 
heisst. 

Aber nicht nur das Hauptwort und Beiwort machen 
unserem Papierenen zu schaffen, sondern auch mit dem Zeit- 
wort, seiner Conjugation und Reetion, steht er auf gespanntem 
Fusse. 

Er bildet unschüne Sätze, wie: „Dieser Aufgang ist in 
der Richtung nach Potsdam“, statt einfach: „nach Berlin, 
nach Potsdam“, mit einer weisenden Hand. 

Oder: „Die Bestimmung kommt dahin auszulegen, 
dass... Er gebraucht garstige Partieipialstructaren: „Der in 
dem Bahnhof damals aufgestellt gewesene Polizei- 
commissär, die darin befindlich gewesenen Frachten, 
der beigepackt gewesene Aether, thatsächlich zu ver- 
zinsen verbliebene Summen, die vormals an dieser Stelle 
des Eisenbahn-Jahrbuches eingereiht gewesenen Vieinal- 
balınesn, wegen der mit der Reichsstrassen-Administration zu 
pflegen gewesenen Verhandlungen®, 

Sie sehen, unser Amtsstil liebt den Zopf, liebt die 
Längen; das wird aber noch ärger. Er schreibt ohne Be- 
denken: „Der Vorwurf des in ihren eigenen Angelegenheiten 
sich zu Schulden kommen gelassenen Mangels an 
Würdigung der damaligen ganz ausserordentlichen Umstände 

. trifft die Kläger selbst“, oder bildet einen Nebensatz ; 
„dass unter solchen Umständen der geklagten Direction wohl 
nicht ein solcher Grad von Aufmerksamkeit, und zwar für 
so viele, bei ihr Waaren lagern habende Interessenten 
zugemuthet werden kann“. 

Der grosse Papierene verwechselt Activ und Passiv, 
Transitiv und Intransitiv; sonst könnte er nicht sagen: „Der 
vorbabende Bau wird notifieiert“‘, d, h, „dass man einen 
Bau vorhat, wird mitgetheilt“, ein andermal: „Der bezogene 
Erlass, das oben bezogene Commissionsprotokoll”, d, h, „der 
Erlass, auf den Bezug genommen wurde‘ ; „Der beschwerte 
Bescheid‘ (d, h. der Bescheid, gegen den Beschwerde erhoben 


wurde), ebenso die widersprochenen Umstände, In der 
„oben bezogenen“ badischen Verordnung heissen „die be- 
standenen andidaten* diejenigen Candidaten, die die 


Prüfung bestanden haben. 
Ihnen allen bekannt ist ja die oft wiederkehrende For- 


mel: „Es wurde sich berufen®, — 


_ 


Der papierene Stil wendet ferner Participlen mit Vor 
liebe an, die ganz in der Luft hängen. Er beginnt Perioden 
sehr gerne also: „Anbelangend das Quantum des kläge- 
rischen Anspruches, so wurde zur Darthuung desselben... .* 
Diese Verbindung hat den unbezahlbaren Vortheil, dass unser 
Papierener seine heissgeliebten hinweisenden Fürwörter „selbe, 
derselbe, derselbige“ anwenden kann, was er seiner schwul- 
stigen Unzweideutigkeit zuliebe ausserordentlich oft thut. 

Nur ein Beispiel: es ist die Rede von einem Speditenr, 
welcher die Colli nicht dem Militäreommando übergab, sondern 
selbe der Firma X. Y. einlagerte, wo selbe sohin als 
Kriegsbeute seqneatriert wurden, Ebendemselben Zweck der 
Deutlichkeit dient das häufig angewendete „letzterer“, auch 
wo ihm ein „ersterer” gar nicht entspricht. 


„Eine Eisenbahngesellschaft erwirbt an einem Grunde 
dadurch, dass sie denselben (warum nicht ihn?) mittelst 
Grenzsteinen in ihr Territorium einbezieht, Besitz; die 
Generaldirection einer Eisenbahngesellschaft ist zur Anhängig- 
machung einer Besitzstörungsklage namens der letzteren 
legitimiert. * 

Einmal wusste ich mit so einem freischwebenden Par- 
tieipium gar nichts Rechtes anzufangen: Das Gericht fallt 
die Entscheidung, „dass sonach vorliegend bezüglich der 
Höhe des Schadens die Bestimmungen des Paragraphen so 
und soviel maassgebend seien“. Was heisst das „vorliegend“ 
hier? Wie ich glaube, heisst es so viel wie „unter den vor- 
liegenden Umständen.“ Was heisst aber dann noch „sonach“ ? 
Das Höchste — und hiemit sei geschlossen — leistet der 
Papierene im Ineinanderschachteln von Satztheilen und Sätzen ; 
er baut Sätze in's Unendliche, er schont nicht gleichsam die 
Lunge des Lesers, die Augen schont er thatsächlich nicht. 
Denn er selbst hat keine Lungen. 


Beispiele: „Das Gericht verartheilt die Nordbahn zur 
Zahlung des Betrages von jährlich 600 fl, oder des ala 
entgangenen Verdienst für die Zeit vom 7. Juli 1839 bis 
7, Juli 1842 schätzungsweise zu beschwörenden minderen 
Betrages“. 

Gerne liebt er solche Zopfbildungen bei Präpositionen ; 
er schreibt : „Das Auffahren des Courierzuges am 21. d. M, 
bei Magdeburg auf einen Güterzug”, ein substantivierter 
Verbalbegriff ist mit vier Nebenbestimmungen belastet, 

Oder: „Der $ 201, welcher von der Verständigung 
des Adressaten von der Ankunft der Waare mittelst Zu- 
sendung des Frachtbriefes und Aviss handelt.“ 


Oder: „Vorkehrungen, welche im gegebenen Falle nach 
dem Gesetze mit der Waare an einem ausser der Balın 
gelegenen Orte zu treifen waren,“ 


Oder: „Die Kläger wurden von dem Versender von 
der am 4. October für sie geschebenen Waarenabsendung 
in Kenntnis gesetzt.* Welche Beziehung haben hier die ver- 
schiedenen von? 

„. „ja selbat bei einer nach der am 14. Jänner 1856 
gestellten (bereits einen Zweifel über die Persen des berech- 
tieten Empfängers ausdrückenden) Anfrage erfolgten Ausfol- 
gung an J. R. könnte eich die Gesellschaft „. .“. 

Ein einziger Nebensatz lautet: „Allein betrachtet man 
die klare Absicht des Gesetzgebers bei Bestimmung dieses 
Gesetzesparagraphen, nämlich die Beschützung des Eigenthums 
desjenigen, welcher dasselbe zur Verwahrung und Weiter- 
beförderung übergeben hat, auf welchen gesetzlichen Schutz 
die Menschen selbst bei einer Beförderungsanstalt, wie die 
Eisenbahn — wo der Reisende in gewissen Fällen, wie z. B. 
in demjenigen, in welchem sich der Kläger befand, auf keine 
Weise dem Unfalle ausweichen kann und daher seine Person 


selbst gleich einer Waare anvertrauen muss — umsomehr 
einen Anspruch haben, als das Leben und die Gesundheit 
des Menschen der wichtigste Gegenstand des gesetzlichen 
Schutzes ist“ ; 


nun noch zwei Satzglieder mit „betrachtet man ferner" 
und „erwägt man endlich*, dann erst der Nachsatz ! 


Recht herzig macht sich endlich Folgendes ; 


„Daraus folgt, dass, da die der von dem Geklagten 
anerkannten Sendung beigepackte Flasche Schwefeläther zu 
den nur bedingungsweise zum Transport zugelassenen Gegen- 
ständen gehört, und dass, indem die Geklagten die bei der 
Aufgabe solcher Gegenstände vorgeschriebenen Bedingungen 
nicht erfüllt, sondern die Sendung, welcher diese Flasche bei- 
gepackt war, als ein gewöhnliches Frachtstück aufgegeben 
hat, die im 8 48 obeitierter Verordnung festgesetzte Con- 
ventionalstrafe von 6 fl. per kg verwirkt hat.* Sie werden 
bei diesem Martersatze gar nicht bemerkt haben, dass ihm 
das Subject in Verlast gerathen ist, Aber das thut nichts, 
Der papierene Stil verschmerzt auch dies noch. 


Meine Herren! Es ist Zeit geworden, des Endes zu 
denken, und da möchte ich noch kurz die Frage berühren: 
woher ist dieser papierene Stil gar so greulich geworden, 
woher diese mannigfache und unbehbelligte Sprachverhunzung? 
Nun, sie ist begreiflich bei einer Gattung des Schrifithams, 
die nur dazu da ist, um in der Schreibstnbe von Beamten- 
geschlecht zu Beamtengeschlecht fortgepflanzt zu werden, 
einer Gattung des Schriftthums, der das Licht und die Sonne 
des freien, frischen Lebens fehlt. Wie der freie Sang des 
Bergbewohners, wie die Herzenstöne des naiven Volkes das 
Leben der Sprache, s0 bedeutet der Amtsstil ihren Tod. 


Es wäre freilich im angedenteten Sinne noch gar Vieles 
zu sagen gewesen. Dass aber auch vielee zu thun, gar Vieles 
zu bessern, Vieles auszurotten ist, dürfte Ihnen mein Vortrag 
einigermaassen gezeigt haben. 


Giengen die Bahnverwaltungen hier mit gutem Bei- 
spiele voran, sie, die ja besonders dazu bestimmt sind, dem 
einen Stamme das zu übermitteln, was der andere bewahrt 
oder gefunden, sie, die der Dichter die Hochzeitsbänder, die 
Trauungsringe der Völker genannt, so würden sie gewiss ein 
Guttheil jener, ich glaube nicht ganz gerechten Schuld ab- 
tragen, deren mar die Balınen öfter geziehen, dass sie näm- 
lich zur Entgeistigung, Verflachung, Materialisierang der 
Menschen beigetragen. Denn Liebe zum Volksthum und zur 
Muttersprache ist gleichbedentend mit sittlicher Erhebung, 
mit Herzlichkeit, mit Tdealität, 


Und so erübrigt mir noch, zugleich Dank und Bitte 
auszusprechen: Dank dafür, dass Sie meinen, vielleicht auch 
etwas nach der Schulstube riechenden Ausführungen so treu 
und standhaft gefolgt sind, und die Bitte, daranf gerichtet, 
dass Sie Alle, soviel an Ihnen liegt, sich bestreben mögen, 
das Wort wieder wahr wachen zu helfen, das der edie Klop- 
stock über unsere Muttersprache gesungen : 

Dass keine, welche lebt, mit Deutschlands Sprache sich 

In den zu kühnen Wettstreit wage! 

Sie ist, damit ich kurz, mit ihrer Kraft ea sage, 

An mannigfucher Uraulage . 

Zu immer neuer und doch dentseher Wendung reich ; 

lat, was wir selbst in jenen grauen Jahren, 

Da Tacitus uns forschte, waren, 

Gesondert, ungemischt, und nur sich selber gleich. 
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Eisenbahnen 1890 | 1888 Persunen j Güter im Ganzen EI im Ganzen Pe 
EEE Kllomeser — Anzahl Tonnen vuldgen "OO Gelden j Gulden 
N 1 
Kuma-Vronik Locealbahn ..ceccsern:. Se | 18i IR INN 2,150 1390| 244 85.730) 3,651 3.851) 2.453 
Somagy Szohb-Rärcser Balhın, ET ar) _ | 3.300 650 2.050 IS 11.900 915 91u 
Steinamanger-Pinkafeld Local) ahn . Se Aal ) 11.80m) ah 12.500 335 12. a! 2.202 1.579 
Szithmar-Nagybänyaer Localbahn .....:.+- 60 An 2.200 1.615 5200 ; ! 2.04 060 
Szekler Bahn „sonen renesseanenı re ee 34 39 2,450 1.000 3.350] 5 643 
Seilägyaäger Eisenhahm, oooaocensare-eer 1077| 1977 4.150 2.350 10,200) | 1.105: 974 
Tarneztbal-Bahn. ..222ronnaaeaen een B ses) 308 2as 6 07) 523 725 
VjezüszJäszapäther Eisenbahn...-. «....- v2 32 2,000 3.850 5.100 1.447 1.121 
Yinkoves-Broska-Batın ...... EDERCRT 50 u) 1,850 1410 3,550) 1.726 2,288 
Warnadin Golnbovecer L sonlbahn RUFLT : MH 1,500 370) 200) 47 — 
Zagorianer Bahn. ..ceccsececccn > Iı# 118 17.000: A. 17.509 | 2.08 1.760 
Ni. Privatbahnen in eiganer Veranltsng ! | j 
Baab-Üedenbarg-Ebenfurther Bahn ...-...».- 118 tı8) 26.087] 44.670 76,344: | 6,40% 
Selhatsi ändige Loealbahnen. | 
Arader und Csanider vereinigte Eisenbahnen 820] +15 37.071 55.500 202 2,716 2775 
Belisce Kapelna (Slav. Drauth.; Vieinalbalın sel — 11 R,san ET 2.510 | Er 
Bäres Pakracer Eisanbahn ...-...-.- ie 123 128 3.340 5,0 218 2.029 | 3.385 
Budapester Localbalmen........2220sH 0004 42 2% 6 8 236 3.081 || 3.517 
Buinpest-Sat. Lörinez-Eisenhahn . ....-.... 8 8 3.044 Ban i 5.198 | 4871 
Gölnitztbul-Bahn .....0.22ss can uenenn een 383 381 | 16.504 Sn 162. 159% 4.014 4.57% 
Gr.-Kikinda—tÜr-Beoskereker Bahn ......- ra) 70 7,318 17.000 242) 167.145) 2.874 2.280 
Güns-Steinamanger-Vieinalbabn .....-..++- 17 17 650 141 M.4TU| 9.097 1,027 
Keszthely-Balatom-Set. Gyöngi-Localbahn ... 10 10 2.05% 2, 53.0 3 3.71 
Marmaroser Salzbahn-Actien-Gesellschaft . 147| 467 1.099 310 130,658) 2,023 5 2.R18 
Poprüädthalbahn , 2...» PPPERFREPL PETER 14 14 5.758 24% 44,762) 3.197 2.10% 
Seamostbal-Eisenbahn „seceaceencaunnnn se way 1290| 21.70M 145) 346.664] 2.374 Ä 2,508 
Torontaler Localbatinen 2222220 assH HH 1 + sr Sr 5688 1585| 158.01 1.778 | 1.465 
Samme zen. -i s.700| 8,406) 1,025.849 4,110,515 48854,6588.880 6.043 | 5.4416 
Recapitulation. 1 
Summe der gemeinsamen Österr. -ungar. Eisen- | | | | 
DAUMEN »u.++040 or 00h tareten- rare . 5.487 1,277.262| 1,328.561| 7,903.970| 1.31887,850.9067 16,011 16.011! 15.693 
Samme der üsterr, Eisenhalmen......2.... 48] 18.55 N 3.506.941) 5,504.46812,015.843 ' 12.300 12,360! 12.024 
Saumme der ungar. FEisenbs abnen . ernennen) RTO0l BAR) TAB 983.177] 4,110.615 6,043 8,643 6,415 
Hatipfatems ”. er 6,5751 26.253 6,301 li 7,616.204 23.330.428 ı 11,268 11.288 1.041 
Oesterreichische Zabnr ndbahase | ) N N 
Achenseehahn®).....-“ersssueeneunnuenen | == - I - 4 E= 
Gaisbergbahn in Salzburg *) ..... RERTPRR = u | | E= —_— 7 - In 
Kahlenbergbahn (System Rigi) 22.0. ze... 5 55| 235 - | 2 — TLEm  — _ = 
Bosnische und Herzegowinser Eisen- | 
balınen. | | 
K. k. Militärbahn Banjalnka-Doberlin..... 102 12 2,275 3.178 10,00% 107) 129.03 1.215 |) 1,215 1,077 
K. k. Bosna-Balın NM 268 20 17.532 14.576 81.875: 3138| 1,071.604 3,088 || 3,083 3.208 
Bosniach-Herzegowiuner Staatsbahnen : | | 
Doboj-Simin Han. sussunsesnaseeerene nn | 67 ur 5.258 3.354 14.060 21% 157.858) 2.886 || 2.506 ir 
Metkovie-Mostar-Konjien. eo uccccecreene 122 127 8.4125 2281 18.47 114] 185.764) 1.528 | 1.328) 1.457 
| | 


*, Im Monat“ December 130 war der Verkehr eingestellt. 


Im Monate December 1590 hat das österreichisch-ungarische 
Eisenbahnnetz keinen Zuwachs an neuen Strecken erfahren, 

Im Monate December 1890 wurden auf den österreichisch- 
ungarischen Eisenbahnen im Ganzen 6,501.051 Personen 
und 7,616.204t Güter befördert, und hiefür eine Gesammt- 
einnahme von 23,330.428 N, erzielt, das ist per Kilometer 
875 ld. — Im gleichen Monate 1889 betrug die Gesammt- 
einnahme bei einem Verkehre von 5,503.018 Personen und 
7,628.789 t Güter, 22,658.886 A. oder per Kilometer 664 fl., 
daher resultiert für den Monat December 1890 eine Ver- 
mehrung der kilometrischen Einnahmen um 138. 

Die anf den österreichisch-ungarischen Eisenbahnen im 
Jahre 1890 erzielten Transport-Einnahmen beziffern sich auf 
296,358,.276 A,, im Jahre 1889 auf 283,166.381 Al. 

Da die darehschnittliche Gesammtlänge des öster- 
reichisch - ungarischen Eisenbahnen im abgelaufenen Jahre 
26.300 km, im Jahre 1889 dagegen 25.646 km betrug, so 
stellt sich die durchschnittliche Einnahme per Kilo- 
meter im Jahre 1890 auf 11.268 A, gegen 11.041 fl. im 
Jahre 1889, das ist um 227 A, oder 21% günstiger. 








CHRONIK. 


Hofrath Stummer Ritter von Traunfels +}. Am 12. d. M. ist 
der k. k. Hofrath Josef Stummer von Traunfels, Vice-Präsident 
der Carl Ludwigbahn, Verwaltungsrath der Kaiser Ferdinands-Nori- 
bahn ste, ete, im 82. Lebensjahre gestorben. Wir kommen auf dessen 
hervorragende Leistungen im Eisenbahnwesen noch einmal zurilck. 

Minister Dr. Emil Steinbach, Der neue Finanzminister Dr. 
Emil Steinbach nimmt auch auf dem Gebiete des Eisenbahnfracht- 
rechtes eine hervorragende Stellung ein. Wir wollen nur daran er- 
innern, dass Dr. Steinbach an den drei Berner Conferenzen zur Aus- 
arbeitung eines internationalen Uebereinkommens über den Eisen- 
bahnfrachtverkehr in den Jahren 1878, 1881 und 1886 als Delegierter 
Oesterreichs tbeilgenommen hat. Die Verhandllungsprutokolle geben 
ein Bild von dem thackräftigen Eingreifen Dr. Steinbach's, und in 
der Walıl zum Vorsitzenden in der wichtigen I. Comiasion der 3. Con- 
ferenz ist gewiss die Anerkennung seiner verdienstvollen Wirksamkeit 


zu erblicken. Das genannte internationale Uebereinkommen und die 


damit im Zusammenhang stehende Reform des internen Frachtrechtes 

wird demnächst auf der Tagesorduung des Keichsrarhes erscheinen, 

‚ und da es sich dabei anch um finanzielle Fragen handeln dürfte, su 

erscheint es als ein nicht zu unterschätzender Vortheil, dass der neue 

ı Finanzminister zugleich ein Fachmann auf diesem Gebiete des Eisen- 
' bahnwesens ist, 

Der Verband der Hilfsbeamten der üsterreichischen 

; Eisenbahnen, welcher unter dem Protectorate des Herrn k. k. 








Hofrathes Rudolf Grimus Ritter von Grimburg, Director der 
riv. österr.-ungar. Staatseinenbahn - Gesellschaft, steht, arrangiert 
ontag den 16, Februar 1891 einen Ball in Dreher's Etablissement, 

III. Hauptstrasse 97. Die Musik besorgt die Capelle des k. u. k. In- 

fanterie-Regiments Freiherr von Fejerräry Nr. 46, unter persönlicher 

Leitung des Capellmeisters Herrn J. Müller. Anfang 8 Uhr, Soirde- 

Toilette. Das Heinerträgnis fliesst dem Verbande der Hilfsbeamten 

der österreichischen Eisenbahnen zu. Eintrittskarte fl. I’—, an der 

Casan fl. 1:20, Familienkarte für drei Personen 11. >—. Dem schönen 

Wohithätigkeitsfeste ist zahlreicher Besuch und guter Erfolg gewiss. 


AUS DEM VERORDNUNGSBLATTE DES K. K. 
HANDELSMINISTERIUMS. 


YV-Bl. Nr. 16. Aenderung der Statuten der Salzburger Fisen- 
balın- und Tramway-Gesellsehaft. 

{(Auhang I zu den Statuten, betreffend die Abänderung des 

Art. 26 derselben wird genehnigt.) 

Y.-Bl. Nr. 16. Betriebseröffnung aufder Loealbahn Laibach-Stein. 

(Am 28, Jänner 1891 ist die Localbahn Laibach Stein eröffnet 
worden. Den Betrieb führt die k. k. Genveral-Direction der österr. 

Staatsbahnen, und ist diese Strecke speeiell der k. k. Eisenbahn» 

Betriebs-Direction Villach unterstellt.) 

Y.-Bl. Nr. 17. Erlass das k. k. Handelsministers vom 20. Jün- 
ner 1851, Z. 2Z#11/H.-M. ex 1890, an slimmitllche 
Verwaltungen der österr. Eisenbahnen, betreffend 
die Durekführung der einheitlichen Wagenserien- 
bezeiehnung für Zweeke des Wagendlrigierungs 
dienstes. 


LITERATUR. 


Das internationale Uebereinkommen Über den Eisenbahn- 
frachtverkehr, im Vergleiche mit dem deutschen Fracht- 
rechte erläutert von Dr. Josef Schwab, Secretär der 
Kaiser Ferdinands-Nordbahn in Wien. Leipzig, Verlag 
von Duncker & Humblot, 1891. 

Der Verfasser des vorliegenden Werkes bat uns jüngat in einem 
trefflichen Vortrage ein scharf umrissenes Bild der vielfachen Schwierig- 
keiten und Fragen entrollt, die noch ihrer gedeihlichen Lösung harren, 
wenn anders die Einführung des Berner Frachtrechtes sich anstands- 
los rollzieben und von Anbeginn au ganz und voll den erhufften 
Fortschritt bringen =oll. Ueber die richtige Art dieser Lösung, die 
js schon in unmittelbarer Zukunft die Parlamente und Regierungen 
sowohl, wie insbesondere die Bahnverwaltungen eingehend zu beschäf- 
tigen haben wird, gehen die Meinungen derinalen noch grundsätzlich 
auseinander. Die Einen, für deren Standpunkt unter Anderen Dr. Georg 
Eger seine literarische Autorität eingesetzt hat, erblicken in der 
durch das Beruer Üebereinkommen zunächst tär den internationalen 
Verkehr angebahuten Rechtseinheit jenes hüchste Ziel, dem alle 
sonstigen Rücksichten weichen und um dessenwillen das heutige 
Frachtreche auch für deu Inlandsrerkehr kurzweg aufzuheben and 
durelı das Berner Recht zu ersetzen sei. Andere dagegen, von einer 
etwas rtekhaltenderen Erwägung geleitet, finden, dass das ans einem 
Compromisse heterogener Rechtsgrundsätze hervorgegangene Berner 
Vebereinkommen — ohne das Verdienst seiner Schöpfer oder seine Be- 
dentung für den internationalen Verkehr irgend verkleinern zu wollen — 
naturgemäss keineswegs ein über alle Mängel und Bedenken erbabenes 
Rechtssystem darstelle, welches nicht nur der Rechtseinheit zuliebe, 
sondern kraft seiner inneren Vorzüge berufen wäre, das bisherige 
deutsche Frachtrecht sofort auch im inländischen Verkehre zu ver- 
drängen. und dies umsoweniger, ala hiemit andererseits die im Ver- 
kchre mit dem Berner liebereinkommen nicht angehörigen Staaten, 
wie mit Rumänien oder den Balkanländern, auf Grund vun Taril- 
verbinden und Keglements heute tbat-ächlich bestehende Rechtsein- 
heit wieder aufgehoben würde; es sei daber für den internen Verkehr 
dus dermalige Frachtrecht beizubehalten, und nur soweit erforderlich 
im Sinne des Berner Tebereinkommens zu revidiereo, Wir haben in 
diesem Zusammenhange nicht näher zu untersuchen, welcher der 
beiden Anschauungen der Sieg zufallen wird; unseres Erachtens dürften 
sich die vorangedenteten Argumente so ziemlich die Waage halten 
und Opportanitärsrücksichbten den endlichen Ausschlag geben. Wir 
konnten aber allerdings den obigen Meinungszwiespalt schon deshalb 
nicht völlig ignorieren, weil er anscheinend von einem gewissen Ein- 
finsse anf die winder günstige Aufnahme war, welche dem vorliegen- 
den Werke von einzelnen Seiten bereitet wurde und welche sieh — 
gestützt anf etliche in dem Buche hie und da verstreute kritische 
Bemerkungen — in erster Linie gegen eine vermeintliche, dem Berner 
Uehereinkommen selbst abholde Tendenz des Antors richtete, die in 
Wahrheit dem Zwecke und Geiste des Sch wa b’schen Werkes gleich fern» 
liegt. Möge indess Herr Dr. Schwab seiner eigenen Haut sieh 


Eigentham, Heranszabe und Verlur des Club 
Astert, Kisenbahu-ienmren 


j zu dem schönen Gelingen seines Erstliugswerkes, 


Für die Retsction verantwortlich: 
ADALBERT v. NERTA, 
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wehren, die Objeetivität unseres Urtheiles soll hiednrch nach keiner 
Richtung beirrt werden. 

Wir begrüssen vielmehr in dem vorliegenden Werke eine 
tlichtige und gründliche Arbeit, welche insbesondere Denjenigen, die 
berufen sind, an der mit Einführung des Berner Uebereinkommens 
jedenfalls verknüpften, tiefeinschneidenden Umgestaltung der gesammten 
Normen und Einrichtungen des commerziellen Einenbahnbetriebes 
thätig mitzuwirken, hiebei als willkommener und zuverässiger Fithrer 
sich darbietet. Wenn wir vor Allem diesen praktischen Zweck 
und Wert! des Buches betonen so befinden wir uns in vollem Ein- 
klange mit den Intentionen seines Verfassers, Es wurde wohl mehr- 
fach der in dem Vorworte des Buches selbst offen einbekannte 
Mangel einer streng juristischen Vertiefang des Stoffes missfällig 
vermerkt; wir im Gegenteile rechnen Herrn Dr, Schwab die wolhl- 
bedachte Selbstbeschränkung zugute, mit welcher er, sein löbliches 
Ziel, die allgemeine Kenntnis des internationalen Frachtrechtes an 
der Hand des dentschen Frachtrechtes zu vermitteln, unverwandt 
im Auge, der gegebenen Falles sehr nahe liegenden nnd für einen 
jungen Autor ee lockenden Versuchung zu vielleicht tießsinnigen, 
sicherlich aber unfruchtbaren juristischen Speeulationen ebenso con- 
sequent ans dem Wege gieng, wie jeder weitläufgen Erörterung der 
Bestimmungen und Controversen des ala bekannt voransgesetzien der- 
maligen Rechtes. Und schliesslich bleibt ea doch das gute Recht jedes 
Autors, nach dem selbatgewollten Zwecke seines Werkes beurtheilt 
zu werden. 

Das in Rede stehende Buch zerfällt, abgesehen von einer 
kurzen orientierenden Einleitung, in 5 Hauptabschnitte. Deren erster 
behandelt Wesen, Geltungsgebiet und Wirksamkeit des internationalen 
Vebereinkommens im Allıeweinen. Den zweiten nimmt die Erörterung 
des Inhaltes des internationalen Uebere,nkommens im Vergleiche mit 
dem deutschen Frachtrechte ein. Der dritte Abschnitt beschäftigt sich 
im Besonderen mit dem Reglement für das Centralamt in Bern. In 
einem Schlusaworte werden endlich die voraussichtlichen Rückwirkungen 
der Kinführung des Berner Rechtes auf das Eisenbahutransportwesen 
skizziert, Was nun den zweiten, den eigentlichen Gegenstand des 
Werkes umfassenden und weitaus umfangreichsten Abschnitt betrifft, 
#0 hat sich der Verfasser für seine Darstellung eine eigene Methode 
zurechtgelegt, welche zwischen System und Commentar eine recht 
glekliche und zweckentsprechende Mitte hält. Zuniichst theile er, im 
Wesentlichen der Legalordnnng folgend, seine Materie in # Unter 
abschnitte, und zwar: I. Geltungsgebiet des Berner Uebereinkommens 
und dessen grundiegende Princıpien (absolute Wirksamkeit, Tirans- 
portpflicht, Zwangsgemeinschaft); II. Abschluss, Form und Inhalt des 
internationalen Frachtrertrages; III. Abinderung und vorzeitige Auf- 
lösung desselben; IV. Erfüllung des internationalen Frachtrertruges 
(Ablieferung des Gutes, Pfandrecht, Verfahren bei Ablieferungshinder- 
nissen und bei Feststellung von Abgängen und Beschädigungen); 
V. Legitimation und VGerichtastand für Kingen ans dem internationalen 
Frachtvertrage gegen die Bahn; VI. Haftung der Baln für Abgänge, 
Beschädigungen und Lieferfristüberschreitungen; YII. Eriöschen der 
Ansprüche aus dem internationalen Frachtvrertrage, insbesondere durch 
Verjährung: VII. Rückgriff der Bahnen untereinander; IX. allgemeine 
proceasuale Vorschriften (Art. 55 und 56 des Uebereinkommens). Jeden 
Abschnitt eröffnet eine knappe übersichtliche Besprechung der in dem- 
selben behandelnden Rechtsprineipien; sodann folgt der Wortlaut der 
einseblägigen Normen des Berner Vebereimkominens mit gerentber- 
gestelltem Texte der correspondierenden Vorschriften des Handels- 
gesetzbuches und Betriebareglements; hieran schliesst in eommen- 
tatsriacher Form die vergleichende Exegese der einzelnen Bestimmungen. 
Die Erläuterungen selbst sind durchaus prücise, klar und anch für 
den Nichtjuristen ohne Weiteres fasslich; ihr vorsfiglichster Wert liegt 
in der sorgfältigen Benützung der Materialien, insbesondere «er Con- 
ferenzprotokolle. Auch auf die wenigen hieher gehörigen Literatar- 
erseheinnngen ist der gebfihrende Bedackt genommen. Dafür. dass 
unser Autor jeuer wichtigen Quellen, welche späterbin die Praxis 
und namentlich die Judieatar bieten werden, derzeit noch entbehren 
musste, kann er andererseits das mmstreitige Verdienst der ersten 
umfassenden Bearbeitung des Berner internationalen Rechtes für sich 
in Anspruch nehmen. Und solite Jemand ırotz alledem eine eindring- 
lichere juristische Behandlung des Stoffes bedanernd vermissen, so möge er 
sich Angzegen durch die seitens unseres Antor« an den Tag gelegte, bei 
atrengpläubigen Juristen nicht gar zu häufire Kenntnis uml verständ- 
nisvolle Berücksichtienung aller einschlägigen Zweige des Eisenbahn- 
betrie bsdienstes für entschädigt erachten. 2 

Somit sei Dr. Schwabs Buch Allen, die es angeht, d. ji. nicht 
blos den Eisenbahnverwaltungen und ihren Organen, aondern dem 
weiten Kreise der Interessenten des internationalen Güterverkehres, 
zu eigenem Nutz und Frommen wärmstens empfohlen; unseren 
geschützten Collegen selbst aber beglückwünschen wir von Herzen 
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BUDAPEST, Carlsring 9. — LONDON E. 0., 64 Moorgate Strest. 
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bofstrasse 14. — BUKAREST, Strada Lipscani 5, 


Agentar der französischen Ostbahn und der Great Eastern-Kisenbakn. General- 
Agentur für die kgl. Bayerischen Staatsbahnen, 
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Lichtpaus- Anstalt 


EB. RIEHL, (Itterheim's Nachfolger) Wien, Währing, Johanneag. 35 






Die Anstalt ist zur prompten und billigen 
Herstellung aller für den 


Eisenbahnbedarf erforderlichen Drucksorten, 
ale: Manipulations-Tabellen, Fahrplan-Plakate, Tarife, 
Fahrordnungsbücher, Fahrkarten, Aetien und Coupon- 
bogen, Pläne für Eisenbahnbanten, Graphieons etc. 
bestens eingerichtet. 
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Wir ersuchen die P.T. Eisenbahnverwaltungen, 
bei Offert-Ausschreibungen unsere Firma in Mit- 
concurrenz zu ziehen. 
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> Weltausstellung 


[Ei $ (& 4] WIEN, 1878. 
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AN) Gegründet 1850. WS 


GEale erg 
FriedrichWeichmann’ W°"® Wien 


Special-Fabrik für 


Sirnalisirungs-, Belenchtangs- u. Blechausrüstungs-Wegenstäude 


für Eisenbahnen, Strassenbahnen etc. mit Motoren-Betrieb 
Telephon Nr. 2478. II. Dresdnerstrasse 79 Telephon Nr. 2478. 


liefert: 
complete Ausrilstungen fir Strecken, ferner für Bahnwächter-, Stations-, Bursau-, Warte 
saal- und Kestaurations-Localitüten. Wechselsienalscheiben nach eigenem Patente mit 
emaillirten Flächen, Coup&-Lampen mit Rundbrenner nach eigenem Patente, Semaphor- 
und Blockirsignal- Laternen. Loeomotiv-, Schlas- und Ausschlag-Laternen, Stations-, 
Veranda- und Vestibul-Laternen, Complete Einrichtungen für k. k. Fostambulanz- Wagen 
nach Vorschrift, Alle Gattungen und Grössen von Alpnees- sowie smalllirtem 
Refleetoren bis zum Durchmesser von 110 em, Laternen und KReflectore für 
elektrische Beleuchtung, Luster, Lampen und alle Gattungen Oel- und Petroleumbrenner. 
Fahrkarten-Kästen eto, etc. 


NNYNHII3EM 
















NB, Sämmtliche In jüngster Zeit neuangelagten Eisenbahn-Linien, darunter die k. k. Galiz. 
Transversalbahn, Arlbergbahn u. böhm.-mähr. Transversalbahn, wurden von mir ausgerüstet. 
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Efabliffement für gefundheitstechnifche Anlagen, 


Behdeblih conceifionirt. 


Dovelly & €: 


Ingenieure 
Alien, IX. Bersirk, Dörlgalfe Ur. 5, Men 
empfehlen fich zur Progeetirumg und Musfährung von: 
Eentralheizungen aller Syfteme, £ocalheijungen mit Oefen bewährter 
Conftruction, Waggon- und Cajütenheizungen aller Spfteme, Dentilations- 
Anlagen mit und ohne en Betrieb, roden-Unlagen für 
alle Jnduftriezweige, Bade-Anlagen und £urusbäder, Dampf, Kod und 
Wafjhfühen, Gas und Waflerwerken, Gas und Wafferleitungen, An 
lagen zur Derforgung ganzer Städte mit Gas und Waffe, Rohrcanali. 
firungen, Drainirungen, Entwäfferungen, Desinfections-Anftalten, 


fowie sur Ausführung aller auf dem ebieie ber Gejandbritstechnit vorfommenden 
größeren and fleineren Arbeiten. 


Brofeetftirgen umb Boraufhläge werben koftenfrei amögenrbeitet. 


ee 
B. & E KÖRTING 


WIEN 
-Ss> II. Dresdnerstrasse «nn 


Fabriken: Hannover und Wien. 
Filialen in allen industriellen Ländern, 


) 

Körting's Univer- 

doppel- 
sal-Injeotor, 77.; 
bester Injestor, speist helases 
Wasser von 70% Öslsius, Während 
m des Speisens kein Schlapper- 
wasser- Verlust, 


Körting’s Wasser- 
stations - Einrich- 
TUNER E&stor u Loco. 


motivdampf u. direstem Dampf 













\ 






















stationärer Kassel. Eine sehr 
grosse Anzahl im besten Betrieb 
— Wir befusen uns speciell 
mit der Einricl , tiger 
Anlagen, übernehmen die comp- 
lets Lieferung gemau nach den 






Bestimmungen des Vereines 
Deutscher Eisenbahn - Verwal- 
tungen. 

% für Werkstätten und Bureaux, 
5 Rippenheizkörper sowie Wohnungsheizungen mit 
Abdampf, directem Dampf, warmen Wasser und Calorifers. 

Wirrichten Ventilationsheizungen mit Rippen- 

'Waggonheizungen. heizkörpern ein, es befindet sich bei eaen 
kein Regulirtheil in der Heizung, daher kein Undichtwerden und Reparatur, 
a Regulirung durch Auf- und Zustellen der Luftklappen vom 

ups ans. 





Körting 














Projeete gratis. — Hunderte von Referenzen. 


Für alle Apparate leisten wir volle Garantie, 









JULIUS JUHOS&C® 


WIEN, II. Nordbahnstrasse 18, 
liefern prompt und zu den billigsten Preisen: 
Gewalzte Bauträger, 


beatos Inländisches Fabrikar nach den Typen des 
Ossterr. Ingenieur u. Architekten-Verelis, 






















Pa } 
|  genletete Träger, Bauschienen, 
| gusseiserne Säulen und Schläuche, 
| Stabeisen, Fasoneisen, 
Universal-Flacheisen, 
Schwere Bleche und Feinbleohe, 
sohmiedeiserne Röhren, Guss- und 

Blechemail-Geschirr. 





} 


uastayoy “@JEYLIgEJAIEH 


Eisengusswaaren, Stahl. 


Eigenthum, Herausgabe und Verlag des Clab 
österr. Eisenbahn-Beamten. 


OUBOBEERODFERRONDRAE HE 
® Preiseourants nehst Zahlungsbedinguisen $ 


o 
für Eisenbahnbeamte ! 


Aber Uniformikleider und Uniformsorten H 
versenden gratis und franco 


Moritz Tiller & Co,, k. u. k. Hoflieferanten 
Wien, VII. Stiftskaserne, 


Feliz BlaZicek 


WIEN, V., Straussengasse Nr. 17 

empfiehlt sich zur Lieferung von Eisenbahnaus- 
rüstungen u. zw.: Fahrkartenkästen nach allen 
Systemen, Cassen, Cassetten, Plombirzangen, De- 
ooupirzangen, Plombengussformen, Oberbau-Work- 
zeuge, Nehlkarren, eiserne Bettstätten, eiserne Wasser- 
bottiche, Ladebrücken etc. etc, genau nach Normale 

ausgeführt. 
Lieferant der meisten österr.-ung. Eisenbahnen. 


MS nn Zn on un neun De ee een 
GSGSO929999829999923959 
Witkomitzer Bergbau- und. Eisenhütten-Gewerkschaft 


Direction in Witkowitz, Mähren, Pr- und Telsgrapben-Station, 
Sommercialles Central-Bursau: 
Wien, I. Bezirk, Krugerstrasse Nr. 16. 
ERZEUGNISSE: Deren _ 





aus Martin- und Bememerstahl 
Räderpaare — Wapennachsen — Wechsel 
stations-Binrichtungen — Dampfkessel 


kuk im u Iundtskfıgt 
Metall- und Broncewaaren-Fabrik 


Metall- und Eisengiesserel 
Fabrik: Ottakring b. Wien, Langegasse 61. ' 


Erste und grösste Fabrik in Ossterreich-Ungarn von Bau- und Möbel- | 
boschlägen in allen Motallan, besw. Oompositiomen. Gegenstände werden 
nach Zeichnungen oder Modellen in allen Metallen, Weich-Bi us nd 
zu gegoswen und appretirt, Ersongung von Phospharhrenes Phospor- 

jer. 


Speeialitäten: Fabrikation aller Eisonbabn-Artikel und Beschläge für 
Waggons aus obigen Metallen, ron Eisenbahn-Billstkästen nach Edmonson- 
schem Systeme, 


HUTTER & SCHRANTZ 


k. u. k. Hof- und ausschl. priv. 

Siebwaaren-, Drahtgewebe-Gellechte-Fabrik und Blech-Perforir-Anstalt 
WIEN, Martahllf, Windmühlgasss Nr. 18 u. 18 und PlAG-BUBNA 
empfehlen sich zur Lieferung von allen Arten Eisen- und Messing- 
draht-Geweben und -Gefleehten für das Eisenbahnwesen, als: 
Aschenkasten, Rauchkastengzitter und Verdiehtungsgewebe; 
ausserdem Fenster- und Oberlichten-Schutzzittern, patentiert 
gepressten Wurfgittern für Berge-, Kohlen- und Hüttenwerke, 
überhaupt für alle Montanzwecke als besonders vortheilhaft 
empfehlenswert, sowie rundgelochten und geschlitzten Eisen-, 
Kupfer-, Zink-, Messing- und Stahlblechen zu Sieb- und Sortier- 
Vorrichtungen, Drahtseilen, Patent-Stahl-Stachelzaundrähten 
und allen in dieses Fach einschlägigen Artikeln in vorzüglichster 
Qualität zu den billigsten Preisen. 

Musterkarten und ülustr, Preiscouranie auf Verlangen franco und gratis. 





Druck von R. Spies & Co, 
Wien, V, Bezirk, Straussengasse Nr. 16. 


Oesterreichische 


Fisenbahn-Zeitung, 


Redaction und Administration: 
WIEN, L, Eschenbachgasss 11, 


Telephon Nr. 356. 


Batrige erden nach dem von Club österreichischer Eisenbahn-Beamten. 
an ng ali | 


ORGAN 


Abonnement incl, Postversendung 
in Öesterreich-Ungamt 
Gantjührig f. 3. — Haldjährig fi. 238 
Für das deutsche Reich: 
Ganajäkrig Mark 12, Halbjährig Mark @, 


Im übrigen Auslande: 
Ganzjährig Prcs. Dh Halbjährig Pros. M 





| Einzelne Nammern 15 kr, 
u —— SEE Erscheint jeden Sonntag. en 
N®: Wien, den 22. Februar 1891. ZIV.J Jahrgang. 








Inseraten-Annahme bei R. Spies & Co., Wien, V., Straussengasse 16. 








Ausnahmetarif für die Beförderung niederschlesischer 
Steinkohlen etc. nach Stationen der königl. Sächsischen 
Staatsbahnen und Reichenberg $.N.V.B. vom 20. März 1889. 


Einführung eines Nachtrages II. 

Mit 1. März 1891 tritt zum rubrieierten Tarife ein Nachtrag II 
in Wirksamkeit, 

Derselle enthält: 

1. Neue Frachtsätze für 10,000 kg nach den Stationen der 
Strecke Bantzen-Königswartha nad den Stationen Dahlen und Scheibe, 
sowie ermässigte Frachtsätze für Jahresmengen von 21, Mill. Kilo- 
gramm nach Ebersbach trans. und Warnsdorf trans, 

2, Aenderungen und Ergänzungen. 

8. Kilometerzeiger. 

Dieser Tarifnachtrag ist bei der königl. Eisenbahn-Direction 
in Berlin und durch die gefertigte Central-Verwaltung zu beziehen. 


Anhang zum he ie Verbande, Gütertarif 
eil 1. 


Einführung eines Nachtrages 111. 

Mit 1, März 1891 tritt zum rnbricierten Anhange ein Nach- 
trug III in Wirksamkeit, 

Derselbe enthält: 

1. Neue Frachtsätze für die Stationen der sächsischen Staats- 
Eisenbahnen Altchemnitz, Cunewalde, Grünstädtel, Halsbrücke und 
Kappel, sowie ermässigte Frachtsätze für die Stationen Ebersbach 
trans. und Warnsdorf trans, 

2, Berichtigungen und Ergänzungen. 

Dieser Nachtrag ist bei der königl, Eisenbahn-Direction in 
Breslau, der künigl. Gemeral-Direetion der sächsischen Staats-Eisen- 
ee in Dresden und durch die gefertigte ÜCentral-Verwaltung zu 

eziehen. 


Die Central-Verwaltung der k. k. priv. östarr. Nordwestbahn 
und Süd-Norddeutschen Verbindungsbahn. 





Ostdeutsch-Oesterreichischer Verband, Theil I. 


Einführung des Nachtrages [I zu Theil IL, Heft 1. 


Mit 1. März 1891 tritt der Nachtrag II, Heft 1, vom ]. Octo- 
ber 1890 in Kraft. 

enthält: 

. Aufnahme von Frachtsätzen für den Verkehr zwischen 

RER. (st. E. 6.) und Breslau (Freib. Bhf.), 

2. Aufnahme der Station Schimischow (D. B. Breslau) in den 
Ausnahme-Tarif Nr. 10 (Cement). 

3. Neuer Ausnahme-Tarif Nr. 28 für Thon etc. 

4. Aufnahme mehrerer Stationen in den Ausnalnne-Tarif Nr. 39 A 
(Eisenerze ete,). 

5. Neuer Ausnahme-Tarif Nr. 41 (Zinkerze 10.000 kr). 

6. Ergänzung des Kilometerzeigers. 

7. Ergänzung des Nachtrages 1. 

Exemplare dieses Nachtrages «ind durch die künigl. Eisenbahn- 
Direction Breslan zu beziehen. 


K. k. priv. österreichische Nordwestbahn 
namens der betheiligten österreichischen Bahnen. 





K. k. österreichische Staatsbahnen. 
bahn-Gesellschaft. 


Ab 1, März 1891 gelangen infolge der in der Strecke Divasca- 
Pola verkehrenden Schnellzüge 1 und 2 direete Schnellzugsbillets, 
sowie eombinirte Billets zwischen Stationen der vorerwiühnten Strecke 
und solchen der Strecke Wien 3. B.-Divasca zur Einfühmng. 

Die bezägliche Tarif-Tabelle erliegt bei den betheiligten Eisen- 
bahnverwaltungen und Stationen. 


Wien, am 18. Februar 189]. 


— K, k. priv. Süd- 
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Fahrpläne der K. K. österr. Staatshahnen 


in Taschenforımat für sÄmmtliche Linien zum Preises von 10 kr. 
per Stück, aind bei allen 
Personenoassen der Stationen der k. k. Staatsbahnen, 
sowie in den 
Wiener Tabak-Trafiken 
und im Auskunfts-Burenu der k, k. General-Direction der 
österr. Stantsbahnen, 
Wien, I. Johannesgasse 29, künflich zu haben. Das genannte 
Bureau ertheilt anch bereitwilligat alle den Eisenbahndienst be- 
treffenden Auskünfte. Auch sind in den Stationen der k. k. österr. 
Staatsbahnen die Fahrplau-Placate käuflich zu erhalten, und 
zwar jene der westlichen Linien, der nördlichen Linien und der 
directen Zugsverbindungen zum Preise von je 10 kr., jene für 
den Localverkehr zum Preise von je 6 kr. 


Fahrkarten-Ausgabe nach den bedeutenderen Stationen der 
österr, Staatsbahnen, sowie nach den meisten Stationen in 
Deutschland, der Schweiz, Italien, Frankreieh, Holland, 
Belgien und England findet in Wien anf dem West- und auf 
dem Kaiser Franz Josef-Bahnhofe und ausserdem noch statt: 
Im Auskunfts-Bureau der k, k. österr. Stantsbahnen, I. Bezirk, 
Johannesgasse 29, im Bureau der „Sehlafwraren - Gesell- 
schaft“, Kiirntnerring 15, im Bureau der „Allgemeinen Oester- 
reichischen Transport-Gesellschaft”, Krugerstrasse 17, im 
eoncess. Ersten Wiener Reise-Bureau von G. Sehroekl's Wire, 
Kolowratring ®, im Reise-Burenu von Schenker & Comp., 
Schottenring 3, und im Relse-Burean Cook & Soln, Stefans- 











Vom Erfinder Herm Prof. Dr. Meidinger ausschliesslich autorisirte 


Fabrik für Meidinger-Oefen 
H. HEIM, DÖBLING BEı WIEN 


Wien, I. Michaclerplatz 5 
BUDAPEST PRAG LONDON MAILAND 
Thonethof. Pilasterg. 5. #1, Holborn Vindact E.C. Corso Vitt, Emannele #9. 
Iutente in allen Staaten. 
Mit eraten Preisen prämiirt auf allen Ausstellungen. 


Vorziiglichste Regulir-, F@ll- und Ventilations-Oefen mit Doppelmantel 
für Wohnrkume, Schulen, Bureaux etc. in einfacher und eleganter Ausstattung. 
Bellebig lange Breundauer bei Cokefenerung, Iia ständige Brenndauer bei Stein- 
kohlenfeuerung. — In Oesterreich-Ungarn werden von 35 Bahnanstalten 988 unserer 
Osten für Burcaux, Wartesale und Beamtenwohnungen verwendet. 


- Heizung mehrerer Zimmer durch nur Einen Ofen. 
_ Waggon-Oefen. 


564 Wagron-Defen an Elsendahnen und für sämmtliche Sanitätszige des 
ii k ı k Militär-Aerars und des soar. Malteser-Ritterordens gellefert. 


\ } „MEIDINGER*-.- Oefen. 
ar "Hinweis 
auf nebenstehende, & 


Innenseite Dr MEIDINGER-OFEN 


Sea se ACH. HEIMIN 


—— m 


„HESTIA'-Oefen. 


Geräuschlose Füllang. Staubfreie Eutfernung von Asche und Schlacke. 


HELIOS“ - Kamine 


ranuchrerzehrend, mit sichtbarem Feuer, 


SE" Die Schornsteine bleiben rauchfrei. ag 


Ein Kamin kann zur unabhängigen Beheizung mehrerer Räume dienen. Beliebig 
lange Brenndaner bei Coke-, Stein- oder Braunkoblenfenerung. Gerkuschlose 
Fillung. Staubfreie Entfernung von Asche und Schlacke. 


Rauchverzehrende „CALOR IFERES“ 


für Contral-Luftheizungen und Ventilations- Anlagen. 
Prosperte und Preislisten gratis und france, 


warnen vor N 







alımungen unte 


Preismeduille: Preis- Medaille: 


re Actien-Gesellschaft ne 
Fortschrittsmed, Verdienstmed. 


für 

Fabrikmarke: Wasserleitungen, GAS-W. „,,remerne: 
„Fımerzu, Win‘,  Heizungs-Anlagen. „Hamm, Wie, 
Fabrik ı Gaudenzdorf, Badgasse 5 u. 7. | Contral-Bureau ı 1.. Schwarzenbergstrasse 6. 
Nasse und trockene Gasmesser, Druckregulatoren, System Sag, für Privat- und 
Strusenflammen und Hausleitungen, Experimentir- und Prülungs-Apparate, 
schattenlose Laternen mit combinirtem Flachllammenbreuner, System Sugg 
Messing - Drotiwaaren und Gasbrenner jeder Art, Gaskoch-, Löth- tn 
Heizapparate, Patent-Badadfen mit Gashrizung, Bau von Steinkohlen- und 
Oeigaswarken, Einrichtun von Waggons, Iampfschlffon eto. mittelst Oel- 
gas leuchtung, System Pintsch, compl, Füllstelionen hiezu, Leucht-Bojen 
A für Soew markirungen, Gasleitungen jeder Art für öffentliche und Privat- 
ebliude, Bau von städt. Wasserwarken, Wassoranlagen jwrlicher Art für 
emeinden, Fabriken ‚Badeanstalten, Wohnkänser eto., simmtliche Armaturen 
und ne biezu, insbesondere: Schieber, Hähne, Anbohrgarnituren, Bade- 
n allette-Einrichtungen, Closets nach eigenem Taten:, Intermittanz- 
pul 


parate für Ciunets und Pissoirs, Luftheizungs-, Wasserheizungs-, 
Dampiheizungs-, Ventllations-, Trocknungsanlagen, combinirte lleizungen, 
Dampfwasch- und Kochküchen, Patent- „Express'-Zimmer-Heizölen eto, 


Prager Eisenindustrie-Gesellschaft, Wien 


I. Krugerstrasse 18. 

Erzeugnisse: Steinkohlen, Coke, Roheisen, Eisen-Gusswaaren, Röhren, 
alle Sorten Mercantileisen, Fagoneisen, Träger, Schienen und Eisenbahn- 
kleinmaterial ete, Kessel- und Dünnbleche in Buschen, Achsen, 
Diese Artikel werden nach Erfordernis aus Schweisseisen oder Finss- 
eisen, oder auch Fiussstahl erzeugt. 





Steinzeugröhren, Schornstein- 
aufsätze, Deckplatten, Klinker- 
platten, Chemische Apparate 
' jeder Art, Herdkacheln, Fliesen, 
S Chamotteziegel, Platten und 


Mörtel etc. 


liefert in vorzüglicher Qualität billigst die 
k.k. priv. Thonwaarsn-Fabrik 


Lederer & Nessenyi 


Wien, I, Operngasse 14. 


EPRTEEETTTTERTTENTE) 
















G. Stölzle's Söhne 
SLAB-FABRIKEN 


Haupt-Niederlage: W]EN Wieden, Freihaus, 








Filialen: 
Wien, Rudolfsheim, Schönbrunnerstrasse 74. 


PRAG: BUDAPEST: 
Ferdinandsstr. 38, nen. Königsgasse Nr. 50. | 













Aelteste Lieferanten 


für 
Eisenbahn-Bedarfs-Artikel 
wie: ordinäre und belgische Tafeln, Farbentafeln für 
Signalscheiben, Lampen-Cylinder und Waggon-Schalen 
etc., für elektrische Zwecke etc, ete., 
Alle Gattungen Glaswaaren für Eisenbahn-Restau- 
rationen. — Grosse Auswahl in eleganten completen 
Tafel-Servicen von fl. 8 aufwärts. — Bier-, Wein- 
und Liqueur-Garnituren. Punsch-Servicen ete. ete. 








Preis-Courante gratis. — Feste Fabrikspreise. 
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Maschinenbau-Actien-Gesellschaft vormaıs Breitfeld, Dansk & Ce $ 
PRAG-CAROLINENTHAL und AUSSIG a. E. 


liefert 


Maschinen und Apparate für Eisenbahnbedarf: 


Apparate für centrale Signal- und Weichenstellung nach 
den Patenten Schnabel & Henning und Koblfürst. 

Complete Wasserstations - Einrichtungen, Reserroire, 
Pumpen ste. 

Alle Arten Krahne mit Hand-, Dampf- u. hydraulischem Be- 
trieb, Locomotiv-Hebeböcke, hydraulische Wargon-Hubwerke, 

Waggon- und Locomotiv-Drehscheiben, Schiebehühnen für 
Handbetrieb sowie für mechanischen u. elektrischen Antrieb. 









— 1 L_L0 1 — 


Hydraulische Nietanlagen, Transportable und feststehende 
Nietmaschinen für Kossel- und Trägernietungen. 

Werkzeugmaschinen für Reparatur-Werkstätten, 

Dampfkessel, Dampfmaschinen jeder Grösse u. Construction. 

Ibneiigehende Dampfmaschinen speciell zum Betriebe von 

ynamos. 
Gaskraftmaschinen, Patent Benz, mit elektrischer Zündung. 
Elektrische Beleuchtungs- Wagen für Bahnarbeiten beiNacht, 


Vertreter: in Wien: Herr Hugo Faber, Ingenieur, I. Hohenstaufeng. 5; in Pest: Herr Carl Müller, VIII, Neuer Markt 19, © 
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Oesterreichische 


Eisenbahn-Zeitung. 


ORGAN 


des 


Club österreichischer Eisenbahn-Beamten. 





N 8, 


Wien, den 22. Februar 1891. 


XIV, Jahrgang. 





Inhalt: XIV. Clubversammlung. — Die City- and Sonthlondon-Bahn. — Chronik: Personalnachricht. — Hofrat von Stummer-Traunfels +. — 
Nener Frachtentarif für die k, k. Österr. Staatsbalmen. Zugsverspätungen im December 1890, Betriebsergebnisse der küniglich 
ungar, Stantseisenbahnen. Internationaler permanenter Strassenbahnverein. Sommerfahrplau-Conferenz. Der Entwurf eines nenen 
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böhmischen Braunkohlenrevier, Waggonbestellungen in Deutschland. Verkehr auf amerikanischen und englischen Bahnen. — Aus 
dem Verordnungsblatte des k.k. Handelaministeriums. — Literatur, — Ciub-Nachrichten. 











XIV. Clubversammlung: Dienstag, 24. Februar 
1891, 7 Uhr Abends. Vortrag des Herın W. Gerson, 
Vertreters der k. k. österr. Staatsbahnen in London: 
„Hittheitungen über Gütertarife und Verkehr auf englischen 
Bahnen“, 


Die City- and Southlondon-Bahn. 

Wer je Gelegenheit hatte, durch eine der Verkehrs- 
adern der Riesenstadt London zu gehen und das stetige, 
für ein festländisches Gemüth schier beängstigende Ge- 
dränge von Menschen, Omnibussen, Cabs und Tramway- 
wagen zu beobachten, das sich nur dank der Intelligenz und 
nnerschütterlichen Rule der Passanten und Constabler 
ohne Unfälle entwirrt, um sich immer wieder aufs Neue 
zu verdichten; wem es weiters nicht entgangen ist, dass 
— wenigstens zu den (seschäftsstunden des Tages — auch 
lie Züge sowohl der Distriet- als auch der Metropolitan- 
Bahn mit Reisenden überfüllt sind, der wird gewiss zu- 
geben, dass selbst der lebhafteste Verkehr continentaler 
Grossstädte mit dem Verkehre Londons nieht in Vergleich 
gezogen werden kann. Nur für New-York mit seinen zahl- 
reichen Hochbalınen und Tramways weist die Statistik einen 
noch grösseren, ja mehr als doppelt so grossen Verkehr nach. 

Dabei war die Zunahme des Verkehrs in den Strassen 
Londons während der letzten Jahren eine so beilentende — 
in den abgelaufenen 25 Jahren wuchs z. B. die Zahl der 
Benützungen eines Vehikels durch einen Einwohner um 
700% bei einer Bevölkerungszunahme von 48% — dass 
die Unzulänglichkeit der Verkehrsmittel immer mehr als 
ein Uebelstand empfanden und das Bedürfnis nach einer 
gründlichen Abhilfe immer allgemeiner wurde. 

Die Anlage einer dritten Untergrundbahn nach dem 
Muster der bereits bestehenden, mit ihrer argen Rauch- 
belästigung und schwefeligen Atmosphäre wäre nur von 
geringem Erfolge gewesen, da (die Bevölkerung diese 
Vebelstände nur ungern mit in den Kauf nimmt. 

Eine Hochbahn nach Art der New-Yorker wäre eben- 
so unbeliebt gewesen, da selbst der, durch die überwiegend 





nüchterne Architektur der Londoner Gebäude gerade nicht 
übermässig verwöhnte Schönheitssinn der Bewohner sich 
gegen die Verunstaltung von Strassen und Plätzen durch 
die Eisengerüste derselben gesträubt hätte. 

Das einzige mit Erfolg durchzuführende Project war 
jenes Mr. Greathead's, einer normalspurigen 'Tief- 
tunnelbahn mit elektrischem Betriebe, welche sowohl hin- 
sichtlich ihrer Gesammtanlage, als auch hinsichtlich ihrer 
banlichen und betriebstechnischen Einzelheiten eine Neu- 
heit ist, Wir lassen deshalb eine auf Mittheilungen eng- 
lischer Fachzeitungen, sowie auf Berichten von Besuchern 
fussende kurze Schilderung dieser höchst interessanten, 
bereits am 4. November vergangenen Jahres durch den 
Prinzen von Wales eröffneten Bahnanlage folgen. 

Die Bahn nimmt ihren Ausgang von der King Wil- 
liam Street in der City von London am linken Ufer der 
’Themse, unterfährt dieselbe nahe der London-Brücke bei 
Swan pear und erstreckt sich in der Richtung von Nordost 
nach Südwest über die Stationen Borough, Elefant and 
Castle, Kennington und Oval bis zur Endstation Stock- 
well in einer Gesammtlänge von 52 km. Hiernach durch- 
quert sie äusserst verkehrsreiche Stadttheile Londons. 

Die Stationen sind im Mittel ungefähr 1 km von 
einander entfernt. Die Schienen liegen nirgends höher als 
12 m unter dem Strassenniveau, ja bei der Kreuzung 
der Themse noch viel tiefer, Die Bahn ist zweigeleisig, 
oder besser gesagt, sie besteht aus zwei eingeleisigen 
Linien, deren jede für sich in einem gesonderten Tunnel 
geführt wird. Diese liegen im Allgemeinen — wo die 
Strassenbreite dies zuliess — nebeneinander, der eine 
wenig höher wie der andere, um in den Stationen die 
Reisenden einer Linie unter den Perrons der anderen 
Linie zum Ausgange gelangen zu lassen. Nur in der blos 
+m. weiten Swan lane mussten die beiden Tunnel 
übereinandergelegt werden, um die Fundamente der Ge- 
bäude zu schonen. 

An der Südseite der 'Themse zieht die Bahn vor- 
zugsweise in gerader Richtung unter breiten Strassen 


dahin; bei der Krenzung der Themse aber, nahe der Lon- 
donbrücke musste die Linie mittelst scharfen Krümmungen 
(kleinster Halbmesser 43 m) und grossen Gefällen (1:30 
bezw. 1:15) abgelenkt und in die Tiefe geführt werden, 
um einerseits die Brückenfundamente unberührt zu lassen 
und um andererseits festes Erdreich zu gewinnen. 


Vor und hinter den Stationen weist das Längen- 
profil der Bahn kurze Steilrampen auf, mit einer Gesammt- 
erhebung von 12 m gegen die Station, die den Zweck 
haben, einerseits das Anhalten der Züge ohne starkes 
Bremsen zu bewerkstelligen, andererseits aber das Ab- 
laufen der Züge zu erleichtern, da schon durch die Wir- 
kung der Schwerkraft allein der anf der Rampe ablaufende 
Zug eine Geschwindigkeit von ungefähr 48 km in der 
Stunde erlangen würde, 

Am Südende der Linie führt eine kurze scharfe 
Steigung von 1:31/, in die Wagenschopen, in welche die 
Züge über Nacht eingestellt werden, indem man sie mittelst 
eines Stahlseiles und einer stationären Dampfwinde über 
lie genannte Rampe aufwindet. 

Die Tunnel sind längs der ganzen Bahm mit all- 
einiger Ausnahme der Erweiterungen für die Stationen 
mit gusseisernen 0.48 m langen Ringen ausgekleidet, 
deren Durchmesser in der Strecke City-Elefant and castle 
305m, sonst durchwegs 320m, beträgt. Jeder Ring 
besteht aus sechs gleichen Theilen und einem Schluss- 
stück, welche untereinander durch 9 cm breite und 3em 
dicke Flantschen und Schraubenbolzen verbunden sind, 

Die Quertlantschen zur Verbindung der einzelnen 
Ringe untereinander sind mit aufgedrehten Seilen, die 
Längsflantschen mit Fichtenspähnen gedichtet, in nassem 
Erdreich überdies mit Medina-Üement. 

Solcher Ringe wurde im Ganzen ein Gewicht von 
30,000 Tonnen verlegt und zu ihrer Verbindung 11/, Mill. 
Bolzen verbraucht 

Vollständig neu ist die Herstellungsweise der Tun- 
nel unter Anwendung des Greathead'schen Schildes. 
Derselbe besteht aus einem kurzen Blecheylinder von 
35m Durchmesser und 2’Om Länge, welcher das Tunnel- 
ende, ähnlich wie die Schutzkapsel eines Fernrohres (dieses 
selbst umfasst, Er besitzt an seiner Vorderseite einen 
scharfen Rand und wird mittelst sechs hydraulischer 
Pressen, die sich anf das bereits fertire 'Tunnelstück 
stützen, in das vorliegende Erdreich eingetrieben. Eine 
in der Abschlusswand des Schildes angebrachte 'Thüre 
gestattet, wenn — wie dies vorwiegend der Fall war — im 
lehmigen Erdreiche gearbeitet wird, das Ausgraben des 


Materiales vor dem Schilde und das Einbringen des 
Aushubes, der sodann in einem Wagen verladen und 


nach rückwärts abgeführt wird. Ist dies geschehen, so 
wird innerhalb des Schildes ein nener zusseiserner Ring 
an die bereits bestehenden angeschraubt, die hydraulischen 
Pressen in Thätigkeit gesetzt und der Schild um ungelähr 
05m vorgetrieben. Derselbe schneidet das Erdreich 
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kreisförmig aus, welches, sich loslösend, den Hohlvanm vor 
ihm füllt, 

Bei dieser Vorwärtabewegung wird der Schild rück- 
wärts durch das fertige Tunnelende, vorne aber durch 
das Erdreich selbst geführt. Nach derselben bleibt ein 
kleiner Hohlraum rund um das Tunnelende von der Dicke 
der Schildringsbleche (2°5 em.) mehr dem Spielraum 
zwischen Schild und Tunnelring, in welchen das Erdreich 
nachsinken könnte. 

Dies zu verhüten, wird in diesen Hohlraum durch 
eigene, in den Tunnelringstücken zu diesem Zwecke aus- 
gesparte Löcher, mittelst Düsen und Druckluft von unge- 
fäbr drei Atmosphären Spannung Liaskalkmürtel einge- 
presst, welcher den Hohlraum vollständig füllt und die 
Tunnelröhre schützend umgibt. 

Der Bau der Tunnels wurde von mehreren 4m 
weiten Schächten mit Eisenauskleidung, die an Stelle der 
späteren Stationen, sowie in der 'Themse oberhalb der 
Londonbrücke bis zur Tunnelsohle niedergetrieben worden 
waren, in Angriff genommen. 

Dieselben dienten gleichzeitig als Förderschächte 
für den Aushub, der dann weiters mit Pferdekarren oder 
— wie beim Themseschacht — mittelst Schiffen entfernt 
wurde. 

Diese Tunnelbaumetliode erwies sich so erfolgreich, 
dass die Unternehmer, an sechs Punkten arbeitend, einmal 
einen Tagesfortschritt von 305 m erzielten, während das 
durchschnittliche Vorschreiten der Tunnels pro Tag 4°2 m 
betrug. 

Dabei fand nirgenis eine Setzung oder ein Nach- 
sinken des über dem "Tunnel lastenden Erdreiches statt, 
weil dieser eben den für iln ausgeschnittenen Raum mit 
seiner Umhüllung vollständig füllt. 

In der Nähe der Endstation Stoekwell wurde jedoch 
ein alter mit Sand und Schotter gefüllter Wasserlauf in einer 
Tiefe von 10°7 m unter Wasser durchsetzt und da musste 
represste Luft zu Hilfe genommen werden, um «das Wasser 
von der Arbeitsstelle zu verdrängen. 

In diesem Falle wurden hinter dem Schilde zwei 
Qnerwände aus Ziegeln eingezogen, welche man durch 
mittelst Luftdruekes in alle Fugen und Hohlräume ein- 
gepressten Cementmörtel abdiehtete: dadurch entstanden 
zwei Luftkammern, aus welchen das Wasser durch ein- 
gepumpte Luft verdrängt wurde. War der Fürderwagen 
in der zweiten vor Ort liegenden Kammer mit dem Aus- 
hube gefüllt, so wurde aus der Druckleitung so lange 
Luft in die erste Kammer selassen, bis hier dieselle 
Spannung herrschte wie in der zweiten Kammer, und nun 
der Förderwagen durch die eiserne Verbindungsthür beider 
Kammern in die erste derselben gebracht, um von dert — 
nach Ablassen der überschüssigen Luft — endlich durch 
den fertigen Timneltheil zum Förderschachte gerollt zu 
werden. 

Der aufzufahrende Schotter erwies sich als so huft- 
durchlässig, dass jede beim Abbruche eines Theiles des- 
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selben blosgelegte Stelle sofort mit Mörtel beworfen werden 
musste, um die Zwischenräume zu schliessen und so einem 
übermässigen Lauft- bezw. Kraftverbrauche wirksam zu 
steuern, 

Trotz all’ dieser Schwierigkeiten war es solcher- 
maassen doch möglich, einen Tagesfortschritt von 17m 
zu erreichen. 

Der Raum für die Stationen wurde im Allgemeinen 
in herkömmlicher Weise mittelst Tunnelrüstung hergestellt; 
in einzelnen Fällen wurde jedoch der Tunnel — ganz so wie 
auf den Zwischenstrecken — gewissermaassen als Stollen 
durchgetrieben und verkleidet, um erst später — selbst- 
redend nach Entfernung der Eisenausrüstung — zur Station 
erweitert zu werden. 

Die City-Station hat 853m Durchmesser und umfasst 
beide Linien ; die Zwischenstationen besitzen dagegen nur 
615 m Durchmesser — sind aber für jede Linie gesondert 
angelegt — obwohl durch kurze Rampen, welche unter 
dem höher liegenden Tunnel hindurchführten, in Verbin- 
dung mit demselben Aufzugsschachte. 

Da nämlich der Erbaner der Bahn sich von vorne 
herein darüber klar waren, dass bei einer Linie, deren 
Stationen 13°7 bis 18°3 m unter der Strassentläche liegen, 
die Benützung von Stiegen nicht nach Jedermnans Ge- 
schmack sej, so wurden ausser bequemen Wendeltreppen 
von 84 bis 126 Stufen bei jeder Station noch Anfzugs- 
schächte von 7°62 m Durchmesser angeordnet, die so wie 
die Tunnel mit gusseisernen Ringen ausgekleidet sind. 
In denselben gehen zwei Aufzugskammern von halbkreis- 
förmiger Grundform auf und ab, deren jede 40 Personen 
fasst, d. i. 2/, der Reisenden eines Zuges. Sie werden 
mittelst seitlich im Schachte aufgestellter senkrecht wir- 
kender Pumpen, deren Bewegung sich mittelst Flaschen- 
zügen und Drahtseilen in dreifacher Uebersetzung auf die 
Kammern überträgt, bethätigt. 

Das erforderliche Druckwasser wird mit einer Pres- 
sung von 84kg per cm? von Stockwell, wo es durch drei 
hundertpferdige Verbund-Dampfpumpen zunäebst unter einen 
Aceummulator von 318m Hub gepresst wird, durch eine 
18083 mm weite Druckleitung zugeführt und das ver- 
brauchte Wasser zur neuerlichen Verwendung zurück- 
geleitet. 

‚Jede Aufzugskammer hat ungefähr 31’, Tonnen Nutz- 
last aufzunehmen und hängt an vier Stahlseilen von zu- 
sammen 210 Tonnen Bruchfestigkeit; überdies ist sie 
durch zwei weitere Seile mit den Gegengewichten ver- 
bunden und mit Fangvorrichtungen versehen. 

Der Aufstieg einer Kammer wird je nach der Tiefe 
der Stationen in 15—30 Secunden vollendet. 

Ein eingehendes Studium wurde seitens der bau- 
leitenden Ingenieure der Frage der Zugförderung gewidmet, 
Ursprünglich war dieselbe mittelst Kabels geplant und 
eine Geschwindigkeit von 16 kım in der Stunde in Aus- 
sicht genommen. 


Die grossen seither erzielten Fortschritte im elek- 
trischen Bahnbetriebe, sowie der Umstand, dass eine ver- 
trauenswürdige Firma (Math er and Platt von Manchester) 
sich erbot, die ganze Zugförderung sammt Lieferung 
und Aufstellung der Dynomos, Motoren und Leitung zu 
übernehmen, ohne dass die Zugfürderungskosten den Be- 
trag von 93kr. für den Zugskilometer überschreiten sollten ; 
ferner ‘die dem elektrischen Betriebe eigenthümlichen 
sonstigen bekannten Vortheile entschieden endlich zu Gun- 
sten des letzteren. 

Der Zug besteht also gegenwärtig aus einer elek- 
trischen Locomotive (Motorenwagen) im Gewichte von 
ungefähr 105 Tonnen und drei allseitig geschlossenen, 
zwei Längssitzreihen enthaltenden Personenwägen von zu- 
sammen 22°5 Tonnen, deren Thüren auf beiderseits durch 
bewegliche Gitter umgrenzte Plattformen gehen. Die Länge 
der Wagenkasten ist 8:23 m, die Gesammtlänge der Wagen 
475m; sie laufen auf zwei vierräderigen Drehschemmeln, 
deren Entfernung 5°49m bei einem Radstande von 122 m 
beträgt. 

‚Jedes Rad ist mit einer Westinghouse-Bremse ver- 
sehen, die von einem Luftbehälter gespeist wird, der 
sich auf der Locomotive befindet und eine Luftmenge für 
fünfzig Bremsungen, d. i. für drei Hin- und Rückfahrten 
enthält. Der Luftbehälter wird in Stockwell, wo sich die 
Luftdruckpumpen befinden, immer wieder gefüllt, 

Auf jeder der beiden Zwischenplattformen fährt ein 
Schaffner mit, der die Gitter und die während der Fahrt 
verschlossenen Wagenthüren in den Stationen zu öffnen und 
zu schliessen hat. 

Jeder Wagen ist mit vier Glühlichtlampen mit einer 
Leuchtkraft von je acht Kerzen bei 75 Volt Spannung 
beleuchtet, die von Haupteonductor des elektrischen Motors 
mit Strom versehen werden. Infolge der sehr verschiedenen 
Beanspruchung dieses letzteren wechselt auch die Stärke 
der Beleuchtung, die Lampen „fackern® und es sind des- 
halb Accumulatoren als Elektricitätsquelle in Aussicht 
genommen. Der Tunnel selbst ist nicht beleuchtet. 

Die elektrischen Locomotiven (Motorenwagen) sind 
442m lang und laufen auf vier Rädern von 07m 
Durchmesser, deren Achsenentfernung 183m beträgt. 
Jede Achse bildet die Spindel eines elektrischen Motors 
und wird somit unabhängig von der anderen bewegt. 
Es entfällt sonach — und das ist als nen besonders hervor- 
zuheben — jede Art von Uebertragung. Die Zahl der 
Umdrehungen beträgt bei einer Geschwindigkeit von 
24 km in der Stunde, 190 in der Minute. Die Maschinen 
sind übrigens für eine Geschwindigkeit von 40—42 km 
in der Stunde gebaut und befördern den Zug durch die 
ganze 52 km lange Strecke ausschliesslich der Aufenthalte 
in den vier Zwischenstationen mit einer durehschnittliche 
Geschwindigkeit von 24km in der Stunde, 

Beide Motoren werden gleichzeitig durch einen Hebel 
reguliert, durch dessen Drelung in den Hanptstrom nach 
Bedarf Widerstände ein- und ausgeschaltet werden. Diese 


letzteren werden theils durch Gusseisenplatten, theils 
durch Drahtspulen gebildet, welche mit weiten Luft- 
zwischenräumen — zur Verhütung von Erhitzungen — 
an den Langseiten der Loceomotiven angeordnet sind, 

Ein zweiter Stellhebel dient zur Umkehrung der 
Strom-, also auch der Fahrtrichtung. 

Der Strom tritt von einer zwischen den beiden in 
normaler Spurweite liegenden Fahrschienen auf Glasplatten 
isolirt gelagerten quadratischen Stahlschiene durch drei 
schwere Gleitschuhe die sich allen Unebenheiten an- 
fügen können, in den Motorwagen ein. Die seitlichen 
Laufschienen dienen als Rückleitung. Die mittlere Stahl- 
schiene ist in jeder Station mit vier Kabeln, deren jedes 
aus 61 isolierten Kupferdrähten besteht, leitend verbunden 
und so eine möglichst gleichmässig vertheilte Zuführung 
des elektrischen Stromes, dessen normale Spannung 
500 Volts beträgt, erreicht. Der Stromverlust in dem ganzen 
System von Leitungen und Motoren überschreitet nach 
den Messungen der Elektriker der Bahn bei 500 Volts 
Spannung nicht ein Ampere, so dass der Kraftverlust 
durch Ableitung kaum eine Pferdekraft beträgt. 

Der ganze Strombedarf für zehn gleichzeitig auf der 
Streeke befindliche Züge wird in Stockwell von drei 
Edison-Hopkinson Compound-Dynamos erzeugt, die durch 
eine 3Töpferdige Verbund-Dampfinaschine betrieben werden, 
welche 160 Umdrehungen in der Minute macht. 

Der Dampf von 10kg Spannung wird von sechs 
Lancashirekesseln geliefert. 

Die Dynamos erzeugen einen Strom von 450 Amperes 
bei 500 Volts Spannung und arbeiten mit einem Nutz- 
effeet von 96%. Das Verhältnis zwischen der elektromoto- 
rischen Kraft an den Klemmen der Dynamos und der in- 
dieierten Kraftleistung der Dampfinaschinen beträgt 75%. 
Von den Dynamos geht der Strom zu einem Schaltbrett 
und von dort in die Hauptleitung. Selbstredend sind die 
nöthigen Vorkehrungen gegen übermässige Spannungen, 
Kurzschlüsse ete. getroffen. 

Im Gegensatze zu den beiden bereits bestehenden 
Untergrundbahnen, die einen «düsteren, unleimlichen An- 
blick bieten, sind die Stationsräume dieser Balın mit Aus- 
nahme der für die Ankündigungen bestimmten Flächen, voll- 
ständig mit weissen Ziegeln ausgekleidet, welche das Licht 
angenehm zurückstrahlen und die, wenn sie, wie alles 
in der Londoner Atmosphäre, schmutzig werden sollten, 
leicht zu reinigen sind. 

Alle Stationen besitzen getrennte Perrons für die an- 
kommenden und abreisenden Reisenden; die ersteren be- 
geben sich gesondert zu einer Seite des Aufzuges, während 
die letzteren denselben auf der anderen Seite verlassen 
und den Einsteige-Perron betreten. Ebenso findet am Kopfe 
des Aufzuges eine völlige Sonderung der Reisenden statt. 
Die Eintretenden durchschreiten nach Erlag eines für alle 
Strecken gleichen Fahrpreises von zwei Pence (85 kr. ö. W.) 
ein Drehkreuz, dessen Drehung der Cassier mittelst eines 
Fusshebels treigibt, und begeben sich olıneweiters in die 


für sie bestimmte Abtheilung des Aufzuges, indess die An- 
kommenden denselben auf der Gegenseite verlassen. Ueber 
den Aufzugs- und Stiegenschächten sind kleine Stations- 
gebäude verschiedenen Grundrisses erbaut, die sich dem 
Publicum durch kräftige Kuppeln, in welchen die Seil- 
scheiben untergebracht sind, als solche bemerkbar machen. 
In jeder Station befindet sich eine Signalkammer mit einem 
vollständigen System von Blockapparaten. Die Signal- 
hebel stehen mit den Signalen in elektrischer Verbindung ; 
einer derselben kann erst dann freigegeben werden, wen 
die Maschine das Signal bereits um ein Drittel der 
Zwischenstrecke überfahren hat. Die Blockstrecken sind 
so ausgetheilt, dass nie mehr als drei Züge gleichzeitig 
abgelassen werden können, ausser den zehn auf der 
Strecke befindlichen. 

Beim Befahren der Bahn soll sich, wie Besucher 
derselben versichern, zunächst ein dröhnendes Geräusch, 
sodann ein ziemliches Stossen der Wägen unangenehm 
bemerkbar machen, Erscheinungen, die wohl auf den Man- 
gel einer entsprechend elastischen Auflagerung der Fahr- 
schienen zurückzuführen sind. 

Leitender Ingenieur beim Baue ıieser Bahn war 
Mr. J. M. Greathead, dem auch das Hauptverdienst 
hinsichtlich des Entwnrfes und der Ausfühfting dieser eigen- 
thümlichen, ebenso neuen als interessanten Bahnanlage 
zugesprochen wird. 

Der wesentlichste Vortheil des hier zuerst ange- 
wandten Systemes tiefliegender Tunnel besteht wohl in 
der Ersparung der in Grossstädten ganz bedentenden 
Kosten für Grund- und Gebäudeeinlösungen, Abtragungen, 
Uinlerungen und Umgestaltungen von Rohrleitungen, Cauälen 
ete. Ist es doch technisch nicht unmöglich, dass etwa in Zu- 
kunft, sogar einzelne nicht zu tief gegründete Privatgebände 
mit solchen Tieltunnel unterfahren werden, denn 12-15 m 
festes ungelockertes Erdreich über (der Tunnelröhre bieten 
wohl genügende Gewähr für den Bestand gewöhnlicher 
Bauten. Abgesehen jedoch von solchen Zukunftsbildern 
ist durch den Bau dieser Bahn erwiesen, dass es möglich 
sei, dieselben auch durch die engsten Strassen zu führen, 
ohne auch nur ein Haus zu berühren. Die Linienführung 
bietet sonach jedenfalls weit weniger Schwierigkeiten, als 
dies bei den bisherigen Untergrundbahnen der Fall war. 

Die Mehrauslagen für die Aufzüge fallen gegenüber 
den angeführten Ersparnissen und Erleichterungen kaum 
in’s Gewicht. 

Für die Lüftung der Tunnel braucht keine be- 
sondere Vorsorge getroffen zu werden, denn sie wird 
durch die Zugsbewegung und die hohen Aufzagsschachte 
von selbst bewirkt. 

Freilich sind Dampfloeomotiven ausgeschlossen. 

Die Sicherheit des Betriebes ist infolge der getrennten 
Tunnelanlage für jedes Geleise und infolge des ange- 
wandten Blocksystems eine sehr hohe, 

Kann doch der Signalwärter den Zug nicht blos 
dureh Haltstellung der Signale, sondern im Falle der 


Nothwendigkeit auch durch Ausschalten der betreffende 
Strecke aus dem Stromkreise unbedingt zum Stehen bringen. 

Ist ein Zug durch irgend einen Unfall genöthigt, auf 
der Strecke stehen zu bleiben, so können die Reisenden 
denselben zu beiden Seiten verlassen und zu Fuss die 
nächste Station erreichen, indem sie dabei im Rücken 
gedeckt sind, während sie vor den entgegenkommenden 
Zügen in den zahlreichen Verbindungsgängen beider Tun- 
nel sehr geräumige Zufluchtsorte finden. 

Die Ueberlegenheit der neuen Herstellungsmethode 
der Tunnel ohne Pölzung und wnnöthiges Aufwühlen des 
Erdreiches gegenüber der bis nan üblichen mit ihrer 
schwerfälligen Rüstung, den gewagrten Pölzungen der Grund- 
manern nahestehender Gebäude ete, sind in die Augen 
springend. 

Demgemäss stellen sich auch die Kosten bedeutend 
niedriger als bei den älteren Untergrundbahnen. Während 
nach einer Mittheilung Benjamin Baker's die Kosten 
für Anlage und Ausrüstung der 11-7 km langen doppel- 
geleisigen Distriet Railway 52°5 Mill. Gulden ö. W. (d. i. 
4:89 Millionen für den kın) und jene der 20°1 km langen 
Metropolitan Railway 597 Mill. Gulden ö. W. (dd. i. 
2-97 Millionen für den km) betrugen, kostete Anlage und Ans- 
rüstung der 52km langen South-London Railway nicht 
ganz 7°6 Mill. Gulden ö. W., also weniger als 1:5 Mill. 
Gulden ö. W. für den km. Da auf den Balınkörper weder 
Witterungseinflüsse noch schädliche Verbrennungsgase ein- 
wirken können, dürften sich auch die Bahnerhaltungskosten 
ziemlich niedrig stellen. 

Die so einfache Einhebung des für alle Strecken 
gleichen Fahrpreises an den Drehkreuzen erspart viele 
Arbeitskräfte; die Möglichkeit, Züge alle drei Minuten, 
ja bei Bedarf alle zwei Minuten ablassen zu können, 
gestattet eine weitgehende Ausnützung der Signalwärter, 
Thürsteher ete., wie der ganzen Bahnanlage überhaupt, 
somit eine namhafte Verminderung der Betriebsausgaben 
für den Zugskilometer, und so dürfte die nene Bahn auch 
hinsichtlich ihres Erträgnisses die älteren Untergrund- 
bahnen bald überflügeln. 

Englische Zeitungsstimmen stellen deshalb dem neuen 
Unternehmen auch die günstigsten Erfolge in Aussicht 
und meinen, es werde früher oder später diese Art von 
Tieftunnelbahnen ebenso bezeichnend für London werden, 
wie die bestehenden Hochbalnen für New-York, F.P. 


CHRONIK. 


Personalnaebrieht. Se. Majestät der Kaiser hat dem Ver- 
waltungarathe der Kaiser Ferdinands-Nordbahn und Director der Ersten 
Eisenbahnwagen-Leilgesellschaft, Herru kais. Rath Josef Hönigs- 
wald, den Titel eines k. k. Regierungaratlies verliehen. 

Hofrath von Stummer-Traunfels +. Mit Hofrath Stummer, 
dessen Tod wir in der vorhergegangenen Nummer gemeldet haben, 
sebied ein Mann aus dem Leben, dessen Ruf als Eisenbahn-Fachmann 
weit über die Greuzen seines Heimatlandes reichte. 

Stummer begann seine Laufbahn am Wiener polytechnischen 
Institute, wo er schon als junger Mann im Jahre 1855 über Land- 
und Wasserbau vortrug. Die interessante und lehrreiche Art seines 
Vortrages fesselte stets eine grosse Anzahl Hörer, denen der in allen 
Zweigen seines Lebramtes gewandte und erfahrene Professor noch 
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in späteren Jahren in angenehmer Erinnerang blieb, Stummer 
wurde nach einer mehr als SO0jährigen Wirkssmkeit als Professor des 
Wiener polytechnischen Institutes in den Ruhestand versetzt und hat 
sich während dieser Zeit grosse Verdienste durch die Heranbildang 
einheimischer Techniker für den Bau und Betrieb der österreichischen 
Eisenbahnen erworben. 

Im Jalıre 1843 wurde Stummer in die Direction der 
Kaiser Ferdinands - Nordbahn berufen, deren Präsident er bald 
darauf, und zwar im Jahre 1847, wurde. In dieser Eigenschaft war 
Stummer im Februar 1850 in Berlin Mitbegründer des Vereines 
Deutscher Eisenbabntechniker, au dessen Versammlungen er nunmehr 
als eifriges und hervorragendes Mitglied theilvahm. Die Commission 
für technische und Betriebsangelegenheiten beschloss in ihrer Confe- 
renz am 4. October 18#1, „mm ihrer Verehrung für den langjährigen 
Vorsitzenden, Herrm Hofrath von Stummer-Traunfels, noch 
einen besonderen Ausdruck zu geben, ihn zum Ehren-Präsidenten der 
technischen Commission zu ernennen“ Stummer gehlirte dem Ver- 
waltungsrathe der Kaiser Ferdinands Nordbahn bis in die letzte Zeit 
an und war auch Vicepräsident des Verwaltungrathes ler Carl 
Lndwig-Balın und der Creditanstalt, Zum 2öjührigen Jubiläum der 
Nordbahn im Jahre 1562 achrieb Stummer eine Geschichte der 
Bahn, die vom Verwaltungsrathe herausgegeben und in den Lon- 
doner und Pariser Woltausstellungen mit den ersten Preisen ausge- 
zeichnet wurde, 

Stummer war Ritter des Ordens der eisernen Krone 
II. Classes und als soleher wurde ihm der Rittarstand verliehen, Be- 
sitzer der Medaille für Kunst und Wissenschaft, Ritter des preussi- 
schen Rothen Adlerordens III. Classe, Commandenr des päpstlichen 
Gregor-Ördens ete. 

An ihm verliert die heimische Eisenbabnwelt einen bedeuten- 
den und hervorragenden Mitarbeiter, welcher er während einer langen 
Reihe von Jahren durch seine reichen Erfahrungen, durch seine 
gründlichen und umfassenden Kenntnisse und durch seine seltenen 
und ausgezeichneten Üharaktereigenschaften als Muster vorangeleuchtet 
hatte. Unablässige Pflichttreue, humanes Wesen, Lauterkeit der Ge- 
sinnung und Adel in aller Denkungsweise waren die Gesichtspunkte, 
welche ihn stets geleitet und welche ihm die allgemeine Achtung 
und Liebe zu erwerben und dauernd zu erhalten wussten. 

Ehre seinem Angedenken! 


Neuer Frachtentarif für die k. k, Österr, Staatsbahnen. Wie 
wir aus den Tagesblättern erfahren, hat sich der Handelsminister gegen 
den Präsidenten des Niederüösterreichischen Gewertevereius bei Üeber- 
reichung der Eingabe in Angelegenheit des ungarischen Frachten- 
tarifes dahin geäussert, dass die Regierung eine Keform des Frachten- 
tarifes der österreichischen Staatsbahnen vorzunehmen beabsichtige, 
welche den Bedürinissen des Handels und der Industrie Rechnung 
trage und unsere Concnrreuzfähigkeit berücksichtige. 


Zugsverspftungen im December 1890. Im Monat December 
1890 kamen bei den österreichischen Eisenbahnen bei den Zügen mit 
Personenbeförderung folgende Verspätungen in den Endstationen vor: 
Bei den schnellfahrenden Zügen über 10 Minuten 417, bei den Per- 
sonenzügen fiber &0 Minuten 15, bei den gemischten Ziigen über 
30 Minuten 385, im Ganzen 1747. Die Anzahl der Veranlassungen, 
durch welche die Verspätungen herbeigeführt wurden, betruz durch 
Abwarten von Zügen 1449, durch Post- und Polizei-Amtahandlungen 
240, durch Unregelmässirkeiten im Fahrdienste und aussergewöhn- 
lichen Verkehr 983, durch atmosphärische Einflüsse 141, durch 
Hindernisse auf der Bahn 27, durch falsche Handhabungen der Be- 
triebgeinrichtungen 4, durch mangelhaften Zustand der Bahn 24, 
durch Schadhaftwerden von Fahrzeugen 32, durch andere Gründe #, 


Betriebserzebnisse der künlgl. ungarischen Stantselsen- 
bahnen. Dem nunmehr erfolgten Rechnungsabschlusse der küniel. 
ungarischen Staatsbahnen für das abgelaufenene Betriebsjahr 189 
zufolge ist das Betriebsergebnis ein im Allgemeinen günstiges. Die 
Nettogeldabfuhr an die Staatseasse ist um 3,507,863 fl. grösser ala im 
Voranschlage vorgesehen wurde, und übersteigt das Ergebnis des 
Jahres 1889 am 3,016.580 fl. Es ist zu bemerken, dass die definitiven 
Einnahmen des verflossenen September die provisorische Berechnung 
um 967.304 fl. 49 kr. übersteigen, was ans dem Grunde hervorgehoben 
werden muss, weil in diesem Monate solche Ansnahmssätze in An- 
wendung waren, die den Sitzen des am 1. Jänner eingeführten Local- 
tarifes sehr nahe kamen. Das Ergebnis des Personen-Zouentarifes war 
ebenfalls zufriedenstellend und der Verkehr in fortwährender Zu- 
nahme. Vom 1. August bis 31, December 1890 wurden gegenüber 
der gleichen Periode den Jahres 1889 um 1,319.71% mehr Reisende 
und um 214.780 Stück Gepäck mehr befördert und beträgt das Ein- 
nahmepins 444-559 Al. 

Internationaler permanenter Strassenbahnrereln. Fär die 
im Auguat 1591 in Hamburg tagende Generalversammlung des Inter- 
nationalen permanenten Strassenbahnvereines sind folgende Fragen 
zur Disenssion gestellt worden: 


A. Fragen betreffend den Bahnbetrieb mit 
thierischer Zugkraft. 

1. Welche Erfahrungen haben Sje mit der Verwendung des 
Asphalts.und des Holzes als Pilasterungamaterial gemacht ? 

2, Haben Sie Neues und Interessantes über Hufbeschläge, wie: 
Halbeisen, Striekeisen, Eisen mit Einlagen ans Stroh oder Gummi 
u. 8 w. erfahren? Sind solche bei Ihnen zur Anwendung gekommen 
und welche Erfahrungen haben Sie damit gemacht? 

3. Durch welche Maassregeln werden die Gefahren bei starken 
Gefüllen am besten verhätet? 


B. Fragen betreffend den Bahnbetrieb mit 
mechanischer Zugkraft. 

4. Welches sind, bei Annahme der Schmalspur für eine Bahn- 
linie, nach Ihren Erfahrungen oder Ihrer Ansicht die bezöglichen 
Vortheile und Nachtheile der drei gebräuchlichsten Schmalspuren, 
nämlich: 1I= 1m, (175 m, 060 m? 

5. Ist es möglich oder empfehlenswert, unter besonderen Ver- 
hältuissen die Bedienung der Locomotiven dem Maschinisten allein 
(ohne Heizerı zu überlassen? Unter welehen Umständen ist die Fort- 
lassung des Heizers möglich? Unter welchen Umständen ist die 
Fortlassung des Heizers wenig empfehlenswert? Kann man dem 
Heizer Nebenverrichtungen übertragen, wie: Pakethesorgung an den 
Haltestellen, das Hergehen vor der Locomotive in den Ortschaften, 
das Stellen der Weiebenzungen n, 5. w.? 


©. Fragen allgemeiner Art. 

Welche Erfahrungen newer und interessanter Art haben Sie 
über die Fahrgelderhebung und die Controle zu verzeichnen? 

Die Antworten sind vor dem 30, März 1891 an den General- 
sevretär Hermm F, Nonnenberg, 147 rue de Mörede, Brüssel, zu 
richten. 

Sommerfahrplan-Conferenz. In der am 14. Jänner 1. J. in 
Berlin abgehaltenen internationalen Conferenz wurde zunächst der 
Antrag, dass der Sommerfahrplan in diesem Jahre schon am 
1, Mai (anstatt am 1. Juni) in Kraft‘ treten möge, erörtert. Es wurde 
hierüber kein bindender Beschluss gefasst, und nur der erste Mai 
als Anfangstermin empfohlen, Der Antrag, die zum Aushang kom- 
menden Fahrpläne behufs genügender Ausnützung des vorhandenen 
Raumes und thwnlichster Einschränkung des durch die colorierten 
Fahrpläne geschehenen Reclamewesens, nur in Höhen von 1, !/, oder 
m herzustellen, warde angenommen. Auch wurde es im Interesse 
pünktlicher und sorgfältiger Bekanntgabe der Fahrpläne gutgeheissen, 
dass der Austausch der Eutwürfe möglichst rasch erfolgen soll, wie 
auch die Aenderungen des zweiten Entwurfes gesren den ersten be- 
sonders zu kennzeichnen sind. Nach den Beschlüssen dieser Conferenz 
wird ferner mit dem Sommerfahrplan der in Wegfall wekommene 
zweite Schnellzug Berlin-Kom wieder eingeführt. Derselbe wird 7 Uhr 
39 Min, Vormittags von Berlin abgehen und Nachts 12 Uhr 3 Min. 
in Kom eintreffen. Feruer wird ein Schnellzug Berlin-München-Triest 
eigestellt, der 11 Uhr Vormittags dureh Minchen geht (Abfahrt 
11 Uhr 15 Min.) und 9 Ubr 24 Min. Vormittags in Triest eintrifft, 
Der Urientzug Paris-Konstantinopel wird um 21/, Stunden beschleunigt, 
er wird 6 Uhr 50 Min, Abends von Paris abgehen, 12 Ihr 16 Min, 
Mittags in München sein und 1 Uhr 30 Min. Nachmittags in Kon- 
stantinopel eintreffen. Ueber eine Abkürzung der Fahrt Konstantinopel- 
Paris wird noch unterhandelt. Die internationale Conferenz zur Fest- 
stellung des Winter-Fahrplanes für 1891,92 wird im Juni d. J. im 
Stockholm stattlinden, 


Der Entwurf eines neuen französischen Zolltarif-Geseizes. 
Am 35, Oct v..J. ist der französischen Kammer der Entwurf des Zoll- 
tarifgenetzes vorgelegt worden, Demseiben ist eine sehr ausführliche 
Begründung beigegeben, welche für das Ausland von besonderem 
Interesse jet und mit der Erklärung beginnt, dass das Erlöschen 
sämtlicher Handelsverträge am 1. Februar IH%2 Frankreich gestatten 
wird, seine Zollgesetze nach eigenem Gutachten zu erlassen, Nach- 
dem die Kammer am 18. Mürz v.)J. sich gegen die Ernenerung der 
Handelsverträge ausgesprochen, habe die Regierung eine sehr ein- 
gehende Untersuchung veranstaltet, und die Antworten fast aller Be- 
theiligten hätten den Beweis erbracht, dass man allgemein ein Ver- 
lassen der bisherigen Zollpolitik wünsche. Ueber die Stellung 
(hesterreichs wird angegeben. dass sich dasselhe im Jahre 1882 vom 
Freihandel abgewendet und Schutzzülle eingeführt habe. Die Regierung 
schlägt der Kammer nachstehendes Verfahren vor: Es wird erstens 
ein allgemeiner Tarif anfrestellt, der auf alle Staaten anwendbar ist 
und die Regel bilden soll: zweitens ein nieirigster Tarif, der das 
änsserste Zugeständnis enthält, welches denjenigen Staaten zugute 
kommt, die Frankreich als meistbegünstigte Nation behandeln und 
deren Turite im Uehrigen #0 eingerichtet sind, dass sie der Ausfuhr 
französischer Erzengnisse nicht unüberwindliche Hindernisse entgegen- 
stellen, Schliesslich befindet sich noch ein sehr elastischer Artikel 
in der Vorlage, der die französische Kegierung ermächtigt, einen 


selbst den allgemeinen Tarif übersteigenden Zollsatz gegen solche 
Staaten einzuflhren, die besondere Zollsätze für französische Waaren 
erheben oder Zollmassregeln ergreifen, welche einem unberechtigten 
Einfuhrverbot gleichkommen. Diese Erhöhungen klnnen einzelne Aus- 
fuhrartikel oder auch die gesammte Einfuhr eines Landes treffen. 


Zur Frage der Eisenbahntarif-Reform in Preussen. Dem 
Vernehmen nach sollen zunächst für die preussischen Stastabahnen 
Veränderungen in dieser Hinsicht in Anssicht gestellt worden sein, 
und zwar soll eine Prüfung dieser Frage ergeben haben, dass eine 
Anwendung des Zonentarifer für Preussen so gut wie ausgeschlossen 
erscheint, welch’ letzterer wegen seiner Belastung des Nahverkehres 
zu Gunsten des Fernrerkehres in Norddentschland kaum auf die Dauer 
Frennde finden werde, Ueber die Richtung, in welcher sich die 
Reforın bewegen dürfte, wird angedeutet, dass eine erhebliche Re- 
duction der Fahrpreise für gewöhnliche Züge, vielleicht mit beschei- 
denen Zuschligen für Schnellzüge, daneben aber die Beseitigung 
aller Begünstigungen, geplant erscheint. — Dahin gehört auch die 
Anfhebung der Gewährnng von Freigepäck, mit welcher jedach eine 
stärkere Reduction der bestehende Gepäckstaxe verbunden sein dürfte, 
Duhin gehört weiter eine anderweitige Regelung der Taxe für Rück- 
fahrten in der Richtung, dass für die Rückfahrt nicht mehr eine Art 
von Prämie gewührt wird, dass vielmehr nur eine mässige Reiuetion 
des Preises eintritt als Gegenleistung für die Minder-Inanaprachnahme 
der Fahrkarten-Ansgabe, Dahin gehört endlich vielleicht auch die 
Auflassung der Kundreisebefte, 

Eine besowlers Behandlung dürfte die vierte Wagenclasse uni 
der Vororteverkehr erfahren. Die in Aussicht stehende Tarifreform 
dürfte demnach im Wesentlichen das gegenwärtige Kilemeter-Tarif- 
System beibehalten, dagegen alle Auswüchse beseitigen, die sich im 
Laufe der Zeit gebildet. haben, und gleichzeitig dem Verlangen nach 
Verbilligung der Beförderung Rechnung tragen — soweit die Finanz- 
lage des Stantes dies gestattet. 

Eisenbahnunfille auf dem englischen Eisenbahnen im 
Jahre 1880, Anf den britischen Eisenbahnen aind im Jahre 1884 
im Ganzen 1976 Personen getihltet und 4836 verletzt worden; unter 
den (retödteten waren 15%, unter den Verletzten 182% Fahrgäste. 
Bei 8% Getödteten nnd 1016 Verwundeten waren Zusammenstüsse von 
Zügen oder sonstige wirkliche Eisenbahnunfälle die Ursache; bei 
allen übrigen war die Ursache eine andere, bezw. eigene Unvorsichtig- 
keit. Befördert wurden im Jahre 1880 auf den britischen Kisen- 
bahnen 775,15:.073 Fahrgäste, d.h. 32,683.009 mehr ala im Vorjahre; 
mithin ist von 4.236.000 befürderten Fahrgästen einer getödter und 
von 423.824 einer verletzt worden. Selbsumorde kamen auf den 
Bahnen im genannten Jahre 84 vor, Es wurlen 64 Eisenbahnunfälle 
amtlich untersucht gegen #1 im Vorjabre. Das grösste Eisenbahn- 
unglück des Jahres 1889 ereignete sich auf der Great Northern and 
Western Bahn bei Armagh, bei welchem #0 Fahrgäste getödter und 
262 verletzt wurden, 


Bahnunfälle in Grossbritannien. Unfälle im Balmbetriebe 
entfielen in dem Jahren 18% und 18#9, stets pro I. Semester, nach 
deu Aufzeichnungen des englischen Handelaamtes: 


Getödtet Verletzt 


En] | 1880 


1890 | 1889 


Reisende: 
Durch Zugsmufälle ete. ......- 
Durch audere Ursachen 
Beilienstete: 
Durch Zugaunfälle ete. 22.220. 
Durch andere Ürsachen......- 
Unfälle bei Niveaukreuzungen . 
Infolge Vebertretung von Balın- 
vorschriften oder durch Selbst- 
word 
Sonstige Personen 


Summe pro IH)... .| 
Summe pro 1859,... 





Ausserdem ajind anf den Bahnen des vereinigten Königreiches 
im ersten Halbjahr 1890 noch 22 Todte und 3112 Verletzte im Be- 
reiche der Bahn zu verzeichnen, bei welchen aber der Zugswerkehr 
oder die Bewegung von Fahrbetriebsmitteln nicht die Ursache ist. 
Ihe Gesammtsumame der auf den Bahnen Groasbritanniens wihrend 
des ersten Halbjahres 18%) getülteten Personen beträgt also 409 un 
der verletzten Personen 5109. 

Verpachtung der preussischen Staatsbahnen. Das Project 
einer Verpachtung der preussischen Staatsbahnen wird in der Press 
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Deutschlands vielfach besprochen. So schreibt das „Leipziger Tagblatt“: 
„Die Frage, betreffend die Verpachtung der prenssischen Staatsbahnen, 
liegt im Bereiche der Möglichkeit umsomehr, als von einem Wechsel 
in der Leitung des Eisenbahnministerinms vielfach und vielleicht 
nicht unberechtigter Weise die Rede ist. Wenn dem prenssischen 
Staste eine bestimmte Pachtsumme bezahlt wird, unter Belassung 
sämmtlicher Eigenthums- und Aufsichtsrechte. so erscheint bei der 
Lage der Dinge diese Transaction sehr gmt ausfilurbar, Ueber den 
Modas der Betriebsübergabe ete. lässt sich natürlich hente nichts 
sagen, indessen wird es nicht schwer sein, einen solchen za finden, 
da auch in anderen Staaten mit Erfolg diese Transaction vorgenommen 
worden ist. Die immer dringender verlangte Reform der Personeu- 
nnd Gütertarife lässt sogar vom volkswirtschaftlichen Standpunkte 
aus diese Umwälzung des Staatsbahnsystems sehr wünschenswert 
erscheinen; denn die alsdann entstehenden Betriehagesellschaften 
werden durch eine Herabsetzung der Tarife ete. das natürliche Streben 
zeigen, ihre Verkehre zu vergrössern. Die freie Coneurrenz der 
Bahnen untereinander wird das schaffen, was unter der Regie der 
Staatsbahnen kaum, oder aus gewissen Gründeu nur sehr schwer er- 
reichbar erscheint. Die ganze Idee der Verpachtung der Staatsbahnen 
hat aber auch schon um deswillen eine bestimmte Raison, als mit 
dem Abgange des Ministers von Maybach, des Schaflers des 
Verstaatlichungsgedankeus, dessen weitere Ausführung schwinden 
würde. Da das Stantsbahasystem in volkawirtachaftlieher Beziehung 
seine bedeutenden Schattenseiten gerade jetzt zeigt, so wind einem 
neuen Eisenbahnminister der nen zu beachreitende Weg sehr leicht 
gemacht, wenn nicht geradezu vorgeschrieben eracheinen. Die vielfach 
vorhandene Anschauung, dass die Verstaatlichungsaction unter einer 
nenen Leitung des Ministeriums beendet werden würde, ist jedenfalls 
als ausgeschlossen zu betrachten. Die Beschaffung des Betriebs- 
materials unter der Herrschaft eines Privathetriebes füllt ebenfalls 
unter andere Gesichtspunkte, und es würde dem neuen Minister an- 
gleich leichter sein, eine strenge Vorschrift iu dieser Angelegenheit. 
zu ertheilen nnd durchzuführen. Wie sich dabei die gegenseitig als 
Privatbahnen existierenden Gesellschaften stehen werden, ist nicht in's 
Gewicht fallend gegenüber dem übrigen grossen Bahncomplex. Die 
Rentabilität derselben kann sich vielleicht vorübergehend verminlern, 
für das Volksawohl, für Handel und Industrie wärden aber fraglor 
bessere Zeiten erstehen. Von diesem Standpunkte aus ist deshalb 
eine Verpachtung der Staatshahnen lebhaft zu wünschen,“ 


Warenmangel im nordwestböhmischen Braunkohlenrevier. 
Diese alljährlich wiederkehrenden Anstände durelı den Wagenmangel 
im nordwestbähmischen Brannkohlenrevier haben sich hener infolge 
des strengen Winters und des masaenhaften Schneefalle noch fühl- 
barer gemacht als in anderen Jahren und besteht diese Calamität, 
trotz dem mittlerweile eingetretenen Tbanwetter, noch fort. Vor Er- 
öffnnng der Elbeschifffahrt, woinrch der Turnus der Wagen ein 
kürzerer wird, ist auch eine Besserung in der Wagenbeistellung nicht 
zu erwarten. Die hauptsächlichste Hilfe ınnas, allgemeiner Ansicht 
nach, von der Aussig-Teplitzer Bahn erwartet werden, die den grüss- 
ten Theil der böhmischen Braunkohlenproduetion verfrachtet. Wohl 
hat diese Bahn in der letzten Zeit wiederholt Wagenbestellungen 
gemacht, allein noch immer reicht der Fahrpark nicht aus. Ebenso 
erwartet man von der Buschtiehrader Bahn, die den stiddentschen 
Verkehr vermittelt, eine weitere Erhöhung ihrer Kohlenwagenzahl. 


Waggonbestellungen in Deutschland. Bei der im December 
v. .). in Köln stattgehabten Vergebung von 2134 offenen Güterwagen 
wurden folgende Mindestangebote abgegeben: al für 9 gewöühn- 
liche offene Güterwagen von 15 Tonnen: 1700 bis 1925 Mark ohne 
Bremse und 22%) bis 2350 Mark mit Bremse; b) für 520 Cokeswagen: 
1925 Mark ohne Bremse und 2350 bis 2465 Mark mit Bremse; e) für 
Sim Kohlenwagen von 15 Tonnen: 1760 bis 1840 Mark ohne Bremse 
und 2284 bis 2400 Mark mit Bremse; d) für 85 Hochbordwagen 
1975 bis 20006 Mark ohne Bremse umd 2540 bis 2560 Mark mit Bremse, 


Verkehr auf amerikanischen und englischen Bahnen. Die 
Bahnen der Vereinigten Staaten befürderten in dem am 50, Inni 1880 
endigenden Jahre 472,171,343 Reisende, Von je 1,5293.133 Reisenden 
wurde einer geröltet, von 230,024 einer verletzt. In England warden 
im Jahre 1888 von 6,942.3%65 Reisenden einer getödtet, von 
527,577 eiuer verletzt, Dn indess — nach den „Eng. News* — jeder 
Reisende in England 128, in Amerika 41‘ km zurücklegt, so ergibt 
sich die Zahl der 
Personen-Kilometer anf einen Reisenden 
welcher getiltet welcher verletstwurde 

03,718,740 9.214.384 
39,361,.759 6.7%9,971 


In den Vereinigten Staaten . 
In Grossbritanien 


AUS DEM VERORDNUNGSBLATTE DESK. K. 
HANDELSMINISTERIUMS. 


YV«-Bl, Nr. 18. Fristerstreckung zur Vornahme technischer Vor- 
arbeiten für eine normalspurige Localbahn von 
der Station Kelin der nördliehen Linie der priv. 
österr.-ungar. Staatseisenbahn-Gesellschaft nach 
Beneschau, eventuell nach Cerdan-Piselyr, zum 
Anschlusse an die Kaiser Franz Josef-Bahn. 


Y.-Bl. Nr. 19, Fristerstreekung zur Vornahme technischer Vor- 
arbeiten für eine schmalspurige, nunmehr eventuell 
normalspurig auszuführende Loealbahn von der 
Station Trient der k. k. priv. Siüdbahn-Gesell- 
schaft über Pergine und Levieco dureh die Val 
Sugana nach Tezze und eventuell bis zur Italleni- 
schen Landesgrenze. 


Y-Bl. Nr. 20. Bewilligung zur Vornahme technischer Vor- 
arbeiten für eine Eisenbahnverbindung ron der 
Haltestelle Neumarkt bei Kemmelbaceh an der 
Kaiserin Elisabeth-Bahn über Ybbs und nach 
Uebersetzung der Donau im Isperthale aufwärts, 
dann über Lambach, Guttenbruns, Ottenschlag, 
Zwettl, Schweiggers und Kirchberg bis zur Station 
Gmünd der Kaiser Franz Josef-Bahn. 


LITERATUR. 


Die Reform der Eisenbahngütertarife mit besonderer 
Rücksicht auf die Hebung der ostdeutschen Landwirtschaft. Von 
H. Braesicke, erstem Bürgermeister der Stadt Brom- 
berg. Berlin 189%. Verlag von Leonhard Simion. Eine grind- 
liche, durchaus auf statistisches Materiale geatützte Arbeit, die im 
Momente, wo durch den voranssichtlichen Abschluss eines nenen 
Handelsvertrages mit Deutschland, die Ausfuhr von österreichisch- 
ungarischem Getreide und Mehl nach Deutschland erleichtert werden 
wird, unsere Aufmerksamkeit beauspracht. 


Der Verfasser, Land und Leute, über die er schreibt, genan 
kennend, fürchtet trotz des durch Fieiss, intelleetuellen Fortschritt 
und Selbstdiseiplin des Volkes, bedeutenden Fortschrittes der ost- 
deutschen Landwirthschaft deren Ruin dureh die Uonenrrenz ans- 
ländischen, namentlich russischen und amerikanischen Getreides, dessen 
Produetion durch Urbarmachung ungehenerer Distriete frachtbarsten 
Landes nenerlings übermächtig gesteigert wurde, wobei diese Länder 
ihren Exporteuren auf ungehenere Strecken so billige Eisenbahntarife 
geben, dass ihr Getreide trotz Seetransport und Einfuhrzöllen noch 
immer in Mittel-Enropa concurrenzfähig bleibt. Der Verfasser sucht 
das natürliche Absatzgebiet für ostdeutsches Product zunächst im 
Rheinland und Süddeutschland und er will keine protectiouistischen 
Tarife für ostdentsches Getreide, sondern allgemein giltige Tarif- 
ermässigungen auf grosse Distanzen ohne Unterschied der Gattung 
und Provenienz des Gutes. Dadurch gewinnt seine Arbeit, obwohl 
auf ganz bestimmte J,andesverhältnisse sich stützend, ein allgemeines 
tarifarisches Interesse, 

Auf die statistische Thatsache gestützt, dass die prenasischen 
Eisenbahnen bei einer Länge von 1500 km in der Richtung von 
Ost nach West, im Durchschnitte eine mittlere Befärderangsdistang 
ihrer Frachten von nur 120 km, und nach allen Weltrichtangen von 
nur 100 km answeisen, berechnet der Verfasser den Gewinn, welchen 
dieselben Eisenbahnen bei einer durch die Tarifermässigung stetig 
wachsenden Verführungsdistanz und Güterzunahme erzielen müssten. 
Der Getreidebedarf Rheinlands und Süddeutschlands und die Transport- 
selbstkosten der Eisenbahnen sind die Factoren dieser Berechnung. 
Der Tarif soll nur mit steigender Entfernung, nicht wit dem Anbote 
von Massengquantitäten fallen, weil sonst der Nachlass duch nur dem 
Gross-Spediteur zugnte kommt. Endlich ist noch die, in neuester 
Zeit so vielfach augeregte Verbilligeung der Selbstkosten durch stärkere 
Zugkraft und tragfühigere Wagen in den Caleil aufgenommen. 


Die Berechnung lässt keinen Augenblick den zu erwartenden 
Vortheil der Eisenbahnen selbst mus dem Ange und ergibt als 
Endresultat einen höheren Absatz von 200.00 t jährlich für ost- 
deutsches (etreide: Korn und Weizen, womit den preussischen Eisen- 
bahnen und der ostdentschen Landwirtschaft ein gleichnässiger Vor- 
theil gesichert würde. 

Obwohl einen speciellen Zweck verfolrend, zeichnet sich das 
Werk durch allgemein wiltige Schlussfolgerungen aus Das über- 
reiche statistische Materinle und seine durchdachte Verwendung für 


die Prämissen der Rechnungen verdienen die Beachtung jedes Volks- 
wirtes und Eisenbahntarifmannes, 

Wir möchten für Desterreich-Ungarn noch etwas Beson- 
deres aus dem Werke ableiten. Wir finden darin unter Anderem, dass 
Oesterreich-Ungarn in den Jahren 1885 bis 1867 im Mittel jährlich 
31.000 t Getreide und 4000 t Mebl nach Sachsen auf der Eisenbahn, 
sowie 4X t Getreide und 6000 t Mehl anf der Elbe zu Thal ein- 
führte. Im Jahre 1888 ist der Getreidetransport aus Üesterreich- 
Ungarn nach Sachsen auf der Eisenbahn nicht, dagegen anf der Elbe 
von 400 auf 10,000 t und von Mehl auf 25.000 t gestiegen. Beachtet 
man noch, dass Dresden, ebenfalls auf der Elbe, aber zu Berg aus 
den Elbehäfen Norddeutschlands jährlich im Mittel 34.000 £ Getreide 
und &0 t Mehl rmeaisch-amerikanischer Provenienz erhält, so erhält 
man ein Bild, erstens von der Coneurrenzfähigkeit der Wasserstrassen 
überhanpt, die sogar die weite Bergfahrt von der Elbemiindung nach 
Sachsen vertragen, sweitens von der Leistung der österreichischen 
Elbeumschlagplätze and drittens von der Wichtigkeit, welche die 
endliche Ausführung (des Donan-Elbe-Canales für den Absatz der 
üsterreichisch-ungarischen Naturproducte hätte. Dieses Canal-Projest 
hat ebenso beredte, überzeugend rechnende und patriotische Vertreter 
gefunden, die seit langen Jahren so warm daflir eintreten, wie der 
erste Bürgermeister von Bromberg für seine heimische Landwirtschaft. 
Beide Ideen eoneurriren. Wird der österreichische Canal früher zu 
een kommen, oder die Tarifermässigung der preussischen Eigen- 

abnen? 


Un lingua Internazional. Grammatika et vokabular pro 
augleses, germanes, romanes et pro kultirates de tut mond. So 
betitelt sich eine, soeben im Selbatverlage des Verfassers Inlius 
Lott, Wien, II., Springergasse 32, erschienene internationale Gram- 
matik samt Wörterbuch. Der Autor will damit die Grundlage zu 
einer Verkehrssprache für die Völker abendländischer Cultur schaffen, 
auf natfirlichem, dem Gebildeten von selbst sich aufrollenden Wege, 
sobald ıhm nur der Ausgangspunkt gezeigt ist. Der Grundton des 
vorgeschlagenen Sprachsystemes ist romanisch und die Wortwurzeln 
selbst sind dem Latein entnommen, Der grammatikalische Theil ist 
nur in Grundzüigen gegeben, das Wörterbuch dagegen umfasst bereits 
den zu jeder Verständigung nöthigen Wortschatz. Der Verfasser stellt 
#ich in scharfen Gegensatz zu dem Kunstaystem des Volapik und 
fordert, indem er seine Anregung selbat als den Anfang einer, auf 
unverrückharer, nicht willkürlicher Grundlage geschaffenen Verkehrs- 
sprache hinstellt, die ihre Würter und grammatikalischen Formen 
aus dem entlehnt, was bei jedem Gebildeten ala bekannt vorausgesetzt 
wird, die Gebildeten auf, an der Entwicklung seiner Idee mitzu- 
wirken. 

Vebersichtskarte der k. bayerischen Stantsbahnen. Be- 
arbeitet und herausgegeben von Otto Hoffmann, k. Se- 
eretär bei der Generaldirection der k. bayer. Staat» 
bahnen. München, imSelbstverlage. Mark 1.40, Mit einem 
alphabetischen Stations- Verzeichnisse der Staats- und 
Privatbahnen. Diese grosse, äusserst übersichtlich gezeichnete 
und eslorierte Karte lässt auf einen Blick die Grenzen der Ober- 
bahnämter, die Bannämter, Poat- und Bahn-Verwaltungen and -Expe- 
ditionen, Haltestellen, die Sitze der Localbetriebsleitungen, Bahnbau- 
seetionen und Betriebswerkatätten erkennen. Ebenso die rechts- oder 
linksseitige Lage der Stationen, einfache und doppelgeleisige Strecken, 
Haupt- und Nebenbahnen. Das Stationsverzeichnis enthält nebstdem 
die Höhencoten, die Einwohnerzahlen und weitere schätzenswerte 
Daten, Die tleissige und genaue Ausarbeitung verdient rolle Auer- 
kennung. M—ı. 


CLUB-NACHRICHTEN. 


XIII. Clubversammlung Dienstag den 17. Februar 1891. 
Die gut besuchte Versammlung wnrde vom Prisidenten, Herrn 
Hofratlı Ritter von Grimburg, mit nachfolgenden Mittheilungen 
eröffnet; „Meine Herren! Ich habe die Ehre mitzutheilen, dass 
Samstagden 2% Februar en Damenabend stattiinden 
wird mit musikalisch-deelamatorischem Programm und darauffolgen- 
dem Tanzkräuzchen. Das Nähere wird durch die Clubzeitung 
und separate Einladungen bekanntgegeben werden, 

Ferner erlaube ich mir mitzutheilen, dasa der nächste 
Vortrag Dieustag den 241. Februar stattfinden wird, und 
zwar wird Herr W. Gerson, Vertreter der k. k. österr, Staats- 
bahnen in London, „Mittheilungen über Gütertarife 
und Verkehranfenglischen Bahnen“ machen. 

j Endlich, meine Herren, wird Ihnen nicht entgangen sein, dass 
im Lesezimmer zur Ausstellung gelangte ein Apparat zur gleich- 
zeitigen Ermittlung der Stunden-, Zonen-, Orts- und Weltzeit von 
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Fär die Rednction verantwortlich: 
ADALBERT v, MERTA. 


Emil Plechawski, und ich habe nur hinzuzufügen, dass Herr 
Plechawski selbst die Güte haben wird, den Apparat zu er- 
klären, wofür ich ihm im Namen des Clubs den wärmsten Dank ans- 
apreche, 

Ich bin mit meinen Mittheilungen zu Ende; ich bitte die ver- 
ehrten Herren, sich auszusprechen, ob Jemand zu den geschäftlichen 
Mittheilungen das Wort wünscht. Wenn dies nicht geschieht, so bitte 
ich zur Kenntnis zu nehmen, dass Herr Director Dr. Josef Maria 
Eder leider durch ein erhebliches Unwohlsein verhindert ist, den 
angeklindigten Vortrag zu halten, 

Dagegen hat der Privatdocent der k k. Universität, Herr Dr. 
James Moser, die Güte gehabt, für den erkrankten Herrn 
Dr. Eder einzwapriogen und anstatt seiner den Vortrag über 
„Fortschritte in der Photographie“ zu halten. Iudem ich mir daher 
erlaube, den Herm Dr. Moser von dieser Stelle aus auf das Herz- 
lichate zu begrüssen, danke ich ihm im Namen des Clubs für diese 

anz besondere Freundlichkeit und bitte ihn, zu seinem Vortrage das 
Vort zu ergreifen.* 

Herr Dr. Moser besprach in lebendiger und anschaulicher 
Weise nicht nur die nenesten Fortschritte, sondern überhaupt die 
ganze Entwicklung der Photographie von Daguerres’ Verfahren (1839) 
bis zum heutigen Tage. Die Kürze der Zeit und die Menge des 
Stoffes nöthigte ihn freilich, die einzelnen Phasen der Entwicklungs 
geschichte nur zu streifen, und die zahlreichen ihm von Dr, Eder 
zur Verfiigung gestellten Reproductionsproben und Apparate our im 
Wesentlichsten zn erklären; dessenungeachtet fand er reichen Beifall 
seitens der Versammlang, welche auch Gelegenheit hatte, die vielen 
im Vortragssaale ausgestellten Bilder za betrachten, Nach Besprechung 
und Erklärung der sogenannten Verschlässe verschiedenster Art, 
welche die Platte auf ein Minimum dem Lichte aussetzen, und Vor- 
fühbrang der mannigfachen Lampen zur Erzeugung des Magnesiums- 
blitzes, an deren Vervollkommnung ein gut Theil des Verdienstes 
Herrn Inspector v. Loehr gebüre, schloss der Redner unter allge- 
meinem Beifalle seinen Vortrag. 

Der Vorsitzende sprach dem Vortragenden für den lberaus 
interessanten Vortrag den Dank des Clubs und die Hoffnung ans, 
dass Herr Dr. Moser recht bald Anlass finden möge zu einer Er- 
gänzung seiner heutigen Mittheilungen, worauf dieser in freund- 
l:ehster Weise den Club einlud, corporativ ihn in seinem Laboratorium 
zu besuchen, woselbst es ihm leichter sein werde, das, was er noch 
am Herzen habe, den Herren vorzuführen. 

Nachdem der Präsident dem Herru Dr. Moser wiederholt 
gelankt und der Versammlung dringend empfohlen hatte, dieser 
tiebenswürdigen Einladuug sichere Folge zu leisten, schloss er die 
Versammlung. 


Samstag den 2#, Februar d. J. findet ein 


Damen -Abend 


mit musikalisch-declamatorischem Programme unter Mitwirkung der 
Damen: Josefine von Artner, k. k. Hofopernsängerin, Nelli 
Hüuigswald, Mitglied des Deutschen Volkstheaters, Marie Pos 
pischil, k. &k. Hofschanspielerin, Bertba Stein, Mitglied des 
Theaters an der Wien; der Herren: Alfred Grünfeld, k. k. österr. 
Kammer- und preussischer Hofpianist, Friedrich Krastel, k. k 
Hofschauspieler und Regisseur, Marcello Rossi, Kammmerrirtuos, 
Franz Tewele, Schauspieler im Deutschen Volkstheater, Lud- 
wig Weiglein, k u. k. Hofcapellen- und Hofopernsinger, statt. 

Das Coneert wird im Sanle des Niederösterreichischen Ge- 
werbevereines (I. Eschenbachgasse 11) abgehalten. 

Nach den Prodactionen in den Clubloealitäten 


Tanzkränzchen. 


Die P. T. Clnbmitglieder. sowie die von denselben eingeführten 
Gäste belieben die auf Namen lautenden Karten bis läng- 
stens 25, Februar 1.4, bei den unten angegeben Herren zu beheben. 
Die Kurtenausgabe ist beschränkt. 
Karten für Clubmitglieder und deren Franen und Kinder per 
Person I fl., für Gäste per Persm 2 A. 
Beginn der Vorträge 4! Uhr, 
Eröffnung des Coneertsanles 9 Uhr. 
Das Geselligkeits-Comlite. 
Der Kartenverkauf findet statt: in der Clubkanzlei; bei 
Herrn Schweinsteiger, Nordbabn; bei Herm Kowy, Sül- 
bahn; bei Herm Eduard Neblinger, Üesterr,-ungar. Staatsbahn ; 
bei Herrn Baron Sensen, Westbahnhof; bei Herrn Emil Engel* 
berg, k. k. Generalinspectior, und bei Herm Regensdorfer, 
Nordwestbahn. 


Balltoilette. 


Druck von RB. SPIES & Co. 
Wien, V. Bezirk, Straussengaw> Nr. 16. 


CHERCEKEHCILICHEREI 
weg“ Für Eisenbahnen. gg 


Putzfäden, Gurten, Tapezierer- m däck 


Zee österreichische 


JUTE-SPINNEREI UND WEBEREI 
WIEN, I. Bezirk, Maria Theresienstrasse «ir. 2. 
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Schenker & Co. 
WIEN, 1. Zelinkagasse Nr. 14 


Filialen: 
BUDAPEST, Carlaring 9. — LONDON RE. C., 64 Moorgats Street, 
FRAG, Heuwsgplatz 31. — MÜNCHEN, Sonnenstrasse 19. — NÜRNBERG, Tafel- 
hofstrasse 14. — BUKAREST, Strada Lipscani 5. 


Agentar der französischen Ostbahn und der Orsat er BBMEEN. Ganeral- 
tur für die kgl. Bayerischen Si 
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Ber Kais. königl. Pririlegtum. mg 


Licehtpaus- Anstalt 


E. RIEHL, (Itterheim's Nachfolger) Wien, Währing, Johannesg. 35 


empöehlt sich zur Vervinifältigung ron Plänen nach ihrem patentirten negographischen 

Liehrpausrorfahren {schwarss Linien auf weissem Grund). Daran Ist die Zeichnung 

ud Pagspapler noihwendig, die Linien mit Intensiv schwarzer Tusche gesogen, 

Usterung von Olanotippapler zur ge | von Plänen (welsss Linien 
auf blauem Grand). — Preis milssig, Arbeit schnell und solld. 
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JULIUS JUHOS&C*: 


WIEN, II. Noräbabnstrasse 18, 
Hafora prowpt vod zu den billigsten Preisen: 
Gewalzte Bauträger, 
bestes Inländisches Fahrikaı nach den Typen des 
Oosterr, Ingneleur- u, Architakten-Varalas, 







genletete Träger, Bauschisnen, 
gusselserne Säulen und Schläuche, 
Stabeilsen, Fasoneisen, 
Universal-Flacheisen, 
Schwere Bleche und Feinbleche, 
scohmiedelserne Röhren, Guss- und 
Bleohemail-Geschlrr, 








Eisengusswaaren, Stahl. 
'uasioyoy SNEAAgRJgIeH 


HUTTER & SCHRANTZ 


.%. k. Hof- und ausschl. pı 
Slebwaaren-, Drabtgewebr- -Gefachte-Fabrik wi "Blech-Perforlr-Anstalt 
WIEN, Mariahilf, Wioämühlgasse Nr. 16 u. 18 und PRAG-DUBNA 
empfehlen sich zur Lieferung von allen Arten Eisen- und Messing- 
draht-Geweben und -Gefeehten für das Eisenbalınwesen, als: 


Aschenkasten, Rauclhkastengitter und Verdiehtungsgewebe; 
ausserdem Fenster- und Oberlichten-Schutzgittern, patentiert 
gepressten Wurfgittern für Berg-, Kohlen- nnd Hüttenwerke, 
ütberhanpt für alle Montanzwecke als besonders vortheilhaft 
empfehlenswert, aowie rondgelochten nnd geschlitzten Eisen-, 
Kopfer-, Zink-, Messing- und Stahlbleehen zu Sieb- und Sortier- 
Vorriehtungen,, Drahtseilen, Patent-Stahl- Stachelzaundrähten 
und allen in dieses Fach er Artikeln in vorzüglichster 
Qual and zn den billigsten Preisen. 
Afusterkarten und ilusir, Preiscourante auf Verlangen franco und gralis, 
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VEREDELTER ERTT 


R. SPIES & C®. 


V, Margarethenstrasse 6 


WIEN, V. Straussengasse ı6 


BUCHDRUCKEREI 


Steindruckerei — Fotolitografie. 


Die Anstalt ist zur prompten und billigen Herstellung aller für den 
Eisenbahnbedarf erforderlichen Drucksorten 


Manipulations-Tabellen, Fahrplan-Plakate, Tarife, Fahrordnungsbücher, Fahrkarten, 
Actien und Couponbogen, Pläne für Eisenbahnbauten, Graphicons ete. etc. 


bestens eingerichtet. 


Wir ersuchen die P. T. Eisenbahnverwaltungen bei Offert-Ausschreibungen unsere 


Firma in Mitconeurrenz zu ziehen. 








Etabliffement für gefundheitstechnifce Anlagen, 


Behörblidt concefflomirt. 


Dovelly & €: 


Ingenieure 


Alien, IX. Berirk, Hörlgaffe ir. 5, Wien 
empfehlen fi zur Projertirung und Ausführung vou: 
Centralbeizungen aller Spfteme, £ocalbeizungen mit Oefen bewährter 
Conftruetion, Waggon- und Cajütenheizungen aller Syfteme, Dentilations» 
Anlagen mit und ohne mechanifchem Betrieb, Troden:Anlagen für 
alle Induftriesweige, Bade-Anlagen und Enrusbider, Dampf, Kod und 
Wafdfühen, Gas und Wafferwerken, Gas und MWafferleitungen, Ans 
lagen zur Derforgung ganzer Städte mit Gas und Waffer, Rohrcanali- 
firungen, Drainirungen, Entwäferungen, Desinfections-Anjtalten, 


fomwie zur Musführung aller auf dem Gebiete der Belunbheitstechnit sorfommenden 
gröheren und Meineren Arbeiten. 


Brojectflisgen unb Boranfhläne werben Toftenfrei amdgearbeitet. 





















GANZ & | 
Fiengieserei und. Maschinenfahiks- Aclien- Geslschall 


Budapest und Leobersdorf bei Wien. 


Lieferungen vom arädern, Krouzungen, Drohscheibem (nach | 
Weikum’s Kagelsystem) und anderem Constructionen, complete Wasser- | 
stations-Einrichbtungen und Oberbau-Materialien, 


WAGGONS 


für normal- and schmalspurige Kisanbahnen und Pfordabahnen. Graben- und 
Förderhunde, Turbieen, Mechanlsche und Glemserel-Arbeiten aller Art, 
| Röhren, Trarersen und Önssarbolten für Banzwecks. Walzenntühle mit Hart- fi 
gusswalsss für Hoch- und Fischmällerei. Complete Mühlen-Einrichtungen 
nach bewährten Csmstructiomen. BElektrischo Beleschtungs - Maschinen 
behufs Ermöglichung aller landwirthschaftlichen und Basarbeilen während der 
Nachtzeit, L,udwig's patentirte Plauroste, die vor Älteren Constractionen aehr |) 
bedeutende Kohlen-Ersparmise bieien. Rogulatoren, Patent Gshrauer-Wagner, 
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Lörferant der k, k, Stanisbahnen, der priv. üsterr,-ungar, Staats-Risenbahn-Gesellsehaft eie, eie. 
empfiehlt sich zur Lieferung aller Ausristungs-Gegenstände für Eisen- 
bahnen, besonders Decimal-, Uentesimal-, Strassen-Brücken- und Geleise- 
Brücken - Waagen, Drehscheiben, automatische Läntewerke, Zug- 
schranken, Wechsel, Cassen, Plombirzangen, Deeoupirzangen, Oberbau- 
Werkzeuge, Sackradeln, eiserne Bettstätten, Ladebrücken ete. etc. genau 
nach Normale, in bester Ausführung, bei billigsten Preisen. 





Säcke, Jutegewebe, Putzfäden 


liefert zu billigsten Fabrikspreisen die 

Actiengesellschaft der 
Ersten Ungar. Jutespinnerei und Weberei 
in Lajta-Ujfalu (Oedenburger Comitat). 


Bestallangen werden durch die Fabrik oder von der Niederlage 
Budapest, V. Belagasse 2 










ausgefiihrt. 
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Eigenthum, Herausgabe und Verlag des Club 
österr, Eisenbalin-Beamten. 


Preisconrants nebst Zahlungsbeäinguissen 9 
für Eisenbahnbeamte ; 


über Uniformkleider und Uniformsorten 
versenden gratis und franco | 
[) 


Moritz Tiller & Co., k. u. k. Hoflieferanten 


} Wien, VII. Stiftskaserne. 
BRRGGHUCUKEUBESHRAHHEH 


Felix Blazicek 


WIEN, V., Straussengasse Nr. 17 

empfiehlt sich zur Lieferung von Eisenbahnaus- 
rüstungen u. zw.: Fahrkartenkästen nach allen 
Systemen, Cassen, Cassetten, Plombirzangen, De- 
ooupirzangen, Plombengussformen, Oberbau-Werk- 
zeuge, Mehlkarren, eiserne Bettstätten, eiserne Wasser- 
bottiche, Ladebrücken ete. etc., genau nach Normale 

ausgeführt 
Lieferant der meisten österr.-ung. Eisenbahnen. 


GOO990999999999399 
Witkowitzer Bergbau- und Eisenhütten-Gewerkschaft 


Direction in Witkowitz, Mähren, Peat- und Telrzrapbra-Siaiiem, 
i Sommercialles Cantral-Bursau: 
Wien, I. Bezirk, Krugerstrasse Nr. 16. 


ERZEUGNIESE: Roheisen — Eisengusswaare, vornehmlich Maschinen- 
und Bauguss — auch Röhrenguss nach stebender Methode für Waaser-, 
Dampf- und Gasleitungen — Stahlguss — gewalztes Btab- und Fagoneisen 
— Bau- und Waggonträger — Beserroir- und Kosselbleche — Btabstahl — 
Btablblsche — Eisentahn- und Grubenschlenen aus Bessemerstahl — Tyres 
aus Martin- und Bessemerstahl — Eisentahnwaggenräder — oomplete 
Rädergaare — Wagzonnchsen — Wechsel und Kreuzungen — Wasser 
stations-Rinrichtungen — Dampfkessal — Brücken und sonstige Baucon- 
structionen — Schmirdestücks und diverse Beugschmiedwaare — Maschinen- 
bau, speciell Bergwerksmaschisen für Förderung und Wasserhaltung — 

und Ausführung diverser maschinelier Binriohtungen — 
uerieste Ziegel und basischo Steine, 
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Josef Grüllemeyer 
kukie ui 2 ladesefngt 
Metall- und Broncewaaren-Fabrik 


Metall- und Eisengiesserel 
Fabrik: Ottakring b. Wien, Langegasse 61. 


Erste und grösste Fabrik in Ossterreich-Ungarn von Bau- und Möbei- 
böschlägen in allen Metallen, bezw, Compositionen. Gegenstände warden | 
nach Zeichnungen oder Modellen in allen Metallen, Weich-Eisenguss und 
Granguss gegomen und Appretirt, Erzeugung ron Phospherbronee und Phospor- 
kupier. 


Speelalltäten: Fabrikation aller Bisenbahn-Artikel und Beschläge für 
Waggons aus obigen Metallen, von Bisonbahn-Billeıkästen nach Edmonsen- 
achem Systeme, 
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A. Urban & Söhne 


k. k. priv. 


Nieten-, Schranben- und Schranbenmuttern-Pabriken 
Floridsdorf bei Wien und Gradenberg In Steiermark ' 


Centralbureanu: Cassa u. Niederlage: 
Floridsdorf bei Wien. Wien, V. Hundsthurmerstr.95. I 













Laschenbolzen, Nägel und Schlenenverbindungsmittel jeder [ 
Art, Schrauben, Press- und Schmiedethelle etc. für Waggons, Hi 
Nieten, Muttern, Vorsteoksplinte und Holzschrauben eto., |} 
Schmiedestücke aus Stahl und Elsen. 












Druck von R. Spies & Co., . 
Wien, V. Bezirk, Straussengasse Nr. 16 


Oesterreichische 


Fisenbahn-Zeitung, 
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arten ‚m Club österreichischer Bisenbahn- Beamten. ne 
Mantneripie werden nicht zurdck Erscheint jeden Sonntag. ae el 
N% 9 Wien, den |. März 1891, XIV. 


Jahrg: ung. 


Inseraten-Annahme bei R. Spies & Co. Wien, V., Straussengasse 16. 








we 


PERRRRRRERNER EEE | 





BänmerahonsEinlading)- 


anf die 


Oesterreichische 


Eisenbahn-Zeitung. 


Organ des Club üsterreiohlscher Eisenbahn - Beamten. 


Erscheint jeden Bonntag. 





aM. 1. Jänner 1891 begann das ], Quartal des XIV, Jahrganges dieser im In- 
und Auslande verbreiteten, vom Club österreichischer Eisenbahn-Beamten heraus- 
gegebenen Wochenschrift, 


Die „Oesterreichische Eisenbahn-Zeitung‘ hat einen zahlreichen Kreis 
von Mitarbeitern und verzeichnet nicht nur alle Tagesfragen auf dem Gebiete des 
Eisenbahnwesens vom wnahhängigen Standpunkte, sie registriert auch alle Er- 
eigmisse, welche dem die Eisenbahnen banlitzenden grossen Publienn von Wichtig- 
keit sind. Alle das Eisenbahnwesen betreffenden Tagesfragen werden in ihr be 
sprochen und technische Angelegenheiten mit Zeichnungen erlüutert, — Ebenso 
werden die im Clnb Österreichischer Eisenbahn-Benmten in Wien gehultenen 
fachwissenschaftlichen Vorträge und Diseussionen nach den stemographischen 
Protokollen veröffentlicht. 


Dis „Oesterreichische Eisenbahn - Zeitung” erscheint seit Beginn des 
dreizehnten Jahrganges in wesentlich vergrössertem Umfangs und kostet inclusive 
Zusendung per Past: 


Für Fr das Für das 
en Dentsche Belch: übrige Ausland: 
ährig 5. W. + Abrie . Mark 12 zjührig . Franca Wü 
Ale Falbführie z Kalt 


6 albjährie . .: % 
Die Administration 
Wien, I. Eschenbachgasse 11, Mezzanin. 
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Die 


Fahrpläne der K. K. österr. Staatshahnen 


in Taschenformat für sämmtliche Linien zum Preise von 10 kr, 
per Stück, sind bei allen 
Personencassen der Stationen der k. k. Stastsbahnen, 
sowie in den 
Wiener Tabak-Trafiken 
und im Auskunfts-Bareau der k. k. General-Direction der 
österr. Staatsbahnen, 
Wien, I. Johanneszasse 29, käuflich zu haben. Das genannte 
Bureau ertheilt auch bereitwilligst alle den Eisenbahndienst be- 
treffenden Auskünfte. Auch siud in den Stationen der k, k. österr. 
Staatsbabnen die Fahrplau-Placate käuflich zu erhalten, und 
zwar jene der westlichen Linien, der nördlichen Linien und der 
direeten Zugsverbindungen zum Preise von je 10 kr., jene für 
deu Localverkehr zum Preise von je 6 kr. 


Fahrkarten-Ausgabe nach den bedeutenderen Stationen der 
österr. Staatsbahnen, sowie nach den meisten Stationen in 
Deutschland, der Schweiz, Italien, Frankreich, Holland, 
Belgien und England finder in Wien auf dem West- und auf 
dem Kaiser Franz Josef-Bahnliofe und ausserdem noch statt: 
Im Auskunfts-Bureau der k. k. österr. Staatsbahnen, I. Bezirk, 
Johanneszasse 2%, im Bureau der „Schlafwnagen - Gesell- 
schaft“, Kürntnerring 15, im Burenu der „Allgemeinen Oester- 
reichischen Transport-Gesellschaft*, Krugerstrasse 17. im 
eoncess. Ersten Wiener Reise-Burenu von &. Schroekl's Wwe., 
Kolowratring 9, im Reise-Bureau von Sehenker & Comp., 

Schottenring 8, und im Reise-Bureau Cook & Sohn, Stelans- 

platz 2. 
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Yom Erfinder Herm Prof. Dr. Meidinger ausschliesslich autorisirte 


Fabrik für Meidinger-Oefen 
H. HEIM, DÖBLING zzı WIEN 


Wien, I Michaelerplatz 5. 
BUDAPEST PRAG LONDON MAILAND 
Thonethof. Pflasterg. 5. #1, Holborm Viaduct E.C, Corso Vitt. Emannele 8. 
Patente in allen Staaten. 
Mit eraten Preisen prämtirt auf allen Ausstellungen. 
Vorzüiglichste Regulir-, Füll- und Ventiiations-Osten mit Doppelmantel 
für Wohnräume, Schulen, Burvaux ete. in einfacher und eleganter Ausstattung. 
Beliebig lange Brenndauer bel Cokefewerung,. bis 4stündige Brenndauer bei Stein- 
kohlenfenerung. — In Oesterreich-Ungarn werden von 35 Bahnanstalten 988 unserer 
Osten für Hureaux. Wartasäle und Beamtenwohnungen verwendet. 
Heizung mehrerer Zimmer durch nur Einen Oten. 


Waggon-Oefen. 


564 Wazeon-Oclen an Risenbahnen und für sämmtliche Sanitätazüge des 
k u & Militär-Aerars und des soar. Malteser-Ritterordens geliefert. 


„MEIDINGER* - Oefen. 
Wir warnen vor Nach 


ahmangen une ine MEIDINGER-OFEN | 


Innenseite der Ofenihiren Br H. H E | M N 


eingegosserne Schutz- 
„HESTIA“-Oefen. 


marke 
Gerkuschlose Füllung. Staubfreie Entfernung von Asche und Schlacke. 


„HELIOS“- Kamine 


rauchrersohrend, mit sichtbarem Feuer. 


Su” Die Schornsteine bleiben rauchfrei. ag 


Ein Kamin kann zur unabhängiren Beheizung mehrerer Räume dienen. Beliebig 
lange Brenndauer bei Coke-, Stein- oder Braunkohlenfeuerung, Geräuschlose 
Füllung. Staubfreie Entfernung von Asche und Schlacke 
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Rauchverzehrende „CALORIFERES*“ 
für Central-Luftheisungen und Ventilations- Anlagen 
Prospeete und Preislisten gratis und france, 


Breiumoäsie: Actien-Gesellschaft 


Pertenet. ya serleitungen, G 
Fabrimarıe: Wasserleitungen, GAS-U. z,r4marke: 
Mauerzis, Wir", Heizungs-Anlagen. „Wanseeras, Win", 

Fabrik ı Gasdenzdorf, Badgasıe 5 u. 7. | Contral-Burens ı I., Schwarzenbergstrasse 6, 

Nass und trockene Gasmesser, Druckregulatoren, System Sugg, für Privat- und 

Strassenflammen and Hausleitangen, Experimentir- und Prülungs-Apparate, 

schatteniosse Laternen mit combinirtem Flachlammenbrenner, System Supg, 

Messing - Drohwnaren und Gasbrenner jeder Art, Gaskoch-, Löth- um 

Heizapparate, Patont-Badedfen mit Gusheizung, Bau von Steinkohlen- und 

Oelgaswerken, Einrichtungen von Waggons, Dampfschiffen eto. mittelst Oel- 

gasbelcuchtung, System Pintsch, compl. Fullstalionen hiexu, Leucht-Bojen 

Serwegmarkirungen, Gasieltungen jeder Art für öffentliche und Privat- 


Preis- Medaille ; 
Wien 1873, 
erdienstmed, 


gebäude au von stadt, Wasserwerken, Wasseranlagen jerlicher Art für 

‚emeinden, Fabriken ‚Badeanstalten, Wolnhäuser eto., sämmtliche Armaturen 

und Apparate hiezu, insbesondere: Schieber, Hähne, Anbohrgarnituren, Bade- 

und Tollette-Einrichtungen, Closets nach eigenem Patent, Intermittanz- 

Zpmepparais für Closeta und Pissoirs, Luftheizungs-, Wasserheizungs-, 

Damp ange ‚ Ventilations-, Trocknungsanlagen, sombinirte Heizungen, 
-“ 


Dampfw ud Kochküchen, Patent-‚Express'‘-Zimmer-Heizöfen etao. 


Prager Eisenindustrie-Gesellschaft, Wien 


I. Krugerstrasse 18. 


Erzeugnisse: Steinkohlen, Coke, Roheisen, Eisen-Gusswaaren, Röhren, 
alle Sorten Mercantileisen, Fagoneisen, Träger, Schienen und Eisenbahn- 
kleinmaterial etc. Kessel- und Dünnbleche in Buschen, Achaen. 
Diese Artikel werden nach Erfordernis aus Schweisseisen oder Fluss- 
eisen, oder auch Flussstahl erzengt. 





gebrannt, einfärbig 
und dessinirt 


“ 
Mosaikplatten in 
n N Gorridors, Vestibuls, Speisesäle, 
NS  Perrons, Trottoirs, Versamm- 
N lungslocale Kirchen, Fabriken, 
Schlachthäuser etc. 


liefert in vorzüiglichster Qualität billigst 
die 


N k. k. priv. Thonwaaren-Fabrik 


LEDERER & NESSENYI 


WIEN, I. Operngasse 14. 


Muster, Zeichnungen und Voranschläge gratis und franco. 
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G. Stölzle's Söhne 
GLAS-FABRIKEN 


Haupt-Niederlage: W]EN Wieden, Freihaus. 

















Filialen: 
Wien, Rudolfsheim, Schönbrunnerstrasse 74. 


PRAG: BUDAPEST: 
‘ Ferdinandsstr. 38, nen. Königsgasse Nr. 50, 










Aelteste Lieferanten 


Fisenbahn-Bedarfs-Artikel 


wie: ordinäre und belgische Tafeln, Farbentafeln für | 

Signalscheiben, Lampen-Cylinder und Waggon-Schalen 
etc., für elektrische Zwecke ete. etc. 

Alle Gattungen Glaswaaren für Eisenbahn-Restau- 

rationen. — Grosse Auswahl in eleganten completen 

Tafel-Servicen von fl. 8 aufwärts. — Bier-, Wein- 

‚ und Liqueur-Garmituren. Punsch-Servicen etc. ete. 


Preis-Courante gratis. — Feste Fabrikspreise, 
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Apparate für centrale Signal- und Weichenstellung nach 
den Patenten Schnabel & Henning und Kohlfürst. 

Complete Wasserstations - Einrichtungen, Reserroire, 
Pumpen eto. 

Alle Arten Krahne mit Hand-, Dampf- u, hydraulischem Be- 
trieb, Looomotir-Hebeböcke, hydraulische Waggon-Hubwerke, 

Waggon- und Locomotiv-Drehseheiben, Schiebehühnen für 
Handbetrieb sowie für mechanischen u, elektrischen Antrieb. 





III 


Maschinenbau-Actien-Gesellschaft vormas Breitfeld, Danek & C°- ® 


PRAG-CAROLINENTHAL und AUSSIG a. E, 
iefert 


Maschinen und Apparate für Eisenbahnbedarf: 


Hydraulische Nietanlagen. Transportable und feststehende 
Nietmaschinen für Kessel- und Trägernietungen. 

Werkzeugmaschinen für Reparatur- Werkstätten, 

Dampfkessel, Dampfmaschinen jeder Grösse u, Construstion. 

Schnellgehende Dampfmaschinen speciell zum Betriebe ron 
Dynamos. 

Gaskraftmaschinen, Patent Benz, mit elektrischer Zündung. 

Elektrische Beleuchtungs- Wagen für Bahnarbeiten beiNacht. 


Vertreter: in Wien: Herr Hugo Faber, Ingenieur, I. Hohenstaufeng. 5; in Pest: Herr Carl Müller, VIII. Neuer Markt 19, H) 
@9999898995996998950909909E999999959999999998 


Oesterreichische 


Eisenbahn-Zeitung. 


ORGAN 


des 


Club österreichischer Eisenbahn-Beamten. 





N 9. 


Wien, den I. März 1891. 


XIV, Jahrgang. 





Inhalt: XV. Clabversammlung. — Das selbatthätige Sicherleits-Signal (Patent von Spomar-Adler). Von O. M. Meissl, — Bericht über 
den vom Herrn k. k. Regierungsrates Dr. A. von Waltenhofen am 37, Jänner im Club österreichischer Eisenbahn-Benmteu 
gehaltenen Vortrag: „Ueber Blitzableiter*. — Ühronik: Eisenbahn-Ball. — Gesangverein österreichischer Eisenbahn-Beamten, 
Wazenserienbezeichunng. Wagenstand der preussischen Staatsbahnen. Die Betriebsstörungen anf den preussischen Staatsbahnen. — 
Aus dem Verordnungsblatte des &k.k. Handelaministeriums, — Club-Nachrichten : XIV. Clnbversammlung. 





XV, Clubversammlung: Dienstag, 3. März 1891, 
7 Uhr Abends. Vortrag des Herın Hugo Koestler, Ober- 
Inzenienrs der k. k, General-Direetion der österr. Staafs- 
bahnen, über: 
Betrachtungen über Betriehserfolge elektrischer Bahnen übher- 


„Die elektrische Staltbehn in Bunlapwst nd 


haupt." 


Das selbstihäige Sicherheits-Signal. 
Patent von Sponar-Adler. — Von 0, M, Meiasl. 

Der stetig anwachsende Verkehr, sowie die Er- 
höhung der Fahrgeschwindigkeit führen nothwendligerweise 
zur Vermehrung jener Umstände, welche «die Ursachen von 
Eisenbahn-Unfällen bilden. 

Dass die Gefahrenmomente in einem höheren Grale 
steigen, als im Verhältnisse der Verkehrszunahme, ist 
eine bekannte Thatsache, weil bei erhöhterem Verkehr 
und in «lem Masse, als die Zeitabschnitte kürzer werden, 
welche zwischen den einzelnen geförderten Zügen liegen, 
sich die veranlassenden Ursachen in vieler Hinsicht gerade- 
zu vervielfachen. 

Es haben demzuföolre auch die Eisenbahn-Untälle in 
dem Jahrzehnte 1880—1890 (nnter Zugrundelegung der 
Dnrchschnittszahl von 1582), laut amtlichen Ausweisen, 
in Oesterreich-Ungarn die Summe von nahezu 13.000 er- 
reicht, wobei ungefähr 5000 Personen verletzt und 
2300 getödtet wurden, eine Anzahl Menschen, (lie ge- 
nügen! wären, eine stattliche Provinzstadt zu bevölkern. 
Dass dabei auch am rollenden Material, Bahnkörper ete., 
ein thatsächlicher Schaden von vielen Millionen Gulden 
verwsacht wurde, sei nur nebenbei erwähnt. 

Wenn auch die erschreekende Höhe dieser Zahlen 
in Rücksicht anf den in genannter Zeit bewältigten ganz 
ausserordentlichen Verkehr, in relativer Hinsicht gemildert. 
erscheint, so vermag dieses doch nichts an deren abso- 
Inten Höhe zu ändern. 

ÖObzwar der Verkehrsilienst in unserer Monarchie 
und im Deutschen Reiche (in welchem obgenannte Zahlen 
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infolge des grösseren Verkelns die doppelte Höhe über- 
schreiten) in der musterhaftesten Weise gehandhabt und 
geregelt ist und den diesbezüglichen strengen Vorschriften 
von Seite der Bahnorgane mit Pflichttreue und Autopfe- 
rung nachgekommen wird, so ist doch die Behauptung 
berechtigt, dass bei gewöhnlicher menschlicher Vorans- 
sicht und den gegenwärtigen Vorkehrungen Eisenbahn- 
Unfälle noch immer nicht vollständig ausgeschlossen sind. 

Wenn wir die Ursachen derselben näher betrachten, so 
finden wir, dass die letzte Veranlassung immer entweder 
in unyorhergesehenen Elementarereignissen oder in den 
unvermeidlichen Irrthümern der menschlichen Natur be- 
gründet sind; geren erstere anzukämpfen liegt wohl mehr 
oder weniger aus dem Bereiche der Möglichkeit, hingeren 
in jenen Fällen, wo die menschlichen Sinne, durch widrige 
Umstände in verhängnisvoller Weise getäuscht, sich 
Irrungen oder Unterlassungen schuldig machten, soll (die 
hier weiter unten beschriebene selbstihätige Vorrichtung 
vachhelfend eingreifen. 

Eine der am häufigsten vorkommenden Irrungen in 
dieser Hinsicht ist «das Uebersehen der optischen Signale, 
ein umso schwerwiegenderer Umstand, als diese einen 
Grundpfeiler für «lie Verkehrssicherheit bieten. Zweifellos 
sind die optischen Signale derzeit auf eine hohe Stufe der 
technischen Vollkommenheit angelangt. Allein was nützt 
das beste optische Signal, wenn es übersehen oder miss- 
verstanden wird? Ist doch die Sicherheit und das Leben 
aller Reisenden nebst dem gesammten Wert des rollenden 
Materials von dem Momente an, wo der Zug die Station 
verlässt, fast nur auf die zwei Augen des Locomotivführers 
zestellt! Und doch kann es Fälle geben, in welchen selbst 
der pflichteitrieste Locomotivführer das Signal übersehen 
kann ohne eigenes Verschulden, z. B.: 


a) wenn in Sturmnächten der Wind das Licht im 
Signal verlöscht ; 

»} bei Nebel, diehtem Schneefall, ja sogar dichtem 
Regen bleibt bei rascher Fahrt Distanz- und Blocksigna 


sehr oft unsichtbar : 


e) wenn Distanzscheiben in Krümmungen stehen, 
kann das weiterstehende Signal für das näherstehende 
und umgekehrt gehalten werden; 

d) im Momente der Vorüberfahrt an der Distanz- 
scheibe wird manchmal die Aufmerksamkeit des Führers 
durch andere notwendige Dinge abgelenkt, etwa durch 
Beobachten des Wasserstandes, Manometers, der Feue- 
rung ete., oder gar durch kleinere Unfälle, z. B. Springen 
des Wasserstandsglases ete. ; 

e) in Stationen gegebene Signale können durch Ver- 
wechslung leicht zu fatalen Irrthümern führen, was 
namentlich in grossen Stationen, wo eine Unzahl Licht- 
signale des Nachts funetionirt, der Fall ist; 

f} häufig hindert Dampf, Rauch oder Staub den 
freien Ausblick des Maschinführers, so dass es unmöglich 
wird, die Distanzscheibe zu sehen. 

Nun kann endlich der Locomotivführer auch durch 
eigenes Verschulden ein Signal übersehen, von jenen 
glücklicherweise seltenen Fällen abgesehen, dass der 
Führer schlaftrunken oder sonstwie mehr oder weniger 
dienstunfähig wird. 

Bei Anwendung der hier in Rede stehenden Erfin- 
dung aber ist es nachgerade unmöglich, dass ein Halt- 
signal übersehen werden kann, da sofurt bei Vorüberfahrt 
an der auf „Halt“ gestellten Scheibe die Dampfpfeife auf 
der Locomotive selbstthätig ertönt und gleichzeitig 
die durchgehende Bremse etc, in Wirksamkeit tritt, und 
zwar so lange, bis der Locomotivführer diese Wirkungen 
wieder aufhebt. 

Das optische Signal, welches aus den früher ange- 
geführten Gründen übersehen werden kann, daher unver- 
lässlich ist, wird in Verbindung mit dieser Erfindung zu 
einem vollständig sicheren Haltsignale., 

Als höchst erfreuliche Thatsache muss auch fest- 
gestellt werden, dass der angestrebte Zweck von allen 
Fachleuten als ein solcher anerkannt wurde, welchen zu 
erreichen höchst wünschenswert erscheint. 

Wie weit nun die fragliche Vorrichtung in tech- 
nischer Hinsicht allen Anforderungen entspricht, wird zur 
Beurtheilung den Fachmännern überlassen. 

Als die wesentlichsten Vorzüge dieser Vorrichtung 
sind zu nennen: 

Unfehlbar sichere Wirkung ; 

Einfachheit der Anordnung; 

Billigkeit der Ausführung (der Apparat an der Loco- 
motive stellt sich auf circa fl. 45°—, im Bahnkörper aut 
fl. 18° —). 

Die beiden wesentlichsten Theile des selbstthätigen 
Sicherheits-Signales bestehen aus dem Hindernis im Bahn- 
körper und der Vorrichtung an der Locomotive. 

I. Das Hindernis. 

Das Hindernis wird in Verbindung mit irgend weleher 
Art von optischen Signalen, sei es nun Block- oder 
Distanz-Signal oder auch lediglich für sich im Bahnkörper 
eingelegt. 





Mit dem optischen Signal ist mittelst einer unter 
der Schiene durchgehenden starren Stange A das Hindernis 
derart verbunden, dass es sich selbstthätig zugleich mit 
der Bewegung, welche das optische Signal auf „Halt“, 
beziehungsweise auf „Frei“ stellt, auf „Halt“ und auf 
„Frei“ bewegt. 

Die Stange A endigt innerhalb eines in der Mitte 
der Bahnspur versenkten, an zwei Schwellen befestigten 
Gehäuses D. An diesem Ende der Stange ist in Charniere 
beweglich der Kniehebel # angebracht, welcher in der 
„Frei*-Stellung gebeugt ist und dessen oberes Ende € 
dann bis ungefähr zur Höhe der Schienenoberkante aus 
dem Gehäuse hervorragt. (Diese Stellung ist in Fig 1 
punktiert wiedergegeben.) 


Fig 1. 


Fig. 2 
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Wird das optische Signal auf „Halt“ gestellt, so 
wird die Stange 4 so weit in das Gehäuse hineingebengt, 
dass der Kniehebel #° in die senkrecht gestreckte Stellung 
kommt, wodurch aber sein oberes Ende (* sich auf 80", 
über die Schienenoberkante erhebt. 

Fig. 2 zeigt diesen Kniehebel in gestreckter Stel- 
lung im Querschnitt des Gehäuses, parallel zu den Schienen. 


Fig, 3. 











Das ohere Ende des Hebels ©” ist abgerundet und 
entspricht: somit einem Segmente der im Patente ursprüng- 
lich vorgeschlagenen kreisförmigen Scheibe unter Weg- 
lassung der nicht zum Contact kommenden Theile. 
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Das Gehäuse ist geschlossen und lässt nur oben 
durch einen Schlitz den Hebel beim Strecken durch; es 
ist demnach vor Eindringen von Staub, Schmutz, Schnee ete. 
geschützt. Zum Abfluss einlaufender Flüssigkeiten sind am 
Boden Löcher E vorgesehen. 

Fig. 3 zeigt das Hindernis in der Draußicht und 
Fig. 4 im Querschnitt des Bahnkörpers. 


Il. Die Contact-Vorrichtung. 

Die Contaet-Vorrichtung befindet sich ebenfalls in 
einem Gehäuse, welches an den Achsen oder Lagern, über- 
haupt an einem nicht federnden Theil der Locomotive 
befestigt ist, (Siehe Fig. 7 und 8.) 


Diese kräftig federnde Bewegung der Stange P ist 
es, welche durch beliebige Uebertragung zum Oeilnen des 
Dampf- oder Luftventiles ete. benützt wird. (Siehe Fig. 7 u. 8.) 
Die Stange P kann durch die Auslösung Z seitens des 
Locomotivführers in die Ruhelage zurückgezogen werden, 
worauf der Stempel A in seiner Führung abwärts zurück- 
gleitet und damit die Vorrichtung in die Ruhelage zurück- 
gebracht wird und gleichzeitig zu neuerlichem Contact 
bereit ist. 

Die senkrecht von oben herab auf den Stempel X 
(Fig. 5) drückende schwache Feder $ hindert lediglich 
dessen unzeitiges Aufschnellen infolge Schwankungen der 
Locomotive. 





am duser 


Echmerschutz 
Saite abmenlet gubacht 


___ Öchsenen Oberkante 

Aus diesem Gehäuse (siehe Fig. 5) hängen nach unten 
die zwei in der Charniere G drehbaren Arme F so weit 
herab, dass ihr tiefster Punkt 7/ bis aufeine Höhe von 60”, 
über die Schienenoberkante reicht. Diese Arme sind be- 
stimmt, den von dem oben beschriebenen Hindernis em- 
pfangenen Stoss auf den Stempel A zu übertragen. Sie 
greifen den Stempel A in zwei an dessen unterem ver- 
breiterten Ende befindlichen losen Augen J charnierartig 
an und geben ihm bei erhaltenem Stosse eine senkrecht 
aufwärts gerichtete Bewegung. Der Stempel A geht leicht 
in einer Führung MXN 0, wodurch diese Bewegung auf 
40%, begrenzt wird. 

Bei L ist der Stempel mit ovalem Schlitz durch- 
bohrt, durch den die horizontale Stange P hindurchgleitet, 
sobald der Stempel A um 15%, gehoben wird, also wenn 
sich R in R’ befindet. Die Stange P ist mittelst einer 
Bandfeder U an den Stempel X gepresst, so dass, wenn 
der Schlitz Z sich bis zur Höhe der Stange P hebt, diese 
sofort durch den Schlitz hindurchfährt. (Siehe auch Fig. 6, 
Querschnitt von Fig. 5.) 
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Die Befestigung der ganzen Vorrichtung geschieht 
bei vorhandenen Locomotiven an zwei Achsen, während 





Querschnitt A B von Figur 5. 


bei Nenen zweckmässig durch einen gegossenen Ansatz 
an den Lagern die Anbringung an einer einzigen Achse 
hinreicht. Die Vorrichtung arbeitet mit voller Sicherheit. 


In der Haltstellung ragt der obere Theil des Knie- 
hebels (*” auf 80%, über die Schienenoberkante in der 
Mitte des Geleises empor, muss also mit den auf 40%, 
herunterreichenden Armen F der Vorrichtanz an der Loeo- 
motive in unfehlbaren Contaet kommen. (Fig, 7.) Der An- 
stoss theilt sich infolge der tanzentiellen Anfahrt des 
abgerundeten Hebeltheiles ©’ gegen die leicht nach oben 
nachgebenden Arme # dem Stempel A mit solcher Mässigung 
mit, dass lediglich die benbsichtigte Wirkung, Anslösung 
der Stange P, erzielt winl. 


T7ü 


Es kommen daher nur das Gewicht eines Theiles der : 


Arme Fund das des Stempels A zur Wirkung, nieht aber 


Fig. 


die Massen der Loeomotive,. Durch die Befestigung der 
Vorrichtung an nicht feleınden Theilen der Locomotive 
Fig ®. 





ist selbe den Schwankungen des Loeomotivkörpers entzogen 
und der erforderliche Höhenahstand von der Schienenober- 
kante dauernd gesichert. 








Die Einfachheit der Anordnung schliesst jede Stö- 
rang und Versarung aus. Der Apparat ist bei jeder Lovo- 
motivgattung und für jedes System selbstthätiger Bremsen 
mit der vollen zulässigen Wirkung anwendbar: wo aber 
keine selbsttlätire Bremse vorhanden, gibt wenigstens 
das selhstthätige Ertönen der Dampfpfeife das nöthige 
Bremssienal. 

Von welcher Tragweite ‚iese Erfindung, bezw. das 
durch dieselbe vollends unmögliche Uebersehen eines Halt- 
sienales ist, beweist die Thatsache, dass z. B. in England 
in den Jahren 1870 --18580 nicht weniger als 69,752.200 
Mark Seläden durch Eisenbahnunfälle verursacht wurden, 


7. 


u y 





wovon, wie der offieielle Bericht sagt, der weitaus grüsste 
Theil der Unfälle durch mangelhafte Siemalisierung und 
insbesonilere durch Uebersehen des gegebenen Haltsignales 
herbeigeführt wurde, wohei noch ausserdem festgestellt 
wird, dass diese Art Unfälle von Jahr zu Jahr in er- 
schreekendem Percentsatze zunehmen, 

Öbzwar schon an und für sich durelt den Umstanl, 
dass das leicht zu übersehende optische Signal durch die 
hier beschriebene Anordnung in ein hörbares und selbst- 
thätig wirkendes verwandelt wird, also ein gegelenes 
„Halt“ nie übersehen werden kann, der Hauptzweek erfüllt 
erscheint, so sind doch noch folgende damit verbundene 
Vortheile hervorzuheben: 


1. Anf Seeundärbahnen, sowie in kleineren Stationen 
ersetzt dieses Sicherheits-Sienal das Distanz- oder Blork- 
signal, da es dem Stationsbeamten — wenn das Hindernis 
etwa 200-300 Meter vor der Einfahrt und Ausfalrt in 
die Station im Balnkörper angebracht wird — die Müg- 
lichkeit gewährt, dureh eine Drahtverbindung von der 
Station ans jedem Zuge das Haltsienal hörbar durch die 


Dampfpfeife zu geben und denselben selbstthätig zu 


bremsen; wo aber das Blocksignal eingeführt ist, wird 
dieses Sicherheits-Signal nicht als Ersatz des Blocksignales, 
sondern ale nothwendige Vervollständigung (desselben an- 
zebraecht werden. 

2. Erhält ferner der Bahnwächter ein durch Draht- 
zug — etwa 200—300 Meter Strecke auf- und abwärts 
— in Contaetstellung zu bringendes derartiges Hindernis 
im Balnkürper, so kann: 

a} der Bahnwächter anf eine Entfernme von 300 
Meter vor seinem Wächterhause dem Zuge bereits „Halt“ 
gebieten; er vermag weiters 

b) bei Wegübersetzungen oder an Orten, wo dureh 
den Transversal-Verkehr ein Anhalten des Zuges noth- 
wendig wird, den Zug ohne Hinzuthun «es Locomotiv- 
führers selbstthätig zu bremsen, während er bisher un- 
möglich Züge, die von verschiedenen Richtungen kamen, 
rechtzeitig zum Halten bringen konnte. Wenn aber 

«) der Bahnwächter bemerkt, dass an dem vorüber- 
fahrenden Zuge etwas nicht in Ordnung ist (z. B. heiss- 
laufende Achsen, offene Thüren, beschädigte Radreifen ete.), 
so gibt er, statt wie bisher ein leicht zu übersehenides 
optisches Signal, mittelst des selbstthätig wirkenden Sig- 
nales dem Zuge auf 300 Meter hinaus das hörbare Halt- 
signal. Hiedurch wäre es also unmöglich, dass, wie es 
2.B. beim Unfalle ('zerkan in Böhmen der Fall war, ein 
entgleister Zug noch 1300 Meter weit fortfahren kann. 

3. Die Vorrichtung ermöglicht es auch anf einer ein- 
rleisigen Balın, den irrthimlich zu früh (vor stattgefundener 
Kreuzung mit einem Gegenzuge) abgelassenen Zug noch 
zurückzuhalten, sobald derselbe das Distanzsignal bei der 
Ausfahrt noch nicht passiert hat. 

4. Im Falle einer Entzleisung wird die an der Toco- 
motive angebrachte Vorrichtung an den Schotter, bezw. 
an die Schwellen des Bahnkörpers stossen und sohin die- 
selbe Wirkung wie beim Berülren des Hindernisses her- 
beiführen, nämlich das sofortige selbstthätige Bremsen 
des Zuges. Dass hiedurch der Umfang des Unfalles ein 
wesentlieh gemilderter wird, ist natürlich, zumal wenn 
erwogen wird, dass bei Entgleisungen der Locomotivführer 
oft herabgeschleudert oder sonst dienstunfähig wird. 

Das sofortige Bremsen ist insbesondere bei EKilzügen 
von umso grösserer Wichtigkeit, als derartige Züge mit 
einer (seschwindigkeit von ungeführ 22 Meter in der Se- 
eunde über den Schienenstraug hinwegrasen. ‚Jede ver- 
lorene Secunde bedeutet also ein Weiterrollen eines ent- 
gleisten Zuges von 22 Meter! Und gerade (die Entgleisungen 
der Locomotive verursachen die allerschwersten Unfälle, 
ıla sich die Locomotive in den Balhnkörper einbohrt und 
die nachtolzenden nicht zehremsten Wagen, zufolge des 
Beharrungsvermögens, das Bestreben haben, über die Loco- 
motive hinaufzuthürmen. 

Der Fall, dass Schneemassen, Steine oder dergleichen 
den Apparat unbeabsichtigt in Thätigrkeit bringen, ist 
durch ein Schutzblech und eine kammartige Vorrichtung 
verhiudert. (Fig. 5 x u. ».) 


5. Es kann auch das im Balınkörper eingelassene 
Hindernis abnehmbar sein und im entscheidenden Momente 
von jedem Bahnwichter eingesetzt werden ; hiezu ist eine 
Hilfsvorriehtung einfachster Art genügend. (Fig. 9 u. 10.) Es 
befindet sich inmitten des Geleises auf den Schwellen, etwa 
in Abständen von 100—200 Metern, ein T- Eisen fest ange- 
schraubt mit aufwärts gerichtetem Fusse, welcher darch- 
locht ist. Auf diesen Fuss wird ein gabelfürmiges, ent- 
sprechendes durchlochtes Eisen, das (lie Diensthabenden 
auf der Strecke bei sich tragen, aufgesetzt und mittelst 
eines durch die Durchlochung gesteckten Dornes befestigt, 
so Jass die obere abgerundete Fläche des Gabeleisens 
50%, über die Schienenoberkante die Arme F der Loco- 
motive berührt und die Bremsvorrichtung in Thätigkeit 
setzt. Durch Ausrüstung tes Zugspersonales mit dem 
gleichen Gabeleisen ist der Zugführer in der Lage, seinen 
auf der Strecke haltenden Zug nach jeder Richtung hin 
zu decken. 


Fig. 9. 
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Schnitt parallel zu den Schienen. 


6, Bei ungewöhnlich starkem Verkehre, sei es an 
Sonntagen auf Localstreeken oder in Kriegszeiten ete., 
vermag man mittelst Aufstecken solcher Hindernisse in 
rerebenen Distanzen jede Station ohne Personalvermehrung 
beliebig oft zu blockieren. 

7. Mittelst dieser letzteren Vorrichtung kann man 
auch verhindern, dass ein auf offener Strecke stehender Zug 
von einem nachfolgenden Zuge angefahren werden kann. 

Zur Controle für die volle sichere Wirkung dieser 
Vorrichtung wird vor die Locomotiv-Remise ein Hindernis 
im Balmkörper angebracht, um die jeweilig in Dienst. 
tretende Locomotive auf die volle Wirkungsfähizkeit aus- 
zuprüfen, während andererseits durch das kostenlose Ein- 
schalten in die derzeit schon bestehende, zur Distanz- 
scheibe und zum Blocksignal führende elektrische Leitung 
der Stationsbeamte sofort das Aviso erhalten würde, wenn 
an dem Hindernisse auch nur das Geringste nicht voll- 
kommen richtig arbeiten würde. 

Es kann also behauptet werden, dass dieses selbst- 
thätige Sicherheits- Signal den Zug in allen Fällen un- 
fehlbar sicher bei verbotener Fahrt zum Stehen Wingt. 

Als wesentliches Moment muss noch erwähnt werden, 
dass die Einführung allmilig geschehen kann und keine 
wie immer geartete Betriebsstörung bedingt. 


Wenn man in Betracht zieht, dass durch Einführung 
dieser Erfindung ein grosser Theil der Eisenbahnunfälle 
verhindert wird, so erscheinen die Kosten der Einführung 
als die denkbar geringste Versicherungsquote für das 
Leben der Reisenden und den nach Millionen an Wert 
zällenden Fahrpark, zwar derart, dass ein einziger 
grösserer Unfall, der durch unseren Apparat vermieden 
wird, mehr kosten würde, als die Auslagen für die Auf- 
stellung, bezw. Anbringung des Signales an simmtlichen 
Locomotiven in der ganzen Monarchie. 

Hat also die Vorrichtung nur einen ein- 
zigen grösseren Unfall dureli ihre selbstthätige 
Wirkung vermieden, so sind bereits die Ge- 
sammtkosten vollkommen hiefür amortisiert! 

Zum Schlusse sei noch angeführt, dass am 
4. Anenst voriren Jahres eine Prohefahrt auf 
der Kaiser Ferdinands-Nordbahn mit einer Last- 
zugs- l,ocomotive stattfand, welche ein vollkommen be- 
iriedigendes Resultat ergab. Derzeit sind die Versuche 
mit Eilzugs-Locomotiven auf der kön. ung. Staats- 
bahn und k.k. priv. Kaschau-Oderberger Bahn 
im Zuge und werden demnächst die diesbezüglichen Probe- 
fahrten abgehalten werden. 


Bericht 


über den vom Herrm k. k. Regierungsrathie Dr. A. von Walten- 
hofen am 27. Jünner im Club österreichischer Eisenbahn-Beamten 
gehaltenen Vortrag: „Ueber Blitzableiter“. 

Herr Regierungsrath von Waltenhofen leitete seinen 
Vortrag mit der Bemerkung ein, dass er nicht beabsichtige, 
eine eingehende Darlegung der Vorschriften für die Anlage 
von Blitzableitern zu geben, sondern dass er in dieser Hin- 
sicht nur mehrere wichtige principielle Fragen zu besprechen 
gedenke, jedoch zuvor Einiges über die fortschreitende Zu- 
nabme der Blitzschläge und über historisch bemerkenswerte 
Daten anführen wolle, 

Der Vortragende schreibt die Zunahme der Blitz- 
schläge, wie dies auch G. Karsten und Andere aus der 
Statistik der Blitzschäden folgern, der fortschreitenden 
Entwaldung zu, indem er in klarer und überzeugender 
Weise darlegt, dass die Wälder in zwei verschiedenen Rich- 
tungen hindernd auf die Gewitterbildung einwirken, nämlich 
einerseits durch ihre Spitzenwirkung und anderseits durch 
den Umstand, dass sie den Kreislauf des Wassers in einem 
für diesen Fall günstigen Sinne regeln. 

Die statistischen Aufzeichnangen, welche seit der Mitte 
dieses Jahrhunderts vorgenommen und von den Versicherungs- 
anstalten für Feuerschiiden besonders gefördert worden sind, 
geben von einer erschreckenden Zunahme der Blitzgefahr 
Kunde. Der Vortragende erwähnt in dieser Richtung die Ar- 
beiten von Kassner, G. Karsten, v. Bezold, Gut- 
wasser und Holtz und führt an, dass nach G. Karsten 
die Vermehrung der Blitzschäden von der Mitte unseres Jahr- 
hunderts bis in die Achtziger-Jahre von ‚Jahrzehnt zu Jahr- 
zehnt etwa 90 Procent beträgt. 

Auf das historische Gebiet übergehend, erörtert der 
Vortragende die Frage, bis zu welcher Zeit wir etwa den 
Gebranch von Blitzschutzvorichtangen verfolgen können, und 
beinerkt diesbezüglich, dass das Alter dieser Einrichtungen 
nieht einmal den Zeitraum von anderthalb Jahrhunderten er- 
reicht, wenn man Einrichtungen im Auge hat, die auf einer 


wissenschaftlichen Erkenntnis beruhen. Wenn man 
hingegen anf die Zeit zurückgeht, in welcher sich überhaupt 
Vorriehtungen zur Ableitung des PBlitzes vorfinden, so ge- 
langt man in die vorchristliche Zeit, denn schon die Inder, 
Chinesen und Aegypter errichteten, wie der Vortragende dureh 
speeielle Beispiele nachweist, in die Erde gesteckte Eisen- 
stangen, zugespitzte Bambusröhren und mit Kupfer beschlagene 
oder vergoldete Masten zum Schutze gegen den Blitz. 

In weiterer Verfolgung der historischen Thatsachen be- 
spricht der Redner eingehend die Versuche von Franklin, 
Dalibar, Delor und de Romas, welche die Identität des 
Blitzes mit dem elektrischen Funken nachwiesen. 

Im dritten Theile seines Vortrages erürterte derselbe 
in übersichtlicher Weise, wie sich seit Franklin die Grund- 
ansichten über die Beschaffenheit der Blitzableiter geändert 
haben, indem er dabei die drei verschiedenen Theile eines 
Blitzableiters: die Anffangstange, die Laftleitung und die 
Erdleitung einer näheren Besprechung unterzog. 

Was die Auffangstange anbelangt, 50 theilt der Vor- 
tragende die Ansicht, dass die schon zu Franklin’s Zeit 
von Wilson befürworteten und anch später wieder aufge- 
tauchten nnd von manchen Fachmännern empfohlenen stu m- 
pfen (z.B, mit Kugeln besetzten) Auffangstangen ein öfteres 
und heftigeres Einschlagen bedingen, als spitzige Anffang- 
stangen, und findet eine Stütze seiner Ansicht in Versuchen, 
welche er in seinen Vorträgen schon des Öefteren gezeigt 
hat. Der Vortragende erwähnt, dass diese Versuche mit einer 
Elektrisiermaschine angestellt wurden, während Versuche mit 
Funkeninductoren das entgegengesetzte Resultat ergaben. Er 
ist jedoch der Ansicht, dass die ersteren Versuche hier maass- 
gebender seien, und constatiert, dass man vorwiegend doch 
immer wieder auf das Franklin’sche System mit spitzigen 
Auffangstangen zurückgekommen sei. 

Hinsichtlich der Höhe der Auffangstangen erläutert der 
Vortragende die Regeln von Charles und Holtz für den 
Schutzraum eines Blitzableitere und bemerkt, dass jetzt vor- 
nehmlich die letztere im Gebrauche sei, obgleich keine 
von beiden als wissenschaftlich begründet gelten 
künne, 

Aus der Besichtigung einer Reihe von vom Blitze ge- 
troffenen Spitzen, welche dem Herrn Vortragenden von der 
Firma Deckert & Homolka freundlichst zur Verfügung 
gestellt wurden, ergab sich ferner noch, dass auch Spitzen 
ans Platin, wenn sie vom Blitze getroffen werden, eine kleine 
Schmelzung erfahren und dass Spitzenbüschel gegenüber ein- 
einfachen Spitzen keinen erheblichen Vortheil aufzuweisen 
haben. 

Der Vortragende ging dann anf die Besprechung der 
Laftleitung über, indem er deren Dimensionierung erörtert und 
dabei zu dem Resultate gelangt, dass die Anforderungen hin- 
sichtlich der Stärke der Ableitungen, welche heutzutage 
gestellt werden, geringer sind als jene, welehe in den Vor- 
schriften der Pariser Akademie aus den Jahren 1923, 1853 
nnd 1354 enthalten sind, 

Auch die ältere Annahme, dass man bei Anwendung von 
kupfernen Ableitungen wegen des grösseren Leitungs- 
vermögens fünf- bis sechsmal kleinere (Querschnitte nehmen 
könne ist jetzt fallen gelassen, und es darf bei Kupfer nicht 
unter die Hälfte des für eiserne Leitungen erforderlichen Quer- 
schnittes herabgegangen werden, 

Ein Vergleich des Melsens’schen mit dem Frank- 
lin’schen Ableitungssysteme führt ihn zu dem Schlusse, beide 
Systeme als wesentlich gleichberechtigt anzusehen, indem das 
erstere die auf experimentellen Grundlagen beruhenden Unter- 
suchungen Mach's nud das letztere eine mehr als hundert- 
jährige Erfahrang für eich babe. Das Melsens’sche 


System besteht nämlich im Vergleiche mit dem Franklin- 
schen in einer mögliehsten Vervielfältigung der Ableitungen 
und Fangspitzen in der Art, dass erstere gewissermaassen 
einen das za schützende Gebäude einschliessenden Drahtkorb 
bilden. 

Auf die Erdleitang übergehend, stellt der Vortragende 
den Grundsatz auf, dass es hauptsächlich darauf ankomme, 
bei einer Blitzableiteranlage den Widerstand der Erdleitung 
möglichst gering zu machen und nicht, wie man früher an- 
genommen hat, dass der Gesammtwiderstand des Blitzableiters 
einen möglichst kleinen Wert habe; denn die Erfahrung hat, 
wie der Vortragende an der Hand apecieller Beispiele zeigt, 
die letztere Regel widerlegt. 

Es hat sich nämlich einerseits gezeigt, dass bei hin- 
reichender Erdleitung selbst Unterbrechungen in der Luft- 
leitung unschädlich geblieben sind, dass aber anderseits bei 
unterlassenem Anschlusse an die Gas- und Wasserleitungen 
selbst bei vollkommen guter Luftleitung ein Ueberschlagen des 
Blitzes auf dieselben (auf die Rohrleitungen nämlich) unter 
Ueberwindung von Widerständen erfolgte, welche von enormer 
Grösse im Vergleiche mit denjenigen waren, die der Blitz auf 
dem Wege der angelegten Leitungen zur Erds zu überwinden 
gehabt hätte, 

Die Frage, inwiefern bei einem solchen Abspringen des 
Blitzes von der vorgezeichneten Luftleitung die Widerstanda- 
zunahme in derselben infolge der Selbstinduetion im 
Spiele sei, veranlasste den Vortragenden auch von der os- 
eillatorischen Beschaffenheit der Blitzschläge zu sprechen, 
indem er jedoch bemerkte, dass die bisherigen diesbezüglichen 
Beobachtungen noch zu wenig Anhaltspunkte geben, um diese 
Frage zu entscheiden, und dass es eben deshalb anch verfrüht 
wäre, für die Gestaltung und Dimensionierung der Luftleituugen 
Vorschriften zu geben, welche hauptsächlich auf die Verminde- 
rung der Selbstindustion abzielen. Jedenfalls wäre es schon 
aus Rücksichten auf die erforderliche Festigkeit der Ableitun- 
gen unzulässig, die Querschnitte derselben erheblich zu ver- 
mindern und nur die Überfläche als wesentlich anzusehen. 

Bei Gelegenheit dieser Betrachtung fand sich der Red- 
ner veranlasst, auf den elektrischen Vorgang bei einem Blitz- 
schlage etwas näher einzugehen, und er erläutert diesen Vor- 
gang, welcher gleich jenem bei dem elektrischen Funken in 
oscillatorischen Entladungen besteht, in anschanlicher Weise 
an dem Bilde einer von Kayser in Berlin im Jahre 1885 
vorgenommenen photographischen Aufnahme eines Blitzes. 

Den Anschluss der Ableitungen an die 
Rohrnetze der Gas- und Wasserleitungen 
erklärt der Vortragende für die beste Erdleitung und bedauert 
diesbezüglich den vollständig grundlosen Widerstand, der der- 
artigen Anschlüssen entgegengesetzt wird. 

Nachdem Herr Regierungsrath v. Waltenhofen noch 
an einer Reihe von Modellen die verschiedenen Verbindungs- 
arten von Luftleitungen untereinander und der Luftleitung 
mit der Auffangstange und mit Gas- und Wasserleitungsröhren 
zur Anschauung brachte, schloss derselbe seinen mit grossem 
Beifall aufgenommenen Vortrag mit dem Wunsche, dass aus 
den eingangs angeführten Gründen angesichts der von Jahr 
zu Jahr. zunehmenden Blitzschäden und UVeberschwemmungen 
eine rationellere Forsteultur platzgreifen möge. 


CHRONIK. 


Eisenbahn-Ball, Se. Majestät der Kaiser hat aulässlich 
des am 27, Jänner stattgehabten „Eisenbahn-Balles®, dessen 
Reinerträgnis dem Üesterreichischeu Eisenbahn-Unterstützungs- Fonds 
zufliesst, eine Spende von fl. 300 aus der A. h. Privateassa be- 
willigt. — Ihre Majestät die Kaiserin spendete zu gleichem 
Zwecke den Betrag von il. 50. 
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Gesangrerein Österreichischer Fisenbahn-Beamten. Samstag 
den 7. März wird in den Sofiensälen, III. Marzergasse, unter Leitung 
des Vereins-Chormeisters Herrn Max von Weinzierl und nnter ge 
fülliger Mitwirkung des Herrn Vincenz Chiavncei, sowie der voll- 
stäudigen Musikcapelle des k. u. k. Infanterie-Regimentes Nr. 19, 
Erzherzog Frans Ferdinand d'Este (Öapellmeister Herr A. Czibulka) 
eine heitere Liedertafel mit anschliessendem Tanzkränzchen ab- 
gehalten. Beginn der Vorträge präcise 8 Uhr. Beginn des Tanz- 
kränzchens 10 Uhr, 

Wagenserienbezeiehnung. Infolge der vom k. k. Handels- 
ministerium genehmigten Anträge der österr. und ungar. Eisenbahn- 
verwaltungen über die Art und Weise der Durchführung und An- 
schreibung der angeordneten Serienbezeichnuug an den Eisenbahn- 
wagen wird verfügt, dass die angeordnete obligate Serienbezeichnung 
an den Wagen womöglich vor, sonst aber nur ober- oder unterhalb 
der Wagennummern anzuschreiben ist. Die nicht „bligate Serien- 
bezeichnang hat in der Art angeschrieben zu werden, dass als Unter- 
scheidungsmerkmale kleine Buchstaben gewählt werden, welche ala 
Exponent zu der obligaten Serienbezeichnung anzusetzen sind. An 
den gedeckten Güterwagen, welche für Mannschafts- und Pferde- 
tranaporte eingerichtet sind, ist lediglich die Serie «, an den gedeckten 
Güterwagen mit Sanitäts- und Malteser Einrichtung ist die Serien- 
bezeichnung @s und (sm anzuschreiben. Die Wagen, welche zum 
Zwecke der Verladung von Getreide in loser Schüttung fixe Vor- 
richtungen besitzes, sind, mit Gr zu bezeichnen und sind die vier- 
achsigen Güterwagen in Uebereinstimmung mit der Bezeichnung der 
einachsigen Personenwagen durch Beisetzung des Buchstabens a zur 
Serie 7, also mit Ga zu kennzeichnen. Conform mit der für einen 
eombinierten Condacteur- und Postwagen vorgeschriebenen Bezeichnung 
DE sind für Wagen III. Classe mit Postcoupe die Buchstaben CH 
(statt cf) und für Wagen III. Classe mit Gepäcksraum CD (statt c«) 
ala Serienbezeichnung zu gebrauchen, Hiebeji wird besonders hervor- 

hohen, dass unter den mit Serie > zu bezeichnenden Wagen nicht 
ie gewöhnlichen Güterwagen für den Geplickstransport, sogenannte 
Gepäcksbeiwagen, sondern nur die Conducteur- (Hüttel- oder Dienst- 
etc, Wagen) zu verstehen sind. 


Wagenstand der preussischen Staatsbahnen. Ueber die ım- 
genügende Ausrüstung der preussischen Staatsbahnen mit rollendem 
Material wurden in der jingsten Zeit vielfach Klagen laut. Nach- 
stehende Zusammenstellung in Bezug auf die Personen- und Güter- 
wagen zeigt die thatsächliche Berechtigung dieser Klagen: 


Personenwagen: 


Anfang 
des „Jahres Bestand zu ab 
1877,78 3,50 151 35 
1878,70 3675 168 27 
IB79, 80 3.816 241 in 
1880,81 5,876 78 58 
1841/82 6,012 Bin 8 
18H2,/83 7.257 id 6 
18H, 84 nam 649 103 
1884/85 11.701 08 109 
IHS5/86 12.455 b83 172 
1886.87 12,867 BET 186 
1887,88 13,217 414 1383 
1888,84 13.469 671 187 
1589,90 13.053 Y ? 
4.557 124 
Güter und Gepäckwagen: 
Anfang 
des Jahres Bestand za al 
1877/78 41.813 579 123 
1878/79 41,269 1.122 u 
1879,89 41,98 1.177 130 
1m Bl 500 724 713 
1581,82 Mraor 1,555 Ban 
1882/83 91.864 4.102 170 
1883,84 120.441 3.765 uw 
1884,85 159,051 a5 1,976 
IAN5,8t 166,152 4.190 1.820 
18/87 158,652 2.364 2.192 
1887/88 170.919 3.588 1.86 
1888/84 172.578 8.199 2.558 
1880,90 178.219 ? ? 
38,846 12.900 


Aus dieser Zusammenstellung erhellt die Thatsache, Jass jähr- 
liche von dem Bestande an Personen- und Güterwagen ca. 1%, in ein- 
zelnen Jahren sogar (siehe 1878/79) nur 1/,% in Abgang gekommen 
ist. Wird die durchsehnittliche Ausscheidung vou Waggens mit 1% 
angenommen, $0 geht daraus hervor, dass man den Eisenbahnwagen 


ung 


eine Lanfzeit von hundert Jahren zumutbete,. In den letzten Jahren 
ist, wie die Tabelle zeigt, die Anuswechslang ein wenig schneller er- 
folgt, doch noch nicht lebhaft genng, und wird, abgesehen von dem 
Bedarf an nenen Anschaffungen, infolge Verkehrssteigerung, ein 
bedeutender Bedarf zur Auswechslung überalter Wagen eintreten. 

Wie man in den letzten zwei Jahren bemüht war, das früher 
Versinmte nachzuholen, geht aus den für die preussischen Staats- 
bahnen theilweise achon gelieferten, theilweise noch zur Lieferung 
kommenden Anschaffungen von rollendem Material hervor, dieselben 
betrugen: 


Im Jahre 1880,90 Im Jahre 18W #1 


Loeomöotiven . 2 2 2 2020 51 718 
Personenwagen . 2 2 2.20% 705 Sl 
Gepäck- und Güterwagen 10.473 12.714 


Ansrangiert warden in beiden Jahren 448 Locomotiven, 3865 Personen- 
wagen, #1°13 Gepäck- nnd Güterwagen 

Der Fahrpark hat also in diesen beiden Jahren eine Ver- 
stärkung erfahren um &1l Locomotiven, 1240 Personenwagen, 
17.684 Gepäck- und Güterwagen. Der Fahrpark der Staatabahnen 
hesteht demnach ans 9553 Locomotiven, 15.343 Personenwagen und 
196,798 Gepäck- und Güterwagen. 


Die Betriebsstörumngen auf den preussischen Stantsbahnen. 
In der Generalversammlung (es Vereines zur Wahrung der gemein- 
samen wirtschaftlichen Interessen in Rheinland und Westfalen haben 
Jie Betriebsstörangen anf den preussischen Stantsbahnen Anlass zu 
bitteren Klagen gegeben. Die Herren sind voll der Vorwürfe gegen 
die Staatseisenbahn-Verwaltung, welche nicht im Entferntesten das 
gehalten habe, was die Industrie von ihr erwartete. Die Verstaut- 
lichnng der Eisenbahnen habe nicht diejenige technische Verbesserung 
im Verkehrswesen zebracht, welche allgemein vun ihr erwartet wurde, 
wenngleich auch die Mängel des Privateisenbahnwesens nicht ver- 
kannt werden; soviel aber wird gesagt, dass die Privateisenbahnen 
der Steigerung des Verkelires besser gefolgt sein und jene unbe- 
schreiblichen Ualamitäten mehr vermieden haben würden, unter denen 
die Industrie und der Handel Preussens in den letzten Monaten su 
schwer gelitten habe, Dass die Staatseisenbalnmen nicht im Stande 
waren, diese Unlamitäten wenigstens zu vermindern, wird der Organi 
sation, der Schwertälligkeit der Verwaltung und dem Mangel au 
technischer Fortentwicklung zugeschrieben. Was die technische Fort- 
entwicklung betrifft, so spielt dabei ohne allen Zweifel das leber- 
wiegen des juristischen Elementes in den Stantseisenbahn -Verwal- 
tungen eine grosse Rulle, das sich vielfach in sonveräuer Verachtung 
der im Auslande gemachten Fortschritte über diese hinwegsetzen zu 
können vermeint, und daheim Alles vortreffllich fand, ganz abresehen 
davon, dass das technische Element, namentlich das maschinen- 
technische, in der Verwaltung des Staatseisenbahnwesens nicht den ge- 
nügenden Einfluss besitzt. ‚Jahrelang hat die Industrie darauf hie- 
gewiesen, dass das rollende Material, Locomotiven nnd Waren, ver- 
mehrt werden mlisse; man hat diesen Mahnungen gerenüber ein ver- 
schlossenes Olır gefunden. Tlatsache ist, dass im henerigen Winter 
‚as rollende Material im keiner Weise ansgereicht hat und anf den 
Mangel an lLocomotiven wohl die Wirrmisse anf den Rangierbahn- 
höfen zurückzuführen sind, wo man die festgefahrenen Wagen nicht 
zur rechten Zeit mehr auseinander bringen konnte, Welche wirtschaft- 
lichen Schädigungen aber dadurch herbeigeführt sind, das wird an 
zifermüssigen Daten zu beweisen versucht. Am 21. Jänner haben bei 
den Ruhrzechen 4774 Doppelwagen gefehlt, am 22. Jänner dh, das 
sind in zwei Tagen 0333 Doppelwagen. Der Bahnverwaltung ist 
also unter der natürlich zu niedrig gegriffenen Voraussetzung, dass 
sie vom Doppelwagen eine Fracht von 10 Mk. hat, an zwei Tagen 
ein Frachtansfall von H3,530 Mk. entstanden. Berechnet man nach 
diesem selben Satze die an den anderen Tagen des December nnd 
Jäuner au der Ruhr, in Ober-Schlesien u. s, w. entstandenen Fracht- 
ansfülle, 30 kommen Millionen heraus, die bei Weitem den Zinssatz 
für das t'apital übersteigen, welches man rechtzeitig für die Neu- 
beschafflung von Locomotiven und Wagen hätte anlegen sollen, auch 
wenn man das rollende Material zeitweise überilissig gehabt hätte. 
Der Ertrag der Bahnen wäre dadurch nicht vermindert, im Gegen- 
theil, er wäre erhöht worden. Dass dieser Einnahmenusfall für ie 
Bahnen audanerte, möre man daraus ersehen, dass am 29, Jänner in 
Westfalen gefehlt haben 3584 Wagen, am 50, Jänner sind nicht ge- 
stellt 3816 Wagen, also in Summa an zwei Tagen 74) fehleude 
Wagen, und ein Frachtverlust von 74.00% Alk. allein im Ruhrgebiet. 
Durch Nichtbeistellung der genannten 9333 Doppelwagen ist an zwei 
Tagen ein Ausfall an Kohlenlieferungen von 93,39" Tonnen vder 
1,586,.60oH Centnern entstanden. Welche Lohnverluste daraus für die Ar- 
beiter resultieren, mag das Beispiel einer Gelsenkirchener Zeche zeigen, 
die den infolge Förderausfalles von 10.355 Tonnen Kohlen und 2155 
Tonneu Cokes entstandenen Lohnverlust ihrer Belegschaft anf 39.304 


Eigentham, Herausgabe und Verlag dos Club 
österr, Kisanbahn-Beamten 


Für die Helaction verantwortlich: 
ADALBERT v. MERTA- 


Mark bmehmässig angibt. Die Verlnste aber, welche durch Nicht- 
förderung entstanden sind, beziffern sich au der Ruhr auf über eine 
Million Mark. Es liegen Nachweisnngen von 24 Gewerkschnften und 
drei grösseren Gesellschaften vor. Darnach stellte sich der Ausfall 
im Werthe von 
Mk. 
2.512 
401.294 
02.967 BRTETN 
in Summa auf... 287.4 247.399 
Aber nicht allein anf die Kohlenindnstrie erstreckt sich dieser Ein- 
Husa, sondern auf alle Kohlen eonanmierenden Werke, in erster Linie 
auf die der Eisen- und Stahlindustrie. Dieselben waren gezwungen, 
falls sie nicht ganz zum Stillliegen kommen wollten, trotz der viel- 
fach grossen Vorräthe, welche sie aufgehänft, Kohlen zu wesentlich 
höheren Preisen bei Händlern zu kaufen. Darch die Unregelmässigkeit 
der Zusendungen wurden die Production verlaugaamt, der Atmosphären- 
druck in den Kesseln zeringer u. #. w, und dadurch die Lobusütze 
im Verhältnis zum Fertigtfabrikat selbstverständlich höher. Der 
Schaden, der daluech den Unternehmungen erwachsen ist, wird von 
grösseren Werken auf 109. bis Brain Mk. angegeben. Im den 
geschilderten Webelständen für die Zukunft vorzubengen, wird vor 
Allem eine Aenderang des Syatems vorgeschlagen, durch Gewährang 
eines grösseren Einfinsses der Maschinentechnik anf den Betrieb, 
darch ein sehnelleres Benützen der technischen Fortschritte, «die in 
anderen Ländern gemacht sind, a. =. f., ferner durch eine angemeascht 
Vermehrung des rollenden Materials, Beschaffung eines besseren Schmier- 
öles, Umban der Rangierebenen ete. 


Tonnen 
66.447 
123.102 


im Monat November auf ... . 
ji „ December... 0... 
bis zum 80. Jänner .... 


AUS DEM VERORDNUNGSBLATTE DESK K. 
HANDELSMINISTERIUMS. 


Y.-Bl. Nr. 21. Erlass des k. k. Handelsministeriums an die Ver- 
waltungen der österreichischen Eisenbahnen vom 
26. Jänner 1801, Z. 1973, betreffend die Ausser 
verkehrsetzung der Sprengmittel „Arlberzer Dy- 
namit Nr, I, TE und II1®. „Arlberger Kieselguhr- 
Dynamit Nr. I und II“, „Arlberger Krystall- 
Dynamit‘, „Neue Arlberger Explosiv-&Gelatine“ 
und „Neues Arlberger Gelatine-Dynamit Nr. I 
und I1° aus der Fabrik der Arlberger Dynamit- 
Aetliengesellschaft (in Liquidation; in Wien zu 
St, Christol in Tirol. 

Bewilligung zur Vornahme teehniseher Vorarbeiten 
für eine nermalspurize Dampfstrassenbahn von 
Brüx über Kopitz, Rosenthal, Lindau, Nieder- 
leutensdorf, Oberleutensdorf, Bettelgrün und 
Hammer nach Johnsdorf und von da direet zu- 
rliek nach Brüx mit einer Abzweigung von Johus- 
dorf über Obergeorgenthal und Vierzehnhöfen 
zum Anschlusse an die Hauptlinie bei Nieder- 
georgenthal. 


CLUB-NACHRICHTEN. 


XIV. Clubrersammlung Dienstag den 24, Februar 1891. 
Der Vorsitzende. Herr Hofratlı Liharzik, gibt bekannt, dass der 
nächste Vortrag am Dienstag den 5. März stattfinden mud Her 
Dr. Alfred Baron Berger, k. k. Universitüts-Docent, sprechen winl, 

Da jeloch Herr Baron Berger sich gegenwärtig unwohl be 
findet, sei es nicht unmüglich, dass der Vortrag entfallen müsste, 
weshalb die Herren die bezügliche weitere Anzeige aus der nüchsten 
Nummer des Oluborgans entnehmen wollen. Im Falle dor Abhaltung 
des Vortrares werde derselbe im Saale des niederösterreichischen 
Gewerbevereines stattünden und seien anch Damen herzlichst will- 
kommen. 

Hierauf ertheilte er dem Herm W, Gerson, Vertreter der 
k. k. österreichischen Staatsbahnen in Londen, das Wort zu dem 
angekündigten Vortrage: „Mittheilungen über Gütertarife und Verkehr 
aut den englischen Bahnen“. £ 

Da der Vortrag im Wortlante demnächst zur Veröffentlichung 
gelangt, sei hier nur erwähnt, dass derselbe um seines fachmännischen 
Interesses willen sich einer warmen Anftahme erfreute, wovon der 
reiche Beifall genügen! Zengnis gab. 

Der Vorsitzende dankte in verbindlichen Worten dem Redner 
für den lehrreichen Vortrag und schloss, da Niemand mehr sich zum 
Worte meldete, die Versammlung. 


Druck von BR. SPIES & Üo, 
Wien, V, Bezirk, Strausengasss Nr, W 


CREREHEHEHLICHEHIEHUETEHLEIEHEHIEHENE) 
sus“ Für Eisenbahnen. eg 


putzfäden, Gurten, Tapezierer- al Säckß 


Erste österreichische 
JUTE-SPINNEREI UND WEBEREI 
WIEN, I. Bezirk, Maria Theresienstrasse nr. 9. 








Schenker & 0. 
WIEN, I. Zelinkagasse Nr. 14 


Filialen: 
BUDAPEST, Carisring 9. — LONDON E. O., 64 Moorgat» Strest, 
PRAO, Heuwagpistz 21. — MÜNCHEN, Sonnenstranss 19, — NÜRNBERG, Tafel- 
hofstrasse 14. — BUKAREST, Strada Lipscani 5. 
Agenter der französischen Ostbahn und der Great Eastern-Eisenbahn. General- 
Agentur für die kgl. Bayerischen Staatabahnen. 


mu Kais. königl. Privilegium. us 


Lichtpaus- Anstalt 


E. RIEHL, (Itterheim's Nachfolger) Wien, Währing, Johannasg. 35 

re nen ich sur en Ar Plänen nach ihrem patentirten ongographischen 

Lichtpassverfahren ton auf waissem Grund). Dası iss die Zeichnung 

ut Paospapier wenden, die Lieten mis intsneiv sehmarsır Tusche werogmn. 

Uslerung von gg zur Selbstanfertigung von Plänen (melase Linie 
anf blansm Orand). — Preis mässig, Arbeit schnell und solld. 


DT en 
MAYER & GRESS 


WW Graveure, k. k. Privilegiums-iInhaber 
Wien, VIL Mariahilferstrasse 38 
Lieferanten der Üeterreichisch- ungarischen Eisenbahnen 
empfehlen sich zur Lieferung von Eisembahnausrästangen, und zwar: 
Numerateurs (eigenes Privilerium), Compostenrs, Rüderstempel, 
Einsatzstempel, rungen Pagrineurs, Schablonen, Biegel- 
marken, Kantsehukstampiglien etc. etc. 


Maschinen- 


Was - Pat Au Gl 


Simmering bei Wien. 
(Farm, H. D. SUNIE) Gegründet 1831. 


wi Gegründet 1831. 


Haupt-Erzeugnisse: 


Dampfmaschinen und Dampfkessel aller oysteme 


Fabriken- und Wasserstations- 
Einrichtungen, 


Drehscheiben. Schiebebühnen etc. | 


Eisenabgüsse, 
Eisenbahn- und Tramwaywagen aller Gattungen. 


Draisinen, Schneepflüge für Eisenbahnen und 
Strassen, Patronen und Geschosse. 











JULIUS JUHOS&C®: 


WIEN, II, Nordbahnstrasse 18, 
lefeora prowpt und za dan billigen Proisun 
Gewalzte Bauträger, 


bestes inländischen Fabrikat zart deu Tspen des 
osterz, Ingenisur- u. Archlicktnn-Vareins, 







genletete Träger, Bauschienen, 
gusselserne Säulen und Schläuche, 
Stabeisen, Fazsoneisen, 
Universal-Flacheisen, 








Sohwere Bleche und Feinbleche, 
schmisedeiserne Röhren, Guss- und 
Biechemail-Geschirr. 


Stahl. 
uesieyoy BJENlugesgieH 





EEE EEE EAN AU SE Ne 


HUTTER & SCHRANTZ 


. k. Hof- und ausch 
Slebwaaren-, Drabtgewebe- "GoRlchte-Pabrik + "Blech-Perforle-Anstalt 
WIEX. Mariahilf, Windmühleassn Ar, 10 u. 18 und FRAG-DUNNA 
empfehlen sich zur Lieferung von allen Arten Eisen- und Messing- 
draht-Geweben und -Geflechten für das Eisenbalınwesen, als: 
Aschenkasten, Rauchkastengltter und Verdichtungsgerwebe; 
ausserdem Fenster- und Oberlichten-Sehntzgittern, patentiert 
gepressten Wurfgittern für Berg-, Kohlen- und Hüttenwerke, 
iberbaupte für alle Montanzwecke als besonders vortheilhaft 
empfehlenswert, aowie rundgelochten und gesehlitzten Eisen-, 
Kupfer-, Zink-, Messing- und Stahlblechen zu Sieb- und Sortier- 
Vorrichtungen, Drahtseilen, Patent-Stahl-Stachelzaundrähten 
und allen in dieses Fach einschlägigen Artikeln in vorzüglichster 

Qualität zu den billigsten Preisen. 
- Preisegurants auf Verlangen frames und gratis. 













R. SPIRS al 


— WIN — 
V. Margarethenstrasse 63, N. Straussengasse 1b 


Buchdruckerei 









ARTE 





Steindruckerei — Fotolitografie. 


tn 






Die Austalt ist zur prompten und billigen 
Herstelluug aller für den 


Bisenbahubedarf erforderlichen Drucksorten, 


als: Manipulations-Tabellen, Fahrplan-Plakate, Tarife, 
Fabrordnungsbücher, Fahrkarten, Aetien und Coupon- 
bogen, Pläne für Eisenbahubauten, Grapliieons etc. 
bestens eingerichtet. 















Wir ersuchen die P.T. Eisenbahnverwaltungen, 
bei Offert-Ansschreibungen unsere Firma in Mit- 
concarrenz zu ziehen. 


RT 






ee 
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FÜR 





Efablilfement für arfundheitstechnifche Anlagen, 


Sehörblich concellionirt. 


Dovelly & Cd 


Ingenieure 


Mien, IX. Serirh, Hörlgalffe Ar. 5, iien 
entpfehlen fit jur Progertirumg umd Ausfährung von: 
Centralheizungen aller Syiteme, £ocalbeizungen mit Oefen bewährter 
Eonftenction, Waggon- und Cajiitenbeizunaen aller Syfteme, Dentilations 
Anlagen mit und ohne mechanifdem Betrieb, CrodenAnlagen für 
alle Jndufteiezweige, Bade-Anlagen und Eurusbäder, Dampf, Koch und 
Weafhfühen, Gas und Wafferwerken, Gas und Waflerleitungen, Un 
lagen zur Derforgung ganzer Städte mit Gas und Waffer, Robrcanali- 
firungen, Draimirungen, Entwäflerungen, Desinfections:Anftalten 
fowie zur Ausführung aller auf dem Gebiete ber Gefundheitstechnit vorfonmenden 
größeren and fleineren Arbeiten. 


Beojertifiszen und Borenichläge werben koftenfrei anögearbeitet, 





WIEN 
"S> II Dresdnerstrasse 


Fabriken: Hannover und Wien. 
Filialen in allen industriellen Ländern. 


Körting's Univer- ? 
sal-Injector. ;.; 


bester Injeetor, speist 

Wasser von 70» Calsius. Während 
u des Speisens kein Schlapyer 
E wasser-Vorlast, 


Körting's Wasser- 
stations - Einrioh- 


en Mit Palso 1eter oder 
Ejeetor; mit Loco 
motivdampf u. direstem Damp’ 
stationärer Kessel. Eins selır 
grosse Anzahl im besten Betrieb 
— Wir befusen ums speciell 
mit der Einrichtung derartiger 
Anlagen, übernehmen die con 
lete Lieferung genan nach den 
Bestimmungen des Vereinss 
Deutscher Eisenbahn - Verwal- 
tungen. 


g’s Rippenheizkörper für Werkstätten und Bureaux, 


sowie Wohnungsbeizungen mit 





Körtin 


Abdampf, direstem Dampf, warmen Wasser und Caloriters 


Wirrichten Ventilationsheizungen mit Rippen- 
Waggonheizungen. beizkürpern ein, es befindet sich bei hösen 


kein Rezulirtheil in der Heizung, daher kein Undichtwerden und Reparatur, 
sehr einfache Kegulirung durch Auf- und Zustellen der Laftklappen vom 
Coup6 ans, 

Projecte gratis. — Hunderte von Referenzen. 


Für alle Apparate leisten wir volle Garantie, 





Schmieröle 


ir 


Eisenbahnen, 
Dampfschiffe 


Schmierfette 


für Eisenbahnen, 
Bergwerke etc. 





Eigenthum, Herausgabe und Verlag des Club 
üsterr, Eisenbahn-Beamten. 


2 Preisconrants nebst Zahlungsbedignissen 
| für Eisenbahnbeamte 


aber Uniformkleider und Uniformsorten 2 
versenden gratis und franco : 


Moritz Tiller & Co., k. u. k Hoflieferanten 


Wien, VII. Stiftskaserne. 

















Direction in Witkowitz, Mähren, Prst- uni Telnzrapbra-Statien, 
. Sommercielles Contral-Bursau: 
Wien, I. Bezirk, Krugerstrasse Nr. 16. 


#] ERZEUGNISSE: Roheisen — Eisengusswaare, vornehmlich Maschinen- 

© und Bauguss — auch Röhrenguss mach stehender Methode für Wasser, 
Dampf- und Onsleitungen — Stahlguss — gewnizten Stab- und Fagomelsen 

Ö — Bau- und Waggonträger — Heservolr- und Kesselbleche — Stabatahl — 
Stahlbleche — Eisenbakn- und Grubenschienen aus Bessemerstahl — Tyras 
aus Martin- und Bessemerstahl — Bisenbahnwaggonräder — complete 
Räderpaare — Wagronachsen — Wechsel und Kreuzunsen — Wasser 
stations-Einrichtungen — Dampfkessel — Brücken und u Baucın- 
structionen — Bchmiedestäcke und diverse Zeugschmiedwaare — . 
bau, speciell Bergwerksmaschinen für Förderung und Wasserbaltung — 
Pampensätse und Ausführung diverser maschinelier Einrichtungen — 

euerfosto Bingel und basische Steine, 





| osef Grüllemeyer 
kukie u N: Yndubefıgts 
Metall- und Broncewaaren-Fabrik 


Metall- und Eisengiesserei 
Fabrik: Ottakring b. Wien, Langegasse 61. 


Erstes und grösste Fabrik In Ossterreich-Ungars von Bau- und Möbei- 
besehlägen In allen Matallon, bezw, Compositiouen, Gegnnmände werden 
nach Zeichnungen oder Modellen im allen Metallen, Weich-Kısenguss und 
a gegossen und appretirt, Hracngung von Phosphorbreuee und Phespar- 
j er, 










Speelalliäien: Fabrikation aller Eisenbabn-Artikel und Beschläge für | 
, Wagesons aus obigen Metallen, ron Eisenbabn-Billeikästen nach Edmonson- 
schem RBysteme, 















lammermerke, Waltwerke und Werkzeug-Faheiken 
Wartberg und Mitterdorfr. 


Vogel & Noo 


Warberge-Mürzthal wien 
Südbahnstation. Steiermark. L Führichgasse Nr. 7. 


Bl Il « I» Qualität aus Holzkohlen-Prischeisen, Fiusseisen, Fiussstahl und 
GEHE: Tiegeirussstahl. 


Verzinkte Bleche: .. Qualität. nz 
Stahlblechschaufeln &u;,1:, eierischem >tateriae in allen Formen und 


Grössen. 
i in jeder gewünschten Form, als: Pflugbleche, Mollbleche, 
Pfngbestandtheile Kakkinnemenschten Kor: 3 ein-, zwei- und dreischariße 
Pilüge, Pflugköpfe eto, etc, 
j « Bahnoberbau-, Gruben- und Steinbrechwerkzenge aller Art, als: 
eng wagte: Krampen, Schlügel, Meissel, Hammer, Haken etc. eto. 
M » In Qualität, als: Circular-, Mühl-, Gatter-, Bauch-, Zug-, Foumier-, 
gen ı Bügel-, Spann-, Bee Pan ehaen oto, etc Au 
i + Strohmesser, Häckseimesser, messer 
Behneidwerkzeuge + Papier, Tabak-, Wurstmesser ete. eio., 
Gattungen eg rg nach Med oder Ben Pre: 
ilitä aller Art, genau nach den Adjustierungs- und Ausrüstungs- 
Hilitärwerkzeuge vorschriften für das k. u. k. Heer geurbeitet ; Stahlzwiesel, 
somplets Beitsattelblöcke, Packsattelgestelle. 


Maschinelle Einrichtungen für Massen-Production. 
Botriebskraft: MO Pferde, Arbeiterzahl: S00-#00 Mann. 


Drack von R. Sries & Co., 
Wien, V. Bezirk, Straussengasse Nr. 10 


Holländer-, 
sowie alle 


Oesterreichische 


Fisenbahn-Zeitung. 


Redaction und Administration: 
wWIER, L, Irtunbasbguame 1. 


Telephen Nr. 358. 


Brig Point t ‚= -Olub österreichischer "Bisenbahn-Beamten 
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Im übrigen Auslande: 
Gsuajihrig Fres. 20 Halbjährkg Pros 
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10, Wien, den 8. März 1891. 


XIV. Jahrgang. 








Inseraten-Annahme bei R. Spies & Co., Wien, V., Straussengasse 16. 





Elbeumschlags-Verkehr mit Ungarn. 
Einführung neuer Nachträge. 

Mit 15. März 1891 tritt der Nachtrag XII zum Tarife Ungam- 
Laube vom 1. September 1885, sowie der Nachtrag XT zum Tarife 
Ungarn-Dresden-Elbkai vom 1. September 1885 in Kraft. 

Diese Nachträge enthalten insbesonders neue Ansnahme-Tarife 
für Getreide ete. und die Wiedereinführung der mit Ende December 
v, J. ausser Kraft getretenen Ansnahme-Tarife im Reclamationswege. 

Etwaige Tariferhöbungen sw den ausser Kraft gesetzten 
Nachträgen XI (für Laube) und X (für Dresden-Elbkai) treten mit 
15. Mai 1891 in Giltigkeit. 

Auskünfte über die neuen Frachtsätze ertheilt sehon jetzt die 
Direction der österreichischen Nordwestbahn. 


Ogsterreichische Nordwestbahn 
namens der betheiligten Verwaltungen. 


Donau-Umschlagstarif von und nach Serbien via Korneu- 
burg. 
Ermässigung der Schleppbahngebiür. 
Im Donau-Umschlagstarife von und nach Serbien, via Kornen- 
burg vom 15. Mai 1858, wird mit Giltigkeit vom 10. März 1. J. 
die Schleppbahngebür für Güter des Special-Tarifes III, sowie für Roh- 
eisen (Anusmahme-Tarif 2, Abtbeilung IV) in Ladungen von miudestens 
10.000 kg pro Frachtbrief und Wagen yon 12 Cts. pro 100 kg, auf 
6Cts. Gold pro 100kg im Kartierungswege erınissigt. 
K, k. priv. österr. Nordwestbahn 
als geschäftsfüihrende Verwaltung. 





Osstorreichisch - Württembergisch - Badischer Personsn- 
verkehr, 
Einführung neuer Gepückstaxen. 

Mit 15. März 1891 gelangen im Verkehre zwischen Carlsbad, 
Marienbad, Pilsen, Prag (Staatsbahnhof) und Prag {B. W. B.} einer- 
seits und Baden, Basel B. B., Karlsruhe (Hauptbahnhof). Stuttgart 
und Ulm anderseits, neue, wesentlich herabgesetzte Gepäckstusen zur 
Einführung. 

Hiedureh werden die bezüglichen Gepäckstaxen des Tarifes 
für den rubricierten Verkehr, giltig vom 15. Jäuner 1891, auf- 
gehoben. 

Wien, am 26, Februar 1891, 


Internationaler Rundreiseverkehr mit Italien. 
Einführung eines neuen Tarifes. 

Mit 1. April 1891 tritt für den internationalen Rundreise- 
verkehr zwischen Italien einerseits, und Deutschland, Öesterreich- 
Ungarn, Frankreich, Belgien, den Niederlanden und der Schweiz an- 
dererseits, ein neuer Tarif in Wirksamkeit. 

Hiedurch wird der gleichnamige Tarif vom 15. Juli 1838 nebst 
den dazu erschienenen Nachträgen aufgehoben. 


Wien, am 26. Febrmar 1891. 
K. k. General-Direction der österr. Staatsbahnen. 





Elbeumschlags-Verkehr mit Rumänien. 
Einführung eines Nachtrages II. 


Mit 15, März d. J. tritt für den Elbeumschlags-Verkehr Ru- 
mänien-Laube ein Nachtrag III in Kraft. Derselbe enthält ander 
Ergänzungen und Aenderungen der Frachtsätze tür den Verkehr mit 
den Stationen der früheren Lemberg-Czernowitz-Jassy Eisenbahn 
(rumän. Linie) die Aufbebung des Ausnahme-Tarifes für Eisen mit 
1. April a. 0, sowie eine Bestimmung in Betreff Bemessung der 
er TE für Güter desSpecial-Tarifes III: Mehl, Mablproducte 
und Reis. 

Insoweit Frachterhöhungen in Frage kommen, treten dieselben 
mit 15. April a. e. in Kraft. 

Exemplare dieses Nachtrages können von der unterzeichneten 
Direction, sowie von den Verbanda-Verwaltnngen bezogen werden. 

Die Direction der österr. Nordwestbahn 
namens der betheiligten Verwaltungen. 
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Die 


Fahrpläne der K. K. österr. Staatsbahnen 


in Taschenformat für sämmtliche Linien zum Preise von 10 kr. 
per Stück, sind bei allen 
Personenoassen der Stationen der k. k. Staatsbahnen, 
sowie in den 
Wiener Tabak-Trafiken 
und im Auskunfts-Bureau der k. k. General-Direction der 
üsterr. Staatsbahnen, 


Wien, I. Johannesgasse 29, käuflich zu haben. Das genannte 
Bureau ertheilt auch bereitwilligst alle den Eisenbalndienst be- 
treffenden Anskünfte, Auch sind in den Stationen der k. k. Österr. 
Staatsbahnen die Fahrplan-Placate käuflich zu erhalten, und 


zwar jene der westlichen Linien, der nördlichen Linien und der 
directen Zugsverbindungen zum Preige von je 10 kr., jene für 
den Localverkehr zum Preise von je 6 kr, 


Fahrkarten-Ausgabe nach den bedeutenderen Stationen der 


österr. Staatsbahnen, sowie nach den meisten Stationen in 
Deutschland, der Schweiz, Italien, Frankreich, Holland, 
Belgien und England findet in Wien auf dem West- und auf 
dem Kaiser Franz Josef-Bahnhofe und ausserdem noch statt: 
Im Auskunfts-Burcau der k. k. österr. Stantsbahnen, I Bexirk, 
Johannesgasse 29, im Bureau der „Scehlafwagen - Gesell- 
schaft“, Kärntnerring 15, im Bureau der „Allgemeinen Oester- 
reichischen Transport-%esellschaft“, Krugerstrasse 17, im 
eoncess, Ersten Wiener Reise-Burenu von G. Schroekl's Wwe., 
Kolowratring 9, im Relse-Bureau von Schenker & Comp, 
Schottenring 3, und im Reise-Buresu Cook & Sohn, Stefans- 
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Vom E rfnder Herm Prof. Dr. Meidinger ansschliesslich antorisirte 


Fabrik für Meidinger-Oefen 
H. HEIM, DÖBLING zzı WIEN 


Wien, I. Michaelerplatz 5. 
BUDAPEST PRAG LONDON MAILAND 
Thonethof. Pflasterg. 5. #1, Holborn Viaduet E.C. Corso Vitt, Emannede 38. 
Patente in allen Staaten. 
Nlit eraten Preisen prämiirt auf alien Ausstellungen. 


Vorzüglichste Regulir-, FÜll- und Ventilations-Deien mit Doppeimantei 
für Wohnräume, Schulen, Bureaux etc. in einfacher und eleganter Ausstattung. 
Beliebig lange Brenndauer bei Cokefeuerung, bis Yatlindige Brenndauer bei Stein- 
kohlenfenerung. — In Desterreich-Ungarn werden von 35 Bahnanstalten 988 unserer 
Osten für Burenux, Wartesäle und Beamtenwohnungen verwendet. 


Heizung mehrerer Zimmer durch nur Einen Ofen. 


Waggon-Oefen. 





564 Waggon-Oeien an Eisenbahnen und für sämmtliche Sanitäitszüge des 
k u k Militär-Asrars und des souv. Malteser-Ritterordens geliefert 
„MEIDINGER“ - Oefen. 
Wir warmen Bu rue 
t ei - 
suf nebenstehende, auf der MEIDINGER-OFEN 
Innenseite der Ufenthuren 
ingegossene Schutz- 
erenaine S H. HEIMIN 
„HESTIA“-Oefen. 
Geräuschlose Füllung. Staubfreie Entfernung von Asche und Schlacke. 
„HELIOS“-- Kamine 
rauchverzehrend, mit sichtbarem Feuer. - 
se” Die Schornsteine bleiben rauchfrei. 
Ein Kamin kann zur unabhängigen Beheizung mehrerer Räume dienen. Beliebig 
lange Brenndaner bei Coke-, Stein- oder Araunkohlenfeuerung. Geräuschlose 
Füllung. Staubfreie Entfernung von Asche und Schlacke 
Rauchverzehrende „CALORIFERES“ 
für Contral-Luftheisungen und Ventilations- Anlagen. 
Prosperte und Preislisten gratis und france. 





Preis- Medaille ; 


Preismeduille: 
73. Wien 1873. 


Actien-Gesellschaft 


z Wasserleitungen, Gas-u. „„.—, 


Hınepu, Win  Heizungs-Anlagen. „Hammeas, Min‘. 
Fabrik ı Gaudenzdorf, Badgasse 5 #. 7. | Contral-Bureau ı I, Schwarzenbergstrasse 6. 


von Waggon 
tsch, comp!l. 


Prager Eisenindustrie-Gesellschaft, Wien 


I. Krugerstrasse 18. 


Erzeugnisse: Steinkohlen, Coke, Roheisen, Eisen-Gusswaaren, Röhren, 
alle Sorten Mercantileisen, Fagoneisen, Träger, Schienen und Eisenbahn- 
kleinmaterial etc. Kessel- und Dünnbleche in Buschen, Achsen, 
Diese Artikel werden nach Erfordernis aus Schweisseisen oder Fluss- 
eisen, oder auch Flussstahl erzeugt. 








Steinzeugröhren, Schornstein- 
aufsätze, Deckplatten, Klinker- 
platten, Chemische Apparate 
' jeder Art, Herdkacheln, Fliesen, 
I Chamotteziegel, Platten und 


Mörtel etc, 
liefert in vorzüglicher Qualität billigst die 
k.k. priv. Thonwaaren-Fabrik 


Lederer & Nessenyi 


Wien, I. Operngasse 14. 





Für Eisenbahnen. gg 


Putzfäden Gurten, Tapezieren- Laie, Säck 


Erste österreichische 


JUTE-SPINNEREI UND WEBEREI 
WIEN, L Bezirk, Maria Theresienstrasse Nr. a 


| C. Stölzle's Söhne 
GLAS-FABRIKEN 


| Haupt-Niederlage: W]EN Wieden, Freihaus. 
Filialen: 
Wien, Rudolfsheim, Schönbrunnerstrasse 74 


PRAG: BUDAPEST: 
Ferdinandsstr. 38, nen. Königsgasse Nr. 50. 








Aelteste Lieferanten 


Eisenbahn-Bedarfs-Artikei 


wie: ordinäre und belgische Tafeln, Farbentafeln für 

Signalscheiben, Lampen-Cylinder und Waggon-Schalen 
ete., für elektrische Zwecke etc. etc. 

Alle Gattungen Glaswaaren für Eisenbahn-Restau- 

| rationen. — Grosse Auswahl in eleganten completen 

Tafel-Servicen von fl. 8 aufwärts. — Bier-, Wein- 

und Liqueur-Garnituren. Punsch-Servicen etc. etc. 


Prois-Courante gratis. — Feste Fabrikspreise. 
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Maschinenbau-Actien-Gesellschaft vormaıs Breitfeld, Danek & C®- $ 


PRAG-CAROLINENTHAL und AUSSIG a. E. 


liefert 










Apparate für centrale Signal- und Weichenstellung nach 
den Patenten Schnabel & Henning und Kohlfürst. 

Complete Wasserstations - Einrichtungen, Reserroire, 
Pumpen eto. 

Alle Arten Kralıne mit Hand-, Dampf- u. hydraulischem Be- 
trieb, Looomotiv-Hebeböcke, hydraulische Waggon-Hubwerke, 

Waggon- und Locomotiv-Drehscheiben, Schiebebühnen für 
Handbetrieb sowie für mechanischen u. elektrischen Antrieb. 


Maschinen und Apparate für Eisenbahnbedarf: 


Hydranlische Nietanlagen. Transportable und feststehende 
Nietmaschinen für Kessel- und Trägernietungen. 

Werkzeugmaschinen für Reparatur- Werkstätten, 

Dampfkessel, Dampfmaschinen jeder Grösse u. Construction. 

Schnellgehende Dampfmasehinen speciell zum Betriebe von 
Dynamo, 

Gaskraftmaschinen, Patent Benz, mit elektrischer Zündung. 

Elektrische Beleuchtungs- Wagen für Bahnarbeiten beiNacht. 


Vertreter: in Wien: Herr Hugo Faber, Ingenieur, I. Hohenstaufeng. 5; in Pest: Herr Carl Müller, VIII. Neuer Markt 19. 


Oesterreichische 


Eisenbahn-Zeitung. 


ORGAN 


de 


Club österreichischer Eisenbahn-Beamten. 





N® 10. 


Wien, den 8. März 1891. 


XIV, Jahrgang. 





Inhalt: XVI. Clubversammlung. — Panlitschky’s Dampf-Schneebagger-Maschinee — Technische Rundschau: Schiffseisenbahn Bridge- 
water-Seaton. Eisenbahnbauten in Siam. — Chronik: Persopalnachrichten. Eine Centralstelle für Tarifsachen. Zugverspätungen 
im Jahre 1891. Eine neue Waggonfabrik. Localbabn Mori-Arco-Riva. Abschaffung der II. Classe. Neuer Eilzug Budapest-Wien. 
Abzeichen für das Militär-Eisenbahnpersonal. Die sibirische Bahn. Reform der Personentarife in Deutschland. Gleichfürmigkeit 
des zwischenstaatlichen Personen- und Gepickverkehrs,. Eisenbahnhygienisches, Verspätete Auslieferung des Reisegepäcks, Draht- 
seilbahn von der Kleinseite in Prag zur Hasenburg auf dem Laurenziberge. Einschränkung des Güterzugsverkehrs an Sonn- und 
Festtagen. — Aus dem Verordnungsblatte des k. k. Handelsministeriums. — Club-Nachrichten : XV. Clubversammlung. Damen-Abend. 





XVI. Clubversammlung: Dienstag, 10. März 
1891, 7 Uhr Abends. Vortrag des Herrn Max Jüllig, 
Ingenieurs, Telegraphen-Controlor der k. k. Betriebs- 
Direction der österr. Staatsbahnen, über: „Blocksignale,“ 








Paulitschky’s Dampi-Schneebagger- 
Maschine. 


Anschliessend an den am 4. Jänner ]. J. in der vor- 
liegenden Zeitung gebrachten Artikel über amerikanische 


wehungen in kürzester Zeit beheben, soll an dieser Stelle 
Erwähnung geschehen, über die in neuester Zeit con- 
struierte, unter dem Titel: „Schneebagger - Maschine, 
System ©. Paulitschky & Comp.“ in die Oeffentlichkeit 
getragene Schneebeseitigungs-Maschine. (Oesterr.-ungar. 
Patent, Ingenieur ©. Paulitschky.) 

Die vorerwähnte Schneebagger-Maschine ersetzt 


genau das Handschaufeln, d. h. dieselbe vollzieht die Ar- 
beit des Schneeschaufelns ähnlich wie angestellte Schnee- 
schaufler. 





Schneeschaufel-Maschinen und im Allgemeinen über Ma- 
schinen, welche durch Anwendung von Dampfkraft und 
eigenartig gebauter Mechanismen Verkehrsstörungen auf 
Eisenbahnen infolge von Schneefällen und Schneever- 


Der Mechanismus der Maschine befindet sich auf 


einem, den Verkehrsvorschriften für Eisenbahn-Fahrbe- 
triebsmittel entsprechenden Fahrzeuge (siehe die nach- 
folgenden Abbildungen), welches seiner äusseren Form 
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nach einem mit Eisenblech verschalten gedeckten Last- | Ende, 80 mm über Schienenoberkante Schneezufuhrbleche 
wagen ähnlich ist, ungefähr 900 mm zu beiden Seiten ! angebracht. ' 





über das Geleise hinaugreicht und dessen glatte Seiten- 
wände 150 mm von Schienenoberkante abstehen. 
An der Stirnseite des Fahrzeuges sind am unteren 


Die in Rede stehende Stirnseite wird durch sogenannte 
Schneetheiler in vier Fächer getheilt, von welchen jedes 
für sich durch Seitenwände und eine quer laufende Rück- 
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wand aus Eisenblech abgeschlossen wird. Die Schnee- 
theiler sind im Querschnitte pfeilartig gebogene Eisen- 
bleche, welche, 80 mm über Schienenoberkante beginnend, 
senkrecht 3m hoch emporragen. Dieselben sind an den 
Seitenwänden der Fächer befestigt und durch Erstere 
gleichzeitig versteift. 

Hinter den Schneetheilern, quer in der Breite des 
Maschinenkastens durchgehend, sind zwei Wellen gelagert, 
a. zw. eine vertical verstellbare Welle im unteren und 
eine Welle im oberen "Theile der Fächer senkrecht über- 
einander, zur Aufnahme von je acht Stück gusseisernen 
Kettensternen, von denen vier Paar auf der oberen Welle 
und vier Paar auf der unteren Welle sitzen. Ueber diese 
Kettensterne hängen vier endlose Paternosterwerke, ähnlich 
wie die an Ziegelaufzügen bei Hausbauten verwendeten. 

Diese endlosen Patermosterwerke bestehen aus, in 
gut gefügten Charnieren beweglichen, aneinandergereihten 
eckigen Kübeln, welche, nach oben eonisch sieh erweiternd, 
oben und unten offen und auf der den Charnieren ent- 
gegengesetzten Wandung geschlitzt sind. Sowohl die Kübel 
als auch die Charniere sind aus starkem Eisenblech, bezw. 
Schmiedeeisen hergestellt. Die Conieität der Kübel er- 
möglicht, dass die Vorderwände der letzteren, welche 
am oberen Rande geschärft sind, beim Aufwärts- 
gehen, in der Stellung gegen die zu beseitigende Schnee- 
wand, gleichsam als Fraiser wirken und verhindert die- 
selbe das Durchfallen des von den Kübeln aufgenommenen 
Schnee’s. Der Schlitz in der Vorderwand gestattet das 
Durchgehen eines Hebelarmes,. 

Eine dritte Welle ist, ebenfalls die Breite des Fahr- 
zenges durchgehend, rückwärts der oberen Welle gelagert 
und trägt vier aufgekeilte mit den Schlitzen der Kübel 
correspondierende doppelarmige Hebel, an deren freiste- 
henden Enden Querbalken sich befinden, welche den 
kleinsten Querschnitt eines Kübels im Lichten in Länge 
und Breite beinahe ausfüllen, Diese Hebelarme mit den 
Querbalken werden „Räumer“ bezeichnet, da dieselben 
den Zweck haben, den von den Kübeln aufgenommenen 
und gehobenen Schnee aus diesen zu entleeren. 

In der Höhe von ungefähr 3 m über Schienenober- 
kante senkrecht zur Längsachse des Fahrzeuges läuft der 
Fortbringer über zwei Wellen. An letzteren sind je zwei 
Kettensterne befestigt. Ueber diese Kettensterne laufen 
parallel zu einander, quer durch die ganze Fahrzeug- 
breite zwei Laschenketten, welche durch Querstreben ver- 
bunden sind und über die ein endloses imprägniertes 
Segel gespannt ist. 

Auf der Aussenseite der Längswände in der Höhe 
von 25m über Schienenoberkante hängen in Charnieren, 
welche sich vor dem Fortbringer befinden, Eisenblech- 
platten, die am freistehenden Ende seitlich um 500 mm 
verstellbar sind. 

Durch diese Einrichtung wird beim Vorwärtsschieben 
des Baggerfahrzeuges der Schnee, welcher in grüsserer 
Höhe als 2-5m über den Schienen lagert — beiderseits 
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um 500 mm. seitlich geschoben und dadurch der erforder- 
liche freie Raum für das Abfallen des vom Fortbringer 
abgeführten Schnee’s geschaffen. 

Nach den gemachten Beobachtungen und eingezo- 
genen Erkundigungen kommen übrigens Schneewehen in 
der Höhe von über 2'5 m selten vor, daher auch vorbe- 
zeichnete Einriehtung selten Anwendung finden dürfte, 
Schneewehen in der Höhe von 05 bis 25m bedrohen 
den Zugsverkehr bei der nicht ausreichenden Wirkung 
der bisher in Verwendang stehenden Schneepflüge am 
häufigsten, wogegen die Schneebagger-Maschine in solchen 
Fällen in Bezug auf ihre Leistangsfähigkeit kaum bis zur 
Hälfte beansprucht wird, daher mit Leichtigkeit sicher 
ein solches Schneehindernis beseitigt. 

Um selbst bei strenger Kälte ein Vereisen 
der Schneebagger-Werke hintanzuhalten, ist 
quer durch die ganze Breite des Fahrzeuges 
zwischen den Paternosterketten ein Dampf- 
strahlrohr angebracht. 

Das Fahrzeug, rückwärts mit elastischer Zug- und 
Stossyorriehtung, vorne mit steifer Kuppel versehen, wird 
durch eine angestellte und gekuppelte Schublocomotive vor- 
wärts geschoben, wie dies bei den gewöhnlichen Schnee- 
pflügen der Fall ist. Der die Schneepflugfahrt beaufsich- 
tigende Ingenieur hat seinen Platz nicht wie bisher auf 
der Locomotive, sondern auf einem, im Kastenraum der 
Schneebagger-Maschine angebrachten Plateau einzunelimen 
und von dort aus, wo er durch einen Fensteraufsatz das 
Vorterrain überblicken kann, durch Zeichen mit der am 
Bagger-Dainpfkessel angebrachten Dampfpfeife dem Loco- 
motivführer seine Weisungen zu ertheilen, da Letzterem 
durch das vorstehende hohe Fahrzeug das direete Vor- 
wärtssehen theilweise verwehrt ist. Durch die Handha- 
bung eines leicht beweglichen Hebels bewerkstelligt der 
Ingenieur auch durch Umsteuerung des Fortbringers die 
Ablagerung der gehobenen Schneemassen auf die eine oder 
andere Seite des Fahrzeuges. 

Das Autriebswerk auf dem Bagger-Fahrzenge ist mit 
einer entsprechenden Arbeiter-Schutzvorrichtung umgeben, 
um ein Verunglücken des bier mit Oelung, Feuerunter- 
halten etc. beschäftigten Arbeiters bei unvorsichtigem 
Hantieren zu verhindern. 

Die Kraft für die Bewegung der Baggerkübel, der 
Räumer-Welle und des Fortbringers wird einer 15 pfer- 
digen verticalen Dampfmaschine entnommen, hinter welcher 
ein Siederohr-Feuerbüchskessel von 12 m? Heiztläche und 
neun Atmosphären Betriebsdruck aufgestellt ist, Derselbe 
hat für die Maschine den Dampf zu liefern. 

Die Kesselspeisung erfolgt mittels Injeetoren; diese 
bringen das Wasser aus einem hochstehenden Reservoir 
in den Kessel, oder aus dem Tender der Schublocomotive 
mittels eigens beigegebener Schläuche in das Erstere. 

Die Dampfmaschine hat 220 mm Cylinderbohrung 
und 340 mm Hub, und macht im Mittel 110 Touren per 
Minute. 
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“ 
Die Bewegung des Dampfkolbens wird durch Kurbel 


und Pfeilräder auf die Vorgelegs-Welle, von dieser mittels 
Ketten-Transmission auf eine zweite Welle und von letz- 


Räumerwelle Kraft ab, während der Fortbringer durch 
einen gesonderten Riemenantrieb bewegt wird. Auf einer 
parallel zum Fortbringer gelagerten Welle sitzen drei 
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terer schliesslich durch eine gleiche Transmission anf die 


obere Baggerwelle übertragen. 
Diese gibt durch Pieilräderübertragung auf die 


Riemenscheiben, von welchen je nach Bedarf eine oder 
die andere in Verwendung kommt, um den Fortbringer 
nach rechts oder links rotieren zu lassen und so den von 
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den Kübeln auf den Fortbringer gebrachten Schnee nach 
einer der beiden Seiten des Fahrzeuges abzuführen. Der 
Gang dieses Mechanismus wird, wie schon vorher erwähnt, 
durch Handhabung eines leicht beweglichen Umsteuerungs- 
hebels gelenkt. 

Schliesslich sei noch erwähnt, dass bei der Sehnee- 
bagger-Maschine Nr. 1 die Dampfmaschinen-Vorgelegswelle 
durch Keilräder und weiters mittels Gall’scher Kette 
mit der mittleren Laufachse, u. zw. ausschaltbar, durch 
Klauen - Kuppelung verbunden wurde, um 1. bei sehr 
niedriger Schneehöhe durch blosse Adhäsionskraft zwischen 
Rad und Schienen die Bewegung des gesammten Mechanis- 
mus zu besorgen, wobei die Dampfmaschine ganz aus- 
geschaltet werden kann, oder 2. um bei starker Inanspruch- 
nahme dieselbe zu unterstützen, und endlich, 3. um 
gegebenen Falles einen Regulator zu haben, damit die 
Rotationsgeschwindigkeit der Baggerwellen mit der fort- 
schreitenden Geschwindigkeit des Fahrzeuges in immer- 
währender Uebereinstimmung bleibe. 

Diese letztere Einrichtung kann aus 
Gründen der billigeren Maschinenherstellung 
bei den nächstens in Bau kommenden Dampf- 
Schneebagger-Maschinen gänzlich entfallen, 
ohne dass hiedurch die Leistungsfähigkeit 
derselben beeinflusst würde — wie dies die 
bezüglichen Versuche ergeben haben. 

Nachdem im Vorstehenden die Einrichtung der 
Schneebagger-Maschine beschrieben wurde, so sei noch 
öiniges über die Leistungsfähigkeit und die Verwendbar- 
keit dieser Maschine mitgetheilt. 

Bei der letzten, am 23. Jänner |. J. auf der Eisen- 
bahn Wien-Aspang, zwischen den Stationen Simmering 
und Üentralfriedhof mit einer Dampf-Schneebagger-Ma- 
schine abgehaltenen Probeschaufelung wurde der auf dem 
Geleise theils längere Zeit lagernde, vereiste, theils frisch- 
gefallene Schnee in der Höhe von 1 bis 2 m in einer 
Breite von 315 m und in einer Länge von 700 m in dem 
Zeitraume von weniger als 10 Minuten aus dem Geleise 
entfernt und seitlich geschaft, — welche Leistung auch 
von den bei dieser Probe anwesend gewesenen Fachleuten 
und durch ein ofleielles Zeugnis der Direction der k. k. 
priv. Eisenbahn \Wien-Aspang bestätigt wird. 

Diese Leistung wächst aber geradezu in's Gross- 
artige, wenn die Maschine für einen ganzen Tag Arbeit 
findet, was auf der Südbahnstrecke Villach-Toblach im 
letztvergangenen Monat December thatsächlich der Fall 
hätte sein können, da diese Bahnstrecke ihrer ganzen 
Länge nach, fast gleichmässig mit ungefähr 1 bis 1!/,m 
hohem Schnee bedeckt war. 

Nach den letzten obenerwähnten Proben ist es fest- 
gestellt, dass die in Rede stehende Dampf-Schneebagger- 
Maschine in einer Stunde ungefähr 4:5 km Streckenlänge 
bei einer Schneehöhe von 2m schneefrei machen kann, 
d. i. also in zehnstündigem Arbeitstage 45 km. 
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Zur Bewältigung einer solehen, auf 45 km Geleise- 
länge befindlichen Schneemasse würden olme Abtransport, 
also blos zum Seitlichschaffen des Schnee’s, unter der 
Annalıme, dass ein Arbeiter 25 m® Schnee per Tag, d. i. 
innerhalb von 10 Arbeitsstunden zur Seite bringen kann, 
ungefähr 10.000 Arbeiter nothwendig sein. 


Wenn demnach die Dampf-Schneebagger-Maschine 
unter gleichen Schneeverhältnissen arbeitet, so leistet 
diese ebenfalls dieselbe Arbeit innerhalb von 10 Stunden 
und ist die Ausführung der Arbeit durch die Maschine 
eine vollkommen exacte, da die zu beiden Seiten des Ge- 
leises entstehenden Schneewände fast senkrecht und fest- 
gelagert sind, wodurch eine neuerliche, rasch folgende 
Verwehung der ausgebaggerten Cünette hintangehalten 
wird. 


Eine weitere praktische Verwendung der Maschine 
bringt die Eigenthümlichkeit des Fortbringers mit sich, 
(siehe voranstehende Moment - Aufnahme), nach welcher 
derselbe die durch ihm zur Abfuhr gelangenden Schnee- 
massen auf eine Entfernung von ungefähr 3m von der 
äusseren Kastenwand schlendert. 


Dadurch ist es möglich, den Schnee aus einem Ge- 
leise vom Erdboden weg aufeinen nebenstehenden Schnee- 
zug direct zu verladen, was insbesondere bei Schneebe- 
seitigung auf Bahnhöfen und mehrgeleisigen Bahnstrecken 
grossen Nutzen bringt. 


Nachdem diese Dampf-Schneebagger-Maschinen sich 
bedeutend billiger stellen, als alle übrigen bisher bekannten 
„Dampf-Schneeschaufeln“, so vereinigen dieselben grosse 
Vorzüge, als da sind: Billigkeit, rascheste Bewäl- 
tigung der Arbeit, selbst im stark vereisten, 
mit grösseren Steinen untermischten Schnee, 
sicheres Vorhandensein der Arbeitskraft, 
geringe Erhaltungskosten und Verwendbar- 
keit unter allen Terrainverhältnissen au 
Eisenbahnen, insbesondere auch in Hinblick anf 
die Anrainer. Franz Fürnstein, 

Ingenienr. 


TECHNISCHE RUNDSCHAU. 


Sehiffseisenbahn Bridgewater-Seaton. Bereits vor zwei Jahren 
tanchte der Plan auf, Bridgewater am Canal von Bristol mit Seaton 
an der Axemündung (Südküste) durch eine etwa 58 km lange Schifls- 
eisenhahn zu verbinden, um den Schiffen, welche Kohlen und Eisen 
aus Wales nach den Canalhäfen und nach London bringen, die Um- 
segelung des Cap Bizard zu ersparen. Der Plan scheiterte aber 
damals an den Kosten, die anf 8 Millionen Pfund Sterling veran- 
schlagt waren; nenerdings haben Sir William Thomas Lewis als 
Vertreter des Marquis Bute, der Seeretär des Capital- und Arbeits- 
bundes R. Capper und der Oberingenienr W. R. Kinniple den 
Plan wieder aufgegriffen und hoffen, das Unternehmen dadurch 
möglich zu machen, dass sie einen Entwurf fanden, der die Kosten 
auf 2 Mill. Pfund Sterling beschränkt. Die Bahn soll vier Geleise 
erhalten und unter Benutzung der von Smith, Hafeningenienr in 
Aberdeen, erfundenen Wagen Schiffe von 1000 t befördern. Nebenbei 
sollen aber zwei Geleise während der Zeit, wo keine Schiffe zu befärlern 
sind, zur Beförderung gewöhnlicher Eisenbahnfrachten benutzt werden. 


Eisenbahnbauten in Slam. Nach einer Bekanntmachung des 
Generaldirectors der siamesischen Eisenbahnen, Baurath Bethre iu 
Bangkok, handelt es sich um den Bau einer Vollbahn von 268 kn 
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Länge, welcher grossentheils unter bedeutenden natürlichen Er- 
schwerungen ansgeflirt werden muss und für den eine Bauzeit bis 
zu 7 Jahren in Aussicht genommen ist. Die Bekanntmachung, welche 
n. A. im „Centralbl der Raurerwlt.* und in der „Deutschen Banztg.* 
abgedruckt ist, theilt über die fragliche Bahnlinie Folgendes mit: 

Die Bahnlinie führt von Bangkok Kilometer O bis 75 anf 
einem 2 bia 4m hohen Damme durch das UVeberschwemmungszehiet 
des Menamflusses und ist an vielen Stellen unmittelbar zu Wasser 
zugänglich. Zur Herstellung der ungefähr 1% Millionen Unbikneter 
betragenden, 75 km langen Dammschiittung werden hier am besten 
schwimmende Dampfirrabemaschiuen mit 50 m langem, hoch liegendem 
Ausgussrohre anzuwenden sein, bei deren Construction auf die änsserst 
zähe und klebrige Beschaffenheit des zu hebenden Bodens in nasaem 
nnd die grosse Härte des letzteren in trockenem Zustande Rücksicht 
genommen werden muas, Die zahlreichen Inondationsdurchlässe auf 
dieser Strecke sollen ansschliesslich aus Teakholz hergestellt werden 
(6 bis 8m Oefluungen, über ano an Zahl.) 

Von Kilometer 75 bis 16 ist die Dalın während der trockenen 
Jahreszeit auf unbeschotterten Landwegen leicht zu erreichen und 
liegst fast in gleicher Höhe mit dem natfirlichen Terrain. Von Kilo- 
meter 136 his 180 ist die Bahn jetzt nur mittelst Saumtbieren zu- 
gänglich, während von dort bis Korat wieder Wege vorhanden sind, 
die während der trockenen Jahreszeit (December bis ‚Inli) nit Wagen 
befahren werden können. Bei Kilometer 196 tritt die Bahn in die 
mit dichtem Walde bestandenen Gebirgsthäler ein, welche in die 
Abfälle der die Korater Hochebene im Westen begrenzenden Höhen- 
züge eingeschmitten sind, nnd windet sich an deren Leimen mit 
Steimingen von 15% und Krlimmungen von min. 180 m Halkmesser 
zur Wasseracheide empor (Kilometer 171-9 Meereshöhe -$ 391 m). 
Der Wald bier liefert vortreffliches Banlıniz in reicher Menge, das 
den Unternehmern für die Zwecke des Bahnbanes, sowie für Gerüste, 
Banhütten n.s. w. zum Fällen frei zur Verfügung gestellt wird. 

Bei Kilometer 180 beginnt die Hochebene in ungefähr 312 m 
Meereshöhe. Von hier bis Korat geht die Bahn mit schr sanftem 
Gefülle obne irgendwelche schwierige Bauten fast in gleicher Höhe 
mit dem natürlichen Terrain. 

Bezüglich des Klimas wird erwähnt, das die Temperator 
in dem genannten Gebirge im Jänner Nachts bis ® Reaumur 
heruntergeht. 

Die Bauzeit wird für Bangkok-Ajutlin anf 2 Jahre, für 
Ajutbin-Korat auf 4--5 Jahre nach erfolgtem Vertragsabschiusse fest- 
gisetzt werden. 


CHRONIK, 


Personalnachriehten. Se. Majestät der Kaiser hat dem 
Sections-Übef im k. k. Handelsministeriam Dr. Heinrich Ritter von 
Wittek die Würde eines geheimen Rathes, ferner dem Generalmajor 
Emil Ritter v. Guttenberg, Chef des Eisenbabnburean des General- 
stabes, das Comthurkrenz des Franz Josef-Ordens und dem Vorstand 
des Balhnbetriebsamtes der k. k. üsteır. Stantsbahnen in Pontafel, 
Franz Seaglia das goldene Verdienstkreuz mit der Krone verliehen. 


Eine Centralstelle für Tarifsachen. Die ästerr-ungar, Staate- 
eisenbahn-Gesellschaft hat sämmtlichen österreichischen und ungari- 
schen Eisenbahnverwaltungen den Antrag vorgelegt, eine Central- 
stelle für Tarifangelegenheiten aus Vertretern simmtlicher Bahnen zn 
schaffen, welche sich mit nllen in den verschiedenen Verbänden vor- 
kommenden Fragen zu beschliftigen haben wird, um in den einzelnen 
Tarifverbänden einen gleichmässigen Vorgang einhalten zu können. 
Damit glaubt man, werden die Eisenbahngesellschaften unter ein- 
ander in Hinkunft keinen Anlass mehr haben, bei Meinungsverschieden- 
heiten zwischen den, einem Verbandes angehörenden Verwaltungen in 
der Instradierung der Frachten sowohl, als auch in der Auftheilung 
der Einnahmen nachträglich prineipielle Einwendungen zu erheben, 

Zugversplitungen im Jänner 1891. Im Monate Jänner 1891 
kamen bei den österreichischen Eisenbahnen bei den Zügen mit Per- 
sonenbeförderung folgende Verspätungen in den Endstationen vor: 
Bei den schnellfehrenden Zügen über 10 Minuten 927, bei den Per- 
sonenzügen über 20 Minnten 1868, bei den gemischten Zügen über 
30 Minuten 467, im Ganzen W2H3. Die Anzahl der Veranlassungen, 
durch welche die Verspätungen herbeigeführt wurden, betrug : Dirch 
Abwarten von Zügen 46, durch Post- und Polizei-Amtshandlungen 7, 
durch Unregelmüssigkeit im Fahrdienste und aussergewöhnlichem Ver- 
kehr 1076, durch atmosphärische Eintlüsse 1558, durch Hindernisse 
auf der Bahn 2, durch mangelhinften Zustand der Bahn #7, durch 
Schadhaftwerden von Fahrzengen 55, durch andere Gründe 11. Die 
grosse Zunnuhme der Zugverspätungen in diesem Monate gegenüber 
den anderen Monaten ist grösstentheils dnrch starke Schneefälle und 
«durch Schneeverwehungen veranlasst worden. 


Eine neue Waggonfabrik. Wie wir erfahren, Int die nngar. 
Regierung beschlossen, die Maschinenfabrik der ungar. Staatebahnen 


zu erweitern nmd dieselbe auch für die Herstellung von Eisenbahn- 
waggons einzurichten. Kürzlich hat nun die Regierung zu diesem 
Zwecke ein Grundstück von BOG0 Quadratklafter erworben, und wird 
mit dem Ausbane der Maschinenfabrik sofort bei Eintritt günstiger 
Witterung begonnen werden. Es handelt sich in erster Linie darum, 
die schadhaft gewordenen Wagen der ungarischen Staatsbahnen in 
eigener Regie zu reparieren und überdies die Fabrik vorläuäg auch 
anf die Erzeugung von jährlich 30 Wagen einzurichten, Ea herrscht 
das Bostreben vor, wenigstens einen Theil des täglich wachsenden 
Bedarfes der angar. Stantsbahnen selbst zu erzeugen, was jedoch 
keineswegs anaschliesst, dass man anch in Hinknnft die Industrie 
hiefür wird heranzichen müssen, Der Zuban zur Maschinenfabrik sol) 
bis zum Herbst fertig werden, worauf die Arbeiten in demselben so- 
fort beginnen. 


Loealbahn Mori-Areo-Rira. Nach der am 8, Juni 1890 in 
Bozen erfolgten Constitnierung der Actien-Gesellachaft „Localbahn 
Mori-Areo-Riva am Gardasee“ warde mit dem Bau der Bahn, welche 
von ihrer im Ganzen 24'5km langen Strecke blos 5km die Strasse 
benützt nnd sonst durchwegs auf eigenem Unterban hergestellt ist, 
baldigst begonnen, #0 dass dieselbe schon am 29, Jänner 1. J. dem 
Betriebe übergeben werden konnte Die Bahnlinie zweigt in der 
Station Mori der Südbahn ab und übersetzt bei Ravezzone den Etsch- 
flüuss auf einer von der Regierung gebauten Strassenbräcke. Im 
weiteren Laufe der Bahn gelangt man zu den Stationen resp. Halte- 
stellen Mori, Borgata. Loppio, Nago, Ottresarca nach Arco und ron 
da nach San Tomaso und Riva. Der Falırpark besteht aus drei 
Tenderlocomotiren und I1 Salon-Durchgangswagen I. und TI. Clnse. 
Die Fahrzeit, beträgt für die ganze Strecke 1 Stande und 29 Minuten, 
der Fahrpreis von Mori bis Riva fl. 1-23 in der I. und 74 kr. in der 
IIE. lasse. 


Abschaffung der II. Classe, Bei der letzten am 21. Jäuner 
abgehaltenen halbjährigen Generalversammlang der Manchester-, Shef- 
field- und Lincolnshire-Bahn machte der Vorsitzende die Mittheilung. 
dass sich die Verwaltung dierer Ralın entschlossen hat, die II. Classe 
im Personenrerkehre abzuschaffen. Die Tendenz des fahrenden Publienms 
in niedere Classen füiberzugehen, erscheint nach den Ausführungen des 
Vorsitzenden erwiesen. Während im Jahre 1871 die Passagiere 
I. Classe noch 151,,% der Gesammtzahl der Reisenden ansmachten, 
war «dieselbe im Jahre 1889 anf S1/,% gesunken, jene Il. Classe von 
B6l4 anf 3%/,% in der gleichen Periode zurückgegangen, während 
die Zahl der Reisenden III. Classe von 581,% anf 911/,% innerhalb 
dieser 15 Jahre gestiegen ist, Der Vorsitzende der Generalreraamm- 
lung glaubt daher, dass in nicht zu ferner Zeit ea bei allen Bahnen 
dahin kommen werde, dass dieselben nur eine Classe von Personen- 
wagen und bei jedem Zuge einige Salonwagen einführen. 

Neuer Eilzug Budapest-Wien. Die Direction der königl. 
ungar. Staatsbahnen wird zwischen Budapest bezw. schon von Wien 
aus, im Anschlusse an den gegenwärtig nach Budapest, verkehrenden 
Eitzug Nr. 3, und von Budapest aus im Auechluwe an den nach 
Wien verkehrenden Eilzug Nr, 4, einen nenen Eilzug via Arad-Töria 
bis nach Predeal und zuriick einleiten. Die gegenwärtig von Bada- 
pest aus via Nagyvärad (Grosswardein}-Koloxsrär (Klausenburg) 
verkehrenden Eilzüge Nr. 303 und 302, welche seit jeher direete 
Anschltisse sowohl an die zwischen Budapest und Wien rerkehrenden 
Eilzige 3 und 4 haben, werden auch dann, unter Aufrechterhaltnng 
ihrer Fahrordouog, in Verkehr verbleiben. Die Direction der Ver- 
einigten Arwlder und Csanader Bahnen hat aus diesem Anlasse die 
Einführung direster Anschlilsse in Arad der zwischen dort und Gura- 
honez verkehrenden Züge an diese neuen Eilzüge angemeldet. 


Abzeichen für das Militär-Eisenbahnpersonal. Ein Cir- 
evlar des Kriegaministers ordnet für sämmtliche bei den Eisenbahn- 
formationen eingetheilten Militärperaonen, ferner für die Eisenbahn- 
arbeiter-Abtheilaungen, die Eisenbalo-Linieneommandanten und simmt- 
liche bei Bahnhofcommanden eingetheilte Ofileiere, respective Be- 
amte die Einführung einer am linken Oberarme, u. zw, stets am 
Oberkleide zu tragenden Armbinde. Die Armbinde für Personen des 
Mannschaftsstandes besteht aus einem 85 Millimeter breiten, kaiser- 
gelben schafwollenen Bande und ist mit einem achwarzgestickten 
doppeltgeflügelten Rade verschen. Die Armbinde für Officiere (Be- 
amte) ist aus Seide, längs der beiden äusseren Ränder mit je einem 
2 Millimeter breiten, schwarz gestickten Streifen versehen, sonst aber 
der Mannschafts-Armbinde gleich. Die Eisenbahn-Linieneommandanten 
haben diese Armbinde im Kriege jederzeit, im Frieden jedoch nur 
im Dienste bei Intervention gelegentlich der Ein- oder Auswag- 
gonierung von Militärtransporten zu tragen. Die Armbinden für alle 
in Kriege anfznstellenden Eisenbahnbetriebs-Formationen, Eisenbahn- 
er ee und Bahnhof-Commanden werden schon im Frieden 
eschafft, 


Die sibirische Bahn. Einer Meldang der St. Petersburger 
Zeitang zufolge ist es entschieden, dass der Ban der sibirischen 
Balın im Frühjahre beginnen solle. Zunächst werden gleichzeitig die 
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Strecken Windiwostok-Chabarowka und Tomak-Irkutak gebaut, dann 
Chabarowka und Irkutak miteinander verbunden werden. Inzwischen 
soll der Ausbau des russischen Eiseubahnnetzes von Slatoust bis 
Tscheljabinsk, an welcher Strecke schon jetzt gearbeitet wird, fertig- 
gestellt sein, wonach die Strecke Tacheljabinsk-Tomsk gebaut werden 
wird. Die sibirische Bahn, deren Kosten mit 75 Mill. Rabel berechnet 
sind, soll bis 1894 vollständig ausgebant sein. 


Reform der Personentarlfe In Deutschland. Die Verhand- 
lungen zwischen den deutschen Bundearegierungen haben über die 
Grundlagen eines einheitlichen Tarifsyatens, und wo thunlich, auch 
über die Tarifsätze völlige Vebereinstimmung herbeigeführt. Hin- 
sichtlich der Bessitigung der IV. Classes halten die Süddentschen 
Verwaltungen an ihrem Standpunkt fest, während prenssischer- 
seits noch Bedenken gegen jene Maassregel bestehen. Im Falle, 
dass über den letzteren Punkt eine Einigung herbeigeführt wirıl, 
werden ala Normalsätze für die drei Ulassen vorgeschlagen: 2 Pf. 
für die IIL, 4 Pf. für die II, und 6 Pf. für die I, Classe und 
für Schnellzäge ein einheitlicher Zuschlag von 1 Pf. ohne Unterschied 
der Ülassen. Dagegen würden Rückfahrkarten, Sommerkarten, Rund- 
reisekarten u. dgl. in Wegfall zu bringen oder dach nur ohne Preis- 
ermässigung auszugeben und das Gepäckfreigewicht unter Ermässi- 
gung des Gepfcksfrachtsatzes ı welcher jetzu SO Pf. für die Tonne 
und das Kilometer beträgt) auf 85 Pf. zu beseitigen sein. Für den 
Vororteverkehr grosser Städte würden dabei besondere Einrichtnugen 
vorbehalten bleiben, insbesondere würden auch die Zeitkarten, Schtiler- 
karten und Arbeiterkarten beibehalten, bezw. den Verkehraverhält- 
nissen entsprechend weiter ausgebildet werden. 


Gleiehfürmigkelt des zwischenstaatlichen Personen- und 
Gepäcekverkehrs. Nach Mittheilung des „Journal des transports* hat 
die belgische Regierung gemäss den Beschlüssen des im September 1859 
in Paris abgehaltenen dritten internationalen Eisenbahneongresses zum 
Mai d. J. eine Versammlung nach Brüssel berufen, die auf Grand- 
lage eines von dem russischen Oberbeamten v. Perl anfgesteliten 
Entwurfes den Personen- und Gepäckverkehr zwischen den rerschie- 
denen Staaten gleichförmig regeln soll. 

Der Entwurf behandelt in 27 Artikeln den Zugang zu den 
Bahnhöfen, die Beziehungen der Beamten zu den Reisenden, die 
Haltung der Beschwerdebücher und die Regelung der Beschwerden, 
die Bezahlung und Ausgabe der Fahrkarten, die Zulassung der Bei- 
senden in die Züge, die Aufsicht, das Umsteigen in einen anderen 
Zug oder in eine höhere Classe, die Ordnungs- und Polizeimaasaregeln, 
endlich die Verantwortlichkeit der Verwaltungen für Verzögerungen 
oder Unfälle. Allein reisenden Damen und Rauchern sollen nach Mög- 
liebkeit besondere Abtheile vorbehalten und das Rauchen in allen Ab- 
theilen nur unter Zustimmung der Mitreisenden gestattet werden. 
Als Gepäck bezeichnet der Entwurf jeder zum persönlichen Gebrauch 
des Reisenden, seiner Familie oder seiner Dienerschaft bestimmten 
bezw, jeden für die Bedürfnisse oder Bedingungen der Reise dienenden 
Gegenstand und verlangt für jede Fahrkarte zum vollen Tarif 25, 
zum halben Tarif 10 kg Freigepäck; die Verantwortlichkeit der 
Eisenbahn soll sich auf das abgefertigte Gepäck beschräuken und die 
Entschädigungspflicht Fres, 7°50 für I kg wicht übersteigen; doch 
soll der Reisende durch Zahlung eines bestimmten Betrages einen 
höheren Wert oder auch sein Interesse au der Lieferung versichern 
können. Die Entschädigung für Lieferfrist-Ueberschreitung kann in- 
dessen nicht höher als beim Verlust sein. 

Eisenbahnhygienisches, Wie das „Brit. med. Jourmal* mit- 
theilt, sind zur Vorbeugung der Ansteckung der Schwindsucht auf 
den französischen Eisenbahnen mit Rücksicht auf die grosse Zahl der 
Lnngenkranken, welche auf der Reise nach dem Süden die Schlaf- 
wagen benutzen, an maassgebender Stelle ee rin, zur gründlichen 
Desinfection des Bettzeuges, der Sitze n. s. w. der Wagen in Vorschlag 
gebracht worden. Danach sollen die sammetnen Kissen und die 
seidenen Vorhänge der Schlafwagen fortgenommen und die Sitze wit 
weichem Leder bedeckt werden, so dass sie leicht abgewaschen 
werden können. Die feinen Teppiche sind durch grübere zu ersetzen, 
welche nach jeder Fahrt im Freien ausgeklopft werden können. Das 
Bettzeng soll mit beissem Wasserdampf behandelt und die Matratzen 
mit undurchlässiger Seide oder Guttapercha überzogen werden, so dass 
sie leicht zu reinigen sind. Kranke sollen in Einzelconpos reisen und 
die letzteren mit Spucknäpfen, welche ausserhalb des Wagens entleert 
werden können, versehen werden. 


Verspätete Auslieferung des Reisegeplieks, Eine kürzlich 
getroffene gerichtliche Entscheidung ist wegen ihrer principiellen 
Lösung der im Betriebs-Keglement für die üsterreichischen Eisen- 
bahnen vom 10, Juni 1874 enthaltenen Widersprüche wichtig, Der 
Fall ist folgender: Einem Geschäftareisenden konnte das iım gehörige 
Reisegepäck erst am dritten Tage nach seiner Ankunft in der Be- 
stimmungsstation ausgefolgt werden. Der deshalb von ihm gegen die 
Babn gestellte Entschädigungs-Anspruch wurde von den beiden un- 
teren Instanzen mit Beziehung auf den $ 30 des Betriebs-Reglements 


abgewiesen, weil das Gepfck erst nach drei Tagen als in Verlust 
gerathen anzusehen sei, der Reisende aber, wenn auch erst gegen 
Ende, doch inuerhalb dieser Frist sein Gepäck erhalten habe. Der 
oberste Gerichtshof hat jedoch die nach $ 31 des Betriebs- Keglements 
zu bemessende Entschädigung unter Berufung auf $ 28 dieses Reg- 
lements deshalb zugesprochen, weil der Reisende berechtigt war, die 
sofortige Auslieferung seines Gepäckes zu verlangen, und der Kläger 
einen ihm durch die verspätete Anslieferung entstandenen Schaden 
nachgewiesen hat. 


Drahtseilbahn von der Kleinseite in Prag zur Hasenburg 
auf dem Laurenziberre. Das k. k. Handelsministerium hat dem 
Stadtrathe «der königlichen Hauptstadt Prag auf Grund der A. h. 
Entschliessung vom 25, Mai 1872 und nach gepllogenem Eiuver- 
nehmen wit dem &. u. k. Reichs-Kriegsministerium und dem k. k. 
Ministerium des Innern die Concession zum Buane und Betriebe einer 
Drahtseilbahbn von der Kleinseite in Prag zur Hasenburg auf dem 
Laurenziberge ertheilt. Die mit 1 m Spurweite projeetierte Bahntrasse 
beginnt nfchat der Aujezdgasse and der Kleinseite in Prag uud führt 
in gerader Richtung, die Lehne des Laurenziberges hinansteigend, 
zum Plateau oberhalb des Restanrations-Gebäudes Hasenburg, waselbat 
die Endstation errichtet wenden soll. Die Länge der Balın beträgt ca. 
390 m, Die Bahn wird Wurchgehends doppelgeleisig erbaut und sull 
jedes Geleise ausser den Lanfschienen noch eine zur Regulierung der 
Fahrgeschwindigkeit dienende zweilamellige Zahustange A bt’schen 
Systems in der Geleisenchse erbalten. Die bewegende Kraft wird in 
gleicher Weise, wie bei der im Baue begriffenen Drahbtseilbahn auf 
das Belvedere iu Prag durch das mittelst Wasserbelastung erzeugte 
Vebergewicht des jeweilig in der oberen Station befindlichen Wagens 
erzeugt und durch ein über eine Seiltrommel gewundenes Drahtseil 
auf den in der unteren Station befindlichen Wagen Abertragen. Die 
effeetiren Anlagekosten wurden mit 80.000 fl. bemessen. Die Con- 
cession für diese Seilbahn wurde auf die Dauer von 90 Jahren ertheilt. 

Einsehränkung des Gilterzugsverkehrs an Sonn» und Fest- 
tagen. Die Berichte, welche die Verwaltungen der prenssischen 
Staatsbahnen infolge des unter dem ®. Juli 1890 ergangenen Er- 
lasses des Ministers der öffentlichen Arbeiten erstattet haben, stellen 
im Allgemeinen fest, dass es vielfach gelungen ist, dem regel- 
uifissigen Gütertransport an den Somn- und Feiertagen einzuschränken, 
ohne dass sich Unzuträglichkeiten für die Verkehrs- und Betriebs- 
verhältnisse daraus ergeben hätten, Da indessen der Erfolg der im 
Interesse der Sonntagaruhe getroffenen Maassnahmen in den einzelnen 
Direetionsbezirken, selbst wenn man die durch die geographische 
Lage, das Deberwiegen des Versandts gegenüber dem Empfang und 
ähnliche Umstände bewirkte Verschiedenartigkeit der Verhältnisse 
berücksichtigt, immerbin noch sehr ungleich ist, hat der Minister 
am 5. December durch eine neue Verfügung die Verwaltungen auf- 
gefordert, instesondere soweit der Percentsatz der an den Sonn- uml 
Festtagen ausfallenden Züge hinter dem regelmässigen Durchschnitt 
noch erheblich zurückbleibt, auf die weitere Einschränkang des Güter- 
zugeverkehrs Bedacht zu nehmen. Es wird in dem Erlass zur beson- 
deren Pflicht gemacht, durch Vereinbarungen mit den dem gleichen Ver- 
kehrsgebiet angehörenden Verwaltungen dahin sa streben, «dass überall 
die änsserste Grenze des Zulässigen erreicht werde. Bei den Verhand- 
lungen über die Feststelluuge der Güterzugs-Fahrpläne für die ein- 
zelnen Fahrplauperioden soll hierauf für die Folge jedesmal besondere 
Rücksicht genommen werden. Des Weiteren wird die Frage ange- 
regt, inwieweit nach den gewonnenen Erfahrungen eine zweckent- 
sprechende Einrichtung einzelner Balmnhkofsanlagen hiebei von be- 
sonderem Nutzen sein könnte. In Bezug auf die von einigen Seiten 
angeregte Einschränkung des Stückgntverkehres schon an den Soum- 
abenden nnd den einem Festtage vorhergehenden Wochentagen sollen 
die Eisenbahn-Directionen an der Hand der für ihre Bezirke in Be- 
tracht kommenden örtlichen und sonstigen Verhältnisse näher prüfen, 
welchen Erfolg es für die Sonntagerabe im Eisenbahndienst haben 
wärde, wenn die Güterbäüden überall schon am Sonnabend Nach- 
mittag für die Onterannahme — mit Ausnahme von Eilgut und Vieh — 
geschlossen wirden. 


AUS DEM VERORDNUNGSBLATTE DES K. K. 
HANDELSMINISTERIUMS. 


Y.-Bl. Nr. 24. Gesetz vom 10. Jänner 1891,*) wirksam für das 
Herzogthum Steiermark, mit weichem der $ 25 
des Landesgesetzes vom 9. Jänner 1870, L-@.- 
und V.-Bl. Nr. 20, betreffend die Competenz und 
das Verfahren in Angelegenheiten öffentlicher 
ei Strassen und Wege, abgeändert 
wird, 


*, Veröffentlicht im „Landesgesstz- und Verorduungsblatte für das Herzog- 
thusm Sieieruuark“ vom D. Februar leP1, sub Nr, 18. 
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YV.-Bl. Nr. 25. Bewilligung zur Vornahmetechnischer Vorarbeiten 
für eine normalspurige Eisenbahnverbindung ron 
der Station «mlind der k. k. österr, Staatsbahnen 
über Weitra, Steinbach, Jonehimsthal, Buchers, 
Harrachsthal, St. Oswald bis zur Station Frei- 
stadtl, erentuell von Harrachsthal über Amesreith 
und Ried zur Station Gaisbaeh-Wartberg der k. k. 
österr. Stantsbahnen. 


" Fristerstreckung zur Vornahme technischer Vor- 
arbeiten für eine nermalspurige Localbahn von 
Mariazell, bezw. Gusswerk, über Wildalpen nach 
Gross-Reifling zum Anschlusse an die k. k. österr. 
Staatsbahnen. 


5 Agloxuschlag zu den Fahr- und Frachtzebüren 
auf den österreichischen Eisenbahnen. 


(Anch vom 1. März 1891 ab wird bis auf Weiteres ein Agio- 
zuschlag für die in Silber ausgedrückten (Gebfiren von Seiten der 
Eisenbahnen nicht eingeheben.) 


YV-Bl. Nr. 26. Bewilligung zur Vornahme technischer Vor- 
arbeiten für eine Drahtseilbahn mit Wasser- 
betrieb von einem Punkte am südlichen oder 
östlichen Fusse des Kiüchelberger, bezw, des 
Segenbühels, auf das Plateau desselben mit einer 
Fortsetzung als Adhäsionsbahn nach Dorf und 
Schloss Tirol. 


CLUB-NACHRICHTEN. 


XV, Clubrersammlung Dienstag den #. März 1891. 
Der Vorsitzende, Herr Hofrath Raspi eröfinet die Versammlung mit 
nachstehenden Mitteilungen: 

Neu eingetreten ist als wirkliches Mitglied: Herr W. 
Gerson, Vertreter der österr. Staatsbahnen in London. Der Ge- 
nannte hat mehrere der bei seinem am *4. Februar l. J. im Club 
gehaltenen Vortrage benfitzten Schriften der Clubbibliothek 
gespendet, 

An Bibliotheksspenden ist ferners eingelangt: „Die 
Mechanik des Zugs-Verkehres* von Rom. Barım Gost- 
kowaki, k. k. ord. öffentl. Professor, Generaldirectionsrath der 
österr. Staatsbahnen a. D., gespendet von dem Herrn Vertasser. 
Der Prospeet dieser hochinteressanten Fachschrift liegt im Lesezimmer 
zar Verfügung der Herren auf, Ich glaube der Dolmetsch Ihrer Ge- 
sinnun zu sein, wenn ich den genannten Spendern den wärmsten 
Dank des Club ausapreche. 

Der nächste Vortrag findet Dienstag den I0.d.M, statt und 
zwar wird Herr Mux Jüllig, Ingenieur und Telegraphencontrolor 
der k. k, Eisenbahn-Betriebsdirection Wien über „Blocksignale* 
sprechen. 

Sohin lade ich Herrn Oberingenienr Hugo Köstler ein, seinen 
uns für heute frenndlichat zugesagten Vortrag „über die elektrische 
Stadtbahn in Budapsst* zu beginnen: 

Nachdem Herr Oberingenieur Hugo Köstler seinen mehr 
als einstündigen, ebenso instruktiven wie auregenden Vortrag, den 
wir nächstens in unserer Zeitung auszugsweise reprodacieren werden, 
unter dem lebhaften Beifalle der Zuhörerschaft beendet hatte, ergrifl 
Herr Baudirector Wenzel Hohenegger das Wort, um sich noch 
einige Mitteilungen über die Spurweite und über die eigenthümliche 
Constraetion der Kadkränze der Budapester elektrischen Stadtbahn, 
sowie über den Einfluss der letzteren auf die Stabilität des ÖOber- 
banes und die Schienenabnützung zu erbitten, welche Aufklärungen 
von dem Herm Vortragenden bereitwilligst ertheilt wurden. 

Da sich Niemand mehr zum Worte meldete, #prach der Vor- 
sitzende unter wiederholtem lauten Beifalle dem Vortragenden den 
besten Dank des Clab aus und schloss hieranf die Versammlung. 


Damen-Abend. Eigentlich sollte der Bericht über den am 
28, Februar d. J. im Festsanle des Niederösterreichischen Gewerbe- 
vereines stattgehabten diesjährigen Damen-Abend anf der ersten 
Seite dieser Nummer steben, wenn nicht der leidige Usus und die 
Strenge, mit welcher das geehrte Redaetions-Uomite über die Ein- 
haltung der üblichen journalistischen Form bei der „Eisenbahn- 
Zeitung” wacht und auch wachen muss, dieses unmöglich machen 
wiirde, Sicher aber werden alle Besucher des D’amen-Abends diesmal 
bei der „Eisenbahn-Zeitung* sofort nach Erhalt dieser Nummer die 
Lectüre auf der letzten Seite beginnen und möge uns der hochgehrte 
Verfasser des Leitartikels darob nicht zürnen. Das Programm bot diesmal 


Eigenthum, Heransgabe und Verlag des Club 
” önterr, Eisenbahn-Beamten’ 


Für die Redaction verautwortlich ! 
ADALBERT v. MERTA. 


eine Fülle an Kunstgeniissen. Den Berinn machte der Kammer- 
virtnose Herr Marcello Rossi, welcher eine Romance von Svendsen 
und den „Ungariachen Tanz“ von Hoffmann meisterbaft spielte und 
die Zuhörer derart elektrisierte, dass der Beifall erst dann aufhörte, 
ala Herr Rossi noch eine Nummer zugab, auf welche natürlich 
wieder stürmischer Beifall folgte. 

Fräulein Nelly Hünigsvald vom Deutschen Volkstheater 
declawierte ein prächtiges Gedicht von Sommwerstorff „Die 
menschliche Dankbarkeit“ mit Meisterschaft und brachte dann, auf 
den reichen ihr gespendeten Beifall, einige Dialectscherze, durch deren 
feine Pointirung und überaus aumutbige Vortragsweise die Künstlerin 
das Publikum derart fesselte, dass sich der wohlrerdiente Beifall von 
Nummer za Nummer steigerte. 

Hierauf sang Fräulen Bertha Stein vom Theater an der 
Wien zwei schöne Lieder und zwar „Die Locken* von Dessaner 
und „Mein Lied“ von Eckert und entzlickte das Publikum durch 
die weiche sympatbische Stimme und den wahrhaft bravanrösen 
Vortrag. 

Nun kam Meister Alfred Grünfeld zum Flügel uni 
spielte Wagner- Liszt‘ „Isolden's Liebestod*, Grünfeld's 
Paraphrase über Strauss’ Walzer (und selbstverständlich eine 
Zugabe). Ein Referat über Grünfeld's seelenvolles Spiel — welches 
man Gesang auf dem Ülavier nennen kant — ist selbat für den ge- 
übtesten Musikkritiker unendlich schwer, er unterliegt demselben 
Zauber wie das Publikum. Unsere deutschen Sprachreiniger. welche 
für Clavier den Ausdruck „Schwarz-weiss-Finger-Klimperkasten" 
setzen wollen, brauchten nur einmal den k k. Kammervirtuosn 
Alfred Grünfeld zu hören, um von ihren Vorhaben sofort 
abzulassen. Meister Grünfeld muss man ebenhören, denn schreiben 
lässt sich sehr schwer über sein Spiel. Frenetischer Beifall felgte 
jeder Nummer des Meisters, der ja fast nie an den Glanzabenden 
des Club fehlt. 


Mit eben solchem Beifalle begrüsst erschien Fräulein Marie 
Porpischil, die vielgeteierte Tragödin des k, k. Hofburgtheaters 
vor lem Publikum, trotzdem sie am selben Abende eine schwierige 
Rolle gespielt, und trag Baumbach's „Der Witwer und der 
Tazzelwurm* mit wahrer Vollendung vor. Sodann las die Klnst- 
lerin einen liebenswürdigen Gelegenheitäschers „Mizzi* von Leon 
Stein (Südbahnbeamter Herr Rosensteim), welcher viele witzige 
Anspielungen auf das Eisenbahnbeamtenleben euthielt und gronse 
Heiterkeit erweckte. Ea war ein doppelter Genuss zu hören, mit 
welcher Verve die gefeierte Tragtdin die witzigen Pointen des 
launigen Podms zur Geltung brachte und die Beifallsbezeigungen 
wollten schier kein Ende nehmen. 

Herr Hofschauspieler FritzK ra stel sprach mit hinreissendem 
Schwunge und ergreifendem Gefühlsausdruck eine Ballade „Die 
Perlen“, Wie selten hört man heutzutage #0 declamieren, wie dies 
hier der Fall war; der Kitnstler hatte sich ganz vertieft in das 
herrliche Gedicht — dessen Verfasser {wir glauben kaum irre zu 
gehen) der gefeierte Sprecher selbst sein dürfte. 

Hieran reihten sieh Liedervorträge der k. k. Hofoperusäugerin 
Josefine v,Artner wud man wird nicht oft eine so feinsinnige 
Interpretin der herrlichen Goldmark'schen und Goldschmidt. 
schen Lieder finden; kein Wunder, dass das Publikum enthusiasmirt 
wurde, 

Die Stunde war schon vorgerückt, als vom Podium ohne 
weitere Detail-Bemerkung verkündet wurde: „Herr Tewele*, 
und das genügte, um »ofurt Beifallssalven zu entfesseln, die bei 
den köstlichen Vorträgen des so beliebten Künstlers von fürmlichen 
Lachsalren abgelöst wurden, die sich immer und immer wieder er- 
nenerten und bei einzelnen Nummern (z. B. dem temperamentvollen 
Weiberl) kein Ende nehmen wollten. 

ir missen noch erwähnen dass Herr Sigmund Grünfeld 
wie immer so liebenswürdig war, das Accompagnement zu übernehmen 
und Herr Bösendorfer den Coneertfiügel bereitwilligst zur Ver- 
fügnng geatellt hatte. . 

Sodann folgte ein Kränzchen, welches die Gesellschaft bis in 
die frühe Morgenstunde vereinigte. 


Kurz Alles in Allem, es war ein überaus gelungener, animierter 
und überaus zahlreich besuchter Abend. Wir bemerkten unter den 
Anwesenden den Präsidenten der Nordbahn, Excellenz Alexander 
Markgrafenvon Pallavieini,den Vicepräaidenten dieser Gesellschaft, 
Exeellenz Graf Boos-Waldek, den k. k. Ministerialrath Rudolf 
Freiterr v. Lilienau, k. k, Ministerialrach Dr, Herz. die Hof- 
rüthe Dr. Libarzik, Ritter von Pichler, Raspi, die Regierungs- 
räthe Dr. Bexzeeny, Dr. Eger. Hönigsvald, Kühnelt 
Verwaltungsrath von Lenz, die Directoren Gerstel, Hoben 
egger, Directiousrath Dr. Röll und Andere, ersuchen jedoch im 
Vorbinein diese Liste nieht für vollständig zu halten. E—g. 


Druck von RB. 5PIES & Us. : 
Wien, V, Baxirk, Strausengssss Nr. 16. 








KA RPELES & HIRSCH 


Spedition] 


WIEN, STADT, ZELINKAGASSE 14, 








er Kais. königl Privilegium. ma 


Lichtpaus- Anstalt 


E. RIEHL, (Itterheim’s Nachfolger) Wien, Währing, Johannesg. 35 


«mpfehli sich zur Verrielfältigung von Plänen nach ibrem patentirton negographlachen 
Lichipansverfahren (schwarze Linien auf welssem (rund), Dazu Ist die Zeichnung 
aut Pauspapier nothwendig, die Linlen mit intensiv schwarzer Tusobe worugen. 

Usterung von Cianotippapler zur Selbeisntoräigung "« ı Plänen (weisse Linien 
anf blauem Grand). — Preis mässig, Arbeit schnell und sold. 


„DER CONDUCTEUR.“ 


Officlelles Coursbuch der österr.-ungar. Eisenbahnen 


erscheint 10mal im Jahre. — Aenderungen, welche zwischen den Fruehninungr- 
Terminen der Hafte eintreten, erscheinen als Nachträge und worden dan P, T. Herren 
Abonmenlen gratis und frasco nachgeliefert. — Der illustrirte Führer an dem 
Bahnen ist im Jahrgang 1888 noch wesentlich bereichert worden. — Pränumers- 
tions-Gebühr für das ganze Jahr 8 4. 8, W. (mit franco Postrersendung), 


Binzelne Hefte 50 kr, mit franeo Posterrarndung 60 kr. — Kleine 
Ausgabe mit inländischen Fuhrplänen Freis 80 kr, 


Pränumerationen, 
weiche an jedem beliebigen Tage beginnen können, jedoch mur ganzjährig ang»- 
nommen warden, erbitto per Post-Anweilsung, 
wir da Nachnahme-Sendungen dem Bezug wesentlich verthousrn, 


Die Verlagslhandlung R. vv» WALDHEIM 
in Wien, IL, Taborstrasse 52, Erpedition: I., Sohnulorstrasse 13. 


Schenker & Üo. 
WIEN, I. Zelinkagasse Nr. 14 


Fillalen: 
BUDAPEST, Carlsring 9, — LONDON E. 0., &4 Moorgats Strest. 
PRAG, Heuwagplatz 21. — MÜNCHEN, Sonnenstrasss 19. — NÜRNBERG, Tafel- 
hofstrasse 14. — BUKAREST, Strada Lipscani 5. 
Agentur der französischen Ostbahn und der Great Enstern-Eisenbahn. General- 
Agentur für die kgl. a Staatsbahnen, 


GANZ & C& | 
Fisengiesserei und. Masclinenfahiks- Acien- Gesellschaft | 


Budapest und Leobersdorf bei Wien, 


Lieferungen von von Hartgussrädern, Kreuzungen, Drohscheibem (sach 
Weikum's Kugelsystem) und anderen Constructionen, oamplete Wasser- fi 
stations-Einriohtungen und Oberbau-Materialien, 


WAGGONS 


für normal- und schmalspurigs Eisenbahnen und Pfordabahnen. Graben. und | 
Förderhunde, Turbinen, MWechanlache und Glenserel-Arbeiten aller Art, Ü] 
Röhren, Traversen und Unssarbeiten für Banzwecks. Walzenntühle mit Hart- | 
ze für Hoch- gr Machmellerel. Complete Mühlen-Einriehtungen 
bewährten Construction. Elektrische Belsuchtungs - Maschinen 
Yılası Ermöglichung silber landwirthschaftlichen und Bauarbeiten während der 
Nachtzeit, I,admig’s patentirte Planroste, die vor älteren Constructionen sehr 
bedeutende Kohlen-Ersparniss bieten. Regnintoren, Palent u 


A. Urban & Söhne 


k. k. priv. 


Nieten-, Schranben- und Schranbenmattern-Fabriken 


Floridsdorf bei Wien und Gradenberg In Stelermark 


Cassa u. Niederlage: 
Wien, V. Hundsthurmerstr. 95. 


Centralburean: 
Floridsdorf bei Wien. 


HM Laschenbolzen, Nägel und Schlenenverbindungsmittel jeder 

ii Art, Sohrauben, Press- und Schmledethelle eto. für Waggons, 

h Nieten, Muttern, Vorsteoksplinte und Holzschrauben eto., 
Schmiedestüocke aus Stahl und Eisen. 


GBROTTELERER: BEÜLSRLARLRRERRRRODERN 








Deiisereichisch: Al Seo 
Montan - Gesellschaft. 


Sitz der Gesellschaft Wien. 
Bureaux: 
Kärntnerstrasse 55 u, Maximilianstrasse 2. 


Coaks- und Holzkohlen-Hochöfen, Bessemer- und Martin- 

Stahlhütten, Guss- und Frisch-Stahlhütten, Maschinen- 

werkstätten und Kesselschmieden, Stabeisen- und Blech- 
walzwerke etc. 


liefert folgende Gegenstände für Eisenbahnen: 


Eisenbahnsohlenen aus Bessemerstahl und Eisen, 

Schienennägel, Laschen und Unterlagsplatten, 

Weichen und Kreuzungen, 

Achsen, Bandagen und complete Radsätze, 

Schmiedestücke jeder Art, 

Brücken-Constructionen in Eisen und Stahl, 

Wasserstations- Einrichtungen, 

Waggon- und Locomotiv-Federn, 

Gusswaaren aller Art, 

Reservoir-, Tender- und Kesselbleche, 

Locomotiv-Frames aus Eisen- und Stahlblech, 

Ketten, geschweisst und ungeschweisst aus Eisen und Stahl, 

Fagon-Eisen aller Art, 

Stabeisen (Pluss- und Schweisseisen) aller Dimensionen, 

Draht und Drahtstifte, Holzschrauben, | 

Bessemer-, Martin-, Puddel-, Herdfrisch- und Tiegelguss- 
stahl aller Härtegrade, 

Stahlfagonguss, Sägeblätter, 
stöcke, Amboss, Winden, 

Dampfkessel, Reservoirs und sonstige Kesselschmiedearbeiten, 

Dampfmaschinen, Dampfhämmer, Turbinen, Wasserräder und 
sonstige maschinelle un aller Art u. s. w. 


Wagenfedern, Achsen, Schraub- 











Billigster, bester, erprobter, brauner Holsanstrich mit 


Bartlel' Ineinal- Kran 


schützt dauernd a 
Er Schuppen, Magazine, Wägen, Schindeldächer,Veranden, 
Dippelböden, Mühlenanlagen, Brückengeländer, Fussböden ete. 
vor Fäulnis, Schwamm,Verstockung undInseoten, 


! Kilo genügt auf 6 Quadratmeter, 
Qualität garantirt unübertroffen. 5 Kg. Probepost- 
eolli a fl. 1.50, 100 Kg. & fl. 16 ab Wien. 


I’ronpeete frei. 


Michael Barthel & Cu»: 


(Gegr. 1781) Wien, X. Keplergasse 20. (Gegr. 1781) 



















onn am Rhein. 
Andteste u, grösste Fahrt dieser Branche 
Bereita hei 2000 Firdindien praktisch hundert 


Säcke, Jutegewebe, Putzfäden 


liefert zu billigsten Fabrikspreisen die 
Actiengsssellschaft der 


Ersten Ungar. Jutespinnerei und Weberei 
in Lajta-Ujfalu (Oedenburger Comitat). 
Bestellungen werden durch die Fabrik oder von der Niederlage 
Budapest, V. Belngnsse 2 


ansgeflihrt, 





Etabliffentent für nefundheitstedmifche Anlagen, 


Behördlich conceiftonirt. 


Dovelly & € 
DULV S 
Ingenienre 
lien, IX. Berirk, Dörlgaffe Ar. 5, Wien 

ernpfehlen fich jur Profretirang und Ausfährung von: 
Eentralbeizunaen aller Syfteme, £ocalbeizungen mit Oefen bewährter 
Eonftruction, Waagon- und Cajütenheizungen aller Syfteme, Dentilations- 
Anlagen mit und ohne mecdaniihem Betrieb, Troden-Anlagen für 
alle \nduftriezweiae, Bade- Anlagen und Eurusbäider. Dampf, Kod» und 
Waihfichen, Bas und MWaflerwerfen, Gas und Waferleitungen, Ans 
lagen zur Derforgung ganzer Städte mit Gas und WDaffer, Robrcanali- 

firanaen, Drainirungen, Entwäflernngen, Desinfecttons-Anftalten, 


fowie zur Ausführung aller aut dem Hebiete der Brlundheitstechmif vorfommenben 
größeren and fleineren Arbeiten. 


Brojertitissen und Borankhläge werben Toftenfrei mudgearbeitet, 


Be I Fe 
GGI:39999659999997238 


Witkonitzer Bergbau- und Eisenhütten-Bewerkschaft d 


Direction in Witkowitz, Mähren, Fıst- ud Telszrapben-Statiom, 8 
feuerfoste Ziegel und baslsche Steine 


SSS925955993999599998 
POLDISTAHL 
Poldihütte, 
Tiegelgussstahl- 


Dampf- und Gnsleitungen — Stahleusa — gewalztes Stab- und Fasanelsen 
— Bau- und Waggonträger — Rosarwoir- und Kesselbleche — Stabstahl — 
Stahlbleche — Bisenbakn- und Grubenschienen aus Bessemerstahl — Tyres 
aus Martin- und Bessemerstabl — Eisenbahnwaggenrider — oomplete 
Bäderpaare — Wagsonacheen — Wechsel und Kreuzungen — Wussar- 
stations-Binrichtungen — Iumpfkessel — Brücken und sons Bauoon- 
structionen — Schmiedestäcke und diverse Beugschmiedwaare — - 
bau, speciell Ba 
Pumpeusätzoe un 
T\ u 
Fabrik 
empfiehlt ihren in Bezug auf Härte, Zählrkeit und 
Gleiehmässigkeit der Uunlität den besten steieri- 
schen und englischen Marken liberlegenen 
Tiegelgussstahl 
für Werkzeuge aller Art 
wie: 

Meissel, Bohrer, Fräser, Stempel, 

Schneidwerkzeuge; des Fermeren für 

Sägen, Feilen, Sensen, Federn, 


Gewehr- und Maschinenbestand- 
theile etc. 


Bursaux: 


rksmaschinen für Förderung und Waasserhaltung — 
Binrichi 


IM 
® 
ö 
ö 
® 


POLDISTAHL 
THYISICI04 


Wien, I. Krugerstrasse Nr. 18, 
Prag, Reitergasse Nr. 9. 


POLDISTAHL 


Eigentlium, Herausgabe uud Verlag des Clul 
österr. Eisenbahn-Beamten 











Preisconrants nebst Zahlungsbediuguissen 
für Eisenbahnbeamte 


über Uniformkleider und Uniformsorten 
versenden gratis und franco 


Moritz Tiller & Co., k. u. k. Hoflieferanten 


i Wien, VII. Stiftskaserne. R 
HGHYOHEOHEOAGOGSEH OH HNDBEBEGEAUHSAEEHHEE 











Die 


Bau- und Maschinen-Schlosserei 


von 


Karl Szilagyi & Johann Enderle 


Wien, VI. Kaiserstrasse 100 


empfiehlt sich den P. T. Eisenbalm-Verwal- 
tungen zur Lieferung von 


'Kohlen-, Erd- und Sackkarren 
Perron-Rodeln 
and shrmtlichen Hattanzın 


Hilfs - Maschinen. 


hi 










nn BT: \ 


Telephon 3304. 


Telephon 8304, 


BR. u. Kk. privil, 


Liehtpause-Anstalt 
Fabrik lichtempfindlicher Papiere 
JUL. GAHLERT 


Wien, V. Reinpreehtsdorferstrasse Nr. 19 
empfiehlt sein negrographisches Lichtpaus- Verfahren (schwarze Linien auf weissen 
Grunde). Autorisirt laut hohen k, k. Hamdels-Ministeraul-Erlasses vom 9. Juni 188, 
Z. 21%, Die einfachste und billigste Methode zur Vervieltültigung von Plänen. 
Positiv- und Nogativ-Cyan-iLichtyuuse-)Papier zur Selbstanfertigung von Plänen, 


Josef Grüllemeyer 
kukikm 3 landubeftgt 
Metall- und Broncewaaren-Fabrik 


Metall- und Eisengiesserel 
Fabrik: Ottakring b. Wien, Langegasse 61. 


| Erste und grösste Fabrik in Ossterreich-ITngarn von Bau- und Möbel- 
beschlägen in allen Metallen, bezw, Compositiosen. Gegenstände werden 
nsch Zeichnungen oder Modellen in allen Metallen, Weich-Kisengusms usd 
, Grauguss gegossen und appretirt, Erzeugung von Phespherbrunee und Fhoaspar- 


kupler. 

Speelallläten: Fabrikation aller Eisenbabn-Artikel und Bonchläge für 
Waggons aus obigen Metallen, von Eisenbahn-Billeıkästen nach Edmonswea- | 
sehem Systeme, 





aller Arten 


u m p @ n für häusliche und 


öffentliche Zwecke, 
Landwirthschaft, Bauten und Industrie. 
NEUHEIT: "aeintene Verfahren. 
BB- Inoxydirte Pumpen. mE 
Röhren in allen Dimensionen. 
neuester, 


aazseh verbesserter 


Construotionen. 


Deeimal-, Centesimal- und Lanfgewichts- 
I LET N 


dels-, Verkebrs-, Fabrik", 
landwirtbsehafiliense wmd andere gewerbliche 
Zwecke, Personenwangen, Waagen für den Hans- 
gebrauch, Viehwaagen. (ommandit-Cmsellschaft £, Fampen- ©. Maschisen-Fahrıkatiar, 


W. Garvens, Wien, I. Wallischgasse 14. 


Cataloge gratis und franeo, 








Druck von R. Spies & Co, 
Wien, V. Bezirk, Straussengnsse Nr. 10 


Oesterreichische 


Bisenbahn-Zeitung, 


Redaction und Administration: 
WIEN, L, Eschenbachgusse 11. 


Telepbon Nr, 356. 


ORGAN 


Club österreichischer Eisenbahn-Beamten. 


Abonnement incl, Postversendung 
in Össterrsich-Ungamı 
Guasjährig fi. & — Halhjährig & RUM 
Für das deutsche Reich: 
danzjährig Mark 1%. Haltjährig Mark &, 
Im übrigen Auslande: 





h Ganzjährig Frca, 22. Halhjährig Freu 36 
warden Einzelne Nummern 13 kr, 
eh mel Erscheint jeden Sonntag. ae nn 
N=& 11. Wien, den 15. März 1891. 


Sächsisch-österreichischer Personen-Verkehr über Boden- 
bach, Moldau und Eger. 


Nachtrag I biezu. 


Mit 15. März 1801 gelangt ein Nachtrag I zu dem vom 
1. August 1890 giltigen Tarife für die Beförderang von Personen und 
Reisegepäck zwischen Stationen der königl. sächsischen Staatseisen- 
bahnen einerseits und Stationen der k. k. österreichischen Staatsbahnen 
über Bodenbach, Moldan nnd Eyer, sowie Statiou Prag der k. k. priv. 
böhmischen Westbahn über Eger— Pilsen B. W. B. anderseits zur Aus- 
gabe, wit welchem neue Gepäckstaxen und herabgesetzte Falrpreise 
von Teplitz nach Reichenberg über Bodeubach— B.-Kamnitz— Warusdorf, 
ferner von Komotan nach Dresden Nenstadt, sowie zwischen Komotan, 
Saaz und Pilsen’ einerseits und Dresden Altstadt über Dux — Laduwitz— 
Aussig— Bodenbach andererseits eingeführt werden. 


Hiedurch werden die bezüglichen Gepäckstaxen und Fahrpreise 
des Haupttarifes aufgehoben, 


Wien, am 2, März 1891. 
K. k. General-Direction der österr. Staatsbahnen. 


K. k. österr. Staatsbahnen. — K. k. priv. Böhm. Nord- 

bahn-Gesellschaft. — Priv. österr.-ungar. Staats-Eisen- 

bahn-Gesellschaft. — Ausschl. priv. Buschtöhrader Eisen- 

bahn. — K. k. priv. Aussig-Tepitzer Eisenbahn-Gesell- 
schaft. 


Neuer Tarif für den diresten Personenverkehr. 


Mit 1. April 18%1 tritt ein neuer Tarif für den direeten Personen- 
verkehr zwischen Stationen der k, k, österr. Staatabalınen einerseits 
und Stationen der k. k. priv, Böhm. Nordbahn-Gesellschaft, der priv. 
österr.-unger, Staats- Eisenbahn-Gesellschaft, der ansschl. priv. Buschtäh- 
rader Eisenbahn und der k. k. priv. Aussig-Teplitzer Eisenbahn-Ge- 
sellschaft andererseits vin Bodenbach bezw. via Dux in Wirksamkeit. 


Hiedurch wird der gleichnamige Tarif vom 1. August 1890, 
ferner der direete Tarif zwischen Stationen der k. k. priv. Aussig- 
Teplitzer Eisenbahn-Gesellschaft einerseits und Stationen der k. EL 
österr, Statsbahnen andererseits, via Dux bezw. via Komotau vom 
1, October 1890 anfgehoben. 


Exemplare des neuen Tarifes sind bei den betheiligten Eisen- 
bahn- Verwaltungen bezw. Stationen zum Preise von 15 kr, er- 
bältlich, 

Wien, am 7, März 1891, 


K. k. General-Direction der österr. Staatsbahnen. 





Inseraten-Annahme bei R. Spies & Co., Wien, V.. Straussengasse 16. 
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Die im Selbstverlage des Vereins, in Mlinehen erscheinende 


mm-Monatsschrifi t 


Bayerischen Verkehrsbeamten- Vereins 


(einzige Verkehrsfachzeitschrift Bayerns) 

Vereinsorgan des 3000 Mitglieder zäblenden B. V.-B.-V. 
Zeitschrift für das Bayerische Eisenbahn-, Post-, Telegrapben- und 
Telephonwesen 
(erscheint monatlich zweimal) 
emptiehlt sich den verehrl. Eisenbahn- u. Post-Direetionen, sowie den 
deutschen Bernfsgenossen zum 
Abonnement. 

(Jährl. 6 Mark, halbjährl. 3 Mark.) 

Der titl. Geschäftswelt, welche einen grösseren Absatz ihrer 
Artikel in Kreisen Bayer. Verkehrsbenmter erzielen will, bietet sich 
in der zu Handen jedes einzelnen Mitgliedes gelangenden Monatschritt, 
ein vorzügliches Organ zu erfolgreicher, billiger 

Insertion. 
(Auflage 3000. — Beilagen nach Uebereinkunft.) 

In der Blieberschau der Monatsschrift besprochene Rezensions- 
Werke werden bei Completirung der Vereinsbibliothek zum Ankauf 
stets berücksichtigt. 


Die 


Fahrpläne der K. K. österr, Staatsbahnen 


in Taschenformat für sämmtliche Linien zum Preise von 10 kr, 
per Stück, sind bei allen 
Personenoassen der Stationen der k. k. Staatsbahnen, 
sowie in den 
Wiener Tabak-Trafiken 
und im Auskunfts-Burean der k. k. General-Direction der 
österr. Staatsbahnen, 


Wien, I. Johannesgasse 29, künflich zu haben. Das genannte 
Burean ertheilt auch bereitwilligst alle den Eisenbahndienat be- 
treffenden Ausktinfte. Auch sind in den Stationen der k, k. Usterr. 
Staatsbahnen die Fahrplan-Placate käuflich zu erhalten, und 


zwar jene der westlichen Linien, der nördlichen Linien und der 
directen Zugsverbindangen zum Preise von je 10 kr, jene für 
den Localverkehr zum Preise von je 6 kr. 


Fahrkarten-Ausgabe nach den bedeutenderen Stationen der 


österr. Staatsbahnen, sowie nach den meisten Stationen in 
Deutschland, der Schweiz, Itallen, Frankreich, Holland, 
Belgien und England finder in Wien auf dem West- und anf 
dem Kaiser Franz Josef-Bahnhofe und ansserdem noch statt: 
Im Auskunfts-Bureau der k. k. österr, Staatsbahnen, IL. Bezirk, 
Johannesgasse 29, im Bureau der „Sehlafwagen - Gesell» 
schaft“, Kärntnerring 15, im Burenn der „Allgemeinen Oester- 
reichlschen Transport-Gesellschaft“, Krugerstrasse 17, im 
eoncess, Ersten Wiener Reise-Bureau von G. Sehroekl’s Wrre,, 
Kolomratriug 9, im Reise-Burenu von Schenker & Comp., 
Sehottenriug 3, und im er a Cook & Sohn, Stefans- 
platz 2, 





Yom Erfinder Herm Prof. Dr. Me idirger tuescchliesslich autorisirte 


Fabrik für Meidinger-Oefen 
H. HEIM, DÖBLING zzı WIEN 


wien, IL. Michaelerpiatz 5. 
BUDAPEST PRAG LONDON MAILAND 
Thonsthof. Pilasterg. 5, #1, Holborn Viaduct E.C. Corso Vitt. Emannele #, 
Patente in allen Staaten. 
Mit eraten Preisen prämiist au? allen Ausstellungen. 


Vorzüglichste Regulir-, FüÜl- und Ventilations-Defen mit Doppelmantel 
für Wohnräume, Schulen, Burenux ete. in einfacher und eleganter Ausstattung. 
Beliebig lunge Brenndauer hei Cokefenerung, bis S4ständige Breumdaser bei Stein- 
kohlenfemerung. — In Oesterreich- U werden von 35 Bahnanstalten 988 unserer 
Oefen für Burenux, Wartesäle und Beamtenwohnungen verwendet. 


Heizung mehrerer Zimmer durch nur Einen Oien. 
Waggon-Oefen. 

Wi .Oefen an Eisenbahnen und für simmtliche Sanitätszüge des 
|| k uk Militär-Aerurs und des sonv. Malteser-Ritterordens geliefert, 


„MEIDINGER“ - Oefen. 


Wir warnen vor Nach rege: "1 
ahmungen unter Hinweis MEIDINGER-OFEN | 
SCH. HEIMSN 


auf nebenstehende, auf den 
Inmenseite der Gfentbniren 
„HESTIA“-Oefen. 


eingegossene Schutz- 
Geräusehlose Füllung. Staubfreie Entfernung von Asche und Schlacke. 


„HELIOS“- Kamine 
rauchverzehrend, mit sichtbarem Feuer. 


mu“ Die Schornsteine bleiben rauchfrei. ag 


Ein Kamin kann zur unabhängigen Beheizung mehrerer Räume dienen Beliebig 
lange Erenndaner bei Coke-, Stein- oder Praunkohlenfeuerung. Gerluschlose 
Füllung. Stanbfreis Entfernung von Asche und Schlacke. 


a. . 
Rauchverzehrende „CALORIFERES“ 
für Central-Luftheisungen und Ventilations-Anlagen. 

N Prosperte und Preislisten gratis wnd france, 





marke, 


Eriemelsiöe: Actien-Gesellschaft 


-* Wasserleitungen, Gas- u. 


Fabriksmarke: Fabriksmarke: 
„Kuorgu, Win, Heizungs-Anlagen. „Nsrga, Mia“ 
Fabrik ı Gaudenzdorf, Badgasse 3 u. 7, | Contral-Buream ı I. Schwarzenbergstrasse 6, 
ost für Privat- und 
arımentir- und Pr fun s-Apparals, 
lachflammenbrenuner, System 
Lötk- und 


Preis- Medaille : 
Wien 1873. 
erdienstmed. 


pn 
14 
Dam 


Prager Eisenindustrie-Gesellschaft, Wien 


I. Krugerstrasse 18. 


Brrzengmisse: Steinkohlen, Coke, Roheisen, Eisen-Gusswaaren, Röhren, 
alle Sorten Mercantileisen, Fagoneisen, Träger, Schienen und Eisenbahn- 
kleinmaterial ete, Kessel- und Dünnbleche in Buschen, Achsen, 
Diese Artikel werden nach Erfordernis aus Schweisseisen oder Fiuss- 
eisen, oder auch Fiussstahl erzenzt. 


m 





gebrannt, einfärbig 
und dessinirt 
für 


Corridors, Vestibuls, Speisesäle, 

Perrons, Trottoirs, Versamm- 

lungslocale, Kirchen, Fabriken, 
Schlachthäuser ete. 


liefert in vorzüglichster Qualität billigst 
die 


N k. k. priv. Thonwaaren-Fabrik 


LEDERER & NESSENYI 


WIEN, I. Operngasse 14. 
Muster, Zeichnungen und Voranschläge gratis und franeo. 


Mosaikplatien 


N 














C. Stölzle’s Söhne 
GLAS-FABRIKEN 


| Haupt-Niederlage: WIEN Wieden, Freihaus. 
Filialen: 
Wien, Rudolfsheim, Schönbrunnerstrasse 74. 


PRAG: BUDAPEST: 
Ferdinandsstr. 38, nen. Königsgasse Nr. 50. | 



























Aelteste Lieferanten 


für 
Eisenbahn-Bedarfs-Artikel 
wie: ordinäre und belgische Tafeln, Farbentafeln für 
Signalscheiben, Lampen-Cylinder und Waggon-Schalen 
ete., für elektrische Zwecke etc. etc. 
Alle Gattungen Glaswaaren für Eisenbahn-Restau- 
rationen. — Grosse Auswahl in eleganten completen 
| Tafel-Servieen von fl. 8 aufwärts. — Bier-, Wein- 
und Liqueur-Garnituren. Punsch-Seryicen etc. etc. | 


Preis-Courante gratis. — Feste Fabrikspreise. 











sus- Für Eisenbahnen. | 


Patzfäden, Gurten, Tapezieren-Leinen, Säcke 


Erste österreichische 


JUTE-SPINNEREI UND WEBEREI 
WIEN, IL Bezirk, Maria Theresienstrasse sr. 9. 
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Apparate für centrale Signal- und Weichenstellung nach 
den Patenten Schnabel & Henning und Koblfürst. 

Complete Weasserstations - Einrichtungen, Reservoire, 
Pumpen eto. 

Alle Arten Krahne mit Hand-, Dampf- u. hydraulischem Be- 
trieb, Looomotir-Hebebdeke, hydraulische Waggon-Hubwerke, 

Waggon- und Locomotiv-Drehscheiben, Schiebebühnen für 


Handbetrieb sowie für mechanischen u. elektrischen Antrieb. 


Vertreter: in Wien: Herr Hugo Faber, Ingenieur, I. Hohenstaufeng. 5; in Pest: Herr Carl Müller, VIII. Neuer Markt 19. 
®E9989929999999999999995999599999595999999 


GSGOIGGGO92.9999939993999939999399999999998 


Maschinenbau-Actien-Gesellschaft vormaıs Breitfeld, Danek & C°- 
PRAG-CAROLINENTHAL und AUSSIG a. E. 


liefert 


Masohinen und Apparate für Eisenbahnbedarf: 


Hydraulische Nietanlagen, Transportable und feststehende 
Nietmaschinen für Kersel- und Trägernietungen. 

Werkzeugmaschinen für Reparatur Werkstätten. 

Dampfkensel, Dampfmaschinen jeder Grösse u, Construction. 

Schnellgehende Dampfmaschinen speciell zum Betriebe von 
Dynamos, 

Gaskraftmaschinen, Patent Benz, mit elektrischer Zündung. 

Elektrische Beleuchtungs- Wagen für Bahnarbeiten beiNacht. 
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Oesterreichische 


Eisenbahn-Zeitung. 


ORGAN 


des 


Club österreichischer Eisenbahn-Beamten. 








Ne 11. Wien, den 15. März 1891. XIV, Jahrgang. 
Inhalt: XVIf. Clubversammlung. — Die Divacın-Laak-Klagenfurt und die Tauern-Bahn im böhmischen Laudtage. — Einiges über 


englische Eisenhaln-Frachtentarife und Verkehr. 
London. — 


Vortrag des Herrn W. Gerson, Vertreter der k. k. österr. Staatsbahnen in 
Chronik: Persovalnachricht. Gesangverein üsterr, Eisenbahu-Beamten, 


Matin&e. Die Waggonfabriken und deren 


Leistungsfähigkeit. Die Verstaatlichung der Schweizer Bahnen. — Aus dem Verordunngsblatte des k. k. Handelsministeriums. — 


Ulnb-Nachriehten. 








XVII. Clubversanmlung: Dienstag, 17. März 
1891, 7 Uhr Abends. Vortrag des Herın Dr. Theodor 
Hertzka, Schriftsteller, über: „Freiland, em soeiales Zu- 
kunftehalil 
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Die Divacea-Laak-Klagenfurt und die Tauern- 
Bahn im böhmischen Landtage. 

So bewegt von dem Sturme des deutsch-böhmischen 
Ausgleiches die letzte Session des Landtages in Prag sich 
gestaltete und so mächtig diese erste und zwingendste 
Landesfrage alle übrigen Debatten zurückdrängte, so fand 
der Eisenbahn-Ausschuss immer noch Zeit zu einem Be- 
richte über den Antrag Bondy und Genossen, betreffend 
die Herstellung einer direeten Eisenbalimverbindumg des 
Königreiches Böhmen mit Triest. Dieser, von dem Abge- 
ordneten Bondy in der Sitzung vom 10. November ein- 
gebrachte und gründlich motivierte Antrag lautet: 

„Der Landesausschuss wird beauftragt, die erfor- 
derlichen Schritte bei der k. k. Regierung zu veran- 
lassen, welche eine möglichst kurze Verbindung des 
Königreiches Böhmen mit dem Triester Hafen durch 
Ergänzung des Staatsbalnnetzes mit den Routen 
Divacca -Laak - Klagenfurt und Thalheim- 
Rottenmann unter Ablehnung anderer Projecte der 
Tauern-Bahm thunlichst bald herbeiführen würden.“ 

Der Bericht des Eisenbahn-Ausschusses über diesen 
Antrag ist datiert vom 22. Jänner 1891 und unterzeichnet 
von dem Obinanne Grafen Zdenko Thun und dem Bericht- 
erstatter Dr. Vietor Russ, dessen Verdienste um Förde- 
rung der Verkehrswege Oesterreichs, sowohl der Schienen- 
als der Wasserstrassen, bekannt sind. Es gewährt stets 
Befriedigung, den Ausführungen dieses Politikers zu folgen, 
weil seine klare, fachreite Darstellung immer den Rahmen 
einer patriotischen, im Interesse Oesterreichs gelegenen 
Idee bildet. Für die Verbindung Divaceca-Laak- 
Klagenfurt sind nebst dem Landtage Böhmens, 
zuletzt in einer zu Klarenfurt am 28. Juli 1690 
abgehaltenen Delegierten-Versammlung, die 
Laudesausschüsse von Kärnten, Istrien, Ober- 
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österreich und Krain, die Handelskammern 
von Prag, Budweis, Klagenfurt, Linz und 
Laibach, die Gemeinderäthe von Triest und 
Klagenfurt eingetreten; nebstdem haben die Handels- 
kammern von Eger, Pilsen, Reichenberg und 
Salzburg sich für eine directe Verbindung von 
Triestmit derRudolf-Bahn ausgesprochen. Dem- 
nach interessiert sich eine Achtung gebietende Ueberzalıl 
österreichischer Körperschaften für den Bericht des 
böhmischen Eisenbahn-Ausschusses, und es ist möglich, 
dass das von ihm vertretene Projeet hei nächster Gelegen- 
heit im Parlamente zur Sprache kommt. Die bevorstehende 
Kröffnung des nengewählten Reichsrathes gibt demnaclhı 
Anlass, diesen Bericht zu skizzieren. 


Nach der Natur der angestrebten Linien und nach 
der actuellen Eisenbahnpolitik Oesterreichs ist jedes Privat- 
unternehmen ausgeschlossen und der Bericht betont des- 
halb kräftig die Tarifpolitik unseres Staatsbetriebes, «lie 
einzig dem allgemeinen Interesse dient, sich bereits aus- 
nahmslos Sympathien zu erwerben wusste und für das 
hochindustrielle Böhmen eine möglichst 
kurze direete Staatsbahnlinie nach unserem 
einzigen grossen Seestapelplatze zur Lebens- 
frage macht. Es ist heute gar nieht möglich, diese Frage 
zu berühren, ohne der zu Gunsten ihres Landes jedes 
Hindernis zertretenden Tarifpolitik Ungarns zu gedenken, 
hinter welcher Oesterreich nicht zurtickbleiben darf, wenn 
sein Export nicht hinter den ungarischen, wenn Triest 
nieht hinter Finme zurückgelrängt werden soll. Im Jahre 
1580 betrug die Menge des Exportes aus Oesterreich- 
Ungarn 8117 und im Jahre 1888 betrug sie 11.726 in 
Tausenden von Tonnen; davon entfielen anf Triest im 
‚Jahre 1880 — 7°9 und im Jahre 1888 nur 48 Percente; 
in Millionen Gulden des Waarenwertes berechnet, ist der- 
selbe Percentsatz in Triest vom Jahre 1880 bis 1888 von 
13°5 auf 107°, gefallen. Es werden aus diesen, sowie 
aus älnlichen, die Steigerung des Verkehres in Fiume 
beweisenden Ziffern, vorläufig noch keine starken Folge- 
rungen in dem Berichte gezogen; allein dass Triest zu 
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Gunsten Fiumes zurückbleiben müsste, wenn sein Verkehr 
nieht durch kräftige Mittel belebt wird, und dass diese 
Belebung dem produetivsten Theile der ganzen diesseitigen 
Reichshälfte zum Nutzen gereicht, geht unwiderleglich 
daraus hervor. Ein weiterer zwingender Beweggrund dazu 
liegt in der Thatsache, dass Böhmen, dessen natürlicher 
Weg für seinen Orienthandel über Triest führt, nach den 
Nordseehäfen den schwer zu concurreneierenden Wasser- 
strassenweg besitzt. Hiezu kommt die Coneurrenz des 
deutschen Levantetarifes, dessen Billigkeit einen ab 
1. Jänner d. J. giltigen ästerreichisch-ungarischen Levante- 
tarif erzwungen hat, wonach jetzt die meisten Güter von 
Prag billiger via Triest als via Hamburg nach Constanti- 
nopel befördert werden, Allein für einige Waaren, z. B. 
Eisen, ist von Prag aus die Route via Hamburg auch 
gegenwärtig noch immer billiger als via Triest, und die 
Möglichkeit einer weiteren Verbilligung des österreichisch- 
ungarischen Levantetarifes dringend geboten. Zu diesen 
Thatsachen kommt die gerechte Bedachtnahme auf Triest 
selbst, absolut genommen, hinzu, dessen Freihafen im 
Staatsinteresse aufgehoben wird und das eine compen- 
sierende, seinen Handel und Wohlstand hebende Gegen- 
leistung des Staates verdient. 

Würde nun der böhmische Eisenbahn-Ausschuss die 
Erreichung seiner hohen Ziele in Erbauung nener Linien 
suchen, welche dem Staate weiter nichts bieten als eben 
eine zweite Verbindung Triests mit dem Hinterlande, 
dann könnte trotz aller erhärteter Thatsachen eingewendet 
werden, dass ein kräftiger Tarifdruck auf die Südbahn, 
und bezüglich des Levanteverkehres auch auf den Lloyd, 
selbst auf Rechnung des Staates, oder die gerade jetzt 
vielfach angeregte Verstaatlichung beider Unternehmungen, 
immer noch billiger wäre, als wenn der Staat neue Ge- 
birgsbahnen baut. Allein der Antrag befürwortet 
durchwegs nur solche neue Linien, die nebst 
der vollkommenen Erreichung der eben moti- 
viertenZielpunkte auch unserensüdlichen, mit 
Eisenbalmen überspärlich bedachten Gebirgs- 
ländern endlich die längst verdiente Befruch- 
tung bringen, und die im Bedartfsfalle von 
eminent strategischem Vortheile sein würden, 
und keine idealen Geschöpfe modernsten Bedürfnisses sind, 
sondern eine lange Vorgeschichte haben. Möge man aus 
eigener Anschauung, dureh Studium der überreichen Fach- 
literatur über die Auswahl der möglichen nenen Linien 
nach Triest, und durch Fühlung mit den wirklichen und 
unparteiischen Autoritäten sich ein Urtheil bilden — 
immer kommt man, wenn man nicht Partei-, sondern 
Reichs-Eisenbalnpolitik verfolgt, zu dem Schlusse, dass 
jene Linien, die auf dem vorjährigen Delegiertentage in 
Klagenfurt von einer so imponierenden Anzahl maassgebender 
Personen angestrebt und jetzt in Prag so überzeugend 
befürwortet wurden, höchstens mit geringen, die vor- 
geschlagene Trace nicht störenden Varianten, die rich- 
tigen sinil. 


Andererseits ist es unmöglich, für eine als zweck- 
entsprechend erkannte Eisenbahn objeetiver und mit Ver- 
meidung jeder Floskel einzutreten, als der Bericht des 
böhmischen Landes - Eisenbahnausschusses dies für die 
Livie Divacca-Laak-Klagenturt unternimmt, und selbstloser 
zu sprechen als er sich über die zweite, von seiner 
Landesvertretung befürwortete Linie Thalheim- (resp. 
St. Georgen-) Rottenmann äussert. Im seltenen Gegen- 
satze zu den meisten leidenschaftlichen, vom Partei-Vor- 
theile dietierten Begründungsarten, wird das Interesse 
Andersdenkender darin geschont und von den technischen 
Schlagworten der „kürzesten Route* und der „unfehlbaren 
volkswirtschaftlichen Vortheile* kein Gebrauch gemacht. 
Im Gegentheile ist ehrlich darauf hingewiesen, dass für 
die Anlage- und Betriebskosten im Vorhinein die virtuellen 
und nicht nur die absoluten Längen maassgebend sind, 
beide aber doch nichts entscheiden, sondern durch die 
moderne Tarifkunst immer wettgemacht werden. Der 
Antrag stützt sich schlicht auf die erwälnte, dadurch 
ermöglichte und in Oesterreich schon bewährte 
Tarifhoheit des Staates, auf die Wohlfahrt 
der südlichen Gebirgsländer, auf Billigkeit 
für Triest und auf die strategische Bedeutung. 
Dass alle diese Vortheile bei jeder anderen Linie theils 
gar nicht, theils nicht so vollständig erreicht würden als 
bei den beantragten, darüber vermeidet der Bericht jede 
Anspielung und bringt seine Daten so, wie es unpartei- 
ischen Fachmännern gegenüber geschehen muss, 
denn der Sonderinteressen - Vertreter würde doch nicht 
überzeugt sein wollen, und der Laie kann nicht so schnell 
überzeugt werden, denn die Jdee einer zweiten selbst- 
ständigen Verbindung Triests mit der Rudolf-Bahn ist so 
alt, so reich an gründlichen Studien aller vorhandenen 
Tracen und an Fachliteratur, dass jeder, heute in dieser 
Frage Mitsprechende in diese Geschichte, diese Studien 
und Literatur Einblick nehmen muss. Der Bericht bringt 
nur einen Umriss der genannten Vorkenntnisse, indem er 
an die von der Regierung bereits im Jahre 1872 vor- 
gelegten Studien der Laaker Linie anknüpft, die seither 
binzugekommenen Varianten skizziert, die Schicksale der 
betreffenden Anregungen im Parlamente berührt und ein 
Verzeichnis der Fachliteratur aller Parteischattierungen, 
sowohl der Förderer als der Gegner der Laak-Loibl- und 
der Tauern-Bahn bringt. 

Wenn der Bericht in Bezug auf die bereits studierte 
Linie Divacca-Laak-Leibl-Klagenfurt sich einer lediglich 
auf Thatsachen gestützten Sprache bedient, so bleibt er 
diesem Grundsatze auch bezüglich der ebenfalls er- 
wünschten, aber technisch noch nicht so vorbereiteten 
Linie St. Georgen-Rottenmann vollauf getreu. 
Er bespricht alle sieben, von der k. k. General-Inspeetion 
bereits studierten Hauptvarianten einer Tauern-Bahn, wovon 
sechs paralell dicht nebeneinander, zwischen Lienz-Kitz- 
bichl und Spital-Radstadt laufen, während St. Georgen- 
Rottenmann weitab östlich dieses Netzes läuft. Er unter 


sucht nebstdem noch andere, schon berechnete Varianten 
und gelangt, so richtig diese Linie für die eingangs 
aufgezählten Ziele auch erscheint, zu dem Schlusse, sie 
nicht als eigentliche Tauern-Bahn in dem bisher gebräuch- 
lichen Sinne zu definieren, sondern nur als eine, die Zwecke, 
welche der Bericht verfolgt, fördernde Bahn, und dem 
Landtage diesbezüglich nur einen vorbereitenden Antrar 
empfehlen zu sollen, 

In diesem Sinne unterscheidet sich der Bericht des 
böhmischen Eisenbahn - Ausschusses von dem Anfrage 
Bondy einerseits und von dem Beschlusse des Klagen- 
furter Delegiertentages andererseits, welch’ letzterer von 
einer Tauern-Balın, beziehungsweise der Linie St. Georgen- 
Rottenmann vorläufig nicht handelt. Der Antrag Bondy 
md Genossen ist eingangs eitiert, die beiden anderen 
Kundgebungen lauten wie folgt: 
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Beschluss vom 28. Juli 1890, gefasst von den Delegirten 

der Landesausschüsse ven Kärnten, Istrien, Oberöster- 

reich und Krain, der Handelskammern von Prag, Budweis, 

Klagenfurt, Linz und Laibach und der Gemeinderäthe von 
Klagenfurt und Triest: 

A. Die Herstellung einer unabhängigen, möglichst 
kurzen Eisenbahnverbindung zwischen dem Seelhafen 
von Triest und dem industriereichen Norden Oester- 
reichs, ist sowohl durch die Interessen der Stadt Triest 
als durch die volkswirtschattlichen Interessen der West- 
hälfte des österreichischen Staates geboten. 

RB. Als solche kürzeste Verbindung erkennt die 
Versammlung eine vorerst zu erbanende Eisenbalın von 
Divaecca nach Laak und über die Karawanken durch 
das Rosenthal nach Klagenfurt. 

©, Die k. k. Staatsregierung wird gebeten, den 
Bau der Strecke Divacca-Laak und über die Karawanken 
nach Klagenfurt als dringend zu behandeln und ehestens 
die Tracierung dieser letzteren Linie zu verfügen. 

D. Der kärmntnerische Landesausschuss wird er- 
sucht, im Sinne vorstehender Beschlüsse 4, 3, €, eine 
Petition zu verfassen, für dieselbe die Unterschriften 
aller Körperschaften, welche in der heutigen Versamm- 
lung vertreten sind, einzuholen und diese Petition sohin 
unter besonderen vereinbarten Modalitäten bei der 
k. k. Regierung zu überreichen und an beide Häuser 
les Reichsrathes abgehen zu lassen. 

E. Das Bestreben der in der Versammlung ver- 
tretenen Körperschaften soll es sein, in den Landtagen 
und der Reichsvertretung auf die Durchführung der 
heute gefassten Beschlüsse 4, 3, C, hinzuwirken. 

I. 
Antrag des Eisenbahn-Ausschusses Im Landtage von 
Böhmen: 

Der hohe Landtag wolle beschliessen: 

1. Der Landtag spricht seine Ueberzeugung ans, 
dass die Ergänzung der von Böhmen nach Triest 


führenden Staatsbahnlinien durch die Herstellung der 
Strecke Divacca-Laak und ihrer nördlichen Fortsetzung 
über die Karawanken nach Klagenfurt, für Handel und 
Produetion Oesterreichs, insbesondere Böhmens und für 
‘den Hafen von Triest eine dringende Nothwendigkeit ist. 

2. Der Landtag fordert die k. k. Regierung auf. 
noch im laufenden Jahre: 

«) die Erbauung der Eisenbahnstrecke Divacca- 
Laak verfassungsmässig sicherzustellen: 

») das Detailprojeet für die Karawanken - Balın 
anzufertigen ; 

e) «die technischen und finanziellen Studien über 
die Strecke Rottenmann-Georgen vorzunehmen. 

3. Der Landesausschuss wird beauftragt, diese 
Beschlüsse der k. k. Regierung und dem kärntnerischen 
Landesausschusse mitzutheilen. 


Man erkennt, welche feste Gestalt die seit so langen 
Jahren schwankenden Eisenbalmpläne durch diese ganz 
bestimmten Anträge angenommen haben. Dass die Ziele, 
welche das nördlichste, von der Adria entfernteste Kron- 
land Öesterreichs verfolgt, mit jenen der südlichsten 
Provinzen sich decken, dass Böhmen so warm für nene 
Eisenbahnen eintritt, die Kärnten und Krain durchziehen 
und der Stadt Triest zugute kommen sollen, beweist, dass 
das Reichsinteresse mit jenem der Kronländer hier 
zusammenfällt, Und nalezu alle actuellen Ereignisse der 
neuesten Verkehrspolitik bezüglich des österreichischen 
Exportes begegnen sich in demselben Plane und ergänzen 
ihn, zum Beispiel die eben jetzt in den maassgebenden 
Körperschaften der Reichshauptstadt acuten Fragen über 
unseren Export. Es ist dies die eben im Zuge befindliche 
Reorganisation des Oesterr.-ungar. Lloyd. Der böhmische 
Landesausschuss bringt naturgemäss seine beantragten 
Linien so oft in Zusammenhang mit dieser unserer einzigen 
Seeschifffahrts - Gesellschaft, als er unseres Levante- 
verkehres gelenkt. Und sowie der Ausschuss für seine 
projestierten Eisenbahnen die Tarifhoheit des Staates un- 
bedingt verlangt, ebenso verlangen gerade jetzt die 
Niederösterreichische Handels- und Gewerbe 
kammer und der NiederösterreichischeGewerbe- 
verein, dem sich das Oesterreichische Handels- 
museumund der Desterreichisch-ungarische 
Exportverein angeschlossen haben, die mbedingte 
Tarifhoheit des Staates für den Lloyd. In 
Wien wird somit zu Wasser dasselbe verlangt, was in 
Prag für den Landweg begehrt wird, und alle genannten 
Körperschaften streben dasselbe Ziel an: die 
Förderung des österreichischen Handels und 
Wohlstandes, jede sowohl im Interesse ihres 
Landes als zum Nutzen des Reiches, M—a. 


Einiges über englische Eisenbahn - Frachtentarife 
und Verkehr. 


Vortrag des Herm W. Gerson, Vertreter der k. k, Österr. Staats- 
bahnen in London, gehalten in der XIV. Clubversammiung am 24. Fe- 
bruar 1891, 

Obwohl schon in den Jahren 1554 und 1573 von Seiten 
des englischen Parlaments Bestimmungen bezüglich Regelung 
des Eisenbahnbetriebes geschaffen worden sind, so ist doch 
bis zu dem Inkrafttreten des nenen Railway and Canal Traffic 
Act vom 10. August 1888 bezüglich der Feststellung von 
Tarifen und Publicationen derselben, sowie einer Classification 
keine andere Norm gehandhabt worden, als dass die Maximal- 
taxen, zu deren Erhebung die einzelnen Bahngesellschaften 
laut ihren Coneessionsurkunden berechtigt waren, nicht über- 
schritten worden sind, 

Es hat für die gesammten Bahnen eine einheitliche 
Classification nicht bestanden und haben insbesondere die- 
jenigen Eisenbahnen, welche südlich von London, resp. der 
Themse lanfen, ganz verschiedenartige Classifientionen von den- 
jenigen, welche die nördlichen Eisenbahnen untereinander ver- 
einbarten Vor Eintritt des neuen Gesetzes haben die Eisen- 
bahnen, je nachdem es aus Coneurrenzrücksichten nothwendig 
erschien, für gewisse Interersenten besondere Begünstigungen 
geschaffen, so unter Anderem auch gewisse Artikel billiger ge- 
fahren, wenn sie sich von und nach dem Continente bewegten, 
als dieselbe Art Güter im Inlandverkehr befördert worden ist. 

Der überall auftretende Wunsch des Schutzes der hei- 
mischen Industrie und von Beseitigung aller Begüustigungen 
für den Importverkehr, hat mit Anregung zu dem englischen 
Railway Act gegeben und jedenfalls zur Annahme and Dureh- 
führung desselben beigetragen. Die Bestimmungen des Actes 
sind derart, dass der Board of Trade — das Handelsamt — 
eine Eisenbahneommission von fünf Mitgliedern etabliert, von 
denen zwei durch die Krone ernannt, während die anderen 
drei Mitglieder hohe Richter jedes der einzelnen Königreiche 
England, Schottland und Irland sein müssen und von dem 
Präsidenten des Handelsamtes vorgeschlagen werden, 


Alle Beschwerden und Klagen gegen Eisenbahnen, s0- 
weit dieselben unter diesen Act fallen, werden von dieser 
Commission behandelt, und muss zur richtigen Wahrung des 
Rechtsstandpunktes stets das betreffende jurldische Mitglied 
beiwohnen, dessen Kronland die Beschwerde betrifft. Es ist 
dem Gesetze nach jeder localen Verwaltungsbehörde, jeder 
Staats- oder Gemeindevertretung, sowie den vom Handelsamte 
hiezu ermächtigten Handelscorporationen oder Handelskammern 
und Gewerbevereinigungen gestattet, ihre Beschwerde bei der 
Eisenbahncommission einzubringen, und wird der Eisenbahn- 
commission, bezüglich des von ihr behandelten Gegenstandes 
vollständig die Stellung eines hohen Gerichtshofes ein- 
geräumt; insbesondere für alle Angelegenheiten, welche die 
Herstellung der nöthigen Räumlichkeiten und Vorrichtungen 
für Handhabung des Verkehrs betreffen, alle Angelegenheiten, 
ungerechtfertigter Bevorzugungen {undne preference) und alle 
Angelegenheiten, welche sich anf die Herstellung einer Station 
oder eines anderen öffentlichen Objectes beziehen, oder alle 
Anträge, welche die Herstellung von Privatanschinssgeleisen 
oder dergleichen umfassen, 

Die Kisenbahneommission bat selbstverständlich auch das 
Recht, jeder Partei, welche sich geschädigt fühlt, Entschädi- 
gung zuzusprechen, und zwar auch für den Schaden, den die 
klagende Partei durch Bevorzugung einer anderen erlitten hat. 

Zur Beschränkung des letzteren Falles bestimmt. aber 
das (iesetz ausdrücklich, dass keine Entschädigung gegen eine 
Eisenbahngesellschaft zugestanden wird, wenn die betreflonden 
Gebüren, grgen welche Beschwerde erhoben ist, ordnungs- 
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gemäss in den Tarifbüchern der betreffenden Bahn publi- 
«iert: waren, ausser wenn die beschwerdeführende Partei die 
Eisenbahn schriftlich aufgefordert hat, Abänderungen zu treffen, 
und dieselbe innerhalb einer entsprechenden Zeit die Aende- 
rung nieht traf. In allen Fällen, wo das Handelsamt, resp, 
die Eisenbahneommission in Ausführung ihres Amtes die Her- 
stellung irgendwelcher öffentlicher Baulichkeiten, wie Brücken, 
Strassen und dergleichen bestimmt, kann dieselbe bestimmen, 
dass die Kosten für dieselben zum Theil oder ganz von den 
betreffenden antragstellenden Behörden oder sonstigen Inter- 
essenten getragen werden. Im Falle, dass eine Gemeinde zur 
Zahlung der Kosten mitzuleisten hat, kann sie diesem Gesetze 
zufolge die Mittel durch eine Gemeindenmlage aufbringen. 
Gegen die Entscheidung der Eisenbahncommission ist Appell 
beim höchsten Gerichtshofe und eventuell beim Parlament 
zulässig. 

Derjenige Theil des Gesetzes, welcher sich speciell mit 
dem Verkehre befasst, stellt Regeln auf, die die Tarife und 
Classifieationen der Balınen betreffen. Das Gesetz bestimmt, 
dass unbeschadet jeder speriellen Concessionsurkunde die Eisen- 
bahngesellechaften dem Handelsamte eine revidierte Classifiea- 
tion für Güterverkehr einzureichen haben und eine Tabelle 
der Maximalfrachten und Gebüren, welche sie auf ihren 
Linien in Anwendung zu bringen vorschlagen. In dieser Classi- 
fieation und der Gütertabelle ist ausdrücklich zu bezeichnen, 
welche Gebür für Terminal-charges, d.i. für Behandlung der 
Gäter an der Versandt- und Empfangsstation für jede einzelne 
Art von Gütern eingerechnet ist, und unter welchen Verhält- 
nissen diese Gebüren eingeführt werden sollen. Das Gesetz 
sagt ansdrücklich, dass bei Fixierung dieser Stationsgebüren, 
wie man dieselben bezeichnen könnte, nur Rücksicht zı 
nehmen ist auf dienothwendigen Kosten der Bahngesellschaft 
fir die Stationsanlagen und nicht etwa auf die eflectiven 
Kosten, welehe die Balıngesellschaft hatte, diese Anlagen her- 
zustellen. 

Die Classifleationen und Gütertabellen der bestehenden 
Bahnen waren innerhalb sechs Monaten nach Inkrafttreten des 
Actes dem Handelsamte vorzulegen und zu publicieren, damit 
jede Corporation, welche eine Beschwerde gegen die vorge- 
schlagene Classification hat, dieselbe vorbringen könne. Das 
Gesetz bestimmt weiter, dass das Handelsamt eine Einigung 
zwischen den beschwerdeführenden Parteien und den Eisen- 
bahnverwaltungen herbeizuführen bestrebt sein soll und dass 
dasselbe, nachdem alle Parteien gehört waren, dem Parlament 
eine Olassifiention und Maximalgebüren-Tabelle vorzulegen hat. 

Es haben jetzt die sämmtlichen englischen Eisenbahn- 
verwaltungen sich vereinigt, um gemeinschaftlich Vorschläge 
wegen COlassifiention und Gebüren dem Handelsamte zu unter- 
breiten, und sind die Bahnen im Allgemeinen über eine Classi- 
fieation einig geworden, die von derjenigen, welche fir 
die nördlichen Bahnen, d. h, nördlich von der Themse lanfen- 
den, jetzt in Kraft ist, nicht wesentlich abweicht. 

Die Maximalgebüren, welche die diversen Bahnen vor- 
schlagen, sind allerdings fir die Bahnen verschieden und sind 
die Taxen, welche von den nördlichen Bahnen proponiert 
worden sind, besonders für die längeren Distanzen durchwegs 
niedriger als die Vorschläge der südlichen. Die Eisenbahnen 
sind berechtigt, die Vorschläge des Handelsamtes zu b#- 
kämpfen, doch kann das Handelsamt zur Vorbereitung seiner 
Entwürfe ebenfalls im Eisenbahn- und Verkehrswesen erfahrene 
Lente zur Mitwirkung auffordern. 

Eine der wichtigsten Bestimmungen des Gesetzes ist 
die, dass jede Eisenbahn, sowie jede Canalgesellschaft ver- 
ptliehtet ist, alle Erleichterung für den Empfang, Beföürderang 
und Ablieferane zu treffen und dass keine Gesellschaft un- 
gerechtfertigte Bevorzugung oder Vortheile irgend einer Person, 


Gesellschaft oder irgend einer bestimmten Classe von Inter- 
essenten einräumen darf, dass ferner alle Eisenbahngesell- 
schaften, welche an Canäle anschliessen, oder Canäle, 
welche Verbindung haben, verpflichtet sind, Facilitäten 
zum leichten Uebergang von einer Bahn auf die andere, 
resp, von einem Canal auf den anderen, oder vom Canal zur 
Bahn oder umgekehrt, einzurichten, so dass Jedermann, der 
die verschiedenen Bahulinien oder Bahn- und Canallinien als 
eine zusammenhängende Verkehrsstrasse benützen will, hierzu 
im Stande ist, Das Gesetz verlangt ferner, dass, wo immer 
es möglich ist oder ein gerechtfertigter Antrag dieserhalb ge- 
stellt wird, direete Tarife zwischen anschliessenden Eisenbahnen 
oder Canälen, oder Canälen und Eisenbahnen geschaffen werden, 
und dass ‚Jedermann, der die Einführung solcher Durch- 
raten oder directen Tarife verlangt, die Vorschläge bezüglich 
der Route und der Frachtsätze machen soll. Auch ist in 
solchen Fällen, wo ein directer Tarif festgestellt ist und Diffe- 
renzen bezüglich der Antheile zwischen den verfrachtenden 
Gesellschaften entstehen, die Eisenbahncommission der Richter, 


Bei Feststellung der Durchfrachten sollen die Verhältnisse 
des betreffenden Falles berücksichtigt werden, und zwar ausser 
den Betriebskosten der Route auch noch die besonderen Kosten, 
welche durch die direeten Tarife den Gesellschaften entstehen. 
Die Eisenbalneommission Ist aber nicht berechtigt, von einer 
Eisenbahngesellschaft zu verlangen, sich mit niedrigeren Ein- 
heitssätzen zu begnügen, als die Einheitssätze, welche dieselbe 
für gleichartigen Verkehr auf einer anderen, dieselben End- 
punkte verbindenden Route bezieht. 


Die gleichen Bestimmungen, die für den Betrieb von 
Eisenbahnen und Canälen gelten, beziehen sich auch auf den 
Betrieb von Dampfschiffen, welche einer englischen Eisenbahn- 
oder Canalgesellschaft gehören. 


Um nicht einzelns Induastriegebiete gegen andere con- 
eurrierende ungünstiger stellen zu können, verlangt das Gesetz, 
dass, wenn bei einer Vorstellung, dass die Eisenbahnverwaltung 
einem Gewerbszweig in einem Distrlet niedrigere Frachten 
und Gebüren berechnet habe, als sie für die gleiche Leistung 
and die gleiche Art von Gütern einem anderen Gewerbe oder 
einem anderen Industriebezirk gewährt, es Suche der Eisen- 
bahngesellschaft ist, sich zu rechtfertigen und nachzuweisen, 
dass die verschiedenartige Behandlung nicht eine unrechtmässige 
Bevorzugung einer Partei bilde. 

Es wird bei dieser Gelegenheit in dem Act auch darauf 
hingewiesen, dass es nicht gestattet ist, einen Unterschied in 
den Gebüren für Inland- und Anslandprodncte zu machen, 
Ich bemerke dabei, dass in England für die Eisenbahn-Gesell- 
schaften mitunter eine Veranlassung vorliegt, Anslandgüter 
günstiger zu behandeln, als für das Auslandgnt öfter die 
Palın gegen den Seeverkehr zu concunrrieren hat, wenn für 


den Inlandverkehr derselbe vielleicht gar nicht in Frage 
kommt, 
Unbeschadet dieser Bestimmangen gibt aber der Act 


den Bahnen das Recht, für Einführung von Tarifen eine An- 
zahl von Stationen zusammen zu gruppieren und für dieselben 
conforme Tarife einzuführen, wobei nur vorausgesetzt ist, dass 
die zur Empfangs-, resp. Versandtgruppe gehörigen Stationen 
nicht allzuweit von einander entfernt liegen, 

Die Häfenbebürden sind antorisiert, beschwerdeführend 
gegen Rahnen vorzugehen, wenn sie glauben, dass durch 
Tarife oder Gebürenbestimmungen das Interesse des betref- 
fenden Hafens oder der betreffenden Dockeompagnie geschä- 
diet ist. Anf Grund der Erfahrangen, welche das Handelsamt 
ans Beschwerden oder eigenen Wahrnehmungen erlangt, soll 
dasselbe von Zeit zu Zeit dem Parlament Berichte und even- 
tuell Gesetzvorlagen machen. 


Das Gesetz regelt auch, welche statistischen Ausweise 
dem Handelsamt seitens der Bahnen vorzulegen sind, und führt 
eine wesentliche Aenderung dadurch ein, dass es die früher 
von den Eisenbahnen dem Publicum nicht zugingig gemachten 
Classifieatiomen nnd Tarifbicher als für das Publieum zur 
Einsichtnahme bestimmt bezeichnet, 


Ansserdem sollen auch gedruckte Exemplare der Ta- 
bellen der Maximalraten bei jeder Eisenbahn-Gesellschaft er- 
hältlich sein und soll Tedermann auf sein Verlangen an die 
Gesellschaft innerhalb einer Woche Aufklärung erhalten, 
welche Antheile von den erhobenen Gebüren für irgend einen 
bestimmten Verkehr die reine Transportgebür, und wie viel 
Terminal- oder Stationsgebür oder Dockcharges u. dgl. aus 
machen. Auch ist jede Eisenbahn-Gesellschaft verpflichtet, auf 
jeder Station ein Exemplar der sämmtlichen, für diese Station 
giltigen Tarife zur Einsichtnahme für das Publieum bereit- 
zuhalten, und anzuzeigen, dass in dem Haupt-Bureau Ans- 
kunft über Frachten zu erhalten ist, 


Insofern die Eisenbahnen Seedampfer-Betrieb haben, sind 
sie verpflichtet, auch die Tarife für den Dampferverkehr an 
den Häfen zu publicieren und insbesondere anch in den Durch- 
frachten, welche sie auflegen, zu specificieren, welche Antheile 
auf die Balınstrecke nnd welche anf den Seetransport entfallen. 
Das Gesetz beseitigt auch die lange Zeit geübte Praxis, dass 
die Bahnen ohne vorherige Anzeige Aenderungen in den Ta- 
rifen vorzunehmen berechtigt sind, indem eine jede beab- 
sichtigte Frachterhöhnng 14 Tage vorher publiciert werden 
muss. 

Dieses sind die Grundsätze des Gesetzes, nach welchen 
das Handelsamt die Thätigkeit der Bahnen zu überwachen 
und eventuell Tarifmaassnahmen zu veranlassen hat, 

Dasselbe wird keinen wesentlichen Einflass üben anf 
die Classifieation der Güter, welche auf den meisten eng- 
lischen Eisenbahnen zur Zeit in Anwendung ist, denn die 
neuen Ülassificationsentwärfe, welche die Eisenbahnen dem 
Handelsamte vorlegten, zeigten gegen die jetzt in Gebrauch 
befindliche Classification nur geringe Abweichungen, und als 
nach Anhörung der Beschwerilen von Seiten der Verfrachter das 
Handelsamt selbst die erste Classification für das Parlament 
vorbereitete, welche demnächst erst zur Verhandlung gelangen 
«oll, hat: diese Behörde anerkannt, dass es sich der in Ge- 
branch befindlichen Classitieation mit geringen Abänderungen an- 
schloss, weil dieselbe sich als practisch erwiesen habe, und weil in 
der Hauptsache gegen die Classification, resp. gegen das im 
Gebranch befindliche Tarifaystem Beschwerden seitens der 
Verfrachter ebenfalls nicht erhoben worden sind. Man kann 
daher das jetzige Tarifsystem der englischen Balınen als für 
die Dauer bestehend, betrachten. 

Dasselbe weist jetzt sieben Classen auf, von denen die 
allerniedrigste, die Mineralclasse, in den neuen Vorschlägen 
der Eisenbahnen und des Handelsamter in zwei Abtheilungen 
getheilt wird, welche jetzt zusammen unter der Mineralclasse 
erscheinen. 

Die Taxen der Mineralelasse finden nor Anwendung bei 
Verfrachtung von (Quantitäten von wenigstens 4 t. Die nächst 
höhere Classe ist die Specialelasse, deren Taxen Anwendung 
finden bei Verfrachtung von 2t oder mehr. Die Güter der 
Mineralelasse tarihieren nach dieser Classe, wenn sie in kleineren 
ÖOmantitäten als 4t expediert werden. Die Tarife der Mineral- 
und Specialelassen verstehen sich anf den englischen Eisen- 
bahnen von Station zu Station, d. h. ohne Abholen und Ab- 
lieferung in’s Haus, auch an denjenigen Plätzen, wo sonst 
Tarife für die höheren Ulassen solche ineludieren, Der nene 
Entwurf für die Classification tleilte die Güter in die Ulassen 
A und B und gehören in die Classe A, d. h. zu den am 
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allerbilligsten zu verfrachtenden Artikeln speciell die Artikel: 
Kohle, Cokes, Eisensteine und -Erze, Schlacke. 

Zur Classe B gehören insbesondere: rohe Steine, Ziegel- 
steine, Cement, Kalk, Abfall der Glasfabrikation, Thon, Roh- 
eisen, Steinsalz, Erden, Torf, Zinkerze. 

In die bisherige Speeialelasse, oder wie der neue Vor- 
schlag sie nennt, Classe Ü, welche für Sendungen von min- 
destens 2 t Anwendung findet, gehören insbesondere folgende 
Artikel: 

Eiserne Stangen, Balken, Platten, Schrauben and Bolzen, 
Räder, Ketten, eiserne Bestandtheile von Brücken und Tele- 
graphen, Nägel, Eisenbahnschwellen, Röhren, irdene Wasser- 
röhren, Mühlsteine, Spiegeleisen, Knochen und Knochenasche, 
Mehl, Korn, Soda, Salz, Rohnenstöcke, Bleierz, Schwefelerz, 
Holzwolle, Papierabfall, Draht, Sımen zur Oelbereitung und 
theilweise Feldfrüchte; so dass die Mineralelasse im Allge- 
meinen der österreichischen Classe © und die Speeialclasse 
im gewissen Grade der österreichischen Classe B entspricht. 

In die Classen 1—5 sind die diversen, zur Verfrachtung 
kommenden Gilter je nach dem Wert, sowie nach dem mit 
dem Transport verbundenen Risico, der Geführ der Beschädi- 
gung, nach dem Verhältnis von Gewicht zum Volumen und 
der zur Verladung und sonstigen Behandlung nöthigen Ar- 
beitsleistungen eingetheilt, sowie theilweise auch danach, ob 
die Artikel im Allgemeinen in grösseren oder kleineren (Quan- 
titäten zam Versandt zu kommen pflegen. 

Es sind die Waaren, welche einen geringen Wert re- 
präsentieren, zumeist in Classe ] eingeräumt und dürfte diese 
Ülasse etwa mit der Classe A auf den österreichischen Bahnen 
verglichen worden, Die zweite Classe enthält zum grossen 
Theile Halbproducte und Artikel, deren Transport den Bahnen 
im Allgemeinen kein grosses Risieo auferlegt, und dürfte diese 
Classe im Allgemeinen der zweiten Stückgutelasse auf den 
österreichischen Bahnen entsprechen, In Classe 3 sind aller- 
dings auch Güter eingereiht, welche anf den continentalen 
Bahnen noch zur ermässigten Stückgutelasse gehen, doch 
umfasst dieselbe ausserdem schon wertvollere Gegenstände, 
wenn dieselben meist in grösseren Mengen zum Transport 
zu kommen pflegen. Classe 4 enthält im Allgemeinen das, 
was als wertvolles Stückgut bezeichnet werden kann, oder 
Artikel, deren Behandlung grössere Sorgfalt beansprucht, 
Classe 5 enthält alle Gegenstände, welche allgemeinen Be- 
griffen nach wertvoll sind und hohe Fracht vertragen. 

Wenn auch die Classification die Grundlage für die 
Frachtberechnung bildet, resp. bilden soll, so wird doch ein 
sehr grosser Theil der Güter nicht auf Grund von Classen- 
tarifen, sondern auf Grund von Ausnahmetarifen, welche nach 
dem Bedürfnisse erstellt werden, befördert. In dem Berichte, 
welchen das Handelsamt dem Parlament vorlegte, erwähnte 
dasselbe, dass auf der Great Western Bahn das Verhältnis 
der Classentarife zu den Ausnahmstarifen 1/,:1/, ist, auf der 
Midland 75x Ausnahmstarife gegen 25% Ulassentarife, auf 
der Great Eastern 55% Ausnahmstarife gegen 45% Classen- 
tarife, auf der London und North Western 73% Ausnahms- 
tarife gegen 27% Classentarife und der North Eastern 61x 
Ausnahmstarife gegen 31% Classentarife. Es zeigen diese 
Ziffern deutlich, dass die englischen Eisenbahnen für jeden 
nennenswerten Verkelir, der besondere Arrangements braucht, 
solche treffen, und sind thatsächlich die Ansnahmstarife für 
den Verkehr ebenso maasszebend wie die Classentarife, welche 
in manchen Fällen eben nur nominell bestehen. 

Als Beispiel, welches Verhältnis die Ausnahmstarife 
bilden, will ich erwähnen, dass zwischen London und Glasgow 
nicht weniger als 179 Ausnahmstarife existieren. Dies zeigt 
deutlich, dass die englischen Eisenbahntarife in Wirklichkeit 
viel complicierter sind, als zumeist angenommen wird, und dass 


in Bezug auf die Schwierigkeit, bestehende Tarife festzustellen, 
das Publieum in England sicherlich weit eher zu Klagen 
Anlass hätte, ala in Oesterreich, Deutschland und anderen 
eontinentalen Staaten, Der Mangel von gedruckten Tarifen 
ist Jedem fühlbar, welcher Tarife zwischen verschiedenen 
Plätzen zu berücksichtigen wünscht, und dass es nicht leicht 
ist, etwa nach eingeholter Information, sich selbst eine Tarif- 
sammlung anzulegen, kann wohl der Umstand beweisen, duss 
die grossen Eisenbahngesellschaften, die ihre Linien betreffen- 
den Tarife in 600 und mehr dicken Bänden von 500— 1000 
Folios gebunden haben. Die Schwierigkeit für das Publicum 
bleibt auch nach Einführung des nenen Gesetzes noch bestehen, 
da es wohl noch geranme Zeit nehmen dürfte, bis gedruckte 
Tarifausgaben erhältlich sein werden, und da ein Selbstaus- 
rechnen der Tarife mit Rücksicht anf die vielen Ausnahms- 
tarife und den Umstand, dass keine Einheitssätze die Grund- 
lage derselben bilden, ausgeschlossen ist, se sind Frachtsätze 
thatsächlich nur anf jedesmalige besondere Anfrage bei der 
Direction oder der betreffenden Station unter genauer Angabe 
der Sendung festzustellen. 

Ich erlaube mir hier einzuschalten, dass ich aus einer 
von der (ireat Nortliern Bahn stammenden privaten Mit- 
theillung folgende Ziffern über das Verhältnis der zu den 
einzelnen Classenraten beförderter Gütermengen, resp. das 
Verhältnis der Einnahmen aus denselben, habe. 

Percent vom Gewicht: Percentzatz der Einnahme: 


I. Clsse . . 34%, 21 
1. 3017, 30 
I. :, . 23%/, 20 
IV. Be r Yi 17, l ELF 
V >» 3, Tg 


Einer Information zufolge, welche vor einiger Zeit der 
Generaldireetor der Great Wostern Baln dem Parlament als 
das kesultat des Verkehrs einer Woche von 90 Stationen 
gab, wurden befördert: 


Mineralelasse . . . » BIO % 
Speeialelasse . . x 2. B608 

J. Classe 7T39x & 
od. ;; E Si 5 2 Ze Be 
HI... , . 2BaN ) © 
In. 5 . > Bauen 
V, Fr ” » * . 044 ” 3 
leere Emballagen . . 083% 
Ausnahmesendungen. . 014% 


Was die Tarifbildung anbelangt, so ist es nicht möglich, 
eine Regel für dieselbe aufzustellen. Die meisten Bahnen, 
wenigstens die grossen, sind durch Vereinigung diverser kleiner 
Linien mit verschiedenen Coneessionen entstanden, bei deren 
Ertheilung zu verschiedenen Zeiten ganz von einander ab- 
weichende Maximalsätze für die einzelnen Strecken fixiert wurden. 
In manchen Fällen (wie für einzelne Theile der South Fastern 
Railway), wurden überhaupt keine Beschränkungen aufge- 
nommen. Bezüglich Stations- resp. Terminalcharges wurde, 
wenn solche überhaupt erwähnt wurden, nur die Beschränkung 
gemacht, dass dieselben raisonable sein müssen. Ein Muster 
von Complieiertheit, einheitliche Grundsätze für Frachtberech- 
nung zu schaffen, bilden z. B. die 67 verschiedenen Parla- 
mentsacte, welche für die Linien, aus denen sich die London 
und North Western Railway zusammensetzt, ertheilt worden sind. 

Im Allgemeinen werden seitens der Bahnen nicht die 
höchsten Raten, zu deren Erhebung sie berechtigt sind, in 
Anwendung gebracht, und wenn es geschieht, so sind es Ans- 
nahmen, dort, wo vielleicht theuer hergestellte Seitenlinien 
obne Coneurrenz bestehen, In der Regel befinden sich selbst 
da, wo die Balınen keine gegenseitige Conenrrenz haben, die 
Taxen unter deren Maximum; sicher aber bewegen sich dort, 
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wo die Bahnen entweder durch gegenseitige oder Concurrenz mit 
dem Wasserweg oder durch Verkehrsverhältuisse beeinflusst 
sind, die Frachten wesentlich unter den Concessionstarifen. 
Trotzdem die Bahnen von ihren Maximaltaxen keinen 
Gebrauch machen, haben sie dieselben in den neuen, dem 
Handelsamt gemachten Vorschlägen annähernd beibehalten 
wollen; das Handelsamt ist aber der Ansicht, dass es er- 
wiesen sei, dass die früher bestimmten Maxima den Zeiten, 
0 denen sie gewährt wurden, entsprochen haben mögen, dass 


sie aber sicherlich jetzt keine Berechtigung mehr haben, was 
dadurch bestätigt sei, dass die Bahnen selbst bedeutend unter 
dieselben heruntergegangen sind. Aus diesem Grunde beantragt 
das Handelsamt eine wesentliche Herabsetzung der Maximal- 
kosten. 

Als Beispiel für die neuen Anträge der Behörde führe 
ich die Maximalgebüren an, welche für die Hanptlinien der 
L. & N. W. Ry vorgeschlagen sind, und habe ich solche auf 
Kilometer und Pfennige umgerechnet. 


Maximalgebüren. 


Transport-Einheitstaxen, 


GClassen 


1— % Meilen 
ie, 
1-10 „ er 
1-— über 110 Meilen , 


1-—- 20 Meilen 
1-6 „ 

1-10 „ * der a 
1 — über 100 Meilen . 


1-— 20 Meilen . 
1I-W „ 

1— 100 4 Er 
1 — über 100 Meilau . 


Sendongen von 250 t oder mebr | 
son einem Absender an einem | 
Empfänger | 


Sendungen von 10-250 t | 


Sendungen über 10 t | 


Station-Terminal 
(Expelitions- oder Sıationszrebür) 
jedes Ende 


Inden . . 
Ausladen . 
Decken. . 
Abdecken . 


Service-Terminals (Manipulations- 
gebüiren) 


bis 50 Meilen , 
D-18 5. 


*") Für Gebranch von Wagen J 
|überim no 2.. 


für Classe A 





1—20 Meilen — 1—32 */,, Kilometer 

1-—50 ne == 1—80 un " 

1-10 ,;, = N, . 
über 100 na = über 161 u 


Die Ziffern zeigen, dass die Einheitstaxe, welche als 
Maximum für die kurzen Entfernungen und die fünfte Classe 
gelten soll, der Einheit für Eilgut auf deu deutschen Staats- 
bahnen entspricht. Der Satz der österreichischen Staatsbahnen 
für Eilgüter ist etwas höher, Die Classe I der österreichischen 


(Schluss 


CHRONIK. 


Persenal-Nachrieht. Am 2. d. M. ist der Ober-Inspector der 
k. k. Generalinspeetion der österreichischen Eisenbahnen, Budolt 
Kratochwill Ritter von Löwenfeld, im Alter von 55 Jahren ge- 
storben. 


Der Gesangrerein österr. Eisenbahn-Beamten projectiert An- 
Iungs Mai d. J]. einen auf vier Tage berechneten Herren-Ausflug 
nnch Triest, Venedig und Abbazia-Finme. Programm der 





5u 
100 


125 


Pfenuigre per Tune uud Kilometer 


18-46 
17-70 
[2077 
14:87 


Piennige per Torne 


von der Partei 
selbst zu be- 






Staatsbahnen, welche etwas niedriger als die erste Stückgut- 
elasse auf den preussischen Staatsbahnen ist, entspricht ungefähr 
den Taxen der englischen Classe ll für grössere Distanzen 
und der (lasse I für kürzere Entfernungen. Die Maximalein- 
heiten der englischen Bahnen für Massengüter sind selbst für 
sehr grosse Transporte bedeutend höher, als die Taxen der 
österreichischen und deutschen Bahnen ; jedoch ist zu berück- 
sichtigen, dass auch für diesen Verkehr die Bahnen zum 
grossen Theil unter den Maximaltaxen fahren. 


folgt.) 


Fahrt: Mittwoch 6. Mai. Abends Abfahrt von Wien (Stidbalmhot 
Separat-Conrierzug) nach Triest. Donnerstag 7. Mai. Früh An- 
kunft iu Triest. Besichtigung der Stadt, der Etablissements und des 
Hafens. Diner. Nachmittags Fahrt per Bahn nach Miramar, dort Be- 
sichtigung des Schlosses und des Parkes. Abfahrt per Bahn via 
Nahresina-Cormons nach Venedig. Ankunft dortselbst Abends. Nächti- 
gung. Freitag 8. Mai. Früh Besichtigung der Stadt sammt allen 
Sehenswärdi gkeiten. G jemeinsames Diner. Eventuell Abends Production des 
Gesangsvereines. Nächtigung, Samstag 9. Mai. Früh Fortsetzung 


der Besichtigung. Gemeinsames Diner. Nachher Abfahrt wit Separat- 
zug vin Cormons-Nabresina-St. Peter nach Mattnglie-Abbazia. Ankunft 
dortselbrt Abends. Nächtieung. Sonntag 10. Mai. Früh Besichtigung 
des Curörtes. Gemeinsame Rundfahrt in der Bucht von Fiume, 
eventnell nach Uherso mit Separat-Dimpfer oder ad libitam zeitlich 
Früh Besteigung des Monte maggiore. Gemeinsames Diner. Nach- 
mittags eventuell Concert, nachher Abfahrt nach Fiume mit Separat- 
dampfer, Kurze Besichtigung der Stadt und Abfahrt mit Separatzug 
nach Wien. Montag 11. Mai Früh Ankunft in Wien. — An- 
meldungen zu diesem Awsdlıge werden in der Clubkanzlei ent- 
gegengenommen. 

Matinde. Das Uuratorium des Fondes zur Unter- 
stätzung dienstuntanglich gewordener nicht 
pensionsfübiger Eisenbahn-Bediensteter und deren 
Witwen und Waisen veranstaltet zum Besten dieses Fondes 
Sonntag, den 5» Aprill. I, halb I Uhr Nachmittags 
in dem zu diesem Zwecke freundlichst überlassenen k. k. priv. Theater 
an der Wien eine Matinde. Bei derselben gelangen zur Aufführung: 
„Hexeufang*, Phantsstisches Lustspiel in I Act von Haus Hopfen, 
zum erstenmale in Wien aufgeführt, unter gefülliger Mitwirkung 
der Damen: Fräulein Marie Pospischil, Fräulein Babette Rein- 
hold, Frau Lovisabeth Röckel, Fran Katharina Schratt und 
der Herren: Erust Hartmann und Hugo Thimig vom k. k. 
Hofburgtheater ; „Der Ring des Polykrates“, Lustspiel in I Act von 
Heinrich Teweles, zum erstenmale aufgeführt, unter gefälliger 
Mitwirkung des Fräulein Babette Reinhold und der Herren: Max 
Devrient, Robert Hübner und Rudolf Sommer vom k. k 
Hoiburgtkeater ;, „Önte Nacht, Herr Pantalon!* Komische Oper in 
1 Act von Albere Grisar. Nach dem Französischen van Lockroy 
und de Morvan, deutsch von J. U. Grünbaum, Unter gefälliger 
Mitwirkung der Damen: Frau Ida Bayer, Fränlein Ellen Forster, 
Fräulein Marie Renard und der Herren: Carl Mayerhofer, 
Fritz Schrödtermnd August Stoll vom k. k, Hof-Operutheater. 
Vormerkangen werden in der Clubkanzlei entgegenge- 
nommen, 

Die Waggonfabriken und deren Leistungsfählgkeit. Im 
Deutschen Reiche gibt es 22 im Betrieb befindliche Waggonfabriken, 
welche mindestens 3680 Personen- und 24.20 Güterwagen im 
‚Jahr zu liefern vermögen. Diese Leistung liesse «ich noch erhöhen 
um etwa 500 Personen: nnd So Güterwagen. Rechnen wir einen 
Personenwagen im Durchschnitt billigst zu Hot Mark und einen 
tilterwagen zu 2100 Mark, so würde e«, nm die deutschen Waggon- 
fahriken voll zu beschäftigen, für das Jahr Aufträge iu Personenwagen 
in der Höbe von fiber 22 Millionen und in Güterwagen von über 
48 Millionen Mark beditsfen. Io Oesterreich Ungam gibt es vier 
Wagrgonfabriken mit einer jährlichen Leistung von etwa lu Personen- 
und PO Gikterwagen. 

Die Verstaatlichung der Schweizer Bahnen. Der Bundes- 
rath hat mie einem Bankensyndikate, bestchend aus der Inter- 
nationalen Bank in Berlin, dem Züricher Bankverein, der Eidrenössi- 
schen Bank und der Deutschen Bank in Berlin, unter den üblichen 
Vorbehalten einen Vertrag abgeschlossen, auf Grund dessen der Bund 
von dem Syndikate 50,000 Uentralbahn-Actien mit dem Liividenden- 
genusse pro 184] gegen 30 Fraucs eidgenössische Rente per Actie 
erwirbt. 


AUS DEM VERORDNUNGSBLATTE DES K. K. 
HANDELSMINISTERIUMS. 

V-Bl. Nr. 27. Erlass der k. k. General-Inspeetion der üster- 
reichischen Eisenbahnen vom ®. Februar 1891, 
Z. 2852/1V, an die Verwaltungen siimmtlicher 
österreichischer Privatbahnen, betreffend die Vor- 
Inge des Reehnungsabschlusses für die Kranken- 
eassa der Bediensteten und Arbeiter. 

(Die Verwaltungen werden eingeladen, den Rechnungsabschlnse, 
»ummt detaillierter Nachweisung über die Höhe und Anlage des 
Vermögens für die „Krankencassn der Bediensteten und Arbeiter“ 
für das Jahr 18%, nach erfolgter vorheriger Prüfung durch den 
Vassenausschuss, spätestens bis Ende Mai d. J. in Vorlage zu bringen.) 
Y.Bl. Nr. 28, Erlass des k. k. Handelsministeriums vom 25. Fe- 
bruar 1891, Z. 7522, an die k. k. General-Direetion 
der österr. Stantsbahnen, betreffend die Trans- 
portbeglinstigungen für die diesjährige Inter- 
natlonsle Kunstausstellung in München. 

Erlass der k. k. General-Inspeetion der österr. 
Eisenbalnen vom 31. Jänner 181, Z. 2046, V 


"Elgenthusn, Heranszabe und Vorlag des Club 
üalerr, Kisenbaln-Besmwten 


0 


Für die Ralaction verantwortlich: 
ADALBERT v. MERTA. 


an die Verwaltungen sämmtlieker österr. Elsen- 
bahnen, betreffend die auschliessliche Ver- 
wendung von Inländern im exeentiven Dienste. 
(lu Hinblicke auf die den Eisenbahn-Verwaltungen bekannten 
diesbezüglichen Intentionen des hohen Ministeriums werden ilie Ver- 
waltungen eingeladen, dieser Frage die grösste Aufmerksamkeit 
zuzuwenden, von nnn an insbesondere im executivem Dienste keine 
Ausländer neu anzustellen, etwa aber in Verwendung befindliche Aus- 
länder anzuweisen, innerhalb eines entsprechenden, keinesfalls jedach 
über Jahreslauer bemessenen Termines die österreichische oder 
üngarische Stautsblirgerschaft zu erwerben, oder dieselben vom 
exerutiven Dieuste abzuziehen.) 
Y-Bl. Nr. 20. Erlass des k, k. Handelsministers rom 22. Fe 
bruar 1891, Z. 45102, an die k. k. (ieneral- 
Direotion der üsterr. Stantsbahnen, als derzeit 
Vorsitzenden der Eisenbahn - Direetoren - Uon- 
ferenz, betreffend die Aufstellung einheitlicher 
Bedinzungen für die Üreditierung von Fracht- 
gebliren. 


CLUB-NACHRICHTEN. 


XYl, Ciubrersammlung Dienstag den 10. März 1891. Der 
Vorsitzende, Herr Hofrath von Grimburg, eröffnet die Versammlung 
mit nachstehenden Mitteilongen: 

Es sind neu eingetreten als wirkliche Mitglieder: 
Ine Herren Florian Franz, Öberingenieur der Kaiser Ferdinands- 
Nordbahn, und Vietor Schmid, Beamter der Südbahn. 

Die Direction des Carltheaters hat sich, wie in früheren Jahren, 
bereit erklärt, den Mitgliedern des Club für sich und ihre Familien- 
angebörigen für Logen, Orchester- und Parquet-Sitze eine Mipercentige 
Preis-Ermässiguug zu gewähren, Diese Ermüseigung tritt mit 16. März 
in Kraft und können von diesem Tage ab Anweisungen in der Club- 
Kanzlei behoben werden. 

Der nächste Vortrag wird Dienstag den 17. März 
stattünden und es wird Herr Dr. Theodor Hertzka, Schriftsteller, 
über: „Freiland, ein socinles Zakunftsbild* sprechen. 

Hierauf erhält Berr dipl, Ingenieur Max Jüllich das Wort zu 
dem angekündigten Vortrage über „Blocksigna le.“ 

Dos Auditorium folgte dem hoebinteresaanten, durch Demon 
strationen erläuterten Vortrage, welcher speciell die Construction 
und die wenesten Verbesserungen des Siemens & Halske'schen 
Blockappnrates behandelte, mit gespannter Aufmerkannkeit und 
spendete dem Vortragenden lebhaften Beifall. 

Nach Schluss des Vortrages richtet der Vorsitzende folgende 
Worte an den Vortragenden: 

„ich danke auch von dieser Stelle aus Jem geehrten Redner 
für den anregenden und belchrenden Vortrag und will auch nicht 
unterlassen, der Firm Siemens & Halske, welcher wir die 
gütige Beistellung der Apparate verdanken, im Namen der Ver 
samınluuıg den Dank auszusprechen in der Hoffnung, dass der geehrte 
Here Vortragende sich ein anderımnl bereit finden möge, uns wieder 
für eine Stunde angenehm zu blockieren!“ 

Da sich Niemand mehr zum Worte meldete, schloss der Vor- 
sitzende die Versammlung. 





Begünstigung zum Besuche des Carltheaters. Vom 1%. Mürz 
l, I. an geniessen die Clubmitglieder für ihre Person nnd Fanilie 
eine Ermässigung von 50% auf Logen, Orchester- und Parqnet- 
Sitze. — Die Anweisungen sind gegen eine Ausfertigungsgebür von 
2 kr. bezw. 10 kr. pro Loge bezw. Sitz in der Ulnbkanzlei zu 
beheben, und künnen von I Uhr Nachmittags an bei den Tages 
eassen (Uomödiengasse oder Rothentharmstrasse) vorgewiesen werden. 
Dieselben gelten nicht an Sonn- nnd Feiertagen. 


Suhbabonnements auf im Ulnb anflierende Tages- und Wochen- 
blätter werden in der Ulubkanzlei entgegengenommen und können 
dasselbst die P. T. Clmbmitglieder das Verzeichnis der an 
vergebenden Zeitschriften, sowie die Abunnementsbelingnisse ein- 
sehen. 

Verkauf von Blichern und Brochuren (Daubletten‘, Daa Ver 
zeichnis und die Verkanfspreise können in der Cluhkunzlei einge- 
seen werden. Auswärtigen Mitgliedern werden diese über Anfrage 
briefliich bekannt gegeben. 


Druck von R. SPIES & Co. 
Wien, V. Rerik, Stranssengnss> Nr. 16 
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WIEN, STADT, ZELINKAGASSE 1 


|—I KARPELES & HIRSCH EE 
De 








sr Kain. Königl. Privilegium. "as 


Lichtpaus- Anstalt 


H. RIEHL, (Itterheim’s Nachfolger) Wien, Währing, Johanneag. 35 

empdsbit sich zur Vervielfältigung ron Plänen nach Ibrem patentirten negographlachen 

Lichıpansverfahren (schwarss Linien auf weissem Grund). Dar ist die Zeichnung 

auf Pauspapler nothwandig, die Linien mit intensiv schwarzer Tusobe werognn. 

Lsierung von Cianotippapier zur Seibstantertigun von Plänen (weise Linien 
auf blauem Grand). — Preis mässig, Arbeit schnall und solld. 


Bestbewährter, billigster Holzanstrich. 


Barthel® Original-Garbolinenm 


schützt dauernd Bagaelen. Schuppen, Bien Schindeldächer, Wägen. 
Tbore, Mühlen, Wehr- und Wasseranlagee, Brückengeländer etc. 
gegen 


Fäulnis, Schwamm, Verstookung und Insecoten 


verleiht selben hübsche braune Farbe und 3—4fache Dauer. Qualität 
wnübertroßen. Billigstes Mittel gewen nasse Wände. 1 Kilo gentigt auf 
5—$ Quadratmeter. Prospeot frei. Ferner Hefert Dachpa; ‚ Patent- 
Starriheer, Garbolsäure, Carbolkalk, Wagenfett, Eisenlack, Kessel- 
stein, Lösungsmittel, k. k. patent. Antimerullen etc. Lilligst 


Michael Barthel & Ca»: 


(Öegr. 17%) Wien, X. Keplerganse 20. (Gegr. 1731.) 
5 Kilo Postoolli fl. 1.50 ab Wien. 


Schenker & Co. 
WIEN, I. Zelinkagasse Nr. 14 


Filialen: 
BUDAPEST, Carisring 9. — LONDON E. C., 64 Moorgate Street. 
PRAG, Heuwagplatz 21. — MÜNCHEN, Sonnenstrasse 19. — 
hofstrasss 14. — BUKAREST, Strada Lipscani 5. 


Agentur der französischen Ostbahn und der Great Eastern-Risenbahn, General- 
Agentur für die kgl. Bayerischen Staatzbahnen, 


POLDISTAHL 
Poldihütte, 


Tiegelgussstahl- 
Fabrik 


empfiehlt ihren in Bezug auf Härte, Zähigkeit und 


Gleiehmässigkeit der Qualität den besten steieri- 
schen und englischen Marken überlegenen 


Tiegelgussstahl 


für Werkzeuge aller Art 
wie: 
Meissel, Bohrer, Fräser, Stempel, 
Schneidwerkzeuge; des Ferneren für 
Sägen, Feilen, Sensen, Federn, 
Gewehr- und Maschinenbestand- 
theile etc. 


Bursaux: 


Wien, I. Krugerstrasse Nr. 18, 
Prag, Reitergasse Nr. 9. 


POLDISTAHL 


‚ Tafel- 


POLDISTAHL 


in: 
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JULIUS JUHOS&C E 


WIEN, II. Noräbahnstrasse 18, 
lsfern prompt und zu den billigsen Preisen: 
Gewalzte Bauträger, 


bestes Inländisches Fabrikat nach deu Typen des 
Oosterr. Ingenieur» n. Archliokten- Vereins, 


















genietete Träger, Ten 

gusseiserne Säulen und Schläuche, 
Stabeisen, Fasoneisen, 

j Universal-Flacheisen, : 

Schwere Bleche und Feinbleche, 

schmiedeiserne Röhren, Guss- und 
Blechemail-Geschirr. 
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Witkonitzer Bergbau- und. Eisenhütten-Gewerkschaft N 


Direction in Witkowits, Mähren, Fist- und Telsgrapken-Statim, 
Commercialles Oentral-Bureau: 
Wien, I. Bezirk, Krugerstrasse Nr. 16. 


IH) TESEOGHNEE: Zum — Bisengusswaare, vornehmlich Maschinen- 

[H] und Baugum — Röhrenguss nach stehender Methode für Wasser, 

Dampf- und , _ rn erwalztes Stab- und Rem 

IH) Stahlbleche — Esonbabn- und Brass aus Bessemerstahl — 

8 Bemeerstabl — Bisenbahnwaggonräder — ouzuplaie 
ASSeT- 


— Bau- und Waggunträger — Reservoir und Kesselbleche — Stabatahl IH] 
Tyros 

aus Martin- und 
w und Kreuzungen 

stations- Einrichtungen _ Dam Tapfkessel — Brücken .— [2] 

— Sehmiedestücke und diverse Zeugschmisiwaare — 
kamaschinen für Förderung und Wasserhaltung — 
divarıar neller Einrichtungen — 


Baucon- 


Josef y 
kukil mi 7 Yundenhefugt 
Metall- und Broncewaaren-Fabrik 


Metall- und Eisengiesserel 
Fabrik: Ottakring b. Wien, Langegasse 61. 


Brats und ad Fabrik in Ossterreich-Ungarn von Bas- und Möbei- 
beschlägen In allen Metallen, besw, Compositionen, Gegenstände werden 
mach Zeichnungen oder Modellen in allen Metallen, Weich-Eısengem und 
Grauguss gegessen und appretirk, Ersengung von Phosphorbrunee nee und Piisspor- 


kupler. 
Sperlalltiten: Fabrikation aller Eisenbahn-Artikel und Beschläge für 
Waggons aus An Metallen, von Elsenbahn-Billeikästen nach Bämensun- 











| Bau- und Maschinen-Schlosserei 


von 


Karl Szilägyi & Johann Enderle 













Wien, VI. Kalserstrasse 100 


empfiehlt sich den P. T. Eisenbahu-Verwal- 
tungen zur Lieferung von 


‚ Erd- und Sackkarren 
sowie 
Perron-Rodeln 
wi simmtlichen Gattanzea 





Efablilfement für grlundheitstedhnifche Anlagen, 


Behörblid conceiftonirt. 


Dovelly & €: 


Ingenieure 
Wien, IX. Berich, Dörlgafe Mr. 5, Wien 
empfehlen fi zur Propeerieang und Uusfährung wow: 
Eentralheizungen aller Spftene, £ocalbeizunaen mit Oefen bewährter 
EConftruetion, Wagaon- und Cajütenheizungen aller Syfteme, Dentilations» 
Anlagen mit und obrte mehanifhem Betrieb, Troden-Anlagen für 
alle \nduftriezweige, Bade-Anlagen und £upusbäder, Dampf, Kod» und 
Wafhfüchen, Gas und Maflerwerfen, Gas. und Wafferleitungen, Un 
lagen zur Derforgung ganzer Städte mit Gas und Wafler, Nohrcanali. 
firungen, Draimirungen, Entwäflerungen, Desinfections-Anftalten, 


jowie jur Musführung aller auf dem Gebiere der SBefundheitstechnit vorfonmmenden 
größeren umb Meineren Arbeiten, 


Brojeetilisien und Sorenichläge werden Koftenfrel andgearbeitet. 


MAYER & GRESS 


BE Graveure, k. k. Privilegiums - Inhaber 
Wien, VII. Mariahilferstrasse 38 


Lieferanten der Saterreichiach-ungarischen Eisenbahnen 
empfehlen sich zur Lieferung von Eisenbahnausrüstungen, und zwar: 
Numerateurs (eigenes Privile ium), Composteurs, Rüderstempel, 
Einsatzstempel, Tiantsteupd, Pagineurs, Schablonen, Siegel- 
marken, Kautschukstampfizlien etc. etc, 


B. & E. KÖRTING | 


Fabriken: Hannover und Wien. 
Filialen in allen industriellen Ländern. 


Körting's Univer- ? 
sal-Injeotor, :; 


bester Inje tur, speist heissen 

A W 108 Colaius, Während 
des Speisens kein Schlapper 

wasser-Verlust, 


Körting’s Wasser- 
stations - Einrich- 
ie ner 
motivdampf u 


Koasel 

































stationärer 




















Bestimmun: des V Er 
N 2 Deutscher Eiseubalın - Verwal- 
tungen, s 


Körting’s Rippenheizkörper "site ui Daran 


Abdampf, direetem Dampf, warmen Wasser und Oalor 


Waggonheizungen. sites Yerststionsn- 









gen mit Rippen 
: + 





‚diesen 












kein Kagulirtheil in der Heizung, daher kein In lichtwerden und Roparatur, 

schr einfache Regulirung durch Auf- und Zusteilen der Luftklappen vom 

Coups aus. . 
Projecte gratis. — Hunderte von Referenzen. 

| 

wir volle Garantie, 


Für alle Apparate leisten 











Maschinen- u. Schlosserwaaren - Fabrik 


ANT. JUPP u Batoneruan 


Lelerami der k. k. Staatsbahmen, der priv. Öösterr,-ungar, Staats-Eisonhahn-Gesellsehaft ee, eie. 
empäehlt sich zur Lieferung aller Ausrüstungs-Gegenstände für Eisen- 
babnen, besonders Deeimal-, Centesimal-, Strassen-Brücken- und Geleise- 
Brücken - Waagen, Drehscheiben, automatische Läutewerke, Zug- 
schranken, Wechsel, Cassen, Plombirzangen, Deeoupirzangen, Oberban- 
Werkzeuge, Sackradeln, eiserne Bettstätten, Ladebrücken etc, etc, genau 
nach Normale, in bester Ausführung, bei billigsten Preisen. 


Eigenthum, Herausgabe und Verlag des Club 
österr. Eisenbahn-Beamten 





WVUUSEOHFUREIAGHONE SH SUBEWEUTDOALHHHEER 


3  Priscouants nehst Zahlungsbedinguisen $ 
: für Eisenbahnbeamte 
über Uniformkleider und Uniformsorten 


versenden gratis und franco 


Moritz Tiller & Co,, k. u. k. Hoflieferanten | 


Wien, VII. Stiftskaserne. 
EosnnnnEnnRnsHn0U En REBDUESCUHRHENEHHH:E 


Josef Gross Nachf. (C. P, Prybila, 


Eisen- und Metallwaaren-Fabrik, Verzinnerei und Verzinkerei 
WIEN 
Rudolfsheim, Huglgasse 17, Märzstrasse 71, 


empfiehlt sich den P. T. Eisenbahn-Verwaltungen zur Lieferung von 
Signalisierungs-, Beleuchtungs- und Blechausrüstungs-Gegenständen für 
Eisenbahnen, Strassenbahnen und Berg- und Hüttenwerke, 


HUTTER & SCHRANTZ 


k. u. k. Hof- und ausschl, priv, 

Siebwaaren-, Drahtgewebe-Gelechte-Fabrik und Blech-Perforir-Anstalt 
WIEN, Mariahilf, Wiedmühlgasse Nr. 16 u. 18 und PRAG-DEBNA 
empfehlen sich zur Lieferung von allen Arten Eisen- und Messing- 
draht-Geweben und -Gefleehten für das Eisenbahnwesen, als: 
Aschenkasten, Rauchkastengitter und Verdichtungsgewebe; 
ausserdem Fenster- und Oberlichten-Schutzgittern, patentiert 


gepressten Wurfgittern für Berg-, Kohlen- und Hüttenwerke, 

iberhanpt für alle Monranzwecke als besonders vortheilhaft 

empfehlenswert, sowie rundgelochten und geschlitzten Eisen-, 

Kupfer-, Zink-, Messing- und Stahlblechen zu Sieb- und Sortier- 

Vorrichtungen, Drahtseilen, Patent-Stahl-Stachelzaundrähten 

und allen in dieses Fach einschlägigen Artikeln in vorzügliehster 
Qualität zu den billigsten Preisen. 


Musterkarten und ülustr, Preiscourante auf Verlangen france und gratis. 
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gel Die Anstalt ist zur prompten und billigen * 
er Herstellung aller für den A 
2 Gisendahnbedarf erforderlichen Drucksorten, Fix 
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als: Manipulations-Tahellen, Fahrplan-Plakate, Tarife, 
Fahrordnungsbücher, Fahrkarten, Actien und Coupon- 
bogen, Pläne für Eisenbahnbauten, Graphleons etc, 


Dez 
a 
men 





= * 
Kat =. 
2 bestens eingerichtet. % 

LH . = 
57) Wir ersuchen die P.T. Eisenbahnverwaltungen, 1>4 
x bei Offert-Ausschreibungen unsere Firma in Mit- > 
KA eoneurrenz zu ziehen. x 

- 

re hei krlekp et nia pin pink piekplarn a rin pie pa ae Lehe Lehe, Ne 
“ LT BT en .- ir E27 ee [5 

ER HEHE Nr IE ir IR 


Druck von R, Spies & Co, 
Wien, V. Bezirk, Straussengasse Nr. 16 


Oesterreichische 


Bisenbahn-Zeitung, 
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ne Tanker bei R. ‚Spies & Co., Wien, V.,  Straussengasse 16. 





Elbeumschlags-Verkehr für Westösterreich resp. Nordwest- 
böhmen. 


Reexpeditionszulassung für Zucker und Getreide im öffentlichen 
Lagerhanse der Firma Ferdinand Kraupner & Co. in Saaz, 


Ea wird die Reexpedition von Zucker aller Art, sowie Getreide, 
Hülsenfrüchten, Öelsaaten, Malz und Mahl roducten in den Elbe 
umschlags-Verkehren Dresden—Elbkai— Nordwestböhmen, Nordwest-- 
böhmen—Lanbe, Westösterreich— Schönpriesen—- Umschlag und West- 
österreich-—- Ausseig—Landnngsplatz bei Einlagerung im öffentlichen 
Lagerhause der Firma Ferdinand Kraupner & Co. in Saaz rücksichtlich 
soleher Sendungen gestattet, welche in den genannten Verkehren auch 
bei direrter Beförderung die Station Saaz passieren. 

Die Sendungen müssen wihrend des Lagerns ununterbrochen 
unter Bahnaufsicht stehen. 

Der Frachtausgleich findet im Rückvergütungswege statt, gegen 
Vorlage des Original-Prachtbriefes ab der Ursprungsstation und des 
Original-Aufnahmascheines für die Weiteraufgabe nach dem Elbe- 
umschlagsplatze, welche Doeamente in Bezug auf Gattung, Inhalt und 
Gewicht übereinstiminen müssen. 

Die Reexpedition muss binnen zwölf Monaten vom Datum des 
Eintreifens der Transporte angerechuet vorgenommen werden. 


K, k. priv. österr. Nordwestbahn 
namens der betheiligten Verwaltungen. 


K.k. österr. Staatsbahnen. — Ausschl. priv. Buschtährader 
Eisenbahn. 
Nachtrag I zum Tarif für den direeten Personen-Verkehr. 


Mit 1. April 1881 gelangt ein Nachtrag I zum Tarif für den 
diresten Personenverkehr zwischen Stationen der k. k. österreichischen 
Staatsbahnen einerseits und Stationen der ausschl, priv, Buschtöhrader- 
Eisenbahn andererseits zur Ausgabe, mit welchem neue Fahrpreise für 
Tour-, sowie Tour- und Retourkarten zwischen Wien und Carlabad 
eingeführt werden. 

Hiedurch werden die gegenwärtigen für die gleichartigen Billets 
bestehenden Fahrpreise aufgehoben. 


Wien, am 12. März 1881. 


Aufhebung der Tour- und Retourkarten zwischen Wien und Eger. 


Mit 1. April 1891 werden die im Tarife fir den Personenver- 
.- für einige derzeit coneurreneierte Relationen vom 16. Juni 1890 

hrten Tour- und Retourkarten zwischen Wien (K. F. J. B.) 
= Eger anfgehoben. 


Wien, am 12. März 1891. 





K. k. priv. Südbahn-Gesellschaft. 
Beeflsehtransport von Triest und Fiume nach Wien. 


Mit Giltigkeit vom 20, März 1. J. bis auf Weiteres übernimmt 
die k. k. priv. Südbahn-Gesellschaft die Beförderung von frischer 
Fischwaare als Eilgut mit dem Schnellzuge Nr. 1 (rtieksichtlich 


Fiume ab St. Peter im Anschlusse an den Schnellzug Nr. 801) von 
Triest und Fiume nach Wien (Südbahnhof) zu dem Tarife von 8 kr, 
pro 1 kg, incl. allgemeiner Versicherungsgebür und nach Maassgabe 
des beim Schnellzuge Nr. 1 hiefür disponiblen Raumes. 
Die Frachtzahlung muss für mindestens 5kg pro Sendung er- 
folgen, wobei für das 5 kg übersteigeude Gewicht je ein angefangenes 
Kilogramm behnfs Gebürenberechnung ala voll angenommen wird. 


Mit 1. er ce l, J. tritt der Nachtrag IH zu dem von 1. No- 
venber 1888 giltigen Ausnahme-Tarif für Eil- und Frachtgut-Trans- 
porte im internen Verkehre zwischen Wien 8. B,, resp, Wien-Matz- 
leinsdorf einerseits und Triest 8. B, und Fiume andererseits in Kraft. 

Derselbe enthält: 

I. Abiindernng der Bestimmungen. 

II. Einführung neuer, bezw. ermässigter Frachtsätze für Eil- . 
und Frachtgüter (Güter aller Art und Güter sperrige, bezw. Sammel- 
ladungsjrüiter. 

HE. Zusatz-Bestimmungen. 

IV. Berichtigungen. 
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Hann der K. K. österr. Staatshahnen 


in Taschenformat für sämmtliche Linien zum Preise von 10 kr. 
per Stück, sind bei allen 
Personencassen der Stationen der k. k. Staatsbahnen, 
sowie in den 
Wiener Tabak-Trafiken 
und im Auskunfts-Bureau der k. k. General-Direction der 
Österr, Stantsbahnen, 
Wien, I. Johanneagasse 29, käuflich zu haben. Das genannte 
Bureau ertheilt auch bereitwilligst alle den Eisenhahndienst be- 
treffenden Ansklinfte. Auch sind in den Stationen der k. k. Österr. 
Staatsbahnen die Fahrplau-Placate käuflich zu erhalten, und 
zwar jene der westlichen Linien, der nördlichen Linien und der 
directen Zugsverbindungen zum Preise von je 10 kr., jene für 
deu Localrerkehr zum Preise von je 6 kr, 


Fahrkarten-Ausgabe nach den bedeutenderen Stationen der 
österr, Stantsbahnen, sowie nach Jen meisten Stationen in 
Deutschland, der Schweiz, Italien, Frankreich, Holland, 
Belgien und England findet in Wien auf dem West- und auf 
dem Kaiser Franz Josef-Bahnhofe und ansserdem noch statt: 
Im Auskunfts-Bureau der k. k. österr. Staatsbahnen, I. Bezirk, 
Johnnneszasse 29, im Bureau der „Sehlafwagen - Gesell- 
schaft“, Kürntnerring 15, im Bureau der „Allgemelnen Oester- 
reichischen Transport-Gesellschaft“, Krugerstrasse 17, im 
coneess. Ersten Wiener Reise-Burenu von &. Schroek!'’s Wwe,, 
Kolowratring 9, im Reise-Burenu von Schenker & Comp., 
Schottenring 3, und im Beise-Bureau Cook & Sohn, Stefans- 








Steinzeugröhren, Schornstein- 
aufsätze, Deckplatten, Klinker- 
platten, Chemische Apparate 


jeder Art, Herdkacheln, Fliesen, 
= Chamotteziegel, 


Platten und 


Mörtel etc. 
liefert in vorzüglicher Qualität billigst die 


k.k. priv. Thonwaaren-Fabrik 


Lederer & Nessenyi 


Wien, L Operngasse 14. 





Vom Erfinder Herm Prof. Dr. Meidinger ausschliesslich autorisirte 
Fabrik für Meidinger-Oefen 
H. HEIM, DÖBLING BEı WIEN 
wien, EL Michaelerplaiz 5. 


BUDAPEST PRAG LONDON 
Thonethof. 


MAILAND 
Pflasterg. 5. 41, Holborn Viadact E.C. Corso Vitt. Emanuele #. 


Patente in allen Staaten. 
Mit eraton Preiaen prämtirt auf alien Ausstellungen. 


Vorzüplichste Rogulir-, FOl- und Ventllations-Defen mit Doppelmantel 
für Wohnräume, Schulen, Bureanx etc, in einfacher und eleganter Ausstattung 
Beliebig Jange Brenndauer bei Cokefenerung, bis ständige Brenndauer bei Stein- 
kohlenfeuerung. — In Oesterreich-Ungarn werden von 35 Bahnanstalten u Deren 


Oefen für Hureaux, Wartesäle und Beamtenwohnungen v 
E'u eUlltärrherurs und Se oour. Malteser-Kittmuräame gulichet 
aıf nel che ade auf ie “7 
„HESTIA‘-Oefen. 
SE“ Die Schornsteine bleiben rauchfrei. ug 
asskrersehrende „C ALORIFERES« 
I. Krugerstrasse 18. 
Diese Artikel werden nach Erfordernis aus Schweisseisen oder Fluss- 








Waggon-Oefen. 
Wir warme vor Na er 6 R OFE 
eingrgossene Schutz 
„HELIOS“ - Kamine 
lange hr Bi ‘ oke- . Stein- oder eg IH 
Ironpeete und Preislisten gratis und france. 
alle Sorten Mercantileisen, Fagoneisen, Träger, Schienen und Eisenbahn - 


Osten an Bisenbahnen und für simmtlicho Sanitätszüze des 

ACH. HEIM N 

Prager Risenindustrie- Gesellschaft, Wieı Wien 
kleinmaterial etc, Kessel- und Dünnbleche in Buschen, Achsen. 


Heizung mehrerer Zimmer durch nur Einen Ofen. 
„MEIDINGER“ .- Oefen. 
Innen te & er Ofenthüre en 
Geräuschlose Füllung. Staubfreie Entfernung von Asche und Schlacke, 
Ein Kamin kann zur unabhängigen Beheizung mehrerer Räume dienen. Beliebig 
uschlos® 
für Contral-Luftheizungen und ideas 
Erzengnisse: Steinkohlen, Coke, Roheisen, Eisen-Gusswaaren, Röhren, 
eisen, oder auch Fiussstahl erzeurt. 


Eingesendet. 


en Kenntnisnahme, 


Patente. : dan Si Unterzeiohneten das bi 





bestandene Patent-Bureau von 


m RBeichard & Comp. über- 

nommen haben. Gleichzeitig erbieten sioh dieselben zur 
Erwirkung von Patenten, Muster- und Markenscohutz im 

In- und Auslande, wozu sie sich infolge ihrer langjährigen 
Thätigkeit imBureau des nunmehr vom Gesohäfte zurück- 
etretenen Patent-Anwaltes H. Palm wohl berufen fühlen 


ürfen. 


Sterr & Biber 


wien, I. Kärntnerstrasse Nr. 5. 


STTIITEIEE 


PATENIE 


N 
N LAENDER 
L ea NERSTR 3 


C. Stölzle’ s Söhne 
GLAS-FABRIKEN 


Filialen: 
Wien, Rudolfsheim, Schönbrunnerstrasse 74. 


PRAG: BUDAPEST: 


Ferdinandsstr. 38, neu. 


Aelteste Lieferanten 


Eisenbahn-Bedarfs-Artikel 


Haupt-Niederlage: W]EN Wieden, Freihaus. 


Königsgasse Nr, 50, 


wie: ordinäre und belgische Tafeln, Farbentafeln für 
Signalscheiben, Lampen-Cylinder und Waggon-Schalen 
etc., für elektrische Zwecke etc. etc. 


Alle Gattungen Glaswaaren für Eisenbahn-Restau- 


Tafel-Servicen von fl. 8 aufwärts. — Bier-, 


Preis-Courante gratis. — Feste Fabrikspreise. 








rationen. — Grosse Auswahl in eleganten completen 


Wein- 
und Liqueur-Garnituren. Punsch-Servicen ete, etc. 














Apparate für oentrale Signal- und Weichenstellung nach 
den Patenten Schnabel & Henning und Kohlfürst. 


Complete Wasserstations - Einrichtungen, Reserroire, 
Pumpen eto. 
Alle Arten Krahne mit Hand-, Dampf- u. hydraulischem Be- 


trieb, Looomotir-Hebeböcke, hydraulische Waggon-Hubwerke, 
Waggon- und Locomotiv-Drehscheiben, Schiebehühnen für 
Handbetrieb sowie für mechanischen u. elektrischen Antrieb. 


Vertreter: in Wien: Horr Hugo Faber, Ingenieur, I. Hohenstaufeng, 5; 


Maschinenbau-Actien-Gesellschaft vormas Breitfeld, Danek & C®- 


PRAG- CAROLINENTHAL und AUSSIG a. E. 
Maschinen und Apparate für Eisenbahnbedarf: 


Hydraulische Nietanlagen, Transportable und feststehonde 
Nietmaschinen für Kessel- und Trägernietungen. 

Werkzeugmaschinen für Reparatur- Werkstätten. 

Dampfkessel, Dampfmaschinen jeder Grösse u, Construstion. 

UNRANEEOOEN Dampfmaschinen speciell zum Betriebe von 

namos. 
Pi. raftmaschinen, Patent Benz, mit elektrischer Zündung. 
Elektrische Beleuchtungs- Wagen für Bahnarbeiten beiNacht, 


in Pest: Herr Carl Müller, VIII. Neuer Markt 19. 


Oesterreichische 


Eisenbahn-Zeitung. 


ORGAN 


des 


Olub österreichischer Eisenbahn-Beamten. 





N» 12. Wien, den 


22. März 1891. XIV, Jahrgang. 





Inhalt: XVII Cinbversammlung. — Die elektrischen Bahnen in Bndapest, — Einiges über englische Eisenbahn-Frachtentarife und 


Verkehr. 


Vortrag des Herm W. Gerson, Vertreter der k. k. österr. Stastsbahnen in London. (Schluss.) 


Technische Rund- 


schau: Lederne Bremsschuhe, Kleyer's Einrichtung zum Reinigen des Kesselspeisewassers. Strassenbahnbetrieb mit comprimierter 
Luft, Unterirdische Stadt-Ferusprechanlage in Berlin. Internationale Elektrotechmsche Ausstellung in Frankfurt a. M. — Chronik: 
Personalnachrichten. Gesangverein Bsterr. Eisenbahn-Beamten. Creditierung von Frachtgebüren. Der nene Personentarif der Nonl- 
bahn. Fahrpreise für Kinder und Arme in Frankreich. — Aus dem Verordnungsblatte des k. k. Handelsministeriums. — Literatar; 
General-Gütertarif der k. k. österr. Stantabahnen, — Clnb-Nachrichten. 





AVIN. Clubversammlung: Dienstag, 24. Mürz 
1891, 7 Uhr Abends. Vortrag Sr. Excellenz des Herm 
Alois Freiherrn von Czedik: 
Zonentarif,“ — Dieser Vortrag wird ausnalımsweise im 
Saale des niederösterreichischen Gewerhevereines abge- 
halten. 








„Deber den österreichischen 





un BE EEEESER 


Die elektrischen Bahnen in Budapest. 


Wie bekannt, erfreut sich Budapest eines bereits 
ziemlich ausgedehnten Netzes elektrischer Bahnen mit 
unterirdischer Stromleitung, u, zw. sind gegenwärtig drei 
Linien im Betriebe, nämlich die Stationsgassen-Linie von 
25km Länge, eröffnet seit 30. Juli 1889, die Podma- 
niezkygassen-Linie, 35 km lang, eröflnet am 10. Sep- 
tember 1889 und die grosse Ringstrassen-Linie, vorläufig 
bis zur Üllöerstrasse im Betriebe, eröffnet am 6. März 1890. 
Ausserdem ist die sogenannte Friedhots-Linie, welche für 
den Localverkehr zwischen Bndapest und Steinbruch 
dienen soll, und für welche elektrischer Betrieb mit ober- 
irdischer Stromleitung in Aussicht genommen ist, im Bane 
begriften, während die Quai-Linie und die Künigsgassen- 
Linie noch in Verhandlung sind. 

Bei dem grossen Interesse, welches allseits der An- 
lage dieser Bahnen entgegengebracht wird, erscheint es 
zeitgemäss und gerechtfertigt, wenn wir darüber die wich- 
tigsten Angaben im Nachfolgenden bringen. 

Die in Budapest bereits in drei Strassenzügen von 
der Firma Siemens & Halske ausgeführten und im 
Betriebe befindlichen elektrischen Bahnen mit unterir- 
discher Stromleitung unterscheiden sich, was die Strassen- 
obertläche anbetrifft, fast in Nichts von den gewöhnlichen 
Strassenbahnen. Man hat hier keine in der Strasse auf- 
gestellte Säulen, an welchen die elektrische Leitung hängt, 
wie bei den elektrischen Eisenbahnen mit oberirdischer 
Stromzuleitung in Sachsenhausen bei Frankfurt a. M. und 
in Mödling bei Wien, noch auch quer über die Strasse 
gespannte Drähte, welche die elektrische Leitung tragen, 
oder eine dritte Schiene, wie in Amerika, sondern ledig- 








lich für jedes Geleise zwei Schienen im Strassenpflaster, 
wie bei jeder gewöhnlichen Strassenbahn. Diese Schienen 
dienen nicht selbst zur Fortleitung des elektrischen Stromes, 
wie dies beispielsweise bei der elektrischen Bahn in 
Lichterfelde bei Berlin der Fall ist, sondern sind voll- 
kommen stromlos und dienen nur als Laufbahn für die 
Räder der Wagen, 

Die Zuführung des elektrischen Stromes erfolgt in 
einem unterirdischen Canale, welcher sich unter der einen 
Fahrschiene des Geleises erstreckt. Dieser Canal, welcher 
ein eifürmiges Profil von 28cm Breite und 33 cm Höhe 
hat, ist in seinem Scheitel entsprechend der Rille der 
darüber liegenden Fahrschiene aufgeschlitzt, so dass also 
die, wie bei anderen Strassenbahnen 33cm breite Rille 
der Schiene in ihrer ganzen Länge mit dem Canale in 
Verbindung steht. Die Construction dieses Canales ist in 
der Weise durchgeführt, dass in Abständen von 1'20 m 
eiserne Rahmen von ungefähr 18cm Breite aufgestellt 
wurden, welche dem Profile des Canales entsprechend 
geformt sind, und welche sonach gleichsam als Gerippe 
des Canales, zugleich aber auch zur Unterstützung und 
Befestirung der Fahrschienen und endlich zur Aufnahme 
der Isolatoren für die Leitung im Uanale dienen. Der 
Canal selbst, dessen Sohle sich in der gleichbleibenden 
Tiefe von 57 cm unter dem Pflaster, bezw. Schienenober- 
kante befindet, ist zwischen den eisernen Rahmen aus 
Stampfbeten hergestellt, wobei die Kalımen als Scha- 
blonen dienen. 

Die Fahrschienen, welche den Einzelschienen des 
bekannten Haarmann’schen Oberbaues einigermassen ent- 
sprechen, sind auf den eisernen Rahmen mittelst schmied- 
eiserner Winkellaschen verschranbt, welch’ letztere ver- 
hindern, dass der zwischen «en Schienen verbleibende, 
33 em breite offene Schlitz, durch auftretenden Steindruck 
(larüberfahrender Strassenlasten oder durch seitlichen 
Druck des Pilasters verengt werden kann. Zwischen je 
zwei Rahmen bilden die Fahrschienen zugleich die Decke 
des Canales, Das Widerstandsmoment der Schienen ist 
gross genug bemessen worden, um in der Mitte zwischen 


— 9 


zwei unterstützenden Rahmen die grösste vorkommende 
Strassenlast tragen zu können. 

In den Seitenflächen der eisernen Rahmen sind, dem 
Canale zugekehrt, hülsenfürmige Isolatoren eingegossen, 
welche im Canale die elektrische Leitung tragen. Die 
letzteren bestehen aus Winkeleisen. Es sind den beiden 
Canalwänden entsprechend zwei Leitungen angeordnet, 
von denen die eine für die Hinleitung des elektrischen 
Stromes, die andere für die Rückleitung dient. Die Lei- 
tungen liegen vollkommen geschützt unter den Falhr- 
schienen, so dass sie von oben aus durch den Schlitz 
weder gesehen, noch berührt werden können. Ausserdem 
liegen sie entsprechend hoch über der Sohle des Canales, 
so «dass das in demselben sich etwa ansammelnde Tagwasser 
sich unter den Leitungen fortziehen kann, ohne mit diesen 
in Berührung zu kommen. Um den Abzug des im Canale 
sich ansammelnden Wassers zu ermöglichen, sind in ent- 
sprechenden Entfernungen neben dem Canale Sammel- 
schichte angeordnet, von welchen aus das zusammen- 
fliessende Wasser nach Ausscheidung des etwaigen 
Schlammes in die Strassenkanäle abgeführt wird. Da die 
Fundamentsohle des Leitungskanales nur 70cm unter der 
Schienenoberkante liegt, so ist jede Beeinträchtigung der 
städtischen Canäle und Rohrleitungen durch den Leitungs- 
canal ausgeschlossen. 

Die zweite Schiene des Bahngeleises, unter welcher 
kein Leitungscanal sich erstreckt, kann nach einem be- 
liebigen Oberbausysteme ausgeführt werden, vorkommenden 
Falles sogar als einfache Flachschiene, als Phönixschiene 
oder als einfache Vignol ohne Rille. In Budapest kam 
tür die zweite Fahrschiene die zweitheilige Strassenbahn- 
schiene von Haarmann zur Anwendung. Im Falle der 
Anwendung einer Flachschiene als zweite Fahrschiene 
würde die elektrische Strassenbahn vor der gewöhnlichen 
Strassenbahn sogar den Vorzug haben, dass mır eine Rille 
für jedes Geleise in die Strassenoberfläche zu liegen 
kommen würde, 

Die elektrischen Wagen unterscheiden sich äusser- 
lich von einem gewöhnlichen Strassenbahnwagen fast gar 
nicht. Dieselben haben selbstredend an (len Enden keiner- 
lei Zugvorrichtung, wohl aber an jeder Kopfschwelle des 
Untergestelles je einen Buffer, welcher zur allfälligen 
Kuppelung mehrerer Wagen zu einem Zuge dient. 

Unter dem Wagen zwischen beiden Wagenachsen 
liegt die Wagenmaschine (seenndäre Dynamomaschine) 
in einem Kasten eingeschlossen. Die Dynamomaschine 
überträgt die Umdrehungen ihres Ankers mittelst eines 
Vorgeleges auf die eine Wagenachse, welche dadurch zur 
Treibachse wird. Unter den Perrons des Wagens lieren 
in vier Gruppen vertheilt die Widerstände, durch deren 
Ein- und Ausschaltung eine Veränderung in der Ge- 
schwintligkeit des Wagens ermöglicht wird. Das Ein- und 
Ausschalten dieser Widerstände erfolgt durch einen unter 
dem Sitze eines Perrons in einem Kasten aufgestellten 
Einschalteylinder, welcher von jedem der beiden Perrons 


aus mittelst der dort befindlichen Schaltkurbel bethätigt 
werden kann, wobei durch dieselbe Kurbe) auch das 
Ein- und Ausschalten der Maschine bewirkt werden kann, 
u. zw. kann durch Vor- und Rückwärtsdrehen der Kurbel 
die Umdrehung des Ankers der Maschine in der einen 
oder anderen Richtung, und dementsprechend die Be- 
wegung des Wagens in beiden Fahrtrichtungen veranlasst 
werden, 

Der elektrische Wagen hat vor anderen Sirassen- 
hahn-Fahrzeugen den offenbaren Vorzug, dass er kürzer 
ist als ein Pferdlebahnwagen mit Bespannung, oder als 
ein Dampfwagen von gleich grossem Fassungsraume, dass 
er also den Strassenverkehr weniger behindert, als diese 
beiden Fahrzeuge. 

Der elektrische Wagen hat aber auch den weiteren 
Vorzug, dass die Fahrt in beiden Fahrtriehtungen leichter 
bethätigt werden kann, als bei anderen Strassenbahn- 
Fahrzeugen; während beim Pferdebahnwagen ein Um- 
spannen der Pferde, beim Dampiwagen ein Drehen des 
ganzen Wagens, beim Locomotiybetrieb ein Umstellen der 
Locomotive erforderlich ist, bedarf es beim elektrischen 
Wagen nur einer entsprechenden Drehung ein nnd der- 
selben Kurbel um das Fahren in der einen oder anderen 
Richtung möglich zu machen. Ausserdem bietet dieser 
Wagen die grösstmögliche Sicherheit gegen Zusammen- 
stösse mit anderem Fuhrwerk, ferner gegen Ueberfahren 
von Personen u. s. w,, indem der Wagenführer beim Ein- 
tritt einer solchen Gefahr durch eine einfache Drehung 
der Schaltkurbel die Maschine gegenläufg machen und 
dadurch unter gleichzeitiger Bethätigung der Brem# 
ein fast augenblickliches Stehenbleiben des Wagens be 
wirken kann. 

Der Betrieb der elektrischen Wagen erfolgt in der 
Weise, dass der in einer Centralstation erzeugte elek- 
trische Strom, welcher in Budapest 300 Volt Spannung 
hat, durch die im Canale längs der Bahn befindlichen 
Leitungzswinkeleisen geleitet wird. Die Zu- und Rück- 
leitung des elektrischen Stromes von diesen Leitung* 
winkeln geschieht in der Weise, dass unter jedem Wagen 
zwischen den beiden gegenüberstehenden Leitungswinkel- 
eisen im Canal ein Contactschiff sich befindet, welches, 
sobald der Wagen sich bewegt, von demselben mit fort- 
gezogen wird. Von diesem Contactschiff aus erfolgt die 
Hin- und Rückleitung des elektrischen Stromes zur Wager- 
maschine, Selbstverständlich können auf demselben Geleis 
mehrere Wagen unabhängig von einander gleichzeitig 
auch in verschiedener Fahrtrichtung verkehren. 

Was den Betrieb des gesammten Netzes der elek- 
trischen Bahnen in Budapest anlangt, so wird derselbe 
in der in der Gärtnergasse errichteten Centralstation be 
wirkt, in welcher vorläufie vier Dampfkessel mit je 
100 m® Heizfläche, drei Dampfmaschinen von je 100 Pferle- 
kraftefieet, und drei Dynamomaschinen aufgestellt sind. 
Die Dampfkessel sind Röhrenkessel, die Dampfmaschinen 
liegende Verbundmaschinen mit Condensation, deren jede 
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je eine Dynamomaschine mittelst Seilen antreibt. Der 
von der Dynamomaschine erzeugte Strom wird zunächst 
an die Sammelschienen eines im Maschinenhause ange- 
ordneten Schaltbrettes, und von hier mittelst eisenband- 
armierter Patentbleikabel, welche in die Erde eingebettet 
sind, den einzelnen Bahnlinien getrennt zugeführt. Vom 
Schaltbrette der Uentralstation führen besondere Kabel 
einerseits nach der Kreuzung der Podmaniczkygasse mit 
der Ringstrasse, andererseits nach der Kreuzung der 
Stationsgasse mit der Ringstrasse und drittens nach der 
Ringstrasse, Ecke der Dohänygasse. An diesen drei Punkten 
sind Vertheilungskästen angeordnet, aus denen mit kurzen 
Zuleitungskabeln die einzelnen Geleise der verschiedenen 
Linien mit Strom versorgt. werden. 

Die Betriebsbahnhöfe für die Unterstellung und 
Untersuchung der Wagen befinden sich an den Endpunkten 
der beiden Radiallinien; in dem einen derselben besteht 
ein Wagenschuppen für 30 Wagen, in welchem je drei 
Wagen hintereinander eingestellt werden können. 

Der eine dieser Schuppen steht auch durch eine 
Schiebebühne in Verbindung mit einem Reparatur- 
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schuppen für vier Wagen, in welchem die nothwendigsten 
Arbeitsmaschinen für kleine Reparaturen aufgestellt sind; 
deren Antrieb erfolgt durch eine secundäre Dynamo- 
maschine, welche ihren Strom aus den Leitungen für den 
Bahnbetrieb entnimmt, 

Der Wagenpark umfasst gegenwärtig 50 elektrische 
Maschinenwagen und acht Beiwagen. Die Fahrgeschwindig- 
keit wurde von der Behörde wie folgt festgesetzt : 

Die maximale Fahrgeschwindigkeit ist 15 km in der 
Stunde. Dieselbe kann jedoch auf der äusseren Podma- 
niezkygasse auf 18km erhöht werden, muss aber in 
manchen schmäleren Gassen, wo der Verkehr besonders 
lebbaft ist, auf 10km und bei Kreuzungen von Haupt- 
verkehrsstrassen auf 6 km in der Stnnde ermässigt werden. 

Infolge dieser grösseren Fahrgeschwindigkeit gegen- 
über derjenigen bei Pferdebalmen, ist die Ausnützung 
des Wagenparkes eine sehr günstige; es leistet jeder 
Wagen täglich 120—130, ja sogar bis 150 Wagenkilo- 
meter bei einem 16 stündigen Tagesbetriebe. Die Betriebs- 
ergebnisse bis zum 30, September 1890 sind in der nach- 
folgenden Zusammenstellung ersichtlich gemacht. 
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; Augrast 520 | 13.000 85,796 | 8°58 
September 4430 13.575 74.851 | 5-51 2er 
October 428 | 18.070 85.727 | 5'533 4172 
November . 6382 15.955 34.903 | 5:52 4606 

, December . 6070 15.175 75.514 | 497 47u8 
Jänner . 6463 | 16.155 74.350 | 4-60 A776 
Februar 54 16.020 80.186 | 500 4628 
März 5904 17,260 03.079 | 544 50H6 
April 680 | 17,245 | 105.056 | 608 6170 
Mai. TS 18.450 | 111.448 | 6°04 6881 
Juni 7120 17.800 | 101.692 | 571 502 
Jali, 7204 | 18,510 | 102.255 | 6:52 7498 
August 7492 18.730 | 117.474 | 627 7784 
September 7216 | 18.040 | 120.030 | 6:65 6456 





bis Ende 





Linien im Betrieb 





Fahrten. „zsrunsonunnenunnnnntn tee September 12.848 
Wagen-Kilometer „...2s2sHsess 000. r 232.620 
Beförderte Personen. ....2.2..222220% Pr 1.318.004 
Personen per Wagen-Kilometer...... 3 567 


Die höhere Frequenz im Monate Mai ist motivirt durch die in diesem Monate vorgekommenen Festtage (Himmelfahrt, 
Püngsten). Die grosse Zunahme der Frequenz im Monat August « 
Fortsetzung der Ringstrassen-Linie bis zur Üllöerstrasse, durch welche Verlängerung die Podmaniexkygassen-Linie und die Stations- 


gassen-Liuie in Verbindung gesetzt werden. 


Dorn mn 
_— 


Betriebseröffnung am 
















u 
| 
10. Sept. 1889 


















7721 | 97.20 | 3-65 | 

14.602 | 45.481 | 3-11 

16.121 | 34.902 | 2-12 | 

18.478 | 31.559 | 1-91 | 

16.716 | 30.846 | 1-90 

16.198 35.397 | 218 Betriebseröffnung 6. März 1890 

17.661 | 60.781 | 344 | 8.24 | 15.696 | 121.898 | 7-78 
91.595 | sos1o| 3-72 | ass | 18.848 | 151.734 | 9-«o 
24.094 | 101.388 | 420 | 9.506 | 18.232 | 174.890 | 958 
23.107 | 80.565 | 848 | 9618 | 18.274 | 161.788 | 885 
26.243 | 83.775 | 3-19 | 10.704 | 20.337 | 159.778 | 785 
27.244 | 100.775 | 3-69 | 10.054 | 30.387 | ss.317 | 8-20 
22,596 | 84.837 10.534 | 32.655 | 278.070 | 851 
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Poilmaniczkygasse Ringstrasse Zusammen 





71.536 68.198 


232,582 

250.376 152.360 635.556 

798.014 1,297.189 3.414.057 
318 852 böiß 


rklärt sich durch die am 7. August 1590 erfolgte Eröffuung der 





Einiges über englische Eisenbahn -Frachtentarife 
und Verkehr. 


Vortrag des Herrm W. Gerson, Vertreters der k. k. Usterr. Staats- 
bahnen in London, gehalten in der XIV. Ulabversammlung am 24. Fe- 
bruar 1841. 


(Schluss.) 


Eine ganz neue Abweichung von der bisherigen Praxis 
bringt das Handelsamt in Anregung, indem es für Sendungen 
von 250 Tons niedrigere Taxen in Anrechnung bringt, als 
für kleinere Transporte, Ich glaube nicht, dass diese Anregung 
sich des Beifalls des Publicums erfrenen wird, obwoll es ja 
vielleicht, berechtigt ist, wenn die Bahnen für ganze Züge, 
die von einzelnen Kohlenwerken ete, den Bahnen überwiesen 
werden, etwas billiger fahren, als für einzelne Waggon- 
ladungen oder gar einzelne Sendungen.*) 

Die neue Einrichtung ist um so auffallender, als in Eng- 
land wie bereits erwähnt, ausser der Bedingung dass die 
Tarife der Mineralclasse erst bei 4 Tons und der Special- 
elasse erst bei 2 Tons gelten, ein Unterschied zwischen 
Frachten für Wagenladungen und kleinere Sendungen nicht 
besteht. Die englischen Bahnen haben auch bei den Mineral- 
und Specialelassen und bei einzelnen Ausnahme-Tarifen, welche 
nur für bestimmte Quantitäten gelten, niemals die Bedingung 
gestellt, dass ein bestimmtes Quantum auf einen Wagron ver- 
laden werden müsste. Es würde dies thatsächlich auch bei 
den englischen Verhältnissen kaum angehen, denn im Allge- 
meinen sind die englischen Waggons klein, und erfolgt die 
Beförderung der Güter zum grössten Theil auf offenen Wagen, 
bei empfindlichen Gütern mit Decken. 

Ich wili hier einschalten, dass bis 1881 die Verfrachter 
von Massengütern in der Hauptsache ihre eigenen Wagen 
hatten, sie selbst beluden und an den Bestimmungsstationen 
selbst ausinden, so dass die Balın thatsächlich nichts zu be- 
sorgen hatte als den reinen Transport. Die Midland Kailıray war 
es, welche zu allererst begann, selbst Waggons für Mineral- 
und andere Massengüterverkehre zu bauen, und so deu Ver- 
kehr ganz und gar in die Hand zu bekommen. Andere Balınen 
folgten ihr zum Theil, und jetzt haben die meisten Bahnen 
einen ziemlichen bedeutenden Park von Kohlenwagen, die 
Midland Bahn gegen 40.000, die London- und North Western 
eirca 6000. Trotzdem ist aber speciell noch für Kohlen und 
Massengüter eine sehr grosse Anzahl von Privatwagen im 
Verkehr. 

Die Wagen der englischen Eisenbahnen sind zumeist 
nicht so gross wie die Österreichischen oder die deutschen 
Wagen, und kann für Dimensionen als Durchschnitt ange- 
nommen werden: 


Länge . 15° 6” 

Bi . 2.0 1-8 
und soweit die Wagen gedeckt sind 

Höhe . circa 5’ 8”. 


im Ganzen besitzen die englischen Eisenbahnen mit eirca 
14.000 Miles oder 22.600 km Betriebslänge an ciren 386.000 
Giliterwagen, von denen aber nur $-—-9% gedeckt sind. Von 
den offenen Wagen haben die Hälfte niedrige Seitenwände, 
etwa nur 25 cm hoch, 

Die Tragfähigkeit der Wagen kann im Durchschnitt 
etwa mit 7 Tons bezeichnet werden. Es gibt Wagen, welche 
nur 5 Tons tragen, eine ziemliche Anzahl mit S Tons Lade- 
fähigkeit und natürlich ausserdem eine Anzahl besonderer 
Specialwagen für grosse Lasten, Die Aunsnützung der Wagen 


*) Die eigene Schleppgeleise habenden Interessenten ersparen 
aber zumeist schon die Ausgabe für die Stationsgebür (Station- 
Terminal). 
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im Transport ist allgemein eine recht mangelhafte, denn trotz 
der relativ grossen Ausnützung bei Massengütern ergibt « 
sich, dass im Durchschnitt die Wagen nur mit 3135 Ust. 
belastet laufen, und wenn von den Gütern der Mineral-, Special- 
and I. Classe abgesehen wird, so laufen die Wagen mit 
durchschnittlich nur cirea 14—15 Uwt. Es ist natürlich, dass 
sich dadurch die Betriebskosten der Bahnen ausserordentlich 
hoch stellen. 

Was die Kosten pro Ton Mile oder Tonnen-Kilometer 
sind, konnte ich allerdings nicht feststellen und ist mir nicht 
bekannt, dass die englischen Bahnen eine diesbezügliche Sta- 
tistik führen. Eine Statistik wird bezüglich der Betriebskosten 
und Einnahmen geführt, und betragen die Kosten bei ver 
schiedenen Bahnen zwischen 46 und 55% der Einnahmen, 

Die geringe Ausnützung der Wagen ist dem Umstand 
zuzuschreiben, dass die englischen Bahnen so viel wie möglich 
Umladungen vermeiden, weil diese der üblichen verhältnis- 
mässig sehr schnellen Beförderung hinderlich sein würden, 
weil sie einerseits mit Arbeit und dadurch Kosten 
und andererseits mit der Gefahr der Beschädigung, Ver- 
wechslung der Güter u. dgl. verbunden sind. Durch die 
schnelle Beförderung ist natürlich auch wieder eine sehr 
häufige Benützung der Wagen möglich, was die Kosten relativ 
herabmindert. Dass die schnelle Lieferung von Frachtgut den 
Eilgutverkehr überflüssig macht, ist ziemlich natärlich. Trotr- 
dem ist in England Gelegenheit geboten, mit allen Zügen, 
auch den schnellstfahrenden, Güter zu befördern. Es wird 
dieser Verkehr, welcher dem continentalen Conrier-Eilgutver- 
kehr gleicht, in nicht sehr grossem Maasse benützt. Die 
Tarife für diesen „Passengertrain-Traffie*, d. i. Personenzug*- 
verkehr sind Zonentarife, und im Allgemeinen unbeschadet, 
ob die Sendungen ein oder mehrere Linien zu passieren haben: 
für Entfernungen von 

per Pfund per 100 kg 


Pence Mk. Pie. 

1—30 Meilen ca. 50 kn ur 4 m 
1-0 „. . 50-85 955 
5I—100 „ n„ 85160 „ 14. — 
101—200 „ „ 160320 „ 1 18 70 
üb. 200 "m 300 » 1, 3 0 


Nur für ganz kleine Gewichte (unter 20 Pfund) findet 
ein kleiner Zuschlag statt, wie auch bei Frachtgutsendungen 
bisher unter 5) Pfinnd und nach dem Vorschlag des Handel- 
amtes in Zukunft bis 300 Pfund eine Erhebung eines kleinen 
Zuschlages erfolgt. Für Verkehr von Milch, Fleisch, Fischen, 
Obst und anderem leicht verderblichen Gut mit Personen- 
zügen, bestehen besondere Tarife, die nicht wesentlich theurer 
sind als die Frachtguttaxen, und ungefähr dem ermässigten 
Eilgut der österreichischen Bahnen entsprechen. Ein fernerer 
Umstand, welcher den englischen Bahnen eine gewisse Be- 
rechtigung gibt, ihre Taxen etwas höher zu fixieren wie die 
eontinentalen Bahnen, ist der, dass sie für ihnen zum 'Trans- 
port übergebene Güter voll haften, und überhaupt in keiner 
Weise weniger verantwortlich sind, als irgend ein anderer 
Frachtführer. Nur für einzelne wenige Gegenstände, welche im 
Carriers Act King William IV, aufgenommen sind, das sind 
Gold- und Silbermänzen, Gold- und Silberwaaren, Edelsteine, 
Juwelen, Uhren, Werthpapiere, Gemälde und andere Kunst- 
gegenstände, Glas, Porzellan, Seife, Ranchwaaren und hand- 
gearbeitete Spitzen sind die Eisenbahnen nicht verantwortlich, 
wenn der Werth der Sendung &£ 10 übersteigt, und künnen 
nur dann verantwortlich gemaeht werden, wenn die Sendung 
besonders versichert ist 

Wenn der Absender oder Empfänger gewisser leicht 
zerbrechlicher Gegenstände die Eisenbahn von ihrer Haftpflicht 
entbinden will, können für solche Artikel, für welche dies in 


der Classification vorgesehen ist, etwas redncierte Tarife, so- 
genannte „owners risk rates“, zur Anwendung kommen. Im 
Allgemeinen werden auf den englischen Bahnen die Sen- 
dungen sehr sorgfältig behandelt, doch werden für Verzöge- 
rung, Irrthümer der Bahnen, falsche Ausführung von Instrac- 
tionen oder dergleichen Ansprüche an die Balınen gestellt, 
denen sie sich nicht entziehen können, und theilweise viel- 
leicht nicht entziehen wollen, um ihre Kunden nicht zu 
verlieren. 


Damit letzterer Umstand nicht als Conenrrenzmittel all- 
zusehr überhand nehme, ist zwischen den Bahnen die Ein- 
richtung getroffen, dass Reelamationen, sobald sie einen ge- 
wissen Betrag erreichen, und einen Verkehr betreffen, für 
welchen Tarife und Bestimmungen von diversen betheiligten 
Bahnen gemeinschaftlich getroffen werden, nur mit Genehmigung 
der Conferenz, welche die sämmtlichen betleiligten Verwaltungen 
darüber halten, geordnet werden dürfen. Trotzdem sind die 
Beträge, welche die englischen Bahnen für Reelamationen im 
Güterverkehr zu bezahlen haben, ziemlich bedeutend, und be- 
trugen im Jahre 1888 £ 147,981 oder über 1%/,, Millionen 
Gulden, 

Die englischen Bahnen befördern die Güter zum grüssten 
Theil Nachts, Sie fahren ihre Güterzüge verhältnismässig 
sehr schnell, und haben, wenn zwischen zwei Plätzen 
ein bedeutender Verkehr besteht, immer durchgehende Züge 
laufen, welche nur an wenigen Stationen, soweit es für den 
Betrieb notlwendig ist, halten. Dadurch kommt es, dass, wenn 
& sich nicht um allzugrosse Entfernungen handelt, d. h. Dis- 
tanzen über 500—600 km, Güter, welche an einem Nach- 
mittag von der Balın abgeholt werden, den nächsten Vor- 
mittag von der Bahn am Bestimmungsort abgeliefert zu werden 
pflegen, sobald es sich um den Verkehr zwischen grösseren 
Plätzen dreht. 


Für abseits gelegene Stationen nehmen natärlich die 
Bahnen, besonders wenn es sich um Quantitäten handelt, 
welche für die Expedition eines besonderen Waggons auch 
den englischen Bahnen zu klein erscheinen, etwas mehr Zeit 
in Anspruch; aber auch im Verkehr zwischen südlichen eng- 
lischen und schottischen Stationen, also Entfernungen von über 
1000 km, nimmt die Lieferung selten länger als drei Tage in 
Auspruch. Es hat diese schnelle Lieferung speciell für die Art 
und Weise des Geschäftsbetriebes in England ausserordentlich 
grossen Wert, und sind wohl auch durch die Leistungen 
die höheren Kosten, welche die englischen Bahnen erheben, 
gerechtfertigt. 

Bezüglich schneller Handhabung des Verkehrs haben 
die meisten englischen Bahnen, an allen nicht zu kleinen 
Plätzen, eine grosse Erleichterung durch Einrichtung bahn- 
seitiger Abholung und Ablieferung der Güter eingeführt. Die 
nördlichen Balınen ineladieren die Abholung und Ablieferung 
der Güter im Allgemeinen in alle ihre Classen-Tarife und in die 
meisten Ansnahmstarife, und haben dadurch Gelegenheit, in 
directe Berührung mit dem Publicum zu kommen, und nicht 
nur für ihre Linien zu agitieren, sondern auch mehr aus 
eigener Anschauung die Bedürfnisse des Verkehrs kennen zu 
lernen. Ausserdem ist aber unstreitig die Manipulation auf 
den Stationen viel leichter, wenn das Balnpersonal nur mit 
dem eigenen Fahrwerk zu thun hat, als mit Fuhrwerken ver- 
schiedener Eigenthümer. Die Bahnen kommen in England 
dem Publieum, beziehentlich Abholung und Ablieferung der 
Güter, in einer Weise entgegen, in welcher Privatspediteure 
oder Privatrollunternehmer, es niemals zu thun im Stande 
sind, wenn sie auf die Kosten kommen wollen, weil die Bahnen 
berücksichtigen, dass sie nicht nur aus dem Fuhrlohn, sondern 
aus dem gesammten Transport der Güter Nutzen ziehen. 
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Die englischen Bahnen wären aber nicht im Stande, die 
Abholung und Ablieferung der Güter in so prompter Weise, 
wie es geschieht, zu besorgen, wenn sie nicht in jeder grüsseren 
Stadt eine ziemliche Anzahl von Stationen und Receiving 
offiees, das sind Güterannahmebureaux, hätten. Diese Bureaux, 
bei welchen kleine Collis zur Beförderung per Passengerzug 
oder als Frachtgut angeliefert werden können, sind vorzugs- 
weise dazu da, Anmeldung zur Güterabholung in Empfang zu 
nehmen, um entweder durch direet ihnen zur Verfügung stehende 
Gespanne oder durch die ihnen zunächst gelegene Station 
entsprechende Abholung der Güter zu besorgen. 

Für regelmässige Verfrachter ist natürlich ein Anmelden 
der Güter nicht nothwendig. Dieselben geben kurzweg der 
betreffenden Station Order, täglich oder an bestimmten Tagen, 
bei ihnen vorzufahren und es geschieht. Diese Annahmestellen 
sind zum Theile auch derart eingerichtet, dass sie die 
Güter gleich cartieren und dadurch die Stationen ent- 
lasten. Ausser den Stationen und Receiving offices in den Orten 
selbst, haben die Eisenbahnen überall, wo irgend ein Hafen- 
verkehr stattfindet, specielle Stationen an den Docks, Quais 
oler Wharves, welche die zu Wasser ankommenden und per 
Bahn weitergehenden Güter aufnehmen, oder umgekehrt von 
der Bahn aufs Wasser übergehende Sendungen zur UVeber- 
gabe an das betreffende Schiff besorgen. Die Bahn lässt sich 
natürlich für diese Leistungen Insoferne sie mehr kosten als 
sonst die Ablieferung, innerhalb des gewöhnlichen Bestell- 
bezirks separat bezahlen, Sie gibt aber dem Versender und 
Empfänger die Möglichkeit, alle Orders direct an sie zu richten 
und geniesst den Vortheil, dass sie sich die Arbeiten der 
Abnahme der Güter und der Ablieferung derselben, s0 ein- 
richten kann, wie es für ihren Betrieb am besten conveniert. 
Um die Ablieferung der Güter zu beschleunigen, werden auch 
nach Orten, wo verschiedene Stationen bestehen, die Güter 
thunlichst so dirigiert, dass die einzelnen Stationen mit Ver- 
kehr der sich leicht zusammen behandeln lässt, zu thun 
haben; so werden nach Stationen, welche in der Nähe der 
Märkte liegen, alle Provisionen, Früchte u. dgl. geleitet, 
nach Stationen, welche die Balınen nahe der City in London 
haben, diejenigen Güter, welche zur Ablieferung in der City 
selbst ersehen sind, und Güter, welche voraussichtlich der Be- 
schaffenheit nach zur Weiterverschiffung bestimmt sind, 
werden an die betreffenden Docks oder Quaistation gesandt, 

Es geht aus dieser Art und Weise der Thätigkeit der 
Balınen hervor, dass dieselben wenig in bureankratischer Weise 
arbeiten, sondern sich direct als kaufmännische Engros-Fracht- 
führer betrachten, und zeigt sich diese Auffassung auch in anderen 
Sachen; z.B. haben die Eisenbahnen zwar gewisse Consign- 
ment notes oder Versandtformulare eingeführt, jedoch werden 
solche nur zum geringen Theil gebraucht, Es genügt, wenn 
auf irgend einem Papier dem betreffenden Kutscher, welcher 
die Güter erhält Dispositionen über dieselben beigegeben 
werden, und sehr oft empfangen die Bahnen die Güter nur 
mit der Adresse auf denselben. Die Ablieferung der Güter 
erfolgt ebenfalls ohne ein Begleitpapier, wenn die Güter franco 
in's Haus kommen, Wenn die Güter unfrankiert anlangen, 
so bringt der Kutscher mit dem Gute eine Quittung, welche 
nur den Betrag enthält, und welche in der Regel 
10 Quadratcentimeter nicht übersteigt. Nur in Fällen, wo 
Güter zur Order der Empfänger ankommen, oder wo die 
Empfänger Auftrag gegeben haben, die Güter nicht ohne- 
weiters in's Haus zu schicken, erhalten dieselben ein Avis 
als Ankunftsanzeige. 

Die Verwiegung der Güter findet bei den meisten Balınen 
sehr sorgfältig statt, dass die Absender sich aber irgend eine 
Quittung über das Gut geben lassen, ist nicht üblich. Die 
Bahn nimmt bei Ablieferung anf einer Rollkarte die Quittung 


von irgend jemand in dem betreffenden Hause oder Geschäfts- 
locale an, der dann nicht den Namen des Adressaten, sondern 
kurzweg seinen Namen zeichnet, so dass über eine an Green 
adressierte Sendung, Brown Wuittung geben kann, Trotzdem 
kommen durch diese Vertrauensseligkeit verhältnismässig wenig 
Klagen vor, weil das Kutscherpersonale der Bahnen, in den 
Distrieten, welche es zu bedienen hat, meistens ziemlich genau 
bekannt ist. Eine weitere Faeilität, welche die Bahnen jedem 
regelmässigen und solventen Versender oder Empfänger ge- 
währen, ist ein Uonto, damit bei Expedition der franco ver- 
schriebenen Sendungen oder bei Ablieferung der für den- 
selben ankommenden Sendungen weitere Verzögerungen nicht 
entstehen. 

Ich habe mir oft die Frage vorgelegt, ob wohl die eng- 
lischen Einrichtungen denjenigen der üsterreichischen und 
deutschen Balınen vorzuziehen wären, konnte aber eine positive 
Antwort nicht linden. 

Zweifelsohne würde sich das continentale System nicht 
zur Einführung in England eignen, wo die Art der englischen 
Balnen ganz zum sonst üblichen Geschäftsbetriebe passt, aus 
dem sie entstanden ist; dass aber mehr System und Ueber- 
sichtlichkeit in Tarifen für das Publicum am Continent herrscht 
als in England, jet nicht zu bestreiten, und dass die 
Regierung und das Publicum Englands eine gewisse Annähe- 
rung an das hiesige System anstreben, beweisen die neuen 
gesetzlichen Bestimmungen. 

Für hierländischen Verkehr würden die englischen Ein- 
richtungen in ihrer Gesammtheit nicht geeignet sein. Der 
Geschiftsbetrieb iet hier ruhiger und umständlicher und der 
Bahnbetrieb hat sich ihm anzupassen, 

Wird der Geschäftsbetrieb englische Höhe und Rontine 
erreichen, so werden die Bahnen sicherlich demselben ge- 
wachsen sein und mit der Geschwindigkeit und den praktischen 
Einricktungen der Engländer den Vortheil wohlorganisierten 
Tarifwesens verbinden. 


TECHNISCHE RUNDSCHAU. 


Lederne Bremsschuhe, Wie die „Railway press“ mittheilt, 
hat sich in Nen-Std-Wales eine Gesellschaft gebildet, welche sich die 
Verwertung der L<derabfälle zur Aufgabe gemacht hat. Die Abfälle 
werden in eine besondere Lösung getaucht und dann einem hydrau- 
lischen Druck unterworfen, wobei aus dem gepressten Leder Krems- 
schube hergestelle werden können. Damit angestellte Versuche sollen 
gute Erfahrungen gegeben haben. Diese Bremsschuhe wiegen nur 
2 kp, gegen %7 kg der eisernen; trotzdem soll deren Haltbarkeit 
eine fast ömal grössere sein, da es beim Leder nur eines Druckes in 
die Bremsleitung bedarf, der wenig mebr als die Hälfte von dem 
beträgt, welcher beim Eisen erforderlich ist, Die Abuützuug der 
Radreifen würde demnach bei der neuen Art der Bremsung nur 
eine sehr geringe sein. 

kKleyer's Einriehtuneg zum Reinigen des Kesselspeise- 
wassers. Die dem H.Kleyer in Karlsruhe patentierte Vorrichtung, 
um das Wasser von kesselsteinbildenden Bestandtheilen möglichst 
zu, reinigen, sowie unter Vermeidung eines Vorwürmeapparates auf 
thunlichst einfache Weise einen möglichst grossen Vorrat an kessel- 
steinfreiem Wasser zu erhalten, besteht im Wesentlichen aus zwei 
Reaeryoiren, welche in verschiedenen Höhen angebracht sind, und aus 
einem zwischen beiden angebrachten Behälter zur Aufnahme eines 
beliebigen Filtermaterials, wie Gascoakes, Sägespäne ete. Das obere 
Reservoir ist ein Doppelreservoir, in dessen Zwischenraum Abdampf 
eingeleitet werden kaun; ist hiedurch das zu reinizrende Wasser auf 
etwa 609 C, erwärmt, so wird demselben diejenige Meugze chemischen 
Zusatzes beigegeben, welche zur Fälluug der schwer löslichen Salze 
ausreicht, and setzt man hierauf eine besondere Dampfstrabl-Kühr- 
einrichtung in Bewegung. 

Ist nach etwa 20 Minuten Rührzeit das Wasser bis auf etwa 
70—75% U, erwärmt, so wird das Külrgebläse abgestellt, wonach 
sich der Schlamm niederschlägt, Damit beim Ablassen des Wassers 
kein Schlamm wmitgerissen wird, ist über der Ablassöffnung ein 
Schutzbehälter angebracht, durch welchen der Schlamm zurück- 
gehalten wird, während das von demselben befreite Wasser das 
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Filtermaterial passiert, um] s0 vollständig gereinigt in das untere 
Reservoir einströnt. 

Strassenbahubetrieb mittelst eomprimierter Luft. Am 
1, October 1890 ist in Bern eine naclı System Mekarski mit einem 
Kostenaufwande von 410.0) Fres. ansgeführte, mittelst comprimierter 
Luft zu betreibende Strassenbahn von 3 kn Länge, eröffnet worden, 
Zwischen den beiden Endstationen liegen 9 Ausweichstellen, bei 
welchen der Minimalradius 30 m beträgt. Im Webrigen ist der 
Radivs der Curven nicht unter 50 m. Die mittlere Steigung beträgı 
11'409. Die Maximalsteiguug von 565%. kommt auf einer Strecke 
von 130 m Länge vor. Steigungen über 80%, kommen ausserdem 
nur vereinzelt auf relativ kurzen Strecken vor. Die Spannweite be- 
trägt 1m. Zum Betriehe sind 50 Pferdekräfte erforderlich, die von 
den städtischen Turbinen geliefert werden. Die Fahrzeuge (Anto- 
mobilen) enthalten je 16 Sitz- und 12 Stehplätze; das Leergewielt 
macht etwa 5800 kg aus und das in einem Wagen aufgespeicherte 
Luftgnantam ist 2121, so dass es unter allen Umständen für die 
genannte Strecke genügt. Für Ladıng eines Wageus mit compri- 
mierter Luft werden etwa 10 Minuten gebraucht, bis der Maximal- 
druck von 30 Atmosphären in dem Reservoirs enthalten ist. Als 
Fahrgeschwindigkeit sind in der Stadt bis 12, ausserhalb derselben 
bis 50 km gestattet. Die Balın besitzt 10 Wagen und hat Zehuminuten- 
Betrieb eingeführt, wofür 7 Wagen nothwendig sind. 


Unterirdische Stadt-Fernspreehanlage in Berlin. Wie aus 
dem „Archiv für Post und Telegraphie* zu eutuehmen, ist die vom 
Reichs-Postamte im Jahre 18689 in Angriff genommene Herstellung 
einer unterirdischen Stadt-Fernsprechanlage in Berlin nunmehr voll- 
endet. Das Berliner Fernsprechnetz, das grösste der Welt, ist 
hiedureh noch weiter vervollkommnet worden, so dass auf absehbare 
Zeit hinans eine ungehinderte Entwickelung dieses Verkehramittels 
sichergestellt sein dürfte. Die unterirdische Fernsprechaulage findet 
ihre natürlichen Kuotenpunkte in den Vermittlungsäimtern ; von dort 
aus verzweigen «ich die Röhrensträuge, welche einerseits die Ver- 
mittlangeämter unter sieh verbinden, andererseits nach den sogen. 
Kabelausführungspunkten geleitet sind. Bei den letzteren werden 
die in Rühren eingezogenen Fernsprechkabel, welche je 28 Leitungen 
enthalten, mit dem oberirdischen Drahtnetze in Verbindung gebracht. 
Die Röhrenstränge haben insgesammt eine Länge von rund 34 km; 
hievon sind in der Nähe der Vermittlunganstalten, wo die meisten 
Kabel zusammenlaufen, rund 10 km als Doppelstraug mit zwei 
nebeneinander liegenden Röhren gebaut. Für diese Röhrenstrünge 
sind 42.075 m gusseiserne Normal-Muffenrühren von 20 bis 40 cm 
lichter Weite verwendet worden, von denen die Röhren mit dem 
grössten Querschnitte bis zu 90 Stück Kabel aufzunehmen rer 
Das Gesammtgewicht der eingebetteten Röhren beträgt 4,545.764 kr; 
522 gemauerte Kabelbrunuen gestatten den jederzeitigen Zugang zu 
den Röhren. Ausserdem sind an besonders schwierigen Stellen etwa 
100 m schmiedeeiserne Kasten eingelegt und 135 m gemanerte Canäle 
hergestellt worden. 212 m eiserne Kabelkasten überspannen an ver- 
schiedenen Pankten die Spree und die Schifffahrteanäle. Das Ein- 
ziehen der Kabel in die Röhren erfolgt je nach Bedarf und ist 
gleichfalls ausserordentlich gefordert worden. Innerhalb eines Jahres 
sind 6384 Leitungen mit einer Gesammtlänge von rund 3685 km in 
die Röhren eingezogen worden. Hievon befanden sich schon 3823 
Leitungen mit einer Länge von 1489 km im Betriebe Täglich 
werden weitere Leitangen dem unterirdischem Netze hinzugefügt. 
Das Reichs-Postamt geht nach dem bahnbrechenden Erfolge der Ber- 
liner Anlage damit wm, auch in anderen grossen Städten des Beichs- 
Teiegraphengebietes, in denen sich ein Bedürfnis dazu herausstellen 
sollte, unterirdische Anlagen herstellen zu lassen. 


Internationale Elektroteehnische Ausstellung in Frauk- 
fürt a. M. 1891. Anlässlich der elektrischen Ausstellung wird am 
Mainnfer eine besondere „Mainaustellung* errichtet werden, die — 
mit dem Hanptausstellaungs-Complexe durch eine elektrische Bahn 
verbunden — im Wesentlichen die auf die Marine bezüiglichen Aus- 
stellungsobjeete eutbalten wird. Es sollen dort die ausserordentlich 
interessanten elektrischen Signal-, Commando- und Steuerapparate, 
deren man sich jetzt zur Sicherung der Seefahrt bedient, zur Aus- 
stellung kommen; an Mudellen und in vollständig ausgestatteten 
Csbinen wird die elektrische Beleuchtung unserer Seedampfer er- 
sichtlich seio, und Modelle von Kabelschilfen u. a. w, werden die Ver- 
legung der grossen Oeennkabel veranschanlichen, Ausserdem wird die 
„Mainausstellung“ den Landungsplatz zweier elektrischer Boote bilden, 
die den Verkehr stromauf- und abwärts, sowie nach Sachsenhausen 
vermitteln sollen, und ein Tancher wird an geeigneter Stelle seine 
Thätigkeit ausüben. Ein Leuchtehum, wit elektrischen Scheinwerfern 
ausgerüstet, soll Nachts das längs des Maines sich hinziehende 
Hänsermeer Fraukfurts und Suchseuhansens magisch beleuchten — 
und es ist somit anzunehmen, dass auch dieser Theil der Ausstellung 
auf der Mainterrasse eine ausserordentliche Anziehungskraft auf das 
Publieum ausüben wird. 


CHRONIK. 


Personalnaehriehten. Se. Majestät der Kaiser hat in Wärdi- 
gung der im militärischen Interesse geleisteten besonderen Dienste 
geruht zu gestatten, dass der Ausdruck der Allerhöchsten Anerkennung 
bekannt gegeben werde: dem Ober-Inspestor der General-Inspeetion 
der österreichischen Eisenbahnen, Regierungarathe Franz Schulz 
und dem mit dem Titel und Charakter eines OÖber-Iuspectors be- 
kleideten Inspector derselben Behörde Gnstav Wächtler, und zu 
serleihen: den Titel eines Regierungsrathes taxfrei: dem Verkehrs- 
Director der Stdbahn-Gesellschaft Heinrich Ritter Pfeiffer v. Well- 
heim; das Ritterkreuz des Franz Josef-Ordens: dem Betriebs-Direstor 
der österreichischen Staatsbahnen Friedrich Nenmann; den Titel 
eines kaiserlichen Rathes taxfrei: dem Ober-Inapeetor der üster- 
reichisch - ungarischen Staatseisenbahn - Gesellschaft James Henry 
Lewis; das goldene Verdienstkrenz wit der Krone: dem Inspector 
der Südbahn-Gesellschaft Conrad Baezulik und dem Ingenieur der 
galizischen Carl Ludwig-Bahn Heinrich Graf; das goldene Verdienst- 
kreuz: dem Bareauvorstande der böhmischen Commereialbahnen Geza 
Tibolth v. Koesoba und dem Expeditor der Südbahn-Gesellschaft 
Stefan Stella, 


Der Gesaugsverein österreichischer Elsenbahnheamten ver- 
anstaltete am Samstag den 7. d. M. im Sofiensale eine heitere Lieder- 
tafel mit Tanz, welche von einem äusserst zahlreichen, distinguiertem 
Publienm besucht war und einen glänzenden Verlauf nahın. Die zum 
Vortrage gelangenden Chöre unter der bewährten Direction Wein- 
zirl's fanden die beifällieste Aufnalme und mussten (die meisten 
Nummern über stürmischen Applaus des Publienms wiederholt werden. 
— In der ersten Abtheilang gelangten die „Sceenen vom Külner 
Narrenfeste* von Dr, Zeller, dem bekannten Componisten des 
„ Vorelhändiers“ zur Aufführung, in welchen die Herren Schachner 
und Tomsehik durch den seelenvollen Vortrag ihrer Solopartien, 
sowie der Chor durch die exacte und fein nuancierte Wiedergabe der 
Gesammtstellen dem Componisten sowie dem Dirigenten die ver- 
diente Anerkennung seitens des Publienms verschafften. — In der 
zweiten Abtheilung erregte den besonderen Beifall der heitere Chor 
„189ler® von Sbitzko, dem Vereine gewidmet, mit einem von 
Schachner gesungenen Solo nnd einem äusserst melodids erfan- 
denen Walzerrefrain, sowie die Polka „Midchentrinme* von Wein- 
zierl, welche durch ihre einschmeicheinde Weise die Zuhörer zn 
Beifullsstürmen hinriss. Ferner die Chöre „D’r oblitzte Sepp“ von 
Dr. Pohlidal und „Ein alter Heuschreck* von Blasser, welche, 
das Publieam in die heiterste Stimmang versetzend, den richtigen 
UVebergang zu dem nun folgenden Tanzkränzchen bildete, das bis in 
die Morgenstunden währte. Erwähnen müssen wir noch den äusserst 
gelungenen Vortrag in Wiener Mundart des Schriftstellers V. Chia- 
vacei, der sich durch den Applans des Publionms zu immer neuen 
heiteren Zugaben veranlasst sah. Das Arrangement des Festes muss 
ein anagezeichnetes genannt werden, und werden die Freunde und 
Gönner des äusserst rührigen Vereines dasselbe gewiss im besten 
Angedenken behalten. 


Creditierung von Frachtgebüren. Durch den Erlass des k. k. 
Handelsministerinnus vom 22, Fehrune 1891 („Oesterr. Eisenbahn- 
Zeitung" Nr. 11 ex 1891) warden die Eisenbahnverwaltimgen aufıze- 
fordert, einheitliche Beilingungen fir die Creditierung von Fracht: 
gebüren anfzustellen, welche ea allen Frachtgebern ohne Unterschied 
ermöglichen soll, von der Gebüren-Creditierang Gebrauch zn machen. 
Bisher warden von den meisten Eisenbahnverwaltungen den grisseren 
Frachtgebern und Speditenren die für bewirkte Transporte eutfallenden 
Gebüren anf Grund specieller Abmachnugen bis zu einem gewissen 
Betrage crelitiert, Dieser Vorgang wnrde an die Verwaltungen der 
garantierten Eisenbahnen mit hohem Handelamiuisterinl - Erlass vom 
7. Juni 1874 prineipiell nicht als unzulässig bezeichnet, nur misse 
darauf Bedacht genommen werden, dass hieraus im Falle etwa ein- 
tretender Zablungsunfähigkeit des Schuldners dem Bahnunternehmen 
kein Nachtheil oder Schade erwachse. Solche Credite seien daher nur 
gegen Leistung einer, volle Sicherheit zu gewährende Cantion einzu- 
räumen, und bei vorkommender Creditüberschreitung alle weiteren 
Creditierungen sofort einzustellen. 

Dareh die Begünstigung. Frachtsummen erat nach einigen 
Monaten, alao nach wirklich erfolgter Abwicklung eines Geschäftes, 
bezahlen zu müssen, erwachsen dem einzelnen Verfrächter sehr be- 
dentende Vortheile, indem der diesen Uredit nicht besitzende Kauf- 
manı zur Zahlung der Frachtgebür bei Entrierung eines Geschäftes 
gezwungen ist, und demgemäss zum Betriebe des Handels ein weit 
grüsseres Capital benöthigt. Um nam die Frachtgebüren-Creditierung 
niebt zu einer persönlichen Bevorzugung einzelner grüsserer Fracht- 
zeber zum Nachtheile anderer zu gestalten, sollen sämmtliche Bahn- 
verwaltungen rücksichtlich der in Rede stehenden Creditierung nach 
gleichen Grundsätzen vorgehen, bezw. dieselben Bedingungen biefür 
aufstellen. 
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Der neue Personentarif der Nordbahn, Am 1, April L.J. 
gelangt anf dem Hauptbahnnetzse der Kaiser Ferdinandas-Nordbahn 
im Personenverkehre der Kretizertarif der üsterreichischen Staats- 
balınen zur Anwendung. Danach wird die Grundtaxe für Personenztige 
per Person und Kilometer betragen: 1 kr. für die IIL, 2 kr. für die 
II. und 8 kr, für die I. Classe; bei Schnellzügen tritt ein 50» iger 
Zuschlag hinzu. Die Entfernungen sind, von jeder Station oder Halte- 
stelle angefangen, gleichmässig in Zonen eingetheit, innerhalb deren 
die Entfernung stets bis zum Eudpunkte der betreffenden Zune ge- 
rechnet wird. Wie bei den Staatsbahnen, werden zuerst fünf 
Zonen von je 10km gebildet, sodann folgen zwei Zonen von 
je 15km, weiters zwei Zonen von je 2lkm, endlich vier Zonen 
von je 25 km. Anf diese Weise erscheint die Entfernung von 2 km 
in zwölf Zonen eingetheilt; für die weiteren Entfernungen von mehr 
als 200 km hinaus gibt es nur Zonen von je 5tkm. Direste Fahrten 
mit zwei oder mehreren auf geringere Entfernungen Iautenden Zonen- 
karten sind verboten. 

Mit der Eintährang des Zomentarifes entfällt die bisberige ge- 
bürenfreie Gepäckabefürderung und sind für je Iukg und jeden 
Kilometer 0% kr. zu bezahlen, wobei die mindeste Gebär 10 kr. 
beträgt. 

Der Zonentarif findet nur anf dem Hauptbahnnetze Anwen- 
dung; auf den Localbahnen der Nordbahn bleibe rlcksichtlich des 
Personen- und Gepäckstransportes der bisherige Tarif unverändert 
anfracht und tritt auch bezüglich des bisher zugestandenen Gepäcks- 
freigewichtes eine Aenderang nicht ein. 

Fahrpreise für Kinder und Arme in Frankreieh. Die Fahr- 
preise für Kinder und Arme in Frankreich sind nach einem Rundschreiben 
‚des Ministera des Innern vom 8. Jänner d. J. tolgendermaassen featge- 
setzt: a) Kinder oder Zöglinge in Begleitung einer Amme, eines 
Kindermädchens, eines Erziehers oder einer Erzieherin zahlen sowohl 
für die Hin- als für die Rückfahrt im Alter von 3 bis 7 Jahren ein 
Viertel, im Alter von 7 bis 21 Jahren ebenso wie die Begleitperson 
die Hälfte des gewöhnlichen Tarifs; 5) Arme, die anf der Eisenbahn 
nach ihrem Geburts- oder Wohnort zurückkehren oder Arbeit suchen 
wollen, geniessen gegen Vorzeigung einer Bescheinigung der zustän- 
digen Behörde eine Ermässigung von W& des gewöhnlichen Tarif. 


AUS DEM VERORDNUNGSBLATTE DES K. K. 
HANDELSMINISTERIUMS. 


V.-Bl. Nr. 30. Fristerstreekung zur Vornahme technischer Vor- 
arbeiten für eine Dampf/- oder elektrische Strassen- 
bahn von Prag in die könlgliehen Welnberge, 
nach Vröovle und zu den Wolsehaner Friedhöfen, 

Y.-Bl. Nr. 31. Erlass der k. k. General-Inspeetion der üster- 
reichisehen Eisenbahnen vom 21. Februar 1891, 
2. 3668/V, an die Arheiter-Krankeneassa-Aus- 
schlisse slmmtlicher üsterreichischer Privat- 
elsenbuhn-Unternehmungen, betreffend die Ver- 
fassung der naeh $ 72 des Gesetzes vom 30, März 
1888, R. &, Bl. Nr. 33, zu liefernden statistischen 
Ausweise und Berichte. 

(Die zu liefernden Ausweise und Berichte sind streng im Sinne 
des in den „Amtlichen Nachrichten des k. k. Ministeriums des Inneren“, 
Jahrgang II, Nr. 3, ddo. 1. Febrnar 1891 publicierten Erlasses des 
letztgenannten hohen Ministeriums vom 13, Jänner 1891, Z. 413, zu 
verfassen.) 

Y.-Bl. Nr. 32, Bewilligung zur Vornahme technischer Vor- 
arbeiten für eine normalspurlge Loenlbahn von 
der Haltestelle Lichtenstein der Linie Gaudenz- 
dorf-Mödlinge der Dampftramway-tesellschaft vor- 
mals Krauss & Comp. über den Liechtenstein bis 
zur Höldriehsmühle. 


Genehmigung der Statates für die Krankenenssa 
der Localbahn Mori-Areo-Riva. 


LITERATUR. 


General-Gütertarif der k. k. österr. Stantsbahnen. Im 
Verlagederk. k Hof- und Staatsdruckereiin Wien 
erscheint vom l. Juli 1891 an unter dem genannten 
Titelein periodisches Sammelwerk, enthaltend 
alleaufdenk.k. österr Staatsbahnenundanfden 
im Staatsbetriebe stehenden Privat und Local- 
bahnen für die Local, direeten Inland» und Aus- 
landsverkehre giltigen Gütertarife, 

Wir veröffentlichen hiemit wegen der Wichtigkeit dieses gross 
angelegten Werkes den vollen Wortlaut des von der k. k. Hof. und 
Staatsiruckerei ansgegebenen Prospectes: 





„Die grossartige Entwicklung des enropäischen Schienennetzes 
der letzten 20 Jahre findet ihren prägnantesten Ausdruck in der Aus- 
gestaltung des Eisenbahntarifwesens. Die Eisenbahntarife haben sich 
zu einem der wichtigsten Instrumente des Handels und der Industrie 
emporgeschwungen, sie haben für jede commercielle und indastrielle 
Unternehmung eine im gleichen Grade nie besessene Wichtigkeit 
erlangt. 

Mebr als je zuvor liegt für die an Handel und Industrie inter- 
essierten Kreise das Bedürfnis vor, in steter Kenntnis aller auf dem 
umfangreichen Gebiete des Eisenbahntarifwesens eintretenden Verän- 
derungen zu bleiben, um allen Conjuneturen mit Verständnis und 
Nutzen folgen zu können. 

Nur wer die Eisenbahntarife eines bestimmten Verkehrsgebieten 
kennt, wird aus dieser Kenvtnis des wichtigsten Faetors, der Fracht- 
preise, von vornherein ermessen können, ob und in welchem Umfange 
für seine speciellen geschäftlichen Interessen es noch lohnend erscheint, 
Handelsbeziehungen anzuknüpfen oder aufrecht zu erhalten. 

Nun ist es aber für den Einzelnen keine leichte Aufgabe, sich 
all’ dies Tarifmaterial zu verschaffen, und auch wenn er es hat, ist 
es noch immer eine zeitranbende nnd fir den Ungeübten mühevolie 
Aufgabe, bei den vielfachen Abweichungen in den Bestimmungen 
tiber die Aufnahmebedingungen der Gtiter, die Verschiedenheit der 
Waarenclassificationen, die Compliciertheit der Frachtberechnungen in 
einer Reihe von Tarifverbänden, die Schwierigkeit der Entscheidung 
über die Anwendung der entsprechenden Speelal- und Ausnahmetarife 
u. 8 w. gerade dasjenige herauszufinden, was für den speciellen 
Zweck passt. 

Das Fehlen eines Tarifnachschlagebnches, aus welchem man 
tiber alle wissenswerthen Verhältnisse sich leicht und rasch orientieren 
kann, wird daher in allen Fachkreisen sehr unangenehm empfanden. 

Um diesem allgemein gefühlten Bedürfnisse wenigstens fitr ihr 
grosses Netz Rechnung zu tragen und Jedermann in die Lage zu 
setzen, Tariferwittlangen mit Sicherheit zu bewerkstelligen, lässt die 
k. k. Generaldirection der österr. Stantsbahnen ein Tarifsammelwerk 
erscheinen, in welchem sämmtliche in Kraft stehenden Localgüter- 
tarife des TOM) km umfassenden Stantsbahnnetzes, ferner alle diresten 
Frachtsätze für den Güterverkehr zwischen Stationen der k. k. österr. 
Staatsbahnen und Stationen fremder Bahnverwaltungen des In- und 
Auslandes Aufnahme finden. 

Dieses Sammelwerk wird sowohl als offieielles Tarifbuch für 
die Dienststellen der k. k. österr. Stantsbabnen dienen, als auch gleich- 
zeitig dem die Eisenbahnen benfitzenden Publicum im Prünnmerations- 
wege zugänglich gemacht. 

Seiner Bestimmung entsprechend, wird der „General-Güter- 
tarif‘‘ jührlich zweimal, und zwar am 1. Jänner und 1. Juli eines jeilen 
‚Jahres immer in voller Newauflage unter Berticksichtigung aller in- 
zwischen eingetretenen Aenderungen erscheinen und mit einem 
Index ausgestattet sein, welcher das Mittel an die Hand gibt, 
jeden gewünschten Frachtsatz rasch und sicher anfzufinden. Für die 
in der Zwischenzeit bis zum Erscheinm der nächsten Nenanflage 
eintretenden Aenderungen gelangen Ergänzungsblätter zur Ausgabe, 
welche in der Art eingerichtet sind, dass dieselben zar Ver- 
meidung handschriftlicher Berichtigungen atets den richtig gestellten 
Inhalt jener Seite des General-Gütertarifes bringen werden, auf welchen 
sich die Aenderungen beziehen, 50 zwar, dass es zur Eridenzhaltung 
der Tarifändernngen keiner weiteren Mühe bedarf, als einfach die 
alte Seite durch die correspondierende neue durch Ueberkleben der 
ersteren zu ersetzen.“ 

Im Uebrigen bitten wir unsere verehrten Leser, den Leit- 
artikel von Nr, 47 vom 23, November 1840 der „Oesterr. Eisanbahn- 
Zeitung* nachzulesen, worin die Bedeutung dieses Tarifaammelwerker 
von bernfenster Feder geschildert ist. Das Inhaltsverzeichnis des 
General-Gätertarifs sammt Pränumerationsladung und Bestellzettel 
liegt im Ulnblocale auf. 


CLUB-NACHRICHTEN. 


XVII. Clubversammlung Dienstag den 10. März 1891. Der 
Vorsitzende, Herr Hofrath Raspi, theilt zu Beginn der Versammlung 
Folgendes mit: 

„Neun eingetreten ist als wirkliches Mitglied: Herr 
Rudolf Ziffer, Oberingenienr, Vorstand der k. k. Buhnerhaltungs- 
Section Hainfeld. 

Ich habe die Ehre, Ihnen zur Kenntnis zu bringen, dass die 
Erste k.k, er Donau - Damptsechifffahrts - Gesellschaft den ven der 
Conferenz der österreichischen Eisenbahndireetoren vom 10, Juli 1840 
in Ansehnng der Einführung danernder Legitimationen für Eisenbahn- 
bedienstete im Ruhestande beschlossenen Aenderuugen, bezw, Er- 
gänzungen der $$ 6, & umd 9 des allgemeinen Fahrbegünstigung-leber- 


5 Eigeuthum, Heraungabe und Verlag des Club 
österr, Eisnnbahn-Benmten’ 


Für die Redaction verantwortlich: 
ADALBERT v. MERTA 


einkommens vom 7. November 1888 beigetreten ist und dass sonach die 
von den betheiligten Bahnverwaltungen ausgefertigten Legitima- 
tionen für Eisenbahnbedienstete des Ruhestandes vom 
1.April), J. angefangen auch auf den Schifffahrtslinien der Ersten 
k. k, priv. Donau-Dampfschifffahrta Gesellschaft als giltig anerkannt 
werden. Selbstverständlich haben in gleicher Weise auch die von der 
letztgenannten Gesellachaft für ihre Pensionisten oder Provisionisten 
ausgestellten derlei Legitimationen mit dem genannten Tage anf 
den Linien sämmtlicher an den bezäglichen Vereinbarungen betheiligten 
Bahnverwaltungen Giltigkeit. 

Ich mache aufmerksam, dass das Coratorium des Fonds zur 
Unterstützung dienstuntauglich gewordener, nicht pensionsfähiger 
Eisenbahnbediensteter und deren Witwen und Waisen zum Besten 
dieses Fonds Sonntag, den 5. April 1. J., halb I Uhr Nachmittags in 
dem zu diesem Zwecke freundlichst überlassenen k. k. priv. Theater 
a. d. Wien eine Matinde veranstaltet, Bei derselben gelangen zur 
Aufführung: „Hexenfang“, phantastisches Lnstspiel in einem Act von 
Hans Hopfen, zum erstenmale in Wien aufgeführt, unter gefälliger 
Mitwirkung der Damen: Fräulein Marie Pospischil, Fräulein 
Babette Reinhold, Frau Lonisabeth Röckel, Frau Katharina 
Schratt und der Herren: Ernst Hartmann nad Hugo Thimig 
vom k. k. Hofhnrgtheater; „Der Ring des Polykrates", Lustspiel in 
einem Act. von Heinrich Teweles, zum erstenmale anfgefübrt, unter 
gefälliger Mitwirkung des Fräulein Babettte Reinhold und der 
Herren: Max Derrient, Robert Hübner und Rudolf Sommer 
vom k, k. Hofburgtheater; „Gute Nacht Herr Pantalon!‘ komische 
Oper in einem Act von Albert Grisar, nach dem Französischen 
von Luckroy nnd deMorvan, deutsch von J.C.Grünbaum, 
unter gefülliger Mitwirkung der Damen: Fran Ida Bayer, Fräulein 
Ellen Forster, Fräulein Marie Renard und der Herren: Carl 
Mayerhofer, Fritz Schrödter und August Stoll vomk.k. 
Hofoperutheater. -- Vormerknngen für diese Matinte werden in der 
Clubkanzlei entgegengenommen. 

Der nächste, in dieser Saison zugleich der 
letzte Vortrag findet Dienstag den 24. März statt. Seine 
Excellenz Herr Alois Freiberr von Czedik, Präsident der k. k. 
Generaldireetion der österreichischen Staatsbahnen, wird „über den 
österreichischen Zonentarif“ sprechen. Dieser Vortrag 
findet ananahmaweise im Saale des niederüsterreichischen Gewerhe- 
vereines statt. In Anbetracht des begrenzten Raumes wird der Ein- 
tritt mur gegen Vorweisung der Mitglieds- bezw. einer Gastkarte 
gestattet sein und werden Anmeldungen auf Gastkarten im Seeretarinte 
in Vormerkung genommen und die beziglichen Gastkarten Dienstag 
Vormittag nach Maassgabe des verfiigbaren Platzes ausgefolgt werden. 

Hente werden wir das Vergnügen haben, den Schriftsteller 
Herren Dr. Theodor Hertzka,„über Freiland“ sprechen zu hären.* 

Herr Dr, Theodor Hertzka, von der Versammlang lebhaft 
begrüsst, entwickelte hierauf in formvollendeter und geistreicher 
Weise die Grundpriveipien der socialistischen Zukunftseolonie „Frei- 
land‘ mit Bezug auf sein, bereits in fremde Sprachen überzetztes 
und in allen Cnlturländern bekanntes Werk. Seine Ansführangen 
gewannen ein erhöhtes Interesse dadarch, dass, wie der Herr Vor- 
tragende mittheilte, seine bisher nur akademisch erörterten Ideen 
schon in kurzer Zeit durch einen praktischen Versuch in der Wirklich- 
keit erprobt werden sollen. 

'er vom Auditorium gespendete rauschende Beifall bewies, wie 
sehr es Herr Dr. Hertzka verstanden, seinen Vortrag anregen! und 
fesselnd zu gestalten, wenn man auch mit den von ihm vertretenen 
Theorien selbst nicht darchaus einverstanden sein sollte. 

Nachdem Anfragen an den Herrn Vortragenden von den Au- 
wesenden nicht gestellt wurden, dankte der Vorsitzende im Namen 
des Clubs Herm Dr. Hertzka für seinen interessanten und geist- 
reichen Vortrag und schloss sodann die Versammlung. 


Beglinstigung zum Besuche des Carltheaters. Vom 16. März 
1. I. an geniessen die Ciubmitglieder für ihre Person und Familie 
eine Ermässigung von 50% auf Logen, Orchester- und Parquet- 
Sitze. — Die Anweisungen alnd gegen eine Ausfertigungsgebär von 
20 kr. bezw. 10 kr. pro Loge bezw. Sitz, in der Clnbkanzlei oder 
bei Herrn Moriz Schweinsteiger, Secretär der Kaiser Ferdinands- 
Nordbabn (Nordbahnhof), zu beheben, und können von 1 Uhr Nach- 
mittags an bei den Tiagercassen (Comödiengasse oder Rothentliurm- 
strasse) vorgewiesen werden. Dieselben gelten nicht an Soun- und 
Feiertagen. 

Die P. T. Herren Clubmirglieder werden höflichst ermeht, 
etwaige Titel- und Adress-Aenderungen behnfa Richtigstellung des 
Mitglieder-Verzeichnisses dem Club-Seeretariste gefälligst ehestens 
bekannt zu gehen. j 


Dreck von R. SPIES & Ca. 
Wien, V. Bezirk, Straussenga usa Nr. 16 




















sr Kais. königl. Privilegiam, 


Lichtpaus- Anstalt 


H. RIEHL, (Itterheim’s Nachfolger) Wien, Währing, Johannesg. 35 

mpfehN sich zur Vervialfk von Plänen nach Ihrem patentirten negographlschen 

gr mager (schwarse len auf weissem Grund). Dazu lat die a, 

auf Pauspapier nothwendig, die Linien mit Intensiv schwarzer Tui erzogen. 

uiberung Se on n Gunecnaegder zur Selbstanfertigung von Plänen Veels Linies 
blauem Grand). — Preis mässig, Arbeit schnell und solld. 


A. Urban & Söhne 


k. k. priv. 


Nieten-, Schranben- und Schranbenmutten- Fabriken 
Floridsdorf bei Wien und Gradenberg In Steiermark 


Centralbureanu: Cassa u. Niederlage: 
Floriäsdorf bei Wien. Wien, V. Hundsthurmerstr. 95. 


- eg Nägel und Schlenenverbindungsmittel jeder [% 
i , Sohrauben, Press- und Schmiedethelle etc. für Waggons, 

Mieten Muttern, Vorsteoksplinte und Holzsohrauben eto,, [8 
4 Schmiedestücke aus Stahl und Eisen. 


Schenker & Os. 
WIEN, I. Zelinkagasse Nr. 14 


Fillalen: 
BUDAPEST, Carlaring 9. — LONDON E. O., 64 Moorgate Street, 
PRAG, Heuwsgplatz 21. — MÜNCHEN, Sonnenstrasse 19. — NÜRNBERG, Tafel- 
hofstrasse 14. — BUKAREST, Strada Lipscani 5. 
Agentur der französischen Ostbahn und der Great Eastern-Eisenbahn, General- 
Agentur für die kgl. Bayerischen Stantsbahnen, 


POLDISTAHL 


 Poldihütte, 
Tiegelgussstahl- 


Fabrik 
empfiehlt ihren in Bezug auf Härte, Zähigkeit und 


Gleichmässigkeit der Qualitäit den besten steieri- 
sehen und englischen Marken liberlegenen 


Tiegelgussstahl 


für Werkzeuge aller Art 
wie: 


Meissel, Bohrer, Fräser, Stempel, 

Schneidwerkzeuge; des Ferneren für 

Sägen, Feilen, Sensen, Federn, 

Gewehr- und Maschinenbestand- 
theile etc. 


Bursaux: 


Wien, I. Krugerstrasse Nr. 18, 
Prag, Reitergasse Nr. 9. 


POLDISTAHL 


POLDISTAHL 
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KEHLCHEHICHEREREHEHEIEHERE 


„DER CONDUCTEUR. a 


Officlelles Coursbuoh der österr.-ungar, Eisenbahnen 


erscheint 10mal im Jahre, — Asudorunges, weiche zwischen den Eracheinungs- 
Terminen der Hefte eintreten, erscheinen als Nachträge end werden den P, T. Horres 
Abonnenten 2 und franoo machgeliefert. — Der iliastrirto Führer an den M 
Bahnen ist im Jahrgang 1888 noch wesentlich bereichert worden — Prünumera- 
tions-Gebühr für das ganze Jahr 5 #, 5, W, (mis france Pontvrarsendung). 


Einzelne Hefte 50 kr., mit franceo Posteersendung 080 kr. — Kleine 
Ausgabe mit inländischen Fuhrplänen Preis 30 fr 





Pränumerationen, 


weiche an jedem beliebigen Tags beginnen können, jedoch wur ganzjährig ange- 
sommnan werden, erbitte per Post-Anwelsung, 


wur da Nachnahme-Sondungen dan Berug wesentlich verthenerm. EM 


Die Verlagshandlung R. . WALDHEIM 
in Wien, II, Taborstrasse 52. Expedition: IL, Bobnlerstrasse 18, 





Witkonitzer Bergbau- und. Eisenhütten-Gewerkschaft 


Direction in Witkowitz, Mähren, Pıst- und Telagraphen-Stalin, 
Sommercielles Contral-Bursau: 
Wien, I. Bezirk, Krugerstrasse Nr. 16. 


ug Beamten — Eisenzusswaare, vornehmlich Maschinem- 
und Bauguss — h Röbrenzuss nach s Meth, für Wasser-, 
Dampf- und Gasleitungen — Stahlsuss — qweuieiee Stab- und 
— Bau- und Weesonträger — Rosarveir- und Kosselbleche — Btntstahl — 
Stahlblsche — Eisentahn- nnd Grubenschlenen aus Bessomerstahl — 
aus Martin. - und Bessemerstahl — Eisenbahn 
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Josef 6 Grüllemeyer 
kukik m N) Undıcegt 
Metall- und Broncewaaren-Fabrik 


Metall- und Eisengiesserel 
ı Fabrik: Ottakring b. Wien, Langegasse 61. 


N Brsto und grösste Fabrik in Ossterreich-Ungarn von Ban- und Möbel- 
, bsschlägen in allen Metallen, bezw, Oompositionen, Gegsantände werden 
nach Zeichnungen oder Modellen in allen Meiallen, Weich-Eosenguss und 
. Orauguss gegossen und appretirt, Erzeagung vom Phosphorbrenee Phuospor- 


kupfer. 
Spoelallilien: Fabrikation allar Risenbahn-Artikel und Beschläge für 


| Waggons aus obigen Metallen, von Eisendahn-Billeikästen nach Edmonson- 
| sehem bear 
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Die i 
Bau- und Maschinen-Schlosserei 


von 


Karl Szilagyi & Johann Enderle 


Wien, VII. Kalserstrasse 100 


empfiehlt sich den P. T. Eisenbahu-Verwal- 
tungen zur Lieferung von 
Kohlen-, Erd- und Sackkarren 
N sowie 
Perron-Rodeln 
"ind sääuntlichen Gattungen 
Hilfs - Maschinen. 





Etabliffement für arfundheitstechnifche Anlagen, 


Behörblich vonceifionirt. 


Dovelly & 


Jnaenieure 


Wien, IX. Berirk, Hörlgalle Ar. 5, Ihien 
empfeblen fi zur Projectirung und Nusführeng von : 
ECentralheizungen aller Spjteme, £ocalbeisungen mit Oefen bewährter 
Conftruetion, Waggon- und Cajütenbeizunaen aller Syftene, Dentilations- 
Anlagen mit und obre mechanifchem Betrieb, Troden-Anlagen für 
alle Induftriezweige, Bade-Unlagen und £urusbäder, Dampf, Kod» und 
Wafchtücen, Gas und Waflerwerfen, Gas und Wafferleitunaen, Ans 
lagen zur Derforgung ganzer Städte mit Gas und MWaffer, Rohrcanali- 
firunaen, Drainirungen, Entwäflerungen, Desinfections-Anftalten, 
fowie sur Masführung aller aut dem Gebiete der Befundbeitstedhnit vorfonmenden 
größeren and fleineren Urbeiten. 


Profertfliszen und Boranihläge werben koftenfeei ansgenrbeitet. 


nn 


GANZ & C& 
Eisengiesserei und Masclinenfabriks- Actien- Gesellschaft 


Budapest und Leobersdorf bei Wien. 
Warm Kuga 
sta 


Hartgussrädern, Krousungen, Drohscheibem (nach ji) 
np und anderen Constructionen, oomplete Wasser- | 
os-Einrichtungen und Oberban-Materialien, 


WAGGONS 


#ür normal- und schmal Eisenbahnen und Pferdebahnen. Graben. und |} 
Förderhunde, Turbin echanlsche und Glesserel-Arbeiten aller Art, 
Röhren, Trarersen und Gnssarbeiten für Banzwock«, Walzenstähle mit Hart- 
für Hoch- und Flachmüllersi, Complete Hählen-Kiarichtungen 
nach bewährion Constrwetionen. Elektrische Beleuchtungs - Maschinen }j 
behafs Ermöglichung „ler landwirtbschafllichen und Danarbeiten während der ) 
Naohizeit, I,udmwig’s patentirte Planronte, die vor Älteren Constructionen sehr 
bedeutende Kohlen-Ersparniss bioten. Negnlatoren, Patent Guhrauer-Wagner, 





Nanmerwerke, Walzwerke und Workxeng-Fabriken 


Wartberg und Mitterdorf. 
Wartberg-Mürzthal Wien 
Südbahnstation. Steiermark. 1. Führichgasse Nr. 7, 


Bl il « I» Qunlität aus Holzkohlen-Prischeisen, Flusseisen, Flussstahl und 
EENE: Tiegeigussstahl. 


Verzinkte leche: I» Qualität. 
Stahlblechschanfeln aus I» steierischem Materiale in allen Formen und 


Urössen. 
in jeder ünschten F ‚als: Plugbleche, Mollbleche, 
Pfngbestanätbeile Huhadisnleche, Bchareisen für ein-, zwei- und ärelscharige: 
ure, » «te. etc 
ji Baknoberban-, Grüben- umd Steinbruchwerkzeuge aller Art, als: 
sog wart 6 Een, sen, Meissel, Hammer, Hacken etc. eto. 
Mi tät, : Cirew 
digen: Bügel, Spantı-, et gr etc. SE u BERN 
j St “ , B eRser änder-, 
Schneidwerkzeu B; Papier-, Tabak-, Worstmesser Per ete., us: alle 
Gattungen Maschinenmesser nach Modall oder Zeichnung 


Hilitärwerkzenge aller Art, genau nach den Adjustierungs- und Ansrlistungs- 


vorschriften für das k. u. k. Heer gearbeitet ; Stahlzwirsel 
vomplete Reitsattelblicke, Packsattelgestelle. 


Maschinello Einrichtungen für Massen-Production. 
Botriebskraft: NO Pferde Arheltszahl: WO-800 Mann, 


Säcke, Jutegewebe, Putzfäden 


liefert zu billigsten Fahrikspreisen die 
cetiengssellschaft der 


Vogel & Noo 


-, Mühl-, Gatter-, Bauch-, Zug-, Fournier-, 


Ersten Ungar. Jutespinnerei und Weberei 
in Lajta-Ujfalu (Oedenburger Comitat). 


Bestellungen werden durch die Fabrik oder von der Niederlage 
Budapest, V. Belagnsse 2 


ausgeführt, 


Eigenthum, Herausgabe und Verlag des Club 
österr, Eisenbaln-Beamten. 





Preisconrants nebst Zahlungsbedingnissen 


für Eisenbahnbeamte : 


“ber Uniformkleider und Uniformsorten I 


versenden gratis und franco 


Moritz Tiller & Co,, k. u k Hoflieferanten N 


Wien, VII. Stiftskaserne, | 


Josef Gross Nachf. (C. P, Prybila) 


Eisen- und Metallwaaren-Fabrik, Verzinnerei und Verzinkere 
Rudolfsheim, PR Bern m Märzstrasse 71, 
empfieblt sich den P. T. Eisenbahn-Verwaltungen zur Lieferung von 


Signalisierungs-, Beleuchtungs- und Blechausrüstungs-Gegenatänden für 
Eisenbahnen, Strassenbahnen und Berg- und Hüttenwerke, 


aller Arten 


UMPEN v—. 


Üffentliche Zwacks, 
Landwiribschaft, Bauten und Industrie. 
.„ Nach dem Bower- | 
RS ge Sa > 0m > don 2 Baar rss 
PB Inoxydirte Pumpen. 8 
Röhren in allen Dimensionen. 
neuester, 


an Sen verbesserter 


Constructionen. 
Deeimal-, Centesimal- und Lanfgewichts- 


STR (aka ERTH Be Dee 


landwirthachafiliene umd anders gewarhliche 


Zwoekr, Personenwaagen, Waagen für den Haus- 
gebrauch, Viehwaagen. Cemmandit-Cesellschaft f, Panpen- u. Maschisen-Fahrikanee. 


W. Garvens, Wien, I. Wallfischgasse 14. 


Ontaloge gratis und france, 





Telephon 3304. Telephon 3304, 


K. u. k. privil. 


Liehtpause-Anstalt 
Fabrik lichtempfindlicher Papiere 


JUL. GAHLERT 


Wien, V. Reinpreehtsdorferstrasse Nr. 19 
empfiehlt sein negrographlsches Lichtyaus- Verfahren (schwarze Linien auf weisen 
Grande). Autorisirt laut holen k. k. Hamlels-Ministerial-Erlasses vom 9, Juni I3#, 
Z. 21%8, Die einfachste und billigste Metliode zur Vervielfältigung won Plänm. 


Positiv- und Negativ-Cyan-(Lichtpuuse-)Papier zur Seibstanfertigung von Plänen. 

















| nu:  Actien-Gesellschafe Frida 
Fortschrittsmed. z Verdienstmod. 
rabriimuris: Wasserleitungen, Gas- u. — 
Humeruw, Win‘,  Heizungs-Anlagen. „Kurs, Min‘ 
Fabrik ı Gaudenzdorf, Badgasse 5 u. 7. | Contral-Bureau ı L, Schwarzenbergstrame 






Nass und trockene Gasmesser, Druckragulatoren, System Sugg, für Privat- und 
Strassenflammen und Hausleitangen, Experimentir- und Prifungs-Apparate, 
schattenlose Laternen mit combinirtem Flachlammenbreuner, System Sagg. 
Messing-Drehwanren und Gasbrenner jeder Art, Gaskoch-, Löth- und 
Heizapparate, Patant-Badeöfen mit Gusbeizung, Bau von Steinkohlen- und 
= Osigaswerken, a ng men von Waggons, Dampfschiffen eto. mittelst Oel- 

gasbeleuchtung, System Pintsch, compl. Füllstationen hiezu, Leucht-Bojes 
für er, glei vr Gasleitungen jeder Art für öffentliche und Privat- 
gebliud au von städt, Wasserwerken, Wasseranlagen jerlicher Art für 
Gemeinden, Fabriken ‚Badeanstalten, Wohnhäuser etc., sämtliche Armaturen 
und Apparate hiezu, insbesondere: Schieber, Hähne, Anbohrgarnituren, Bade- 
und Tollette-Einrichtungen, Closeis nach eigenem Patent, Intermiltanz- 
Spülapparate für Closets mund Pissoirs, Luflihelzungs-, Wasserheizungs- 
Dampihelzungs-, Ventilations-, Trocknungsanlagen, combinirte Heizungen, 
- uud Kouchküchen, Patent- „Express*-Zimmer-Heizöfen eto 














Dampf 






Für Eisenbahnen. gg 


2 
Patzfäden, Gurten, Tapezierer-Leinen, Säcke 
Erste österreichische 
JUTE-SPINNEREI UND WEBEREI 
WIEN, I Bezirk, Maria Theresienstrasse ar. ®. 


Druck von R. Spies & Co., 
Wien, V. Bezirk, Straussengasse Nr, 16 


Oesterreichische 


Bisenbahn-Zeitung. 








"WE, 2, eimbachgamn in ORG AN ee ee 
Tuma . re 
werden much tem vom LUD bsterreichischer Eisenbahn-Beamten. rs. wunne 
Tur — Ganzjährig Prem. 2, Haltjlhrig Preis 1% 

ne — uam Erscheint jeden Sonntag. m hmm Din 

N®&: 13. Wien, den 29. März 1891. XIV, Jahrgang. 





Inseraten-Annahme bei R. Spies & Co., Wien, V., 





Straussengasse 16. 





K. k. österr. Staatsbahnen. — K. k. priv. Kaiser Ferdinands- 
Nordbahn. 
Einführung eines nenen direeten Personentarifes. 


Ab 1. April 1891 tritt ein neuer Tarif für den directen Personen- 
verkehr zwischen Stationen der k. k. österr. Staatsbahnen einerseits 
und Stationen der k. k. priv. Kaiser Ferdinands-Nordbahn anderseits 
in Wirksamkeit, mit welchen die auf Basis der Zonentaxen der beiden 
Verwaltungen gebildeten Fahrpreise zur Einhebnng gelangen. 

Durch diesen Tarif wird der gleichnamige Tarif vom 16. Juni 1890 
aufgehoben. 

Exemplare des neuen Tarifes sind bei den betheiligten Ver- 
waltungen bezw. Stationen zum Preise von 15 Kreuzer erhältlich. 


Wien, am 21. März 1891, 





Pränumerations Einladung 
‚Oesterreichische 


Eisenbahn-Zeitung. 


Organ des Club üsterrelohlscher Eisenbahn - Beamten, 


Erscheint jeden Sonntag. 





IM. l. Jänner 1891 begann dns I, Qmartal des XIV, Jahrganges dieser im In- 
und Auslands verbreitsten, vam Club österreiuhischer Eisenbahn -Benmten heraus- 
gegebenen Worbenschrift. 

Die „Ossterrslchische Eisenbahn-Zeitung‘ hat einen zahlreichen Kreis 
von Mitarbeitern und verzeichnet nicht nur alls Tageafragen auf dem Gebiete des 
Eisenbahnwesens vom unabhängigen Standpunkte, sie registriert auch alla Er- 
eigmisse, welche dem die Bisenbalnen benützenden grossen Publicam von Wichtig- 
keit sind, Alie das Eisanbahmwesen betreffenden Tagesfragen werden in ihr be 
sprochen und techeische Angelrgenbeiten mit Zeichnungen erläutert. — Ehansa 
werden die im Clnb Österreichischer Eissnbahn-Beamten in Wien gehaltanen 
tachwissenschaftlichen Vorträge und DUisoussiouen nach den stenographischen 
Protokollen veröffentlicht. 

Die „Ossterreichische Eisenbahn - Zeitung” ersabelnt seit Begiun des 
dreizehnten Jahrgangs in wesentlich vergrössertem Umfange und kostet Inclusive 
Zusendung par Past: 


Für Für das Für dan 
Ossterreich-Ungarn; Deutsohe Reloh: übrige Ausland: 
u.W, + ah ährig. an 2 Franos 
rt. 4.20 are ne: ... 


Die Administration 
Wien, I. ER 11, Mezzanin. 





Die 


Fahrpläns der K. K, Österr. Slaalsbahnen 


in Taschenformat für sämmtliche Linien zum Preise von 10 kr, 
per Stück, sind bei allen 
Personenoassen der Stationen der k. k. Staatsbahnen, 
sowie in den 
Wiener Tabak-Trafiken 
und im Auskunfts-Bureau der k, k. General-Direction der 
österr, Stuntsbahnen, 


Wien, I. Johannesgasse 29, käuflich zu haben. Das genannte 
Bureau ertbeilt auch bereitwilligst alle den Eisenbahndienst be- 


treffenden Auskünfte, Anch sind in den Stationen der k. k. Österr. 
Staatsbahnen die Fahrplan-Placate käuflich zu erhalten, und 


zwar jene der westlichen Linien, der nördlieben Linien und der 
diresten Zugsverbindungen zum Preise von je 10 kr, jene für 
den Localverkehr zum Preiss von je 6 kr. 


Fahrkarten-Ausgabe nach den bedentenderen Stationen der 
österr, Staatsbahnen, sowie nach den meisten Stationen in 
Deutschland, der Schweiz, Itallen, Frankreiehb, Holland, 
Belgien und England findet in Wien auf dem West- und auf 
dem Kalser Franz Josef-Bahnliofe und ausserdem noch statt: 
Im Auskunfts-Burenu der k. k. österr. Stantsbahnen, I, Bezirk, 
Johanneseasse 29, im Bureau der „Schlafragen - Gesell- 
schaft", Kärutnerring 15, im Bureau der „Allgemelnen Oester- 
reiehischen Transport-Gesellsehaft“, Krugerstrasse 17, im 
eoneess. Ersten Wiener Reise-Burenu von @. Schroekl's Wwe., 
Kolowratring 9, im Relse-Bureau von Schenker & Comp, 
Sehettenring 3, und im re Cosk & Sohn, Stefans- 
platz 2, 





Die im Selbstverlage des Vereins, in München erscheinende 


m-Monatsschrift 


Bayerischen Verkehrsbeanten- Vereins 


(einzige Verkehrsfachzeitschrift Bayerns) 

Vereinsorgan des 3000 Mitglieder zählenden B. V.-B.-V. 
Zeitschrift für das Bayerische Eisenbahn-, Post-, Telegraphen- und 
Telephonwesen 
{erscheint monatlich zweimal) 
empfiehlt sich den verehrl. Eisenbahn- u. Post-Direestionen, sowie den 
deutschen Berufsgenossen zum 
Abonnement. 

(Jährl. 6 Mark, halbjährl. 3 Mark.) 

Der titl. Geschäftswelt, welche einen grösseren Abants ihrer 
Artikel in Kreisen Bayer. Verkehrsbeamter erzielen will, bietet sich 
in der zu Handen jedes einzelnen Mitgliedes gelangenden Monatschrift, 
ein vorzügliches Organ zu erfolgreicher, billiger 

Insertion., 
(Auflage 3000. — Beilngen nach Uebereinkunft.) 

In der Biehersehau der Monatsschrift besprochene Rezensions- 
Werke werden bei Completirung der Vereinsbibliotbek zum Ankauf 
stets berücksichtigt. 
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gebrannt, einfärbig 
und mu 


Mosaikplatten 


Corridors, Vestibuls, Speisesäle, 

Perrons, Trottoirs, Versamm- 

lungslocale, Kirchen, Fabriken, 
Schlachthäuser ete. 


liefert in vorzüglichster Qualität billigst 
die 


k. k. priv. Thonwaaren-Fabrik 


LEDERER & NESSENYI 


WIEN, I. Operngasse 14. 


Muster, Zeichnungen und Voranschlüge gratis und franco. 
‚Vom Erfinder Herrn Prof. Dr. Moidinger ausschliesslich autorisirte 
Fabrik für Meidinger-Oefen 
H. HEIM, DÖBLING zzı WIEN 


Wien, I Michaelerplatz 5. 
BUDAPEST PRAG ONDON MAILAND 
Thonethof. Pflasterg. 5. 41, Holborn Viadact E,C. Corso Vitt, Emanuele 8. 
Patente in allen Staaten, 
hit eraten Preisen prämtirt auf allen Ausstellungen. 


Vorzüiglichste Regulir-, FRll- und Yestzntepn- Osten mit Doppelmantel 
Wohnräume, Schulen, Bureanx eto. in einfacher und eleganter Ausstattung. 
Belie! lange Erenndaner bei Cokefenerung, bis Y4etiindige Brenndauer bei Stein- 
kohlenfeuerung. — In Üesterreich-Ungarn werden von 35 Bahnanstalten 988 unserer 
Oslen für Barcaux, Wartesäle und Beamtenwohnungen verwen 


Heizung mehrerer Zimmar durch nur Einen Dien. 


Waggon-Oefen. 


564 Waggon-Oefen an Eisenbahnen und für sämmtliche Banität dns 
k u x Militär-Aerass und des aouv. Malteser-Ritterordens 


„MEIDINGER=.- DOefen. 


Wir warsen vor Nach- PEEIEENEENESIDERE OFEN ] 





ahmungen unter Hinweis MEIDINGER-OFEN 


au mebensighende, nt der 

nenseite der Ofenthliren 

eingegussene Schutz- % 1 
suene H. HEIMN 


„HESTIA“-Oefen. 


Geräuschlose Füllung. Staubfreie Entfernung von Asche und Schlacke, 


„HELIOS“ - Kamine 
rauchversehrend, mit sichtbarem Feuer. 
su Die Schornsteine bleiben rauchfrei. 
Ein Kamin Bam 4 zur unabhängigen Beheizung mehrerer Rüume dienen. nn 
lange Brenndauner bei Coke-, Stein- oder Beauäbohlenimerung. G 
Püllung. Staubfreie Eutfernung von Asche und acke ©. 


Rauchverzehrende „Ü ALORIFERES« 


EN... Central-Luftheizsungen und Ventilations- ze 
Prospeete und Preislisten gratis und france, 


Prager Risenindustrie- Gesellschaft, Wieı Wien 


I. Krugerstrasss 18. 


Erzeugnisse: Steinkohlen, Coke, Roheisen, Eisen-Gusswaaren, Röhren, 
alle Sorten Mercantileisen, Fagoneisen, Träger, Schienen und Eisenbahn - 
kleinuaterial etc. Kessel- und Dünnbleche in Buschen, Achsen. 
Diese Artikel werden nach Erfordernis aus Schweisseisen oder Fluss- 
eisen, oder auch Finssstahl erzenırt. 





STERR&BIBERT 


NTE 


EN LAENDERN _ 
IN Ben BAPNTNERSIN.) ) 


——— essen 


C. Stölzle’s Söhne 
| @LAS-FABRIKEN 


Haupt-Niederlage: W]EN Wieden, Freihaus, 


Filialen: 
Wien, Rudolfsheim, Schönbrunnerstrasse 74. 


PRAG: 


BUDAPEST: 


Ferdinandsstr. 38, neu. Königsgasse Nr. 50, | 


Aelteste Lieferanten 


Fisenbahn-Bedarfs-Artikel 


wie: ordinäre und belgische Tafeln, Farbentafeln für 
Signalscheiben, Lampen-Cylinder und Waggon-Schalen 
etc., für elektrische Zwecke etc. etc. 
Alle Gattungen Glaswaaren für Eisenbahn-Restau- 
‚ rationen. — Grosse Auswahl in eleganten completen 
Tafel-Servicen von fl. 8 aufwärts. — Bier-, Wein- 
und Liquew-Garmituren. Punsch-Servicen ete. etc. | 


Preis-Courante gratis. — Feste Fabrikspreise, 


JULIUS JUHOS&C"® 


WIEN, II. Nordbahnstrasse 18, 
liefern prowpt und zu den billigwien Preisen 
Gewalzte Bauträger, 
bestes inländischen Fabrikat nach den Typen des 

Ossterr. Ingenieur- u, Architckten-Vereins, 
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genietete Träger, Bauschienen, 
gusseiserne Säulen und Schläuche, 
Stabeisen, Fasoneisen, 
Universal -Flacheisen, 
Bohwere Bleche und Feinbleohe, 
sohmiedeiserne Röhren, Guss- und 
Blechemail-Geschirr. 


Stahl. 
uesieyoy BrerllugesgieH 
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Apparate für centrale Signal- und Weichenstellung nach 
den Patenten Schnabel & Henning und Kohlfürst. 

Complete Wasserstations - Einrichtungen, Keservoire, 
Pumpen eto. 

Alle Arten Krahne mit Hand-, Dampf- u. hydraulischem Be- 
trieb, Locomotir-Hebeböcke, hydraulische Waggon-Hubwerke. 

Waggon- und Locomotiv-Drehseheiben, Schiebebühnen für 
Handbetrieb sowie für mechanischen u. "elektrischen Antrieb, 


Maschinenbau-Actien-Gesellschaft vormars Breitfeld, Danök & C°- 
PRAG-CAROLINENTHAL und AUSSIG a. E. 


liefert 


Maschinen und Apparate für Eisenbahnbedarf: 


Hydraulische Nietanlagen, Transportable und fesistehende 
Nietmaschinen für Kessel- und Trägernietungen. 

Werkzeugmaschinen für Reparatur- Werkstätten. 

Dampfkessel, Dampfmaschinen jeder Grösse u, Construction. 

a Dampfmaschinen speciell zum Betriebe ron 

Amos, 
Gachrafimnschinen, Patent Benz, mit elektrischer Zündung. 
Elektrische Beleuchtungs- Wagen für Bahnarbeiten beiNacht, 


Vertreter: in Wien: Herr Hugo Faber, Ingenieur, I. Hohenstaufeng. 5; in Pest: Horr Carl Müller, VIII. Noner Markt 19, 
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Ueber den österreichisehen Zonentarif. 


Vortrag Sr. Exeellenz des Herrn Alois Freiherrn von Üzedik, ge- 
balten in der XVIU. Clubversammlung am 24. Mürz 18#1. 


Hochgeehrte Versammlung! 


„Wir stehen unter dem Zeichen des Verkehres* sagte 
unlängst der Kaiser von Deutschland, Die ausserordentliche 
Aufmerksamkeit und Theilnahme, mit der, ich kann sagen, in ganz 
Earopa der Bewegung in der Reform der Personentarife gefolgt 
wird, könnte diesen Ausspruch bestätigen. Auch iin Club, wie 
gerade Ihr geehrter Herr Präsident zu sagen die Güte hatte, 
ist der Gegenstand besprochen worden, und ich erlaube mir 
das dahin zu ergänzen, dass ich hinzufüge, nicht blos im 
Lanfe der eben zu Ende gehenden Wintersaison, sondern auch 
in vergangenen Jahren ; in den Jahren 1883 und 1884 hat 
Dr. Hertzka seine Vortrige über Personenporto begonnen 
und es haben sich sehr ausführliche Discussionen daran ge- 
ksüpft, Es ist dann im Jahre 1888, 2. December, über Ein- 
Iadung der Clubleitung der bekannte Schriftsteller Dr, Engel 
in Wien gewesen und hat ebenfalls hier einen Vortrag ge- 
halten. 


Am 20. Jänner d. J. war Herr Perrot hier, und im 
December vorigen Jahres war es der ungarische Abgeordnete 
Nemenyi, welcher hier seinen Vortrag über das ungarische 
Eisenbahnwesen und nicht zum geringsten Theile über die 
Personentarif-Reform in Ungarn gehalten hat. In Mitte aller 
dieser einzelnen Vorträge, die sich vom Jahre 1883 herwärts 
ziehen, fielen gewichtige Thatsachen, Am 1. Juli 1859 wurde 
in Oesterreich der Zonentarif, vorerst nur auf den Wiener 
Localstrecken eröffnet. Einen Monat später, im August 1889, 
hat man in Ungarn den Zonentarif eingeführt, Die österreichische 
Begierang hat im Frühjahre 1890 sich bestimmt gefühlt, einen 
Antrag im Abgeordnetenhause einzubringen, wegen Ausdehnung 
des Zonentarifes auf die sämmtlichen österreichischen Staats- 
bahnen, bezw, facultativ auch auf die übrigen Bahnen, Es ist 
sehr begreiflich, dass sich diesen Anregungen und Ereig- 
nissen gegenüber in der Eisenbahnwelt der Wunsch fühlbar 
gemacht hat, es möchte auch im Club einmal ein Öesterreicher 
und speciell über die österreichischen Einrichtungen einen Vor- 
trag halten. Es wäre gewiss schon im vorigen Jahre ge- 
schehen, wenn nicht eben die Einbringung der früher erwähnten 
Regierungsvorlage bereits in das Frühjahr gefallen wäre, und 
von da ab die Ulubabende ®hı Ende nahmen, Es konnte aber 
in dieser Saison nicht früher geschehen und musste auf den 
letzten Clubabend verschoben werden, weil der begreifliche 
Wunsch dabei obwaltete, in diesem Vortrage, die ziffermissigen 
Resultate des ersteintretenden Jahresabschnittes nach Ein- 
führung des Zonentarifes mitzutheilen. 





Bei diesem Anlasse sei mir gestattet zu erwähnen, dass 
die ziffermissigen Daten, welche ich die Ehre haben werde, 
im Laufe meines Vortrages zu bringen, und die Sie theilweise 
auf den hier aufgestellten Tafeln verzeichnet finden, noch 
nicht bie auf die Jetzte Einheit festgestellt sind. Es ist mög- 
lich, dass im Laute der nächsten Wochen kleine Aenderungen 
in der einen oder anderen Ziffer vor sich geben, jedoch 
werden dieselben keineswegs wichtig oder einschneidend sein, 
so dass die gegenwärtig angeführten Zahlen mit veller Ruhe 
dem Vortrage zugrunde gelegt werden konnten. 

Wenn ich mich nun meiner Aufgabe für hente zuwende, 
so erlaube ich mir zu skizzieren, dass ich dieselbe darin sche, 


‚Ihnen über die Entwickelung des österreichischen Personen- 


tarifes vor dem Zunentarif ein Bild zu entwerfen, den Zonen- 
tarif selbst darzustellen, u. zw. sowohl wie er hier, als wie 
er in Ungarn ist. Es ist gar nicht möglich, in der Frage 
den ungarischen Zonentarif ausser Betracht zu lassen, ich 
muss ihn in den Kreis meiner Betrachtung ziehen und werde 
ihn selbstverständlich einer ausschliesslich fachlichen Unter- 
suchung 80 unterziehen, wie den österreichischen Tarif selbst. 
Es wird dann meine Sache sein darzustellen, wie die österr, 
bezw, ungar. Personentarife von Anfang her gebildet wurden 
und wie zu den jetzt geltenden Sätzen gekommen worden ist. 

Ebenso werde ich über die Resultate, sowohl was die 
Frequenz, als die ünanzielien Ergebnisse betrifft, zu sprechen 
haben und endlich werde ich die Ehre haben, einen Rückblick 
za machen auf jene Beurtheilungen, wie sie über den üster- 
reichischen Zonentarif zur Zeit seines Entstehens gefällt 
wurden. In dieser Beziehung wuss ich an die Spitze meiner 
heutigen Ausführungen die Bemerkung setzen, ass cs keines- 
wegs vorgesehen war, sondern vielmehr ein ganz eigenthüm- 
liches Zusammentreffen ist, auf las ich erst gestern oder vor- 
gestern aufmerksam gemacht worden bin, dass es heute nämlich 
gerade Jahrestag ist, dass Se, Excellenz der Herr Handels- 
minister, im Abgeordnetenhause im Budget-Ausschusse den 
üsterreichischen Zonentarif zur Sprache gebracht hat, Von da 
ab ist er zur allgemeinen Kenntnis gekommen und feiern wir 
also heute sein erstes Geburtsiest. 

Wenn ich somit mir gestatte, über die Entwicklung 
des Personentarifwesens zu sprechen, so muss ich 
daran erinnern, dass vor allem Anderen die Frage berechtigt 
erscheint: wie sind denn überhaupt die Staatsbahnen dazu ge- 
kommen, an dem Tarifwesen etwas zu ändern? Ich habe über 
diesen Punkt bereits im Jahre 1886 im österreichischen Ab- 
geordnetenhause bei der Berathung des damaligen Budgets zu 
sprechen Veranlassung gehabt. Hiebei kann ich nicht unkin, 
zu bemerken, dass es ganz eigenthümlich ist, wie schnelllebend 
wir sind; damals ist eine Strömung gegangen, welche die Staats- 
bahnen beschuldigte, man sei viel zu weit gegangen mit der 
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Ermässigung der Tarife. Wir sind von dem Zeitpunkte kaum 
fünf Jahre getrennt, und hente ist das, was die Staatshbahnen 
gethan haben, in der Meinung sehr Vieler noch lange nicht genug. 

Damals, wie gesagt, in der Vertheidigung, habe ich daran 
erinnert, dass wir gewiss nur gezwungen an eine Aenderung 
gegangen sind, da es uns sicherlich keine Freude bereitete, so 
jung im Amte schon zu reformieren. Wir mussten, nachdem 
wir eine Zahl von Bahnen übernommen hatten, die Verschieden- 
heit der Tarife ausgleichen, die wir vorgefunden haben, Denn 
es ist gar nicht denkbar gewesen, dass unter einer und der- 
selben Direetion, nicht etwa die eine oder die andere Neben- 
linie, sondern jede Nebhenlinie einen anderen Tarif haben sollte, 
Diese Bemüssigung, an den Tarifen überhaupt zu ändern, hat 
uns natürlich auch die Wahrnehmung aufgedrungen, dass auf 
dem Gebiete eine grössere Stabilität eingehalten worden sei seit 
dein Bestande des Eisenhbahnwesens als in dem Gütertarifwesen, 
dass man noch immer an den alten Normaltaxen festhielt, dass 
aber auch die Bewegung der Personenfrequenz keine grosse war, 
dass eigentlich eine Zunahme derselben nur in geringerem Aus- 
manse zu bemerken gewesen Ist. 

Wir dachten also damals, wenn wir schon ändern müssen, 
auch diesem Umstande gerecht werden zu sollen, und haben 
eine Beducierung der Preise vorgenommen, welche ungefähr 16 
bis 17% betrug, allein in anderer Beziehung weiter gieng. Man 
hat nämlich gleichzeitig die Preise für die Retourkarten nicht 
mehr zum Privilegium von Wien und einigen anderen Städten, 
sondern sie für jede Station zugänglich gemacht, sobald ein 
Personenverkehr von mehr als 100 Köpfen im Lanfe des letzten 


Jahres festgestellt werden konnte. Auch wurden die Abonnements-. 


karten mit einem weiteren Nachlasse noch beibehalten. Der 
Erfolg dieser kleinen Reform oder dieser Reducierung, wobei 
aber an den Grundprineipien gar nichts sich geändert hatte, 
war ein sehr bedeutender und nachhaltiger. Ich werde im Laufe 
des heutigen Vortrages noch davon zu sprechen haben, erwähne 
es aber nur, weil ich darauf aufmerksam machen müchte, dass 
ja die Erfahrungen, die wir da gewonnen haben, uns noch im 
Laufe der nächsten Jahre weiter beschäftigten. Zu diesen Er- 
jahrungen gehörte vor allem Anderen jene Betrachtung, die 
heute zum grössten Theile fast überwunden ist, dass nimlich 
ein Tebelstand in dem österreichischen Personentarifwesen vor- 
waltete, der bereits zu einer grossen Unbequemlichkeit wurde, 
für die Bahnen und für das Publicum, Ich meine die grosse 
Mannigfaltigkeit von verschiedenen Karten. 
Im Personentarifwesen hat man es später gerade so gemacht, 
wie im Gütertarifwesen; man hat für jeden einzelnen Fall 
etwas ganz Besonderes erfunden. So hat es denn eine ganz 
unglaubliche Zahl von Karten gegeben, mit welchen die Sta- 
tionen manipulieren mussten. Ich erinnere daran, dass wir 
Personenzugs-, Schnellzugs-, gemischte Zugs-, Retour-, Abonne- 
nents-, Theilstrecken- und ganze Jahreskarten, Militär-, Kinder-, 
Rundreise-, Schüler-, Schiffer-, Wallfahrer-, Arhbeiterkarten u. s. w., 
kurz, dass wir bei dem damaligen kleineren Netze über 30 ver- 
schiedene Kartenarten hatten. Sie alle mit ihren gegenseitigen 
Relationen repräsentierten gewisse Werte in den Stationen und 
diese Werte mussten alle wieder eontroliert, ‚mussten wegen 
Vebergabe der Cassen oft täglich ein-, zweimal scontriert 
werden. Mit einem Worte, es war cine grosse Belästigung 
der Bahn und aus diesem Umstande hat sich wohl auch nicht 
blos der Staatebahnverwaltung, sondern allen österreichischen 
Bahnen das Gefühl aufgedringt, das auch bei den verschie- 
denen Berathungen gelegentlich zum Ausdruck gelangte, „da 
müsse etwas geschehen, eine Abhilfe kommen.“ Ja, das war 
aber nicht blos in Oesterreich allein, das war auch in Deutsch- 
land, und ich erinnere daran, dass vor, wie ich glaube, zwei 
Jahren die sehr competente Stimme des preussischen Arbeits- 
inisters Maybach sich dahin ausgesprochen hat: „Ich bin 





kein Frennd von der Buntscheckigkeit der Billete.* Wenn das 
aber den Bahnen nicht angenehm war, so sollte man glauben, 
dass es desto mehr Vortheile für das Puhlicum geboten habe, 
Das ist auch, für jeden einzelnen Fall genommen, nicht ganz 
in Abrede zu stellen; dennoch, wenn man frügt, ob das 
Pnblieum sich ansgekannt habe, so muss man sagen: Nein, 

Deberdies konnte man sicher sein, dass in dem Mans», 
als bei den Staatsbahnen die Retourkarten und andere Karten 
billiger geworden sind, immer weniger von den normalen Preisen 
Gebrauch gemacht worden ist. Wir haben in Oesterreich im 
Jahre 1888 nur mehr 38% von den Gesammt-Reisenden g- 
habt, welche mit den nermalen Preisen gefahren sind, in 
Dentschland ist dieses Percentausmaass sogar bis auf 30% 
gesunken, Es ist also klar gewesen, wie ich das auch, ich 
glaube, im Frühjahr 1889 im Abgeordnetenhause zu sagen 
Gelegenheit hatte, dass die normalen Preise nur mehr der ge- 
zahlt hat, der selten gereist ist und mit den nenen Einrich- 
tangen nicht bekannt war, Wer war das aber? In der 
Ueberzahl von Fällen der ärmere Theil des Pablicums, und +s 
wird mir vielleicht gestattet sein, eines Falles Erwähnung zu 
thun, den ich selbst miterlebt habe. Es war in einer obrr- 
österreichischen kleinen Station, wo ich zufällig einige Ar- 
beiten, die dort gemacht wurden, gelegentlich inspicierte, als 
ein ärmlich gekleidetes Bauernweib auf mich zukam und mirl 
fragte, wie das komme, dass sie mit dem Betrage, der nach 
der Berechnung ihres Bürgermeisters und des Lehrers aus dem 
Orte, woher sie kam, für die Fahrt von der Station nach der 
Hauptstadt und zurück ausreichen sollte, nicht auslangen könne, 
da sie für die Hinfahrt mehr als die Hälfte zahlen solle, Das 
war sehr einfach, Die Schriftgelehrten ihres Ortes haben den 
Retourkartenpreis gekannt und angegeben, der Stationscassier 
aber hat sich nicht damit beschäftigt und hat ihr den Preis 
der einfachen Karte genannt; die Frau hat geglaubt, sie hate 
das Geld nicht, sie könne die Fahrt nicht machen, und ers 
auf meine Erinnerung, dass das doch möglich sein wird, went 
sie nur eine Karte verlange, die zugleich für die Hin- und 
Rückfahrt Geltung hat, ist die Sache geordnet worden. Dies 
Frau mag sich wohl gedacht haben, dass das eine sehr 
sonderbare Einrichtung ist; ich aber habe mir gedacht, was 
würde diese Frau sagen, wenn sie erfahren hätte, dass sit 
als Arbeiterin, als Wallfahrerin, als Theilnehmerin eines 
Vergnigungszuges noch ganz andere Preise bezalılt hätte, 
(Heiterkeit.) 

Ich kann nicht leugnen, dass mir der Fall drastisch das be 
wiesen hat, was ich mir längst dachte, dass eigentlich die ärmeren 
Leute bei dem damaligen Kartensysteme nicht gut daran sin 
und dass das einer Abhilfe bedarf, So ist denn dann wma 
mehr bei der Staatseisenbahn-Verwaltung die Idee entstanden, 
hier wieder einen Schritt weiter zu thun, als im Jahre 183% 
im Abgeordnetenhaus von dem Abgeordneten Siegmund eine 
Resolution beantragt und auch angenommen worden ist, _ wi- 
nach ein Zonentarif eingeführt werden soll u. 8. w., u. 8. W. 

‘Wir haben uns nun mit der Sache beschäftigt ; ich g= 
stehe, dass ich nicht mit beiden Füssen hineingesprungen hin, 
ich dachte, eine Probe wird hier sehr am Platze sein, und 
liess mich zu einem rascheren Tempo auch dadarch nicht 
drängen, dass die ungarischen Staatsbahnen, nach den Zeitung® 
nachrichten, sich mit der Idee trugen, den Zonentarif generell 
einzuführen, 5 

Ich habe mir nur erlaubt, den Antrag an den Herr 
Handelsminister zu stellen, anf den Wiener Localstreckes 
eine Probe mit dem Zonentarife zu machen, Ich dachte 
mir: bewährt er sich da, dann ist er überhaupt geborgen. 
Denn, wenn es Schwierigkeiten zu überwinden gibt, so sind 
os nur die Schwierigkeiten mit dem Massenverkehre, Nach der 
erhaltenen Genehmigung haben wir ihn am 1. Juli 1889 ein- 
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geführt nach den bekannten Grundsätzen : für eine Gruppe von 
Stationen je Eine Karte und ein Preis, die Giltigkeit der 
Karten hin und zurück, und endlich die Anwendung von 
halben Karten in den Fällen der Berechtigung des halben 
Preises, 

Was die Kartenvereinfachung betrifft, so stellte sich 
berans, dass statt 252 Kartenarten nur mehr 36 anf der 
Localstrecke Wien-St. Pölten geführt werden mussten. Ich hatte 
mich im Lanfe des damaligen Sommers wiederholt in einzelnen 
Cassenlocalitäten eingefunden und die Bediensteten in Stationen 
und Haltestellen gefragt, wie sie damit gebaren ; ich habe be- 
obachtet, wie die Ansgabe stattfand und habe mir die Ueber- 
zeugung verschafft, dass das System durchführbar ist und gut. 
gehen wird, Erst als ich diese UVeberzengung hatte, habe ich 
mir dann erlaubt, den Antrag zu stellen, nunmehr weiter zu 
gehen, nämlich den Zonentarif im Grossen auszuführen. 

Mittlerweile ist der ungarische Zonentarif (1. Angust 
1889), der uns ja nicht überraschte, da wir auf denselben 
hinreichend vorbereitet waren, wirklich eingeführt worden. Wenn 
wir der Ueberzeugung gewesen wären, dass dieser Tarif das 
Richtige ist, so hätten wir es gewiss nachgemacht, Ich habe 
mich immer frei gewusst von dem Fehler, nicht das machen 
zu wollen, was ein Anderer gemacht hat, nur darum, weil 
es eben ein Anderer gemacht hat, und obwohl man an der 
Sache nichts auszusetzen findet, Aber diese Ansicht habe ich 
wenigstens in einigen Theilen, und ich werde daranf zu sprechen 
kommen, nicht gehabt. 

Das ungarische Zonensystem ist für die ersten 
zwei Stationen ein Nachbarverkehr. Ausserdem vertheilt sich die 
ganze Strecke in zwei grosse Partien, die erste bis 225 km, 
die zweite umfasst die ganze Strecke darliber hinaus, Die 
Nachbarzonen sind nicht kilometrisch berechnet, sondern haben 
einfache Stationstarife. Die Fernzonen bis 225 km sind aber 
allerdings kilometrisch berechnet, Die 1., 12. und 13. Zone 
sind zu 25km, die 2. bis 11. Zone sind zu 15 km bemessen, 
Was nan die 14. Zone, von 226.km angefangen, betrifft, so 
besteht von da ab keine Unterthellung mehr und ist sie eine 
unbegrenzte, 

Was die Preise betrifft, so hat man dieselben in Ungarn 
so erınittelt, dass man die erste Zone mit 25, 40 und 50 kr. 
berechnet und dann diese Preise auf jede spätere Zone mit 
einer Ausnahme, von der ich noch sprechen werde, aufgetragen 
hat, so zwar, dass derselbe Preis, der für 25 km der I, Zone be- 
messen war, ebenso für die nachfolgenden Zonen 2—11 & 15 km 
berechnet wurde; dann ist der Preis für die 12., 13. und 
14. Zone für die I. und IIT. Classe verdoppelt und für die 
U. 1!/,fach genommen worden. Wenn ich auch darüber ganz 
hinausgehen will, dass mir geschlenen hat, dass schon die Art 
der Rechnung eine etwas schwierigere ist, als man bei einer 
Reform in unserer Zeit im Allgemeinen wünscht; so kann ich 
mich bei dieser Tarifbildung insbesondere damit nicht einver- 
standen erklären, dass die Einheitssätze bis 225 km. steigen. 
Nicht nur die Summen sind höher, das ist selbstverständlich, 
nein, die Einheitssitze in den Zonen steigen, 

Das ist an sich etwas, was die moderne Tarifwissenschaft 
perborresciert, Man nimmt nämlich an, dass, je weiter man 
fährt, desto billiger die Einheit werden muss; man kennt zwar 
fallende Tarife, aber steigende Tarife sind jedenfalls eine ganz 
ungewöhnliche Erscheinung, Das ist aber hier umso auffälliger, 
als von 226 km angefangen die Tarife wirklich fallen, Sie fallen 
im Verhältnisse zur Dauer der Reise rapid, weil der einfache 
Tarif für die 14. Zone auf ‚die ganze Strecke der 14. Zone 
aufgetragen ist. Es ist sonach bei dieser Art der Tarifbildung 
der Widerspruch zu eonstatieren, dass die Nachbarzone und die 
Fernzonen eine verschiedene Grundlage rücksichtlich der Distanz- 
einheit haben, ferner, dass die Distanzen nicht wachsen, 


sondern von einer ersten grösseren Zone zu den kleineren 
Zonen herahgegangen wird, dann des Steigens der Einheitssätze 
bis zu 225 km gegenüber dem mit der 14. Zone beginnenden 
Portosatze, Das sind nun eben Grandlagen, mit denen ich mich 
nicht einverstanden erklären kann. Ich weiss recht gut, dass 
laut vierter Auflage von Engel's Buch mir mein Standpunkt 
rücksichtlich des Portosatzes seine Frenndschaft nicht gebracht 
hat, aber das mus# ich eben ertragen. Ich glaube, dass die 
Ansicht: „Leistung und Gegenleistung“ bei der Bahn noch 
immer eine Berechtigung hat. Es muss nicht der gleiche Satz 
sein, das gebe ich gerne zu, ich kann mir fallende Tarife 
denken, aber gar keine Tarife sind darum nicht berechtigt, 
weil es nicht richtig ist, was von den Vertretern des Porto- 
satzes angenommen wird, dass von einem gewissen Punkte an- 
gefangen die Bahn nichts mehr zu leisten hat. 

Man pflegt zu sagen, wenn ein Reisender 50 oder 100 km 
gefahren ist, so hat sich die Bahn bezahlt gemacht und sie 
kann ihn jetzt unentgeltlich weiter fahren lassen, Ich habe 
nun nie begriffen, womit die Behauptung begründet werden 
will, dass keine Leistung der Balın mehr stattfinde. Ist 
dag nicht der Fall in der Abnützung des Öberbaues, 
der Fahrbetriebsmittel, der Consumartikel bei den Maschinen 
and den Wagen? Nehmen die Personalkosten z, B, rlick- 
sichtlich der Kilometergelder nicht zu? Gewiss, und darum 
glaube ich, dass obige Behauptung unrichtig ist. Ich habe daher 
auch gegen diese Haupteigenschaft des ungarischen Zonentarifes, 
dass man nach einem gewissen Satze gar nichts mehr zahlt, 
sachliche Bedenken gehabt und konnte mich daher auch in der 
Richtung nicht anschliessen. 

Ausserdem haben die Ungarn, um das noch mit einigen 
Worten zu ergänzen, in ihrem Tarife einige Einrichtungen, die 
bei uns gar nicht anwendbar gewesen wären. So z. B. haben 
sie die Berechnung der Fahrt in Budapest und Agram (via 
Sissek) unterbrechen lassen, Es ist das vielfältig einseitig auf- 
gefasst worden, man hat darin nur eine Beglinstigung dieser 
zwei Städte gesehen. Wer der Sache aber näher auf den 
Grund schaut, der wird dabei eisenbahnpolitische Rücksichten, 
vielleicht aber auch noch die ganz naheliegende Wahrung 
ökonomischer Interessen finden, 

Es ist das eben der grösste Strom von Reisenden, und 
für diesen hat man diese durchgehenden Erleichterungen von 
geringeren Fahrkosten nicht gewünscht. Bezüglich Wien hätte 
man seiner Lage nach, am östlichen Ende der Staatsbahnen, 
dabkselbe gar nicht machen können. Man kann gegen diese 
Maassregel aber, wie gesagt, auch deshalb Bedenken tragen, 
weil durch den Wegfall derselben die Umgehung der Hanpt- 
stadt ans Ursache des billigeren Preises nicht prämiirt er- 
scheint, Die Eintheilung der resp, Städte und Stationen in 
die einzelnen Zonen ist ferner nicht ausnahmelos nach der 
wirklichen Entfernung geschehen, man hat Ausnahmen gemacht. 
So ist z.B. Raab von Budapest 151 km entfernt, sollte also 
in die 10. Zone gehören, man hat diese Stadt aber in die 
8. Zone gesetzt und hat Aechnliches mit anderen Orten, nament- 
lich auch im Nachbarverkehre gemacht. Auch in dieser Be- 
ziehung schien es mir nicht gerathen, das Beispiel nach- 
zumachen und einzelne Orte gegen andere besonders zu bevor- 
zugen. 

Endlich muss noch von den etwa möglichen Benach- 
theiligungen der Bahn gesprochen werden, Voriges Jahr, als 
unser Tarif bekannt wurde, hat man namentlich von den Um- 
gehungen, die beim österreichischen Tarife möglich sind, sehr 
viel gesprochen. In der Thate könnte das etwa einmal bei 
jeder Reise geschehen, aber eben nur einmal und auch das 
nur, wenn die Bahnorgane nicht achtseam sind. Es ist ja 
übrigens bekannt, dass eine entsprechende Vorkehrung getroffen 
warde, Durch das Nebeneinanderliegen einer Nachbarzone und 
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der Fernzonen sind solche Umgehungen in Ungarn aber von 
Station zu Station möglich, oder von zwei zu zwei Stationen, 
je nachdem ein Reisender das Aus- und Einsteigen wagt und 
er dabei nicht betreten wird, 

Aber bei der 14. Zone musste eine ganz besondere 


Ueberwachung erfunden werden. Wer in der 14. Zone 
ankommt, die Fahrt blos unterbrechen will und dies 
meldet, der muss zunächst seine Unterschrift deponieren, 


und am anderen Tage, wenn er die Fahrt weiter fortsetzt, 
die Unterschrift im Waggen von Neuem abgeben. Nun bitte 
ich, meine Herren, ich kenne die statistische Zählung der 
Schreibkundigen in Ungarn nicht, aber ich würde glauben, 
dass wir in Oesterreich das nicht wagen können, (Heiter- 
keit.) Das also waren im Ganzen die Bedenken, die uns 
abgehalten haben den ungarischen Tarif einfach zu übernehmen. 

In Oesterreich sind wir bei dem einfachen Grundsatze 
des Distanzterifes verblieben und haben den Kilometertarif 
zur Basis gewählt. Dagegen haben wir aber dafür gesorgt, 
dass für das Kilometer ein sehr mässiger Satz gewählt werde, 
weil dadurch auch Fernreisende, selbst wenn sie nicht fallende 
Tarife haben, keine wesentliche Verthenerung erfahren, Ausser 
diesen reinen Kilometersätzen haben wir, und das ist in keiner 
Weise irgendwie verlengnet worden, aus finanziellen Rück- 
sichten, um den Ausfall zu decken, der durch die niedrigen 
Tarifsätze sehr bedeutend geworden wäre, Zuschläge nachdem 
Zonenende berechnet. Diese Zonenzuschläge haben eine grosse 
lebhafte Discussion herbeigeführt. Das hat mich bis zu einem 
gewissen Grade gewundert, weil wir dasselbe System sowohl 
im Eisenbahnwesen bei der ersten Strecke, wie auch bei der 
Endstrecke gehabt haben und weil dasselbe Prineip auch rlick- 
sichtlich des anfgegebenen Reisegepäckes (10 kg Gewicht) 
längst besteht, sowie es auch unserem ganzen Öffentlichen Leben, 
z. B. dem Stempel- und Stenerwesen zugrande liegt, Umsomehr 
aber haben mich diese Bedenken gewundert, als dasselbe 
System eines Zuschlages je nach der Zone anch nach dem 
ungarischen Tarife besteht. Thatsächlich ist derselbe nämlich 
für jede Zone festgesetzt und wird für die ganze Zone, oh 
man sie bis zum Ende gefahren ist oder nicht, eingehoben, 
Auch der Unterschied von kleineren Zonen trifft ner bei der 
XI. bei km 261 beginnenden Zone zu, dann bis 200 km 
haben auch wir nur Zonen von 10—25 km und fangen bei 
uns die Zonen zu 50 km, wo der Zuschlag unter Um- 
ständen schon merkbarer werden kann, erst über 200 km an. 

Diese Zonenzuschläge haben nun aber auch dazu ge- 
dient, ınit welchen Erfolge werden wir später bei den sta- 
tistischen Resultaten sehen, den Nahverkehr mit Hilfe der 
Zonenzuschläge zu begünstigen, 

Die Zonen sind nämlich in dea ersten 50 km nur nach 
Myriametern bemessen und ist daher der Zonenzuschlag in den 
ersten 50 km ein geradezu verschwindender. Die zweiten 
50 km umfassen zwei Zonen & 11), und eine Zone zu 
3 Myriametern, die zweiten lO0O km aber zerfallen in vier 
Zonen ä& 21/, Myriameter. Bis hieher kann wohl nicht von 
einem bedeutenderen Zuschlag die Rede sein. Erst wenn 
man über 200 km reist, kann man dazu kommen, einen 
verhältniemässig grösseren Zuschlag zum Tarife leisten zu 
müssen; dann aber vertheilt sich dieser Zuschlag auf die 
ganzen voransgegangenen Einheitssätze der 250 km und 
ist er dann weniger fühlbar. Die Zonenzuschläge ganz zu 
vermeiden, wenn man Überhaupt zur Erleichterung des 
Kartenwesens Zonen einführt, ist ganz unmöglich; aber es 
ist richtig, dass das Zonenende den Zuschlag fühlbarer macht, 
als, sagen wir beispielsweise, die Zenenmitte. Diese Arithmetik 
haben Diejenigen auch verstanden, welche sich mit der Auf- 
stellung des Tariles der Staatsbahnen beschäftigt haben, Sie 
haben aber den grössten Vortheil in der Erreichung der niedrigen 


Grundtaxe gesucht und erachteten den Zonenendezuschlag 
als einen nicht allzusehr in's Gewicht fallenden Nachtheil, bis 
auf Weiteres mit in den Kauf nehmen zu enlien. 

Um nan den Wert der Einführung von Zonen und 
zwar grösseren Zonen für die Balınverwaltang beurtheilen zu 
können, erlaube ich mir anzuführen, dass früher bei unserem 
Netze 89.122 Fahrkarten - Relationen bestanden, die nunmehr 
anf 27.463, also auf weniger als den 3. Theil redueiert sind. 

Was das Gepäck betrifft, so darf ich mich wohl im 
Kreise von so viel Fachleuten ganz kurz fassen, Darüber war 
gar keine Meinungsverschiedenheit und herrscht jetzt eine 
solche in der ganzen Eisenbahnwelt nicht, dass eigentlich ein« 
Berechtigung zur Aufrechterhaltang der Gepäckafreiheit nicht 
besteht. Das Recht zur Mitnahme von Gepäck ist aus der 
alten Postkutsche herübergeholt; man hat aber vergessen, dass 
man das Gepäck, welches man dem damaligen Reisenden 
nicht auf seinen Sitz hat geben können und das man in's 
Magazin hat stellen lassen, reichlich weniger war, als 
jenes, das heute der Reisende bei sich im Waggon unter- 
bringt. Eins grosse Schattenseite besteht bei der Geplcks- 
freiheit in der Abfertigung der Reisenden darin, dass das Recht 
dazu an die Fahrkarte geknüpft ist; denn der Reisende kann 
sein Gepäck nicht augenblicklich aufgeben, was er ja wünschen 
muss. Er muss sich erst um die Karte bekümmern, in den oft 
weiten Bahnlıofsräumen hin- und hereilen, was gewiss niemals, 
insbesondere aber wenn er in Begleitung ist, za den Annelım- 
lichkeiten gehört. Das fällt weg, wenn die Gepäcksfreiheit 
nicht da ist, weil er sein Gebäck sogleich aufgeben kann, 
sobald er die Bahnhofräume betritt, 

Aber ein viel wichtigerer Gruud spricht für diese Auf- 
hebung, das ist die Unbilligkeit, welche darin besteht, dass 
man eigentlich diejenigen Leute vorzugsweise für die Gesammt- 
Gepäcksunfgabe zahlen lässt, welche ein Gepäck gar nicht zur 
Aufgabe bringen, Nachdem nämlich ven den Reisenden mehr 
als SOY die III. Classe benützen, diese Reisenden aber ein 
Gepäck gewöhnlich nicht zur Aufgabe bringen, die Balınen 
jedoch ihre Bezahlung für die Gepäcksfreiheit in den allge- 
meinen Personentarifen suchen mussten, #0 ist es klar, dass 
bisher überwiegend die Reisenden der III, Classe für die Ge- 
päcksfreiheit der zwei oberen Classen zallten. 

Ueber diesen Punkt ist man, wie gesagt, einig gewesen 
and um so einiger, als eine zrosse Anzahl von Bahnen in 
Earopa von vorneherein die Gepäcksfreiheit nicht eingeführt 
hat, x. B, die süddeutschen Bahnen, In Preussen besteht sie, 
aber gerade jetzt beschäftigt man sich damit, sie aufzuheben. 

Nicht in der Sache also hat man den Staatsbahnen Un- 
recht gegeben, man hat ihnen nur die zu hohen Tarife vor- 
geworfen. Die Ungarn haben, das darf ich hier einschalten, 
für Ihr Gepäckswesen ein doppeltes Zonensystem eingeführt 
nach Gewicht und nach Entfernung. Die hierüber eingeheiten 
Mittheilungen liessen Besorgnisse aufkommen über Schwierig- 
keiten bei Reclamationen sowie über wilikirliche Abschätzungen 
durch die Geplcksträger. Deshalb haben wir vorgezogen, noch 
einige Erfahrungen abzuwarten und fertigen das Lepäck nach 
wie vor kilometrisch ab, Es ist jedoch sowohl in dem ursprüng- 
lichen Antrage wie in dem Berichte ausdrücklich gesagt worden, 
dass dies nur eine provisorische Maassregel sei. Was aber den 
Preis betrifft, eo war ich sehr erstaunt, dass darüber ursprüng- 
lich so viel Unzufriedenheit bestand, weil das erstens derselbe 
Preis war, der für Uebergepäck seit jeher gezahlt worden ist, 
und weil in anderen ändern Enropas für die Gepilckseinheit 
grüssere Gebüren gezahlt werden, so dass nur eine oder zwei 
Bahnen darin die Reisenden günstiger behandeln. Gleichwohl 
erkläre ich, dass darin Verschiebungen in Uebereinstimmung 
mit einer Zoneneintheilung möglich sind. Eine vielfach begehrte 
und, wie behauptet wurde, einschneidende Verfügung mit den 
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Musterkoffern ist ja seitens Sr, Excellenz des Herrn Handels- 
ministers seither bereits getroffen worden. 

Wenn man die beiden Zonentarife in Oesterreich und 
Ungarn mit den Systemen des Porto-Einheitesatzes vergleicht, 
so Ist von vornhinein keine Aehnlichkeit darin zu finden. Der 
von Perrot und Engel in modificierter Weise, d. h. in 
mehrfacher Abstufung geforderte Porto-Tarif hat in einem 
einzigen Punkte mit dem ungarischen Zonentarife eine Aechn- 
lichkeit, und zwar darin, dass, sowie bei Engel die Taxbemes- 
sung von 50 km eine unbegrenzte ist, dasselbe bei dem un- 
garischen Zonentarife bei 226 km geschieht. Unser Tarif ist 
anf dem entgegengesetzten Principe des durchgängigen Kilo- 
meter-Distanztarifes aufgebaut, Gleichwohl konnte er als 
Zonentarif bezeichnet werden, weil ja für je eine Gruppe von 
Stationen und Haltestellen gleichmässige Tarifsütze festgestellt 
wurden, Die österreichische Eisenbahn-Verwaltung glaubte ans 
den früher angegebenen Gründen mit aller Entschiedenheit an 
dem Grundsatze festhalten zu müssen, dass für jede Leistung 
auch eine Gegenleistung des Reisenden stattzufinden habe, 

Die Verschiedenheit des österreichischen und ungarl- 
schen Zonentarifes wird anch in einem am 5. d. M. im deut- 
schen „Reichs- und Staatsanzeiger“ erschienenen und im hiesigen 
„Handelsministerial-Verordnungsblatte* vom 14. d, M. re- 
produeierten officiellen Artikel über die künftigen prenssischen 
Personentarife ausdrücklich betont, Dem Umstande, dass sich 
der ungarische Tarif von 226 km dem Begriffe des Porto- 
satzes nähert, ist es wohl zuzuschreiben, dass Engel den- 
selben reclamiert, während die Urtheile von ihm und Perrot 
über den österreichischen Tarif, dem ein soleher Berührungs- 
punkt fehlt, abfällig lanten. Ich nehme aber gleichwohl 
keinen Anstand zu erklären, dass ich das Wagnis der mo- 
fortigen Einführung von wenigen Zonenstufen und weitgehenden 
noeh billigeren Sätzen für fnanziell in den nächsten Jahren 
sehr bedenklich halte. Es ist immerhin möglich, dass bei 
ansserorrdentlich grossen Erweiterungen der Bahnanlagen nnd 
bei einer sehr weitzehenden Vermehrung der Fahrbetriebs- 
mittel der in der ersten Zeit mit Sicherheit zu erwartende 
Ausfall nach Jahren vielleicht sich vermindern könnte, Bahnen 
aber, welche ihre Schulden noch nicht getilgt haben und da- 
her noch lange nicht auf dem reinen Gebüren - Standpunkte 
stehen, können, weil sie eine sehr beachtenswerte Rolle in 
den Budgets ihrer Linder zu spielen haben, einen solchen 
gewiss jahrelang andauernden Ausfall nicht auf sich nehmen. 
Es steht in dieser Beziehung überdies fest, dass man der- 
artig weitgehende Preisreduetionen im Personentarife nur in 
dem Maasse machen kann und soll, als man, der Zeit, dem 
Raume und dem Stande der Eisenbahn-Einrichtaugen nach, 
glaubt in der Lage zu sein, die Transporte selbst bewältigen 
zu können. 

Herr Dr, Engel ist sehr schlecht auf die Eisenbahn- 
Fachmänner und Direetoren zu sprechen. Es mag ihm in den 
Tarifsachen ein freies Urtheil zustehen. Ina dem aber, was 
technisch durchführbar ist, wird gleichwol nur der be- 
treffende Techniker zu entscheiden haben, so wenig als sich 
Dr, Engel bereit finden dürfte, an einem unserer bewegten 
Sommertage die Disposition anf dem Wiener Westbahnhofe 
über die zu treffenden Einrichtungen ebenso sicher zu über- 
nehmen als glücklich durchzaführen, 

Während ich also hier mit Dr. Engel gar nicht ein- 
verstanden bin, muss ich ihm in einem anderen Punkte voll- 
ständig Recht geben. Er erklärt, dass der Streit, dieser — 
sagen wir es aufrichtig, und der Club hat es ja miterlebt — 
recht anangenehme Streit zwischen Perrot und Engel über 
die Priorität der Zonenerfindung eigentlich müssig ist. Engel 
bekennt es und sagt: Niemand kann behaupten, dass er den 
Zonentarif erfunden habe; den Zonentarif hat Rowland 


Hill erfunden, und das ist unzweifelhaft wahr. War beobachtet, 
wie erst nach ihn die Weisen gekommen sind, welche das- 
jenige, was er für das Postwesen empfohlen hat und was 
von grossem Erfolge gekrönt war, auf das Eisenbahnwesen 
übertragen wollten, der muss sich sagen: das ist der Faden, 
der von dort aus sich weiter spinnt. Die Österreichischen 
Staatsbahnen dürfen also, obwohl sie mit dem Zonentarif früher 
begonnnen haben als die ungarischen Staatsbahnen — wenn 
auch anf kleinen Strecken — ebenfalls nicht sagen, sie hätten 
vor den ungarischen Staatsbahnen die Priorität. 

Diese beiden Erscheinungen in Oesterreich und in Un- 
garn liegen der Zeit nach hart aneinander, sie haben den- 
selben Ausgangspunkt, sie sind aber dann vollständig aus- 
einandergegangen in ihrer Grundlage und in der weiteren 
Durchführung — und es ist sehr gut, dass dem so ist. Die 
Zeit wird approbieren, was sich bewährt, sie wird abstossen, 
was sich nicht als bleibend und dauernd erweist, 

Was die Preisbildung betrifft, so ist dieselbe bei der 
Beurtheilung des Zonentarifs sehr wichtig, weil man sich ja 
sagen muss: Nicht das Zouens ystem ist für das Publicum yon 
Wesenheit, das ist eigentlich dem Publicum bis zu einem gewissen 
Grade ziemlich gleichgiltig; es ist eben eine administrative 
Maasaregel. Dasjenige aber, was — sagen wir: in’s Fleisch 
geht, das ist die Antwort anf die Frage: Was kostet der 
Balın der Nachlass, was dem Reisenden die Fahrt? Um nun 
die Preisbildung richtig zu benrtheilen, dürfte es interessant 
sein, einen Rückblick auf die Vorgeschichte der österreichi- 
schen Personentarifs zu werfen. 

Obenan steht die ehrwürdige Linz—Budweiser Bahn. 
Man findet bei den zwei Classen, welche damals bestanden, 
der II, und III. Classe, die Preise von 10 und 15 kr. 
© M. per Meile. Als nach dem Üoneessionsgesetze im Jahre 
1854 eine Reihe von Bahnen concessioniert wurde, ist die 
I. Classe dazu gekommen; man hat sich nun genau darnach 
gehalten, hat in weiterer Abstufung die I. Classe mit dem 
Doppelten der III. Classe, d. i, mit 20 kr. bemessen. Die 
Einheitstaxe per Meile nach den drei Classen war daher in 
GC M, 10, 15 and 20 kr. Als im Jahre 1858 die üster- 
reichische Währung eingeführt wurde, hätte die Umrechnung 
175, 26°25 und 35 kr. ergeben. Man hat aber die Tarife in 
vollen Zahlen mit 18, 27 und 36 kr bemessen, 

Als im Jahre 1876 das metrische Maass eingeführt 
wurde, hat man genauer umgerechnet. Die Tarife wurden 
festgestellt bei der Elisabeth-Bahn: 237, 3°56 und 475 kr. 
für Personenzüge; für Schnellzüge wurde ein Zuschlag von 
20 Perecent bewilligt. Hier aleo begegnen wir in der That 


‚ keinen vollen Zahlen. Als wir im Jahre 1882 die Reduction 


vornahmen, beschränkten wir uns daranf, die Bruchtheile weg- 
zulassen und setzen an Stelle 2:37: 2, 3°56: 3 und 475: 4 kr. 
So sind wir auf 2, 3 und 4 kr, übergegangen; daneben 
bestanden Retonrkartentaxen mit 1°6, 24 und 3°8 kr, und 
bei dem Probeversuche im Jahre 1889, dessen ich hente 
schon gedacht, wurden die Einheitspreise mit 1°5, 2°5 und 
4 kr. im Durchschnitte festgesetzt. 

In Ungarn wurden im Jahre 1867 die Bahnen von 
Oesterreich ibernommen und die alten Preise eine Zeit lang 
weiter beibehalten. Im Jahre 1875 wurde eine lOpercentige 
Trangportstener eingeführt, welche im Jahre 1881 auf 15 Per- 
cent, und von Sr, Exeellenz dem gegenwärtigen Herrn 
Handelsminister ala Communicationsminister mit 1. Juli 1887 
von 15 auf 18 Percent erhöht wurde. *) 

Die Erfahrungen, welche in Ungarn mit der Personen- 
frequenz gemacht worden sind, mussten jedoch als bedenklich 

*) Laut Vortrages les künigl. Rathes Schober im Verein der 


Eiseubahnkande in Berlin vom 10. Februar 1891 (Annalen von 
Glaser, Märzheft 1891) beträgt diese Steuer jetzt 20%. 


A 


erscheinen. Dieselbe hat 1836 betragen: 5,016.856 Per- 
sonen, ist zurückgegangen 1837 auf 5,088.776 Personen und 
ist weiter zurückgsgangen 1888 auf 5,047.494 Personen, 
Dieser Rückgang war vielleicht Ursache davon, dass dann der 
Wechsel in den Anschauungen eingetreten ist und man ge- 
glaubt hat, eine Veränderung in den Personentarifen ein- 
führen zu sollen, eine Verändernng, die — ich habs die 
Preise früher genannt — eine Preisreduction von 50, 42, 41x 
im Fernverkehr bis 225 km, 60% im Nahverkehr und 80 x 
über 300 km darstellte. 

In Oesterreich hat man — ich darf es gestehen — 
bezüglich der dem Zonentarife za Grande zu legenden Taxen 
sehr eingehende Studien gemacht. Viele Herren, die damals 
mitgearbeitet haben — ich habe sie heute hier beim Eintritt 
in den Saal wahrgenommen — werden sich wohl noch 
schmerzlich daran erinnern, Man hatte alle Gattungen von 
Bruchtheilen vor sich und ist schliesslich zur Ueberzengung 
gekommen, dass man, wenn man die Gepäcksfreiheit aufheben 
will — und da stand man vor einer Nothwendigkeit — nichts 
Anderes machen kann, als zu der Einheit von Einem Kreuzer 
herabzusteigen, Denn, dass man die neuen Taxen mit den 
Retourkartenpreisen gleich bemessen müsse, dass man sie, 
wenn man die Retourkarten- und anderen Ausnahmspreise 
abschaffen wollte, nicht höher stellen konnte als diese, das 
war selbatverständlich. Nun waren aber diese Preise, wie 
schon früher erwähnt: 1:6, 24, 38, und die Preise bei 
dem Probeversuche im Jahre 1889 sogar nur 1°5, 25 und 4. 

Man hat sich also gefragt: „Welchen Wert per Kilometer 
repräsentiert das Gepäck im Durchschnitt?“ Hat man nan 
diesen mit 05 kr, bemessenen Wert von 1'6 dem Retour- 
kartenpreise abgezogen, ist man auf |'l gekommen; hat 
man aber den Preis von 1889, 15, zur Grundlage ge- 
nommen und 05 abgezogen, so stand man bei dem reinen 
1 kr. Wir glaubten diese Einheitsziffer umsomehr wählen 
zu müssen, als zur Zeit in Preussen die niederste Taxe 
auch 2 Pf. betrag und dieselbe wahrscheinlich auch für 
die zakünftige III. Classe gewählt werden dürfte, in Ungarn 
aber für die 1. Fernzone (25 km = 35 kr.) thatslichlich schon 
gewählt war, In dem sehr eingehenden, an das Abgeordneten- 
haus erstatteten Bericht des Eisenbahn-Ausschusses wurde von 
dieser Maassregel ausdrücklich gesagt, dass sie einen aus- 
geprägt volksthümlichen Zweck hat, da sie den grössten Vor- 
theil den Reisenden Ill. Classe einrkumt, So sind die Preise 
von 1, 2,3 kr. mit dem 50 Sigen Zuschlagse bei den Schnell- 
zügen entstanden, Nebenbei gesagt war der 20°/,ige Schnellzugs- 
zuschlag schon im Jahre 1882 bei den österreichischen 
Staatsbahnen verlassen. Diese Einfachheit der Ziffern 1, 
2, 3, hat beim ersten Erscheinen eigentlich keinen Anstoss 
gegeben — ich habe das begreiflicher Weise genan ver- 
folgt, Das hat man sogar für recht gefanden, und wenn wir 
I/, kr. gesagt hätten oder hätten sagen können, so wäre das 
noch melr recht gewesen. (Heiterkeit.) 

Damala war der Tadel auf die andern Momente von 
denen ich gesprochen habe, gerichtet: Zonenzuschlag, Gepicks- 
preis und Begünstigung des Fernverkehrs. Gegen die ], 2, 3kr. 
warde erst später ein Einwand erhoben. Später, als die Sache 
schon lange unter Dach und Fach war, hat man gefunden, 
dass das viel zu weit geht. Ich begreife, dass es - weiter 
geht als wenu man Sätze von 1'2, 14, 1°5 kr. einführt; das ist 
ja richtig. Ich habe die Gründe dafür angeführt, warum man 
auf I kr. gehen zu müssen geglaubt hat; nur das verstehe 
ich nicht, dass man, weil «s nicht angenehm ist, einen 
inneren Grand nicht finden will und sagt: „Das ist eine® — 
wie war der liebliche Ausdruck? — „aritlimetische Spielerei*, 
Anfänglich war das gar nicht #0; es ist erst später von den 
Gegnern, nicht dieser „symetrischen* Ziffer, sondern von den 


Gegnern der „geringen“ Ziffer dagegen Stellung genommen 
worden, Und dagegen mass ich mich verwahren, weil ich 
der Ueberzengang bin, dass man eigentlich mit den Sätzen 
von ]l, 2, 3 kr. nar wieder za der guten alten öster- 
reichischen Tradition der ganzen Zahlen zurückgekehrt ist, 
Man hat auch anfänglich nieht mit 10%, und 15'/, kr. 
sondern mit 10 und 15 kr. C. M, gebart, ja man hat auch 
bei der Umwandlung in die österreichische Währung sich ge- 
hitet 17%/, und 261/, festzustellen; man hat lieber den Bahnen 
ein Plus eingerdumt und hat die Sätze von 18 und 27 gegeben, 
nar damit sie mit ganzen Zahlen rechnen können, Erst im 
Jahre 1876 ist der nach meiner Ansicht taktische Fehler 
geschehen, dass man bei der Umrechnung auf das Metermaass 
auf diese gebrochenen Ziffern 2°37 u. #. w, eingieng, Ich habe 
es bis jetzt immer als allgemein aufrechtstehenden Grundsatz 
angesehen, dass man gebrochene Ziffera vermeiden soll, wo 
man mit Massen arbeitet, und wo arbeitet man mehr damit 
als bei den Eisenbahnen, wo in wenigen Minnten eine ganze 
Anzahl von, wenn auch kleinen Rechnungen abgeschlossen 
werden soll? 

Wenn man sagt, die Einheitziffer komme in dem Stations- 
satze nicht zum Ansdruck, in dem Stationssatze finde sich 
eine Anzahl von Kilometern zusammen und deshalb seien 
da die ganzen Zahlen nicht nöäthig — #o möchte ich 
dagegen fragen: Ja warım tröstet man sich denn mit 
diesen Auskunftemittel? Weil man eben den höheren Satz 


will, und das ist nicht vom Standpunkte des Pablieums 
gedacht, Wenn man nicht dem Pablicum die Möglichkeit 
gibt, die Rechnung selbst za machen, nachzurechnen, 


sich selbst die Preise zu bilden, so wird man auch nichts 
zur Selbstständigkeit des Publienms beitragen, was ja auf 
der anderen Seite wieder den Eisenbahnen selbst hilft. Ich 
bin daher der Anschauung, dass er, selbst wenn man ein 
Opfer bringen müsste — wir waren aus mechanischen Gründen 
dazu gezwnngen — der Mühe wert wäre, auf diese einfachen, 
ganzen Zahlen zurückzukehren. Ich habe im vorigen Jahre, 
als diesfalls im Abgeordnetenhanse eine Debatte stattfand, 
gesagt: „Diese Klarheit und Durchsichtigkeit der Ziffern |], 
2 und 3 hat sich jetzt schon, ehe sie in Wirksamkeit getreten 
sind, als gut erwiesen; denn diese Kritik und diese Controle, 
diese Nachrechunng, die schon überall stattgefunden hat, wäre 
gewiss nicht möglich gewesen, wenn die Sätze mit ein paar 
Deeimalen mehr ausgestattet gewesen wären.* (Beifall.) 

Es hat sich das auch in der Praxis erwiesen. Sehen 
Sie sich es an, wie die Iente jetzt nach den Kilometern 
rechnen — ich meine nicht nur unsere Cassabeamten, sondern 
auch die Reisenden; wie diese Reisenden vor den Schaltern stehen 
und nachrechnen, wie weit sie fahren können, wie sie sich 
die Sache nach der Zone überlegen. In der ersten Stunde des 
16. Juni 1890, als die ersten Züge abgingen, sagte mir ein 
Cassier: „Heute war gleich der Fall da. Ich wollte einem 
Reisenden nach Aussee die Zone Über Attnang geben und 
hatte vergessen, dass die über Selzthal billiger ist. Der Mann 
hat aber sofort gewusst, dass es eine Differenz von so und 
so vielen Kilometern ist, und hat die näher gelegenes Zone 
verlangt. Dies hat sich x-mal im Laufe der Zeit wiederholt. 
Die Darchsichtigkeit eines Tarifes ist also ein Grandsatz, der 
nicht erfunden worden ist, sondern der steht, »0 lange die 
Welt steht, und gegen den man nicht nur nichts einwenden 
kann, sondern der sich anch ausserhalb nnserer Probe voll- 
ständig bewährt hat. Dieses Motiv muss wöhl in Deutschland 
Ursache gewesen sein, dass man 1372 bei der gleichzeitigen 
Einführang der Markwährung und des Motermaasses für die 
vier Ulassen 2, 4, 6 und 8 Pf. fertzastellt hat, und dass 
man jetzt für den Reformtarif wieder 2, 4 und 6 Pig. in 
Aussicht nimmt. 


I 
nr 


Beilage za Io 13 der Solerı. Bisenbahnseilung 
[3 * 


1885, 1886. 1887. 1888. 1889. 1890 Personen - Frequenz 
in der Zeit vom 16 Juni bıs 31 Dezbr. 
ein niert “890. 







GG DL, % über 200Km. Reisende 
Personenkilometer. 









hen 1889. & 
728,87€123 DIET, Reisende über 200 km, % 
FOAEIEHO 793 721.560 NEST ETE TFA 700, 000.000 359.987 Ma : = 











1,276,687 


Personenkilometer 


3.05281[7 
pro Betriebskilometer ” ö 






127.829 12408 128 452 





120.000 RUN 120.000 









" 6951613 N 

Von jeder Person 

zupückgslegter Weg. 
(Kilometer). 









1,511.268 


11.2 210 
Reisende 


3637 1i) } 
Im 11: ende 





1387. 

























0) 400 
KKOST.ST.B KUNG. 
(westl. Netz ). SsT.BD: 
E Desterreichischer 
— R und 
ungarischer 
GEPACKS-TARIF. 
200 
| 
| 
| 100 
| 
| CH [6] : 
| Frequenz pro Jahr und Betriobskilumeter ü 
2004 
1881. 1882. 19382. 1830 2 
ni 
100 
St 
- 





ERSEEN N 
rittliche Personentaxen pro. Kılom wa 3 or 1 an 53 > 


17er \ [J > 
AI IPAEIER. Nat 2 gle 


Er 


Digitized by Google 


— 106 — 


Ich habe noch bezüglich dieses Satzes eine kurze Be- 
merkung zu machen. Während er anf der einen Seite, wie ich 
gerude gesagt habe, angefeindet wird, wird er auf der anderen 
Seite reelamiert. Wir haben den Satz einfach im Wege der 
Rechnung gefunden; nachdem sich alle anderen Combinationen 
als unmöglich erwiesen hatten, hat man zu diesem Satze ge- 
griffen. Aber um der Wahrheit Zeugnis zu geben: es ist, was 
sich allerdings erst nachträglich bei einer nothwendig ge- 
wordenen Erhebung herausgestellt hat, schon im Jahre 1883 in 
der deutschen Vereinszeitung das Verhältnis 1:2:3 und nicht das 
von 1:1'5:2 als das für das Kartensystem wünschenswerte 
hingestellt werden. Später hat, und zwar vom Jänner datiert, 
im Märzhefte 1889 der „Zeitschrift für Eisenbahnen und 
Dampfschifffahrt* der Beamte der Staatsbahnen,, Baren 
Weichs, in einer Polemik gegen Dr. Engel, die er auf eigene 
Faust führte, die Beträge von I, 2 und 3 kr, als mögliche 
Tarife genannt, und erst im April darauf ist eine Eingube des 
Beamten der Nordwestbahn, Carl Urbaneec, gekommen, 
welche denselben Satz empfiehlt. Von dieser Seite wird nun 
die Erfindung des Krenzertarifs reclamiert. Ich ent- 
halte mich jeder weiteren Bemerkung darüber und sage 
nur: Dort, wo zufällig in einer aufliegenden Druckschrift nach- 
gewiesen ist, dass jomand Anderer diese Ziffer der General- 
Direction der österr. Staatsbahnen gegenüber früher genannt hat, 
kann überhaupt nicht mehr ven der Priorität die Rede sein. 
Aber wenn es auch der Fall wäre dürfte wohl gesagt werlen : 
Dort, wo es sich um die Wahl einer bestehenden Münzeinheit 
handelt, kann doch gewiss nicht von einer Erfindung die 
Rede sein, da handelt es sich gewiss nur darum: Wer hat 
diese Münze als Grundlage accrptirt und wer führt einen 
‚darauf basirten Tarif durch ? 

Es ist selbstverständlich, dass neben der theoretischen 
Erörterung der Grundlagen des österreichischen Kreuzer-, bezw. 
des ungarischen Zonentarifes es heute von grüsstem Interesse 
scin muss, einen Ueberblick über die Resultate zu gewinnen, 
die durch die Tarife nach den beiden Richtungen der Frequenz 
und der ünanziellen Ergebnisse hervorgerufen worden sind. 

Was nun die fünfmonatliche Periode des Jahres 1890 
betrifft, innerhalb welcher der ungarische Zonentarif bereits 
in Wirksamkeit war, so ergibt derselbe eine Frequenz- 
steigerung von 3,203,388 Personen, d. i. von 13458. 

Auf Grund des österreichischen Krenzer-Zonentarifes sind 
in der Periode vom 16. Juni bie 31. December 1890 gegen 
die gleiche Periode des Jahres 1889 5,299.177 Personen mehr 
gefahren, wonach sich die pereentaelle Zunahme mit 4386 
ergibt, Dabei darf nicht unberücksichtigt gelassen werden, dass 
tiei den österreichischen Staatshahnen bereits die 1882er Preis- 


rednejerung eine Vermehrung der Frequenz von 25%, im 
Ganzen, von 43% in der Strecke Wien-$t. Pölten und von 
513% in dem ersten Rechnungsjahre 1883 gegen 1881 her- 


vorgerufen hat. Ein vollständiger Vergleich rücksichtlich der 
Frequenz zwischen Ungarn und Oesterreich kann auch deshalb 
nicht gemacht werden, weil in Ungarm der Verkehr in der corre- 
spondierenden Periode August bis December 1888 beträchtlich 
gesunken war, Inwiefern der ungarische Modus, die Fernzonen 
bis 225 km im Preise höher zu halten, als die österreichischen 
entsprechenden Tarifsätze, dagegen die Reisenden über 225 kın 
auf Grund eines Portosatzes zu begünstigen, geeignet ist, auf die 
Freqnenzsteigerung rinzuwirken, mag aus nachfolgenden Ziffern 
hervorgehen. Im Nahverkehr, d, i, innerhalb von je zwei Nach- 
barstationen, ist der Verkehr in dem Mansse gestiegen, dass 
derselbe 56°7% des Gesammtverkehrs in Anspruch nahm; 
ferner sind beispielsweise in der II. Fernzone (20—40 km) 
400.391, in der III, (41 —55 km) 544,265, dagegen in der 
VII, bis incl, XII. Zone (116—130 kın), d. i. in fünf Zonen 
zusammen nur 402.312 Reisende gewesen. Von der Begüusti- 


gung des Portosatzer über 225 km hinaus haben nur 230.802 
Personen, d. i. 4%, Gebranch gemacht. 

Bei den österreichischen Staatsbahnmen hat sich nach- 
folgendes Verhältnis ergeben: Die Anzahl der Reisenden hat. 
eich nach den alten Taxen im Jahre 1889 vertheilt: für 
1—20 km. mit 5971x, 21—65 km. mit 26223, 66— 
200 mit 10°97 «x, endlich für 201 bis inclusive 1000 km, 
mit 31x. 

Den entgegen stellte eich der Verkehr in der Periode 
vom 16. Juni bis 31. December 1830 nach dem Zonensystem 
in der J. und IT, Zone (20 km,) auf 5969, in der III. bis 
VI. Zone (21—65 km.) auf 26°68, in der VII. bis XII. Zone 
(66—200 km.) anf 1048 und in derXIll. bis XXVIIE. Zone 
(201 —1000 km’) auf 315 x. Es kann demnach die Folgerung 
gezogen werden, dass der österreichische Nahverkehr innerhalb 
20 km. einen percentuell grösseren Antheil in Anspruch nimmt 
und dass der Verkehr über 200, bezw. 225 km. in Osster- 
reich zwar nm etwas geringer in diesem Zeitabschnitte ge- 
wesen ist, als in Ungarn, dass er jedoch infolge des Zonen- 
tarifes gegen die correspondierende Periode des Vorjahres nicht 
nur nicht zurückgegangen ist, sondern sich um etwas gebessert 
hat. Der letztere Umstand ist umsomehr zu berücksichtigen 
als die Fernreisen im Jahre 188% durch die Pariser Aus- 
stellung wesentlich begünstigt waren, In den mittleren Strecken 
haben sich in Oesterreich nur kleine Verschiebungen ergeben, 
u. zw. in der III. bis VI. Zone (21-—65 km.) hat eine Zu- 
nahme von 0'44 dagegen in der VII. bis XII. Zone (ti6 — 
200 km.) eine Abnahme von 0.49 x stattgefunden, 

Wenn sonach aus diesen Frequenzziffern eine Folgerung 
bereits gezogen werden darf, »0 bestünde sie darin, dass der 
in Oesterreich durch das Zonensystem wesentlich begünstigte 
Nahverkehr in der That diese Berücksichtigung verdient, und 
dass derselbe auch wirklich steigerungsfähig ist, wie dies ja 
auch anderweitige Erfahrungen beweisen, wonach z. B. auf 
der Metropolitan Railway in London allein 40 x des 
gesammten englischen Verkehrs abgewickelt worden sind. 

Eine Betrachtung, die sich unmittelbar an die Frequenz- 
ziffern anzuschliessen hat, ist diejenige, inwieferne eine Ver- 
ringerang oder Vermehrung der zurückgelegten Kilometer 
stattfand. In dieser Beziehung ist nun zu constatiren, dass 
im Jahre 1890 1.012,974.659 Personen-Kilometer gegen 
776,359.882 im Jahre 1889 überhaupt und per Betriebs- 
Kilometer 1890 165.651 gegen 1889 128.506 Personen- 
Kilometer zurückgelegt worden sind, sowie dass uneacht 
dieser grossen Zunahme gleichwohl die auf jeden Reisen ı 
statistisch entfallende Weglänge nicht gesunken, sondern vn 
38-46 auf 3885 km gestiegen ist. 

Betrefis der Ausnützung der Sitzplätze bin ich in der 
Lage, nachfolgende Daten anzugeben: Während noch im 
Jahre 1889 die Ausnützung der Sitzplätze 21'6 x betragen 
hat, ist dieselbe durch die Frequenzsteigerung im Durch- 
schnitte beider Semester des Jahres 189 anf 245317 ge- 
stiegen, u. zw. betrug dieselbe im ersten Semester 17°67 
und im zweiten Semester 29% 51x. Für ein ganzes Rechnungs- 
jahr kann bei Bestand des Kreuzer-Zonentarifes eine Besserung 
der Sitzplatzausnützung von etwa 10x erwartet werden. 

Gegenüber den übertriebenen Erwartungen, die von den 
Anhängern des Personen-Portotarifes gerade in dieser Bezie- 
hung gehegt werden, muss aufmerksam gemacht werden, dass 
eine wesentliche Besserung dieses Ausnützungspercentes und 
insbesondere bis zu der geträumten Höhe absolut ansgc- 
schlossen ist, nachdem die Züge je nach der Tuges- und Jahres- 
zeit immer sehr verschieden ausgenätzt sein werden und vor- 
züglich die sehr zahlreichen Leertouren, welche gerade zur 
Bewältigung des Massenverkehrs erforderlich sind, hiebei 
wesentlich ins Gewicht fällen, 
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Was nun das finanzielle Ergebnis betrifft, 8» erlaube 
ich mir Folgendes mitzutheilen: Es iet sehr schwer, hier schon 
zur Stunde den Vergleich zu ziehen. Wir können genau sagen, 
wie wir in Oesterreich stehen, aber der Vergleich mit Ungarn 
ist durch folgende Umstände erschwert. Vom Jahre 1890 
wissen wir keine Daten, welche zu einem Vergleiche dienen 
könnten, da ein amtlicher Bericht der nngarischen Staats- 
bahnen noch nicht vorliegt Wir müssen also auf eine Periode 
zurückgehen, für welche ein solcher Bericht vorhanden ist, 
d. i. auf das Jahr 1889, in welchem die Ungarn wit 
1. August den Zonentarif einführten. Es werden dann aber 
zwei ungleiche Jahre mit einander verglichen, für Ungarn 1889 
init 5 Monaten und für Oesterreich 1890 mit 61/, Monaten, 
eine Ungleichheit, der man derzeit nicht ausweichen kann, Nun 
kommt aber dazu, dass diese Jahre nicht gleichwertig sind. In 
Ungarn hatte das Jahr 1888 sowie 1887, wie ich bereits die 
Ehre hatte, zu zeigen, +inen auffälligen Rückgang des 
Persimenverkelires Deshalb ist das Jahr 1889 im Vergleiche 
wit dem Jahre 1888 ausserordentlich gat. In Oesterreich 
muss das Jahr 1890 mit dem Jahre 1889 verglichen 
werden, Das Jahr 1889 war in Oesterreich, speciell für 
die westlichen Linien, ein ausserordentlich gutes, Damals 
hat die Pariser Weltausstellung — dies wird im Geschäfts- 
berichte pro 1890, pag, VII, ausdrücklich erklärt — einen be- 
deutenden, mit einer Million berechneten Teberschuss an Ein- 
nahmen geliefert und es ist geradezu vorhergesagt worden, 
dass dies im Jahre 1890 abgehen wird, Wenn also hier die 
Jahre 1880 und 1590 verglichen werden, so liegt ein Ver- 
hältnis vor, welches in demselben Maasse ungünstiger ist, in 
welchem der Vergleich für Ungarn sich günstiger stellt. Um 
jedoch einen Vergleich machen zu künnen, muss man gleich- 
wohl diese zwei Perioden aufstellen, Darnach ergeben sch- 
nachfolgende Daten, 


In Ungarn sind im zweiten Semester 1884 — ]. Auzust 
bis December — die Einnahmen gegen das Jahr 1888 um 
21x, nämlich um fl. 727.607 gestiegen. Wenn die Transport- 
stener derzeit nicht mehr bestände, oder wenn dieselben nicht, 
wie in Oesterreich die noch wie vor zu entrichtenden Stempel- 
gebüren von den Transporteinnamen in Abzug gebracht, sondern 
bei den Ausgaben in Rechnung gestellt würde, dann müsste 
allerdings eine Correctur dieser Ziffer eintreten, Da aber 
etwas Bestimmtes hierüber nicht bekannt ist, wollen wir 
dieselben hier ala reine Mehreinnahmsziffern betrackten. 


Wir haben seinerzeit den Autrag auf Einführung der 
Reform in der vollen Ueberzeugung gestellt, dass es nicht 
möglich sein wird, hier Mindereinnahmen zu vermeiden. Die- 
selbe ist auch thatsächlich eingetreten mit dem Betrage von 
fi. 14.767 bei einer Einnahme aus den Personentransporte 
von über 14 Millionen. Allein auch dieses Resultat stellt rich 
nur heraus mit Berücksichtigung des früher erwähnten Ausfalles 
der Einnahmen infolge der Pariser Weltausstellung. 


Wenn wir diesen Personentarif nicht eingeführt hätten, 
so hätte das ganze Minus der Pariser Weltausstellung das 
Jahr 1890 zu tragen gehabt. Im Geschäftsberichte pro 1890 war, 
wie erwähnt, die Summe von 1 Million angenommen, Wir haben 
nun berechnet, was im Jahre 1390 weniger im Auslandsverkehr 
eingenommen worden ist als im Jahre 1889 und dieses Minus 
beträgt A. 380.630. Wir hatten aber anch noch einen anderen 
Verlust im Jahre 1890, den wir im Jahre 1889 nicht kannten, 


Es ist national ökonomisch ausserordentlich erfreulich, dass das | 


Agio zurückgegangen ist, aber die Bahn, die es trifft, hat die 
mindere Einnahme, und diese betrug im zweiten Semester 
fl, 114.950. Wir haben (demnach im Ganzen rund fl. 500,000 
Mindereinnahme vom Auslandverkehr und ans dem Agio. Es 
hat sich also, ich darf wohl sagen, das sehr erfreuliche 


" 


Resultat herausgestellt, dass unsere Befürchtungen, wir würden 
im ersten Jahre weniger einnehmen, nicht eingetroffen sind; 
das wirklich eingetretene Minus ist sehr unbedeutend und da- 
darauf, dass der ganze Ausfall der Pariser Weltausstellang 
wettgemacht ist, muss ich allerdings vom administrativen Stand- 
punkte einen grossen Wert legen. Wie sehr die Ausstellung 
hiebei entscheidend ist, sieht man am besten, wenn ınan das 
zweite Semester 1890 mit dem zweiten Semester 1888 ver- 
gleicht. Legen wir diese Basis zugrunde, so haben wir ohne 
Rücksicht auf den Verlust aus dem Goldagio 1800 gegen 1880 
eine Mehreinnahme von fl. 780,000, 

Nun komme ich aber zu etwas, was die Gegner des 
Zonentarifes immer hoch anschlagen: „Das ist schen recht“, 
sagen sie, „aber was hat das Alles gekostet ? Ihr könnt schöns 
Einnahmsziffern ausweisen, aber Ihr saget nicht, was ihr des- 
wegen mehr ausgegeben habet.“ Nun, wie der Geschäftsbericht 
pro 1890 zeigen wird, waren Mehrauslagen in der That vor- 
handen, wir haben aber auch bererlinet, wie hoch eigentlich 
die darch den Zonentarif hervorgerufenen Auslagen waren, 
und um diese handelt es sich hier. Wir haben um einige 
Züge mehr geführt — 55.523 Zugskilometer — wir haben 
mehr Aufsichtspersonale in Wien aufgestellt, wir hatten eine 
foreierte Fahrkartenerzengung, weil im Reichsrathe zwei Zonen 
melr heschlossen worden sind; die betreffenden Mehrkosten 
betragen 43.536 fl, die gegenüber der relativen Mehreinnahme 
nieht in Betracht kommen können. 

Wenn ich nun za der Erörterung der Frage übergehe, 
welche Aufnahme der Kreuzer -Zonentarif heute vor einem 
Jahre und später gefunden hat, so muss ich die Periode vom 
24. März 1890 bis 24. April 1890 zunächst in’s Auge fassen, 
Denn am 24. nnd 25. April haben die Verhandlungen im 
Eisenbahnausschusse des Abgoordnetenhauses begonnen und da 
hat sich das Bild geändert. Ich muss nun aagen, dass die 
Blätter ihre Pflicht getlan haben, Die Journale haben unser 
Operat für uns sehr unparteilsch beurtheilt, sie haben nur für 
das Pablieum gesorgt, und das ist eine ganz begreifliche Er- 
scheinung; sie haben noch etwas herauszuschlagen gesucht, 
noch eine Zone mehr, einen geringeren Zonenzuschlag, irgend 
eine Gepäcksbegünstigung u. 8. w. Auf diese drei Punkte, die 
ich früher nannte, ist immer wieder zurückgekommen worden, 
Aber in einigen Blättern ist man weiter gegangen, und ich habe 
mir, da ich das Alles genau gelesen hatte, ein paar Blüthen aus 
jener Zeit herausgeschrieben, die heute, am Geburtsfeste des 
Tarife, nicht uninteressant sind. Da hiess es in einem Blatte: 

„Auch die Bahnverwaltungen werden ihre Rechnung 
nicht finden, die Vertheuerung aus den Fernverkehren wird 
die Einnahmen mehr vermindern, als die Verkehrszunalhme 
des Localverkehrs, der kaum noch steigeraungsfähig 
ist, sie zu vermehren im Stande ist,* 

In einem anderen Blatte hiess es: 

„Durch die neuen Tarife werden in vollkoinmen will- 
kürlicher Weise die Distanzunterschiede aufgehoben und wird 
eine grosse Anzahl von Städten und Orten der Vortheile ihrer 
natärlichen geographischen Lage beraubt, * 

In einem Gutachten, das in einem grüsseren Blatte pw 
bliciert wurde, war Folgendes zu lesen : 

„wir zweifeln gar nicht, dass Agenten, Reisebureaur 
dem Publieum die Reisekosten vermindern und selbst noch ein 
lucratives Geschäft machen werden. Es wird wohl alles beim 
Alten bleiben und eine wesentliche Wirkung wird weder in 
Bezug auf den gesteigerten Verkehr, noch in den seinerzeit 
finanziellen Ergebnissen eintreten; es ist daher wohl kann 
angezeigt, dieses eine Reform zu nennen.“ 

Und in demselben Gutachten ist vorausgesagt worden, 
dass ein Mangel an Maschinen und Waggons eintreten werde, 
dass die Bahnhöfe in Wien und an anderen grösseren Orten 
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sich als ungenügend erweisen werden, dass insbesondere ein 
drittes Geleise von Wien nach Rekawinkel nothwendig werden 
wird. — u 

Hiezu beschränke ich mich zu bemerken: Der Lecal- 
verkehr hat sich im Gegentheile als sehr steigerungsfähig er- 
wiesen. Es haben sich keine Agenten gefunden, es sind keine 
Reisebureaux errichtet worden; der Verkehr ist um fünf Millionen 
Personen gewachsen’; wir haben auch mit denselben Wägen das 
Anslangen gefunden, und wenn wir an Nachschaffungen gehen, 
s wären wir zü solchen ohnedies genüthigt gewesen ; unsere 
Bahnhöfe werden nur successive erweitert, wie man es auch 
sonst beabsichtigt hatte, und vom dritten Geleise reden wir 
umsoweniger, als wir sehr glücklich wären, wenn wir das 
zweite Geleise auf allen Hauptrouten schen hätten. 

Am 24. und 25. April hat sich der Eisenbahnausschuss 
des Abgeordnetenhauses mit der Sache beschäftigt, Da haben 
wir nun einen ziemlich fröhlichen Wechsel der Dinge erlebt. 
Hier hat man sich von dem grossen Sturme, mit dem die 
Sache begonnen hat, nicht beeinflussen lassen, man hat den 
Dingen auf den Grund gesehen, und die Reform ist dort ebenso 
wie bei der Verhandlung im Abgeordnetenhause am 16. Mai 
mit grosser Einmüthigkeit durchgegangen. 

Die Bevölkerung, welche durch die massenhafte Benützung 
d. i, durch die Besitzuahme dieses Tarifes bewiesen hat, dass 
sie den Instinet, das Gefühl dafür hat, dass die Reform für die 
breiten Schichten der Bevölkerung vortheilhaft ist, dankt 
dies ganz insbesondere Sr, Excellenz dem Herrn 
Handelsminister, der die entgegenstehenden finan- 
ziellen Schwierigkeiten zu besiegen verstand, und 
der auch bei dem oppositionellen Sturm, der sich 
erhob, derSache fortwähıend ein wohlwollender 
Beschützer geblieben ist. 

Die Urtheile im Anslande lauteten auffällig günstig. Da- 
gegen habe ich noch eine solche Blüthe zu bringen, die auf 
ungarischem Boden wuchs. Wir haben ein Jahr lang geschwiegen, 
und es wird vielleicht nicht zu unbescheiden sein, wenn man nach 
einem Jahre über die Sache spricht. Ein und derselbe Verfasser 
hat sich in einem ungarischen und in einem deutsch ge- 
schriebenen Budapester Blatte darüber vernehmen lassen, und 
#s ist heute interessant zu hören, was damals geschrieben wurde: 

„Der neue österreichische Tarif führt infolge seiner 
Grundprincipien unhaltbare Zustände hervor. Die erwähnten 
Anstände rufen gegen den neuen Tarif der österreichischen 
Staatsbahnen die ernstesten Bedenken wach und demonstrieren 
zugleich, dass diese Reform für die breiten Schichten der Be- 
völkerung keinen Vortheil, eher einen Nachtheil bringt. Schuld 
daran ist die falsche Grundlage, auf die der Tarif basiert wurde. 
Wir wollen nicht prophezeien, aber das halten wir für sicher, 
dass dieser Tarif keine solche anfstrebende Personenfrequenz 
hervorrufen wird, wie dies durch den ungarischen Zonen- 
tarif geschah. Wir können im Bewusstsein des steigenden Er- 
gebnisses dieser Reform mit vollkommener Ruhe und ohne 
Schadenfrende das Kesultat der schlechten Nachahmung des 
ungarischen Tarifes abwarten.“ 

Die Bemerkung in Bezug auf die Steigerung des Ver- 
kehrs ist widerlegt, und wir können sie ganz ruhig über- 
gehen. Nur bei der Nachahmung müssen wir verweilen. 
Wenn die ungarische Kritik findet, dass es eine schlechte 
Nachahmung: ist, so sage ichin aller Demuth gar nichts 
dagegen; darüber hat Jeder seine eigene Meinung, und 
auch ich habe mir heute erlaubt, eine allerdings ein- 
gehendere Kritik des ungarischen Tarifs zu liefern. Aber 
mit der Nachahmung hat es denn doch seine geweisten 
Wege. Sie kann ja ernsthaft gar nicht behauptet werden! 
Ausser der Zoneneintheilung gibt es gar keinen gemein- 
samen Zug in diesen beiden Tarifen, und die Zonen- 


eintheilung ist weder in Ungarn noch in Oesterreich neu, sie 
ist vorher von Schriftstellern empfohlen und in den verschie- 
denen Branchen des Lebens längst durchgeführt worden. Nach- 
dem wir aber überdies factisch um einige Zeit früher mit 
dem Princip des Zonentarifs begonnen haben, s0 ist es, was 
das Prineip betrifft, gewiss nicht so, wie man in Ungarn 
schreibt. Ich glaube daher, dass wir sagen können: Wenn 
eine Nachahmung stattgefunden hat, so kann von einer solchen 
in Oesterreich nicht die Rede sein, und es ist ein ziemlich 
müssiger Streit über das mehr oder weniger rasche Tempo. 
Ein unbestreitbares gleichmässiges Verdienst der beiderseitigen 
Regierungen ist es, in dieser für den Peraonentransport jeden- 
falls sehr wichtigen Angelegenheit den europäischen Bahnen 
vorausgegangen zu sein zum Nutzen der Bevölkerung und ohne 
finanziellen Schaden. 

Wichtiger als ein derartiger Etiquettestreit dürfte jeden- 
falls die nüchterne Prüfung der nunmehr bestehenden Ein- 
richtungen anf beiden Seiten sein, um Mängel, die sich etwa 
herausstellen, nach Zulässigkeit zu beheben, Mängel! Ich habe 
bereits hente erklärt, dass ich durchaus nicht glaube, dass 
der österreichische Zonentarif mangelsfrei ist. Ich habe er- 
klärt, dass der Zonenzuschlag aus finanziellen Rücksichten 
eingeführt wurde, ich habe dasselbe bei der Gepäcksfreiheit 
erklärt und ebenso möchte ich sagen: Auch ein Ferntarif mit 
fallender Taxe kann geschaffen werden, das ist ebenfalls nur 
eine finanzielle Frage. Es handelt sich immer nur darum, ob 
ein fester Rahmen aufgestellt ist und was in demselben Platz 
hat. Von den drei genannten Gegenständen kann man mit aller 
Beruhigung sagen: Successive kann die eine oder andere oder es 
können auch alle drei genannten Verbesserungen gleichzeitig aus- 
geführt werden. Gut ist es aber nicht, bei einer neuen Ein- 
richtung sofort wieder Aenderungen vorzunehmen. Man muss 
erst eine Zeit verstreichen lassen, und erst dann, wenn man 
des finanziellen Erfolges sicher ist, kann man einen Sehritt 
weiter gehen. Und ich bin der Meinung, dass wir Alle — wir 
wollen es hoffen — das noch erlebeu werden. 

Allein ich würde meinen Vortrag für unvollständig halten, 
wenn ich nicht noch die Frage beantworten wollte: Hat dieser 
Tarif anderwärts irgend eine Nachahmung und inwiefern ge- 
funden? In Dentschland will man zwar von einer Zonen- 
eintheilang nichts wissen; In dem offciell bekannt gewordenen 
Tarifprojecte erscheinen aber unsere Taxen 1, 2 und 3 kr. 
in die dortige Währung umgerechnet mit 2, 4 und 6 Pf, 
also mit Beibehaltung des Systems von ganzen Zahlen und 
mit dem Prineipe der doppelten Taxe in der II, und der 
dreifachen in der I. Classe. 

Was Oesterreich betrifft, so wissen wir, dass unser Tarif 
auf einigen Bahnen im Norden Bühmens mit 1. October 
1890 eingeführt worden ist, und es spricht nicht gegen das 
System, dass sich das Resultat auch bei diesen Bahnen be- 
reits in den ersten Monaten so gestellt hat, wie bei uns: 
Kein änanzieller Ausfall, bedeutende Personenvermehrung. 
Die Kaiser Ferdinands-Nordbahn wird nach einer Woche 
an die Durchführung dieses Principes gehen. Wollen wir im 
Interesse des reisenden Publicums und der ärmeren Bevölke- 
sung lebhaft wünschen, dass andere österreichische Bahnen 
sich aufgefordert fühlen, dieses Beispiel nachzualmen ! 

Wir stehen unter dem Zeichen des Verkehres. Das 
Eisenbahnwesen ist ein so ausserordentlich mächtiger Fastor im 
öffentlichen Leben, dass eine Erleichterung der nothwendigen 
Reisen der ärmeren Bevölkerung eine patriotische That ge- 
nannt werden kann. Lassen sie mich, meine Herren, den Satz 
wagen, und damit schliesse ich: „Ein guter Eisenbahner muss 
auch ein guter Patriot sein,“ (Lebhafter, langanhaltender Bei- 
fall und Händeklatschen.) 
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AUS DEM VERORDNUNGSBLATTE DES K. K. 
HANDELSMINISTERIUMS. 


Bewilligung zur Vornahme teehniseher YVor- 
arbeiten für eine normalspurige Loealbahn von 
der Station Sebersdorf der Localbahn Fürsten- 
feld-Hartberg Über Kaindorf nach Püllau. 
Erlass des k. k. Handelsministers vom 7. März 
1Ru1, Z. 46981, an die k. k. General-Direeilon 
der Oesterr. Staatsbahnen, als derzeit vorsitzen- 
den Verwaltung In der Eisenbahn-Direetoren- 
Conferenz, betreffend die Haftung für Feuer- 
schäden bei Ingernden Gütern nach Actirierung 
des Internationalen Uebereinkommens Über den 
Eisenbahn-Frachtverkehr. 

(Die k. k. General-Direction der österr. Staatsbahnen ala vor- 
sitzende Verwaltung in der Eisenbahn-Direstoren-Conferenz wird ein- 
geladen, in einer der nächsten gemeinsamen Direetoren-Conferenzen 
einen Antrag zur Berathung zu bringen, dahin gehend, daas nach 
Eintritt der Wirksamkeit des internationalen Uebereinkommens und 
nach erfolgter Uebernahme der gleichen Haftungsbestimmungen in 
das interne Betriebsreglement die auf einen Maxiwalsatz nicht be- 
schräukte Frachtführerhaftung des internationalen Uebereinkommens 
ohne Erhöhung des jetzigen 10sigen Zuschlages zum Lagerzinse 
auch auf jene Fenerschäden (mit Ausschluss der vis major) an Partei- 
güter Anwendung finde, welche vor Abschluss des Frachtrertrages 
oder nach dessen Erfüllung durch eine Bahnverwaltung anf einer ihrer 
Stationen oder auf zugehörigen Lagerplätzen verwahrt werden). 


Y.-Bi. Nr. 35. Kundmachung des Finanzministeriums vom 12. Mrz 
1891 *), betreffend die Auflassung der hauptzoll- 
ämtlichen Expositur im Frachtenbahnhofe der 
k. k priv. Stidbahn zu Matzleinsdorf bei Wien. 


V.-Bl. Nr, 33. 


Y.-BL Nr. 34, 


‚CLUB-NACHRICHTEN, 


XVIII Clubvrersammlung vom 24. März 1891. Eine glänzende 
Versammlung, wie sie die Chronik unseres Clubs noch niemals zu 
verzeichnen vermochte, hatte bereits vor der festgesetzten Stunde 
den uns seitens des niederösterreichischen Gewerbevereines freundlichst 
überlassenen grossen Festsaal bis anf das letzte Plätzchen gefüllt. Es 
waren — olıne Gewähr für die Vollständigkeit unserer Liste — er- 
schienen: Se. Excellenz der k.k. Handelsminister Marqnis de Bac- 
quehem, Generalstabschef Feldzeugmeister Freiherr v. Beck, die 
Seetionschefs v, Wittek, v. Pusswald,v.Bazant, v.Haardt, 
Feldmarschalllientenaat v. Merkl, Generalmajor v. Gutten- 
berg, die Ministerieiräthe Dr. Haberer und v. Körber, die 
Hofräche Bischoff, v. Jarsch, Jeitteles, Dr. Liharzik, 
v.Pichler, Raspi, Schreiner, Wessely, Dr. Zehetner, 
Sectionsratb Dr. Hardt, die Regierungsräthe Dr. Bezecny, 
Dr. Eger, R. v. Hahn, Kargl, Kühnelt,v. Kuh, Mor» 
witz, v. Traeger, Zelniezek, Geheimrath Baron Schwarz 
Senborn, die Abgeordneten v. Lindheim, Mauthner, Dr. 
Russ, Dr. Steinwender, Bürgermeister Dr. Prix, zablreiche 
Mitglieder des Staats-Eisenbahnrathes und hervorragende Vertreter 
der kaufmännischen Welt. 

Der Vorsitzende Hofrath v. Grimburg, eröffnete die Ver- 
sammlung wie folgt: 

„Indem ich die Ehre habe, die heutige Versammlung zu er- 
öffnen, erlanbe ich mir vor Allem, die hohen Gäste, welche unserem 
Club die Auszeichnung erwiesen, in unserer Mitte zu erscheinen, auf 
das Würmste zu begrüssen und willkommen zu heissen. 


An geschäftlichen Mittheilungen habe ich nur bekannt zu geben, 
dass hente der programmmässige Schluss unserer diesjährigen Vor- 
tragsabende stattfindet, uud dass demnächst unsere ordentliche (e- 
neralversammlung einberufen werden wird, über deren Tag und 
Tagesordnung der Ausschnssrath noch beschliessen und die geeignete 
Verlautbarung durch unser Organ veranlassen wird. 


Sie sind gewiss Alle mit mir einverstanden, wenn ich Aber 
sonstige geschäftliche Angelegenheiten nebensächlicher Nater hinweg- 
gehe, um mich sofort dem eigentlichen Gegenstande unserer heutigen 
Tagesordnung zuzuwenden. 





*| Enthalten in dem am 2. März 1501 nusgegebenen X. Stäcke des 
R.G. BI, anter Nr. & 


Eigentham, Herausgabe und Verlag des Club 
Önterr. Eisonbahu-Boamten“ 


Für die Rodastion verantwortlich: 


ADALBERT v. MERTA 


Wir haben in unserem Club im Verlaufe der heurigen Winter- 
saison interessante Mittheilungen re, vn über die Reformbewe- 
ngen auf dem Gebiete des Eisenbahntarifwesens in Ungarn, Ebenso 
Es wir über die gleichen Bestrebungen in Deutschland einen Vor- 
trag gehört, Naturgemiäss aber wendet sich unser Interesse in noch 
weit erhöhtem Maasse dem zu, was in dem eigenen Lande bereits ge- 
schehen ist und noch geplant wird. Und wer wäre eompetenter, sich 
darüber auszusprechen, als Se. Exeellenz der Präsident der österr. 
Staatsbahnen? Ich glaube daher, dass wir — und ich spreche nicht nur 
im Namen unseres Clubs, sondern im Namen viel weiterer Kreise, ja, 
wie die Anwesenheit so vieler hochansehnlicher Gäste bestätigt, im 
Nawen der mmten Oeffentlichkeit — Sr. Exoellenz dem Herm 
Präsidenten doppelt dankbar sein müssen, dass er die Güte gehabt 
hat, nns einen Vortrag über diesen Gegenstand in Aussicht zu stellen.* 
(Bravorafe.) j 

Mit lauten Beifalle empfangen, ergriff Se. Excellenz Freiherr 
v. Credik das Wort zu seinem angekündigten Vortrage, dessen 
Wortlaut wir an leitender Stelle dieses Blattes reproducieren. Mit 

espaunter Aufmerksamkeit folgte das Auditorium den Ausführungen 

= Redners und stürmischer Applaus erscholl, nachdem der Vor- 
en seine mehr als einundeinhalbstündige Rede mit dem Hinweis 
anf die patriotische Bedeutung jedweder Reform im Eisenbabnwesen 
beendet hatte, 

Sohin schloss der Vorsitzende die Versammlung mit nachste- 
henden Worten: „Die Versammlung hat soeben in unzweideutiger 
Weise den Eindruck kundgegeben, den sie von den Ausführungen 
Ir. Excellenz empfangen, Trotzdem möchte ich mir jedoch ge- 
statten, Ihren Beifall noch im Besonderen zu interpretieren, and ich 
glaube nicht zu irren, wenn ich ihm dahin interpretiere, dass Se. Ex 
cellenz daraus den Wunsch und die Bitte entnehmen möge, auch im 
nächsten Jahre in unserem Club der Besprechung des weiteren Fort- 
schrittes unseres Eisenbahnwesens eine Stunde za widmen.“ (Eirmeuter 
Beifall.) 


* ° 
+ 


Es sei noch zu bemerken gestattet, dass die mächtige Wirkung 
des Vortrages, der ununterbrochene Rapport zwischen dem Sprecher 
und seinem Publieum, nebst der Persönlichkeit des Vortragenden 
und seiner vollkommenen Beherrschung des Stoffen nud des Aus- 
drucken, tief auf dem Grundtone der Volksthümliebkeit beruhte, 
welcher den ganzen Inhalt der Rede so sympathisch stimmte. Die 
Entwicklungsgeschichte des österreichischen Zonentarifes in ihren 


grossen Zügen sowie in den einzelnen Beispielen, zei von der 
stetigen Fühlung des Präsidenten der österreichischen Staatsbahnen 


mit den Bedürfnissen der ärmsten Volkaschichten, und die Grandlage 
der Tarifbildung ist sein Streben, den Anforderungen der Humanität 
an den Staat, dem er sein ganzes thatenreiches Leben gewidmet 
bat, gerecht zu werden. So war der ganze Vortrag eine Illustration 
des Schlusswortes, in welches er überzengend ausklang, dass ein 
guter Eisenbahner auch ein guter Patriot sein müsse, 

Dass die Geist und Herz gewinnenden Worte des Herrn Baron 
Czedik im Club österreichischer Eisenbahn-Be- 
amten gesprochen wurden, um von dort ans ibren Weg in die 
Welt zu machen, wo sie sachhaltig die Fachkreise sowohl als das 
die Eisenbahnen benützende Volk beschäftigen und weiterem Fort- 
schritte dienen werden, dadurch hat eine unwiderlegliche Antorität 
im Eisenbabnwesen gezeigt, dass die Fachwissenachaft einer Heim- 
stätte bedarf, in welcher sie gepflegt und verkündet werden soll. 
Fitr diese, den Club österreichischer Eisenbahn-Beamten belebende 
That sei schlicht und wahr der innigste Dank ausgesprochen Sr, Ex 
eellenz dem Herrn Präsidenten Baron Czedik! 


Begünstigung zum Besnehe des Carltheaters. Vom 16. März 
1. J. an geniessen die Clubmitglieder für ihre Person und Familie 
eine Ermässigung von 50% auf Logen, Örchester- und Parguet- 
Sitze. — Die Anweisungen können gegen eine Ausfertigungsgebür von 
20 kr. bezw. 10 kr. pro Loge bezw. Sitz, in der Clubkanzlei oder 
bei Herrn Moriz Schweinsteiger, Secretär der Kaiser Ferdinands- 
Nordbahn (Nordbahnhof), behoben werden. Die Ausfolgung 
der Logen, bezw. Sitze erfolgt nuran den Abend- 
eassen. 


Die P. T. Herren Olubmitglieder werden höflichst ersucht, 
etwaige Titel- und Adress-Aenderungen behufs Richtigatellung des 
Mitglieder-Verzeichnisses dem Cinb-Seeretariate gefälligst ehesten 
bekannt zu geben. 


Druck von R. SPIES & Co. 
Wien, V, Bezirk, Stranssengass Nr 
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Lichtpaus. :- Anstalt 


E. RIEHL, (Itterheim's Nachfolger) Wien, Währing, Jehannesg. 35 

«npfebltaich sur Verrielflltigung von Plänen nach Ihrem patentirien negographlanben 

Lich'pansrerfahren (schmwarss Linien auf weiseem Grund). Daza Ist din Zeichnung 

aut Pauspaplor notbwendig, Als Linien mit intensir a Tarcbe gezogen. 

Uelerung von Olanotippapier zur Salbstanfertigun n Plänen (weisse Linien 
anf blauem — Preis mässig, Arbei schnell und solld. 


GGOG99999996959999992359 
8 Wilknitzer Bergbau- und Eisenhütten-Gemerkschaft 


Direetion in Witkowitz, Mähren, Pıst- und AUGA EN 
Commercislles Central-Buren' 


Wien, I. Bezirk, Krugerstrasse Nr. 16. 


aggunträger 
Stahlbische — Eisenbatn- und Gru) 
Bessemerstahl — Eisenbahnwaggonräder — complete 
Bäderpaare — Saggunasheen — Ereuzungen — Wasser- 
ag — Brücken und sms Bauma- 
strustionen — Behmiedestücke I 


edwaarı — 
bau, spechell 'ksmnsc! Be FOebıren und Wamserbaltang — - 
Pumpeusätzs Ausführung diverser H ller Einrichtungen 
feuerfoste Ziagel 


„Schenker & Co. 
WIEN, I. Zelinkagasse Nr. 14 


Fillalen: 
BUDAPEST, 9. — LONDON E. O., 64 Moorgate Street. 
PRAG, Heuwagplatz 21. — MÜNCHEN, Sonnenstrasse 19. — NÜRNBERG, Tafel- 
hofstrasse 14. — BUKAREST, Strada Lipscani 5, 
Agentur der französischen Outbahn und der Great Eastern- Kiaenbehn, General- 
Agentur für die kgl. Bayerischen Staatabahnen 


POLDISTAHL 


_ Poldihüttte, 
Tiegelgussstahl- 


Fabrik 
empfiehlt ihren in Bezug auf Härte, Zähirkeit und 


Gleiehmässigkelt der Qualität den besten steleri- 
schen und englischen Marken überlegenen 


Tiegelgussstahl 


für Werkzeuge aller Art 
wie: 
Meissel, Bohrer, Fräser, Stempel, 
Schneidwerkzeuge; ; des Ferneren für 
Sägen, Feilen, Sensen, Federn, 
Gewehr- und Maschinenbestand- 
theile etc. 


Bureaux: 


Wien, I. Krugerstrasse Nr. 18, 
Prag, Reitergasse Nr. 9, 


POLDISTAHL 
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B.& E KÖRTING- 


WIEN 
-s»>- I. Dresdnerstrasse m 
Fabriken: Hannover und Wien. 
‚Filialen in allen industriellen Ländern. 


Körting's Univer- 
sal-Injector, 1.% 


ansiger, 
bester Inje ROT, 


speist hrias 
N amer von 70° 





Jelsius.Währe nd 
es Sn jponb ke in Schlapper 


Körting s Wasser- 
stations - Einrich- 


t en mit Pulsometer oder 
ung Ejestor; mit Looo 
motivdampf u. dire ta bene 
nun närer Koasel. Eine se 
gro uryr hl im besten Be ereh 
w ir befassen uns speciell % 
mit der Einrichtung de erartigı "T 
m Anlaren übe mehme n die camp- 
lete Lieferung enau nach den 
De estimmunst Mi des Vereines 
Deutscher Eisenbahn - Verwal- 


tungen. 

für ‚werk stätten und Bureaux, 
Körting’s Rippenheizkörper sc. wennungsdeizungen mit 

Abdampf, direstem Dampf, warmen Wasser und Caloı ifers 
Wirrichten Ventilationsheizung 
Waggonheizungen. heizkörpern ein, es befindet sich bei diesem 
kein Regulirtheil ie der Heizung, daher kein Untichtwerden und Reparatur, 
schr einfache Regulirung durch Auf- und Zustellen der Laftklappen vom 
'Coups aus. 


on mit Rippen 


Projecte gratis. — Hunderte von Referenzen. 


Für alle Apparate leisten wir volle Garantie, 


L we 


mug“ Für Eisenbahnen. | 


Pa Garten, Tapezierer-Löinen, Väcke 


Erste österreichische 
JUTE-SPINNEREI UND WEBEREI 
WIEN; L Bezirk, Maria Theresienstrasse xr. 2®. 





Maschinen- 


Wagon - abriks - Aion -osaschaf 


Simmering bei Wien. 
(Vorm. #. D. SCHMID) Gegründet 1881. 


Gegründet 1881. 


Haupt-Erzeugnisse: 


Dampfmaschine und Dampfkessel aler oysteme 


Fabriken- und Wasserstations- 
Einrichtungen, 
Drehscheiben. Schiebebühnen etc. 
Eisenabgüsse, 
Eisenbahn- und Tramwaywagen aller Gattungen. 


Draisinen, Schneepflüge für Eisenbahnen und 
Strassen, Patronen und Geschosse. 





Etabliffement für aefundheitstecnifche Anlagen. 


Behördlich conceillonirt. 


Dovelly 8 C: 


Ingenieure 


Wien, IX. Berirk, Hörlgalffe Ar. 5, Wien 
empfehlen fhdr jur Progeetirumg umb Musfährung vom: 
Centralbeizungen aller Syjteme, £ocalheijzungen mit Oefen bewährter 
Conjiruetion, Waggon- und Cajütenheizungen aller Syfteme, Dentilations- 
Anlagen mit nnd ohne medanifhem Betrieb, Troden-Anlagen für 
alle Induftriezweige, Bade-Unlagen und £urusbäder, Dampf, Kod- und 
Wafhtüchen, Gas und Wafjerwerfen, Gas und Mafferleitungen, Ans 
lagen zur Derforgung ganzer Städte mit Gas und Waffer, Rohrcanali 
firangen, Draimirungen, Entwäflernungen, Desinfections-Unftalten, 


fowie zur Unsführung aller anf dem Gebiete der Befunbheltstechmif vorfommenden 
größeren und fleineren Arbeiten. 


Projectflisgen und Boranfdläge werben koftenfrei auögearbeitet. 





Preis- Medaille : 
Wien 1873. 


Preismedaille: Actien-Gesellschaft 


Masserzas, Wir", ; 
Fabrik ı Gaudenzdorf, 

masser, Druckregulatoren, System für Privat- und 
Hansleitungen, seimantir- und Prüdun s-Apparate, 

sche mit combinirtem flammenbreuner, System 
Messing - Drahwanren und Gasbrenner jeder Art, Gaskoch-, Lölh- und 
Heizapparate, Patent-Badedlen mit Gusheizung, Ban von Steinkohlen- und 
Ten Einrichtu von Waggons, Dampfschiffen etc. mittelst Oel- 
zus euchtumg, System Pintsch, comp). Fillstationen hiezu, Laucht-Bojen 
A für Serwegmark irun en, Gasieitungen jeder Art für öffentliche und Prirat- 
gebäude au von t- rwerken, Wasseranlagen jeglicher Art für 
ameinden, Fabriken ‚Badeanstalten, Wohnhäuser ete., sämmtliche Armaturen 
und Apparate biezu, insbesondere: Sohleber, Hähne, Ankohrgarnituren, Bade- 
nrichtungen, Closets nach eirenem Paten. Intermittanz- 
| u ae oe, 
1] ungs-, Ven ns-, Trocknungsanlagen, combinirtse Heizungen, 
nn Kochklichen, Patent-,‚Exprass"-Zimmar-Heizüten et« 


Di Bar Be Be De Be BB Bee De 
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wit 


Friedrich 





Telephon N. 2478. 





8 Preisconrants nebst Zahlungsbedinguissen 
| für Eisenbahnbeamte 
Aber Uniformkleider und Uniformsorten 


versenden gratis und franco 


B 
Moritz Tiller & Co., k. u. k Hoflieferanten $ 
Wien, VII. Stiftskaserne. } 


Josef Gross Nachf. (G. P. Prybila) 


Eisen- und Metallwaaren-Fabrik, Verzinnerei und Verziukerei 
Rudolfsheim, Die lcier " Märzstrasse 71. 


empfiehlt sich den P. T. Eisenbahn-Verwaltungen zur Lieferung von 
Signalisierangs-, Beleachtungs- und Blechausrlistungs-Gegenständen für 
Eisenbahnen, Strassenbahnen und Berg- und Hüttenwerke. (4 





Josef Grüllemeyer 
kukie ui 27 Iadenefage 
Metall- und Broncewaaren-Fabrik 


Metall- und Eisengiesserel 
Fabrik: Ottakring b. Wien, Langegasse 61. 


Erste und grösste Fabrik In Ossterreich-Ungarn von Bau- und Möbel- 
besehlägen in allen Motallnn, bezw, Compositionen, Gegenstände werden 
nach Zeichnungen oder Modellen in allen Metallen, a und 

! ae gegomen und appretirt, Erssagung ron Phosphorbrenes Passper- 


| ı Fabrikation aller Bisonbahu-Artikel und Beschläge für 
\ Waggons aus obigen Metallen, von Eisenbahn-Billeikästen nach Edmonsen- 
j Sm Systeme, 





ROLLE Or 


De ee BP Be Br Be 





Weltausstellung 27 
WIEN, 1873. ’ 


Speeial-Fabrik für 

Signalisirungs-, Belenchtnngs- u. Blechansrüstungs-Gegenstände 

für Eisenbahnen, Strassenbahnen etc. mit Motoren-Betrieb 
II. Dresdneıstrasse 79 


Telephon N. 


liefert : 
oomplete Ausrüstungen fir Strecken, ferner für Bahnwächter-, Stations-, Buresu-, Wart- 
saal- und Rentaurntions-Localitäten. Wechselsignalscheiben nach eigenem Patente mit 
emaülirten Flächen, Coupt-Lampen mit Rundbrenner nach eigenem Patente. Semaphor- 
und Blockirigmal- Laternen. Locomotiv-, Schlus- und Ausschlag-Laternon, Station», 
Veranda- und Vestibul-Laternen. Complete Einrichtungen für k. k. Postambulanz- Waren 
nach Vorschrift. Alle Gattungen und Grössen von Alpneen- wie omatilirten 
Reiloetoren bis zum Durchmesser von 110 em. Laternen und HKeflectore für 
elektrische Beleuchtung. Luster, Lampen und alle Gattungen Oel- und Petroleumbrenner. 
Fahrkarten-Kästen eto, eto 


Ü NNYWHOISM 


NB. Simmtliche In jüngster Zeit nemangelegteun Eisenbahn-Linien, darunter die k. k. Galle, 
Vrausversalbahn, Arlbergbahn u. böhm.-mäühr. Transversalbahn, wurden von mir ausgerüstet, 
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Eigenthum, Herausgabe und Verlag des Club 
österr. Eisenbahn-Beamten, 
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Druck von R. Spiet & Co, 
Wien, V. Bezirk, Straussengasse Nr. 10. 


| 
EIG 


Oesterreichische 


Eisenbahn-Zeitung, 


Redaction und Administration: 
WIEN, L, Eschenbanhgasse 11. 


Teiephon Nr. 355. 


Bertge warden zum den vom Club österreichischer Eisenbahn-Beamten. 
: Comits festgmatzten Bea 


urife honoriert. u 
Msnesert, te werden nicht zurück- 
gestellt. 


ORGAN 


Erscheint jeden Sonntag. 


Abonnement incl, Postversendung 
in Oesterreich-Ungam 
Ganzjährig 2. 5 — Halkjährig M. SR 
Für das deutsche Reich: 
Gncrjährig Mark fü Halbjährig Mark 6, 
Im übrigen Auslande: 


Gassjährig Freu 2 Haihjährig Prem M 
Eiazeins Nummern 15 kr. 


Offene He-lamatisnen portafrel. 





N& 14. 





Wien, den 5. April 1891. 


XIV. Jahrgang. 





Inseraten-Annahme bei R. Spies & Co., Wien, V., Straussengasse 16. 





K. k. priv. galiz. Carl Ludwig-Bahn, 





Kundmachung. 
Die 37. (ordentliche) Generalversammlung 


der Actionäre der k. k. priv. galiz. Carl Ludwig-Bahn 

findet Samstag, den 23. Mai 1891, um 10 Uhr Vormittags 

im Saale des österreichischen Ingenieur- und Architekten- 
Vereines in Wien, I., Eschenbachgasse Nr. 9, statt. 


Tages-Ordnung: 


1. Bericht des Revisionsausschusses über den Rechnungsabschluss 
des Jahres 1890. 

2. Jahresbericht des Verwaltungarathes. 

8. Beschluss über das Erträgnis des Jahres 1890. 

4. Wahl des Revisionsausschusses zur Prüfung der Rechnungen 
des Jahres 1801. 

5. Erglinzung des Verwaltungsrathes. 


Behufs Geltendinachung des Stimmrechter in der Generalver- 
sammlung ($$ 22 und 26 der Gesellschaftsstatuten) können Actien, 
und zwar bis einschliesslich 24. April d, J. hinterlegt werden: 

in Wien bei der Gesellschaftscasse, bei der k. k. priv. österr. 
Creditanstalt für Handel und Gewerbe und bei $. M. v. Rothschild, 

in Lemberg bei der Filiale der k. k. priv. österr, Ureditanstalt 
für Handel und Gewerbe und bei der k. k. priv, galiz. Actien- 
Hypothekenhank, 

in Krakau bei der galiz. Bauk fiir Handel und Industrie, 

in Berlin bei 8. Bieichröder, bei der Bank für Handel und 
Industrie, bei der Direstion der Disconto-Gesellschaft, bei Mendels- 
sohn & Co. und bei Richter & Co.; 

in Breslau bei dem Schlesischen Bankverein; z 

in Leipzig bei der Allgemeinen deutschen Credit-Anstalt ; 

in Hamburg bei L. Behrens & Sühne und bei der Nord- 
deutschen Bank; 

in Frankfurt s. €. bei M. A. v. Rotlischild & Söhne, bei der 
Deutschen Efferten- und Wechselbank und bei Gebrüder Bethmann; 

in Mlinchen bei Merck, Finck & Co,; 

in Stuttgart bei der Württembergischen Bankanstalt vorm, 
Pdaum & Co.; 

in Karlsruhe bei Veit L. Homburger. . 

Je 40 Actien geben das Recht auf Eine Stimme, kein Actionär 
kann jedoch mehr als 25 Stimmen im eigenen und im Vollmachts- 
namen vertreten. 

Wien. am 21. März 1891. 


Der Verwaltungsrath. 


Main-Neckar-Eisenbahn. 


Die Anlieferung von 6 Schmellengslocomstivren nit Tendern 
soll darch öffentliche Verdingung vergeben werden. Das für den Bau 
der Maschine maassgebende allgemeine Programm nebst schematischer 
Zeichnung ist durch unser Seeretariat gegen Entrichtung einer Ge- 
bür von 2 Mark portofrei zu beziehen. Die Angebote sind versiegelt 
mit der Aufschrift: „Lieferang von Schnelleugsloeomotiven* bis a 
testens Dienstag den 12. Mai d. J,, Vormittags 10 Uhr, an uns ein- 
zusenden. 

Die Angebote sollen enthalten : 

1. Den Preis pro Maschine mit Tender frei Station Darmstadt+ 
fertig .hetriebsfähig montiert und vollständig ausgerüstet; 

2. Angabe der kürzesten Lieferzeit: 

3. Zeichnung der Locomotive mit Tender im Maaassstab 1:10; 
die Zeichnung ınuss ein klares Bild der ganzes Einrichtung, sowie 
deren constructiven Einzelheiten geben ; 

4. einen nach jeder Richtung hin erschöpfenden Erläuternugs- 
bericht der Maschine nebst Tender. 


Darmstadt, den 25. März 1891. 
Direction der Main-Neckar-Bahn. 


Die 


Fahrpläne der K. K. üsterr. Staatsbahnen 


in Taschenformat für sämmtliche Linien zum Preise ron 10 kr. 
per Stück, sind bei allen 
Personenoassen der Stationen der k. k. Staatsbahnen, 
sowie in den 
Wiener Tabak-Trafiken 
und im Auskunfts-Bureau der k. k. General-Direction der 
isterr. Stantsbahnen, 


Wien, I. Johanaesgasse 29, käuflich zu haben, Das genannte 
Bureau ertheilt auch bereitwilligst alle den Eisenbahndienst be- 
treffenden Auskünfte. Auch sind in den Stationen der k. k. Usterr, 


Stastsbahnen die Fahrplan-Placate käuflich zu erhalten, und 

zwar jene der westlichen Linien, der nördlichen Linien und der 

directen Zugsverbindungen zum Preise von je 10 kr, jene für 
den Localverkehr zum Preise von je 6 kr. 


Fahrkarten-Ausgabe nach den bedentenderen Stationen der 
österr, Stantsbahnen, sowie nach den meisten Stationen in 
Deutschland, der Schweiz, Italien, Frankreich, Holland, 
Belgien und England findet in Wien anf dem West- und auf 
dem Kaiser Franz Josef-Bahnhofe und ausserdem noch statt: 
Im Auskunfts-Bureau der k. k. Usterr, Staatsbahnen, L Bezirk, 
Johnnneszasse 29, im Bureau der „Schlafwngen - Gesell 
schaft", Kärntnerring 15, im Bureau der „Allgemeinen Oester- 
reiehischen Transport-Gesellsehaft“, Krugerstrasse 17, im 
eoncess. Ersten Wiener Relse-Bureau von &. Schroekl’s Wwre,, 
Kolowratring 9, im Reise-Bureau von Scheuker & Comp, 
Schottenring 8, und im ee Cook & Sohn, Stefans- 
platz 2, 








Steinzeugröhren, Schornstein- 
aufsätze, Deckplatten, Klinker- 
platten, Chemische Apparate 
jeder Art, Herdkacheln, Fliesen, 
Chamotteziegel, Platten und 
Mörtel etc. 


liefert in vorzüglicher Qualität billigst die 
k.k. priv. Thonwaaren-Fabrik 


Lederer & Nessenyi 


Wien, I. Operngasse 14. 





Yom Erfinder Herm Prof, Dr, Meidinger „ausschliesslich auterisirte 


Fabrik für Meidinger-Oefen 
H. HEIM, DOBLING szı WIEN 


Wien, EL Michaelerpintz 5 
BUDAPEST PRAG LONDON MAILAND 
Thonethof Pflasterg. », #1. Holborm Viaduet E.C. Corso Vitt, Emannale 8 
Patente in allen Stauten. 
hlit eraten Preisen prämtirt auf allen Ausstellungen. 
Vorzliglichste Regulir-, FÜll- und Ventilations-Delen mit Doppeimantel 
für Wohnräume, Schulen, Burenux ete. in einfacher und eleganter Ausstattung. 
Beliebig lange Brenndauer bei Cokefenerung, bis Matündige Brenndauer bei Stein- 
kohlenfenerung. — In Vesterreich-Ungarm werden von 35 Bahnanstalten 988 unserer 
Osten für Burenux, Wartesäle und Beamtenwohnungen verwendet 


Heizung mahrerer Zimmer durch nur Einen Ofen. 


r - 
. Waggon-Oefen. 
564 Wageon-Defen as Eisenbahnen und für sämmtliche Banitätszüge des 
> k u. k Militär-Aerars und des wonr. Malteser-Ritterordens geliefert. 


u „MEIDINGER*=-Oefen. 
er Wir waren vor Nach- nn 


simangen wen nee MEIDINGER-OFEN | 


lonenseite der Ofenchären 
ae ae M N 
ANBRBORBEN BE at H. H E | | 
„HESTIA“-Oefen. 


Gerhuschlose Füllung. Stanbfreie Entfernung von Asche und Schlacke 


„HELIOS-- Kamine 
rauchversehrend, mit sichtbarem Feuer. 


ME“ Die Schornsteine bleiben rauchfrei. ug 


Ein Kamin kann zur unabhängigen Beheizung mehrerer Räume dienen, Beliebig 
lange Brenndauer bei Uoke-, Stein- oder Braunkollenfenerung. Geräuschloss 
Füllung. Staubfreie Entfernung von Asche und Schlucke 


Rauchverzehrende „CALORI FE BES“ 


für Central-Luftheisungen und Ventilations-Anlagen 
Prospweete vn Preislisten gratis und france. 


Prager Eisenindustrie-Gesellschait, Wien 


I. Krugerstrasse 18. 


Erzeugnisse: Steinkohlen, Coke, Roheisen, Eisen-Gusswaaren, Röhren, 
alle Sorten Mercantileisen, Fagoneisen, Träger, Schienen und Eisenbahn- 
kleinmaterial etc. Kessel- und Dünnbleche in Buschen, Achsen, 
Diese Artikel werden nach Erfordernis aus Schweisseisen oder Fluss- 
eisen, oder auch Flussstahl erzeugt. 





Bestbewährter, billigster Holzanstrich. 


Barthel Orininal-Garbolineum 


schützt dauernd Magazine, Schuppen, Zäune, Schindeldächer, Wägen. 
Thore, Mühlen, Wehr- und asseranlagen, Brückengeländer 
Kreen 


Fäulnis, Schwamm, Verstockung und Inseoten 


verleiht selben hübsche braune Farbe und 3—4fachbe Dauer, tät 
unübertrcHen. Dilliestes Mittel regen nasse Wände. 1 Kılv Su anf 
5—# Quadratmeter, Prospeet rei. Ferner liefert Dachpappe la, Patent- 
ar Garbolsäure, Carbolkalk, Wagenfett, Eisenlack, Kessel- 
stein, Lösungsmittel, k. k. patent. Antimernllon "te. hilllust 


Michael Barthel & Cu»: 


(Gegr. 1781) Wien, X. Keplergasse 20, (Gegr. 17*1.) 
5 Kilo Postcolli N. 1.50 ab Wien. 





NTE 


3, XT-1 3,3, 
KARNTHNERSIR) 


Oesterreichisch-Al are 
Montan - Gesellschaft. 


Sitz der Gesellschaft Wien. 
Bureaux: 
Kärntnerstrasse 55 u. Marimilianstreasse 2. 






Coaks- und Holzkohlen-Hochöfen, Bessemer- and Martin- 

Stahlhätten, Guss- und Frisch-Stahlhütten, Maschinen- 

werkstätten und Keosselschmieden, Stabeisen- und Blech- 
walzwerke etc. 


liefert folgende Gegenstände für Eisenbahnen: 


Eisenbahnschienen aus Bessemerstahl und Eisen, 
Schienennägel, Laschen und Unterlagsplatten, 
Weichen und Kreuzungen, 
Achsen, Bandagen und complete Radsätze, 
Schmiedestücke jeder Art, 
Brücken-Construotionen in Eisen und Stahl, 
Wasserstations- Einrichtungen, 
Waggon- und lLocomotiv-Federn, 
(iusswaaren aller Art, 
Reservoir-, Tender- und Kesselblache, 
Locomotiv-Frames aus Eisen- und Stahlblech, 
Ketten, geschweisst und ungeschweisst aus Fisen nnd Stahl, 
Fagon-Eisen aller Art, 
Stabeisen (Pluss- und Schweisseisen) aller Dimensionen, 
Draht und Drahtstifte, Hulzschrauben, 
Bessemer-, Martin-, Puddel-, Herdirisch- und Tiegelauss- 
stahl aller Härtegrade, 
‚j Stahlfagonguss, Sügeblätter, Wagenfedern, Achsen, Schraub- 
1 stöcke, Amboss, Winden, 
1 Dampfkessel, Reserroirs und sonstige Kesselschmiedearbeiten, 
Dampfmaschinen, Dampfhämmer, Turbinen, Wasserräder und 
sonstige maschinelle Einrichtungen aller Art u. s. w. 


A. Urban & Söhne 


| Nieten, Schraber- und Schranbenmaten Fabriken | 


Floridsdorf bei Wien und Gradenberg in Steiermark 


Centralburean: Cassa u. Niederlage: 
Floridsdorf bei Wien. Wien, V. Hundsthurmerstr, 95. 





1 


| Laschenbolzen, Nägel und Schienenverbindungsmittel jeder Fi 
41 Art, Sohrauben, Press- und Scohmiedethelle eto. für Waggons, Üi 
| Nieten, Muttern, Vorsteokaplinte und Holzschrauben eto., } 
Schmiedestücke aus Stahl und Elsen. 


To und nn: Schlosserei 


von 


Karl Szilägyi & Johann Enderle 


| Wien, VI. Kaiserstrasse 100 


empfiehlt sich den P. T. Eisenbahu-Verwal- 
tungen zur Lieferung von 
| Kohlen-, Erd- und Sackkarren 
sowie 
Perron-Rodeln 
pi sm! cher Gatten 
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Oesterreichische 


Eisenbahn-Zeitung. 
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des 


Club österreichischer Eisenbahn-Beamten, 


Ne: 14, 


Wien, den 5. April 1891. 


XIV. Jahrgang. 


Inhalt: Die Invaliditäts- ond Altersversicherung. Von E.Engelsberg. — Chronik: Die neuen Eisenbahntarife der österr. Staatsbalmen, 
Maasnabmen zur Hintauhaltung der Ueberaustrengung des Eisenbahnbetriebspersonales in England. Wagenmangel. K. k. priv. 


Böhmische Westbahn. Zugverspätungen im Febrnar 1891. 


Vereinheitlichung des Schweizerischen Eisenbahnwesen — Aus dem 


Verordnungsblatte des k. k. Handelsministeriums. — Club-Nachrichten: Begtinstigung zum Besuche des Carltheaters. 





Die Invaliditäts- und Altersversicherung.*) 


(Mit besonderer Rücksichtmalıme auf das d«utsche Reichagesetz vom 
22. Juni 1889.) 


Von E. Engelsberg. 

Wer Eduard Bellamy’s treflichen „Rückblick aus 
dem Jahre 2000 auf 1887* gelesen hat, dem ist gewiss 
der Vergleich der menschlichen Gesellschaft mit einer 
Kutsche in Erinnerung geblieben. 

Die Masse der Menschen ist an die Kutsche ge- 
spannt, um dieselbe mühselig auf einer sehr hügeligen und 
sandigen Strasse dahinzuschleppen, während die Insassen 
der Kutsche und namentlich die Inhaber der Decksitze 
sich mit Musse der Scenerie erfreuen. Der Kutscher ist 
der Hunger, der gestattet keine Rast und schlägt un- 
barmherzig auf die Ziehenden ein. Hie und da haben die 
Passagiere Mitgefühl mit den sich am Stricke Mühenden, 
schiessen zusammen um das Mühsal des T,oses der Ziehen- 
den durch Salben und Einreibungen zu erleichtern. Aller- 
dings — sagt der Autor — ist dieses Mitgefühl nicht 
ganz frei von Egoismus, jeder fürchtet an schlimmen 
Stellen vom Wagen geworfen zu werden, seinen bequemen 
Sitz zu verlieren und selbst gezwungen zu werden, am 
Stricke mitzuziehen. 

Die Kutsche „Welt“ braucht Lenker, wird immer 
Insassen, Inhaber von bequemen herrlichen Decksitzen 
und am Stricke Ziehende haben, denn schwerlich wird 
sich das Loos aller Menschen jemals gleich, d. h. gleich 
günstig und gleich sorgentrei gestalten, wie dies heute nur 
Wenigen gegönnt ist, es sei denn Mr. West's idealer 
Traum würde sich verwirklichen. 

Alle die Salben und Einreibungen, kurz all’ die 
angewandten Mittel, um das Loos der am Stricke der 
Kutsche mühsam Ziehenden wenigstens theilweise zu 
erleichtern, stellen symbolisch das heutzutage allseits 

zu Tage tretende Bestreben der wmassgebenden Factoren 
dar, das Loos der Arbeiter durch sociale Reformen zu 
verbessern. 


*) Verfasst vor Pablieirung des Handelsministerial-Erlasses vom 
%. März 1881, ZI. 48083 ex 1890, (Siehe Nachtrag.) 


Wenn dabei hie und da ein bischen Egoismus mit 
unterläuft, so ist dies zu verzeihen, denn die Haupt- 
strömung geht doch unleugbar dahin, dass alle in Betracht 
kommenden Factoren zusammenwirken, die sociale Frage 
zu lösen, bevor sich gewisse Elemente, welche nur als 
Auswüchse des Socialismus zu bezeichnen sind, mit der 
Verwirklichung ihrer Ideen praktisch befassen können. 

Fürst Bismarck, dessen Antheil an den socialen 
Reformen im deutschen Reiche nicht unterschätzt werden 
darf, sprach am 12. Juni 1882 im Deutschen Reichstage die 
bedeutsamen Worte: „Sie werden genöthigt sein, dem Staate 
ein paar Tropfen socialen Oeles im Recepte beizusetzen.* 

Auch die österreichische Legislative hat sich schon 
vom Jahre 1883 an damit beschäftigt, zur Verbesserung 
des Loses der arbeitenden Ulassen, und zur gründlichen 
Heilung der Schäden — welche hente von keiner Seite 
mehr geleugnet werden — die entsprechenden social- 
politischen Massnahmen zu treffen, 

Interessant ist es, diesbezüglich den Bericht des Ge- 
werbeausschusses des Abgeordnetenhauses vom 25. Mai 1886 
über das damals in Behandlung gestandene Gesetz, be- 
treilend die Krankenversicherung, in Erinnerung zu bringen. 
Es heisst hier über die socjalpolitischen Massnahmen im 
Allgemeinen: „Die Nothwendigkeit solcher Massregeln 
auf dem Gebiete des Arbeiterversicherungswesens in 
Oesterreich ist unleugbar. Denn während der Westen 
Europas und insbesondere England die Associationsideen 
so frühzeitig aufnahm, dass es zu Beginn der modernen 
socialen Bewegung schon mit einem fertigen Apparate 
festgegliederter, weitverzweigter, freier Vereinigungen der 
Arbeiter (trades unions und friendly societies) zum Zwecke 
der gegenseitigen Versicherung für alle erdenklichen Fälle 
ausgerüstet dastand, ist Oesterreich so arm an derartigen 
Vereinigungen, dass dessen Volksvertretung bei 
dem derzeitigen Stande dersocialen Erregung 
geradezu verpflichtet erscheint, fürdernd und 
ergänzend wenigstens dort einzugreifen, wo das 
Wohl der Arbeiterclasse aus freier Initiative der Bethei- 
ligten nicht genügend gewahrt erscheint.* 
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Bekanntlich wurden bei uns in Oesterreich die so- 
eialpolitischen Massnahmen mit der bereits erfolgten Ein- 
führung der Kranken- und Unfallversicherung der Arbeiter 
begonnen*). Diese beiden, allerdings schon für sich allein 
wichtigen Gesetze bilden jedoch, wie von der Regierung 
und der Legislative stets offen anerkannt und betont 
wurde, nur den Ausgangspunkt der Alters- und Invaliden-, 
dann der Witwen- und Waisenversicherung der Arbeiter, 
Denn der Arbeiter wird nur dann zufrieden sein, wenn 
die Altersversorgung den bereits in Kraft stehenden 
beiden Versicherungen folgt. Die Altersversorgung wird 
allerdings grosse Opfer fordern, und nur dann möglich 
werden, wenn ausser dem Arbeitsgeber und dem Arbeits- 
nehmer noch andere Faetoren an den Kosten derselben 
theilnehmen. 

Es ist daher für uns von den mannigfachsten Seiten 
aus, selır interessant und instructiv zu sehen, in welcher 
Art unser grosses deutsches Nachbarreich diese überaus 
wichtige Frage zu lösen versucht hat. 

Das Reichsgesetz, betreffend die Invaliditäts- und 
Altersversicherung vom 22. Juni 1889 ist bekanntlich mit 
1. Jänner 1891 in Kraft getreten, und wir können es uns 
nicht versagen, die wichtigsten Grundlagen dieses Ge- 
setzes und seine Hauptbestimmungen unseren geehrten 
Lesern „mitzutheilen. 

Wir wollen noch einige kurze Bemerkungen voraus- 
schicken. — Das erwähnte deutsche Reichsgesetz ver- 
folgt den Zweck, dem invaliden, d. h. dem in seiner 
Erwerbsfähigkeit in grossem Masse beschränkten Arbeiter 
eine Rente zu gewähren, die ihn vor Notlh schützt und es 
will weiters dem alten, wenn auch noch erwerbsfähiren 
Arbeiter eine Rente sichern, welche ihm gestattet, sich 
in seinen alten Tagen keine allzugrossen Anstrengungen 
aufzubürden. Ein besonders wichtiges Moment ist, dass 
das deutsche Reichsgesetz diese Wohlthaten sofort nach 
dem Inkrafttreten des Gesetzes gewährt, wenn es sich 
auch um Personen handelt, welche (nachdem wie bemerkt, 
das Gesetz erst mit 1. Jänner 1891 in Wirksamkeit trat) 
erst ganz geringe Beiträge zur Beschaffung der für die 
Rentengewährung erforderlichen Mittel geleistet haben. 
Allerdings hängt die Rentengewährung in derlei Fällen 
von Bedingungen ab, welche in der Zeit vor dem In- 
krafttreten des Gesetzes erfüllt sein mussten, und für 
deren Erfüllung der Versicherte selbst zu sorgen hatte, 

Gehen wir nun in die Detailbestimmungen des 
deutschen Reichsgesetzes, betreffend die Invaliditäts- und 
Altersversicherung näher ein. 

I. Versicherungspflicht. 

Mach Massgale der Bestimmungen des (resetzes 
werden vom vollendeten 16. Lebensjahre ab versichert: 

1. Personen, welche als Arbeiter, Gehilfen, Gesellen, 
Lehrlinge oder Dienstboten regen Lohn oder Gehalt be- 








*) Die „Öesterr. Eisenbahn-Zeitung® war das erste heimische 
Fachblatt, welches auch diesen Fragen eingehende Aufmerksamkeit 
zuwandte, (Siehe die Jahrgänge 1886, 1887, 1888 and 1889 n. s. w.) 


schäftigt werden (unabhängig von der Höhe des Jahres- 
arbeitsv erlienstes); 

2. die männlichen und weiblichen Betriebsbeamten, 
Handlangsgehilfen und Lehrlinge (ausschliesslich der in 
Apotheken Beschäftigten) welche durch Lohn oder Gehalt 
einen regelmässigen Jahresarbeitsverdienst von nicht mehr 
ala 2000 Mark beziehen; 

3. alle gegen Lohn oder Gehalt beschäftigten Per- 
sonen der Schiffsbesatzung deutscher Seefahrzeuge und 
von Fahrzeugen der Binnenschiflfahrt (gleichfalls unab- 
hängig von der Höhe des Jahresarbeitsverdienstes), 

Auch vorübergehende Beschäftigung begründet 
die Versicherungspflicht, doch kann der Bundesrath (nach 
$ 3 des Gesetzes) bestimmen, inwieweit vorübergehende 
Dienstleistungen als Beschäftigung im Sinne des Gesetzes 
nicht anzusehen sind. Das Gesetz bestimmt. weiter, (gleich- 
falls im $ 3) und conform dem Kranken- und Unfalls- 
versicherungsgesetze: „als Lohn oder Gehalt gelten auch 
Tantiemen und Naturalbezüge*. (Siehe & 5 des öster- 
reichischen Kranken- und $ 8 des österreichischen Unfall- 
Versicherungsgesetzes, welche die gleichlautende Bestim- 
mung enthalten). *) 

Nieht versicherungspflichtig sind ferner Beamte des 
Reiches und der Bundesstaaten, die mit Pension 
berechtigung angestellten Beamten von (ou- 
munalverbänden, sowie Personen des Soldatenstandes, 
welche dienstlich als Arbeiter beschäftigt werden. 

Ueberdies tritt die Versicherungsptlicht auch für 
solche Personen nicht ein, welche infolge ihres körper- 
lichen oder geistigen Zustandes danernd nicht im Stande 
sind, durch eine ihren Kräften und Fähigkeiten ent- 
sprechende Lohnarbeit mindestens ein Drittel de 
für ihren Beschäftigungsort (nach dem Krankenversiche- 
rıngsgesetze) festgesetzten Taglohnes gewöhnlicher Tage- 
arbeiter zu verdienen. Ebenso tritt die Versicherungs 
pflicht bei jenen Personen nicht ein, welche auf Grand 
des Gesetzes bereits eine Invalidenrente beziehen. 

Personen welche vom Reiche, von einem Bundes- 
staate oder einer Commune Pensionen oder Warte 
gelder im Mindestbetrage der Invalidenrente beziehen, 
oder welchen auf Grund der reichsgesetzlichen Unfall- 
versicherung der Bezug einer jährlichen Rente von min- 
destens demselben Betrag zusteht, sind auf ihren Antrag 
von der Versicherungspflicht zu befreien. 

Als Erläuterung zu diesen Bestimmungen enthält der 
betreffende $ (4) folgende Anmerkung: „Als Pensions 
berechtigt sind Bedienstete nicht zuerachten, 
welche aus einer, für die betreffenden Bediensteten Üa- 
tegorien besonders eingerichteten, auf Beiträgen der Mit- 
glieder und des Reiches beruhenden Uassa Pensionen zu 

*) Es sei hier hervorgehoben, dass eine Anmerkung zum $ 5 
des deutschen Reichsgesetzes, betreffend die Invaliditäts- und Alter 
versichernng ausdrücklich besagt: „Zu den Naturalbezägen 
gehört Kost und Logis, Garten, Weide- und Landbenüt zung, 
Feuernng nu, a. w.* 


zu. 


a ED RRETEN.? —. 


—- ı1— 


beanspruchen haben. (Erkenntnis des Reichsgerichtes vom 
18. März 1889). 
Il. Gegenstand der Versicherung. 

Gegenstand der Versicherung ist der Anspruch auf 
Gewährung einer Invaliden-, bezw. Altersrente. 

Invalidenrente erhält ohne Rücksicht auf das 
Lebensalter derjenige Versicherte, welcher dauernd er- 
werbsunfähig ist. Eine durch Unfall herbeigeführte Erwerbs- 
anfähigkeit begründet den Anspruch auf Invalidenrente 
nur insoweit, als nicht nach dem Unfallversicherungs- 
gesetze eine Rente zu leisten ist. Die Rente wird jedoch 
auch im Falle eines Unfalles ermittelt ($ 76) und be- 
stimmt $ 34 des Gesetzes diesbezüglich weiter, dass für 
diejenigen Personen, welche nach der reichsgesetz- 
lichen Unfallversicherung eine Rente beziehen, 
der Anspruch auf die reichsgesetzliche Inva- 
liditätsversicherung solange und soweit ruht, als 
die Unfallsrente unter Hinzurechnung der diesen Personen 
nach dem Invaliditätsversicherungsgesetze zu- 
gesprochenen Rente den Betrag von 415 Mark übersteigt, *) 

Altersrente erhält, ohne dass es «des Nächweises 
der Errwerbsunfüähigkeit bedarf, derjenige Versicherte, 
welcher das 70. Lebensjahr vollendet hat. 

Zur Erlangung eines Anspruches auf Invaliden- 
oder Altersrente ist ausser dem Nachweise der Er- 
werbsunfähigkeit, bezw. des vorgeschriebenen Alters noch 
die Zurücklegung der Wartezeit notlıwendig. Diese be- 
trägt bei der Invalidenrente fünf Beitragsjahre, bei der 
Altersrente 30 Beitragsjahre. Als Beitragsjahr gelten 
47 Beitragswochen. 

Wiehtig sind hier die von uns schon Eingangs er- 
wähnten gesetzlichen Massnahmen, um jenen Personen, 
welche vor Ablauf der ersten fünf Jalıre, bezw. der ersten 
30 Jahre nach dem Inkrafttreten des Gesetzes invalid 
werden, bezw. das 70. Lebensjahr vollenden, die Wohl- 
thaten des Gesetzes zu sichern. Die Uebergangs- 
bestimmungen des Gesetzes besagen hierliber: 

Invalidenrente ($ 156) für Versicherte, welche 
während der ersten fünf Kalenderjahre nach dem In- 
kraftreten des Gesetzes erwerbsuntähig werden und für 
welche während der Dauer eines Beitragsjahres auf Grund 
der Versicherungspflicht die gesetzlichen Beiträge ent- 
richtet worden sind, vermindert sich die Warte- 
zeit um diejenige Zahl von Wochen, während 
deren sie nachweislich vor dem Inkrafttreten 
des Gesetzes, jedoch innerhalb der letzten fünf 
Jahre vor Eintritt der Erwerbsunfähigkeit in 
einem Arbeits- oder Dienstverhältnis gestanden 
sind, welches nach diesem Gesetze die Ver- 
sicherungspflieht begründen würde. 

Altersrente ($ 157). Für Versicherte, welche zur 
Zeit des Inkrafitretens des Gesetzes das 40. Lebensjahr 

*) Diejenigen, welche sich die Erwerbsunfähigkeit vorsützlich, 
oder bei Begehung eines strafgerichtlich festgestellten Verbrochens 
zugezogen haben, erhalten keine Invaliditätsrente. 
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vollendet haben und den Nachweis liefern, dass sie während 
der, dem Inkrafttreten des Gesetzes unmittelbar voran- 
gegangenen drei Kalenderjahre, insgesammt mindestens 
141 Worhen hindurch thatsächlich in einem nach diesem 
Gesetze versicherungspflichtigen Arbeits- oder Dienst- 
verhältnis gestanden sind, vermindert sich die Warte- 
zeit um soviele Beitragsjahre, als ihre Lebens- 
Jahre zur Zeit des Inkrafttretens des Gesetzes 
die Zahl 40 übersteigen. 


Berechnung der Renten. 

Die Renten werden für Kalenderjahre berechnet und 
bestehen aus einem von der Versicherungsanstalt aufzu- 
bringenden Betrage und aus einem festen Zuschusse des 
Reiches im Betrage von jährlich 50 Mark. 

A, Invalidenrente. 

Bei Berechnung des von der Versicherungsanstalt 
aufzubringenden Theiles der Invalidenrente wird ein 
Betrag von 60 Mark zu Grunde gelegt, und steigt der- 
selbe mit jeder vollendeten Beitragswoche in den vier 
Lohnelassen (welche auch der Beitragsbemessung zu Grunde 
gelegt. werden) in folgender Weise: 

Lohnelasse I um Pfg. 2 
” 111 ” ” 6 
» DI. , #8 
e IV. 4-18 

Es erhält demnach beispielsweise ein Invalide nach 
Ablauf der Wartezeit (5 x 47 Wochen = 235 Beitrags- 
wochen) 


Lohnel, 

T (Jahresarbeitsverd.b. ine]. Mk. 300)... . . 11470 ) 
u » von mehr als Mk. 350-500... . 124.10 [ & 
m "nn nn 550-850.... 131153 
IV u ee a en 14055 )# 


Die Invalidenrente steigert. sich nach Anzahl und 
Höhe der geleisteten Wochenbeiträge, und kann man die- 
selbe am einfachsten ausrechnen, indem man Mk. 110 zu 
Grunde legt (Reichszuschuss Mk. 50 und Anfangstheil 
Mk. 60) und dann für jede Beitragswoche hinzuzählt 
in der: 

Lohnelasse I Pfg. 2 
„ 1 „6 
„ II „ 9 
5 Iv,„ 12 

Es erhält beispielsweise nach 50 Beitragsjahren ein 

Invalide in der 


Lohnelasse I Mk. 157— & 
. I „ 31 - & 
s III „ 32150 [2 
m IV „ 41550 8 


B. Altersrente, 
Der von der Versicherungsanstalt aufzubringende 
Theil beträgt für jede Beitragswoche 
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in Lohnelasse I Pig. 4 
. = I. 6 
P’ “ I „ 8 

» IV. 10 


n 
und beziffert sich die Höhe der Rente nach Ablanf der 
Wartezeit (30 x 47 Wochen — 1410 Wochen) in der 
Lohnclassee 1 Mk, 106.40 
z I „ 13460 
" II „ 16250 
= IV „ 11 
Man kann den Betrag der Altersrente am einfachsten 
ausrechnen, indem man Mk. 50 {den Reichszuschuss) zu 
Grunde legt und für jede der 1410 Beitragswochen die 
obigen Pfennigbeträge zuschlägt. Wurden von dem Ver- 
sicherten Beiträge für mehr als 1410 Wochen und in ver- 
schiedenen Lohnclassen entrichtet, so werden für die Er- 
mittlung der Altersrente diejenigen 1410 Beitragswochen 
in Ansatz gebracht, in denen die höchsten Beiträge 
entrichtet wurden. 
Die Altersrente kommt in Fortfall, 
Empfänger Invalidenrente gewährt wird. 
Die Altersrente beträgt sonach bei der 
I. Lohnclasse 3043 des Jahresarbeitsvertdienstes 


sobald dem 


1. n 299% | des durchschnittlichen Jahres- 
IH. 235% | arbeitsverdienstes 
IV. 22:47x des Mindestarbeitsverdienstes. 


Ill. Beschaffung der Mittel zur Gewährung der Renten. 
Zur Gewährung der Invaliden- und Altersrenten 

werden die Mittel vom Reich, von den Arbeits- 

gebern und yon den Versicherten aufgebracht. 

Die Aufbringung der Mittel erfolgt seitens des 
Reiches durch Zuschüsse zu den in jedem ‚Jahre that- 
sächlich zu zahlenden Renten (wie vorbemerkt Mk. 50 
jährlich für jede Invaliditäts- und Altersrente) seitens der 
Arbeitgeber und Versicherten durch laufende Bei- 
träge, welche auf den Arbeitgeber und den Versicherten 
zu gleichen 'Theilen entfallen und für jede Kalenderwoche 
des Arbeits- oder Dienstyerhältnisses (Beitragswoche) zu 
entrichten sind. 

Die Feststellung der für die Beitragswoche zu ent- 
richtenden Beträge erfolgt für die einzelnen Versicherungs- 
anstalten (auf deren Organisierung wir später bei dem 
Abschnitte „Organisation“ zu sprechen kommen) im 
Voraus auf bestimmte Zeiträume, u. zw. zuerst bis zum 
Ablaufe von 10 Jahren nach dem Inkrafttreten des Ge- 
setzes, späterhin immer für je fünf Jahre. 

In $ 9% des Gesetzes werden für die ersten 
10 Jahre folgende wöchentliche Beiträge festgesetzt: 

Im Ganzen: Hievon entfällt auf den 


Versicherten und den 

in Pfg. Arbeitsgeber je Pfg. 
Lohnelasse I 14 7 
= II 20 10 
I 324 12 
r IV 30 15 


ra. 
an 





Es ist jedoch jede Versicherungsanstalt u. zw. schon 
für die erste Beitragsperiode berechtigt, andere Beitrars- 
sätze einzuheben, wenn dies die entstehenden Ausfälle 
oder Ueberschüsse gerechtfertigt erscheinen lassen, doch 
bedarf ein diesbezüglicher Beschluss der Genehmigung 
des Reichsversicherungsamtes. 

Im Gesetze ist auch die Rückerstattung von 
Beiträgen vorgesehen, u. zw. in folgenden Fällen: 

Weibliche Versicherte, welche heiraten, bevor sie 
in den Genuss einer Rente gelangen, erhalten die Hälfte 
der für sie, d. h, die vollen von ihnen selbst eingezahlten 
Beiträge zurück. 

Die Witwen und ehelichen Kinder (letztere unter 
15 Jahren) jener Versicherten, welche mindestens für 
fünf Beitragsjahre Beiträge entrichtet haben, erhalten die 
von dem Verstorbenen eingezallten Beiträge zurück. 
Ebenso steht den hinterlassenen vater- und mutterlosen 
Kindern (mnter 15 Jahren) einer versicherten Person der 
Anspruch auf Erstattung der von dem Verstorbenen ein- 
gezallten Beiträge zu. 

IV. Organisation der Versicherungsanstalten. 

Die Versicherung erfolgt durch Versicherungsan- 
stalten, welche nach Bestimmung der betreffenden Landis- 
regierung für weitere Communalverbände ihres Gebietes, 
oder für das Gebiet des Bundesstaates errichtet werden. 

Jede Versicherungsanstalt wird durch einen Vor- 
stand verwaltet, soweit nicht durch Gesetz oder Statut 
einzelne Angelegenheiten dem Atsschasse oder anderen 
Organen übertragen sind. 

Der Vorstand ist eine öffentliche Behörde, dessen 
Geschäfte von Beamten des Commmnalverbandes oder des 
Bundesstaates reführt werden. Diese Beamten werden 
von der Landesregierung bestellt und von der Versiche- 
rungsanstalt besoldet. Doch können dem Vorstande neben 
den bestellten Beamten auch andere Personen (besoldet 
oder unbesoldet) angehören. 

Der Ausschuss wird für jede Versicherungsanstalt 
gebildet und besteht mindestens aus je fünf Vertretern 
der Arbeitgeber und Versicherten. (Die Anzahl muss für 
jede Kategorie gleich sein). Diese Vertreter werden von 
den Vorständen der im Bezirke der Anstalt vorhandenen 
Orts-, Betriebs-, Bau- und Innungskrankencassen, Knapp- 
schafts-, Seemannscassen gewählt; die Behörde erlässt eine 
eirene Wahlordnung hiefür, und erfolgt die Wahl auf 
fünf Jahre. Ausserdem kann ein Aufsichtsratli gebildet 
werden. Es würde zu weit führen, hier die Detailbestim- 
mungen über die Funetionen des Vorstandes, Ausschusses 
und Aufsichtsrathes zu betrachten, und die Gliederung des 
Statuts za erörtern. Erwähnt sei nur, dass für den Bezirk 
einer jeden Versicherungsanstalt von der Landesregierung 
im Einvernehmen mit dem Reichskanzler ein Staatscom- 
missär bestellt ist. In Bezug auf die Befolgung dieses 
Gesetzes unterliegen die Versicherungsanstalten der Beauf- 
sichtignng durch das Reichsversicherimgsamt. Dasselbe 
übt das Aufsichtsrecht rücksichtlich Einhaltung der gw 
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setzlichen und statutarischen Vorschriften aus und ist 
befugt, jederzeit eine Prüfung der Geschäftsführung vor- 
zunehmen. Sofern für das Gebiet. eines Bundesstaates ein 
Landesversicherungsamt errichtet ist, unterliegen jene Ver- 
sicherungsanstalten, welche sich über das Gebiet dieses 
Bundesstaates nicht hinaus erstrecken, der Beaufsichtigung 
des Landesversicherungsamtes. 


V. Rechnungsgebahrung, 


Sobald die Höhe einer Rente festgestellt ist, sendet 
der Vorstand der Versichernungsanstalt die betreffenden 
Ausfertigungen dem Rechnungsbureau des Reichsversiche- 
rungsamtes. Dieses Rechnungsbarean hat alle bei dem 
Reichsversicherungsamte nach Massgabe des Gesetzes vor- 
kommenden rechnerischen Arbeiten auszuführen. Die Art und 
Form der Rechnungsführung bei den einzelnen Versicherungs- 
anstalten wird durch das Reichsversicherungsamt geregelt. 

Alljährlich ist dem Reservefonde ein Betrag zuzu- 
wenden, welcher für die erste Beitragsperiode so zu be- 
messen ist, dass am Schlusse derselben der Reservefond 
ein Fünftel des Capitalwertes der in dieser Periode der 
Versicherungsanstalt voraussichtlich zur Last fallenden 
Renten beträgt. Sofern der Reservefond am Schlusse der 
ersten Beitragsperiode diesen Betrag nicht erreicht, ist 
das Fehlende in den nächsten Beitragsperioden aufzu- 
bringen. Der Reservefond, sowie dessen Zinsen dürfen, 
solange der erstere die vorgeschriebene Höhe noch nieht 
erreicht hat, nur in dringenden Bedarfsfällen mit Ge- 
nelmnigung des Reichsversicherungsamtes angegriffen 
werden. 

Wir können hier, mit Rücksicht auf den uns zu Ge- 
bote stehenden Raum in eine nähere Frörterung der 
übrigen gesetzlichen Bestimmungen, wie z. B. jene über 
Schiedsgeriehte, Feststellung der Renten, Einziehung der 
Beiträge, Selbstversicherungsverhältnis u. s. w. nicht ein- 
gehen, glauben jedoch in der vorstehenden Darstellung 
wenigstens die wichtigsten Bestimmungen. des deutschen 
Reichsgesetzes, betreffend die Invaliditäts- und Alters- 
versicherung, mitgetheilt zu haben. 


Es handelt sich nun weiters um die Frage, welche 
Rückwirkungen dieses Gesetz auf die in Deutschland schon 
bestehenden Pensionscassen hatte, und ist eine Betrach- 
tung dieser Frage um so interessanter, als sich ja die- 
selbe auch bei uns und überhaupt allerwärts ergeben 
wird, wo man die Alters- und{Invaliditätsversicherung in 
gesetzlicher Weise zu regeln gedenkt. 


Die Mitgliedschaft bei den bisherigen Pensionscassen 
beschränkt sich in Deutschland, wie zumeist auch bei uns 
n ÖOesterreich,*) auf das ständig beschäftigte Lohnper- 


*, Rei den österreichischen Privatbalmen bestehen dermalen ausser 
den Pensions-Institnten für Beamte und definitive Diener, ein 
Pensions-Institnut für Diener bei der Stdbahn, ferner Provi- 
sions-Iustitute für Diener und Arbeiter bei der priv. österr.- 


sonale. Das deutsche Reichsgesetz unterwirft alle Arbeiter 
und die Hilfsbeamten, deren Bezüge Mk. 2000 nicht über- 
steigen, der Versicherungspflicht und dies wird überall 
der Fall sein müssen, wo man die Alters- und Invaliditäts- 
versicherung auf eine gesetzliche Basis stellt und als eine 
der wichtirsten Massnahmen auf socialem Gebiete be- 
trachtet, — was sie auch unleugbar ist. 

Hier muss allerdings besonders bemerkt werden, 
dass die Leistung der bisherigen Pensionscaszen über die 
(im deutschen Gesetze fixierten) gesetzlichen Ansprüche 
hinausgehen und auch bei uns dürfte eine Alters- und 
Invaliditätsversicherung für alle Arbeiter nicht jene 
Leistungen vollauf enthalten, die heute die besonderen 
Pensions- und Provisionscassen bieten, da ja diese Cassen 
auch den Hinterbliebenen der Mitglieder eine 
Fürsorge durch Gewährung von Witwen-, Waisen- und 
Sterbegeldern gewähren. 

Wie in einem der letzten Hefte des „Archiv für 
Eisenbahnen“ vom Rechnnngsrath W. Hoff des Mi- 
nisterium der öffentlichen Arbeiten eingehend besprochen 
wurde, hatte die preussische Staatsbahnverwaltung diese 
Frage genau erwogen und boten sich zur Lösung der- 
selben zwei Wege; entweder die Versicherung des ge- 
sammten versicherungspflichtigen Personales bei den reichs- 
gesetzlichen Versicherungsanstalten, und daneben die Fort- 
führung der seitherigen Pensionscassen als Zuschuss-, 
Witwen- und Waiseneassen für das ständige Per- 
sonale, oder die Umstaltung der bestehenden 
Cassen in einer Weise, welche sowohl der gesetzlichen 
Invaliditäts- und Altersversicherung für das versiche- 
rungspflichtige Personale, wie auch der seitherigen 
Fürsorge für die Hinterbliebenen des ständigen Personales 
entspricht. Diesen zweiten Weg erklärt das deutsche 
Gesetz (vide die $S 5, 36 desselben) für zulässig. 

Wie wir dem oben eitirten, auf officieller Grundlage 
ausgearbeiteten Artikel des Rechnungsrathes W, Hoff 
entnehmen, hat die königlich preussische ‚Staats-Eisen- 
bahnverwaltung auch diesen zweiten Weg gewählt. An 
Stelle der bisherigen Pensionscassen für Betriebs- und 
Werkstättenarbeiter ist eine einheitliche „Pensionscasse 
für die Arbeiter der preussischen Staatsbahnverwaltung“ ge- 
treten. Diese Pensionseasse zerfällt in vermögensrecht- 
licher Beziehung in die beiden Abtheilungen A und B. 
Die Abtheilung . hat alle Aufgaben einer reichsgesetz- 
lichen Versichernngsanstalt zu erfüllen und tritt als selbst- 
ständiges Glied in die zur Durchführung der reichsgesetz- 
lichen Invaliditäts- und Altersversicherung geschaffene 
Gesammtorganisation derart ein, dass die Mitgliedschaft 
bei dieser Abtheilung der Versicherung bei einer Ver- 
sicherungsanstalt völlig gleichsteht-. Der Abtheilung # 
ist die über das Gesetz hinausgehende besondere Fürsorge 


ungar, Stants-Eisenhahngesellschaft und bei der Buschtehrader Eisen- 
bahn. Bei den k. k. österr. Staatbahnen besteht ein Pensions 
Institut fiir Beamte und Unterbeamte und ein Provisions-Institut 
für Diener und Arbeiter. 


für das ständige Personale zugewiesen. Beide Abtheilungen 
bilden gesonderte Vermögensobjecte, haben jedoch im 
Uebrigen eine einheitliche Verwaltung. Mitglieder der 
Abtheilung A sind alle der gesetzlichen Versicherungs- 
pflicht unterworfenen, bei der Staats-Eisenbahmverwaltung 
Beschäftigten, während die Benefizien der Abtheilung 3 
nur den in dauernde Beschäftigung übernommenen Hilfs- 
bediensteten und den ständigen Arbeitern zugewendet 
werden. 

Die Leistungen der Abtheilung P sind unter Be- 
trachtnahme anf die seitherigen Statuten so bemessen, 
dass sowohl einerseits die Cassenmitglieder durch Auf- 
bringung von Beiträgen nicht übermässig belastet werden, 
wie auch andererseits . die Gesammtansprüche der Mit- 
glieder zu dem letzten wirklichen Verdienste in einem 
angemessenen Verhältnisse stehen. 

Von besonderer Bedeutung für die Umbildung der 
bestehenden Cassen in neue, dem Alters- und Invaliditäts- 
gesetze entsprechende Versicherungsanstalten ist der Um- 
stand, dass nach dem deutschen Reichsgesetze die seit- 
herigen Pensionscassen berechtigt sind, die Unterstützungen 
für solehe Personen, welche auf Grund des Gesetzes einen 
Anspruch auf Invaliditäts- oder Altersrenten haben, um 
den Werth der letzteren oder zu einem geringeren Be- 
trage zu ermässigen, sofern gleichzeitig die Beiträge der 
Betriebsunternehmer und Cassenmitglieder {oder im Falle 
der Zustimmung der Betriebsumternehmer wenigstens die- 
jenigen der Cassenmitglieder) in einem entsprechenden 
Verhältnisse herabgemindert werden. 

Der Motivenbericht des deutschen Reichsgesetzes 
hat ausdrücklich hervorgehoben, dass es nicht Aufgabe 
der Gesetzgebung sein kann, die bestehenden wohlthätigen 
Versorgungsanstalten ans Anlass der gesetzlichen Regelung 
der Alters- und Invaliditätsversicherung aufzuheben oder 
in ihrer Wirksamkeit einzuschränken. Die Motive zum 
Geseize sagen diesbezüglich von den alten Pensions- 
cassen: „Sie werden als Zuschusscassen eine 
segensreiche Wirksamkeit entfalten können“. 
Dagegen lässt sich — heisst: es in dem Motivenberichte weiter 
— nieht verkennen, dass im einzelnen Falle die zu solchen 
Cassen zu leistenden Beiträge der Unternelimer wie der 
Arbeiter, wenn dieselben neben den auf Grund des 
Gesetzes zu leistenden Beiträgen unverändert 
bestehen bleiben sollten, eine erhebliche, für die Zwecke 
der Invaliditäts- und Altersversicherung nicht gebotene 
Höhe erreichen würden, und dass andererseits die Aus- 
sicht auf Doppelversorgung einen Anreiz zur Simulation 
bieten würde. (Was wohl nur auf die Invaliditätsversorgung 
Bezug hat). 

Auch bei der vorerwähnten Neuorganisation der 
Arbeiter-Pensionseassen wurde auf diese Momente Bedacht 
genommen und dürfte es unsere Leser interessieren, dies- 
bezüglich über dieWochenbeiträge der männlichen Mitglieder 
der vorerwähnten Arbeiter-Pensionscasse der königlich 
preussischen Staatsbalınen Näheres zu ersehen. 
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Beitrag wäre Factisch wird geleistet 
nach dem Gesetze Abth. A Abtlı, B Zus. 


Lohnelasse Tagesverdienst Pige. Pfge. Pfge, 


I bis zu Mk, 1716 14 14 a8 42 
I vw.Mk.116b, Mk. 185 20 20 BR 48 
I „ „ 18. „ 28 24 24 42 
IV un 283. „ 35 30 30 56 N 
Va . nn 30. m 4 u a 65H » 
IVb über Mk 4— -. 5) 76 106 


Je die Hälfte dieser Beitragssätze ist von den Mit- 
gliedern und der Eisenbahmverwaltung beizusteuern. Die 
weiblichen Mitglieder zahlen in Abtheilung 4 die gleichen 
Sätze wie die männlichen, in Abtheilung # zahlen die- 
selben je nach der Lohnelasse in Pfennigen 10, 16, 29, 34 
und 28. Im Durchschnitte hat ein männliches Mitglied 
beider Abtheilungen 25x seines rechnungsmässigen 
‚Jahreslohneinkommens an Beiträgen zu entrichten. Nach- 
dem das Gesetz nur vier Lohnelassen und keinen höheren 
Beitrag als Pf. 30 per Woche fixiert, haben hier die 
Lohnelassen IVa, IVb in Abtheilung A die gleichen Bei- 
träge wie in Lohnelasse IV zu leisten, 

Es wird wohl seinerzeit auch in Oesterreich bei 
Activirung der Alters- und Invaliditätsversicherung auf 
die bestehenden bewährten Wohlfährtseinriehtangen be- 
sondere Rücksichten genommen werden, wie dies auch bei 
Einführung der Krankenversicherang der Fall war, wo 
das Bestreben der massgebenden Factoren dahingieng, das 
Bestehende zu erhalten und den Zwecken der nenen 
Gesetzgebung anzupassen. Die Vervollkommnung sei unser 
Ziel bei Lösung der wichtigen socialen Fragen. „Was 
sich als gut bewährt hat, das müssen wir der Zukunft 
dauernd zu bewahren streben* und nicht über Bord 
werfen, wegen etwas vielleicht erreichbaren Besseren. 
Bewahren wir das Gute solange, bis wir Treffllicheres 
wirklich gefunden haben — aber: Omnia praeclara rara 
(Alles Vortreffliche ist selten) — sagt schon Cicero. 


Nachtrag. 

Während der Drucklegung des vorstehenden Auf- 
satzes wurde im „Verordnungsblatte des Handelsministe- 
riums für Eisenbahnen und Schifffahrt“, Nr. 36 vom 
24. März 1891, der Erlass des k. k. Handelsministers 
vom 7. März 1891, betreffend die Verallgemeinernng 
der Invaliditäts- und Altersversorgung des 
Eisenbahn-Dienstpersonales* pnbliciert. 

In diesem Erlasse werden die Privateisenbahnver- 
waltungen, unter Berufung auf die bereits angestellten vor- 
bereitenden Studien zum Zwecke einer allgemeinen 
obligatorischen Invaliditäts- und Altersversorgung der 
ständigen Eisenbahnarbeiter, und unter Citierung der 
Wohlmeinungsäusserung des k. k. Ministeriums des Innern 
über diesen Gegenstand eingeladen, diese Frage, unter 
Bedachtnahme auf die Bemerkungen des Ministeriums des 
Innern, einer eingehenden Erwägung zu unterziehen und 
die Studien, und zwar insbesonders über die Vorfrage der 
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bahnseitigen Haftung für die zu errichtenden Versorgungs- 
Institute fortzusetzen. 

Das Ministerium des Innern sagt über die im Wege 
der k. k. General-Inspection der österreichischen Eisen- 
bahnen von Experten der grösseren Privatbahnen formu- 
lierten „prineipiellen Gesichtspankte* (Nr. 1-3, 
Beilage des erwähnten Handelsministerial-Erlasses) u. A.: 

„Rücksichtlich der im Punkte I der „Gesichtspunkte“ 

von den Vertretern der Kisenbahnen abgegebenen Er- 
klärnng, „dass sie die Activierung der Institution für Invali- 
ditäts- und Altersversorgung vor der gesetzlichen Regelung 
dieser Frage nur unter der Voraussetzung für möglich 
erachten, wenn seitens der Regierung in Aussicht ge- 
nommen wird, die von den Eisenbahnverwaltungen mit 
Genehmigung der Regierung einzuführende Versicherung, 
der gesetzlichen Versicherung gleich zu achten“ — wird 
bemerkt, dass eine derartige Zusage hinsichtlich Fassung 
einer etwaigen, künftig im Reichsrathe einzubringenden 
Regierungsvorlage eines Alters- und Inyaliditätsversiche- 
rungsgesetzes höchstens dahin lauten könnte, dass in dem 
eventuell einzabringenden Gesetzentwurfe eine dem $ 57 
des Unfallversicherungsgesetzes analoge Bestimmung auf- 
genommen werden wird. nach welcher die Mitglieder 
bestehender Alters- und Invaliditätsversicherungs-Cassen 
von der Versicherungspflicht bei den von Gesetzeswegen 
zu gründenden Cassen befreit sind, wenn die Statuten 
dieser Cassen den wesentlichen Bestimmungen des Gesetzes 
entsprechen, respective denselben entsprechend reformiert 
werden.“ 

Es sind also anch hier (wie auch im $ 52 des Krauken- 
versicherungsgesetzes) Umbildungen der bestehenden Cassen 
in Aussicht genommen, entsprechend den von uns in den 
Schlussabsätzen des vorstehenden Artikels gemachten Aus- 
führungen. 

Zum Punkt Iil der „prineipiellen Gesichtspunkte* 
hat das Ministerium des Innern wegen der ganz abwei- 
chenden Verhältnisse Bedenken, das in Betracht genommene 
deutsche Gesetz als Muster heranzuziehen. Diese Bedenken 
werden vor Allem damit motiviert, dass das deutsche Ge- 
setz nur tleilweise versicherungstechnisch eingerichtet sei, 
dagegen auf (las Eintrittsalter keine Rücksicht nehme und 
auch keinerlei Bestimmungen über die Versorgung der 
Angehörigen enthalte, für welche bei Schaffung einer In- 
stitation für die Versorgung des Dienstpersonales bei den 
üsterreichischen Eisenbahnen Fürsorge getroffen werden soll. 

Es mangelt hieran Raum und bedarf gerade diese Frage 
des eingehenden Studiums, aber soviel kann schon heute 
gesagt werden, die Einrichtung auf rein versicherungs- 
technischer Grundlage bietet ihre grossen Schwierigkeiten. 
In Deutschland hat man nicht blos den Arbeitsgeber 
und den Arbeitsnehmer, sondern auch einen dritten 
Factor (den Staat) belastet. Man hat das Gesetz nicht 
auf rein versicherungstechnischer, sondern auch auf social- 
politischer Grundlage aufgebaut, wie wir vorhin eingehend 
dargestellt haben, Die Bemessung der Beiträge nach 
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Lohnelassen dürfte manipulativ einfacher sein, denn 
(behalten wir speeiell den Eisenbahndienst im Auge) eine 
Dienstesstelle, die hunderte von Arbeitern unter sich hat, 
ist wohl in der Lage, die Beiträge nach Lohnelassen leicht 
zu ermitteln und einzuheben, wogegen mit Rücksicht auf 
die Zeit und die zu Gehote stelienden Arbeitskräfte die Er- 
mittlung für jedes einzelne Mitglied nach dem Eintritts- 
alter schwieriger erscheint und einen ganz anderen Apparat 
erfordert. 

Zum letzten alinea des Punktes 3 der „Gesichts- 
punkte“ bemerkt das Ministerium des Innern, im Gegen- 
satze zu der Anschauung der Experten, dass die Rück- 
zahlung jenes Theiles der Prämienreserve, welcher aus der 
eigenen Einzahlung des Mitgliedes entstanden ist, auch 
beim „Austritte durch eigenes Verschulden“ erfolgen könnte, 
da der Rückhalt dieses Theiles der Prümienreserve einer 
wohl nicht beabsichtigten Verschärfung der Maassregel der 
Entlassung durch Eigenthumseonfiscation gleichkommen 
würde, Wir begrüssen diese Anschauung des k. k. Mini- 
steriums des Innern freudig, da schon wiederholt darauf 
hingewiesen wurde, dass die heute bei vielen Humanitäts- 
Instituten (namentlich bei Pensionsfonden) übliche, aller- 
dings in den betreffenden Statnten begründete Entziehung 
bezw. Nichtrückerstattung von Mitgliedsbeiträgen mit der 
Aufgabe von humanitären Instituten ganz unvereinbar ist, 
da die Rückerstattung nicht nur human, sondern sogar 
ein Gebot der Gerechtigkeit ist. (Siehe Abhandlung des 
Statistikers Dr. Rachel über „Pensionsfondswesen“ und 
den Artikel des Verfassers über die „Pensions-Institute 
der österr,-ungar. Kisenbahnen“ in Nr. 44 und 45 der 
„Oesterr. Eisenbalm-Zeitung“ vom Jahre 1886.) 


CHRONIK. 


Die neuen Eisenbahntarife der österr. Staatsbahnen. Die 
von der General-Direetion der üsterr. Staatsbahnen ausgearbeitete 
Vorlage über die neuen Eisenbabntarife wird voraussichtlich in einer 
für den Monat April einzubernfenden ansserordentlichen Sitzung des 
Staats-Kisenbahurathes in Behandlung genommen. Aus den Tarifn 
ergibt eich, dass die Verbillieung derselben im Vergleiche zu den 
jetzt bestehenden Tarifen 4 Millionen Gulden fir das Jahr ausmacht, 
welcher Betrag einer Psigen Verminderung desjenigen Betrages 
entspricht, den im Vorjahre die Gesammteinnahme ans dem 
Frachtenverkehr der Staatsbahnen ergibt. Von iesen 4 Millionen 
Gulden soll der vierte Theil allein auf die im Staatsbetrieb atehen- 
den Böhmischen Bahnen (Prag-Duxer umd Dux-Bodenbacher Babn) 
entfallen. Die neuen Eisenbahntarife sollen wie die ungarischen, nach 
einzelnen Staffeln abfallen und ist eine gleichzeitige bedeutende 
Berabminderang der Manipnlationsgebühren in Aussicht genommen. 

Maassnahmen zur Hintanhaltane der Ueberanstrengung 
des Eisenbahnbetriebspersonales in England. Gegen Eude des 
Jahres 1889 erliess das englische Parlament ein Gesetz, wonach die 
Eisenbahnen verhalten werden, binnen einer bestimmten Frist sowohl 
hinsichtlich des Signalaysteıma, ala des Fahrparkes eine Reihe von 
Vorkehrungen zu treffen, welche erfahrungsgemäas geeignet erscheinen, 
wesentlich zur Sicherheit des Betriebes beizutragen. Nebenher ordnete 
das in Reile stehende Gesetz auch an, dass die Bahngesellschaften 
«em Board of Trade periodische Berichte über jene Fälle zu erstarten 
hätten, in welchen das Betriebspersonal (namentlich Maschiniaten, 
Heizer und die mit dem Signalwesen und Stellen der Weichen be- 
trauten Arbeiter) an einem Tage Minger als 12 Stunden im Dienste 
gewesen seien. Mit dieser Gesetzesbestimmung war indireet bereits 
der erste Schritt zu einem Bruch« mit dem bisher beobachteten nnd 
als unnmstöeslich gehaltenen Prineipe angebahnt, wonach man eine 
Einmischuug es Staates in das Vertragsrerhältniss zwischen dem er- 
wachsenen männlichen Arbeiter und seinem Arbeitgeber für unthun 
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lich hielt. Jüngst veröffentlichte nun das Board of Trade in tabella- 
rischer Form die von den verschiedenen Eisenbahnen des vereinigten 
Königreiches auf Grund des erwähnten Gesetzesparagraphen gemachten 
Berichte, welche die von dem Eisenbahnpersonal geführten Klagen 
über zu lange Dienststunden in vollstem Maasse bestätigen. Einer 
derartigen Bestätigung hätte es allerdings kaum bedurft, nachdem 
bereits die Ingenieure des Board of Trade selbst wiederholt in der 
uachdrücklichsten Weise auf diesen Missstand hingewiesen und selben 
als mittelbare Ursache einer grossen Zahl von Unglücksfällen be- 
zeichnet haben. Michael Hicks Beach hat sich daher veranlasst ge- 
sehen, einen vom Unterhause sofort genehmigten Antrag auf Ein- 
setzung eines parlamentarischen Comitös einzubringen, welchem die 
Aufgabe zufällt, zu untersuchen, ob und eventuell inwieferne legis- 
lative Maasarepelu gegen den gerügten Missstand zu ergreifen wären. 
Erklärlicherweise ist man sehr gespannt darauf, in welcher Weise 
dieses Comitö, welches mit seinen diesbezäglichen Berathungen sofort 
bh en wird, sich über diese mit anerkannt sehr grossen Schwierig- 
keiten verknüpfte Frage aussprechen wird. Wie dies in der Regel in 
England der Fall zu sein pflegt, hat aber die öffentliche ru nut 
der gerligten Missstände schon eine merkliche Abstellung derselben 
herbeigeführt. So erklärte z. B. der Präsident der London Brighton 
und South East Railway gelegentlich der vor einigen Tagen abge- 
haltenen Generalversammlung der Actionäre, dass die Signallente, 
bezw. Weichensteller dieser Bahn, an allen wichtigen und freqnenten 
Punkten nur 8 Stunden pro Tag Dienst zu leisten haben werden. 


Wagenmangel. Der Vorstand des Öberschlesischen berg- und 
hättenmännischen Vereines hat beim preussischen Abgeordnetenhause 
eine Petition eingereicht, worin derselbe unter Hinweis auf den na- 
mentlich für Oberschlesien sich fühlbar machenden Wagenmangel 
darum ersucht, in dem neuen Secnndärbahnnetz nicht blos, wie vor- 
geschlagen, die Mittel zur Neubeachafflung von 550 Locomotiven und 
65 Gepäck- und Güterwagen zu bewilligen, aondern, wenn irgend 
möglich, soviel Geld auszuwerfen, dass bis zum 1. April 1893 
2500 Locomotiven und 51.000 Gepäck- und Güterwagen zu je 10 t 
oder 34.0) solcher Wagen zu je 15 t neu beschafft werden kännen 
und ferner, dass vom Etatsjahr 1898 94 ab alljährlich, der regulären 
Verkehrssteigerung der Vergangenheit entsprechend, der jeweilig am 
letztvergangenen Jahresschluss vorlıandene Fuhrpark um soviel Per- 
eent verstärkt werde, als die seit 1878/79 stattgehabte Durchachnitre- 
zunabıne des Verkehrs dies verlangt. Bezüglich der Erweiterung der 
Bahnhöfe, sowie bezüglich der Besser-Nutzbarmachung und des Aus- 
baues der Ab- und Zufuhrstrecken ersucht der Vorstand mit mög- 
lichster Besehlennigang unter Hinzuziehnng der Oberschlesischen In- 
dustriellen eine Enquete dariiber zu veranstalten, was Alles geschehen 
muss, um nicht nur der in dem letzten Jahren stattgehabten Ver- 
gen sondern der auch weiterhin zu erwartenden gerecht 
zu werden und in welcher Reihenfolge dies geschehen soll, 

K. k. priv. Böhmische Westbahn. Die Generalversammlung 
der k. k. priv. Böhmischen Westbahn findet am 26. April 1. J., 
10 Uhr Vormittags, im Bureau der Gesellschaft (I. Bez., Elisabeth- 
strasse Nr. 9) statt. Tagesordnung die gewöhnliche. 


Zugverspätungen im Februar 1891. Im Monate Februar 1891 
kamen bei den österreichischen Eisenbahnen bei den Zügen mit Per- 
sonenbeförderung folgende Verspätungen in den Endstationen vor: 
Bei den achnellfahrenden Zügen über 10 Minuten 483, bei den Per- 
sonenzügen über 20 Minuten 446, bei den gemischten Zigen über 
30 Minuten 143, im Ganzen 1072, Die Anzahl der Veranlasaungen, 
darch welche die Verspätungen herbeigeführt wurden, betrug: durch 
Abwarten von Zügen 722, durch Post und Polizei- Amtshandlungen 
27, durch Uniegelmässigkeit im Fahrdienste und anssergewöhnlichem 
Verkehr 473, durch atınosphärische Einilüsse 116, durch Hindernisse 
auf der Bahn 13, durch falsche Handhabung der Betriebseinrichtungen 
2, durch mangelbaften Zustand der Bahn 230, durch Schadhaftwerden 
von Fahrzeugen 48, durch andere Gründe 9, 

Vereinheitlichung des Schweizerischen Eisenbahnwesens. 
Das Schweizerische Eisenbahndepartement hat an die Präsidialver- 
waltung des Schweizerischen Eisenbahnverbandes fulgendes Schreiben 
gerichtet: „Das im Eisenbahnwesen mehr und mehr sich kundgebende 
Bestreben, im Interesse der Verkehrserleichterung und Betriebssicher- 
heit in möglichst vielen Zweigen zu einheitlichen Normen zu gelangen, 
hat im internationalen wie im internen Verkehr schon zu nennens- 
werten Resultaten geführt, wie die internationalen Vereinbarungen 
über technische Einheit, Zollverschluss der Güterwagen, Frachtverkehr, 
Jie Schweizer Normalien über Güterwagen, Kuppelungen und Zug- 
haken, Wagenachsen, Radreifen, Buffer n. #. w. 

Dagegen zeigt sich im Oberban der Schweizerischen Normalbahnen 
immer noch eine auffallende Verschiedenartigkeit in den zur Anwendung 
kommenden Typen, und zwar nicht nur bei den älteren, successive 
verschwindenden Construetionen, sondern auch bei den in letzter Zeit 
auf mehreren Bahnen neu eingeführten Oberbaunormen, betreffend 
Schienen, Schwellen u. 3. w. Es jet dies ein mit vielen Inconvenienzen 
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und Nachtheilen verbundener Uebelstand, auf dessen Beseitigung ernst- 
lich Bedacht genommen werden sollte. — So sehr wir im Hinblick 
auf die Einführung schwerer Locomotiven und die Erhöhung der 
Zuggeschwindigkeiten die Verwendung stärkerer Überbaumsterialien 
begrüssen, müssen wir doch wünschen, dass die einzelnen Bahnver- 
waltangen hiebei nicht einseitig vorgehen möchten, sondern dass eine 
Verständigung sämmtlicher Verwaltungen über einheitliche Formen 
und Dimensionen stattfinde. Indem wir Ihnen obige Frage unter- 
breiten, laden wir Sie ein, dieselbe ihrem Verbande zur baldigen Be- 
handluug vorzulegen und sehen Ihrer Mittheilung über das Resultat 
der daberigen Berathungen und die gefassten Beschlüsse entgegen.“ 


AUS DEM VEROÖRDNUNGSBLATTE DES K.K. 
HANDELSMINISTERIUMS. 


V.-Bl. Nr. 36. Erlass des k. k. Handelsministers vom 7. März 
ı891, Z. 47083 ex 1890, an die Verwaltungen 
sämmtlicher österreichischer Prirateisenbahnen, 
betreffend die Verallzemeinerung der Invaliditäts- 
und Altersversorgung des Eisenbahn - Dienst- 
personals, 

(Die Bahnverwaltungen werden eingeladen, die 

Ausdehnung der Invaliditäts- und Altersversorgung auf unter- 

stehende Arbeiterpersonal einer eingehenden Erwägung zu unter- 

ziehen. auf Grund fortzusetzender Studien über die principielle, vom 

k. k. Ministerium des Innern angeregte Vorfrage der bahnseitigen 

Haftung für die zu errichtenden Versorgungs-Institute Beschluss zu 

fassen und bei der weiteren Behandlung der Angelegenheit im 

engsten Einvernehmen mit der k. k, General-Inspection der üster- 

reichischen Eisenbahnen vorzugehen.) 

Y.Bl. Nr. 837. Galizisches Landesgesetz vom 28. Jänner 1891 *) 
über die Benützung öffentlicher, nieht ürarischer 
Strassen zur Anlage und zum Betriebe von Eisen- 
bahnen, sowie zu anderen gemeinnlitzigen Zwecken. 

- Erlass des k. k. Handelsministerlums vom 18. März 
1891, Z. 8892, an die k. k. General-Direction der 
Vesterreichisehen Staatsbahnen, als derzeit Vor- 
sitzende in der Direetoren-Conferenz der üster- 
reichisehen Eisenbahnen, betreffend die Vereln- 
fachung des Vorganges bei der Gewährung von 
Fahrpreis - Ermässigungen im Falle der Ueber- 
führung mittelloser Irrsinniger. 

_ Ausdehnung der Bewilligung zur Vornahme tech- 
nischer Vorarbeiten für eine normalspurige Local- 
bahn von der Station Kolin der nördlichen Linie 
der priv. Oesterreiehisch-ungarischen Stantseisen- 
bahn-Gesellsehaft nach Benesehau, eventuell nach 
Ceröan - Pisely, zum Anschlusse an die Kaiser 
Franz Josef - Bahn auf eine Variante über 
Wlaschim zur Station Wotie der Kaiser Franz 
Josef-Bahn. 

Fr Kundmachung des Handelsministeriums vom 
24. Februar 1891, Z. 8579, betreffend ungiltir ze- 
wordene Üertifieate anspruchsbereehtigter Unter- 
offieiere. 

“ Agiozuschlag zu den Fahr- und Frachtgebliren 
auf den österreiehischen Eisenbahnen. 

(Auch vom 1. April 1891 ab wird bis auf Weiteres ein Agio- 
zuschlag für die in Silber ausgedrückten Gebüren von Seiten der 

Eisenbahnen nicht eingehoben.) 


CLUB-NACHRICHTEN. 


Begünstirunge zum Besuche des Carltheaters. Vom 16, März 
1. J. an geniessen die Clubmitglieder für ihre Person und Familie 
eine Ermässigung von 50» auf Logen, Örchester- und Pargnet- 
Sitze, — Die Anweisungen können gegen eine Ausfertigungsgebür von 
20 kr. bezw. 10 kr. pro Loge bezw. Sitz, in der Clnbkanzlei oder 
bei Herm Moriz Schweinsteiger, Seeretär der Kaiser Ferdinands- 
Nordbahn (Nordbahnhof), behoben werden. Die Ausfolgung 
derLogen, bezw. Sitze erfolgt nuranden Abend- 
cassen, 

Die P. T. Herren Clubmitglieder werden höflichst ersucht, 
etwaige Titel- und Adress-Aenderungen behnfs Richtigstellung des 
Mitglieder Verzeichnisses dem Club-Secretariate gefälligst ehestens 
bekannt zu geben. 


*, Enthalten in dem am 5. Mürz 191 aungegebenen V. Stücke des 
Landesgesetz- und Verordnungsblattes für Galizien unter Nr. &, 


Druck von R. SPIES & Co. 
MERT. Wien, V. Bezirk, Straumengaare Nr. 16, 





KARPELES & HIRSCH > 


PEDITION | 


ZELINKAGASSE 14, >) 





5 


———4 WIEN, STADT, 


an an nn m 


Buy Kals. königl. Privileglam. a 


Lichtpaus- Anstalt 


B. RIEHL, (Itterheim's Nachfolger) Wien, Währing, Johannesg. 35 


epöıblt sich zur Vervialfältigung von Plänen narh ihrem patentirten negsgrapblichen 

Licörganaverfahren (schwarse Linien auf welssem Grund). Dazu Ist die Zeichnung 

sul Pauspapler nothwandig, die Linien mit Intensiv schwarzer Tusche gezogen. 

Uelerung von Olanstippapler zur Selbstanlertigung vos Plänen (weine Linien 
auf blauem Grand). — Preis mässig, Arbeit schnell und sold, 


BSSOS39999,83995939238 
h Mitkowitzer Bergbau- und Eisenhütten-Gewerkschaft R 


Direction in Witkowits, Mähren, Past- und Telegraphen-Siatin, 
Sommercielles Central-Bursau: 
Wien, I. Bezirk, Krugerstrasse Nr. 16. 


EREZEUGNISSE: Robeisen — Bisengusswaare, vormehmlich Maschinen- 
und Bauguss — auch Röhrenguss nach stehender Methods für Wasser-, 
Dampd- und Gasleitungen — Stahlzuss — gewalztes Stab- und Fagsmmatsen 


— Bau- und Waggentriger — Reserreir- und Kesseibleche — 8 


Stahlbieche — Eisenbahn- und Orubenschienen aus Bassemerstahl — Tyras 

sus Martin- ucd Bessomerstahl — Eisenbahnwagznurider — compinte 
— Waggonachsen — Wechsel und Kreuzungen — Wasser- 

stationa-Binrichtangen — Da 

hinen für Förderung nnd Wassorhaltung — 

diverser maschineller 

fouerfeste Ziegel und basische Steina 


GO992995939:999 


Schenker & Oo. 
WIEN, I. Zelinkagasse Nr. 14 


Fillalen: 
BUDAPEST, Carlaring 9, — LONDON E. C., 64 Moorgats Strost, 
PRAG, Heuwagsplatz 21. — MÜNCHEN, Sonnenstrasss 19. — NÜRNBERG, Tafel- 
hofstrasse 14. — BUKAREST, Strada Lipscanl 5. 
Agsmtur der französischen Ostbahn und der Great Enstern-Eisenbahn. General- 
Agentur für die kgl. Bayerischen Staatsbahnen. 


POLDISTAHL 
Poldihütte, 
Tiegelgussstahl- 


Fabrik 
empfiehlt ihren in Bezug auf Härte, Zähizrkeit und 


Gleichmässigkelt der Qualität den besten steieri- 
schen und englischen Marken IIberlegenen 


Tiegelgussstahl 


für Werkzeuge aller Art 
wie: 
Meissel, Bohrer, Fräser, Stempel, 
Schneidwerkzeuge; des Ferneren für 


SSSOGFa99993 





















Sägen, Feilen, Sensen, Federn, 
Gewehr- und Maschinenbestand- 
theile etc. 






IHVESI@QIOd 





Burseaux: 


Wien, I. Krugerstrasse Nr. 18, 
Prag, Reitergasse Nr. 9. 


POLDISTAHL 




















= 
5 


NW 
#) 
er 


‚euer, „for 
An 2 
% Siegf.Bauer 


Bonn am Rhein. 


1 al 3 Fabri. 
für häusliche und 


GERPEH ..-..: 


Landwirihschaft, Bauten und Industrie. 
NEUFIBIT: "Gessyiadone Vorraaren" 
Mg Inoxydirte Pumpen. 
Röhren in allen Dimensionen, 


neuester, 
aasen verbesserter 
- Construotionen. 
Deeimal-, Gentesimal- und Laufgewichts- 
Brickn Wannen an 


Zwocke. Personenwaagen, Waagen für den Haus- 
gebrauch, Wiebwangen, (sumenöt-Cesellschaft [. Aumpen- u. Naschisen-Fahrikatien, 


W. Garvens, \er,1 Nühschpine 1% 
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5% 
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aller Arten 
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Telephon 3304, 


Telephon 3804, 


RK. u. k. privil. 


Lichtpause-Anstalt 
Fabrik lichtempfindlicher Papiere 


JUL. GAHLERT 


Wien, V. Reinprechtsdorferstrase Nr. 19 
empäehlt sein negrograpisches ‚ichtpaus-Verfahren (schwarze Linien auf weissem 
Grande). Autorisirt laut holen k. k. Hanıdels-Ministerial-Erlasses vom 9. Juni 1858, 
. 21808, Die einfachste und billigste Methode zur Vervielfältigung von Plänen, 
Positiv- und Negativ-Cyan«(Lichtpause-)Papier zur Selbstanfertigung von Plänen. 


ap 
„DER CONDUCTEUR.“ 


Offietelles Coursbuch der österr.-ungar. Eisenbahnen 


erscheint lumal im Jahre. — Aendorungen, welche zwischen den Erscheluungs- 
Terminen der Hefle eintreten, erscheinen als Nuchträge und werden den P, T, Hlerrem 
Abonnenten gratis und franes nachgeliefert. — Dur ilimstrirte Führer an den 
Bahnen ist im Jahrgang 1888 noch wesentlich bereichert wordeu — Fränamera- 
tiens-Gebühr für das ganze Jahr 5 fi. 5. W. (mit franos Postrerseudung), 


Einzelne Hefte 50 kr. mit franco Poateersendung 60 kr. — Kleine 
Ausgabe mit inländischen Fahrplänen Preis 30 kr, 








Pränumerationen, 


weiche an jedem beliebigen Tage beginnen können, jedoch nur guazjährig angs- 
sommen worden, erbitte per Post-Anuweisung, 


Br da Nechnahme-Bendungen den Bezug wosentlich vortbenerm, u" | 


Die Verlagshandlung R. vr. WALDHEIM 
in Wien, II, Taberstrasse 52. Expeäition: L, Sohulerstrasse 13. 








Schmieröle 


ur 
Eisenbahnen, 
Dampfschiffe 


Schmierfette 


für Eisenbahnen, 
Bergwerke ete., 


Etablijjement für gefundheitsterhnifce Anlagen, 


Bebdrdlich comceiflonirt. 


Dovelly & €: 


Ingeitienre 
Wien, IX. Serick, Dörlgaffe Ar. 5, Wien 


enipfehlem fide zur Projertirung umb Masfährung on: 
Eentralheizungen aller Spfteme, £ocalheijungen mit Oefen bewährter 
Conftruction, Waagon- und Cajütenheizungen aller S e, Dentilations- 
Anlagen mit ıumd ohne mehanifchem Betrieb, Troden-Anlagen für 
alle Jnduftriezweige, BadeAnlagen und Zurusbäder, Dampf-, Kod und 
Wafhfüchen, Gas und Maflerwerfen, Gas und Mafferleitungen, Ans 
lagen zur Derforgung ganzer Städte mit Gas und Waffer, Rohrcanali. 
firungen, Dramirungen, Entwäfferungen, Desinfections-Anftalten, 


fonie zur Hasführung aller anf dem Gebiete ber Gefandhelsstechnit vortommenben 
größeren unb Pleineren Arbeiten. 


Brojectiliggen und Boranidläge werben koftenfrei ausgearbeitet. 


Für Eisenbahnen. gg 


Putzfäden Gurt, Tapezierer-Leinen, Säcke 


Erste österreichische 
JUTE-SPINNEREI UND WEBEREI 
WIEN, L Bezirk, Maria Theresienstrasse sr. 29, 


Preis- Medaille : 
Wien 1873, 
jenstmeod. 


Actien-Gesellschaft 


ed. 
u. Wasserleitungen, Ga8-U. „m, 


„Wemergas, Win“, Heizungs-Anlagen. „Name, Wie“, 
Fabrik ı Gaudanzdorf, Badgasse 5 u. 7, | Cantral-Bureau ı I. Schwarzenbargstranse 6. 
Nasse und trockene Gasmesser, Druckregulatoren, System Augg, für Priwat- und 
Strassenflammen und Eee 5 erimantir- und Prilungs-Apparate, 
schattenlose Laternen mit comb ammenbreuner, System Sugg 
Messing: Drehwaaren und Gasbrenner jeder Art, Gaskoch-, Läth- und 
Heizapparate, Patent-Badadfen mit Gasheizung, Bau von Steinkohlen- und 
Oeslgaswarken, Einrich von Waggons en gen etc. mittelst Oel- 
gs leuchtung, System tsch, compl. Fuliste lonan hiezu, Leucht-Bojen 
a Somw irum Gasleitungen jeder Art für öffentliche und Privat- 
‚de, de. Wasserwarken, Wasseranlagen jerlicher Art für 
den, Fabriken ‚Badeanstalten, Wolnhäuser ete., sämmtliche Armaturen 
und Apparate hiezu, insbesondere: Schieber, Hähne, Anbohrgarnituren, Bade- 
und Tollette-Einrichtungen, Closets nach eigenem Patent, Intermittanz- 
Spllapparate für Closets und Pissoirs, Luftheizungs-, Wasserheizungs-, 
Damp: Bee Ventilations-, Trocknungsaniagen, combinirte Heizungen, 
Dampfw: - und Kochküchen, Patent. „Express'-Zimmer-Heizöfen etc. 





MAYER & GRESS 


BF Graveure, k. k. Privilegiums - Inhaber 
Wien, VII. Mariahilferstrasso 38 
Lieferanten der österraichisch- ungarischen Eisenbahnen 
empfehlen sich zur Lieferung von Eisenbahnatisrästungen, und zwar: 
Numerateurs (eigenes Privilegium), Composteurs, Räderstempel, 
Einsatzstempel, Handstempel. Pagineurs, Schablonen, Siegel- 
marken, Knutschukstampiglien ete. etc. 


HUTTER & SCHRANTZ 


k. u. k. Hof- und ansschl. priv. 

Siebwaaren-, Drahtgewebe-Gefechte-Fabrik und Blech-Perforir-Anstalt 
WIEN, Mariahilf, Windmühlgnsss Nr. 16 u. 18 und PRAG-DUBNA 
empfehlen sich zur Lieferung von allen Arten Eisen- und Messing- 
draht-Geweben und -Gefleehten für das Eisenbahnwesen, als: 
Aschenkasten, Rauchkastengitter und Verdichtungsgewebe; 
ausserdem Fenster- und Oberlichten-Sehutzgittern, patentiert 
gepressten Wurfgittern für Berg-, Koblen- und Hüttenwerke, 
überhaupt für alle Montanzwecke als besonders vortheilhaft 
empfehlenswert, sowie rundgeloehten und geschlitzten Eisen-, 
Kupfer-, Zink-, Messing- und Stahlbleehen zu Sieb- und Sortier- 
Vorrichtungen, Drahtseilen, Patent-Stahl-Stachelzaundrähten 
und allen in dieses Fach einschlägigen Artikeln in vorzüglichster 
Qualität zu den billigsten Preisen. 
Musterkarten und illusir. Preissourande auf Verlangen franzo und gratis, 




















Eigenthum, Herausgabe und Verlag des Cinb 
österr, Eisenbahn-Beamten. 





Preisconrants nebst Zahlungsbedinguissen j 
für Eisenbahnbeamte 


aber Uniformikleider und Uniformsorten 
versenden gratis und franco 


Moritz Tiller & Co,, k u. k Hoflieferanten $ 


4 Wien, VII. Stiftskaserne. [1 
6500 0BBEUHBURHAAEHD IE HOBU THE He 
6mal prämiirt. 


Neuester geräuschloser Thürschliesser. 


Kein Zuschl und Offenbleiben der Thür mehr möglich, 14 Tage Probezeit. 

Zwei Jahre Garantie. A ate zur Zufriedenheit sind angeschlagen: K. k. 3 

Nordbahn, k. k. priv. Staatshbahn, k. k. Kriegsministerium, k. k. Hot.dper. 
k. k. Hof-Burgtheater, k. k. Universität ete. eto. 


B. OELSCHLAGEL 
Wien, VI. Bezirk, Mariahilferstrass« Nr. 61. 


Josef &rüllemeyer 
kık im 12 landabefgte 
Metall- und Broncewaaren-Fabrik 


Metall- und Eisengiesserel 


Fabrik: Ottakring b. Wien, Langegasse 61. 


Erste und grösste Fabrik In Osstarraich-Ungarn von Bas- und Möbel. 
bischlägen in allen Metallen, bezw, Compositionen. Gegenstände werden 
nach Zeichnungen oder Modellen in allen Meiallen, Weich-Einen; und 
Grangusm gegomen und appretirt, Bresagung ron Phosphorbrenee Phesper- 


: Fabrikation aller Bisenbahn-Artikel umd Beschläge für 
Waggons aus obigen Metallen, von Eisenbahn-Billsikästen nach Edmonson- 
| schem System, 


Maschinen- u. Schlosserwaaren - Fabrik 
ANT. JUPFA 7 rm sen 


empfiehlt sich zur Lieferung aller Ansrtüstungs-Gegenstände für Eisen- 
bahnen, besonders Derimal-, Üentesimal-, Strassen-Brücken- und Geleise- 
Brücken - Waagen, Drehscheiben, automatische Läntewerke, Zug- 
schranken, Wechsel, Cassen, Plombirzangen, Deeoupirzangen, Oberbau- 
Werkzenge, Sackradeln, eiserne Bettstätten, Ladebrücken ete. etc. genan 
nach Normale, in bester Ausführung, bei billigsten Preisen. 


Josef Gross Nachf. (C. P, Prybila) 


Eisen- und Metallwaaren-Fabrik, Verzinnerei und Verzinkerei 
wiıiEN 
Rudolfsheim, Huglgasse 17, Märzstrasse 71. 





empfiehlt sich den P. T. Eisenbahn-Verwaltungen zur Lieferung von 
Sipmalisierungs-, Beleuchtungs- und Blechausrfstungs-Gegenständen für 
Eisenbahnen, Strassenbahnen und Berg- und Hüttenwerke. 


PAUL HOFFMANN, Waagenfabrik 


WIEN, II. Taborstrasse 39 u. 59. 


Waagen jeder Art und irkeit, für Eisenbahnen, Handel, Industrie, Berg- 
und Hüttenwesen, Landwirthschaft ete, 








Patentirter Registrir - Apparat zum Alsirack des Gewichtes auf Billete 


Druck von R. Syles & Co., 
Wien, V. Bezirk, Straussengasse Nr. 16 


re — 


Oesterreichische 


Bisenbahn-Zeitung, 


Redaction und Administration: 
WIEN, L, Eschenbachgusse 11, 


Telephon Nr. 356. 
gen 
BB - Cor 

Tarife honoriert. 


Mansseripte werden nicht zurtick- 
gestallt, 


ORGAN 
dea 


Club österreichischer Eisenbahn-Beamten. 


Erscheint jeden Sonntag. 


Abonnement Incl. Postversendung 
in Össterreich-Ungarn: 
Gansjäkrig 4 & — Halbjährig fi. 23 
Für das deutsche Reich: 
Ganzjährig Mark 1% Halblänrig Mark & 
Im Übrigen Auslande: 
Ganzjährig Pros. 2a, Haltyährig Freu 


Eiazeine Nummern 15 kr. 
Offene Koclamauismen portefrel. 








N= 15. 


Wien, den 12. April 1891. 


XIV. Jahrgang. 








 Inseraten-Annahme bei R. Spies & Co., Wien, V., Straussengasse 16 





K. k. österreichische Staatsbahnen. 


Oesterreichisch - schweizerischer Personen- und Gepäck- 
verkehr. 


Einführung eines neuen Tarifes. 


Für den österreichisch-schweizerischen 'Personen- und Gepäck- 
verkehr über den Arlberg oder über Bayern tritt mit 10. April 1891 
ein neuer Tarif in Wirkaamkeit. i 

Durch diesen Tarif wird der gleichnamige Tarif vom 1, Juli 
1888, sowie der Tarif vom 1. Juni 1883 für die directe Personm- 
und Gepäckbeförderung im Verkehre zwischen Stationen der k. k. 
Direction für Staatseisenbahnbetrieb in Wien (Vorarlberger Bahn) 
einerseits und Stationen schweizerischer Bahnen andererseits aufge- 
hoben und ersetzt. 


Wien, am 27, März 1801, 


Oesterreichisch. — Württembergisch. — Badisch. — Main- 
Nockarbahn-Personenverkehr. 
Einführung eines neuen Tarifes. 


Mit 15. April 1891 tritt für die directe Beförderung von Per- 
sonen, Reisegepäck und von Hunden in Begleitung von Reisenden 
zwischen Stationen der k. k. üsterr, Staatalahnen einerseits und 
solchen der königl. Württembergischen Stantsbabmen, der gemss- 
berzogrlich Badischen Staats-Eisenbahnen und der Main-Neckarbahn ande- 
rerseits über die königl. Bayerischen Staats-Eisenbahnen ein nener Tarif 
in Kraft. 

Durch denselben wird der gleichnamige Tarif vom 1. Juli 1888 
aufgehoben. 


Wien, am öl, März 1891. 
K. k. General-Direction der österr” Staatsbahnen. 





Eibeumschlagsverkehr. 
(Verlängerung der Reexpeditions-Frist.) 

Für Sendungen, welche in den Depöt-Stationen Laube, 
Tetschen (Oe. 8. WB, nnd B.N. EB. Bodenbach (B. N, B. md 
&t. E. G.) oder Tetschen-Bodenbach-Landungsplatz hehufs Reexpedition 
eingelagert werden, wird die Reexpeditions-Frist von sechs auf zwölf 
Munate verlängert. 

Oesterreichische Nordwestbahn 
namens der hetheiligten Bahnen. 


Rheinisch-Westfälisch-Sächsischer Verband. 


(Einführung des Nachtrages II zu den Heften I und 83 und 
des Nachtrages III zu dem Hefte 2.) 

Mit, 15. April 1. J. treten zum Rheinisch-Westfälisch-Sächsischen 
Verbandtarif folgende Nachträge in Kraft; 

Nachtrag II zu den Heften 1 md 3, 

m UI zum Heft 2. 

Dieselben erliegen in der Station Reichenberg, sowie bei der 

unterzeichneten Direetion zur Einsicht bereit. 
Die Direction der k. k. priv. SQd-Norddeutschen Verbindungsbahn. 


a tn 





Main-Neckar-Eisenbahn. 


Die Anlieferung von # Schnellzugslocomotiven mit Tendern 
soll durch öffentliche Verdingung vergeben werden. Das für den Bau 
der Maschine maasagebende allgemeine Programm nebst schematischer 
Zeichnung ist durch unser Seeretariat gegen Entrichtung einer Ge- 
bür von 2 Mark portofrei zu beziehen. Die Angebote aind versiegelt 
mit der Aufschrift: „Lieferung von Sehnellzugslocomotiren“ bis spä- 
testens Dienstag den 12. Mai d. J., Vormittags 10 Uhr, an uns ein- 
zusenden. 

Die Angebote sollen enthalten: 

1. Den Preis pro Maschine mit Tender frei Station Darmatadt 
fertig betriebefähle montiert und vollständig ausgerüstet ; 

2, Angabe der kürzesten Lieferzeit; 

3. Zeichnung der Loeomotive mit Tender im Maassstab 1:10; 
die Zeichnung muss ein klares Bild der ganzen Einrichtung, sowie 
deren constructiven Einzelheiten geben; 

4. einen nach jeder Richtung bin erschöpfenden Erlänterungs- 
bericht der Maschine nebst Tender. 


Darmstadt, den 25. März 1891. 
Direction der Main-Neckar Bahn. 


Die 


Fahrpläne der K. K. österr. Staatsbahnen 


in Taschenformat für sämtliche Linien zum Preise von 10 kr, 
per Stück, sind bei allen 
Persononcassen der Stationen der k. k. Staatsbahnen, 
1 sowie in den 
Wiener Tabak-Trafiken 
| und im Auskunfts»-Burenu der k. k. General-Direction der 
österr. Staatsbahnen, 


Wien, I. Johannesgasse 29, käuflich zu haben, Das genannte 
Bureau ertheilt auch bereitwilligst alle den Eisenbahndienst be- 
treffenden Ausktinfte. Auch sind in den Stationen der k. k. österr. 


Stantsbabnen die Fahrplan-Placate käuflich zu erhalten, und 

zwar jene der westlichen Linien, der nördlichen Linien und der 

directen Zugsverbindungen zum Preise von je 10 kr, jene für 
den Localverkehr zum Preiss von je 6 kr, 


Fahrkarten-Ausgabe nach den bedeutenderen Stationen der 


österr. Staatsbahnen, sowie mach den meisten Stationen in 
Deutschland, der Schweiz, Italien, Frankreieh, Holland, 
Belgien und England finder in Wien auf dem West- und auf 
dem Kaiser Franz Josef-Balnhofe und ausserdem noch statt: 
Im Auskunfts-Bureau der k. k. österr. Staatsbalhnen, I. Bezirk, 
Johannesgasse 29, im Bureau der „Schlafwagen - Gesell- 
schaft‘, Kärntaerring 15, im Bureau der „Allgemeinen Oester- 
relehischen Transport-Gesellschaft“, Krugerstrasse 17, im 
eoneess. Ersten Wiener Reise-Bureau von G. Schroekl’s Wıre., 
Kolowratring 9, im Reise-Burenu von Scheuker & Comp., 
Sehottenring 8, und im — Cook & Bohn, Stefans- 
platz 2, 


gebrannt, einfärbig 
und dessinirt 


“ 
Mosaikplatien 5 
’ ; Corridors, Vestibuls, Speisesäle, 
Perrons, Trottoirs, Versamm- 
lungslocale, Kirchen, Fabriken, 
Schlachthäuser etc. 


liefert in vorzüglichster Qualität billigst 
die 


N k. k. priv. Thonwaaren-Fabrik 


LEDERER & NESSENYI 


WIEN, I. Operngasse 14. 


Muster, Zeichnungen und Voranschläge gratis und franco. 






Yom Erfinder Herm Prof. Dr. Meidinger ausschliesslich autorisirte 


Fabrik für Meidinger-Oefen 
H. HEIM, DÖBLING Beı WIEN 


wien, I. Michaelerplatz 5. 
BUDAPEST PRAG LONDON MAILAND 
Thonethot. Pfasterg. 5. 41, Holborn Viaduet E.C. Corso Vitt. Emantele 8. 
Vatente in allen Staaten. 
Mit eraten Praisen prämlirt auf allen Ausstellungen. 


Vorzüiglichste Regalir-, Füll- und Ventilations-Osfen mit Doppelmantel 
für Wohnräume, Schulen, Bureanx etc. in einfacher und eleganter Ausstattung. 
Beliebig lange Brenndaner bei Cokefenerung, bis 24ständige Brenndaner bei Stein- 
kohlenfenerung. — In Oesterreich- Ungarn werden von 35 Bahnanstalten 988 unserer 
R Oelen für Bureaux, Wartesäle um Benmtenwohnungen verwendet. 


Heizung mehrerer Zimmer durch nur Einen Ofen. 
= Waggon-Oefen. 


| 564 Waggon-Oefen an Eisenbahnen und für sämmtliche Banitätszüge des 
H k u k Militär-Aerars und des sonr. Malteser-Kitterordens geliefert. 


„MEIDINGER“* - Oefen. 


Wir warnen vor Nach- MEIDINGER-OFEN | 
H. HEIM N 


abmungen unter Hinweis 

anf nebenstehende, auf der 

Innenseite der Ofentbüren 

eingegossene Schutz- 
marke. 
„HESTIA“-Oefen. 
Geräuschlose Füllung. Staubfreie Entfernung von Asche und Schlacke, 
„HELIOS=-- Kamine 
f rauchverzsehrend, mit sichtbarem Feuer. 

ME” Die Schornsteine bleiben rauchfrei. ag 
Ein Kamin kann zur unabhängigen Beheizung mehrerer Riume dienen. Beliebig 


lange Brenndauer bei Coke-, Stein- oder Braunkohlenfguerung. Geräuschlose 
Flllung. Staubfreie Entfernung von Asche und Schlacke. 


Rauchverzehrende „CALORIFERES“ 
für Central-Luftheisungen und Ventilations-Anlagen. 
=————— Prospecte und Preislisten gratis und france, 


Prager Eisenindustrie-esellschaft, Wien 


I. Krugerstrasse 18. 


Erzeugnisse: Steinkohlen, Coke, Roheisen, Eisen-Gusswaaren, Röhren, 
alle Sorten Mercantileisen, Fagoneisen, Träger, Schienen und Eisenbahn - 
kleinmaterial ete. Kessel- und Dünnbleche in Buschen, Achsen. 
Diese Artikel werden nach Erfordernis ans Schweisseisen oder Fluss- 
eisen, oder auch Fiussstahl erzeugt. 








Preismedaille: 
Wien 1873, 


Actien-Gesellschaft Fr Mudalis: 
Fo ud 


t 


. V 
gariomurie: Wasserleitungen, Ga8-U. „mare: 


‚Waserza, hin“  Heizungs-Anlagen. „NHusps, Win‘ 
Fabrik ı Gaudenzdorf, Budgasse 5 ». 7. | Cantral-Burenu ı I, Schwarzenbergstrasse 6. 
Sans und trockene Gasmeassar, Druckregulatoren, System für Privat- und 


Strassenflummen und Hausleitungen, Esporimantır- und Prilun s-Apparate, 


schattenlose Laternen mit combinirtem Flachflammenbreuuer, System Sugg 
Massing- Drehwaaren und Gasbrenner jeder Art, Gaskoch-, Löth- und 
Heizapparate, Patent-Badaöten mit Gasheizung, Bau von Steinkohlen- und 
Oslgaswerken, Einriehiungen von Waggons, Dampfschiffen etc. mittelst Oel- 
asbelouchtung, System Pintsch, compl. Folistatienen liezu Leucht-Bojen 
A für Sorw arkirungen, Gasleitungen jeder Art für öffentliche und Privat- 
ebäude, Bau von städt. Wasserwerke Wasseranlagen jerlicher Art für 
emeinden, Fabriken ‚Badeanstalten, Wohnbäuser eto., sammtliche Armaturen 
und Apparate hiezu, insbesondere: Schieber, Hähne, Antohrgarnituren, Bnda- 
und Tollette-Einrichtungen, Closets nach eigenem Patent, Intermittanz- 
Spllapparate für Ciosets und Pissoirs, Luftheizungs, Wasserhelzungs-, 
Dampfheizungs-, Ventilations-, Trocknungsanlagen, combinirte Heizungen, 
Dampfwasch- und Kochküchen, Patant-,‚Express'-Zimmer-Heizbten etc. 








A EN 1 VER ne “nn er Zn 


STERR&BIBERT 


PÄTENTE 


EN LAENDERN 
IN ALLEN TS RNTHNERSIR 
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-s> II. Dresdnerstrasse m 


Fabriken: Hannover und Wien. 
Filialen in allen industriellen Ländern, 


Körting's Univer- 
sal-Injeotor, {%%; 


düsiger, 
bester Injector, speist heisses 
72 Wasser von P Celsius. Wührend 
a des Speisens kein Schlapper- 
2 wasser- Verlust. 


"© Körting’s Wasser- 
statious - Einrich- 


t en mit Pulsometer oder 
ung Ejector; mit Loco- 5 
motivdampf u, directem Dampf $ 
stationärer Kessel. Eine vr 
gvosse Anzalıl in besten Betrieb. |) 
— Wir befassen uns speclell 
mit der Einrichtung derartiger 
A ‚übernehmen die comp- 
lote Lieferung genau nach den 
Bostimmüungen des Vere 
u Deutscher Eisenbahn - Verwal- 
tungen. 

, far Werkstätten und Burenax, 
Körting’s Rippenheizkörper x... Wohnsneaheizungen mii 
Abdampf, directem Dampf, warmen Wasser und Calorifers. 

Wirrichten Ventilationsheizungen mit Rippen- 

Waggonheizungen. heizkörpern ein, es befindet sich bei diesen 

kein Regulirtheil im der Heizung, daher kein Undichtwerden und Reparatur, 

er us Regulirung d Auf- und Zustellen der Luftklappen vom 
ups aus, 


Projecte gratis. — Hunderte von Referenzen. 


Für alle Apparate leisten wir volle Garantie, 








JULIUS JUHOSEO® 


Hefern prompt und zu den billigsten Preisen 


Gewalzte Bauträger, 


bostes Inländisches Fabrikat nach deu Typen des 
Ossterr. Ingenieur nu. Areclltekton-Verelins, 









gusseiserne Säulen und Schläuche, i 
Stabeisen, Fasoneisen, \\ 
Universal-Flacheisen, % 
Sohwere Bleche und Feinbleohe, 
sohmiedeiserne Röhren, Guss- und 
Blechemail-Geschirr, 


HUTTER & SCHRANTZ 


k. u. k. Hof- und ausschl. priv. 

Siebwaaren-, Drahtgewebe-Gelechte-Fahrik und Blech-Perforir-Anstalt 
WIEN, Mariahilf, Windmählgasss Nr. 18 u. 18 und PRAG-BUBNA 
empfehlen sich zur Lieferung von allen Arten Eisen- und Messing- 
draht-Geweben und -Gefleehten für das Eisenbahnwesen, als: 
Aschenkasten. Rauchkastengitter und Verdichtungsgewebe: 
ausserdem Penster- und Oberliehten-Schutzgittern, patentiert 
repressten Wurfgittern für Berg-, Kohlen- und Hüttenwerke, 
tberhanpt für alle Montanzwecke als besonders vortheillinft 
empfehlenswert, sowie rundgelochten und gesehlitzten Eisen», 
Kupfer-, Zink-, Messing- und Stahlblechen zu Sieb- und Sortier- 
Vorrichtungen, Drahtseilen, Patent-Stahl-Stachelzaundrähten 
und allen in dieses Fach einschlägigen Artikeln in vorzüglichster 


Qualität zu den billigsten Preisen. 
Nusterkarten und illuafr, Preiscouranis auf Verlangen franeo umd gras 





Eisengusswaaren, Stahl. 
ussteyoy 'arexllgejgleH 
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(eber Brensen des Systems „Soulerin“.*) 
Nitgetheilt von Rudolf Ziffer, Ober-Ingenienr der k. k. österr. 
Stantabalınen. 

Die Gesellschaft der Sonlerin - Bremsen zu Paris 
(Soeiet€ des freins Sonlerin, rue Marsollier 4. Paris) hatte 
in der Pariser Weltausstellung (Classe 61) folgende Bremsen 
zur Ausstellung gebracht: 

1. Selbstthätige und veränderliche Bremsvorrichtung 
mit gepresster Luft; 

2, Luftsaugebremsen ; 

3. Bremsvorrichtungen, welche sowohl mittelst Luft- 
druck wie auch mit Luftleere arbeiten. 

Ausserdem stellte sie Beschreibungen und Zeich- 
nungen von verschiedenen Vorrichtungen aus, insbesondere 
die einer mit Luftdruck schnell wirkenden Bremse, welche 
für Güterzüge verwendbar ist, Die Anordnungen dieser 
Vorrichtung sind derartig, dass dieselbe nach Belieben 
sofort oder allmälig sowohl beim Anzug als auch beim 
Nachlassen der Bremse wirkt. 


I. Bremsen mit Luftdruck. 
Die Vorrichtungen, welche von der Locomotiye ge- 
tragen werden, sind: 
Eine Druckpumpe, ein Hauptbebälter und der Be- 
wegungsmechanismus, 
Der vorgeführte Zug besteht aus 15 Wagen. Die 
Hanptleitung hat eine abgerollte Länge von ungeführ 





*, Etude sur un nonveau systöme de freins continus, par L. 
Sonlerin; Supplement & V’Etude sur un nouvenu systöme de freins 
entions, Album de freins A air comprim&; Albım de freins A vide, 

Die bedeutenden Vortheile des Systemes „Soulerin® gegenüber 
den Breimssystamen von Sanders, Clayton. Eames, Welch, 
Smith, Wenger, Carpenter, Clark, Westinghouse uni 
Westinghonse-Henry sind in der 147 Seiten starken Schrift 
Memoire sur un novean syatöme de frein eontinn par L. Soulerin®, 
Paris, E. Bernard et Cie, Editeurs, Quai des Grands Augustins 58. 
se, niedergelegt. Siehe auch Dr. Röll, Eneyklopidie des ge 
semten Eisenbahnwesens, Seite 721, Band II, 1590. Wien, Carl 
Gerold. 





150 m Rohrlänge, von 25 mm lichtem Durchmesser und ist 
durch Kupplungen und biegsame Schläuche verbunden. Die 
unter jedem Wagen angebrachten besonderen Vorrichtungen 
sind, ausser der Hauptleitung, eine Reguliervorrichtung, 
ein Hilfsbehälter (oder Nebenbehälter) und ein Brems- 
eylinder, 

Wirkungsweise. Während des Ganges der Loco- 
motive sammelt die Pumpe im Hauptbehälter gepresste Luft 
an, welche daun in alle Nebenbehälter vermittelst der Be- 
wegungsvorrichtung der Hauptleitung und der Reguliervor- 
richtung eindringt. Jede Verminderung im Luftdrucke, 
welcher in der Hauptleitung in genügender Weise erzengt 
wird, nuterbricht die Verbindung zwischen dieser Leitung 
und den Nebenbehältern, deren Luft sich dann in die Brems- 
eylinder vertheilt, wodurch das Anziehen der Bremse bewirkt 
wird. Die Wiedereinführung des Druckes in die Haupt- 
leitung stellt wieder die Verbindung dieser mit den Neben- 
behältern her, wäbrend die letzteren nicht mehr mit den 
Bremseylindern in Verbindung stehen. Die gepresste Luft 
der Bremscylinder entweicht ins Freie, das Nachlassen, 
bezw. das Zurückstellen der Bremse erfolgt. 


Beschreibung der Apparate. 

1. Druckpumpe. Die Druckpumpe kann von einer 
beliebigen Type sein. Diejenigen, welche in der Ausstellung 
arbeiteten, waren selbstthätig und hatten eine aus zwei 
Flachschiebern, dem Haupt- und Nebenschieber, bestehende 
Steuerung. 

2. Kupplungen. Die Kupplungen lassen sich an 
die Kupplungen von Westinghouse und Wenger an- 
montieren; sie haben keine äusseren Gelenke und sind leicht 
und sicher zu handhaben. 

3. Kuppelschläuche. Die bei den Bremsen mit 
gepresster Luft gewöhnlich angewendeten Kuppelschläuche 
haben den grossen Fehler der Gebrechlichkeit und ver- 
ursachen s6 unzeitgemässe Aufenthalte des Zuges. Man 
hat versucht, dafür Metallrohre einzuführen, deren Preis 
aber sehr loch ist. Die Anordnung, wie sie die „Societs 
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des freins Soulerin“ darstellt, erlaubt die gute Instand- 
haltung von biegsamen Schläuchen. Gekennzeichnet wird 
diese Anordnung durch die Anwendung von zwei Röhren 
von verschiedenem Durchmesser, welche durch einen ring- 
förmigen Raum von einander getrennt sind, in welchen 
die gepresste Luft nur durch eine Oeffnung von sehr 
kleinem Querschnitt gelangen kann, welche entweder in 
der Rohrleitung oder auf dem Kuppelkopf selbst angebracht 
ist. Nur wenn das äussere Rohr platzt, unterliegt das 
innere Rohr einer Beanspruchung. Die Luft entweicht 
dann durch die in der Leitung angebrachte Oeflnung, 
welche durch das Geräusch bei der Ankunft des Zuges 
im Bahnhofe eine undichte Stelle anzeigt, aber keinen 
genügend grossen Verlust verursacht, um ein Anhalten des 
Zuges zu bewirken. 

4. Bewegungsvorrichtung. Diese Vorrichtung 
ist in Fig. 1 und 2 im Schnitt dargestellt. Sie umfasst 
zwei Systeme von Kolben und Ventilen. Das System i, ;, 


k, welches die zu erzeugende Depression regelt, und das 
Fig. 1. Fig. 2. 


Bewegungsvorrichtung (Anlasshahn). 





Zum Hauptbehälter 


Zum Haupt- Zur Hanpt- 
behälter leitung 


System /, o, r, welches die in die Leitung einzulassende 
Ladung beliebig zu regulieren gestattet. Die Kolben sind 
alle mit einer gedrehten Lederliderung, wie dies aus den 
beiden (uerschnitten ersichtlich ist, versehen. An die 
Verschraubungsansätze P und © werden die Rohrleitungen 
angeschraubt, welche die Verbindung der Vorrichtung 
mit der Hauptleitung bezw. dem Hauptbehälter her- 
stellen. Der Raum zwischen ‘ und j steht in Verbindung 
durch den Canal % (Fig. 2) immer mit der äusseren Luft. 
Der Raum zwischen i und r ist dureh die Bohrung « mit 
einem kleinen Hahn R verbunden, der mittelst der Boh- 
rung 5 die weitere Verbindung mit dem Hauptbehälter 
herstellt. Die eoncaven Flächen der Kolben ? und r sind 
mittelst der Bohrung f (Fig. 1) verbunden und weiters 
durch ? mit dem Hauptbehälter. Der unter ? gelegene 
Raum ist mittelst der Bohrung # mit der Hauptleitung 
verbunden. 

Die Handhabung geschieht durch den Hahn AR, 
welcher drei Hauptstelluugen einnehmen kann. In der 





ersten Stellung steht die Bohrung a mit 5 in Verbindung; 
in der zweiten Stellung steht die Bohrung « nur mit der 
äusseren Luft durch die Oeffnung + (Fig. 2) in Verbindung; 
in der dritten Stellung sind durch den Hahnkörper die 
Bohrungen a, % und - verdeckt, daher untereinander ausser 
Verbindung gesetzt. Der Rohrverschraubungsansatz M’ 
trägt das Manometer, welches den in der Hauptleitung 
herrschenden Druck anzeigt. Der Ansatz M trägt das Mano- 
meter, welches den Druck in dem zwischen i und r ge 
bildeten Raum angibt, der noch eine Verbindung desselben 
mit einem kleinen Behälter in dem Falle gestattet, als 
sein Volumen nicht hinreichen sollte, um die Gleichförmig- 
keit des Druckes. den man erzielen will, zu sichern. 


Wirkungsweise. Um die Leitung zu laden, muss 
man den Hahn R in seine erste Stellung bringen und in 
derselben so lange belassen, bis der Druck unter r (am 
Manometer abzulesen) mit jenem übereinstimmt, welchen 
man in der Hauptleitung erhalten will. Dann bringt man 
R in die dritte Stellung, d. i. die Ruhestellung. 

Das System /, o, r senkt sich, die gepresste Luft 
des Hauptbehälters dringt durch o* 0’ in die Hauptleitung, 
bis der unter » wirkende Druck das System wieder in 
die Höhe treibt und folglich den Durchgang 0° 0’ wieder 
abschliesst. 

Will man in der Hauptleitung eine bestimmte Er- 
niedrigung des Luftdruckes erzeugen, so wird der Hahn # 
in seine zweite Stellung gebracht, bis man unter r eine 
Depression erzeugt hat, welche mit derjenigen überein- 
stimmt, welche man in der allgemeinen Leitung erhalten 
will; daraufhin wird der Hahn R in seine dritte Stellung 
gebracht. Hierauf senkt sich das System i, ‚;, & und lässt 
durch E die Luft der Hauptleitung in’s Freie entweichen, 
so lange, bis, da das Gleichgewicht hergestellt ist, die 
Ventilklappe #* an ihren Sitz angedrückt wird. Man kann 
also in der Hauptleitung eine beliebige Erniedrigung des 
Druckes erzeugen, ohne eine durch die Vorwärtsbewegung 
der in der Hauptleitung enthaltenen Luft entstehende Stau- 
ung befürchten zu müssen. 


5. Reguliervorrichtung. Diese besteht aus dem 
Doppelgehäuse und den beiden Systemen von Kolben und 
Ventilklappen, von denen das System m, n, o, (Fig. 3) 
das Anziehen der Bremse, dagegen das System p, 4, f 
das Nachlassen der Bremse bewirkt. Die Kolben m, n, } 
und g haben eingedrehte Lederliderungen in dem Sinne, 
wie es Fig. 3 zeigt. Die Schraubenbohrung € verbindet 
den Apparat mit der Hauptleitung, die Gewindbohrung R 
mit dem Hilfsbehälter, die Bohrung F mit dem Brems- 
eylinder, 

Wirkungsweise. Während des Ganges der L,oeo- 
motive, wenn die Leitung geladen ist, gelangt die gepresste 
Luft durch die Oefinung € in den Raum zwischen den 
Kolben » und », umströmt die Liderung dieser Kolben und 
gelangt durch AR in den Hilfsbehälter, indem sie die Ventil- 
klappe # (Fig. 3) an ihren Ventilsitz andrückt und das 
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System p, 4, f gehoben erhält. Wenn man in der Haupt- 
leitung eine Erniedrigung des Druckes erzeugen will, um 
ein Anziehen der Bremse zu bewirken, so drückt die ge- 
presste Luft des Behälters die Liderungen der Kolben p 
und » gegen die Gefässwand, während f sich schliesst 
und a gehoben wird, infolge des Unterschiedes des auf die 
beiden Oberflächen von p und n ausgeübten Druckes. Die 
gepresste Luft des Behälters sammelt sich in dem Brems- 
eylinder, durch die Bohrungen g 9 und die Oeffnung F 
eintretend, wodurch das Anziehen der Bremse bewirkt 
wird. Das Nachlassen der Bremse geschieht durch Wieder- 
einführung der Ladung in die Hauptleitung; « schliesst 
sich, f öffnet sich, die in den Bremscylinder gedrungene 


Fig. 8. 


Regulierungsvorrichtung. 


Hanptleitung 





Die Regnliervorrichtung Nr. 1 tritt bei Verwendung der Westinghouse- 
Bremse an Stelle des „triple valve“. 


In— 381, =41g — 68, 


P=4 ke. p == 0) ükg, 

Sn = 2642 cm? qnispeiaht dem Durchmesser von 58 mm, 
Sa — E2 a0 cm? ” ”" " ” a0 5 mm, 
Sy = 31-17 cm? “ Br 2 „ 630 mm, 
= 868 cm! ” „ 215mm, 


Fr = Volumen des Hilfsbehälters, 
Ve — Volumen des Bremseylinders, 
= Oberfläche des Kolbens p, 

Sa — Oberfläche der Ventilklappe «a, 
Sq = Oberfläche des Kolbens q, 
& —= Oberfläche der Ventilklappe 7. 


Luft entweicht in’s Freie. Die beiden Kolben des Brems- 
eylinders werden mittelst Federn wieder zurückgestellt. 


Theoretische Bemerkungen. 


Wenn Sm und Sn die beiden Oberflächen der Kolben 
m und n bezeichnen, x den Druck in Behälter, y den 
Druck im Bremseylinder darstellt, so ist der Wert von y 
durch die Gleichung gegeben: 


Sn 
„=. 6-9 


‚Je nachdem der Wert des Verhältnisses Ze grösser, 


gleich oder kleiner als 1 ist, hat man drei Vorrichtungen 
zu unterscheiden. 

Im ersten Falle ist y grösser als der Unterschied 
der Spannungen im Reservoir und in der Hauptleitung. 
Man erhält also das Anziehen der Bremse auf Grund eines 
theilweisen Verlustes des Druckes in der Hauptleitung, 
wie in dem Distributeur (Regulierapparat, Functionsventil) 
von Westinghouse, Die Vorrichtung erlaubt eine Verän- 
derlichkeit zwischen gewissen Grenzen, welche man durch 
die Rechnung bestimmen kann. 


In dem Falle wo man haben würde = <1 oder 
„ze 1 würde der Wert von J wachsen, bis = gleich 
Null sein würde, Man erhält dann eine veränderliche 


Bremse, wie die bekannten Bremsen von Carpenter, 
Wenger oder Schleifer, bei welcher das kräftige An- 
ziehen der Bremse dem gänzlichen Verlust des Druckes 
in der Hauptleitung entsprechen würde. 


In dem besonderen Falle, wo a < 1], wirkt die 


Vorrichtung als Vertheilungs- oder Steuerungsvorrichtung 
und bewirkt, dass der Druck im Bremscylinder niemals 
einen bestimmten Theil des Druckes im Hilfsbehälter über- 
schreiten kann, Man benützt diese Eigenthümlichkeit, um 
Vorrichtungen herzustellen, die mit derselben Anzugs- 
kraft in der gleichen Weise mit Luftleere wie mit Luft- 
druck wirken können. Die vorher beschriebene Regulier- 
vorrichtung lässt sich durch Rechnung leicht behandeln, 
weil sie nur kreisförmige Theile enthält, deren Oberflächen 
mit grosser Genauigkeit bestimmt werden können. 

Die Reibungsgrösse der Lederdichtungen an den 
Gusswänden wurde durch vielfache Versuche ermittelt; 
dieselbe ist in Bezug auf den Gesammtdruck jedenfalls 
verschwindend klein. Man kann also, wenn man die be- 
züglichen Abmessungen der verschiedenen Kolben ändert, 
dies theoretisch voraus bestimmen und bei der praktischen 
Anwendung Vorrichtungen herstellen, deren Wirkungs- 
weisen je nach den Ergebnissen, die man erzielen will, 
unendlichen Veränderungen unterliegen. 

Die Frage über die Dauer der umgestülpten Leder- 
dichtungen, welche übrigens eine besondere Zurichtung 
erhalten, kann nach den mehr als 15monatlichen Erfah- 
rungen nicht mehr in Zweifel gezogen werden. Diese 
Lederdichtungen haben übrigens nur einen Hub von un- 
gefähr 4 mm, was, selbst ein 100maliges Anhalten für den 
Tag vorausgesetzt, täglich nur einen Weg von 80 cm 
ausmacht, 


(Schinss folgt.) 


Eisenbahn-Verkehr im Monate Jänner 1891. 































































Brienlänge f Im Monate Jänner ; Die Einnahme be- Die Binnabene 
nn u 1891 wurden befärd. | Hänner ia] | 3. 
Bi ji 
Eisenbahnen 91 | 1880 | Personen | Ulter im Ganzen | „FFU im Gnuneu| „Fr%, | 
i __ Kilometer | Anzahl ı Tonnen Guldon i 
I 
Gemeinsumeösterr.-ungar, Eisenbalmen. | | 
Kaschau-Oderberger Eisenbahn: I 
Oesterreichische Strecke ©. cacuarunsoner 31,080 52,16: N 2.013! 128,857 
Ungarische Strecken. ....2ss0seerer HR. 53.442] 116.102) TR B5R.har 
Üesterr.-nngar. Staatseisenbahn-Gesellschaft: N 
Oesterreichische Linien „.seansenr en . 181.97) 19.0% N 1.085) 1.482.414 
Ungari iM. nrenrensaeaeen Er 237,782) ani.asel 804] 1,904.674 
SuAbahn-Geseilschaft 
Hanptnetz und assibekin in Oesterreich ! | 1.518 Kill 258, El 1.306] 1,974,456 
Localbahn Mödling-Brübl (elektr. Betrieb) | 4 2.508 92 ara 
Ungarisehe Liuien..-«roscneneseneeccnn 108.800 132 zur 63) 447,4 
Summe „2,1... | 5.512] 5.512) 1,220,702] 1,065.15 Di v7) 5.490.704 
Oesterreichische Eisenbahnen. | 
t. Bahnen erwaltung der k. %. Gensral- | 
Direstion der österr. Staatshah j 
#) K. k. Staatsbahnen. | 
Dalmatiner & PERF PRRLTFERRTERORT 1241| 19 5.826 2.04 52 6.488 
Istriauer Stantsbahn ...... PER RE 1883| 168 24.404 15.902) 2 BR 
Nordöstliche Staatsbahnen „emsensnenererH 10] MBH 159.285]  16R.BC0N 140 41.645 
Westliche Staatsbahnen „essen nsenncn-| 3.744) 8.74 LITLITE) 729.084; | 8256| 8,087,866 
6) Privatbahnen | a 
1. auf Rechnung des Staates: | 
Galizische > RER TEN a 147 4 23.088 17,312 2 38.068 | 
& Westhaln: ; 
Stpocke uses nonunnununnnn nn 58 ; 2352 11.17 5, 30,248 h 
2. auf Rechnung der Eigenthümer: . 
Dux-Bodenbacher Eisenbahn... ...+.+.+ 2 | 38,728 225.206: 2A ZRR.N22 
Erzherzog Albreebt-Bahu .- ...4e40000000- 1858| 164 ana  SshlT MT BL.TER | 
Lemberg-Üzernowitz-Jassy- "Eisen, (öst. L):| | \ 
Lemberg-Üzernowitz ..ussnnsoceonnanene Bi 47.185 BB. AH 542) 170,844 f 
Ozernowitz-RUczaWB. .2urceanenen van Ei j 14.824 10,878 409 246.78 | 
che -Grulich.n...4+ + vurna 95 ib 28.490 20.778 Inn 20.597 
Grenzbahn Hohenstadt-Zöptan ....+.»» +++ 17 1 11.952 8.26: 409 8.481 
Prog-Duxer APRNRHERETERN TUT ET 167 16 88.157 179,72 1.8121 280.10 
Localbaknen: | 
Asch-Rossbach 22 42sasonnn0 + ann e4saanse | 15 1 4,418 4.488 1371 2.058 | 
Bnkowinaer Localbahnen : | N 
Czernowitz-Nowosielitza +; - ı ml 5 10 A er 19.008 
Vv Linien. .ieuers- I 1786| 176 7.615 14.88 1389| 24.858 ) 
Dalina-Wygoda......2..,.-»- | 8 > _ 3.008 Eur) 3.106 
Fehring-Fürstenfald ........-- 2 a 2.897 Er 172) 3.48 
Gleisdorf-Wein „ou cuncaeaenen rs 15 l 3.190 1.286 137 2.088 
Kolomeser Loenlbahnen ..surerec4r + 33 2,728 4.96, il 6.044 
Lasbach-Btein. . zusrsarororesnnee > Jana sds ® = RT) 158 189 Ars 
rar dag (Tomaszow) . damen Bo 416 7.585 135) 19.000 
oe Westbahn „...+..-+- PREMIERE 0 4.305 8,48% 108 9.702 
Müsel-Hü Ela So Vasaneranen 5 PA 5.81 387 1.037 
Öesterr. Local- -Gnellschaft... » 2ER 68.535| 1Ea05E 47 188.059 
Potscherad -Wurzmes „u2csuseessssenn ie 17 1.165 5 247 4.192 
Vicklahruck-Kammer .o.s@u@uussunanareee H 2.183 sr is) san 
Wels-Haiding-JAschach AD. . .cnesnaenre- 2%“ 7.530 1.341 113 3.165 ’ 
Wittmanusdort-{ Den rt ikbanfurther i 
Eisenbuhn...uscessssaconanauensenreen 17 2271)  17,283/ 33% 5,661 | 
Zeitweg-Fohnadarf „.ocuerenenenenener: „ 8 _ 25.0h1 EEDE 1,568 
il. Privatbahnen, j 
unter Ausschluss der ad 15} angaführten. ! | 
Ten Be Ger Eisenbahn. ..snsrssec en: | 0 97.43 A BRRIEB 8.774| 381.160 
Böh eo Nordbahn .....ersssrreen nu BE 187.789) Tara)  URBBm BR 
Böhmische Westhahn u... +--4#s0r cn sen: EI) 90 | 2 dr 20 
Buschtöhrader Eisenbaln: Linie Lit. A. ...| 1 38.50 2 Zur 1 2 
"Linie Lit. Be oosunsener seen iansarnrrnn | 3% 58 27 371,547] 1.574 371.547 
alten Netz ..ocesnens ern u 352 ER mhunRl J.AR2ı  A90,338 
eunlisioche neues Netz aanensoanerooo- 260 | en Bro] 129780 
ig- |Dembica-Nadbr. L.-B....... 147 3.063 2,098: 8,86 4 8.04 
Bahn Jarosian-Sokul LeB. .- 2... 147 8.528 N re  ITE 20013 
Graz-Köflacher Eisenbahn und BG. re u 17.028 TEE 1551 1. 155116 
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iR urchschmittl, der pro Fahr und Kilo- 
S J Betriebslänge ! Im Monat Jänner ' Die Einnahme Im | Die Einnahme betrug | meter nnch 
ir | 4 onate 
BA :. rn ee |1891 wurden beförd. "alaner 1a ı "ar Jänner 1891" mn u 
iin wo | 1890 | Personen | Güter im Ganzen | PT, Tim Ganzen| „pw, | 1 | 1000 
Kilometer | Anzahl Tannen Gulden FL "Gulden | Gniden 
330.646) 861.088) 1828.78) 1,765) 1,828.476) 1,765 2] u 27.588 
aa i2.19% 1a Bra Tee 2rLaaN 120 1548 2.058 
‚Leöben-Vordemmberger Balın . .........00.. na TE aa A 13,46 A 10.080) 18.162 
‚Mi 23.198 41.007) na al Era Al 5.172: 5.784 
L 3 
EVER 128.207) 180204 Bl. 32] ein) Ha Du 10,87 12.80 
BEE TRE ORT PER Br 3 38485 Lan) BB | 15 16.1 
EEE 12,884 ra Ba za a 6,492 “st 
dealer 5 256 Tun 789 BR 19,560] 
PPVRRLINERTISTERT 25.426 25,467 Pi 25.407 ua6 4,452 4824 
das 12.8194 a hl u 10.140 14.196 
Peer WS TEEN NT 5er Ar 52.279) 6,055 78.420) 100.45 
Selbständige Loenibahnen. 
Böhmische Commereisi-Bahmen.....2-....- 26.7301 140 26,7 140 1.728 
Bozen-Meraner Balım « .uou20 0000 Heures 15.300] a05| 10.8 495 6.480 
Gross-Priesen-Wernstadt-Auscha ......... ar 163) 4.07] 163 _ 
Kremsthalbahn...u..u0000-.4- Aamsieissen 13.5561 18) 13,85 198 2.138 
Kuitenberger Localbahn ...... ee 1.878) 550 here) 550 10.358 
“AremBivaooceerncsccna AR IERTTIT EN 851 4a 851 46 . 
ER TERSTELTERR ol 1 a 157 1.536 
Nentitscheiner Losalbahn ...2202.0000004 4858) Br 4858 607 7.080 
Vesterr. Local- Eisenbain-Gesellschaft: | 
Linien ins Betriebe der KW. mtr DER 19,453 348 10,458 8 4.668 
ersburg-Luttenberg Lo-B...2204020..> 1,028 4l 1.026 41 - 
-ablonzer Localbahın ......... 11.180) 93% 11.181 2 11.1 
merent-L. B. (Ischl-Strohly. ....... BR] En) Bunt Ei _ 
berger Loenibahn 202020000 13.448 747, 13.448 747 19,188 
Bteyrthalbahn ....2..:22samsnsanonennan Kan 198 6350 198 2.100 
Swoleäow. A rnrunee LERNTEN ae 13.9657] 1.597 13.97) 1,897 16.158 
Dampftranways. 
Brünner I:oenleisenbahn-Gesellschaft ........ 510 a Biol 518 su 
Dampftiramway-Gesellsch., vorm. Kranss & Oi. 15.812) 807) 13.812) 807 4.236 
-Eisenbahn- Gesellschaft: 
eg Wiem-Nussdorf .22222.0%. 6.822) 1,455, 822 1,455 14,4% 
ener Tramway-Gesellschaft: 
 -Dampferamway Westbahtlinie- Baumgarten 3.096 6 3.08 80 910 
Eiseubafın- a. Tramwar-tesellsch. 1.316 Mel 1.318] 1 1.548 
bahnen Actien-Gesellschatt: 
„.. Dampftramway Wien-Wr. Neudort ...... 2.418 188 2,418 188 2.952 
Tu eo Te 4,646.723 10,502,301| 852 10,502.301)  KIR 11.304 
E Ungarische Eisenbahnen. 
„. .& Bahnen in Verwaltung der Direction 
dor kpl. ungar, Stantsbatınen 
a au: A Staatabahneu iarl, Uugar. 
TEE 3 To 1,0702 TOBUN) Bas 188 ee 585 Ts18 
N b} Privatbahnen: i 
Arı ‚Temenvärer Eisenbahn „2222-04-00 0» 57 57! TS nu zıäm  a Fer 
KRünfkircheı Bareser Bahn * Dr ER ware Da 5 5 12,645 11.522 4.r04 S6lj 24.604 al 5.180 
Moläca-Fünfkirckner Bahn *} ran 1816| 504 en 718 Al 719 11,308 
2. 
- Localbahnen. | 
in er Lachen ER sn) Ir ana 1.150 11a 1 Mä  191 1.572 1.044 
PEWETTE LIT EETRTTTERR 132 132 1.718 Alk 15.50 117: 15,10 117 1.104 r224 
BobarTanechtan. cz Lovalb. a 26 1.14) FALT 20) 111 2m AU d 1.482 1,776 
Geaktoaya ae tt. Localbahn ©... ..:.: ade 1 Hl 4.0 1.281 ERUTT , on) 7 324] 744 
Sat, Iran... ouensan.n 120) — | 42) 10m 5.00) 42: BALL: 42 514 Er 
Desk. Naar Bahn. .....» vor Ar 57, 4.5100 2A) IPs 127 u BE VE 7277 Be DE 1.0058, 1.080 
re nn SENSE Bahn ....... | 18 118 4.84) re am su 10.5300 Eu 1,0168 Kan 
4 ion 1} Toma Loenlbahn 2222000: P w — 3d 1.100 ara DIN anf Tom ! 1,200 — 
Kia. Bj Gyoma BL. .... Fe 45 15 2.10 1.U EEE BET! 100, W 1.080 073 
n-Nar. Seentes -Vicinallanlin. .... zu 23] 9,100 1,580 sw 185 31m 135 | 1,501 1.128 
#o0-Ludäs-- Bistritz Localb. I a") ae "m 1 A #7 Base 6:7 se) | Be 1: a? 612 3 
rus-V ERBE... + 33 33 2.30 BaDuH) 440 188 4.0] 13h 1.546 1.188 
.[latrae Dee ee I 1 ee a el) 1a 1zı 1,452 SH 
‚Mezütn rer- Kisenhahn , Bars i6 16| ra) ai 1,050 65 1.00 Hub 780 Set 
Disire Eisenboln. 2050 1,0 ao a y5 1.140 1.099 
H STenpB Kun Märton . | Hr An 3.150 2,Kanr 5, 104) Be FI 15 2.108 1,684 
ag ! ‘ 








*) Iber Betrieb wird dureh eine hiexu bestellte Altirilang der ke, Unger. Stnutsbahnen geführt. 


_ 


Digitized by Google 





— 12 — 






































“ Prurchsehnlet en = 
Be | ' Beriebalänge ‚ Im Monat Jänner . Die Te I- Jin Eee une Betrug en ; 
ge) a lret | 1891 wurden befürd. ner 101 31. Jänner 1881 Ben rg in an 
Kanbakunn wor | 1890 Fe ae im Ganzen ‚tm ananen) FL) | om 
= u „ Kilometer | "Anzahl Tonnen — Gulden 
Ruma-Vrinik Localbalm ..sea0oocnceeaca | IR 2. 
Somogy Seobb-Rärsser Bahn, 2.2222 20024 47 So 
Steinan -Pinkafeld Localbahn . rare 585 1,058 
Szäthımar-Nagybänyaer Localhahn -......:. 80 1.240) 
Szekler Bahn... -.,.4+-+. 33 12 
Seilteysäger Eisenbahn. . 107 1.040 
Taraezıbal-Bahn. sı,2:- or 224 messen ennun 0 32 7175 
Ujazäsz Jäszapäther Eisenbahn. 00. ser0n. Ei 2,500 
Vinkovoe-Breska-Balım ©. ..- seseocnncnee I 0 3.85 
Warasdin Golubovecer Localbahn „cr... ++ || 37 295 
Rn Bahın...... TELEREELETE 116 3,500 
N. Privatbahnen in eigener Vermaltung. 
Raab Öedenburg- Eieafurcher cher Batım 2aseans. 118 26.778, 
Selbstaändige Localhahnen. 
Arader und Usaufder vereinigte Eisenbahnen | 325 23.200 
Belisc# Kapeloa (Slar, Drauth.) Vieinnlbahn | A898 5,148 
Bärcs Pakraser Eisenbahn v@@csanacenenne 123 5.861) 
Budapester Localbahmen..ocsccurs. BP Br v1) 1.015 
Endapest-Szt. Lörinez-Kisenbahn 2.22. +...» 8 1.00) 
Gölnirzebal-Babn , „our -ssasaneesnernene .|| au 9,772] 
Gr.-Kikinda-—Gr-Becskereker Bahn ......- I 704 a,171 
Glins-Sreinamanger-Vieinaltaun „asersuserr i 17 a2! 
Keszthely-Balatom-Szt. Gyürgi- Localbahn ...). 10 627! 
Marmaroser Salzbahn-Actien-Gesellschaft , 447 3.81: 
Poprädthalbahn s „urrersessncsecnennaune 14 3.558 
Seamosthai-Eisenbahm .seccananeenennre er ud 6.307 
Torontaler Localbahnen ... ...4sss0re rer ses aM 
SUMIDE un... - 8.788 942.148] 3,846.09D 
Rrcapitnlation. 
Summe dar gemeinsamen üsterr..ungar. Bisen- 
Malmen surag sau enunennnaniens Sets? 5.512 1,008.158| 5,498.70 
Summe der österr. Eisentbahmen....-....+- 12.391 4,646.724 10.562.301 
Summe der ungar, Eisenhahnen ......-4. +: 8.788 942.148) 5,846.000 
Havuptsumme „nsrerenee [26.081 6,854.08 119,206. 0801 
Örsterreichische KAKRIDENSNREN: 
Achenseehahn "). , ns - _ 
Gaisbergbabn in Salzburg Sy darin — > = = 
Kallenbergbahn (System Bigi) 22.44 #+0+. 55 Be Y — 
Boanische und RIES TIRNE Eisen- 
nen. | 
K. k. Militärbahn Banjaluka-Doberlin. ...+.- | me 2.168) 7.016 
K. k, Boena-Bahn ..-0nsse@s ss enrns er 29% 8.081 52.407 
Bosnisch-Berzegowinaer Staatsbahnen: 
Doboj-Simin Han. ..-...-» PEERTITERRTTT 87 Wi. 130) 7.010 
Merkovie-Mostar-Komjien..asceaensncncse 1 1. ne: 12.640 
u 





*; Im Monate Jänner 191 war der Bahnbetrieb eingestellt, 


Im Monate Jänner 1891 wurden nachstehende Eisenbahn- 
strecken dem öffentlichen Verkehre übergeben : 

Am 28, Jänner die 23°061 km lange Localbahn Laibach- 
Stein; im Betriebe der k. k. General-Direetion der Oesterr. 
Stantsbahnen, und 

am 29. Jänner die 24-455 km lange Localbahn Mori- 
Arco-Riva. 

Weiters wurde am 14. Jänner die bisher nur für den 
Umschlagsdienst von Wagenladungsgütern verwendete 3-1 km 
lange Flügelbahn Borovo-Vukovär der kgl. Ungar, Stants- 
bahn Dalja-Brod für den Gesammtverkehr eröffnet. 

Im Monate Jünner 1891 wurden auf den Gxterreichisch- 
ungarischen Eisenbahnen im Ganzen 5,806.556 Personen 
und 6,654.031 1 Güter befördert, und hiefür eine Gesammt- 
einnahme von 19,906,060 4, erzielt, das ist per Kilometer 
746 fl. — Im gleichen Monate 1890 betrug die Gesammt- 
einnahme bei einem Verkehre vou 4,877.0921 Personen und 
7,014.428 t Güter, 21,961.384 1. oder per Kilometer 840 fl., 
daher resultiert für den Monat Jänner 189] eine Abnahme 
des kilometrischen Ergehnisses um 112%. 








Das auf Grund der im Monate Jänner 1891 anf den 
österrelehisch-ungarischen Eisenbahnen erzielten Einnahmen pro 
Jahr ermittelte kilometrische Ergebniss beziffert sich auf 
8452 fl. und ist somit gegenüber dem für das Jahr 1890 
mit 10.080 fl. berechneten Ergebnisse um 1128 fl. oder 
112% unglnstiger, 

CHRONIK. 

Personalnaehriehten. Seine Majestät der Kaiser hat den Ver- 
waltungsrath der k. k. priv. Kaiser erregen Dr. Josef 
Stöger und den Generaldireetor der k. k. priv. gal. Carl Ludwig- 
Bahn, Hofratı Soehor Freiherrm von Friedrichsthal, zu lebens- 
linglichen Mitgliedern des Herrenhauses ernannt, 

Der k. k. Haudelsminister hat im Einvernehmen mit den k. k. 
Ministerien des Innern und der Finanzen, den Sectionsrath im k. k. 
Handelsministerium, Dr. Eimil Hardt, der Famctionen des 1. 1. Come 
wissäirs bei der Ersten u -gal. Eisenbahn, dann den Ministerial- 
seeretilr im k. k. Handelswinisterium, Theodor Edien von Hanken- 
berg, der Functionen des |. f. Commissiirs bei der Dampftrammwar- 
Gese (vormals Krauss © Comp.) enthoben, er ernannt: 

zum 1. f, Commissir bei der k. k, prir, Kaiser Ferdinands- 
Nordbahn, an Stelle des verstorbenen Ministerialrathes Josef Ritter 
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2 rege, den Seetionsrath im k. k. Handelsministerium Dr. Emil 
ardt; 

zum 1. f. Commissär bei der Ersten ungar.-gal. Eisenbahn 
den Öber-Inspector der k. k. General-Inspeetion der österr. Eisen- 
bahnen, Regierungsratli Dr. Max Freiherm von Buschman; 

zum Stellvertreter des ]. f. Commissärs bei der k. k. priv. 
Kaiser Ferdinands-Nordbahn den Ministerialseeretär im k. k. Handels- 
ministerinm Theodor Edlen von Hankenberg; 

zum 1. f. Commissär bei der Dampftramway-Gesellschaft (vor- 
mals Krauss & Comp.) den Ministerial-Coneipisten im k. k. Handels- 
ministerium, Dr. Carl Ritter Roumler von Aichenwehr. 

Altersversorgung des Eisenbahn-Arbeiter-Personals.*) Am 
ö1. Mai 1890 fand beider k. k. General-Inspection der österr. Eisen- 
bahnen eine informative Besprechung der Vertreter österreichischen 
Privatbabnen statt, wobei bezüglich der Invaliditäts und Alteraver- 
sorgung der Arbeiter nachstehende principielle Gesichtspunkte ver- 
einbart wurden: 

1. Die Vertreter der Eisenbahnen erklären einstimmig, dass 
eine Institation, betreffend die Invaliditäts- und Altersversorgung der 
Arbeiter, wünschenswert und zur Consolidierung der Beziehnngen 
zwischen den Eisenbahnen und ihren ständigen Arbeitern von grossem 
Vortheile sein dürfte. 

Die Vertreter der Eisenbahnen erklären jedoch, dass sie die 
Activierung eines soleheu Institutes vor dem Inslebentreten eines 
Invaliditäts- und Altersversicherungs-Gesetzes nur unter der Voraus- 
setzung für möglich erachten, wenn seitens der k. k. Regierung in 
Aussicht genommen wird, die Versicherung in einem von den Eisen- 
bahnen, mit Genehmigung der h..k. k. Regierung gegründeten In- 
stitute der gesetzlichen Versicherung gleich zu achten. 

2, In die zu gründende Institution sind aufzunehmen sämmtliche 
bei den betreffenden Eisenbahnen beschäftigten Arbeiter, insoferne 
deren Beschäftigung ihrer Natur nach nicht eine vorübergehende ist. 
Ausnahmen bleiben vorbehalten. 

Vor dem Beitritte müssen die Arbeiter jedoch mindestens Ein 
Jahr lang im Eisenbahndienste beschäftigt gewesen sein. 

3. Die Vertreter der Eisenbahnen erachten, dass der sub I au- 
gedentete Zweck durch Gründung von Cassen erreicht werden dürfte, 
welche zur Gewährung von Pensionen an arbeitsunfähig gewordene 
COassenmitglieder und deren Angehörige bestimmt sind, Es wird er- 
achtet, dass jede grössere Unternehmung eine selbstständige Cassa er- 
richtet, wobei jedoch nicht ausgeschlossen ist, dass kleinere Eisenbahn- 
Verwaltungen entweder unter sich einen Verband gründen oder sich dies- 
bezüglich an eine bereits bestehende grössere Unternehmung anschliessen. 

Die Versicherung der Arbeiter soll eine obligatorische sein und 
soll die Freiztigigkeit der Mitglieder dadurch gewahrt werden, dass 
das Prineip aufgestellt wird, dass die eigenen Beiträge Eigentlhum 
des Mitgliedes bleiben, im Falle dessen Austritt aus dem Dienst nicht 
durch sein Verschulden erfolgt ist. 

Auf Grund dieses Ergebnisses, hat das Handelsministerium sich 
sodann mit dem k. k. Ministerium des Innern in das Einvernehmen 
gesetzt, um sich angesichts der das Ressort dieses Ministeriums in 
mehrfacher Hinsicht berührenden Anträge der Experten vor Allem 
über die diesfallsa einzunelimende Haltung zu informieren. 

Das k. k. Ministerium des Innern hat die geplante Activierang 
einer obligatorischen Invaliditäts- und Altersversorgung auf das 
Frendigste begrüsst und unter Hervorhebung des Umstaudes, dass das 
derzeit vorliegende Material zu einer versicherungstechnischen Beur- 
theilung im eigentlichen Sinne kein genügendes Substrat bietet, 
Nachstehendes bemerkt: Vom versicherungstechnischen Standpunkte 
wird dem Punkte 2, nämlich der obligatorischen Theilnahme aller 
Eisenbahnarbeiter, welche mindestens eiu Jahr im Eisenbabndienste 
beschäftigt sind, zugestimmt. 

Auch ist vom versicherungstechnischen Standpunkte gegen den 
im Punkte 3. enthaltenen Grundsatz, nichts einzuwenden, und ist hin- 
sichtlich des daselbst zur Wahrung der Freizügigkeit der Mitglieder 
anfgestellten Prineipes des Eigenthumverbleibes der eigenen Beiträge, 
im Falle der Austritt aus dem Dienst nicht durch eigenes Verschulden 
erfolgt ist, zu bemerken, dass im gegebenen Falle zumeist die Möglich- 
keit des Eintrittes in dem Dienst einer anderen Eisenbahn olne 
peeuniären Nachtheil zu verstehen sein dürfte, wenn dieser Vebertritt 
zu einer anderen Eisenbahn, bei welcher ebenfalls eine Arbeiter- 
Pensionscasan besteht, mit Wahrung der bereits erworbenen Ansprüche 
geschehen soll. 

Was den Punkt 1 betrifft, welcher nicht vom versicherungs- 
technischen Standjunkte genommen werden soll, die Versicherung 
in einem von den Eisenbahnen wit Genehmigung der Regierung ge- 

eten Institut der gesetzlichen Versicherung gleich zu achten, wo 
te, nach der Erklärung des k. k. Ministeriums des Innern, eine 
derartige Zunge, Däcksiens dahin lauten, dass in dem eventuell ein- 
zubringenden tzentwnrf eine dem $ 57 des Unfallsversicherungs- 





. + Siche : „Nachtrag“ zum Artikel über Invaliditäts- und Alters- 
_ Versicherung in Fe . 
. N 





Gesetzes analoge Bestimmung aufgenommen werden wird, nach 
welcher die Mitglieder bestehender Alters- und Invaliditäts-Ver- 
sicherangscassen von der Versicherungspflicht bei den von Gesetzes- 
wegen zu grüändenden Cnssen befreit sind, wenn die Statuten dieser 
Cassen den wesentlichen Bestimmungen des Gesetzes entsprechen, 
resp. denselbend entsprechend reformiert werden. 

Zur weiteren Förderung des Gegenstandes wird seitens des 
k. k. Ministeriums des Iunern die Anfmerksamkeit insbesondere auf 
das Gesetz vom 2#, Juli 1889, betreffend die Bergwerks-Bruderladen, 


gelenkt. 
Das %k. k. Handelsministerinm hat nun mit Erlass vom 
7. März 1891 („Oesterreichische Eisenbahn-Zeitnng“ Nr. 14) die 


Eisenbahn-Verwaltungen anfgefordert, die Frage der Invaliditäts- und 
Altersversorgung der Arbeiter fortgesetzten Stadien zu unterziehen 
und bei der weiteren Behandlung dieser Angelegenheit im engsten 
Einvernehmen mit Jder k. k. General-Inspection der österr. Eisenbahnen 
vorzugehen. 

Fahrpreisermässigung für Schüler und Arbeiter auf der 
Kaiser Ferdinands-Nordbahn. Die Nordbahn hat vom 3. April 1. J. 
folgenden Personen eine 50»sige Fahrpreisermässigung  zuge- 
standen, u. z. 

a) Schülern und Schülerinnen zum Zwecke des Schnlbesuches; 

5) Arbeitern und Arbeiterinnen zu Fahrten zwischen dem Wohn- 
orte und dem Arbeitsorte anf Entfernung bis zu 50 km; 

c) Arbeiter und Arbeiterinnen bei gemeinsamen Fahrten in 
gröüsserer Anzahl, mindestens in solcher von 10 Personen anf Ent- 
fernaug über 300 km. 

Die diese Ermässigung in Anspruch nehmenden Schüler und 
Arbeiter müssen sieh mit einer Schüler- respective Arbeiter-Legitimation 
ausweisen, welch’ erstere die Bestätigung der betreffenden Schule, 
letztere die Bestätigung der Gemeinde-Vorstehung und des Arbeits- 
gebers enthalten. 

Die Beförderung der Schüler und Arbeiter erfolgt mit allen 
fahrplanmässigen Personenziigen gegen IAsung halber Fahrkarten 
III. Classe, und können Arbeiter vom Arbeitsorte nach dem Wohnorte 
und umgekehrt in einzelnen Strecken die an gewissen Tagen ver- 
kehrenden Arbeiterzüge benützen. 

Verstaatlichung der Wiener Verbindungsbahn. Die Regie- 
rung hat die Verhandlungen wegen Ablösung des der Sddbaln ge- 
hörigen Sechstelantheiles der Wiener Verbindungsbahn wieder auf- 
genommen. Da die Höhe der Abläsungsziffer ohnehin bereits dureh 
ein Gesetz begrenzt ist, so dürfte es sich hanptsächlich um die 
Regelunz der den Betrieb betreffenden Fragen handeln und wird 
voraussichtlich die Südbahn „uch fernerhin die Betriebführung ant 
der Strecke Meidling-Hauptzollamt besorgen. Die Nordbahn führt 
noch derzeit den Verkehr anf der Strecke Hanptzollamt-Nordbahn 
und es wird sich bei der Vebernahme darch den Staat unter Anderem 
auch um die Schaffung eines eigenen Bahnhofgebäudes handeln, da 
die” Stantsrerwaltang Leinen eigenen Bahnhof an der Verbindungs- 
babn besitzt. 


Apparat zum Entwerten der Fahrkarten. Ein nener Apparat. 
zum Entwerten der Fahrkarten befindet sich seit Kurzem auf der 
Station Friedrichstrasse der Berliner Stadtbahn versuchsweise in 
Gebrauch, Bisher geschah das Entwerten, wie anderweitig auch, durch 
Lochzangen, mit welchen ein dreieckiger Ausschnitt neben den Stations- 
buchstaben anf der Karte hergestellt wird. Diese Arbeit mit der Zange 
ist namentlich an Tagen starker Frequenz eine anstrengende und 
zeitraubende, ein Uebelstand, dem durch die neue Vorrichtung abge- 
holfen werden soll. Letztere ist ähnlich denjenigen Stempelapparaten 
constrüiert, welche an den Fahrkartenschaltern der Ferubahnhäfe zur 
Verwendung kommen, um die ausgegebenen Fahrkarten mit dem 
Tagesdlatum zu verschen. Der nexe Controlstempel versieht aber die 
Fahrkarte nicht nur mit dem Datum, sondern drückt derselben auch 
noch in Perforierschrift das Zeiehen „Fri" (Friedrichstrasse) auf. Wenn 
der Apparat sich bewährt, soll derselbe auch auf den übrigen Stationen 
der Stadtbahn eingeführt werden. 

Schutzvorriehtungen gegen Unfälle an Masehinen. In der 
Jänner-Sitzung des Ingenieur-Vereines za Berlin wnrde u. A. auch 
die Frage aufgeworfen, ob der Maschinenfabrikant verpflichtet sei, 
die Schutzvorrichtungen gegen Unfälle an einer Maschinen anzu- 
bringen, falls diese Vorrichtungen nicht »usdrücklich bestellt worden 
sind. In der lebhaften Erörterung, welche diese Frage hervorrief und 
in welcher auch angeführt wurde, dass selbst die königl. Behörden 
beim Bezuge von Maschinen eine schwankende Praxis betrefls des 
beregten Punktes befolgen, neigte sich die Ansicht der Mehrheit 
dahin, dass der Fabrikant jene Verpflichtung nicht babe, wenn die 
Maschine einfach aus der Fabrik, bezw, vom Lager entnommen 
werde, dass hingegen die Schutzvorrichtungen mitgeliefert werden 
müssen, sobald er sich verpflichtet habe, die Maschinen In betniebs- 
fähigem Zustande zu liefern. Denn ohne jene Vorrichtungen dürfe ja 
die Maschine nicht in Betrieb gesetzt werden. 
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AUS DEM VERORDNUNGSBLATTE DES K. K. 
HANDELSMINISTERIUNMS. 


Erlass des k. k. Handelsministeriams vom 13. Mlirz 
1891, 2. 5170, an die k. k. General-Direetion der 
Vesterreichischen Stantsbalhmen, als Vorsitzende 
der Direetoren-Conferenz, betreffend die proto- 
kollarische Sicherstellung von In dd-m Versehulden 
der Parteien nieht gelegenen Transpertunter- 
breehungen bei unter dem Bande der Consum- 
abgabe rollenden Branntweinsendungen. 

(Es ist vorgekommen, dass die vorgezeichnete Frist Air die 
Stelluug der unter dem Bande der Consumabgabe anfgegebenen 
Branntweinsendnnzen zur Abfertigimg bei dem mit der Deberwachung 
des Freilagers betrauten Finanzorgane infulge von Schneeverwehnngen 
oder wegen eintretender Reparaturabedürftigkeit der Ülsternenwagen 
niebt eingehalten werden konnte, wadnreh die Parteien nicht nur 
zur Zahlung der Consumabgabe verhalten, sondern anch der wesetz- 
lich festgesetzten (rdnungeastrafe ausgesetzt waren. 

Um diesem Vebelstaude abzuhelfen, wird beabsichtigt, dass 
die Bahnstation, in weicher der unter dem Bande der Uonsnum- 
abgale versenlete Branntwein dnrch einen seitens der Partei nicht 
verschulleten Anlass ım der Weiterheförderung aufgehalten wird, 
diesen Um-tand vom nächsten Zollamte older der nächsten Finanz- 
wach-Abeheilung protokollarisch sicherstellen fasse und das Protokoll 
dem betreffeuden Frachrbriefe beischlisuse 

Die k. k. General-Direction wird eingeladen, diesen Gegen- 
stand behufa übereinstimmender baknseitiger Durchführung in der 
Dire- taren-Conferenz in Berathnung ziehen zu Inswen.) 


Y-Bl. Nr. 38. Erlass des k k, Handelsministerioms vom 6. Mira 
Is, Z. 8405, mit welehem den Verwaltungen 
der österreichischen Eisenbahnen Exemplare des 
interuationalen Vchereinkommens über den Eisen» 
bahn-Frachtrerkehr zugemittelt werden. 


Kundmachunz des Haudelsministeriums vom 
7. März 1891,% betreffend die Zulassung von 
metallenen Spiritusreserroirs zur Alchung und 
Stempelung. 

r Kesdmachung des k. k. Handelsministeriums vom 
28. Februar I801, Z. 6544, betreffend den Ver- 
Inst eines Certifientes eines anspruchshereehtigten 
Militär-Asplranten. 


Y.-Bl. Nr. 38. 


LITERATUR. 


Graphische Darstellung der Beförderung einiger Frucht- 
Artikel in den Verkehrsbezirken der Statistik der Güter 
bewegung auf deutschen Eisenbahnen für das Jahr 1884. 
Y. Jahrgang, Bearbeitet im Auftrage des künigl. preus- 
sischen Ministers der üjfeutlichen Arbeiten von der 
Königl. Eisenbahn-Direetion zu Erfurt, Leipzie Com- 
missionsverlag vou F. A. Brockhaus ‚Jene unserer Leser, 
welche die Besprechung in Nr. 12 ex 1840 der „Uesterr. Eiseubahn- 
Zeitung”, die Jen vorigen Jahrgang derselben graphischen Dar- 
stellungen betraf, mit dem Werke selbst verglichen haben, werden 
zugestelen, dass die Kritik mieht zu viel sugrte, Mau muss diese 
Karten wirklich schen, um zu erkensen, wie viel sich mit wenigen 
Strichen, Farben und Ziffern ausdrücken Jüsst, weun (liese graphischen 
Mittel durchgeistigt sind, Inu der vorliegenden Gestalt hat die Sta- 
tistik nichta Truckenes mehr; sie sprieht aus deu Karten »o anschau- 
lich. ja anziehend heraus, wie Gebirgafoımationen aus einer richtig 
gezeichneten Landkarte, 

Die Autoren haben sich mit den Leistungen früherer Jahre 
voch immer nicht beentigt, sondern heuer auch den Empfang der 
einzelnen Verkehrsbezirke an jedem der anderen Bezirke bei ein- 
zelnen Artikeln durch Gnadrate start durch Zahlen ausgelrückt 
Dadurch ist abermals eine Serie bisher nicht graph sch largestellter 
Ziffern weggefnllen und die Vebersichtliehkeit das Erkennen der be- 
förderten Massen mit einem Blick hat wesentlich gewonnen. 

Auch heuer umfasst diese Statistik die Artikel: Brann- 
nnd Steiukohle, Weizen Spelz und Rorgen Mehl, 
Mühlenfabricente und Kleie, Roh und Fagoneisen. 
Eingerheilt sind die Karten in ti4 Verkehrsgebiete, welche ganz 
des 


*; Entlalten in dem am 1 


R&B}, unter Nr. «4 


Ayrii 1891 auagegelenen NV, Sulicke 











Kipentbum, Merauszabe und Verlag den Club 
österr. Kisenbaln- Hiramten 





Für die Reılnotiom verantwortlich: 
ADALBERT v 





Europa emfassen. Dabei ist Deutschland gauz besonders im Detait 
heratszearbsitet, denn es ist in nicht weniger als 36 Verkehrsgeblete 
getheilt, währen! ÖOesterreich-Ungarn im 4, Russland in 2 Gebiete 
zerfallen und alle übrigen Staaten nur je ein Verkehragebiet ent- 
halten. Der Verkehr zu Wasser ist auch diesmal, getrennt von dem 
Eisenbalntransporte, in die Statistik einbezogen, und wieder sind 
die Daten für Fluss- und Seeschifffabre einzeln ausgewiesen. 

Auch hener enthalten die Räckseiten der Karten eine Tabellım- 
serie, worin die summarischen Ziffern in ihre Factoren anfgeiöst und 
in unmittelbar verwendbare handelspolitische Details umgearbeiter 
erscheinen, so dass anch heuer die Vergleichsziffern über den vor- 
jährigen Verkehr, die Produetinnskraft jedes Landes in dem be- 
treffenden Artikel und sonstige Details ersichtlich sind, Diese Karten 
missen gerechterweise als das Idea) graphischer Statistik bezeichnet 
werden 

Einleitung zum Studium der Elektrotechnik. GOrnund- 
berriffeder Mechanik und Elektrostatik, In roll- 
kommen elementarer und populärer Darstellung 
verfasst ron Ingenieur JosefKrämer Lehrer für 
Elektrotechnik an der Maschinen - Ingenieur- 
sehnle des Technikums Mittweida, emer Docent 
amhöäheren Curs der Wiener Eisenbahbn-Schule. 
Wien IRbl. Verlag von Moritz Perles, t# kr. Der unseren 
Lesern nicht nur durch seine zahlreichen Fichschriften, sondern auch 
‚dlarch seine Vorträge im Club und in der Eisenbalm-Fortbildungs- 
schule bekannte Verfasser hat für Jene, die allerdings eine wissen- 
schaftliche Bildung sich angeeignet, doch über die unmittelbaren 
Grundlehren. auf denen die muderse Elektrotechnik sich aufbaut, 
nicht genligend unterrichtet sind, nm sofort das Stadium dieser heute 
regierenden Wissenschaft herinnen zu können, eine Detinition der 
fandamentalen Lehrsätze geschaffen. Die Begriffe: Zeit, Masse, Raum, 
Beweguug, Geschwindigkeit und andere Axiome der Mechanik, dann: 
Dyne, Energie, Potential, elektrische Capaeität und sonstige in der 
elektrotechnischen Sprache gebränchlichen Worte sind compendiös 
erläatert. Der Verfasser hält sich die praktische Merhode der Eng- 
läuder, die Wissenschaft za popnlarisieren, vor Augen und verlangt, 
dass der Lernende» die zum Stenliam uötligen Gruaudliehreu nicht nur 
dem technischen Gefühle unch, sondern vollkommen bestimmt 
und klar beherrscht, Dies zu vermitteln, ist Aufgabe seines 
Werkchens., M-—a, 


Deutsche Rundschau für Geographie und Statistik. Unter 
Mitwirkung hervorragender Fachmänner heraus 
gegeben von Prof. Dr. Fr. Umlanft (A. Hartleben's 
Verlag, jährlich 12 Hefte ä& 45 kr. Pränumeration 
inet, Franeo-Zusendung 5 fi. 50 kr.) Von dieser mir Becht 
allzemein geschätzten Zeitschrift geht uns soeben das 7. Heft ihres 
XI. Jahrganges zu, welches jeden Leser in hohem Grade befrie- 
digen mmss. Wir finden in demselben alle Zweige des geographischen 
Wissens durch anziehende und geliegene Anfsätze von den bewähr- 
testen Autoren vertreten. Jänder- umd Völkerkunde, physikalische 
Geographie, Astronomie umd Statistik finden in gleichem Manase Be- 
achtung und werden durch vorzügliche Original-Lilustrationen, sowie 
durch eine wertrolle Kartenbeilage erläutert. Wir lassen den Haupt- 
iubalt des vorliegenden 7, Heftes folgen: Gustav Nachtigal’s Abschied 
vor seiner Reise nach Bornu, Vor Gerhard Rohlfs. Das Relief der 
Erde. Erläuterungen zu den Erdprofilen. Von Franz Heiderich. 
Forstliche Meteorologie in Oesterreich. Von Albrecht Penck. Reise 
von Ladakb nach Kaselhmwir im Herbst 1859, Nach einem Reisebericht 
von Missionär Kedaln bim Auszug initgerheilt von G&. Th. Reichelt 
(Fortsetzung. Die Insel Crperm. Eine geographisch-ethuographische 
Skizze von Max Ohnefalsch-RKiehter (Schlass). Astronomische 
und physikalische (reographie. Beobachtungen des Zolinkallichtes am 
Observatorium des Iarwardl College, Anscheinende Verdoppelung eines 
Jupitermandes, Zur Orientierung in heutiger Kurtograpbie. Politische 
Geographie nmil Statistik, Statmtische Daten aus Bolivia. Zählungs- 
ergebnisse in Vssterreich. Volkzählungsergebnisse in Ungarn. Preussens 
Bevölkerung. Die Theilung Afrikas Kleine Mittheilungen aus allen 
Erdtheilen. Berühmte Geographen, Naturforscher und Reisende. Mit 
einem Porträt: K, J. V. Steenstrnp Geographische Nekrotogie. 
Todesfälle. Mit einem Porträt: Dr. Alex, Bunge Geographirche 
und verwandte Vereine. Vom Büchertisch. Eingegangene Bücher, 
Karten ete. (Mit einer Elustration.) Karteubeilage: Protile der Parallel- 
kreise von 5 zu 5 (iraden. Verhältuis der Höhen zu den Läugen wie 
106: 1. Höhenmaassstab 1: Hinı.oo0, Längenmanssstab 1: 80,0,0.000, 
Gezeichnet von Dr. Franz Heiderich. Die Zeitschrife ist durch 
alle Bachhandlungen und Postanstalten zu beziehen md dürfte die 
Pränumeration des jetzt laufenden XIII, Jabrganges der „Drentschen 
Ttundschan für Gengraplie nnd Statistik“ sicher jedem Frennde der 
Erdkunde, dieser beliebten Wirsenschaft, zu empfehlen aein. 





Druck von R. SPIES & (Co. 


YERTA Wien, V. Bezirk, Straussengass+ Nr. 10. 
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sr Kais. königl. Priviilegium, a 


Lichtpaus- Anstalt 


E. RIEHL, (Itterheim’s Nachfolger) Wien, Währing, Johannesg. 35 

enpäblt sich zur Vervielfältigung von Plänen sach ibrem patentirion nngographlschen 

Liebrpassrerfahren (schwarze Linlen auf weisseem trumd), Dasa Ist din Zeichnung 

at Pauspapier morhwendig, die Linien mit intensiv sohwarrer Tonche gesogen. 

Umsreng von Cianotippapier zur Selbstanlertigung von Plänen (weisse Linien 
auf blauem Grand). — Preis mässig, Arbeit schnell und solid. 
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8 Wil Nitkowitzer Bergbau- und Eisenhütten-Gewerkschaft ö 


Direction in Witkowitz, Mähren, Frst- ud Telegrapbra-Sialien, 
Commercisliles Central-Bursau: 
Wien, I. Bezirk, roh anletgienret Nr. 16. 


„RSBUEHNER: Roheisen — Eisengusam ornehmlich Maschinen- 
uguss — auch Röhrenguss nach stabenier Methode für Wasser, 
Bazy a, ho m — Btahlguns — iztes Stab- und Pagenel 
- Reservoir. und Kosselbicche — Btabstahl — 
Siahlblechen _ I tabn- und Grubenschienen aus Bessomarstahl — 


Ö 
Öx 
HER 
aus Martin- und Bessemerstahl — Eisenbah 
Bäderpaaro Wagsanac. Wochsel und Kreuzungen 
kassel 
® 


-— 


PEN. \ 


POLDISTAHL 
Poldihütte, 
Tiegelgussstahl- 


in . 
Fabrik 
empfiehlt ihren in Bezug auf Härte, Zähigkeit und 


Gleiehmässigkeit der Qualität den besten steleri- 
schen und englischen Marken überlegenen 


Tiegelgussstahl 


für Werkzeuge aller Art 
wie: 


Meissel, Bohrer, Fräser, Stempel, 

Schneidwerkzeuge; des Feineren für 

Sägen, Feilen, Sensen, Federn, 

Gewehr- und Maschinenbestand- 
theile etc. 


Buresaux: 


Wien, I. Krugerstrasse Nr. 18, 
Prag. Reitergasse Nr. 9 


POLDISTAHL 
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MAYER & GRESS 
SE Graveure,. k. k. Privilegiums- Inhaber 
Wien, VIL Mariahilferstrasse 38 

Lisferanten d:> Saterseichissh- ungarischen Eisenbahnen 

empfehlen sich zur Lieferung von Eisenbahmansrästungen, und zwar: 
Numerateurs (eigenes Privilegium), Composteurs, Räderstempel, 
Einsatzstempel, Handstempel, Parineurs, Schablonen, Siegel- 

marken. Kautschnkstampigllien etc. etc. 


Säcke, Jutegewebe, Putzfäden 


liefert zu billigsten Fabrikspreisen die 
Actisngssellschaft der 


Ersten Ungar. Jutespinnerei und Weberei 
in Lajta-Ujfalu (Oedenburger Comitat). 


Bestellungen werden durch die Fabrik 


Budapest, V. Belagusse 2 







oder von der Niederlag: 





ausgeführt 


Hamnerwerke, Walswerke und Werkzeng-Fahriken 
Wartberg und Mitterdorf. 


Vogel & Noo 


Wartberg-Mürzihal 
Südbahnstation, Steiermark. 


H tät Holzkohlen-Frischeisen, 
Bleche: he astahl, 2 zkohlen-Frischeis 


wien 
I. Führichgasse Nr, 7. 
Fiusseisen, Fiussstahl und 


Verzinkte BIECHE! 1. Qua: 
Stahlblechschanfeln &1.1., """"'* 


bem Materiale in allen Formen und 





















sch For Is: Pflugbleche, Möllbleche, 
PAngdEstAndlhEilE, Kuhnciorieche, Sehareisen fr ein, zwi- und areichange 
Pflüge, Pfiugköpfe e eic 
Bahnoberbau-, Gruben- und Steinbrechwerkze eg » aller Art, als: 
eNLWaaIE: & hlägel, Meissel, Hammer, Hakı et 
Au Is Qualität, als: Ci ar, Mühle, Gatter-, ach, Zug : Fonrnier-, 
. ga-, Spann-, Schr Iauımsi 
j - - = 7 tr h sw x, Hächse Holländer-, 
Schneidw erkzeuge: Papie I nbakı- Ww bee tımnamı t0., sowie alle 
Gattungen Maschinen nach Modell ee Zei Bier .- RN 
lier Art T st a ustierungs- und Ausrüstungs- 
Mili türwerkzenge worsc hrift ta für das a8 k. = k. Hoer gearbeitet ; Stahlzwiesel, 
omplete Reitsnttelblöcke, Packsatteigestelle 





Maschinelle Einrichtungen für Massen-Production. 
Setrlabskraft: #00 Pferde. Arbeiterzahl: 500-600 Mann. 


L. 6. BONDY 


Eisenhandlung en gros 
in PRAG 
Florenzgasse Nr. 1050 —I 


liefert gewalzte und genietete Träger, guss- und schmied- 

eiserne Säulen, alte Eisenbahnschienen, zu Bauzwecken 

geeignet, complete Stalleonstruetionen, guss- und 

schmiedeiserne Dach-, Stall- und Fabriksfenster, fertige 

Schliessen, gusseiserne Wasserleitungs- und Abort- 

rohre, sowie sämmtliches in das Baufach einschlagende 
Eisenm‘seriale. 


Grosses Träger-Lager in Prag, Teplitz-Waldthor. 


Schenker & Co. 
WIEN, I. Zelinkagasse Nr. 14 


Filial 
BUDAPEST, Carlaring 9. — LONDON BE. C., 64 Moorgate Street. 
PRAG, Heuwragplatz 21. — MÜNCHEN, Bennenstrasse 19. — NÜRNBERG, Tafal- 
hofatrasss 14. — BUKAREST, Strada Lipscani 5. 


Agentur der französischen Ostbahn und der Great Eastern-Risenbahn. General- 
Agentur für die kgl. Bayerischen Stantsbahnen. 


















Die Prager Maschinenbau-Actien-Gesellschaft (vrmalsBıston &Conp.) in Prag 
Maschinenfabrik, Kesselschmiede und Eisengiesserei, liefert: 
als: Wasserstationen, Dreh 


Kinrichtungen fir Eisenbahnen, scheiben, Krakae, W "eichen ete. 
€ lektrische Beleuchtung. — Damprkessel aller Systeme. 
Vollständige Kinrichtungen für Zuokerfabriken, Sägen, Mühlen, Berg- und Hüttenwerke, ige Maschinen- und Blecharbeiten. 


j bi 1 össten Di ic fir alle Zwecke, 
DampfnaschiteN schachtnurenge Special" Damptmaschiven tür 


Efabliffement für gelundheitstechnifce Anlagen, 


Bebbrdlicdh conceifiomirt. 


Bovelly & €: 


Wien, IX. Berirk, Hörlgalfe Ar. 5, Wien 
empfehlen fi zur Projectirung und Nusführung von: 
cntralheizungen aller Spfteme, Eocalheizungen mit Oefen bemährter 
Conjtruction, Waggon- und Cajütenheizungen aller Syiteme, Dentilations» 
Anlagen mit und obre en Betrieb, Troden-Anlagen für 
alte Induftriezweige, Bade-Anlagen und £urusbäder, Dampf, Kody mırd 
Wafchfücden, Gas und Waflerwerfen, Gas. und Wafjerleitungen, Un 
lagen zur Derforgung ganzer Städte mit Gas und Waffer, Rohrcanali- 
firungen, Draimirungen, Entmäßferungen, Desinfections-Anftalten, 


jowie jur Musführung aller auf dem Gebiete der Aeiumbhelistednit vorlommenden 
gröheren und Pleineren Arbeiten. 


Beojertifiggen unb Boraufhläge werben folenirei ausgearbeitet. 


GANZ & CO | 
jEiengieseei und Maselinnfabrks-Acin- eseschalt | 


Budapest und Leobersdorf bei Wien. 
















Lieferungen von Hartgussrädern, Kreuzungen, Drebscheibem (nach 
Weikum's Kugelsystem) und anderen Construstionen, oomplete Wasser- 
stations-Einriohtungen und Oberbau-Materiallen. 


WAGGONS 


Bisenbahnen und Pfordebahnen. @raben- und [ji 
echnnische und Gleaserel-Arbeiten aller Art, I 


für normal» und achmala 
Fördechande, Turbinen, 
f Trarersen und (inssarhelten für Banswecke, Walzenstähle mit Hart- 

gusswalsen für Hoch- und Flachmälierei. Complete Mühlen-Einrichtangen | 
I nach bewährten Construction. Elektrische Beleuchtange - Maschinen | 
behufs Ermöglichung aller landwirthachaftliehen und Bauarbeiten während der 
Nachtzeit, Ludwig'a patentirte Planroste, die vor älteren Conatrustionen sehr 

bedentends Koblen-Ersparniss bieten. Regniatoren, Patent Gubraser-Wagner. T 
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besorgen 


Theodorovic & Comp. 


TE. Stefanaplaiz Ne. #, Wien, I. Jasomirzottstraune Nr. 2. 
Seit 1877 uber 11.000 Patentbesorgungen. Ausführliche Preis-Conrante gratis u. france. 





Für Eisenbahnen. ag 


Putzfäden, Gurte Tapezierer- Leinen, Häcke 


Erste österreichische 


JUTE-SPINNEREI UND WEBEREI 
WIEN, I. Bezirk, Maria Theresienstrasse nr. 29, 


Josef Gross Nachf. (G. P. Prybila) 


Eisen- und Metallwaaren-Fabrik, Verzinnerei und Verzinkerei 


WIEN 
Rudolfsheim, Huglgasse 17, Märzstrasse 71. 


empfiehlt sich den P, T. Eisenbahn-Verwaltungen zur Lieferung von 
Signalisierungs-, Beleuchtungs- und Blechausrüstungs-Gegenständen für 
Eisenbahnen, Strassenbahnen und Berg- und Hüttenwerke. 


Eigenthum, Herausgabe und Verlag des Club 
österr. Eisenbahn-Beamten. 





DUSUEREBTGERLLRHERLAN u 


2  Preiseourants nebst Zahlongsbedinguisten 3 
für Eisenbahnbeamte 

} über Uniformkleider und Uniformsorten 

: 


versenden gratis und franco 


Moritz Tiller & Co., k. u. k. Hoflieferanten N 


Wien, VII. Stiftskaserne. 
EITITTTPIETETTPPOOETTENTTTTTTTTT RT 09 


6mal prämiirt. 


Neuester geräuschloser Thürschliesser, 


Kein Zuschlagen und Offenbleiben der Thär mehr möglich, 14 Tage Probezeit 

Zwei Jahre Garantie. Apparate zur Zufriedenheit sind angeschlagen: K. k. prir. 

Nordbahn, k, k. priv. Staatsbahn, k. k. Kriegsministerium, k. k. Hof-Oper, 
k. k. Hof-Burgtlieater, k. k. Universität etc. ete. 


B. OELSCHLÄGEL 


wien, VI. Bezirk, Mariahilferstrasse Nr. 61. 


Josef Grüllemeyer 
kukkk mi 7] Yndenbefage 
Metall- und Broncewaaren-Fabrik 


Metall- und Eisengiesserel 


Fabrik: Ottakring b. Wien, Langegasse 61. 


Erste und grösste Fabrik in Oesterreich-I/ngarn von Ban- und Möbel- 
böschlägen in allen Metallen, besw. Uompositionen. Gegenstände warden 
nach Zeichnungen oder Modellen in allen Metallen, a und 
Grangum gegossen und appretirt. Erzeugung von Phosphorbromte Ponsger- 


" Speelalliäten: Fabrikation aller Eisenbahu-Artikel und Beschläge für 
Waggons aus obigen Metallen, von Eisenbahn-Billstkästen nach Bdmenson- 
schem Systeme, 








Kunst - Tafstein - Fabrik und Betonban - Unternehmung 
Gebrüder Hofmann 


Prag-Karolinenthal, Jungmannsplatz Nr. 5. 
Patentirte Kunsttuffstein - Platten zur Herstellung 


von Scheidewänden und Piafonds; zur Isolirung von Fahriks-, insbesondere 
Shed-, Holzeement- und Wellblech-Dächern: (Ersatz für Hohrdeeke) zu 
hölzernen oder eisemen Deckenoonstructionen : zur Bekleidung transportabler 
Bauten und Baraken ; zur Isolirung feuchter Wünde und zum Schutze gegen 
Wärmeausstrahlung bei geheizten Apparaten, Dampfkesseln, Reservoiren mie. 
Beton-Arbeiten, Wehr-, Turbinen- und Schlensen-Anlages : 
Fundamente und Gewölbe, Trepumuisgen, Pflasterungen und Fassböden, 
Canäle und Drainagen, Bassins, Bottiche und Reservoire aller Art, Farbkäpen, 
Mahl- und Bleich-Holländer, Brannenstollen, Kellerdichtungen, Stallungen 
mit dunstdichten Decken, Futterkrippen, Senk- und Düngergruben etc 
Patentirte Oharnierziogel mit Eiseneinlagen für Gewölbe 
und ähnliche Objecte, für leichte, schr brlastungsfähige, fenersichere Decken- 
eoustructionen, Candle, Stollenbauten, Tunnels ete. 
Zahlreiche Referenzen über ausgeführte Arbeiten. 
Prospecte, Skizzen u. Muster von Kunsttuffstein stehen auf Verlangen zu Diensten 


U 
PAUL HOFFMANN, Waagentfabrik 


WIEN, II. Taborstrasse 39 u. 59. 


Wasgen jeder Art und Tragfählgkelt, für Eisenbahnen, Handel, Industrie, Berg- 
und Hüttenwesen, Landwirthachaft ete, 


I ns 
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Patentirter Registrir - Apparat zum Abdruck des Gewichtes auf Billete. 


1 


ji 





Druck von R, Spies & Co., 
Wien, V, Bezirk, Straussengasse Nr. I 


Titan ET de 


Oesterreichische 


Bisenbahn-Zeitung,. 


Redaction und Administration: 
WIEN, 1., Eschenbachgasse 11. 


Teiophon Nr. 365, 


werden zuch dem vom Club österreichischer Eisenbahn-Beamten. 


Tarife honoriert. 
Manmworipte werden nieht zurück- 
gmstallt, 


ORGAN 
den 


Erscheint jeden Sonntag 


Abonnement incl, Postversendung 
in Ossterreich-Ungarn ı 
Gensjährig &. & — Hartjährig © 208 
Für das deutsche Reich: 
Ganzjährig Mark IE Halbiährig Mark 
Im übrigen Auslande: 


Ganzjährig Prea 20. Haitjährig Pro Mb 
Linzeine Nummern 15 kr, 


Offene Her iamaliesn Bertöfrel, 
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Wien, den 19. April 1891. 
Inseraten-Annahme bei R. Spies & Co., Wien, V.. Straussengasse 16. 


XIV. Jahrgang. 








K.k.pr. Süd-Norddeutsche Verbindungsbahn. 


Kundmachung. 


Der Verwaltongsrath beehrt sich die Herren Aotionäre zur 
XXNXVIO. (ordentlichen) Generalversammlung einzuladen, welche 
Dienstag den 26. Mai 18P1 um 10 Uhr Vormittags in Wien im 
Bösendorfersaale, I, Herrengasse Nr. 6, stattändet. 


Gegenstände der Tagesordnung sind : 

1. Mittheilung des Geschäftsberiehtes für das Jahr 18490, 

2. Bericht des Revisions-Ausschusses über den Rechnungs- 
Abschluss des Jahres 1890. 

3. Berieht und Antrag des Verwaltungsrathes, betreffend die 
Einlösung des am 1. Juli 1. J. fülligen Actien-Conpons. 

4. Wahl von Verwaltungeraths-Mitgliedern. 

5. Wahl des Revisions-Ausschusses zur Prüfung des Rechnungs- 
Abschlusses des Jahres 1891. 

Gemäss $ 26 der Statuten wollen jene Herren Actionäre, 
welche der Generalreraammlung beizuwolnen beabsichtigen, die 
Actien sawımt den nicht fälligeu Coupons längstens bis Dienstag den 
12. Mai d. J, 12 Uhr Mittags, entweder bei der gesellschaftlichen 
Hanptcassa in Wien, Administrationsgebäude am Nordwestbahnbofe, 
bei der k, k. priv, allgem. üsterr, Bodencredit-Anstalt in Wien, bei 
der Direetion der Disconto-Gesellschaft in Berlin, oder bei den 
Herren M. A. von Rothschild & Söhne in Frankfurt a. M. deponieren 
und die Legitimationskarten beheben. 

Mit den Actien zugleich sind die von den Deponenten eigen- 
häudig zu unterzeichnenden Consignationen in doppelter Ausfertigung 
einzubringen. Eine Consignation wird mit der Erlagshestätigung ver- 
sehen zurückgestellt. 

Nach $ 25 der Stotaten geben 10 Actien das Recht anf Eine 
Stimme: kein Actionär kann mehr ala 30 eigenberechtigte Stimmen 
in aich vereinigen; ala Bevollmächtigter kann Niemand mehr als 
20 Stimmen übernehmen, 

Die Actionäre köunen unr durch Personen vertreten werden, 
die selbst Mitglieder der Generalversammlung sind, und haben in 
einem solchen Falle die aut der Rückseite der Legitimationskarte 
beigesetzte Vollmacht anszufüllen und eigenhändig zu unterzeichnen. 

Nach der Generalversammlung können die deponierten Actien 
gegen Rückgabe der Empfangsbestätigung an dem Erlagsorte wieder 
behoben werden. 

Consignations-Blauguette werden bei den Erlagscassen unent- 
getlich verabfolgt. 

Wien, im April 1891. 

Der Verwaltungsrath. 


Elbeumschlagsverkehr für Galizien. 
Druckfehlerberichtirung. 


Im Eibenmschlagstarife für Galizien vom 1. September 18% 
ist anf Seite 45 der Frachtsatz des Ausnalmetarifes 2a für Holz 
Wygoda— Schönpriesen— Umschlag von 147 Pf. auf 47 Pf. zu be- 
Fichtigen, und zwar ınit Wirksamkeit ab 1. Mai a. ec. 


K. k. priv. österreichische Nordwestbahn 
namens der betheiligten Verwaltungen. 





K. k. österreichische Staatsbahnen. 
Direeter Personenverkehr Wien—Franzensbad via Eger. 


Iu Abänderung der im Tarife für den ästerreichisch-sächsischen 
Personenverkehr via Bodenbach, Moldan und Eger vom 1. August 
1890 enthaltenen Preise für Tour- und Retonrkarten Wien - Franzens- 
bad via Eger gelangen ab 10. Mai d. J. für diese Karten folgende 
Preise zur Einführung, u. z.: ]. Cl fl. 4560, IL. Cı fl. 3050 und 
IM. cı. fl. 1530. 


Die Billets, welche zur Benützung aller fahrplanmässigen 
Schnell- und Personenzüge berechtigen, haben eine Giltigkeitsdaner 
von 60 Tagen. 


Ricksichtlich der Strecke Wien--Eger wird ein Freigepäck nicht 
mehr gewährt 


Wien, am ®. April 1891. 


ee pe pe." are ” we" me ' we 


Dis 


Fahrpläne der K. K. Österr. Staatsbahnen 


in Taschenformat für sämmtliche Linien zum Preise von 10 kr, 
j per Stück, «ind bei allen 
Personenoassen der Stationen der k. k. Staatsbahnen, 
sowie in den 


Wiener Tabak-Trafiken 
und im Auskunfts-Bureau der k. k. General-Direction der 
österr. Staatsbahnen, 


Wien, I. Johannesgasse 29, käuflich zu haben. Das genannte 
Bnreau ertbeilt auch bereitwilligat alle den Eisenbahndienst be- 


treffenden Auskünfte, Auch sind in den Stationen der k. k. Österr. 

Stantsbahnen die Fabrplan-Placate käuflich zu erhalten, und 

zwar jene der westlichen Linien, der nördlichen Linien und der 

directen Zugsverbindungen zum Preise von je 10 kr, jene für 
den Localrerkehr zum Preise von je 6 kr. 


Fahrkarten-Ausgabe nach den bedeutenderen Stationen der 
österr. Stantsbahnen, sowie nach den meisten Stationen in 
Deutschland, der Schweiz, Italien, Frankreich, Holland, 
Belgien und England findet in Wien auf dem West- und auf 
dem Kalser Franz Josef-Bahnhofe und ansserdem noch statt: 
Im Auskunfts-Bureau der k. k. österr. Stantsbahnen, L. Bezirk, 
Johannesgasse 2%, im Bureau der „Schlafwagen - Gesell- 
sehaft“, Kürntnerring 15, im Bureau der „Allgemeinen Oester- 
relehischen Transport-Gesellschaft“, Krugerstrasse 17, im 
concess, Ersten Wiener Reise-Bureae von G. Schroekl's Wire, 
Kolowratring ®, im Reise-Bureau ron Schenker & Comp, 
Schottenring 3, und im Beise-Burean Cook & Sohn, Stefans- 





Steinzeugröhren, Schornstein- 
aufsätze, Deckplatten, Klinker- 
platten, Chemische Apparate 
jeder Art, Herdkacheln, Fliesen, 
Chamotteziegel, Platten und 


Mörtel etc. 


liefert in vorzüglicher Qualität billigst die 
k.k. priv. Thonwaaren-Fabrik 5 


Lederer & Nessenyi 


Wien, I. Operngasse 14. 





Vom Erfinder Horrm Prof, Dr. Meidinger ausschliesslich autorisirte 


Fabrik für Meidinger-Oefen 
H. HEIM. DÖBLING Ber WIEN 


Wien, I. Michaselerpiatiz 3. 
BUDAPEST PRAG LONDON MAILAND 
Thonethof. Pilnsterg. >. 41, Holborn Viaduct E.C. Corso Vitt. Emanuele #8. 
Patente in allen Staaten. 
zit eraten Preisen prämtirt auf allen Auastellungen- 


Vorzlglichste Regulir-, Füll- und Ventilations-Oefen mit Doppsimantel 
für Wohnräume, Schulen, Burenux etc. in einfacher und eleganter Ausstattung. 
Beliebig lauge Brenndauer bei Cokefenerung, bis ständige Breundauer bei Stein- 
kohlenfeuerung. — In Ossterreich-Ungarn werden von 35 Bahnanstalten 988 unserer 
. Osten für Bursaux, Wartesäle und Beamtenwohnungen verwendet. 


Heizung mehrerer Zimmer durch nur Einen Ofen. 
Waggon-Oefen. 

564 Waggın-Orfen an Eisenbahnen und für simmtlich® Banitätazüge des 

k u k Milliär-Aorars und des souv. Malteser-Ritterordens geliafert. 


„MEIDINGER“ - Defen. 


BE 

\ a Wir warnen vor Nach- — rt res 
| MEIDINGER-OFEN | 
de ” 

"era ine SCH. HEIMIN 


„HE STIA-Oefen. 


Geräuschlose Füllung. Staubfreie Entfernung von Asche und Schlacke. 


„HELIOS“- Kamine 


rauchverzehrend, mit sichtbarem Fouer 


sM5- Die Schornsteine bleiben rauchfrei. eg 


Ein Kamin kann zur uuabhängigen Beheizung mehrerer Räume dienen. Beliebig 
lange Brenndauer bei Coke-, Stein- oder Braunkohlenfenerung. Geräiuschlose 
Füllung. Staubfreis Entferuung von Asche und Schlucke. 


—— = 
4 " A) 
Rauchverzehrende „CALORIFERES*“ 
für Central-Luftheizungen und Ventilations-Anlagen 
Vronpeete und Preislisten gratis und franoo, 


Prager Eisenindustrie-Gesellschaft, Wien 


I. Krugerstrasse 18. 

Erzeugnisse: Steinkohlen, Coke, Roheisen, Eisen-Gusswaaren, Röhren, 
alle Sorten Mercantileisen, Fagoneisen, Träger, Schienen und Eisenbahn - 
kleinmaterial ete. Kessel- und Dünnbleche in Buschen, Achsen, 
Diese Artikel werden nach Erfordernis aus Schweisseisen oder Fluss- 
eisen, oder auch Flusastahl erzenct- 











Preis- Meduille t 
Wien 1873, 
Verdienstmod, 


Preismedaille : 
Wien 1873, 
Fortschrittame 


d. Pier 
rabriomurke: Wasserleitungen, GAS-U „,,rimarke 


„Nasserzua, Wien‘, Heizungs-Anlagen. „Massergas, Win", 
Fabrik: Gaudenzdorf, Badgasse 5 u- 7, | Central-Bureau : I., Schwarzenbergstrasse 6 
Naase und trockene Gasmesser, Druckregulatoren, System Suge, für Privat- und 
Strassenflammen und Hausleitumgen, Exparimantir- und Prüfungs-Apparate, 
schattenlose Laternen mit combinirtem Flachtiammenbreuner, System Sugg, 
Messing - Drehwaaren und Gasbrennar jeler Art, Gaskoch-, Löth- und 
u Heizapparate, Patent-Badaöfen mit Gusheizung, Bau von Steinkohlen. und 
Oelgaswerken, Einrichtungen von Waggons, Dampfschiffen ete. miltelst Oel 
#1 ruxbeleuchtung, System Pintsch, comp) Fullstationen hiexu, Leucht-Bojen 
für Soewegmarkirungen, Gasleitungen jeder Art für öffentliche und Privat- E 
gebäude Dau von stadt. Wasserwerken, Wasseranlagen ierlicher Art für M 
h (emeinden, Fabriken „Badeanstalten, Wohnhänser eto., sämmtliche Armaturen © 
U und Apparate hiezu, insbesondere: Schieber, Hähne, Anhohrgarnituren, Bade- fi 
ut Tollette-Einrichtungen, Closets nach eitenem Paten. Intermittanz 
4 Spulapparate fir Closets und Pissoirs, Luftheizungs-, Wassprheizungs 
2 Dampihaizungs-, Ventliations-, Trocknungsaniagen, cominmırta Äleizuungen 
Dampfwasch- und Ä 


Van 2 EEE a 


Actien-Gesellschaft 
für 











STERRLBIBER 


in ALLEN, KARNTHNERSIRD 


EBRBERRE 
Maschinen- 

Wagon - Fabriks - Act - besellschall 

%* 








Simmering bei Wien. 
(Vorm. H. D. SCHWID.) 


Gegründet 1831. Gegründet 183]. 


Haupt-Erzeugnisse: 


Dampfmaschinen und Dampikessal aller oysleme 


Fabriken- und Wasserstations- 
Einrichtungen, 
Drehscheiben. Schiebebühnen etc. 
Eisenabgüsse. 
Eisenbahn- und Tramwaywagen aller Gattungen. 


Draisinen, Schneepflüge für Eisenbahnen und 
Strassen, Patronen und Geschosse. 














A. Urban % Söhne 


Nieten-, Schranben- und Schraubenmnttern-Rabriken | 


Floridsdorf bei Wien und Gradenberg in Stelermark 


Centralbureau: Cassa u. Niederlage: 
Floridsdorf bei Wien. Wien, V. Hundsthurmerstr. 95. ? 



















Laschenbolzen, Nägel und Schlenenverbindungsmittel jeder | 
Art, Schrauben, Press- und Schmiedethelle etc. für Waggons, I 
#l Nieten, Muttern, Vorstecksplinte und Holzschrauben etec., |} 
Schmiedestücke aus Stahl und Eisen. 





/ Die 
Bau- und Maschinen-Schlosserei 


von 


Karl Szilägyi & Johann Enderle 


Wien, VI. Kaiserstrasse 100  \ 


empfiehlt sich den P,. T. Eisenbahn-Verwal- 
tungen zur Lieferung von 


Kohlen-. Erd- und Sackkarren 












sowie 
u Perron-Rodeln 
ee ni ad sinnlichen Dadtunrea 
Hilfs - Maschinen. 








Oesterreichische 


Eisenbahn-Zeitung. 


ORGAN 


des 


Club österreichischer Eisenbahn-Beamten. 
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Wien, den 19. April 1891. 
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Inhalt: Ueber Bremsen des Systems „Soulerin“, Mitgetheilt von Rudolf Ziffer, Ober-Ingenieur der k, k. Bsterr. Staatsbahnen (Schluss). — 
Technische Rundschau: Nener Verschieb-Bahnhof in Chicago. Eilzuglocomotive der englischen Nordbahn. Nene Schnellzugslore- 
motiven für die Gotthardbahn. — Chronik: Personal-Nachricht. Berieht über die Verwaltung der k. k, österreichischen Staata- 
bahnen nebst Mittheilungen über Staatseisenbahn-Neuban im Geschäftsjahre 1890. Erste Eisenbahnwagen-Leihgesellschaft. Die 
Betriebsergebnisse der Ungarischen Staats-Eisenbahnen im Jahre 18%0. Der Fenerrayon in Ungam. Eisenbahn-Unterstützuugsfond. 
Der neue Hofzug der italienischen Shdbahn. — Aus dem Verordnungsblatte des k. k. Handelsministeriums. — Literatur: Die 
Verrollkommunng der Dampfmaschinen, Ueber die Mittel zur Verminderung der Widerstände bei Eisenbahnzüigen. 








(Ueber Bremsen des Systems „Soulerin‘. 
Mitgetheilt von Rudolf Ziffer, Ober-Ingenieur der k. k. österr, 
Staatabahnen. 

(Schluss.) 

Il. Vacuum-Bremsen. 

Die ansgestellten Vorrichtungen waren unmittelbar 
wirkende Luftsaugebremsen. 

Auf der Locomotive sind angebracht: 1 Injector, 
ı Hahn zum Anziehen der Bremse und 1 Diaphragma 
Gefäss. Unter jedem Fahrzeng befindet sich ein Diaphragma- 
Gefäss, welches mit einer Hauptleitung von d2 mm lichtem 
Durchmesser verbunden ist. Die Hauptleitung ist in der 
Wagenlängsachse angeordnet und durch Kupplungen und 
biegsame Schläuche mit der Hauptleitung des Nachbarwa- 
gens verbunden. Der in der Ausstellung vorgeführte Zug 
bestand aus sechs Wagen, deren jeder eine mittlere Länge 
von 10 m hatte. 


Wirkungsweise Um die Bremse in Gang zu 
setzen, lässt der Locomotivführer durch einen Anlasshalın 
Dampf in den Injector gelangen, Die in den Gefässen 
entlialtene Luft wird angesaugt und die unter der Wirkung 
des äusseren Druckes in die metallischen Theile der Ge- 
tässe wieder eintretenden Diaphragmen erzeugen das An- 
ziehen der Bremse. 

Um das Nachlassen der Bremse zu bewirken, lässt 
man durch Oeffnen des Nachlassventils Luft in die Haupt- 
leitungen eintreten, 


Beschreibung der Vorrichtungen. Der In- 
jector ist doppelt. Der grosse Injector wird zur Ergänzung 
einer raschen Verminderung des Luftdruckes verwendet. 
In den meisten Fällen genügt die Wirksamkeit des kleinen 
Injectors; derselbe erhält die Luftleere vollkommen auf- 
recht und liefert gleichzeitig gegenüber der Verwendung 
des grossen Injectors eine Ersparung an Dampf. 

Der Anlasshahn ist ein einfacher Dreiweghahn, 
welcher nach Belieben den Einlass des Dampfes in den 
grossen oder kleinen Injeetor gestattet. 





Die Diaphragma-Gefässe oder Bremstöpfe V sind von 
verschiedener Abmessung, welche von der Art des Mate- 
riales, aus welchen die Bremstöpfe hergestellt werden, mit 
abhängig ist. 

Die Kupplungen sind wie diejenigen bei den Luft- 
druckbremsen. Die vollkommene Dichtung geschieht durelı 
Kautschukscheiben. 

Diese unmittelbar wirkenden und folglich veränder- 
lichen Lnftsaugebremsen benöthigen nur Vorrichtungen von 
grosser Einfachheit und deren Handhabung kann Loco- 
motivführern von wenig Uebung sorglos anvertraut werden. 


Ill. Vorrichtungen, welche sowohl als „Luftsauge-“, als 
auch als „Luftdruckbremsen“ wirken können. 

Die ausgestellt gewesenen Vorrichtungen bezogen 
sich auf Bremsen, welche sowohl als unmittelbar wirkende 
Luftsaugebremsen als auch als selbstthätige Luftdruck- 
bremsen wirken. Es waren zwei Wagen ausgestellt mit 
einem einzigen Diaphragma-Gefäss (Bremstopf) und einen 
einzigen Wagen mit zwei solchen (Gefässen. Die Abmes- 
sungen der Hilfsbehälter waren verschieden. 

Diese Bremsen fussen anf das Freiwerden der Luft 
vermittelst des Kolbensatzes m, m, @, in dem Falle, wo 
= <1ist. Wenn man in passender Weise die Ab- 
messungen der Kolben m und « rechnet, so übersteigt der 
durch das Freiwerden der Luft in diesem Cylinder erzeugte 
Druck niemals 0'8 kg pro Quadratcentimeter. Dieser Druck 
entspricht einer Anzugskraft der Bremse, welche genau 
dieselbe ist wie die durch Luftleere erzeugte. 

Die Bremseylinder lassen sich daher vortheilhaft durch 
die bedeutend kleineren und im Gewichte geringeren Dia- 
phragma-Gefässe ersetzen. 

Die unter jedem Wagen angebrachten Vorrichtungen 
bestehen aus einem Diaphragma-Gefässe, einer Luftsauge- 
leitung und einer Leitung für gepresste Luft. Die Loco- 
motive muss entweder mit den vorerwähnten Bewegungs- 
Vorriehtungen für „Druckluft“, oder mit jenen für Lutft- 
leere (Injeetor, Hahn zum Anziehen der Bremse, Ventil 
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zum Nachlassen der Bremse) versehen sein. Es ist selbst- 
verständlich, dass man statt der Diaphragma-Gefässe auch 
die Cylinder verwenden kann. In Fig. 4 ist die Zusammen- 
stellung der Vorrichtungen dargestellt. 


a) Wirkungsweise mittelst Luftleere. 


Sobald der Injeetor in Thätigkeit gesetzt ist, um 
das Anziehen der Bremse zu bewirken, schliesst das 


Fig. 4. 
Doppelbremse Soulerin. 


I Saupetmt — 








Doppelventil die Verbindung zwischen der Aussenluft und 
dem Raum Y, dessen Luft verdüunt wird, während die 
äussere Luft bei 4 zur Wirkung kommt, indem sie die 
Zugstangenführung umgibt und durch die Reguliervorrich- 
tung eindringt. Beim Nachlassen der Bremse entweicht 
die bei A eingedrungene Luft durch die Reguliervorrich- 
tung und dem Doppelventil, oder durch das Doppelventil 
allein in’s Freie. 

Wirkungsweise mittelst gepresster Luft. 
Während des Ganges der Locomotive ist der Hilfsbehälter 
mit gepresster Luft gefüllt, welche denselben Druck hat, 
wie diejenige in der Hauptleitung, während der Raum A 
mit der äusseren Luft in Verbindung bleibt. Sobald man 
in der Hauptleitung eine Erniedrigung des Druckes er- 
zeugt, um das Anziehen der Bremse zu bewirken, breitet 
sich die Luft des Hilfsbehälters in den Raum A aus, welcher 
dann nicht mehr mit der äusseren Luft in Verbindung 
ist; andererseits ist der Raum V durch das Spiel des 
Doppelventils mit der äusseren Luft in Verbindung gesetzt, 
so dass das Diaphragma gehoben und die Bremse in Thätig- 
keit gesetzt wird. Das Nachlassen der Bremse wird durch 
die Wiedereinführung des Druckes in die Hauptleitung 
bewirkt. Die in A enthaltene Luft entweicht durch die 
Reguliervorrichtung, während die äussere Luft durch das 
Doppelventil in den Raum Y eindringt. 


b) Beschreibung der Vorrichtungen. 


1. Das Diaphragma-Gefäss oder der Brenistopf. Der- 
selbe enthält zwei dichte Räume, den oberen Y für die 
Luftleere, den unteren A für die gepresste Luft. Die 
Dichtheit des Raumes A wird durch eine Stopfbüchse mit 





Lederdichtung erreicht. Die Stopfbüchse trägt die Zug- 
stange, welche die Kraft anf den Bremshebel überträgt. 

2. Die Reguliervorrichtung oder der Vertheiler S, in 
Fig. 5 dargestellt, ist mittelst des Verschraubungsansatzes R 
an den Hilfsbehälter angebracht, während er durch die Oef- 
nung C mit der Hauptleitung, durch die Oeflnung A mit 
dem unteren Raum des Bremsgefässes und durch die Ca- 
näle ! und A’ mit dem Doppelventil in Verbindung ge 
bracht ist. 

Die Vorrichtung enthält zwei bewegliche Systeme 
(Kolbensätze). Das System n, a, m, f und das Auslöse- 
system n‘, a’, m', Alle in der Reguliervorrichtung enthaltenen 
Kolben haben eingedrehte Lederdichtungen. Die gepresste 
Luft, welche in den Raum unter n‘ hätte eindringen können, 
entweicht durch die kleinen Oeffnungen o, welche in der 
Wand der Reguliervorrichtung ausgebohrt sind. 

Die Spindel, welche die Kolben n, a und m trägt, 
gleitet im Ventil f, so dass sie dieselbe sowohl bei der 
Auf- als Abwärtsbewegung nur im letzten Theile des Laufes 
(zurückzulegenden Weges) mitnimmt. 

Wirkung durch Luftleere. Während der Wir- 
kung durch Luftleere bleiben alle Theile der Regulier- 
vorrichtung in Ruhe. Beim Anziehen der Bremse dringt 
die atmosphärische Luft in den Raum A des Bremsgehäuses, 
sei es durch die Dichtung m’ oder durch die Oeffnungen 
E und das Doppelventil. Beim Nachlassen der Bremse 
entweicht die in den Raum 4 eingedrungene Luft durch 
das Doppelventil. 

Wirkung durch gepresste Luft. Während des 
Ganges der Locomotive ist das System n, a, m, f gehoben, 
die gepresste Lnft dringt durch R in den Behälter, durch 
Umströmen der Dichtung des Kolbens n, Sobald man in 
der Hauptleitung eine genügend grosse Erniedrigung des 
Druckes erzeugt, um das System n, a, m, f zu senken, ge- 
langt der Kolben a unter die Oeffaungen i, i, der Behälter 
ist mit dem Canal ! in Verbindung gebracht. Die gepresste 
Luft gelangt durch das Auslösesystem n‘, a’, m’ mit einem 
reducierten Druck in das Bremsgehäuse, Hiebei erreicht 
Ff die tiefste Stellung und der Raum A des Bremsgeläuses 
ist mit der äusseren Luft ausser Verbindung gesetzt, da 
das System des Doppelventils gleichzeitig gehoben wird 
und die Oeffnung « verschliesst. Das so erzeugte Anziehen 
der Bremse kann innerhalb gewisser Grenzen, welche durch 
die bezüglichen Abmessungen der Kolben n, a und m be- 
stimmt werden, in verschiedenen Graden wirken. Die 
Wiedereinführung des Druckes in die Hauptleitung bringt 
das System n, a, m, f in die gehobene Stellung und die 
gepresste, in das Bremsgehäuse eingedrungene Luft ent- 
weicht durch E, das Nachlassen der Bremse bewirkend. 

3. Doppelventil. Dasselbe, in Fig. 5 durch N im 
Schnitte dargestellt, besteht: aus einem beweglichen System 
zweier Kolben d und 5, die gleichzeitig Ventile bilden, und 
aus dem Ventil e. Die Räume A und V des Bremsgehäuses 
stehen in Verbindung durch den Canal 4’ und die Oefl- 
nung Y, Der Raum ! der Reguliervorrichtung steht in 
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Verbindung mit dem Raum unter d durch den Canal L. 
Durch zwei Oefinungen 2 ist der Raum zwischen d und 
e mit der atmosphärischen Luft verbunden. Vermittelst 


Fig. 5. 





des Hebels /, der mit Zugleinen verbunden ist, geschieht 
die Entleerung des Gefüsses, nachdem die Bremsen selbst- 
thätig gearbeitet haben. 


Wirkung durch Luftleere. Sobald die Bremsen 
durch Aufsaugen der Luft in Thätigkeit treten, drückt 
sich der Kolben 3 dicht an die Gefässwand und die Ventil- 
klappe + an ihren Sitz, so dass die äussere Luft verhindert 
ist, durch das Doppelventil in die Kammer V des Brems- 
gehäuses einzudringen. Gleichzeitig ist der Raum A mit 
der Aussenluft durch die Oeffnung e und die Ansfluss- 
öffnung E’ in Verbindung. Die Luft, welche in A einge- 
drungen war, um hier unter dem Diaphragma zu wirken, 
kann beim Nachlassen der Bremse frei entweichen. 


Wirkung durch gepresste Luft. Während des 
Ganges der Locomotive ist das System b, c,d gar keiner 
Thätigkeit ausgesetzt, aber sobald die Luft in den Raum I 
der Reguliervorrichtung eindringt, um von hier in das 
Bremsgehäuse zu gelangen und das Anziehen der Bremse 
zu bewirken, wirkt sie auf den Kolben d des Doppelventils, 
schliesst also die Oeffnung e, während sie gleichzeitig die 
Verbindung des Raumes V des Bremsgehäuses mit der 
äusseren Luft aufrecht erhält. Beim Auslösen der Bremse 
dringt die atmosphärische Luft durch #* und durch den 
Raum unter dem Ventil e in den Raum V. 


Gleichzeitige Wirkung durch Luftleere und 
Luftdruck. 


Es kann vorkommen, dass durch eine Irrung in der 
Kopplung der Rohrleitung und durch besondere Umstände 
bei gewissen Vorsichtsmaassregeln die Bremsen gleichzeitig 
durch „Luftleere“ oder „Luftdruck“ wirken sollen. In 
diesem Falle kann man dem Kolben d und 5 derartige 
Abmessungen geben, dass die Fahrzeuge durch Luftleere 


gebremst bleiben, die gepresste Luft ohne Wirkung aus- 
strömt und umgekehrt. 


Die soeben beschriebene, auf einem Fahrzeug mit 
unmittelbar wirkender Luftsaugebremse getroffene Anord- 
nung erlaubt also, diese Bremse in eine solche zu ver- 
wandeln, welche sowohl mit Luftleere als auch Druckluft 
in der gleichen Weise arbeitet, und zwar durch die ein- 
fache Hinzufügung der Regulierungsvorrichtung, einer Lei- 
tung für gepresste Luft und durch Umänderung des unteren 
Diaphragma-Gehäusetheiles, ohne an dem Bremsge- 
stänge etwas ändern zu müssen, Dieses Resultat hätte 
‚früher nicht anders erzielt werden können, als durch die 
Hinzufügung aller auf eine „Luftdruckbremse* bezug- 
habenden Vorrichtungen unter dem Fahrzeug, was unter 
Anderem die Hinzufügung eines sehr schweren Brems- 
eylinders und bedeutende Abänderungen im Bremsgestänge 
‚zur Folge gehabt hätte. Diese gemischte Wirkung, durch 
Luftdruck und Luftleere, hat zur Erstellung anderer Vor- 
richtungen geführt, welche sich in den in der Praxis vor- 
kommenden besonderen Fällen anwenden lassen. 

Diese Aenderungen, welche in der „Ergänzung zum 
Studium der Soulerin-Bremsen“ beschrieben sind, um- 
fassen : 


1. Umwandlung der unmittelbar wirkenden Luftsauge- 
bremse in eine Bremse, welche als unmittelbar wirkende 
Luftsauge- oder Luftdruckbremse entweder selbstthätig 
oder unmittelbar wirkt, wobei die Wirkung mit gepresster 
Luft der der Westinghouse-Henry-Bremse gleichkommt; 

2. Veränderungen, welchen die bereits beschriebene 
Regulierungsvorrichtung unterliegt, damit die Vorrich- 
tungen sowohl als Westinghouse- Bremse, als auch wie 
die Bremsen von Carpenter, Wenger oder Schleifer 
wirken; 

3. Vorrichtungen, welche die Anwendung der Bremsen 
ohne Unterschied erlauben, als unmittelbar wirkende Luft- 
saugebremsen, als selbstthätige Luftsaugebremsen, als 
selbstthätige Luftdruckbremsen, die wieder veränderlich 
oder unveränderlich sein können, oder als Bremsen, welche 
in derselben Weise wirken, wie die Westinghouse-Henry- 
Bremse; 

4. Vorrichtungen, welche erlauben, die Bremsen ohne 
Unterschied anzuwenden als selbstthätige Druckluftbremsen, 
veränderlich oder unveränderlich, und als selbstthätige 
veränderliche Luftsaugebremsen. 

Fahrzeuge mit einer unter 2 abgeänderten Regnlier- 
vorrichtung können in jedem beliebig zusammengesetzten 
Zug eingeschaltet werden, welcher am französischen 
Schienennetze verkehrt. 

Ein Fahrzeug, ad 3 ausgestattet, kann auf dem 
Continente verkehren und seine Bremse kann in Thätigkeit 
treten ohne Rücksicht, welches pneumatische oder durch- 
laufende Bremssystem gerade bei dem betreffenden Zuge 
eingeführt ist. 
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Umänderung der Bremsen von Wenger, Car- 

penter und Schleifer, deren Anziehen zu be- 

wirken und den Umfang ihrer Veränderlichkeit 
zu vergrössern. 

Bekamntlich muss man bei den Vorrichtungen von 
Wenger, Carpenter und Schleifer für den Beginn der 
Wirkung der Bremse eine bedeutende Menge der Ladung in 
der Hauptleitung verlieren. In Fig. 6 und 7 ist im Schnitt 
einer Regulierungsvorrichtung dargestellt, welche man an 
Stelle einer Wenger’schen Reguliervorrichtung einschalten 
und auch bei den Bremsen von Carpenter und Schleifer 
anwenden kann. Durch Einschaltung dieser Vorrichtung 
erhält man in dem Raume vor dem Bremscylinder eine 
grössere Ermiedrigung des Druckes als in der Hauptleitung. 

Diese Reguliervorrichtung wird untergebracht zwischen 
dem Raume vor dem Bremscylinder, mit welchem er durch 
F in Verbindung steht, und der Hauptleitung, deren Ab- 
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ventil angewendet, welches das Eindringen von gepresster 
Luft in den Sammelraum von M aus verhindert. 

Wirkungsweise. So lange die Bremsen nicht in 
Wirkung treten, hebt die gepresste Luft, welche unter p 
eindringt, das System p, q in die Höhe, wodurch die Ver- 
bindung durch £ E zwischen der Hauptleitung und den 
beiden Räumen des Bremsceylinders aufrecht erhalten bleibt. 
Der Druck im Bremscylinder hält dem Drucke in der 
Hanptleitung das Gleichgewicht. Das System m,n, a, a’ 
bleibt in der tiefsten Stellung seines Laufes. Um das An- 
ziehen der Bremse zu veranlassen, erzeugt man in der 
Hauptleitung eine genügend grosse Druckerniedrigung, um 
das System p, g in seine tiefste Stellung zu bringen und 
dort zu erhalten und auf diese Weise die OÖeffnungen # o 
mit der Ausströmöffnung 2* in Contact zu bringen. Die 
in dem Vorraume des Bremsceylinders enthaltene Luft ent- 
weicht dann in’s Freie, bis der Druck derartig redueiert 
ist, dass sein Wert genau gleich ist dem sich aus dem 
Verhältnis ergebenden Wert des Druckes in der Leitung: 

Oberfläche von n 
Oberfläche von m 


Fig. 6 und 7. 
Vertheiler. 


Sn = 312 cm2 entspricht d— 63 mm 
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zweigung bei © mündet. Er enthält zwei bewegliche 
Systeme p,g und m,n,a,a‘, wobei m>n. Die Kolben 
m,a',n,p sind mit umgestülpten Lederdichtungen ver- 
sehen. Der Kolben 4 hat eine Spannfeder und zwei Ventil- 
sitze. Im Ventil a sind Schlitze ii angebracht, welche die 
Luft in den Raum zwischen a und dem Kolben m ein- 
dringen lassen. Eine biegsame Dichtung e c verhindert das 
Zurücktreten dieser Luft über a, Ein Canal E E setzt die 
Oeffinungen o,o mit dem Raum zwischen «’ und a in Ver- 
bindung ; £* ist eine in's Freie mündende Oeflnung. A und 
A’ sind Bohrungen, durch welche die Hauptleitung mit 
dem Raum unter p und n communieirt. Die Oeffnungen + 
setzen die äussere Luft mit der erhabenen Fläche von n 
in beständige Verbindung. Der Raum zwischen p und q 
kann durch m mit einem kleinen Ergänzungsbehälter, oder 
besser mit dem Sammelraum des Bremscylinders in Ver- 
bindung sein. In diesem letzten Falle wird ein Rückschlag- 
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welches Verhältnis laut Erklärung immer kleiner ist 
als 1. 

Das Lösen der Bremse geschieht durch Wiederein- 
führung eines genügend grossen Druckes in der Leitung, 
um das System p und 4 in seine oberste Stellung zu 
bringen und zu fixieren. Vermittelst der Oeffnungen EE 
und der bei M mündenden Bohrung ist die Verbindung 
zwischen beiden Räumen des Bremseylinders in dem Falle 
hergestellt, wo diese Oeffnung mit dem Sammelraum in 
Verbindung gebracht ist. 

Die verschiedenen ausgestellten Vorrichtungen, bezw. | 
Funetionsventile waren derartig angebracht, dass sie s0- 
wohl mit Luftleere, als auch ohne Unterschied mit Druck- 
luft arbeiten konnten, wenn sie in Züge eingeschaltet 
wurden, die entweder mit Lnuftleere oder Druckluft ver- 
sehen waren. 

In der gleichfalls aufgelegenen Schrift: „Etude sur 
un nouveau systöme de freins continus“, par L. Sonlerin *) 
(Paris, E. Bernard et Comp., Editeurs Quai des Grands 


*) Siehe „Wochenschrift des öst. Ingenieur- und Architekten- 
Vereines* Nr, 26, Jahrgang 1890, Seite 245. 


Dun BEN TNN __ Dee 
or en 


— 129 — 


Augustins 53, 1890, 168 Seiten, 8°, 43 Figuren, Preis 
brochiert Mk. 6), sowie in der Abhandlung: „Freins con- 
tinus“, par L.Soulerin, des Septemberheftes 1859 und 
‚Jinnerheftes 1890 der „Memoires de la Societö des In- 
genienrs Civils*, wird nach einer kritischen Besprechung 
der verschiedenen Systeme von Luftdruck- und Luftsaug- 
bremsen die Theorie eines neuen Funetionsventils für Luft- 
bremsen entwickelt. Dieses Funetionsventil gestattet eine 
grosse Regulierbarkeit des Bremsdruckes, sowie eine 
rasche Fortpflanzung der Bremswirkung. Dieses Ventil 
(Distributenr) kann nicht nur bei dem Soulerin’'schen Sy- 
steme, sondern bei allen anderen Systemen in abgeänderter 
Form verwendet werlen. Es bezweckt, Wagen, deren 
Bremsen verschiedenen pneumatischen Systemen angehören, 
in demselben Zug mit gleicher Leistung verwenden zu 
können, und zwar je nach Wunsch als Luftdruck- oder 
Luftsaugbremsen. 

Die verschiedenen, bei den Bahnverwaltungen ge- 
bräuchlichen Bremssysteme erfordern bei durchlaufenden 
Wagen Bremsvorrichtungen, so dass Wagen verschiedenen 
Bremssystems nicht zu einem Zuge mit durchgehender 
Bremswirkung zusammengestellt werden könnten. Die Ein- 
schaltung des Distributeurs beseitigt diese Hindernisse 
und macht den ganzen Zug bremsbar. 

Da bei allen zwei Kammerbremsen die ausgeibte 
Bremskraft durch den Unterschied zwischen der Spannung 
der verdichteten Luft im Arbeitsraume des Bremsceylinders 
und in der Leitung bestimmt ist, so muss zur Erzielung 
des Maximalbremseffeetes der [[eberdruck in der Leitung 
and den todten Räumen sämmtlicher Bremscylinder be- 
seitigt werden, die darin enthaltene Pressinft vollständig 
ausströmen. Bei der Westinghouse-Bremse genügt die Ver- 
ringerung des Druckes in der Leitung je nach der vor- 
handenen Anfangsspannang um 1-0—1'5 Atın.; bei der Son- 
lerin-Bremse kann man dagegen bis auf 0-6 Atın. herabgehen. 

Bisher war die Bremse von Cowling-Welch und 
Pacher Smith die einzige, welche in Druck- wie in Saug- 
werke eingeschaltet werden konnte. Sie war eine Ver- 
einigang von Druckbremse und Gewichtsbremse und Latte 
solch’ bedeutende Mängel, dass von der Einführung der- 
selben Umgang genommen werden musste. Die Doppel- 
bremse von Soulerin kann vermöge ihrer feinen Einstell- 
barkeit auf die verschiedenen Druckverhältnisse olıne- 
weiters für verschiedenartige Zusammenstellungen von Be- 
forderungen eingerichtet werden und ist den obangeführten 
Doppelbremsen weitaus überlegen. 

Da die Soulerin’schen Regulierungsvorrichtungen oder 
Vertheiler (s. Fig. 5) aus mehreren Systemen von Kolben 
(Kolbensätzen) und Ventilen bestehen, so dürfte es in der 
Praxis nicht ganz leicht sein, die kleinen Kolbenstülpen 
stets gut dichtend zu erhalten, da sie dem Verschleisse 
and Austrocknen, der Verschmutzung u. s. f. ansgesetzt 
sind und die Empfindlichkeit, bezw. die Wirksamkeit der 
Ventile verloren geht, da der Ausgleich der Spannung im 
Raume zwischen den Kolben nicht nur durch die hiezu 


bestimmten Oefinungen, sondern auch durch die Undichtig- 
keiten viel rascher vor sich geht. 

Wenn auch Soulerin sich auf die bisher gemachten 
zweijährigen Erfahrungen beruft, die sich jedoch nur auf 
in seiner Anstalt *) vorgenommenen Versuche beziehen, und 
die Compliciertheit der Bestandtheile für den Bestand der- 
selben dadurch unschädlich zu machen sucht, dass bisher 
keine Reparaturen vorkamen, so sind dies nur Behaup- 
tungen, deren Richtigkeit erst bei thatsächlicher Verwen- 
dung des Systems bei Zügen im regelmässigen Verkehr 
bewiesen werden könnte. 

Obwohl die theoretischen Entwickelungen, bezw. Be- 
rechnungen für die Annahme der Soulerin - Bremsen 
sprechen, so müssten dennoch vergleichende Versuche der 
verschiedenen Bremssysteme abgewartet werden, um die 
Wirkung der Soulerin- Bremse aus eigener Anschanung 
kennen zu lernen. 


TECHNISCHE RUNDSCHAU, 


Neuer Verschieb-Bahnhof In Chieago. Der ungeheure Frachten- 
verkehr der Güterbahuhöfe in Chicago, welcher sich nach einer im 
Jahre 1889 bereits auf 1!/, Millionen Wagen im Jahre oder 5000 
Wagen pro Tag stellte, hat die Verkehrsbewältigung ungemein er- 
achwert, 30 dass einige von den 20 in Chicago einlanfenden Bahnen 
sich genöthigt sahen, eigene Güter-Verachiebbahnen herzustellen. 
Davon besitzt die Chicago und Northweatern Bahn allein rund 140 km 
Nebengeleise und beschäftigt Tags 43, Nachts 24 Locomotiven im 
Uebergangs- und Verschiebverkehre. Aber auch diese Erweiterungen 
genügen nicht mehr. Im Jahre 1880 wnrde ferner zwischen St. Pnol 
und Mineapolis ein grosser Uebergabe- und Verschieb-Bahnhof er- 
baut, in welchen alle betheiligten Bahmen ihre Güterzüge abliefern, 
num sie gegen eine feste Vergütung bearbeitet zurück zu erhalten. 


‚Dieser Bahnhof, der unter selbstständiger Verwaltung steht, und 


daher eine Art grosse Abrechnungsstelle (clearing house) darstellt, 
hat vom 1, Jnli 1868 bis #30. Juni 1889 bereits 1-25 Mill. Tonnen 
Fracht verarbeitet. 

Nach diesem Muster wird nun von einer Gesellachaft die An- 
lage eines Tebergabe-Bahnlıofes für die die Stadt Chieago umzieben- 
den Ringbahnen geplant, wozu sie die nöthige Grundfliche westlich 
von Übicago erworben lat. Die Anlage soll darin bestehen, dass eine 
viergeleisige Kreisbabn von rand 1'6km Durchmesser von allen Seiten 
der die Anlage unziehenden Verbindungsbahn doppelt zugänglich ist. 
wobei zwischen den zwei Zugängen von jeder Seite fünf Verschiebe- 
gruppen, also im Ganzen 20 Gruppen, je eine für die in Chicago ein- 
mündenden Bahnen hergestellt werden soll. (Eine Skizze der Anlage 
findet sich in „Eug. News“ 1890, 8. 12%.) 

Die Anlage wird 1600 km Geleise für Anfsteliung von 160.000 
Güterwagen — 70% des ganzen Wagenbesitzes der 20 Batınon — 
enthalten, also auf absehbare Zeit gross genug sein. Die in der An 
lage zwischen den Geleisegrappen verbleibenden Flächen sollen nach 
Wuusch der Einzelbahnen für weitere (releiseanlagen, Lager, Loco- 
motiv-Schuppen, Werkstätten, Speicher u. dergl. überwiesen werlen. 
Die Umfasaungsbahn hat ungefähr 21 km Länge und umschliesst eine 
Fläche von etwa 2500 ha. 

Eilzugloeomotive der englischen Nordbahn. Auf der dies- 
jährigen Edinburgher Gewerbeaustellung wurde eine der bekannten 
Eilzuglocomotiven gezeigt, welche die Züge der Ostküistenlinie in 
dem Wettverkehr zwischen London und Schottland fiber die Nordbahn 
befördern. Die von Patrick Stirling erbaute Maschine hat >44 m 
(8 engl. Fuss) grosse ungekuppelte Triebräder, deren stählerne Achse 
210 mm Stärke hat. Das Gewicht auf den Triebrädern hat ohne 
jeden Schaden für die Schienen anf 1727 1*) im Betriebazustand be- 
messen werden können. Der Kolbenhub beträgt nicht weniger als 
7ilımm bei 457 mm Cylinderdurchmesser. Bei der hier in Reie 
stehenden Maschine sind Ausseneylinder angewendet; bei anderen 
Maschinen gleichen Systems befinden sich die Cylinder innen. 

*, An einer Anzahl von Wagen der franzisischen Nordbahn 
ist die Son lerin’sche Doppelbremse angebracht, welche die Einschal- 
tung in eine unmittelbar wirkende Saugebremse, wie in die selbat- 
thätigge Westinghouse-Bremse gestattet. 
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Vor der Treibachse befindet sich ein Drehgestell, hinter der- 
e-iben noch eine Laufachse. Der Druck auf die Schienen beträgt für 
&ı# Drehgestell, dessen Räder 1'193 m Durchmesser haben, 17:88 t, 
fur die hintere Laufachse, deren Räder einen etwas grösseren Durch- 
n esser von 1'410 m haben, 10:77 t. Der Radstand des Drehgestelles 
L:trägt 1981 m; der Zapfen liegt mitten unter der Rauchkiate. Die 
Treibachse hat von der Hinterachse des Drehgestelles 2368 m, von 
der unter dem Führerstande befindlichen hinteren Laufachse 2641 m 
Abstand. 

Die Länge der Maschine einschliesslich der Buffer beträgt 
9,7 m, das gesammte Dieustgewicht 45°#7 t, bei einem Leergewicht 
vn 42%4t. Hierzu kommt das betriebsfühige Gewicht des Tenders 
nit 2595. Der letztere hält 1317 m Wasser. Der Kessel hat 
einen mässigen Durchmesser von 1:23 bei 348 m Länge. Seine Mittel- 
Vie liegt 222 m hoch über den Schienen. Die Heizflüche der Rohre 
) «trägt 86 %6, die der Fenerkiste 10°14 m?, die gesammte Heizfläche 
j-t hiernach noch niebt 100 qm gross. Der Rest hat 10.02 m? Flüchen- 
3.um. Der Arbeitsdruck beträgt 84 kgm®. 

Das Fassungsvermögen des Wasserbehälters reicht für die 
169 km lange Strecke von London bis Grantham, welehe ohne Anhalten 
nit #0 km Durchschnittsgeschwindigkeit durchfahren wird, er 
rs. Der atüindliche Kohlenrerbrauch beträgt auf dieser Strecke be 
dem zu befördernden Zuggewicht von 213 t -—— einschliesslich Fire 
rıotive und Tender, aber olme Personen und Geplick — #48 kg oder 
79 kg auf I km, wobei das Anheizen inbegriffen ist. Für eine in- 
d’cierte Pferdekraft macht dies ständlich 93 kg. 

Die Armatur der in DAS h vorgeführten Locomotive zeigt 
die nenesten Verbesserungen, ee '» Sandstreuer, Metall- 
j:ckung in den Oylinderstopfbiüchsen. Maschinen der beschriebenen 
Art warden bei den deukwürdigen Wettfahrten der Ost- und West- 
J.istenlinien zwischen London und Schottland im Sommer 1588 anf 
eer Nordbahn benutzt, wo sie Geschwindigkeiten bis zu 123 km in 
ser Stunde zurücklegten. Nach dem „Railway Engineer“, welcher 
genaue Zeichnungen der in Edinburgh gezeigten Maschine bringt, 
wird diesem System auf der Ostbahn vor allen anderen der Vorzug 
gegeben. 


Neue Schnellzugslosomotiren für die Gotthardbahn. Kürz- 
Ych hat die Gotthardbahn zur Beförderung ihrer Schnellzüge auf 
er Thalstrecke Luzern-Erstfeld von der Firma Maffei in München 
(rei Locomotive erhalten, welche insoferne besonderes Interesse ver- 
sienen, als es, wie die „Schweiz. Bauzeitung“ mittheilt, die ersten 
1.ooomotiven der Schweiz sind, welche für eıne Höchstgeschwindig- 
Feit von 85 km gebaut wurden. Dieselben sind Tenderloeomotiren, 
I:aben zwei gekuppelte Achsen, zwischen denen die 1600 mm lange 
Y'euerblichse gelagert ist, und ein drehbares, seitlich verschlebbares 
»weiachsiges Untergestell, Die Bauart dieses vorne liegenden Dreh- 
:chemels ist dieselbe, wie bei der von der englischen Südostbahn auf 
der letzten Pariser Ausstellung vorgeführten Schnellzugslocomotire. 
lie Locomotivrabmen aus 28 mm starkem Stahlblech sind innenliegend, 
die Koblenkasten hinter dem anf drei Seiten eingeschlossenen Führer- 
"tand und die Wasserkasten zu Seiten des Langkessels angeordnet. 
"ylinder und Stenerung liegen ausserhalb der Rabmen, der Regulator 
in einem Dom auf dem vordersten Kesselatons, 
Die Hauptverhältnisse sind folgende: 


Cylinder-Darehmesser . 2 20200. 410 mm 
Klbabab ne 610 „ 
Dampfärnck ©... 22220000 en 12 Atın 
Treibraddurchmesser . oo 2 2.0. 1860 mn 
Laufraddurehmesser . » 22H... 1030 „ 
Gesammter Badstand . . 2 2 22 20. 6400 „ 
Fester Radstand . 2 2 2 222000 2400 „ 
Untergeatells-Radstand . . . 2 2220200004 2000 „m 
Heisllüche . . 2 222er en0 on. 107 m? 
Rostfliche . . ı v2 2 2 nennen 1:62 m? 
Wasservorratb 22 20 nenn . 5750 le 
Koblenvorrath. » » - 2 2 2 ren en 2300 kg 
Leergewicht . 200er en 41000 „ 
Dienstgewicht . . - 0 ren nn. BIOON, 
Gesammtläuge - - 2 2 2 re 10400 mm 
Höhenlänge des Kessela . . 22... -. 1925 


CHRONIK. 


Personal-Naehrieht. Am 6. April 1. J. ist der General-Dirertor 
der böhmischen Nordbalın, Hofrath Marquis de Maistre, an einer 
Iungenentzändung in Mailand gestorben, wohin er sich zum Besuche 
röiner krankheitsbalber im Süden weilenden Gattin begeben hatte, 


*, Tonnen zu Histka, Ina englisch» Tonne hat 101506 kr. 





Bericht über die Verwaltung der k. k. österreichischen 
Stantsbahnen nebst Mittheilangen über Staatselsenbuhn-Nenbau 
im Geschäftejahre 1890. In gewohnter Uebersichtlichkeit und mit 
einer Fülle statisrisch heranagearbeiteren Materiales ist dieser Bericht 
auch heuer erschienen. Die Einleitung gibt in grossen Zügen ein 
Bild der Jahresgebarung. Hiernach ist das Geaammtnetz um 
203 km gewachsen und umfasst jetzt 6948 km. Die Ge- 
sammt-Einuahmen betragen rund 67:5 Millionen (oder fl. 10.474 
per Km.) im Vorjahre, Die Gesammt-Ausgaben betrugen rund 
438 Millionen gegen rund 395 Millionen im Vorjahre. Die Mehraus- 
lagen von 43 Millionen vertheilen sich anf die allgemeine Ver- 
waltung mit fl. 19.910 (begründet durch Fener-Assecaranz), 
Bahn-AufsichtundErhaltung mit fl. 851.301 (hauptsächlich 
durch Hochwasserschäden), Verkehrs und commerciellen 
Dienst mit fl. 1,121.335 (Streckenzuwachs, gesteigerter Verkehr, 
Personalrermehrung zur Erhöhung der Betriebssicherheit, Stationsbe- 
lenchtung und Fahrkarten - Erzeugung), Zugförderungs und 
Werkstätten-Dienst mitfl. 1,154.341 (Kohleupreisateigerung, 
umfangreichere Reparaturen und Reconstractionen), Postbe- 
anne fü. 75.819, Loenlbahnbetrieb 415.132, Salzgeschäft 
A. 55.1M), daun für sonstige Auslagen (worunter fl. 346,000 für 
Kinkemminstener-Erhökung) rund 1.632.000. Den sogenannten Neben- 
dienstauslagen, nämlich Post, Localbetrieb und Salzgeschäft 
stehen jedoch entsprechende Mehreiunahmen aus denselben 
Dienstzweigen entgegen. 


Unter den Elementen, ans denen sich de Gesammt-Ein 
nahmen summieren, ist das pe der Personenfrequenz 
von besonderer Actnalität wegen des zum erstenmale statistisch naclıge- 
wiesenen Einflusses des Zonentarifes. 
sagt hierliber: 

„Durch die Einführung des nenen, vom 16. Jani 1890 an giltigen 
Kreuzer-Zonen-Tarifesa für den Personen- und Gepäcks-Transport 
wurde eine einschneidende Reform in's Leben gerufen, indem einer- 
seits durch Herabsstzung der Fahrpreise, namentlich der billigeren 
Wagenclassen und Züge die Möglichkeit der Benützung der Eisen- 
bahn auch jenen Gesellschattselassen nahegerückt wurde, welche 
bisher von diesem Verkehrsmittel nur im Falle der wmerlässlichen 
Nothwendigkeit Gebrauch za machen in der Lage waren, anderer- 
seits durch die Aufhebung des Freigepfeks eins richtigere Auf- 
theilang des der Eisenbahn für ihre Leisimng zu zahlenden Entgeltes 
anf jene Reisenden herbeigeführt wurde, welche in die Lage kamen, 
den Transport von Reisegepäck in Anspruch za nehmen. Zugleich 
wurde durch den Wegfall der vordem bestandenen vielfältigen Fahr- 
karten-Gattungen für besondere Zwecks mit ermässigten Fahrpreisen 
sowohl dem reisenden Publicum als den Bahnorganen die Möglich- 
keit gewährt, sich über die tarifmässigen Fahrbedingungen mühelos 
zu orientieren, 

Ehenso wurde bei dieser Gelegenheit die bis dabin nur noch 
anf der Prag-Duxer Eisenbahn bestandene IV. Wagenclasse gänzlich 
aufgehoben. 

Die Wirkungen dieses Tarifes zeigten sich in einer Zunahme 
der beförderten Persunenanzahl in der Zeit vom 16. Juni bis letzten 
aeg ie gegenüber der gleichen Periode 1899 
5,299.177 Personen oder 4386 x, 
an er die einzelnen Fr a re durchwegs betheiligt waren, 
und zwar betrag die Zunahme bei der Gruppe 


Der Verwaltungsbericht 


De er 


der westlichen Stantsbahnen , . . . » 4,274.099 Personen = 41:36% 
„ Triest-Herpelje-Istrianer Staatsbahn 143.580 . — 9.29% 
„ Dalmatiner Staatabahun . .... 11.184  „ — 23,07% 
„ Staatabahnen in Galizien, Mähren 

und Schlesien . . 2 2.2. . BER.TT4 7 = 5629% 


gegen 623%, 570%, 2789% und 1466% in der Zeit vom 1. Jänner 
bie 15. Juni 1890; und 511%, 484%, 413% und 052% im Jahres- 
änrchschnitte 1889 gegen 1888. 


Das Taxgewicht bei Reisegepäck hat in der Zeit vom 1. ‚Jänner 


bis 15. Juni 1890 . 0 2 2 2 0 ne nen 12.839 Tonnen 
und vom 18, Juni bis Ende December 1840 28.266 = 
zusammen . . . 41.105 Tonnen 
d. ij. gegen das Jahr 1889 mit . » 2 220 00. 26.133 Mr 
BE ee 14.972 Tonnen 


ler 5729 % mehr betragen, trotzdem auch in der zweiten Jahres- 
hälfte 1890 ans Anlass der für die Zeit des lleberganges notbwendig 
gewesenen Beibehaltung einer grossen Anzahl die Berechtigung zur 
Aufgabe von Freigepick gewähreuder Fahrkarten des direeten Ver- 
kehres noch weitere 1728 Tonnen Reisegepäck ohne Aufrechnung 
einer Transportgebühr gefahren wurden. 


Als Einnahmen Ergebnis des neuen Tarifea ergab sich in der 
zweiten Hälfte des Jahres 1890 (nnter Verziebt auf die aus rechnuugs- 
technischen Gründen unmögliche Ausscheidung der Einnahmen für 
die Zeit vom 16, bis 30. Jumi) gegen 1889: 
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für Personen fur Gepliek Zusammen 
bei der Grappe der 
westlichen Stantabahnen . — fl. 361.151 -}- fl. 153.685 = — fl. 007,465 
Triest - Herpelje - Istriauer 
Staatabahn . . -» » - » +. 128+, 208=-+-,„ 13.356 
Dalmatiner Staatsbahn . . + „ 109 „ But, A 


Staatsbahnen in Galizien, 


Mähren und Schlesien .-+„ 133470 +. 13654 —=+ . 177.094 


zwammen . . — fl. 214.784 + fl. 200217 = —f. 14.567 
(Für das ganze Jahr 1890 gegen 1H89 
beim Personentransporte = » »..—f. 6.178 
beim Gepäckstransporte . .» » 2. « — „ 228.362 
sonach für beide Transportzweige . -p fl. 292.14). 


Der scheinbar ungünstige Erfolg bei der Gruppe der west- 
lieben Stastsbahnen wird sofort aufgeklärt durch den Ausfall bei 
dem Agio für Gold-Einnahmen aus dem Personen- und Gepäcks- 
transporte im Verkehre mit dem Anslande, welcher infolge des Rück- 
ganges des Goldeoarses um circa 3% im zweiten Halbjahre 1890 
allein fl. 114.958 beträgt, Es kommt aber weiters gerade in 
dieser Bahngruppe der Wegfall einen Factors im Jahre 1890 in Be- 
tracht, dessen günstige Einwirkung auf die Ergebnisse des Personen- 
und Gepäcksverkehres im Jahre 1889 seinerzeit in dem bbenigeinn 
berichte des genannten Jahres ausdrücklich hervorgehoben wurde; 
en ist dies die im Jahre IRSG durch die Pariser Ausstellung hervor- 
gerufene Reisebewegung von und nach Frankreich mit direeten Fahr- 
karten und unter Benützung zusammenstellbarer Rundreisehefte. 


Der durch keinerlei Tarifinaassnahme zu vermeidende Entgang 
aus diesem Anlaase betrug im zweiten Halbjahre 18% für: 
FSOHER > 2 een nenne + B 876.108 
Reisegepäck ..» 2»... 13-521 
zusammen . . . . fl. BBU.680 
Zuzüglich des Ausfalles an Agio kommt demnach bei den 
westlichen Staatsbahnen eine vom Tarife unabhängige Einnahmen- 
vermindernng um fl. 504.588 in Betracht, welche nur durch den 
Mehrertrag des dem nenen Tarife unterliegenden Inlandsverkehres 
um fl. 297.123 (und zwar fl. 125.784 für Personen- und fl. 171.339 
für Reisegepäck) auf den oben erwähnten Betrag von fl. 207.465 
herabgesetzt wurde. 
Unter Ausschlass der Ergebnisse des Auslandaverkehres der 
westlichen Staatebahnen beträgt somit die Mehreinnahme im zweiten 
Halbjahre 1890 gegen 1889 für Personen und Reisegepäck auf dem 


Gesammtnetze . »» 2. + feet N ie 2. 6% 
und gegen die Einnahme der zweiten Hälfte 
des Jahres RBB. .o no 2 2 2er n 878061 = 1088 % 


Naturgemärs ist die percentuelle Zunahme der Frequenz und 
der Einnahmen bei den Bahngruppen, deren Personenverkehr bisher 
weniger entwickelt war, eine grössere ala bei dem Netze der west- 
lichen Staatsbahnen, welches achon vordem einen hochentwickelten 
Personenverkehr besass, 

Im Personenverkehre ergibt sich hinsichtlich des Netzes der 
westlichen Staatsbahnen eine Zunahme der Frequenz um 4,710.204 
Personen oder 27:19% bei einem Einnahmenansfalle von fl. 241,097 — 
= 187%, bei dessen Beurtheilung die bereits bei Besprechung der 
Ergebnisse des Zonentarifes hervorgehobenen Momente in Betracht 
kommen. Die übrigen Bahngruppen haben Verkehrszunahmen von 
452% bis 5978% und Erhöhungen der Einnahme um 386% bis 
1062% zu verzeichnen. Die Frequenzzunahme im Jahresdurchschnitte 
beträgt rücksichtlich des Gesammtnetzes 2919%, die Zunahme der 
Anzahl der zurückgelegten Personenkilometer 304Rx ; es ist somit 
seit Einführung des Zonentarifes eine ausser Verhältois stehende Zu- 
nahme des Nahverkehres nicht eiugetreten, vielmehr hat die Länge 
des von jedem einzelnen Reisenden im Duarchschnitte zurlickgelegten 
Weges gegen das Jahr 1889 eine kleine Zunahme erfahren. 

Der Gepäcksverkehr weist durchwegs Erhöhungen der Trans- 
portwengen um 025% bis 92-17% und dem entprechend auch der 
Einnahmen um 3356% bis 70:35% aus. 

Das Gleiche trifft beim Eilgüterverkehre zu, mit Ausnahme 
der Dalmatiner Staatsbahn, bei welcher einige Eilguttransporte, 
deren Aufgabe im Jahre 1889 in der Station Sebenico erfolgte, im 
Jahre 1890 ausgeblieben sind. 

Durch die nach Lage des neuen Tarifes gebotene Möglichkeit 
der Abfertigung kleiner Colli ala Reisegepäck ohne Begleitung ist 
übrigens im zweiten halben Jahre IR90 eine Beeinträchtigung des 
Eilguttransportes nicht eingetreten, nachdem derselbe in der Zeit 
vom 1. Juli bis Ende December 1890 eine Zunahme der Transporte 
um 6753t—=1070% und der Einnahme um fl. 99.208 = 15:30 % 
gegenüber dem Jahresdurchschnitte von 10865% bezw. 13325 
ausweist.“ 

Vergleicht man hiemit das vom Herrm Präsidenten Baron 
Czedik in seinem Vortrage über den Österreichi- 
schen Zonentarif am 24. v, M. bezüglich des finan- 


ziellen Ergebnisses Gesagte (vide Nr. 13 der „Dest. Eisenb,= 
Zeitg.* pag. 1065), so findet man die Ziffern uud Thatsachen wieder, 
anf welche der Vortrag sich stützte. 

Die Gesammteinnahme für Personen betrug 14 79 Millionuea 
Gulden, für Militärtransporte A. #54919 und für Gepäck 
ft. 702 606. 

Der Frachtenverkehr weist eine Gesammt-Gütermenge 
von 15°6 Millionen Tonnen mit einer Gesammteinnahme von 
4352 Millionen Gulden für Frachten und 1-27 Millionen für Eilgüter 
aus und ein Plus gegen 1889 von 961.000t und 35 Milllonas 
Gulden. Öbenan stehen Kohle und Coaks mit einer Gesammft- 
menge von 55, Nutzholz mit I5 und Getreide mit 13% Mil- 
lionen Tonnen. 

Bezüglich des übrigen reichen Inhaltes des Verwaltung 
berichtes, der nebst dem wohlbekaunten statistisch gegliedertem 
Materiale abermals eine Legende das ganzen Staatsbahnkörpers pro 
1884 und ein Repertorium seiner Vorgeschichte bis zum Jahre 1834 
bringt, missen wir auf den Bericht selbst verweisen, Er euthilt 
einen guten Theil österreichischer Volkawirtschaftslehre und Finanz- 
geschichte. 


Erste Elisenbahnwagen-Leihgesellsehaft. Dem Geschäfte“ 
berichte der Ersten Eisenbahuwagen-Leihgeseilschaft für das Jahr 180 
ist zu entnehmen, dass die Roheinnahme an Wagenmierhe v.m 
fl. 340.060 im Jahre 1889 auf A. 346,716 im Jahre 1850 gestiegen 
iat. Die Ausgaben beziffern sich auf fl. 107.317 gegen il. 101855 im 
Vorjahre; es ergibt sich demnach ein Reinerträgnis von fl. 260,536 

zen fi. 232,10% im Jahre 1589 Der gersnmmte Fahrpark der Gesel- 
schaft besteht aus 1526 Wagen im Werte von fl. 2,169.024; vom 
diesen Wagen wurden im abgelanfenen Jahre 200 hochbordige Platenu- 
wagen im Werte von fl. 347.274 neu angeschafft. Bei den gedecktau 
Güterwagen ohne Bremse, welche der Gesellschaft gehüiren, wurden 
die Schalengussräder gegen Speichenräder aus Schmiedeeisen un“ 
getauscht, um dieselben für den internationalen Verkehr brauchbar 
zu gestalten; die hiedurch bestrittenen Mehranslagen beziffern sich 
mit fl. 99.720, Der Reservefonds der Gesellschaft erhöhte sich im 
Jahre 1890 von A. 146.258 auf dl. 169.017, der Fahrpark-Ernenerun,s- 
fonds von fl. 440.508 anf fl. 472,090. Aus dem letztgenannten Fonds 
wurden fl. 408.840 zur Anschaffung und zum Neubaue von Wagen 
verwendet; ebenso wurde die Special-Reserre von fl. 21.812 für 
Wagen-Reparataren und Anschaffungen von Bremsen veransgabt, 
Es wird beantragt, von dem Reinerträgnis fl. 191.232, das sind #% 
des Actieneapitales oder f, 720 per Actie gegen fl. #hN im Vorjalre 
als Dividende an die Actionäre zu vertheilen, fl. 40.000 zur Bedeckm 
der Kosten für angeschaffte Achsen und Räder zu verwenden wa 
fl. 5522 auf neue Rechuung vorzutragen. 


Die Betriebsergebnisse der Ungarischen Staats-Eisenbahnoan 
im Jahre 1890. Die provisorischen Ergebnisse der Ungarischen Staats 
bahnen im Jahre 1890 (ala Ergäuzung des in Nr. 8 unseres Blattes 
gebrachten kurzen Berichtes) waren nach den Mittheilungen des 
ungarischen Eisenbahnblattes folgende: Es betrugen die Gesammit- 
Einnahmen 47-1 Millionen, die Gesammt-Ausgaben 253 Mill, «dar 
Betriebsüberschuas beläuft sich daher auf 21:8 Mill. Gulden. 

Was zunächst die Gesammt-Einnahmen betrifft, so vertheilen 
sich dieselben auf die Transport-Einnahmen mit 45® Mill. und naf 
diverse Einnahmen mit 1-2 Mill. Gulden. Die ersteren sind tm 
36 Mill. höher als im Jahre 1889 und um 57 Mill. grüsser, als «is 
im Budget für das Jahr 18W veranschlagt waren. Die diversen Ein- 
nahmen zeigen gegen das Vorjahr ein Plus von fl. 105.251, sind aber 
um fl, 155.832 geringer als im Budget für das Jahr 189% vum 
anschlagt war, Die Gesammt-Ausgaben haben den Voranschlag mit 
08 Mill. überschritten und sind um 16 Mill. Gulden höher als im 
Jahre 1889. Die Gesammt-Ausgaben vertheilen sich auf folgende 
Posten: Personal-Ausgaben 10° Mill. gegen 95 Mill. im Vorjahre, 
Sachliche Ausgaben 15 Mill. gegen 1'4 Mill. im Jahre 1839. Balın« 
erbaltung und Betriebsausgaben 136 Mill. gegen 12:5 Mill. im ‚Jahre 
1839. Der Betriebsüberschuss ist um 29 Mill. grösser als im Jahra 
1889 und überschreitet den Voranschlag für das Jahr 1890 um 
52 Millionen. Der Betriebs-Coöfficient betrug 536B gegen 64:47 ie 
Jahre 1889. Die im Jahre 1890 verstaatlichte ungarische Nordostbahu 
und die von derselben betriebenen Localbahnen standen im abgelaufenen 
Jahre noch unter besonderer Verrechnung. Die Einnahmen diesas 
nordöstlichen Netzes betrugen 4.5 Mill, die Ausgaben 3°3 Mill, der 
Betriebsüberschuss daher 1-2 Mill. Gulden. Dieser Ueberschuss ist um 
fl. 188.754 geringer als im Jahre 1889, jedoch um fl. 286.265 grösser 
als das Prällninare für 1890. Die Bilanz des Gesammtnetzes stellt sich 
daher folgendermaassen: Gesammt-Einnahmen 51°5 Mill. gegen 47°7 ML 
Gulden im Jahre 1899, Gesammt-Ausgaben 284 Mill. Gulden; der 
gesammte Betriebsüberschuss beträgt 231 Mill. Gulden, welcher um 
18 Mill. grösser ist als im Jahre 1889 und um 54 Mill. den Vor 
anschlag für das Jahr 1890 übersteigt. Das Jahr 1890 war das erste, 
in welehem der neus Personen-Zonentarif während der ganzen Dauer des 
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Jahres in Geltung war. Die Speeial-Rechnungen in Bezug anf den 
Personenverkehr sind zwar noch nicht definitiv abgeschlossen, und es 
werden zunächst nur einige Hanptziffern bekanntgegeben. Im Jahre 
188%, in welchem der Zonentarif nur durch fünf Monate in Kraft 
stand, wurden 93 Mill. Reisende befödert. Im Jahre 1890 stieg die 
Zahl der Reisenden auf 15'078 Mill, während jm Jahre 1888 nach 
dem alten Tarife nur 5°9 Mill. Personen befördert wurden. Die Ein- 
nahmen ans dem Personenverkehre betrugen im ‚Jahre 1889 ohne 
Transportstener und Stempei #8 Millionen, im Jahre 1890 mit 
Transportstener und Stempel 11-9 Millionen, im Jahre 1888 aber 
7-3 Millionen Gnlden ohne Transportstener. Die Einnahmen aus dem 
Personenverkehre stiegen vom 1. August 1889, also vom Tage der 
Einfähruug des Zonentarifes bie Ende Juli 18% um 2 Mill, vom 
I. Augnst 1860 bis Ende März 1891 um weitere 08 Mill, so dass 
das Einnahmenplus aus dem Zonentarife sich auf 28 Mill. belänft, 


Der Fenerrayon in Ungarn. Die kgl. ungarischen Staate- 
Eisenbahnen hatten bisher für alle Bauten, welche in der Entfernung 
von 60 m vom Bılmgeleise aufgeführt werden sollen, schon einen Revers 
Jahin verlangt, dass im Falle eines durch die Locomotive vernrsachten 
Brandschadens auf eine Entschädigung nicht geklagt werden dürfe, 
Infolge mehrerer Beschwerden hierüber hat das Handelsministerium 
gestattet, dass olıne Rerers fenersichere Gedäude in der Entfernung 
von 8 m, hölzerne Gebäude 20 m weit und die zur Erzeugung oder 
Aufbewahrung explodierender Stoffe dienenden Gebäude 60 m weit 
vom Bahnkörper aufgeführt werden dürfen. 


isenbahn-Unterstützungsfond. Nach dem nunmehr vor- 
liegenden Kechnungsabschlusse beläuft sich das Reinerträgnis der 
zum Besten des Fondes zur Unterstützung dienstuntauglich ge- 
wordener, nicht pensionsfähiger Eisenbalın-Bediensteter und deren 
Witwen und Waisen am 5. April 1, J. im Thenter au der Wien 
veratistalteten Matinde auf fl. 289050, welches diesem Funde zu- 
geführt wurde, 


Ueberzahlungen wurden hiebei geleistet von Director Palmer 
0. 150, Baron Rothschild fl. 50, Baron Born fl. 10, Heinrich 
B. Eisler fl. 14, Ephrussi fl. 10, k. k. Ober-Baurath A. Thommen 
fl. 4, Ober-Inspector R. Woyer (C. L. B,) fl. 4, Dr. K, Herz A. 3, 
und G, v. Soemmarnga fl. 2, Spenden sind eingelangt von Frau 
Ludovika Zang fl. 100, Gebrüder Gutmann fl. 50, Barou Friedrich 
Leitenberger fl. 50, General-Director Friedrich Schüler fl. 50, 
W, Ritter v. Ofenheim fl. 10, Baronin Auguste Stummer fl. i0 
um k. k, Seetions-Chef Heinrich Ritter v. Wittek il. In, 


Der neue Hofzug der Itallenischen Stidbahn. Von Nün- 
berg ans wurde kürzlich ein newer königl, Sonderzug an die italienische 
Sitdhalın-Gesellschaft geliefert, dessen Einrichtung, sowie bei vornehmer 
Einfachheit glänzende und geschmackvolle Ausstattung sehr gerühmt 
wird. Der Zug besteht aus fünf Personen- ml einem Gepäckwägen. 
Von den Personenwagen sind zwei für den König bezw. die Königin 
bestimmt und insofern in gleicher Weise eingerichtet, als jeder einen 
Salun, ein Schlafzimmer und vier kleine Abtheile für das königliche 
Gefolge enthält; jedach ist die Ausstattung eine ganz verschieden- 
artige, Ein dritter Wagen umfasst einen Speisesalon für 18 Persamen, 
sowie vier Räume für Gefolge, ein vierter die Küche nehst Auricht- 
rastın und Vorrathskammer und Verschläge für das Dienstpersunale, 
Der fünfte Peromenwagen, für den Kronpriuzen bestimmt, hat nicht 
gleichzeitig mit den anderen fertiggestellt werden kömnen und folgt. 
erst später nach. Vom Gepäckswagen wird besonders hervorgehoben, 
lass er bequem und handlich eingerichtet ist, 

Alle Wagen Inufen anf vier Achsen, von denen stets zwei und 
zwei in einem Untergestell vereinigt sind, werden ınit Fettgas erleuchtet 
und sind mit Dampfheizungsunluge und elektrischen Klingeln aus- 
gestattet; auf allen Wagen ist das Wappen des Hauses Savoyen und 
die Königakrone mehrfach angebracht. Geschmackvolle Brücken, durch 
Seitenwände und Dach geschützt, vermitteln die Verbindung zwischen 
den einzelnen Wagen; bei geöffneten Thüren sieht man dureh den 
ganzen Zug wie durch eine Flucht von Zimmern, 


AUS DEM VERORDNUNGSBLATTE DES K. K. 
HANDELSMINISTERIUMS. 


V.-Bl. Nr. 41. Bewilligung zur Vornahme für eine normalspurige 
Eisenbahnverbindung von der Station Rekawinkel 
der k. k. Staatsbahnen über Rappoltenkirchen, 
Sieghartskirchen, Ried, Wilfersdorf und Künig- 
stetten zur Statlon St. Andrä-Wördern der Staats- 
bahnlinie Wien-Gmlind mit einer Abzweigung von 
Sieghartskirchen über Baumgarten und Staasdorf 
zur Station Tulln der letztgenannten Staats- 
bahnlinie. 


Eigenthum, Herausgabe und Verlag des Ulub 
österr. Eisenbahn-Beamten, 


Für die Relsotion verantwortlich: 
ADALBERT v. MERTA. 


V.-Bl. Nr. 42. Erlass der k. k. General-Juspertion der üster- 
reichischen Eisenbahnen vom 26. Mlirz 1891, 
2.5095/V, an die Verwaltungen simmtlicher öster- 
reiehischer Privateisenbahnen wegen Beriehter- 
stattung Uber die bei denselben bestehenden 
Wohlfahrtseinrichtungen. 
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Die Verrollkommnung der Dampfmaschinen. Eine wirt. 
schaftliche Aufgabe fürlIngenieure Mit 2 Ab 
bildungen, (Mk. 1:50.) und: Ueber die Mittel zur Ver 
minderung der Widerstände bei Eisenbahnzügen. Mit 57 Ab- 
bildangen und 1 Tafel (Mk. 180. So betiteln sich 
zwei, unter der Chiffre A. O. V. bei Hartlebeu, 189%, er 
erschienene Broschliren. Die genannte rührige Verlagshandlung 
zeichnet sich seit Langem durch den Verlag populärwissenschaftlicher 
Zeitschriften, Sammel- nnd Einzelwerke aus und hat so manchem 
strebsamen Autor, dessen Product anderenfalls verklimmert wäre, 
za Verschleiss und Namen verholfen. Vorliegenden Falles verbirgt 
sich umgekehrt ein namhafter Fachmann unter einer Chiffre. Warum, 
ist nicht recht klar, denn Unanchmlichkeiten durch das Preasgesetz 
sind bei Besprechung von Dampfmaschinen und Zugswiderständen 
nicht zu befürchten und ein Geheimnis würde sein Name kaum bleiben, 
sobald nur eine der Ideen, die er freigebig spendet, zur That wiirde. 

Das Heft über „Verrollkommnung der Dampf. 
maschinen“ setzt sich zum Ziele die grösstmögliche Leistangs- 
kraft der Maschinen bei geringstmöglichem Brennstoffverbrauche, um 
die Aufzehrung des Kohlenvorratbes unserer Erde für möglichst lange 
Zeit hinauszuschieben. Es bezeichnet als äussere Hindernisse, bezw. 
Erschwernisse zur Erreichung dieses Zieles: a) Bei Stabil- 
waschinenanlagen: 1. Die Verschiedenheit der Betriche, 
welche abwechselnd mit einer und derselben Maschine geleistet 
werden müssen, deshalb wechselnde Bremnstoffmengen und dadurch 
Materialverschwendung erfordern, wenn die Regulierung nicht gemg 
schmiegsam ist. 2. Die bei der Maschinenaulage zumeist gebotene 
Oekonomie. 8. Die häufig nicht ausreichende Intelligenz der Wärters. 
4. Die Verschiedenwertigkeit der Brenustoffe. 5, Die Concurrenz- 
einflüsse verschiedener Fabriken bezüglich Veräusserung patentierter 
Constructionen, wodurch eine Maschine in ihren Bestandtheilen 
selten mit allen nenesten Verbesseruugen ausgerüstet ist. — b} Bei 
Locomobilmaschinen: I. Ihre Eigenschaft als universelle 
Kraftmotoren, die grosse Einfachheit,Gemeinverständlichkeit und geringe 
Reparaturbedürftigkeit verlangen. 2. Die Gleichartigkeit neuer Con- 
structionen mit vorhandenen älteren, die wegen der vereinfachten 
Unterhaltung und Bedienung geboten ist. 3. Die Trenuung derjenigen 
Personen, welche die Maschine anfertigen von jenen, welche sie be- 
treiben. 4. Die Schwierigkeit für die meisten Erfinder vonVerbesserungen, 
ihre Ideen iu die Praxis einzuführen. In der Entwicklung dieser 
Axjome, in der Definierang, gegen welehe Einzelpunkte eine Abhilfe 
möglich scheint und gegen welche nicht, liegt der Kern des, im 
Titel erstgenannten Werkeliens. 

Die zweite Broschüre: über „Verminderung der Widerstände 
bei Eisenbabnzügen“, stellt sich als Anfgabe die Ermittlung: 1. Der 
vortheilhaftesten Spurproßlierung, 2. des Wertes der Lenkachsigkeit 
der Wagen, 3, des Einflusses der Kuppelungen, und 4. des Einflusses 
der Buffer auf den Widerstand der Eisenbalmzüge. Durch Bechnung 
werden Schlüsse zur Lisung dieser Probleme ermittelt. 

Man sieht, dass auf engem Raume (jede Broschlire umfasst 
nur circa 70 Seiten 80} sehr viele Ideen aufgestapelt sind, uud hierin 
liegt die Stärke und Schwäche der beiden Werkchen zugleich. Sie 
zeigen von der gründlichen Bewanderung des Verfassers in der Eisen- 
bahntechnik und von seiner eindringlichen Kenntnis der Fachliteratur. 
und bieten reiche und vielseitige Anregung. Besonders die Probleme 
der zweitgenannten Broschüre sind auf die Erfahrungen in 
diesen Gebieten basiert und mit scharfem Ange aufgefasst, und 
soweit entwickelt, dass die Resultate, ob nun Zustimmung 
oder Widerspruch herausfordernd, schätzbares Materiale für weitere 
Besprechung und Speenlation bieten. Und doch hätten wir eine ge- 
ringere Anzahl hingestreuter and dafür eine kräftigere Heraus- 
arbeitung der dann noch verbleibenden Ideen, namentlich in dem 
Bändchen über Dampfmaschiven, Heber gesehen, ebenso die Hinweg- 
lassung der etwas gezwungenen Citate und einen knapperen Styl, 
Wir sind gewiss Verehrer von guten wissenschaftlichen Essays; ein 
soleher ist oft wertroller und lehrreicher als ein dieker Band- voll von 
Integralen. Aber allbekanate Dichterworte und die Anhäufung eines, 
wenn auch durch Vielseitigkeit imponierenden Wissens, sind hiezu 
nicht nBthig. Man vergleiche die historischen Essays von Macaulay 
mit ihrem pruuklosen Style untl gedrängten Anfbane, M—ı. 














Karten und Anweisungen für Bäder eu erimässigten Preisen, 
und zwar: im Diana-, Eszterhäzy-, Wiener Central- und Margarethen- 
bade; Kaltwaaser-Cur im Eszterhäzybade. 


Druck von RB. SPIES & Cs. 
Wien, V, Bezirk, Straussengasss Nr. 16. 








WIEN, STADT, ZELINKAGASSE 14. 












er Kals. königl. Privilegiam. 


Lichtpaus- "Anstalt 


H. RIEHL, (Itterheim’s Nachfolger) Wien, Währing, Johannesg. 35 


umpächltsich sur Verrisifältigung von Plänen nach ihrem patentirren nagsgraphischen 
Liebipassverfahren (schmwarse Linien auf weisem Urund), Dazu Ist die Zeichnung 
art Pauspapler nothwendie, die Linien mit intensiv schwarzer Tusche seropen. 


Usiwreng von COlanotippaplier sur Selbstanfartigung von Plänen (welsse Linien 
auf blauem Grund). — Preis mässig, Arbeit schnall und solld, 


6GE9899999:8999999559 
8 Hitkomitzer Bergbau- und Eisenhütten-Bemerkschaft N 


g Direetion in Witkowitz, Mähren, Frıt- und Telagraphen-Statiem. 8 
| 
® 


Commercislles Central-Bursau: 
Wien, I. Bezirk, Krugerstrasse Nr. 16. 


ERZEUGNISSE: Bohelsen — Eisungusswnare, vornehmlich Maschinen- 
und Bauguss — auch Röhrenguss nach stehender Methode für Wasser-, 
Dampf- und Gasleitungen — Stahlguss — ewnizi 
— Batı- und Waggenträger — Roservolr- und Kesseibische — Stabstah] — 
Stablbleche — Eisenbatn- und Grutenschienen ans Bassemerstahl — Tyres 
aus Martin- und Bessnmerstabl — Eisenbahnwaggsnrider — oumplats 


tes Stab- und Fıgeneisen 


Biderpaare — Waggonachsen — Wechsel und Kreuzungen — Wasser- 
etatlons- Binrichtuneen — Dampfkessel — Brücken und sonstigs Baucon 
—.—H — Sohmiedestücke und diverse Zaugschmiedwnare — binen- 


U Begweisunseeinen für Förderung und Wässerhaltung — 
en umfrage diverser maschineller Binrichtungen — 
te Biegel und basische Steine, 


GISGGDABNMTTRIIIHH 


POLDISTAHL 
Poldihütte, 
Tiegelgussstahl- 


Fabrik 
empfiehlt ihren in Bezug auf Härte, Zähirkeit und 


Gleichmässigkeit der Qualitlit den besten steleri- 
schen und englischen Marken liberlegenen 


Tiegelgussstahl 


für Werkzeuge aller Art 
wie: 
Meissel, Bohrer, Fräser, Stempel, 
Schneidwerkzeuge; des Ferneren für 
Sägen, Feilen, Sensen, Federn, 
Gewehr- und Maschinenbestand- 
theile etc. 
Buresaux: 
Wien, I. Krugerstrasse Nr. 18, 
Prag, Reitergasse Nr. 9. 


POLDISTAHL 
sag“ Für Eisenbahnen. eg 


Pte. Garten, Tapbziertr- Lei, Säckt 


und österreichische 
JUTE-SPINNEREI UND WEBEREI 
WIEN, I. Bezirk, Maria Theresienstrasse Xr. 29. 


De 
| 
«4 
nn 
- 
a 


THYILSIQTITOd 


POL 








Telephon 3304. Kuh. Telephon 8804, 


Lichtpause-Anstalt 
Fabrik lichtempfindlicher Papiere 


JUL. GAHLERT 


Wien, V. Reinpreehtsdorferstrasse Nr. 19 
enapflehlt sein negrographisches Lichtpaus-Verfahren (schwarze Linien auf weissen 
Grunde). Autorisirt Iaut hohen k. k. Hanıdels-Ministerial-Erlasses vom 9, Juni 1888, 
21%. Die einfachste und billiests Methode zur Vervielfältigung von Plänen. 
Positiv- und Negativ-Cyan«/Lichtpause-)Papier zur Selbstanfertigung von Plänen. 


privil, 


DS 


Bestbewährter, billigster Holzanstrich. 


Barthel® Orieinal-Garbolinenm 


schützt dauernd Magazine, Sobu 
Thore, Müblen, Wehr- und 


en, Zäune, Scbindeldächer, Wägen, 
asseranlagen, Brückengeländer eto. 
gegen 
Fäulnis, Schwamm, Verstookung und Insecten 


verleiht selben hübsche braune Farbe und 3-4 fache Daser. Qualität 
wnübertrcffen. Billigstes Mittel gemen nasse Wände, I Kilo genügt auf 
56 (madratmeter. Prospect frei. Ferner liefert Dachpappe I, Patent- 
Starribeer, Carbolsäure, Carbolkalk, Wagenfett, Bisenlack, Kessel- 
stein, Lösungsmittel, k. k. patent. Antimerullon «to. billiest 


Michael Barthel & Cu»: 


(Gegr. 1781.) Wien, X. Keplergasse 20. (Gegr. 1781) 
5 Kilo Postcolli A. 1.50 ab Wien. 


CHRISTOPH SCHRAMM 


Lack- und Firniss-Fabriken in 
Offenbach a. Main (Rohrmühle) und Wien (Simmering). 


— Errichtet 1987, 
Filiale in Berlin, 5. W, Oranienstrasse 81—82. 


Speeialität: Eisenbahn-Wagenlacke, Kutschenlack«, Präparutiouslacke, Terebine 
Filling up, Spachtelkitt eto, iu anerkannt vorzüiglichen Qualitäten 


„DER CONDUCTEUR.“ 


Officlelles Coursbuch der österr.-ungar. Eisenbahnen 


erscheint 10mal im Jahre, — Asndernngen, wolcho zwischen den Erschelnnngs- 
Torminen der Hofte sintreten, erscheinen ala Nachträge und werden den P, T, Herren 
Abonsenten gratis und franeo naclıgeliefert, — Der illustrirte Führer an den 
Bahnen ist im Jahrgang 1888 noclı ee bereichert worden. — Prinumera- 
tiona-Gebühr für das ganze Jahr 5 ®. &. W, (mit franco Postversendung). 


Einzelne Hefte 30 kr. mit franeo Postversendung 00 kr. — Kleine 
Ausgabe mit inländischen Fuhrp/änen Preis 80 kr. 


Pränumerationen, 


weiche au jedem beliebigen Tage beginnen können, jedoch nur ganzjährig ange- 
nommen werden, erbitte por Post-Anweisung, 


wor da Nachnahme-Sondungen den Bezug wesentlich veriheuern. 


Die Verlagshandlune R. vv WALDHEIM 
in Wien, II, Taborstrasse 52. Eıpelitios: I, Sohulorstrasse 13. 


Josef Grüllemeyer 
kukäi u N Yandubelage 
Metall- und Broncewaaren-Fabrik 


Metall- und Eisengiesserei 
Fabrik: Ottakring b. Wien, Langegasse 61. 


Erste und grösste Fabrik in Ossterreich-T'ngarn von Bau- und Möbel- 


bereblägen in allen Metallon, bezw, Compositionen, Gegrantände werden 
nach Zeichnungen oder Modellen in allen Metallen, Weich-Kisenguss und 
Grauguss gegossen und appretirt, Erzeugung von Phosphorbronee und Phosper- 


kupfer. 
Speeialiläten: Fabrikation aller Eisenbahn-Artikei und Baschläge für 
| Waggons aus obigen Metallen, von Eisenbahn-Billeikästen nach Edmonsun- 
| schem Systeme, 








Etabliffement für gefundheitstednilce Anlagen. 


Behördlih comceifloniet. 


Dovelly & €: 
Inaenienre 


Wien, IX. Berirck, Dörlgaffe Mr. 5, Wien 
enspiehlen fl zur Projeerirumg und Unsführung von: 
Eentralbeizungen aller Syiteme, £ocalleizungen mit Oefen bewährter 
Eonftenction, Waggon- und Cajütenheizungen aller Syfteme, Dentilations- 
Anlagen mit und ohne mechanifchem Betrieb, Troden-AUnlagen für 
alle Induftriezweige, Bade-Anlagen und £urusbäder, Dampf, Kod- und 
Wafchfüchen, Gas und Waflerwerfen, Gas und Mafferleitungen, Un 
lagen zur Derjforgung ganzer Städte mit Gas und Waffer, Robrcanali. 
firungen, Dramirungen, Entwäferumaen, Desinfections»Anftalten, 
fomie zur Nasführung aler anf dem Febiete der Beiumbheitstechnit vorfommmenben 
größeren und fleineren Arbeiten. 


Brojectitixgen unb Boransıhtäge werben toftenfrei andgearbeiltet. 


Gegründet 15350. Prümiirt 1873. 


Special-Fabrik 


ou 


Friedrich. Weichmann’s Witwe 


Sirnalisirungs- nnd Beleuchtungs-Gegenstünde für Eisen- 
bahnen, Insbesondere Wechsellaternen für rechts-links ver- 
wendbar nach eigenem Patente. 

Bureau und Fabrik: 


WIEN, II5. Dresdenerstrasse Nr. 79. 





Ei) R TE TE Dre Wa ra 5, 3 RE FE EA PR. m sa Au VE is 
Ki: ; Sees: else we SE RE] 


ATENTE 


besorgen 


Theodorovic & Comp. 


I. Stefanaplatz Nr. %, Wien, I. Jasomirgottatranse Nr. 2. 
Seit 1977 über 11.000 Patentbesorgungen. Ausführliche Preis-Oourante gratis u. franco, 


a ln a 
BEETIERAISTER 


BIBEEEN # 


Schenker & 00, > 
WIEN, I. Zelinkagasse Nr. 14 


Filialen: 
BUDAPEST, Carlsring 9, — LONDON E. C., &4 Moorgate Street, 
PRAG, Heuwagplatz 21. — MÜNCHEN, Sonnenstrasse 19. — NÜRNBERG, Tafel- 
hofstrasss 14, — BUKAREST, Strada Lipscani 5. 


Agentur der französischen Ostbahn und der Great Eastern-Eisenbahn, General- 
Agentur für die kgl. Bayerischen Staatsbahnen. 


PAUL HOFFMANN, Waagenfabrik 


WIEN, II. Taborstrasse 39 un. 50. 











Waagen jeder Art und Trasfähiskeit, für Eisenbahnen, Handel, Industrie, Berg - 
und Hüttenwesen, Landwirthachaft ete. 





Patentirter Registrir - Apparat zum Abiruck des Gewichtes auf Billete. 











WEARDOEDOSHEREHDRDOR 


Preisconrants nebst Zahlungsbedinguissen 
für Eisenbahnbeamte 
Aber Uniformkleider und Unitormsorten 


versenden gratis und franco 
Moritz Tiller & Co., k. u. k. Hoflieferanten 
Wien, VII. Stiftskaserne. 
SUUSOOHDRBHREHGEAERH SCH KEGDSEEHEURHSBD HS 
6mal prämiirt. 


Neuester geräuschloser Thürschliesser. 


Kein Zuschlagen und Offenbleiben der Thür mehr möglich, 14 Tage Probezdt 

Zwei Jahre Garantie, Apparate zur Zufriedenheit sind angeschlagen : K. k. prir 

Nordbahn, k. k. priv. Staatebahn, k. k. Kriegsministeriam, k. k. Hof-Oper, 
k. k. Hof-Burgtheater, &. &. Universität etc, etc. 


B. OELSCHLÄGEL 


Wien, VI. Bezirk, Mariahilferstrasse Nr. 61. 


aller Arten 


uImpen für häusliche und 


Ofentiiche Zwecks, 
Landwirthschaft, Bauten und Industrie. 


NEUHEIT te 
BS- Inoxydirte Pumpen. 
Röhren in allen Dimensionen. 


neuester, 
aagen 


verbesserter 

Constructionen. 
Deeimal-, Gentesimal- und Laufgewichts- 
Brücken Waagen &ci"Verkenne, Faire, 


Zwecke, Personenwaagen, Waagen für den Haus- 
Gebrauch, Viehwaagen, Üsumanöl-Canllichalt f, Panpen- m, Naschizes-P 


W. Garvens, Wien, I. Wallfischgasse 14. 


Ustalog» aratl» ond frames, 











Kunst- Tafstein- Fabrik und Betonbau - Unternehmung 
Gebrüder Hofmann 


Prag-Karolinenthal, Jungmannsplatz Nr. 3. 


Patentirte Kunsttuffstein - Platten zur Herstellung 
von Scheidewänden und Plafonds; zur lsolirung von Fahriks-, insbesondere 
Shed-, Holzcemwent- und Wellblech-Dächern ; (Ersatz für Kohrdecke) zu 
hölzernen oder eisornen Deckenconstructionen ; zur Bekleidung transportabler 
Bauten und Baraken: zur Isolirung feuchter Wände und zum Schutze gegen 
Wärmeansstrahlung bei geheizten Apparaten, Dampfkessein, Keservoiren ete 

Beton-Arbeiten, Wrhr-, Turbinen- und Schleusen-Anlagen 
Fundamente um! Gewölbe, Treppen gen, Pfilasterumgen und Fursböden, 
Canäle und Druinagen, Bassins, Bottiche und Reservoire aller Art, Farbküpen 
Mall- und Bleich-Holländer,. Brunnenstollen, Kellerdichtungen, Stallunger 
init dunstdichten Decken, Fatterkrippen, Senk- und Düngergrubeu «te. 

Patentirte Charnierziegel mit Eiseneinlagen für Gewülb- 
und ähnliche Objeete, für leichte, sehr belastungsfäbige, fenersichere Decke»- 
oonstructionen, Canäle, Stollenbauten, Tunnels etc, 

Zahlreiche Referenzen über ausgeführte Arbeiten. 
Prospecte, Skizzen u. Muster von Kunsrtuffstein stehen auf Verlangen zu Diensten 













ne EEE UNTEN 


Josef Gross Nachf. (G. P. Prybila) 


Eisen- und Metallwaaren-Fabrik, Verziunerei und Verziukere 


wiıiEN 
Rudolfsheim, Huglensse 17, Märzstrasse 71. 


# # 
Free 








empfiehlt sich den P. T. Eisenbahn-Verwaltungen zur Lieferung von 
Signalisierungs-, Belenchtungs- und Blechausrästungs Gegenständen für 
Eisenbahnen, Strassenbahnen und Berg- und Hüttenwerke, 








Eigenthum, Herausgabe und Verlag des Club 
österr, Eisenbahn-Beamten. 


Druck von R, Spies & Ci i 
Wien, V. Bezirk, Straussengasse Nr. 16 


ET 55 > ne 


Oesterreichische 


Bisenbahn-Zeitung. 





Redaction und Administration: 
ed ORGAN Inne Pere 
A ne dea Onnspihrig 4. 5. — Halkjährig fi. LO 
Telephom Nr, 855. 2 i R a Für das deutsche Ralch: 
Beträge werden mach dem son lub Österreichischer Eisenbahn-Beamten. ws vum mxe 
oe 3 m gen Auslande: 
Tarife honoriert, ER PER EN Gnaxjäbrig Pro. ©. Halbjänrig Pren 3 
a Erscheint jeden Sonntag. Pa 
Wien, den 26. April 1891. 


XIV. Jahrgang. 








"Inseraten-Annahme bei R. Spies & Co., Wien, V., Straussengasse 16. 





K. k. priv. östsrr. Nordwestbahn. 





Kundmachung. 


Die unterzeichnete Verwaltung beehrt sich, die Herren Aectio- 
näre zur XXIV. (ordentlichen) Generalversammlang einzuladen, welche 
Mittwoch den 27. Mai 1891 um 10 Vormittags in Wien im Bösendorler- 
Saale, I. Herrengasse 6, stattändet. 


Gegenstände der Verhandlung sind: 

1. Geschäftsbericht für das Jahr 18%. 

2. Bericht des in der vorjährigen Generalversammlung zur 
Prüfang der Rechnungen für das Jahr 1890 gewählten Revisiom- 
Ausschusses, 

3. Bericht und Anträge des Verwaltungsrathes, betreffend die 
Verwendung des Reingewinnes und Einlösung der am 1. Juli d. J. 
flligen Actien Coupons. 

4. Antrag auf Aenderung der Statuten, 

5. Wahl von Verwaltungaraths-Mitgliedern. 

6. Wahl des Revisions-Ausschnsses zur Prüfung der Rechnungen 
für das Jahr 1891. 

Jene Herren Actionäre, welche der Generalversammlung bei- 
zuwohnen beabsichtigen, wollen, dem 8. 37 der Statuten gemäss, die 
Actien längstens bis Montag den 27. April, Mittags 12 Uhr, in Wien, 
bei der gesellschaftlichen Lignidatur (Adıninistrationsgebäinde am 
Kordwesthahnhofe) oder bei der k. k. priv. allgem. österr. Bodeneredit- 
Anstalt, in Berlin bei der Deutschen Bank, deponieren und unter Einem 
die auf ihre Namen lautenden Legitimationskarten in Empfang nehmen. 

Gleichzeitig mit den Actien sind die von den Herren Depo- 
nenten eigenhändig zu unterzeichnenden Consignationen über die 
deponierten Actien in doppelter Ausfertigung einzubringen, deren 
eine, mit der Erlagsbestätigung versehen, sogleich zurückgestellt wird. 

Laut $ 34 der Statuten haben die Besitzer von Stammactien 
und jene von Actien lit. B in der Generalvrersammlung gleiches 
Stimmrecht. 

Je zehn Actien geben das Recht anf eine Stimme, 

Abwesende können sich mittelst Vollmacht durch stimmfühige 
Actionäre vertreten lassen und haben in einem solchen Falle die auf 
der Rückseite der Legitimationskarte beigesetzte Vollmacht nuszu- 
füllen und eigenhändig zu unterfertigen. : 

ü Nach der Generalrerammlung können die deponierten Actien 
gegen Rückgabe der Erlagsbestätigungen wieder erhoben werden. 

Consignatione-Blauquette werden von der gesellschaftlichen 
Liquidatur und an den bezeichneten Depötstellen unentgeltlich verabfolgt. 


Wien, im April 1891. Der Verwaltungarath. 


Directer Personen- und Gepäcksverkehr zwischen 
Sächsischen Stationen und der Station Krakau über Görlitz. 
Einführung des Tarifnaehtrages I. 


Mit 1. Mai d. J. gelangt zu dem ab 1. November 1489 be- 
stehenden Tarife für den direeten Personenverkehr zwischen Sächsischen 
Stationen einerseita und der Station Krakan andererseits der Nach- 
€ I zur Ze, durch welchen die seitherigen Fahrpreise eine 


u ahren. 
xemplare dieses Nachtrages sind zum Preise von 20 kr. bei 
der gefertigten Verwaltung erhältlich. 


K. k. priv. Kaiser Ferdinands-Nordbahn. 


K. k. priv. österr. Nordwestbahn. — K. k. priv. Süd- 
Norddeutsche Verbindungsbahn. 


Aufhebung der Tariftabellen für Tour- und Retourbillets vom 
1. Norember 1838. 


Die am 1, November 1888 eingeführten Tariftahellen für die 
Beförderung von Personen mit Tour- und Retourbillets im directen 
Verkehre zwischen Stationen der österr, Norwestiahn und Süd-Nord- 
deutschen Verbindungsbahn einerseits und Stationen der Aussig- 
Teplitzer Bahn, böhm. Commerzial-Bahnen, böhm. Nordbahn, böhm. 
Westbabn, österr. - ungar, Staats - Eisenbahn - Gesellschaft, Kaiser 
Ferdinands-Nordbahn und Kuttenberger Localbahn andererseits nebat 
Nachtrag I vom 1. Jünner 1890 werden am 30. April 1. J. auf- 
gehoben, 

Die Direction dar österr. Nordwestbahn 


namens der betheiligten Verwaltungen, 





EREREHELEHEREREHCHENEHEHEREHEHEHERERLE 


Die 


Fahrpläne der K. K. österr. Staatshahnen 


in Taschenformat für sämmtliehe Linien zum Preise von 10 kr, 
n. per Stück, sind bei allen 
Personencassen der Stationen der k. k. Staatsbahnen, 
sowie in den 
Wiener Tabak-Trafiken 
und im Auskunfts-Bureau der k. k. General-Dirsction der 
österr. Stantsbahnen, 
Wien, I. Johanneagasse 29, käuflich zu haben, Das genanntes 
Bureau erteilt auch bereitwilligst alle den Eisenbahndienst be- 
treffenden Auskünfte. Auch sind in den Stationen der k. k. Usterr. 
Stantsbahnen die Fahrplan-Placate käuflich zu erhalten, und 
zwar jene der westlichen Linien, der nördlichen Linien und der 
directen Zugsverbinduugen zum Preises von je 10 kr., jene für 
den Localverkehr zum Preise von je 6 kr, 


Fahrkarten-Ausgabe nach den bedentenderen Stationen der 
österr. Staatsbahnen, sowie nach den meisten Stationen in 
Deutschland, der Schweiz, Itallen, Frankreieh, Holland, 
Belgien und England finder in Wien auf dem West- und auf 
dem Kaiser Franz Josef-Bahnhofe und ausserdem noch statt: 
Im Auskunfts-Bureau der k. k. österr. Staatsbahnen, I. Bezirk, 
Johannesgasse 29, im Burean der „Schlafwagen - Gesell- 
schaft", Kirntnerring 15, im Bureau der „Allgemeinen Oester- 
reichischen Transport-Gesellsehaft“, Krugerstrasse 17, im 
eoncess. Ersten Wiener Reise-Bureau von @. Schroekl's Wire, 
Kolowratring 9, im Reise-Burenu von Schenker & Comp., 
Schottenring 8, and im Reise-Burean Cook & Sohn, Stefans- 








BEER 


gebrannt, einfärbig 
und — 


Mosaikplatien 


gg  (orridors, Vestibuls, Speisesäle, 
N Perrons, Trotteirs, Versamm- 
NN lungslocale, Kirchen, Fabriken, 
Schlachthäuser ete. 
liefert in vorzüglichster Qualität billigst 
die 





En k. k. priv. Thonwaaren-Fabrik 
LEDERER & NESSENYI 
WIEN, I. Operngasse 14. 
Muster, Zeichnungen und Voranschläge gratis und franco. 


Vom Erfinder Herrn Prof. Dr. Meidinger ausschliesslich autorisirte 
Fabrik für Meidinger-Oefen 
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Der Zugstab in Verbindung mit dem 
elektrischen Blocksysieme. 


Obwohl die Sicherheit des Betriebes eingeleisiger 
Bahnen durch die strenge Einhaltung der Betriebs- 
vorschriften, in welchen alle Maassnahmen getroffen sind, 
um z, B. das Ablassen zweier dieselbe Strecke nach ent- 
gegengesetzten Richtungen befahrender Züge hintanzu- 
balten — zum mindesten in der Theorie — allein schon 
völlig gewahrt erscheint, so hat denn doch die grosse 
Lehrmeisterin „Erfahrung“ dazu geführt, diese Vorschriften 
nach und nach durch eine Reihe von mehr oder weniger 
bekannten Einrichtungen zu ergänzen, die alle den Zweck 
verfolgen, jede durch Unaufmerksamkeit oder Irrthum 
seitens der Bediensteten oder durch den oft so verhängnis- 
vollen „Zufall* verursachte Nichtbefolgung der Betriebs- 
vorschriften an sich oder doch mindestens die daraus 
entspringenden Folgeübel nach Möglichkeit zu verhüten. 

Zu diesen Einrichtungen zählt ausser den elektrischen 
Läutewerken, Semaphoren u. s. w. unter anderen auch 
das sogenannte Zugstabsystem, das schon früher einmal 
in diesen Blättern *) erläutert wurde, 

Das Wesen dieses Systemes besteht — um es in 
kurzen Worten nur soweit es zum Verständniss des 
Folgenden geboten erscheint, in Erinnerung zu bringen — 
darin, dass die ganze nach diesem Systeme zu betreibende 
Linie durch sogenannte Stabstationen in Theilstrecken 
getheilt wird, deren jede mit einem besonderen in Form 
oder Farbe von den übrigen verschiedenen Zugstabe aus- 
gerüstet ist, ohne dessen Besitz kein Locomotivführer 
die betreffende Strecke befahren darf. 

Wird also ein Zug z. B. von der Stabstation A 
nach ZB abgelassen, so erhält der Locomotivführer vorher 
von dem dienstthuenden Beamten in A den Zugstab für 
die Strecke A B, fährt damit nach 7 und gibt ihn dort 
weiter an den diensthuenden Beamten ab. Während der 





*) Der Betrieb auf eingeleisigen Balmen Englands. „Üesterr. 
Eisenbahnzeitung“ 1887, Nr. 46. 


Fahrt ist die Strecke A B für jeden anderen Zug ab- 
geschlossen, denn der Beamte in 3 kann erst dann einen 
Zug von B nach A befördern, wenn er bereits im Besitze 
des Stabes für die Strecke A B ist. 

Sollen mehrere Züge hintereinander auf derselben 
Streeke und in derselben Richtung befördert werden, so 
erhält der Führer des ersten, zweiten u. s. f. unter Vor- 
zeigung des Zugstabes je eine Zugstabkarte von derselben 
Farbe wie der Stab, auf welcher die Berechtigung zur 
Fahrt auf der betreffenden Strecke ausgesprochen ist. 
Erst dem Führer des letzten der zu befördernden Züge 
wird der Zugstab selbst übergeben und damit ist diese 
Strecke für jeden weiteren Zug nach derselben Richtung 
versperrt, 

Die Karten werden so wie der Zugstab in der 
Bestimmungsstation abgegeben und die ersteren in einem 
Kästchen verwahrt, das blos mit Hilfe des zugehörigen 
Zugstabes, der als Schlüssel dient, zu Öffnen ist. 

Benützt ein Zug eine Vorspannlocomotive, so erhält 
diese den Zugstab. Wird ein Zug von einer Hilfslocomotive 
geschoben, so wird der Führer der Zugslocomotive mit 
einer Stabkarte, jener der Nachschubmaschine aber mit 
dem Zugstabe versehen. . 

Die Führer von Arbeitszügen erhalten ebenfalls den 
Zugstab, so dass während der Dauer der Arbeiten kein 
anderer Zug auf die betreffende Strecke gelangen kann. 

Entgleist ein Zug auf der Strecke, so hat der Heizer 
oder Schaffer den Zugstab zur nächsten Stabstation, von 
welcher Hilfe verlangt werden kann, zu bringen, 

War der Führer des verunglückten Zuges nur mit 
einer Stabkarte versehen, so darf die Hilfe nur von jener 
Station, in welcher der zugehörige Zugstab sich befindet, 
verlangt werden. 

Während voraussichtlich länger dauernden Verkehrs- 
unterbrechungen bleiben auf jener Seite der Strecke, wo 
sich der Zugstab befindet, die für denselben geltenden 
Vorschriften in Kraft, auf der anderen Seite jedoch wird 
der Verkehr durch einen sogenannten Pilotman, der durch 
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einen besonderen Anzug oder durch augenfällige Abzeichen 
kenntlich ist und jeden Zug oder jede Locomotive zu 
begleiten hat, vermittelt. 

Auf einigen eingeleisigen Bahnen wird neben dem 
Zugstabsysteme auch die Beförderung von Zügen mittelst 
des Pilotman allein geübt. 

So einfach und sicher nun dieses Zugstabsystem auf 
den ersten Blick auch erscheinen mag, so haftet ihm doch 
der Mangel an, dass die Verkehrssicherheit zum weitaus 
überwiegendsten Theile von der strengsten Befolgung der 
Zugstabvorschriften, also immer wieder von der Auf- 
merksamkeit und Pflichttreue einer Reihe von Bediensteten 
abhängt, sowie dass namentlich die Gebahrang mit den 
Zugstabkarten die Möglichkeit einer Reihe von Unzu- 
kömmlichkeiten in sich schliesst. 

Es lag also wohl der Gedanke nahe, zu versuchen, 
ob es nicht möglich sei, die an und für sich ja richtigen 
Grundsätze des Zugstabsystemes mit jenen des elektrischen 
Blocksystemes in geeignete Verbindung zu bringen, und 
dieser Gedanke war es, der die Herren Webb und 
Thomson einen Apparat ersinnen liess, der es ermöglichen 
sollte, die Vortheile beider Systeme — des Zugstab- und 
des elektrischen Blocksystemes — zu vereinigen und 
gleichzeitig das Stabkartensystem entbehrlich zu machen, 

Die Gesellschaft der London-Northwestern Bahn fand 
sich — einem ähnlichen Ideengange folgend — alsbald 
bewogen, diesen Apparat schon im November des Jahres 1888 
auf den beiden Strecken Bedford-Blunham (9 km) und 
Blunham-Sandy-Junetion ihrer Linie Bletehley-Cambridge, 
welche in Tage von ungefähr 14 Zügen nach beiden 
Richtungen durchlaufen werden, versuchsweise einzuführen, 
und in der Pariser Ausstellung im Jahre 1889 war in 
der Maschinenhalle in der Nähe des von derselben Ge- 
sellschaft ausgestellten Fahrparkes bereits ein derartiger 
Apparat zu schen. 

Seiner äusseren Form nach erscheint der Apparat 
als ein cylindrisches Gehäuse, das auf einem verticalen 
Ständer ruht, der seiner ganzen Höhe nach durch einen 
Schlitz gespalten ist. Dieser Schlitz setzt sich viertel- 
kreisförmig am Rande des Gehäuses fort und endigt in 

“ einer runden Oeifnung, deren Durchmesser etwas grösser 
ist, als die Breite des Schlitzes, Im Schlitze des Ständers 
liegen mehrere (15—20) Stäbe — die Zugstäbe so über- 
einander, dass ihre Griffe frei herausragen. Auf der Spindel 
dieser Stäbe befinden sich mehrere Bundringe von su 
grossem Durchmesser, dass die Stäbe nur durch die runde 
Öeffinung am gekrümmten oberen Ende des Schlitzes aus 
dem Apparate entfernt, beziehungsweise in denselben ein- 
gebracht werden können, also in beiden Fällen durch 
den viertelkreisförmigen Schlitz des Gehäuses geführt 
werden müssen. In diesem Gehäuse befinden sich zwei 
mit einander verbundene Scheiben, welche um eine 
horizontale Achse gedreht werden können. Eine davon ist 
an ihrem Umfange mit vier um rechte Winkel von ein- 
ander abstehenden Ausschnitten versehen, deren Weite 





dem Durchmesser der Stabringe entspricht, so zwar, dass 
der Stab bei seinem Eintritte in den gekrümmten Theil 
des Schlitzes auch in einen derartigen Ausschnitt gelangt, 
denselben bei seiner Weiterbewegung durch den Schlitz 
mitnimmt und, derart an das Ende des Schlitzes gelangend, 
die Scheibe genau um einen rechten Winkel dreht. 

Die zweite Scheibe, welche diese Drehung nmit- 
machen muss, trägt an ihrem Umfange vier den Aus 
schnitten der ersten Scheibe entsprechende Zähne, in 
welche der Anker eines Elektromagnetes eingreift. Eine 
Drehung beider Scheiben, somit ein Ausziehen oder Ein 
bringen eines Stabes kann also nur stattfinden, wenn der 
Anker von dem Elektromagneten angezogen wird und » 
die Zahnscheibe frei gibt, was nur durch einen vom 
benachbarten Posten entsendeten elektrischen Strom, als 
nur mit Zustimmung dieses Postens geschehen kann. 


Ausser den genannten Theilen besitzt der Apparat 
noch sechs nach Art gewöhnlicher Telegraphentaster an- 
geordnete Stromschalter, welche theils durch den Apparat 
selbst, theils durch einen an der Vorderseite des Gehäuses 
angebrachten Handgriff sowie einen Drehknopf den Ie- 
absichtigten Stromführungen entsprechend gestellt werden 
können. 


Ein Galvanometer sowie ein elektrisches Läntewerk 
vervollständigen die Ausrüstung des Apparates. 

Ohne weiter in die mechanischen Einzelnheiten 
dieses sinnreichen aber gerade nicht besonders einfachen 
Apparates einzugehen, was ja ohne ausgedehnte Zeich- 
nungen*) unthunlich und überdies wohl auch nicht in der 
Richtung dieser Zeitschrift gelegen wäre, dürfte das Vor- 
stehende genügen, eine allgemeine Vorstellung von dem 
Apparate zu erwecken, so weit als dies zum Verständnis 
des Folgenden vonnöthen ist. 


An jedem Ende einer Strecke wird also ein solcher 
Apparat aufgestellt und beide werden durch zwei Leitungs- 
drähte miteinander verbunden. 

Jeder Zwischenposten wird mit zwei derartigen 
Apparaten versehen, von welchen einer der vorhergehenden 
Strecke, der andere aber der nachfolgenden Strecke dient. 
Jeder Apparat ist mit dem derselben Strecke zugewiesenen 
des nächsten Postens durch zwei Leitungsdrähte verbunden 
und enthält eine gewisse Anzahl Stäbe von einer be 
stimmten, der betreffenden Strecke zukommenden Farbe. 

Eine Verwechslung der Stäbe. ist insoferne aus 
geschlossen, als ja der Locomotivführer, wenn ihm der 
Postenwärter, um ihn zur Fahrt auf einer Strecke zu 
berechtigen, einen Stab der anderen Strecke übergeben 
wollte, denselben zurückweisen nnd seine Fahrt nicht 
fortsetzen würde. 

Die Sicherheit des Betriebes beruht also wie beim 
reinen Zugstabsysteme zum grössten Theile wieder darauf, 
dass für eine bestimmte Strecke nur Zugstäbe von einer 





*) Zeichnungen finden sich in: Revne gänärale de chemins de 
fer 1889, XII, pag. 370. 
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bestimmten, dieser, Strecke ausschliesslich zugewiesenen 
Farbe Giltigkeit haben. 

Die Apparate jener Posten, an welchen die Züge 
weder kreuzen noch sich ausweichen können, d. i. also 
in der offenen Strecke oder in den Haltestellen, können 
übrigens auch zu einem einzigen vereinigt werden. 

Setzen wir nun voraus, ein Zug soll von dem Posten A 
gegen den Posten B fahren, so verständigt der Wärter 
in A jenen in 3, indem er den Handgriff an seinem 
Apparate dreht. Die Antwort erfolgt mittelst Glocken- 
zeichens und beide Postenwärter drehen nun die Knöpfe 
an ihren Apparaten. Sodann gibt der Wärter in 3 jenem 
in A durch Drehung des Handgriffes an seinem Apparate 
die Zustimmung und damit die Möglichkeit, einen Stab 
aus dem Apparate in A herausziehen zn können, indem 
dabei ein in 3 ausgelöster elektrischer Strom die Ent- 
riegelung der Zahnscheibe des Apparates in A bewirkt, 

Sobald der Wärter in 4 aus dem Schwanken der 
Magmetnadel seines Galvanometers entnimmt, dass ihm 
diese Zustimmung ertheilt, d. h. dass sein Apparat zu 
diesem Zwecke ausgelöst ist, nimmt er den obersten Stab 
bei seinem Griffe und führt ihn durch den Schlitz des 
Ständers und des Gehäuses bis zur Auszugsöffnung. Hiebei 
wird die im Gehäuse befindliche Zahnscheibe um einen 
rechten Winkel gedreht und nach Vollendung dieser 
Drehung durch den Anker des Elektromagnetes wieder 
selbstthätig verriegelt, so zwar, dass es von jetzt an bis 
zu dem Zeitpunkte, als der herausgezogene Stab dem 
Wärter in B übergeben und von diesem in seinem Apparat 
eingeführt wird, d. i. also bis der zu befördernde Zug 
daselbst anlangt, nicht möglich ist, weder dem Apparate 
in A noch jenem in # einen Stab zu entnehmen. Es kann 
somit nur ein Zug berechtigt werden, die Strecke AB 
zu befahren. 


Kehren die Nadeln der Galyanometer in A und B> 


wieder in ihre verticale Lage zurück, so ist auch der 
Wärter in B von dem Ablassen des Zuges in A ver- 
ständigt und es ist num nicht mehr möglich, die Zu- 
stimmung zur Benützung der Strecke A 2 für einen Zug 
von # nach A zu erhalten oder auch nur zu begehren, 
denn durch die selbstthätige Umstellung der in dem 
Gehäuse der Apparate eingeschlossenen Stromwender sind 
beide Apparate ausser Verbindung mit den beiden Leitungs- 
drähten gebracht und daher ist der Austausch von Mit- 
theilungen vollständig abgeschnitten. 

Nur die Ankunft des Stabes in 3 und die Einführung 
desselben in den Schlitz des dort befindlichen Apparates 
ermöglicht die Rückstellung beider Apparate auf den 
ursprünglichen Stand und damit die Wiederherstellung der 
Verbindung. 

Erst von diesem Augenblicke an kann durch Wieder- 
holung des oben beschriebenen Vorganges in A von Seite 
des Postens 3 wieder die Zustimmung und damit die 
Möglichkeit erlangt werden, dem Apparate in 4 einen 
weiteren Stab zu entnehmen, oder umgekehrt, es kann 


der Wärter in A jenem in 3 die Zustimmung ertlieilen, 
einen mit dem vorher nach 7 gesendeten Stabe ver- 
sehenen Zug in umgekehrter Richtung, also von R nach A 
verkehren zu lassen, wobei der Posten 4 jenen Stab 
wieder zurück erlangt. Mit anderen Worten, dem Ablassen 
eines Zuges nach der einen oder der anderen Richtung 
steht von diesem Augenblicke an — selbstredend unter 
Einhaltung desselben Vorganges und derselben Bedingungen 
wie früher — kein Hinderniss mehr entgegen. 


Um zu verhüten, dass die Postenwärter während 
der Zeit, als ein Stab auf der Zwischenstrecke verkehrt, 
etwa durch Verwechslung oder Umschaltung der beiden 
Leitungsdrähte es dennoch versuchen sollten, einen Strom 
von einem Apparate zu dem anderen zu entsenden, in der 
Absicht, denselben zu entriegeln und das Ausziehen eines 
zweiten Stabes, also das Ablassen eines zweiten Zuges 
vor dem Anlangen des ersten zu ermöglichen, sind in dem 
Gehäuse der Apparate noch zwei sogenannte Sicherheits- 
stromwender angeordnet, die in dem vorausgesetzten Falle 
sich derart stellen, dass von dem Strome, der beispiels- 
weise von A auf dem unteren Drahte entsendet und von 2 
durch den oberen Draht zurückgeleitet wird, nur ein so 
kleiner Theil durch die Spulen des Elektromagnetes, 
deren Leitungswiderstand 5 oder 10mal so gross ist wie 
jener der Leitungsdrähte, gelangen kann, der nicht im 
Stande ist, die Eisenkerne so stark zu magnetisiren, dass 
sie den Anker anziehen würden. Die beabsichtigte Wirkung, 
d. i. die Entriegelung des Apparates in 3 wird sonach 
vereitelt. 


Desgleichen sind die Spulen der Läutewerke derart 
eingerichtet, dass sie in dem vorausgesetzten Falle ebenso 
wie im Falle einer sonstigen Anordnung im Apparate 
oder in der Leitung nicht zur Wirkung gelangen, wodurch 
der Postenwärter selbst darauf aufmerksam gemacht wird. 


Die vorstehenden Erörterungen zusammenfassend 
sieht man, dass der beschriebene Apparat die Bedingungen, 
die sich aus der Bestimmung, für welche er ersonnen 
wurde — d.i. die Sicherheit des Betriebes auf eim- 
geleisigen Bahnen zu gewährleisten — wohl zu erfüllen 
scheint; ja in gewissem Sinne kann man sogar behaupten, 
dass er zu viel leistet, weil er selbst das Verkehren 
zweier je mit einem Stabe versehener, in derselben Strecke 
einer eingeleisigen Bahn einander folgenden Züge insolange 
verhindert, als nicht der vorangehende Zug den nächsten 
Posten erreicht und seinen Stab dort übergeben hat, 
während ein reger Verkehr namentlich auf Strecken mit 
weit von einander entfernten Stationen schon mit Rück- 
sicht auf eine vernünftige Ausnützung der Zeit es sehr 
oft erheischt, z, B. einem Personenzuge in kurzen Zwischen- 
räumen einen Lastzug folgen zu lassen. 

Das einfache Zugstabsystem, ohne Anwendung des 
beschriebenen Apparates bietet — wie der Leser sich 
erinnern wird — diese Schwierigkeiten nicht. Die Ein- 
führung der Zugstabkarten half dort darüber hinweg. 
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Um diesem Uebelstand vollständig zu begegnen 
müssten zunächst die einzelnen Posten wie beim reinen 
Blocksysteme einander möglichst nahe gerückt werden, 
um so die Fahrzeiten von einem Posten zum anderen und 
damit die Zwischenräume zwischen den einander folgenden 
Zügen möglichst zu verringern. Um weiters die zahlreichen 
mnöthigen Anfenthalte bei den einzelnen Posten und den 
ladurch bedingten namhaften Zeitverlust zu vermeiden, 
wüsste endlich — wie dies auch schon bei der London 
and Nortliwestern Railway der Fall ist — den Locometiv- 
führern gestattet werden, den Austausch der Stäbe während 
der Vorbeifahrt vor den Posten vornehmen zu können, 
und zu diesem Ende die Fahrgeschwindigkeit der Züge 
vor den Posten entsprechend zu verringern. 

Die Gesellschaft der London and Northwestern 
Railway hat übrigens dieses Auskunftsmittel — der Er- 
richtung zahlreicher Zwischenposten — nicht ergriffen, 
um über die angeführten Schwierigkeiten hinwegzukommen, 
sondern sie hat sich damit begnügt, bei jenen Linien, auf 
welchen Eilzüge verkehren, die nicht in allen Stationen 
halten, die Kreuzungen nur in jene Stationen zu verlegen, 






wo eben die Eilzüge halten und die Zugstäbe nur zwischen 
diesen Stationen verkehren zu lassen, wodurch es mörlich 
wurde, die Länge der mit einem Stabe zu befahrenden 
Strecke bis auf 20, ja 30 km zu vergrössern, 

Nachdem jedoch in Unglücksfällen der den Zug 
begleitende Schaffner oder der nächste Postenwärter den 
Zugstab, der allein die Hilfsmaschine zum Befahren der 
betreffenden Strecke berechtigt, zu Fuss in die zunächst 
gelegene Endstation dieser Strecke bringen muss, ganz 
so wie dies auch bei dem einfachen Zugstabsysteme der 
Fall ist — ein Vorgang, bei dem man sich übrigens 
nebenbei bemerkt der gerade in solchen Fällen unver- 
gleichlichen Vortheile des Telegraphen vollständig begibt 
— so ist leicht einzusehen, dass, wenn der Hilfe holende 
Stabträger eine weite Strecke zurückzulegen hat und 
dies ist ja zumeist der Fall — auch der kleinste an sich 
unbedeutende Zufall im Dienste, der geringste Schaden 
an der Locomotive Ursache einer unverhältnismässig lange 
währenden Streckensperre beziehungsweise Verkehrsunter- 
brechung mit allen ihren sich in Zeit- und Geldverlusten 
ausdrückenden Folgeübeln werden kann. F. P. 
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Betriebslänge | Im Monate Februar Die Beh be Die Einaekme beirdg | Ntekor gerecimnt, nach 
i AT h f ru ji ennie vorn nnar bis ar: 
ER Februar 1891 wurden befürd. | "Februar 01 28. Fobruar 1891 | gulnufanen 2 Manaie 
der .— EEE BERGE 27 
1 en, Q jäller pr} mu im 0 k ra . | 
Elseubahnen vn A | nee ken “| im Ganz n| Ixi An, ; lu Khanzen | En, IL m. | 1890 j 
Kilmmeter Anzahl Tonnen Gulden ünlde n Gulden 
A an — hr ie - an . „wuige 
Gemeinsame üsterr -ungar. Eisenbalnen, | 
Kaschnu-Oderberger Eisenbahn: | 
Oesterreichische Strecke ......+:+- dans “ 64 64 235,059 ve 12.57 Sa 511,285) 4,868 24,178 vol 
Ungarische Strecken...-seerrorns0nsune 563 363 a 18.700  2R,BlNn SCH 50 1,518 9.108 us 
Oesterr.-ungar. Stantseisenbahn-Gesellschaft: | 
Oerterreichische Linien „o-sH0e0rHH en nn 1.866] 1.8366) 195, saRl 24.262 1,665.900) 1.2189 3,148.404 2.508 13.818 14.352 
Ungarische Linien. .uuuzsusesnnnun onen 1.40 1.499 225. 028 26 21.2] BOB: 2,415,786| 1.812 9.672 B4uk 
Südbahn-Gesellschaft: | ö . . 
Hauptnetz und Localbahnen in Oesterreich | 1.518] 1,518] GRs.AdB6| 532.004 2,409,802| 1.595) 4,584.258| 2.806 17.388 19,278 
Localbalın Mödling-Brühl (elektr. Betrieb) 4 4 8,6581 5 141 Has 22 1.30% 1.588 
Ungarische Linien. ETUI mm 708 124.044] 183.887 518.396 736 063,835] 1.371 8.26 91% 
Summe 2.24... =) 5512| 5.512) 1.016.820] 1.262.325) 6,.276.541| 1.13911,778,201] 2,156 12,810, 13,5% 
Oesterreichische Eisenbahnen, 
I, Bahnen in Vorwaltung der k. k. General. | 
Direstion der Österr. Staatsbahnen 
”) K. k. Stantabahuen. | | 
almatiner Stantsbalın „.ssurnsreree nen 124 124 5,508 3.017 7.785 63 14.97 115 Han ag 
Atrianer Staatsbahn „2.2 -senurerHsere en 168) I5R OR. AN 18.757 36800 18 TR,A0RI 43% 2.6034 2574 
Sordöstliche Stantabahnen „on cnreeeeun 1.008 933 1441.33% 182.627 181.431 aan BuaoTe 800 BAM 5.656 
Vestliche Staatsbalnen „anennsseerunn ı 3.744] 5.744) 1,188,628| 720,567) 2,084.780 Ta 6.078,101] 1.683 aTs8 9711 
#) Priratbahnen 
1. auf Rechunng des Staates: } 
Firste ungar.-galiz. Eisenbahn: 
Galizische Strecke user scan ee 0usur- 147 147 21.342 15,185 3,0147 251 70,205 478 2.868 3.192 
ipgarische Weastbalhn: | 
Steierische Streoke „suussuusrsaerr ar 0 Bs! 58 23,816; 18,840 40,184 #1 70,452] 1.088 s21& FRnie) 
9 anf Rechungg der Eigenthüner 
inx-Bodenbacher Eisenbahn... ..22..=:..+ u 98 HB ren werde 2a Ana) 5,070 S0ATA 27.824 
Erzherzog Albrecht-Bahn „ os2244.0.% 1H3 184 a] 31,986 91.298 44% 174.056 a4 5.670 5.4 
| Lemberg-Usermowitz-Jassy-Eisenb. (dat, [.) h: | | 
Lemberg-ÜBernowite .susaenr ns sun ann ET H teihi 41.110 45.140 184,582 | BB B>3A2H 1889 974 6.04 
| Öxermowitz-Suozawa, Kunde nan denn ws Bu 14,206 13.024 49.09 511 S2,718 919 5,514 6085 
Mährische [Sternberg „Gral ich. PER TOUO TER ir a 27.01 } Bis 3.18 1 4 gareR 558 38 g.108 
Urenzbahn }Hohenstadı-Zöpt 17| 17 11,813 A,.4&h RT) 543 17.7111 1.042 REG] 5.70 
Prag-Duxer Eisenbahn. 1B7I 167 all 156.451 137,216) 148" MNs.A0n 3.032 18.102 1a 
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> R ' Tetriehslänge | Im Monat Februar |, Dis Einnakme bo- | Mo Einnahıns betrug 
Fr 5 arnta has 
Demung 3 Mu Memed“ | 1apı wurden bafard. : ran" | Tan aaa 
" - a —— ———————— 
PL ER ı 1891 | 1890 | Personen | Güter jim Ganzen 
nr . | Kilometer | Tonnen |; ılde 
u RD EREIEERRER De Ss» ı5 2 4418 1.48 
| owinaer Loealbahnen : r: 
S.Cxernowitz-Nowosielitza TER FETT 38 8% RL 5.438 
Ab Linien. .orserenen .. -i 176 176 14,71 1.728 
‚Dolii ygoda.. PERERETUTEREN I 8 RB 3.645) 4.788 
Mlehring-Fürsteufüld .. ...eacmennnn. BR "7 u  \ 1.548 2.17% 
in inlorf- Weiz „2222200. .4. PIERRE TEPEREE 15 15, 2.0085 1.578) 
Kolsmener- Loealbalınen Wo. .2cscneannen. 33 35 5.6 '" 3.048] 
ikac a ra EIERN 4 En | Tr BE 
„Lemberg- DBASZOW) unenrrannnen: Bir) 5,616) 1770 
"Mährische Wes OR SEHBERIERE EEE 0 90) 5.01 - 1.368 
Muse Hütten aussen sdeee, . 5 5 5.544 7 4,69 
rt. Local - Eisenbahn - Gesellschaft. .ı 268 28 307.518 5,064 
BER WURZNER 2 eoahenenanane nenn ml am 3.R16 Ir 
ne RENTEN : u na Ki 1.098 
Vels-(Haid 1 Eee 28 2H 559 1.308) 
Wittmannsdorf-{Leobersdorf-/Ehenturther 
FE Bisenbahn........ snensssnstenrsurereh 1] 19 21.090 . 3.00 
i FETT IREER TFT REIT 5 # 25,0 - 13.088) 
Ir H. Privatbahnen, ] I Br? 
5. unter Ausschlass der ad 12) angeführten. "FR. 
n -T Eisenbahn. ...2....- oo... 101) 101 BEIETEN AB 
2 Nordbalın ou senueesnnnnnnennnc| 820 BRD 183.956) 19.284) 
Böhmische Westbahn ........- ae rn 0 BO 142,97 ‚17.802 
D Eisentmhn: Linie Lit. A... 1886| 18% 177.62 - 15.378 
"Linie Lit. B. -...2rsraeHernn nn He el Fo 274,700 ‚IT,486] 
5 -falten Nein... .errrenarnane a2 38 120.698 8.00] 
er Indwig meuss Netz „unesennrennunn, so 2 5 "6.708 
.e Tadwig- |Dembioa-Nadbr. L-B. ...... | 107l 107 2.300 a0] 
ben :” - Nfaroslan-Sokal L-B. ......: 147] 147 12.229 2958 
Graz-Köflacher Eisenbabn und B.G, ... 9 > 76.733 18.90 
KR: "Ferdinsnds-Nordbahn: ea 
iv. REES 1.036) 1.036 B3B.TS 27.208 
AT Loealbahnen. 2222 s404 + -00H er Henn en rn 186 159 18.532 1.908 
Vorderuberger Balın ......r2r4 ++ .: 15 15 21,354 12.708 
esische Centrulbaln ..un-....., 154) 158 46.844) ! 5.70 
Nordwestbahn: N u. 
Garan Strecken 2.444» - == 40-0000. 28 697 57a | 12.516 
aha Kae Fehtaheee 308 Hs 225.9 16.802 
der Eisenbahn „2.02.22... - 33 5% i9, k 7.188 
d-norddentsche Verbindungsbahn ........ ass 985 111.78 N 9.70% 
Baln. sssscnwecnacenaennee 59 ag 2,65 d 4.776 
-Wr. Neustädter Bahn...» 06 65 50,81 l 18.278) 
balım «Jason ssnrasrenn s 8 111.28 108.12 
Selbständige Localbahnen, ö 
B Semmesel-Bahnım PERLE Bun ısı) 191 25.025 a | 
i Babe „uses cncaı sauna 3] »1 4,232 ss 
n-Wernstadt-Auacliü .uanrnen. a — 1.781 —_ 
ET REES RUE 70 70 7.006 | 2.108 
. rzer Localbahu ...... arena 3 EN „BER IA; 
\ * ivn .. ..... . .. 2. m 419 u 
Wr ash ach endennrene nen De 1.12 1.566) 
' | Localbalm..2.--2-unr- sn Hr. 8 63 4 ı 5.798 
 Lacal-Eisenbabu-Gesellschaft: Ä 
ee nk. 30 an 14.607) 46 
Rakeı Lutten BBsunenn: F a - 5 3 _ 
verg-G _n aealbahn darueaner 12 12 11% i 11,118 
Er) _ . _— 
18 18 17.057 Ü 10.434 
82 20 48 ; 2.6 
10 10 “1.Tu "16.4 
10 li NEN ATTE 
% 45 170 re 4.308 
4 4 _ 14.010 
e Pranway Gesellschaft: 
Westbahnlinie-Baumgarten | 5 5 8.808 
\ Aseubahn- u. Tramway-Gesellsch.\ 18 13 1.056 Ä 1.584 
t Isocalbahnen- Actien-Goselischaft: 
i away Wien-Wr. Neudorf ...... a | Bu € 17 3, 2,77 
. Summe sera. 12,494} 19.237| : 4,RTB 2221 1,321.306 1.783 | 10 90 
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* Dhurehschnittl. Pro Ja 
Betrieblänge Im Monat Febraar | | Die Einnahme be- "Die Einnahme betrug meter ni 
agree | Im Monet” 891 wurden befürd. | “Fahruar ia” | 38 Fübruareise Be 
1 7717207 7 | 
Eisenbahnen ‚m ı890 Tal Gitter im Ganzen | Pro, lim Gm EI 


\_Kliometer 7 Anzahl ' Tonnen Gulden Gulden 


Tasse Bissabahnen 
der Birgetion 
l Bahnen in Verwaltung 
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| 
| | 
Kel. Unger. Staatsbahnen incl, U | 
a n tan! nen | | 
? Er Busen Seärsehser er 5.756) 1,056.800| 823.100) 8,708.312| 644) 7,0B0.896| 1.282 | 7.5@ 
b) nn \ \ \ | 
Arad-Temesvärer Eisenbahn ....@sueoncn0. 8.500: 10.000) 24.00 421 44.500] 781 | 4 
Fünfkirchen-Barcser Bahn ®). ..ncusneconn. 14.47 15.158) 81.9 469) 56,560) 830 | 4.080 
Mohäes-Fünfkirchner Bahn ®).......00.0.. ) 7235| 52.177) 51.601] 763) 100.223] 1.482 8 
Localbahnen. | 
Bäcs ber Comitatsbahnen ......+... 10. 15.84 1 80.00 2970 | 1.620 
Bihärer V bahnen „......... 10,8 16. 125 32.00 22 | 1.452 
Boba-Jänosbäsa—Sümeg Localt. ...... 1.350 3. rl so 20 | 14 
Budapest-Lajosmizse Localbahn .... 4.200 4. 717 9.800 158 | 918 
Csaktornya-Zala-Szt. Ivän-Ukk.. 2222... 5.8 8.500 79 13.500 112 | #72 
Debreezin-Hajdu-Nänaser-Bahn. ........... 3.700 6. 108 12.5000 219 | 1.81 
BE RISETEDARBNG -- .nu..l 5.000 11.000 0 21.5001 182 | 1.098 
Kaschau-Torna Localbahn ........... Zen 3.8000 4. 1 8.900 2 | 1.332 
Kis-Ujazälläs-Gyoma B. ah ı 2.000 4. 10 850 18 1.18 
Kun-Szt. Märton— Srentes-Vieinalbaln. 2.800 8 15 6.00 287 | 1.722 
Maros- Tndis-— Bistrita Localb. .... 1.050 8, 48 8.350 “| 56 
Maros-Väsärhel y—Szäsz-Regen. TIEREN R 2.600 4 1 8.200] 275 | 1.650 
Mutraer Vieinalbahnen Sawärsesen ern 8.150 11.0 8 26.400) 208 1.248) 
Mezötur-Turk&rer Eisenbahn ....2.......- 850 1. 69 2.150 134 804 
Nyiregybäza-Mät-Szalkner Eisenbahn. ..... 2.500 7.5001 18 12.000] 226 1.856 
Puszta Tenyö—Kun-$zt. Märton .......- . 3.200 5. 166 12.200] 349 2.094 
Ruma-Vrdnik Localbahn ...+»...... aus» 270 4. 50) 9.500 528 8,168 
Somogy Szobb-Bäreser Bahn. 3.000 2.700 59 45 9% 576 
erg reg Localbahn . PPLEFE 6.400 8x 155 14.300) 270 | 1.60% 
-Nagybänyaer Localbahn 2,850 12.00 an 19.600] 326 | 1.066 
Szekler Zen aaekeanlenshesususeee | 1.250 2.851 2 .._ 150 Do 
Seilägysiger isenbalın, .... 10 3.400 9.000 .50 163 978 
TDaraczthal-Bahn. ............ RER 350 1.0 8 3.801 88 528 
Ujszäsz Jäszapäther Eisenbahn 2.200 4.700) 147 8.700) 272 1.032 
Vinkovce-Breska-Bahn ..... 1.000) 7200| 144 12.60 22 1.512 
Warasdin-Golubovecer Localbahn . en 750 2 1.575 48 hl.) 
Bernsenmennseten ebenen 11 10.000 14.500) 125 26 000 294 1.344 
Privatbahnen in eigener Verwalt | 
Rexh-Oslsnlurg Eimfurher Del 7... 22.517 65.570) 555) 111300| 948 | 5.088 
Selbstsändige Localbahnen. | | 
Arader und Csanäder vereinigte Eisenbahnen 27.520 57.500) 177) 113.200) 848 | 2.088 
un Kapelna (Slav. Drauth.) REN 356 Ba08l 23 17.585] 457 | 2.748 
Bärcs-Pakracer Eisenbahn ........ : 2.856 a A A272 845 | 2.070 
Budapester Localbahmen. ............» sn... 50.481 8.8 198, 15.661 871 2.226 
Budapest-Szt. Lörinez-Eisenbahn .....:.+.. 17.859 2.197 9 5.288 660 3.906 
Gölnitzthal-Bahn .......2c2220r 00 . 745 13.086] 395, 24.002] 726 4.356 i 
Gr.-Kikinda- -Gr.-Becskereker Balın ....... 5.608 15.198 215 29.821 421 2.626 2 950 
Güns-Steinamanger-Vicinalbalın .......:..- 5.137 2.705 164 4201| 247 1482 1.518) 
Keszthely-Balatom-Szt. Györgi-Localbahn . 1.774 230 2 3,575 367 2.142 2.982] 
Marmaroser Salzbahn-Actien-Gesellschaft . . 946 10.082] 224 17.182] 383 2.208 3.412) 
Poprädtbalbahn . .ceeseoensacueaeeenere 3.029 8.152] 285 6380| 456 2.786 2.520 
Szgmostbal-Eisenbahn ......:«sses20 0004 .| 14.970 558 les 131) 57.508] 250 1,58 2.0 
Torontaler Localbahnen .. z-ccaunsenenecs 4.273 1.717 7.188 an 13.419 188 B28 336] 
Summe ....... 1,359.351) 1,068.284| 4,249.221| 494) 8.006.386] 921 5.526] - 5.08 
Recapitulation. ! 
Summe der gemeinsamen österr.-ungar, Eisen- 

DEBDOE v4 aasaae nennen ' 1,016.820 1.262.395 6,276.541| 1. 18011, 773.301 12.816 13.532 
Summe der üsterr. Eisenbahnen EPRERTTT 8,355.280| 4,879.222|11,324.366 911 21,886.667 10.578 10.020 
Summe der ungar. Eisenbahnen ........... | 1,389.351| 1,063.284| 4,249.221 454 8.096.880 5,526 5.00 

Hauptsumme ., uoneesnmes |  5,711.460 7,204, „831 1,850, 128 817 3, ‚756.357 9.878 9. 
Oesterreichische Zahnradbahnen. | 
Achenseebahn®)........2c2c2c20 0000000 = _ _ _ _ _ _ 
Gaisbergbahn in Salzburg ®) ..ur24.0040.. I —- -_ | - - _ _ 
Kahlenbergbahn (System Rigi) ......+.... | 5 271 .- 113 122 _ _ 
Bosnische und Herzegowinaer Eisen- | | 
bahnen. 

K. k. Militärbaln Banjaluka-Doberlin...... 4.474 2,368 9.234 u 17.150 1.0089 B50 
K. k. Boana-Bahn ..secasesceaeeaeeeeen | 12.089 TAB8| 55.068 2 107.475 234 2. 
Bosnisch-Herzegowinaer Staatsbahnen : | 

Doboj-Simin Han... .zeccecseaeaeseeee 4.081 5.701] 8.084] 11 15.053 1.844 1.572) 

Metkovio-Mostar-Konjien. .uuanaoouccnen- 6.119 21101 12.3501 101) 24.099 1.286 1.296 











*, Diese Babn wird von einer eigenen Abtheilung (Expositur) der Direotion der kgl. Ungar. Staatsbahnen verwaltet. 
*) Im Monate Februar 1801 war der Balınbetrieb eingestellt. 
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Im Monate Februar 1891 hat das östarreichisch-ungarische 
Eisenbahnnetz keinen Znwachs an nenen Strecken erfahren. 

Im Monate Februar 1891 wurden auf den österreichisch- 
ungarischen Eisenbahnen im Ganzen 5,711.460 Persouen 
und 7,204.831t Güter befördert, und hiefür eine Gesammt- 
einnahme von 21,850.128 fl. erzielt, das ist per Kilometer 
817 fl. — Im gleichen Monate 1890 betrug die Gesammt- 
einnahme bei einem Verkehre von 4,589.653 Personen nnd 
6,480.817 t Güter, 20,612.897 fl. oder per Kilometer 788 fl., 
daher resultiert für den Monat Februar 1891 eine Zunahme 
der kilometrischen Einnahmen um 37x. 

Die auf den österreichisch-ungarischen Eisenbahnen in 
den ersten zwei Monaten 1891 erzielten Transport-Einnahmen 
beziffern sich auf 41,7566.357 fl., in der gleichen Perlode des 
Vorjahres auf 42,578.066 Al. 

Da die durchschnittliche Gesammtlänge der üster- 
reichisch- ungarischen Eisenbahnen für die zweimonatliche 
Betriebsperiode des Ifd. Jahres 26.712 km, für den gleichen 
Zeitraum des Vorjahres dagegen 26.153 km betrug, so stellt 
sich die durchschnittliche Einnahme per Kilometer für 
die erwähnte Zeitperiode 1891 auf 1563 fl., gegen 1628 A, 
im Vorjahre, d. i. um 65 fl. ungüinstiger, oder auf das Jahr 
berechnet, pro 1891 anf 9378 fl., gegen 9768 fl. im Vorjahre, 
d. i. um 390 fl, mithin um 4% ungünstiger, 


% 


CHRONIK. 


Staatselsenbahnrath. Aus dem Verlaufe der ersten Sitzung 
der diesjährigen Session des Btaatseisenbahnrathes heben wir insbe- 
sondere die Rede des auf volkswirtschaftlichen Gebiete rähmlichst 
bekannten Mitgliedes, kaiserl. Rathes Max Maut hner hervor, welcher 
unter Anderem Folgendes sagte: „Die Grundzüge der Reform des 
Gütertarifes der k. k. Staatsbahnen und die liehtrollen Auseinander- 
setzungen, die uns soeben der verehrte Herr Referent der k. k. 
Generaldireetion der üsterr. Staatabahnen gegeben hat, lassen klar 
erkennen, welche grosse Bedeutung für den emeinen Verkehr und 
u wirtschaftliche Entwicklung Öesterreichs dieser neue Reformtarit 

itzt. 

Es ist begreiflicher Weise nicht meine Absicht, in dem gen 
wärtigen Stadiam der na auf Einzelnheiten dieses Tarifes 
einzugehen, aber Eines gestatten Sie mir schon jetzt auszusprechen, 
dass diese Reform den Sieg der volkswirthschaftlichen Interessen über 
die rein fisealischen bedeutet und dass wir mit diesem ersten Schritt 
das wirtschaftliche und social-politische Prineip, welches der Ver- 
staatlichung der Privatbahnen zugrunde liegt, zum erstenmale der 
Verwirklichung näber führen. Höchst ungerecht würde es mir scheinen, 
wenn wir die hohen Vördienste, welche sich Se. Excellenz der Herr 
Handelsminister mit diesen Reformen erworbeu bat, dadurch schmälern 
wollten, dass wir sie als gezwungene Nachfolge der tarifarischen 
Maasanahmen Ungarns betrachten würden 

Wenn es sich dem Handelsministerium blos darum handeln 
würde, die ungarischen Ermässigungen für den österreichischen Ver- 
kehr zu paralysieren, s0 hätte es genügt, für die benachtheiligten 
Gitter = Relationen Concurrenztarife zu erstellen. Die Reform, welche 
jetzt geplant wird, umfasst jedoch das ganze Netz der üster- 
reichischen Staatsbahnen, es umfasst sümmtliche Relationen und 
sämmtliche in den Verkehr gelangenden Gäter. 

Die weite dieser Reformen geht weit hinaus über die 
Linien der k. k. Staatsbahnen, indem nicht bezweifelt werden kann, 
dass die Einwirkung auf die Privatbahnen in der kürzesten Zeit er- 
folgen wird und muss. 

Das Werk, welches im Vorjahrs seitens Sr. Excellenz dem 
Herm Handelaminister unter entschiedener und energischer Mitwirkung 
Sr. Excellenz des Herrn Präsidenten der k. k. Staatsbahnen durch 
Ermiässigung der Personentarife herbeigeführt wurde, erhält durch 
die gegenwärtigen Reformen auf dem weit wichtigeren Gebiete des 
Gütertarifes seine bedeutungsvolle Ausgestaltung. 

Die verantwortlichen und umfassenden Arbeiten der gegen- 

j Reform wurden von Sr, Excellenz dem Herrn Präsidenten der 
k.k. Staatabahnen mit seiner gewohnten Energie in der klirzesten Zeit 
unter der fachkundigen Mitwirkang der Herren der Generaldirection 
in einer Weise durchgeführt, welche seine wohlwollende gründliche 
Theilnabhme und Kenntnis der Bedürfnisse des Verkehres auf's Neue 
bewiesen hat. 


Der Staatseisenbalinrath kann nur mit Freude in die Berathung 
dieser Vorlage eingehen, und ich glaube, er wird sich nicht der Be- 
fürchtang mern brauchen, dass für eins längere Dauer in den 
Einnahmen der Stastsbahnen ein besonderer Ausfall zu verzeichnen 
sein wird. 

Ich bin überzeugt, dass wir anch bei dieser Reform dieselben 
günstigen Erfahrungen machen, wie bei der Reform der Personan- 
tarife. Aber, meine Herren, wie immer auch die finanziellen Erfolge 
dieser Maassnahmen sein mögen, der Gewinn, welcher dem allgemeinen 
Wohle dureh dieselben erwächst, ist ein so bedeutender, dase Se. Ex- 
eellenz der Herr Handelaminister auf diese seine weittragende Action 
gewiss stets mit grösster Befriedigung zurückblicken kann. 

Es ist, glaube ich, nicht ein Widerspruch, wenn ich sage, dass 
Se. Excellenz sich durch diese That um das ganze Verkehrswesen 
Oesterreichs ein grosses Verdienst erworben hat (Beifall), und ich 
glaube die Gesinnungen des geehrten Staats-Eisenbahnrathes richtig 
auszudräcken, wenn ich unsere vollste Anerkennung und unsere tiefste 
Dankbarkeit Sr, Excellenz dem Herrn Handelamister ausspreche, nicht 
nnr im Namen des Staats-Eisenbahnrathes, sondern, wenn ich sangen 
darf, im Namen der Landwirtschaft und der ganzen handel- nnd 
gewerbetreibenden Bevölkerung Oesterreichs. Se. Excellens der Herr 
Handelsminister hat sich durch diese That ein danerndes Denkmal 
auf dem Gebiete des österreichischen Verkehrawesens gesetzt. (Allge- 
meiner lang andauernder Beifall.) 

Diesen Ausführungen schlossen sich die Mitglieder vollinhaltlich 
an und bemerkt ausserdem hiezu das Mitglied Herr Reach (Krakan), 
dass er keine Befürchtungen bezüglich eines etwaigen Einnahmen- 
ausfalles hege, sondern vielmehr eine solche Steigerung des Verkehrs 
voraussehen zu können glanbe, dass sich die Staatseisenbahn verwaltung 
zur ehesten Abhilfe des wiederholt beklagten Waganmangels veranlasst 
sehen sollte. 

Herr Bondy (Prag) knüpft an die in der allgemeinen Eisenbahn- 
tarif-Enquäte vom Jahre 1883 gegebene Anregung der Vereinheitlichung 
der Eisenbabntarife an und erläutert die seit jener Zeit allseitig zur 
Geltung gelangten Bestrebungen zur Erreichung dieses Zielen, welchen 


such der gegenwärtige Tarif nahezukommen sncht; er achlienst: sich 
ebenfalls der Dankesbezengung des Herrn kaiserl. Rathes Mauthner an. 
Herr von Lindheim gibt seiner Befriedigung über 


die im Tarife enthaltenen Begünstigungen im Reexpeditions - 
verfahren und deren Ansdehn auf alle grösseren Städte, wenn sie 
auch nicht über ein öffentliches Lagerhaus Ten, Ausdruck, welche 
zweifellos ein rasches Emporblühen des Handels dieser Städte mit 
eich bringen werden. 

Diese in Rede stehende Vorlage wurde hierauf dem Tarifeomit& 
zar Vorberathung und Berichterstattung im Plenum überwiesen, 


Der Spar- und Vorsehuss-Verein für Siüdbahnbedlenstete, 
registrierte Genossenschaft mit unbeschränkter Haftung, hat am 
14. April d. J, seine 28. ordentliche Generalversammlung abgehalten, 
wobei Herr Inspector Lausch wieder zum Obmann, und die Herren 
W. Hawlisch, J. v. Lerchenthal und J. Kowy zur Ergänzung 
des Vorstandes gewählt wurden, 

Der Geschäftsbericht weist folgende Ziffern aus: Mitglieder- 
zalıl 2000, Einlagen fl. 255.833-13, Geldverkehr fl. 510.993'96, Ge- 
barungsüberschuss fl. 16.106°05, Verzinsung der Einlagen &lg%. 


K. und k. Artillerle-Cadettenschule in Wien. Mit Beginn 
des Schuljahres 1891/92 (18. September) werden an diesar Schule 
im IL esse eirca 100, im II. Jahrgange ca. 20 Plätze frei, 

Hierauf Refleetierende miissen für den I. Jahrgang die fünf unteren 
Classen einer Realschule oder eines Gymnasiums oder den ent- 
sprechenden Jahrgang einer dieser Schulen gleichgestellten Lehr- 
anstalt; 

für den II, erg eine Öberrealschule oder ein Ober- 
Gymnasium oder eine diesen Schulen gleich Ite Lehranstalt 
vollständig absolviert haben und der deutschen Sprache in Wort und 
Schrift mächtig sein. 

Bewerber, welche blos die vier unteren Classen einer Mittel- 
schule absolviert haben, können in den I. Jahrgang nur dann zur 
Aufnahmapriifung zugelassen werden, wenn sie ein Schulzeugnis mit 
mindestens befriedigendem Erfolge aufweisen. 

Von dem Ergebnisse der Aufnahmspriüfung wird hauptsfichlich 
die Aufnahme abhängig gemacht. 

Die Aufnahmagesuche sind bis 20. Juli an das k. und k. 
Commando der Artillerie-Cadettenschule in Wien (Arsenal) einzusenden, 
und können die näheren Aufnabmsbedingungen von der Buchhandlung 
L. W, Seidel & Sohn iu Wien bezogen warden. 

rg muss eg! ne die der ae 
zugestandene gr der Herabsetzung des es für 
Sühne von en imng A, 120 auf fl. 60, für Söhne von Hof- und 
Civil-Staatsbeamten von fl. 60 anf fl. 30 hingewiesen werden. Söhne 
von Öfficieren, Militär-Beamten und Unteroffcieren entrichten wie 
bisher das jährliche Schulgeld von fl 12. 
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Die Eqnipierungs- und Ausstattungs-Cassa für Bedienstete 
der priv. österr. ungar. Staats-Eisenbahn-Gesellsehaft hält am 
28, April Abends 7 Uhr ihre zweite ordentliche Generalversanmlung 
im Festsaale des Club österreichischer Eisenbahn-Benmten ab. 

Dem Kecheuschaftsberiehbte entnehmen wir, dass die seit 
2) Monaten bestehende Genossenschaft 325 Mitglieder zählt, dass 
von diesen um f. 60.715°59 Equipierungs- und Ausstattang-Gegenstände 
entnommen wurden, und dass 70 Lieferanten grüsstentheils erste 
Firmen Wiens, an dem Unternehmen theilnehmen. Da die Engros- 
und Fabrikepreise, sowie allfällige Waaren-Seonti den Mitgliedern 
unmittelbar zugute kommen, scheint das Bestreben des Vorstandes, die 
Exiatenz-Bedingungen der Beamten zu erleichtern, von gutem Erfolge 
gekrönt zu sein. 

Internationale Wagenleih-Gesellschaft, Die Reineinnahmen 
der Internationnlen Wagenleih-Gesellschaft haben im Jahre 160 be- 
tragen A. 162.789°94; hievon wird den Actionären eine Dividende 
son N. 71a = 719% bezahlt, von dem Reste von ft, 78.7434 werden 
für den Reparatursfond, für die Reserve zur Erneuerung der Räder 
und Achsen und für die Stenerreserve zuaammen 1, 55.810 verwendet uud 
‚der schliessliche Rest von fl, 42,933°94 auf nene Rechnung geschrieben, 

Mit den beiden Gesellschaften, und zwar der „Allgemeinen 
Wagenleih-Gesellschaft* in Budapest und mit der „Ersten Wagenleih- 
Gesellschaft" in Wien wurde die Fortdaner des Cartells auch für das 
Jahr 1841 geschlossen. 

Stand der Fahrbetriebsmittel auf den österr. Eisenbahnen. 
Der Stand der Fahrbetriebsmittel auf den üsterr, Eisenbahnen ein- 
schliesslich der Theilstrecken der gemeinsamen Eisenbahnen auf dem 
österr. Staatsgebiete, sowie der Ersten üaterr. Eisenbahnwagen-Leih- 
gesellschaft umfasste zu Ende des II. Semestera 18) im Ganzen 
3782 Locomotiren, 3045 Tender, 253 Schneepflüge, 7687 Personen- 
und 87.072 Lastwagen. Ausserdem hatten die Eisenbahnen am Ende 
des Jahres 18% zusammen 1137 gedeckte, 890 offene Lastwagen, 
3551 Kohlenwagen und 201 Schotterwagen theils von der Ersten 
österr. Eisenbahnwagen-Leibgesellschaft in Wien, theils ron fremde.: 
Leibgesellschaften, bezw. Eisenbahn-Unternehmungen ausgeliehen. Der 
Stand an Keservoirwagen für die gemeinsamen und Jsterr. Eisen- 
bahnen betrug 981, bievou befanden sich 828 im Privateigenthum, 
97 im Besitze von Eisenbahn-Unternehmungen und 56 in jenem der 
Ersten österr. Eisenbahnwagen-Leihgesellschaft. 

Im Vergleiche zum Fahrbetriebsmittelstande der gemeinsamen 
und österr. Eisenbahnen am Ende des Jahres 1889 hat sich derselbe 
im Jahre 18460 um ®14 Locomotiren, 184 Tendern, 418 Personen- 
und 5442 Lastwagen vermehrt, dagegen um 3 Schneepflüge vermindert. 


Preis-Aufgabe zum 5Vjährigen Gedenktage des Vereins 
fir Eisenbahnkunde. Da eine Geschichte des prenseischen Eisenbahn- 
wesens in vollem Umfange ein zeitraubendes und schwieriges Werk 
ist and nur nach uunfassenden Vorarbeiten fertiggestellt werden kann, 
so wird als Preisaufgabe eine Studie verlangt, welche einen Beitrag 
zu dieser Geschichte liefert. 

Es kaun sowohl die Entwicklung des gesammten prenssischen 
Eisenbahnwesens innerhalb eines bestimmten Zeitschnittes, als anch 
die Entwicklungsgeschichte einer grüsseren preussischen Balm oder 
eines wichtigen preussischen Eiseubahn-Verbands, oder aber die 
Entwicklung bestimmter Zweige des wichtigen prenssischen Eisen- 
babnwesens z. B. des Betriebes bezw. auch wichtiger Theile Jdes- 
selben, der Personentarife, der Ghitertarife u. 8, w. gewählt werden, 
Es kommt dabei wesentlich darauf an,dasas der betreffende Gegen- 
stand eingehend behandelt und wissenschaftlich durchgeführt ipt. 

* 


* 

Die Bearbeitung muss in deutscher Sprache abgefasst sein und 
bis zum 1. Mai 1892 an den Verein für Eisenbahnkunde, Berlin, 
W, Wilhelmstraase 92/983, eingeliefert werden, Derselben ist ein ver- 
siegelter Briefumschlag, welcher in der Aufschrift das gewälilte 
Kennwort und im Innern die Angabe von Namen und Wohnort des 
Verfassers enthält, beizugeben, Die eingegangenen Arbeiten werden 
von einen vom Vereine gewählten Ausschusse geprüft, welcher 
letzterer in einer Vereinssitzung, pplitestena im October 1892, darüber 
berichtet und sich gleichzeitig dariiber Aussert, ob and welchen der 
eingelieferten Bearbeitungen Preise zuzuerkennen sind. Zur Er- 
theilung von einem oder mehreren Preisen ist rin Betrag von Zwei- 
tansend Mark ausgesetzt, 

Die preisgekrönten Arbeiten werden Eigentlmm des Vereins. 
Sofern jeloch der letztere von einer Verüffentlichung derselben auf 
seine Kosten Abstand nimmt, »teht dieseihe dem Verfasser frei. Die 
nicht preisgekrönten Arbeiten werden den Verfussern an ihre durch 
den Vorsitzenden des Vereins ans den Briefumschlägen zu ermittelnde 
Adresse zurückgesandt, sofern dieselben bis zum 1. November 1862 
nicht abgeholt worden rind. 

Berlin, im April 1891, 


Der Vorstand des Vereins für Eisenbahukunde. 
Gez: Streckert. Gez, Kolle. 





Kigenthum, Herausgabe und Verlag des Club 
österr. Eismbahn-Beamtan 


Für die Redaotion verantwortlich: 
ADALBERT v. MERTA. 


AUS DEM VERORDNUNGSBLATTE DES K.K. 
HANDELSMINISTERIUMS. 


Y.-Bl. Sr. 43. Bewilligung zur Vornahme teehnischerVorarbeiten 
für eine normalspurige Loealbahn von Hadersdorf 
bei Krems ». D. über Zimling, Maissau, Limburg, 
und Fraundorf, eventuell über Zimling, Pfaf- 
stetten, Ziersdorf, oder eventuell über Zimling, 
Ravelsbach, Zirsdorf und Fraundorf nach Ober- 
hollabrunn und von da weiter über Enzersdorf 
im Thale, Gnadendorf, Mistelbach, Wilfersdorf 
und Nieder-Absdorf zum Ansehlusse an die Loeal- 
bahn Drösing-Zistersdorf, eventuell au einen 
zwischen Drösing und Hohenau gelegenen ge 
eigneten Punkt der Hauptlinte der k. k, priv. 
Kaiser Ferdinands-Nordbahn, 

Y.-Bl. Nr. 44. Erlass der k. k. Handelsministeriums vom 
13. April 1891, Z. 10518, an den Verwaltungsraih 
der k. k. priv. Oesterr, Nordwestbahn, *} hin- 
sichtlich der Reform der Personentarife, 

(Fiir den Transport von Personen, Reisegepäck nnd Hunden 
wird bei den Personenzügen mit ermässigten Fahrpreisen der Krenzer- 
Zonentarif der k. k. Stantsbahnen unverändert, bezüglich der übrigen 
Züge dagegen mit der Abänderung einer Erhühung der Grundtazen 
um 25%, unter Herabsetzung des Schnellzugszuschlages von ht auf 
40%, ala Vebergangstarif mit 1. Juni d. J. zur Einführung ge- 
langen.) 

Y.Bl. Nr. 45. Erlass des k. k. Handelsministerinms vom 
80. März 1891, Z, 2452, an die hetheiligten Ver- 
waltungen der österr. Eisenbahnen, betreffend 
die Einhaltung der veterinär-palizeilichen Vor- 
sehriften bei Verladung von Viehtransporten In 
den österr. Grenzstationen. 

er Bewilligung zur Vornahme technischer YVor- 

arbeiten für eine als normalspurige Localbahn 
berzustellende Flürelbahn von der Station Gross- 
Stohl der Staatsbahnlinle Kriegsdorf-Römerstadt 
Über Klein-Stohl nach Nieder-Mohrau und Klein- 
Mohrau-Karlsdorf. 


LITERATUR. 


Uebersiehtskarte der Elsenbahnen der üsterr-ungar. 
Monarchie nebst den angrenzenden auswärtigen Landesthellen. 
herausgegeben im Auftrage des k. k Handel- 
ministeriuma vonder k.k. General-Inspeetion der 
österr Eisenbahnen. Im Verlage von Artaria & Comp. 
jst auch heuer diese ausgezeichnete Eisenbahn-Wandkarte, mit den 
neuesten Daten bis anf den heutigen Tag ergänzt, erschienen. Im 
Massstabe von 1:1,00,000 bringt sie in sechk grossen Blättern, im 
Ausmansse von 138/180 cm, ein Ländergebiet, das westlich von 
Öesterreich-Ungarn bis Coblenz-Lnzern, südlich bis Neapel-Salonichi- 
Constantinopel, östlich bis Kiew-Ordessa und nördlich tief nach Dentsch- 
land reicht, Die Eisenbahnlinien sind nach Gesellschaften coloriert, 
nach einfachen oder Doppel Geleisen, ob vollendet, im Bau hegrifen 
oder prejectiert, ob Banpt- oder Industrie-Babn, im Druck deutlich 
unterschieden. Die Lage der Stationen, Einwohnerzahl, die Landes 
grenzen und die Terrainlöhe sivd ersichtlich. 

Die Karte kostet unanfgespannt 1. 5,50 (nneoloriert fl. 8,50), 
auf Leinwand iu Mappe fl 9, mit Stäiben fl. 10.50, im eleganten Auf- 
zug mit starken Rollen A. 14, 

Rückblicke auf die Entwicklung der ungarischen Volks- 
wirtschaft im Jahre 1890. Separatabdruck nus dem 
„Pester Lioyd“ Redigiert von Dr. Carl Mandello 
Mit 2 Tafeln (18 Tabellen). Budapest 1891. Dieses periodische 
Sammelwerk bringt auch diesmal jene Artikel aus dem volkswirt- 
schaftlichen Theile des „Pester Lloyd“, die eine mehr als voriiber- 
gehende Bedentung für Handel und Industrie in Ungarn, für seinen 
Verkehr, seine finanzielle Gebarung, Landwirtschaft, sowie für seine 
gesammte Staatsökonomie besitzen. Die allgemeine Charakteristik des 
verflossenen Jahres wird ebenso» markant als erfrenlich bezeichnet ala 
„ein Jahr entschiedenen Fortachrittes in Bezug auf die Stantstinanzen. 
auf das Verkehrswesen, auf die wirtschaftische Gesetzgebung, reich 
an vielversprechenden Anläufen auf dem Gebiete der internationalen 
Handelsbewegung und der Industrie*, 

Die Gliederung des umfangreichen Stoffes in 8 Abschnitte, 
wovon jener: „Geschäftsgang* und „Industrie* zahlreiche Unter 
abtheilungen haben, ist achr übersichtlich. 


*, Dem Verwaltungsrathe der k. k. priv, Sikinorddeutschen Verhindunse 
bahn, weleber sich den diesfülligeen Antrieeen der Ossterr. Nordwesthahn all- 
zekbers hut, wurde eine Abschrift des obigen Eriumscs gleichzeitig zur 

ountelsnahme und Darmnachachtung zugestallt 


Druck von R. SPIES & Co. 
Wien, V. Bezirk, Straussengases Nr. IR. 
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Lichtpaus- Anstalt 


HE. RIEHL, (Itterheim’s Nachfolger) Wien, Währing, Johannesg. 35 


mpfehlt sich sur Verrielfältigung ron Plänen nach Ihrem patentirten negograpbischen 

Liehrpangverfahren (schwarss Linien auf welssem Grund), Dazu ist die Zeichnung 

ud Pauspapier nothwendig, die Linien mit Intensiv schwarzer Tusche gesogen. 

Usterung von Olanoti ler zur Sebetuntorligsng von Plänen (weisse Linien 
auf blauem Grund). — Preis mässig, Arbeit schnell und solld, 


Kunst - Tufstein- Fabrik und Belonban - Unternehmung 
Gebrüder Hofmann 


Prag-Karolinenthal, Jungmannsplatz Nr. 5. 


Patentirte Kunsttuffstein - Platten zur Herstellung 
von Scheidewänden und Plafonds; zur Isolirung von Fabriks-, insbesondere 
Shnd-, Holzsement- und Wellblech-Dächern; (Ersatz für Kohrdecke) zu 
hötzernen oder eisarnen Deakenconstructionen : zur Bekleidung transportabler 


Bauten und Baraken ; zur Isoli fenchter Wände und zum Schutze gegen 


Wärneansstrahlung bei geheizten Apparaten, Dampfkesseln, Reservoiren eto. 

Beton-Arbeiten, Wehr-, Turbinen- und Schleusen-Anlagen ; 
Fandamente und Gewölbe, Treppenanlagen, Plasterungen und Pussböden, 
Canäle und Drainagen, Bassins, Bottiche und Reservoire aller Art, Farbküpen, 
Mahl- und Bleich-Holländer nenstollen, Kellerdichtungen, Stallungen 
mit dunstdichten Decken, Futterkrippen, Senk- und Düngergruben ete. 

Patentirte Charnierziegel mit Eiseneinlagen für Gewölbe 
und ähnliche Objecte, für leichte, sehr belastungsfühige, feuersichere Decken- 
construstäonen, Canäle, Stollenbauten, Taunels ete. 


Zahlreiche Referenzen über ausgeführte Arbeltem. 
Prosgeote, Eiklzzen u. Muster von Kunsttuffstein stehen auf Verlangen zu Diensten. 


FR. KERNREUTER 


WIEN 
Hernals, Hauptstrasse 117. 
Garten-Spritzen, Oekonomie- 
=> u. Magazins-Spritzen, Brunnen- 
Schöpfwerke, zwei- u. vierräd- 
rigeFeuer-Spritzen, Dampf- 
Spritzen. 
Latrinen - Reinigungs - Apparate eto, 


Preis- Cowrante gratis, 


L. 6 BONDY 


Eisenhandlung en gros 
in PRAG 
Florenzgasse Nr. 1050—II 

liefert gewalzte und genietete Träger, guss- uud schmied- 

eiserne Säulen, alte Eisenbahnschienen, zu Bauzwecken 

geeignet, complete Stallconstructionen, guss- und 

schmiedeiserne Dach-, Stall- und Fabriksfenster, fertige 

Schliessen, gusseiserne Wasserleitungs- und Abort- 

rohre, sowie sämmtliches in das Baufach einschlagende 
Eisenm’eriale. 

Grosses Träger-Laner in Prag, Teplitz-Waldthor. 


Säcke, Jutegewebe, Putzfäden 


liefert zu billigsten Fabrikspreisen die 
Actiengesellschaft der 






Ersten Ungar. Jutespinnerei und Weberei 


in Lajta-Ujfalu (Oedenburger Comitat). 
Bestellungen werden darch die Fabrik oder von der Niederlage 
Budapest, V. Belagasse 2 








| 
| 
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Witkowitzer Bergbau- und Eisenhütten-bewerkschaft 


Dirsetion in Witkowits, Mähren, Frt- und Telagraphen-Statm. 
Sommercislles Contral-Bursau: 


Wien, I. Bezirk, Krugerstrasse Nr. 16. 
? 


ERZEUGNISSE: Roheisen — Eisengusswaars, vormshmlich Maschinm- 
Tenor Sal aanteitunenn =  Dakleuse = seele Bub 4 Formale 
pf- gen — _ un 
— Baü- W träger — Reservoir- und Kesselbische — Btabstahl — 
8 _ bahn- und Grubenschienen aus Bessamerstahl — Tyres 
Bessemerstahl Eisenbahn waggonräd 


G9992999529999 


E 
I 


BF Graveure, k. k. Privilegiums- Inhaber 8 
Wien, VIL Mariahilferstrasse 38 
Lisferanten der Österreichissh- ungarlachen Eisenbahnen 
empfehlen sich zur Lieferung von Eisenbahnausrüstangen, und zwar: 
Numerateurs (eigenes Privilegium), Composteurs, Räderstempel, 
Einsatzstempel, Handstempel, Pazineurs, Schablonen, Siegel- 
marken, Kautschukstampiglien etc. etc. 


Schenker & Co. 
WIEN, I. Zelinkagasse Nr. 14 


Fillalen: 
BUDAPEST, Carlaring 9. — LONDON E. O., 64 Moorgate Street, 
PRAG, Heuwagplatz 21. — MÜNCHEN, Sonnenstrasse 19. — NÜRNBERG, Tafel- 
bofstrasse 14. — BUKAREST, Strada Lipscani 8. 

Agentur der französischen Ostbahn und der Great Eas -Ei Genera- 

Agentur für die kgl. Bayerischen Er in an. 
ANT JUPP Maschinen- u. Schlosserwaaren -Fabrik 

. PRAG 648-Il 

Lieferant der k. k, Stantsbahnen, der prir. äslerr.-ungar, Stants-Kisenbahn-Gesellschaft eie. ete. 
empfiehlt sich zur Lieferung aller Ausrüstuugs-Gegenstände für Eisen- 
bahnen, besonders Decimal-, Centesimal-, Strassen-Brücken- und Geleise- 
Brücken - Waagen, Drehscheiben, automatische Läutewerke, Zug- 
schranken, Wechsel, Cassen, Plombirzangen, Deeoupirzangen, Oberban- 
Werkzeuge, Sackradeln, eiserne Bettstätten, Ladebrücken etc. ete. genan 
nach Normale, in bester Ausführung, bei billigsten Preisen. 









Josef Grüllemeyer 
kakid w 27 Iudubehg 
Metall- und Broncewaaren-Fabrik 


Metall- und Eisengiesserel 
Fabrik: Ottakring b. Wien, Langegasse 61. 


Erste und grösste Fabrik iu Ossterreich-Ungarn von Baa- und Möbel- 
beschlägen in allen Metallen, besw, Compositionen. Gegenstände werden 
nach Zeichnungen oder Modellen in allen Metallen, Weich-Ei und 
Granguss gegessen und appretirt, Erzeugung von Fhospherbronss Phespor- 

Speelallälten: Fabrikation aller Bissnbahn-Artikel und Beschläge für 


Waggons aus obigen Metallen, ron Eissnbahn-Billoikästen mac Bdmenson- | 
chem Bysteme, 




















Bestbewährter, billigster Holzanstrich. 


Barthel® Orininal-barboline 


schlitzt d d azine, 5 , Sehindel r 
Thore, Mühlen, Wehr. und Wiek aniagn. Dröckungelkider te‘ 
gegen 
Fäulnis, Schwamm, Verstockung und Inseoten 


verleiht selben hübsche braune Farbe und 3—4 fache Daner. Qualit 
wnübertroffen. Billigstes Mittel nasse Wände, 1 Kilo g engt — 
De en ade Dashpappe I, Pas. 
‚ser, ar D) ett, k, Hessel- 
Stein, Lösungsmittel, k. k. paleat. Antimerulion etc, billigste 


Michael Barthel & Coup»: 


(Gegr. 1781.) Wien, X. Keplergasse 20, (Gegr. 1781.) 
5 Kilo Postcolli A, 1,50 ab Wien. 


Etabliffemenf für arfundheitstechnifche Anlagen. 


BEER...» 2202... soncsfhomien. 
& C: 


Wien, IX. Berirk, Dörlgalfe Mr. 5, Wien 
empfehlen fich zur Projertirung und Uusfährung vou : 
Centralbeizungen aller Syfteme, £ocalbeizungen mit Oefen bewährter 
Conftruction, Waggon: und Eajütenheizunaen aller Spftene, Dentilations- 
Anlagen mit nnd ohne mecdanifchem Betrieb, Troden-Anlagen für 
alle Induftriezweige, BaderAnlagen und Surusbäder, Dampf-, Koch und 
Waichfüchen, Gas und MWaflerwerfen, Gas und Wafferleitungen, An 
lagen zur Derforgung ganzer Städte mit Gas und Maler, Robrcanali- 
firangen, Drainirungen, Entwäfferungen, Desinfections-Unftalten, 


fowie zur Uusführung aller auf dem Gebiete der Belundheitstedhnit vorlommenden 
größeren und Fleinerem Urbeiten. 


Brojeerifisgen umb Boranihläge werben koftenfrei anögrarbeitet. 


I ÄÄ 
sus“ Für Eisenbahnen. eg 


Put, Garten, Tapezigrer- Laie, däckB 


Erste österreichische 


JUTE-SPINNEREI UND WEBEREI 
WIEN, I. Bezirk, Maria Theresienstrasse «ir. 22. 


Vorzügliche keimfähige Samen 


der feinsten Gemüss- und Blumengatitungen; warantirt seldelreie Kioesanten, 
ungen für Böschungen und Eisenbahndämme, allo Arten Gras, Oskonomis- 
und Waldsamen liefert in Iester (walität zu billigsten Preise: n die 


Samenhandlung IGNAZ MAYER in Wien 


I. Augustinerstrasse 8. 


Samen- nnd Banmachnl- ___Samen- und Banmschul-Kataloge gratii 0. ÖU gratis. 
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FriedrichW eich 





Nie Ba Be Be Be Bun Be Bu Be Be dee Bee SER He Ie Bed he hehe ehe ee te Br Be Be Be he ee er BD he Ar ee 


Weltausstellung 0, 


Gegründet 1850. 


Special-Fabrik für 








2 Prlenans ni Zahlungsbedinguissen & 
für Eisenbahnbeamte .f 


über Uniformkleider und Uniformsorten 
versenden gratis und franco 


Moritz Tiller & Co., k. u. k. Hoflieferanten 3 
Wien, VII. Stiftskaserne. B 
SUHGGDUBERAGEHHHOROEN 
6mal prämiirt. 


Neuester geräuschloser Thürschliesser. 


Kein Zuschlagen und Offenbleiben der Thür mehr möglich, 14 Tage Probezeit. 

Zwei Jahre Garantie. Apparate zur Zufriedenheit sind angeschlagen: K. k. priv, 

Nordbahn, k. k. priv. Staatabahn, k. k. Kriegsministerium, k. k. Hof-Oper, 
k. k. Hof-Burgthenter, k. k. Universität ete. etc, 


B. OELSCHLÄGEL 


Wien, VI. Bezirk, Mariahilferstrasse Nr. 61. 


ATENTE 


nen 
Theodorovit & Comp. 


1 Stefansplatz Nr, #, Wien, I. Jasomirgottstranse Nr. 2. 
Seit 1877 über 11.000 Patentbesorgungen. Ausführliche Preis-Oourante gratis u. francc. 


Josef Gross Nachf. (C. P. Prybila) 


Eisen- und Metallwaaren-Fabrik, Verzinnerei und Verzinkerei 


wıIiEN 
Rudolfsheim, Huglgasse 17, Märzstrasse 71. 
empfiehlt sich den P. T. Eisenbahn-Verwaltungen zur Lieferung von 


Signalisierungs-, Belenchtungs- und Blechausrästungs-Gegenständen für 
Bisenha nen, Strassenbahnen und Berg- und Hüttenwerke. 












in 


EEE 






EN, 1878. 





mann’ Wire Wien 


Signalisirungs-, Beleuchtungs- u. Blechansrüstungs-Gegenstände 


für Eisenbahnen, Strassenbahnen etc. mit Motoren-Betrieb 
II. Dresdneıstrasse 79 


liefert 
oomplete Ausrüstungen für Strecken, ferner fir Bahnwächter-, Stations-, Bureau-, Warte 
ssal- und Restaurations-Localitäten, Wechselsirnalscheiben nach eigenem Patente mit 











Telephon N. 2478. 


Telephon N. 2478. 










emalllirten Flächen, Coups-Lampen mit Rundbrenner nach eigenem Patente, Semaphor- 
und Blockirsignal - Laternen. Losomotiv-, Schlus- und Ausschlag-Laternen, Stations-, 
Veranda- und Vestibul-Laternen, Complete Einrichtungen für k. k, Postambulanz-Wagen 


nach Vorschrift, Alle Gattungen und Grössen von Alpnecea- sowie smalllirtem 

Refloetoren bias zum Durchmesser von 110 em. Laternen und Reflotore für 

elektrische Beleuchtung. Luster, Lampen und alle Gattungen Oel- und Petroleumbrenner, 
Fahrkarten-Kästen eto. eto, 


NB. Sämmtliche In jüngster Zeit nouangelogten Eisenbahn-Linien, darunter die k, k. Galig, 
Transversalbahn, Arlbergbalın u. böhm.-mähr. Transversalbahn, wurden von mir ausgerlistet. 


NNYAHDISM 


EEE 





u 


x TFT EREEETTTEN 


Druck von R, Spies &00., — 


Wien, V. Bezirk, Straussengunse Nr, 18 





ec 


Bigenthum, Heransgabe und Verlag des Clah 
österr. Eisenbahn-Beamten 


were 


Oesterreichische 


Eisenbahn-Zeitung. 


Redaction und Administration: 
WIEN, L, Eschenbachgasss 11. 


Telsphon Nr. 355. 
Comite Tastgeneisten 
Tarife honoriert. 


ORGAN 


Club österreichischer Eisenbahn-Beamten. 


Abonnement Incl, Postversendung 
in Oesterreich-Ungarn: 
Ganzjährig f. 3, — Haldjährig A. 25 
Für das deutsche Reich: 
Ganzjährig Mark 1%. Halbjährig Mark & 
Im übrigen Auslande: 
Ganzjährig Pros. ©% Halbjährig Freu 3b 














a ie Erscheint jeden Sonntag. th rm U 
N2: 18. Wien, den 3. Mai 1891. XIV. Jahrgang. 


Inseraten-Annahme bei R. Spies & Co., W 





K. K. priv. Kaiser Ferdinands-Nordbahn. 





Kundmachung. 


Die LXXI. Generalversammlung der Actionäre der k, k. priv. 
Kaiser Ferdinands-Nordbahn findet Samstag, den 30. Mai 1891, Vor- 
mittags 10 Uhr, im neuen Administrationsgebäude (lI., Nordbalın- 
strasse Nr. 50) in Wien statt. 


Gegenstände der Verhandlung: 


1. Entgegennahme des Jahresberichtes des Verwaltungsrathes. 

®, Bericht des Revisions- Ausschusses und Beschlussfassung 
über die Bilanz. 

3. Beschlussfasssung über die Verwendung des Reingewiunes. 

4. Antrag des Verwaltungarathes auf Abänderung der Pensions- 
statuten. 

5. Wahl des Revisions- Ausschusses (5 24 lit. k der Statuten). 

Jene Herren Actionäre, welche drei Monate vor Abhaltung 
der Generalversammlung, d.i. seit dem 28. Februar 1. J., als Eigen- 
thämer von mindestens einer, dem Nominalbetrage per 10.000 fl. C.M. 
gleichkommenden Actienzahl in den Büchern der Unternehmung ein- 

tragen oder vorgemerkt sind, werden biemit im Sinne des $ 16 
er Statuten*) eingeladen, diejenigen Actien (sammt Couponbögen), 
rücksichtlich welcher sie das Stimmrecht anszuäben willens sind, bis 
längstens 9. Mail. J., 12 Uhr Mittags, bei der gesellschaftlichen Haupt- 
casea zu deponieren. 

Die Actien sind mit zwei arithmetisch geordneten und vom 
Einreicher eigenhändig unterzeichneten Consignationen bei der gesell- 
schaftlichen Liquidatur einzureichen. 

Der Deponent erhält hiefür eine Legitimationskarte und ein 
Exemplar der Consignationen mit der Empfangsbestätigung verschen, 
und es werden nach abgehaltener Generalrersamlung die Actien gegen 
Rückstellung dieser Consignation ausgefolgt. 

Wiinscht ein Actionär sein Stimmrecht durch einen anderen 
stimmberechtigten Actionär auszuüben ($$ 17 und 18 der Statuten **), 
so hat er die auf den Namen des gewählten Vertreters lautende 
Vollmacht auf der Rückseite der Legitimationuskarte auszustellen und 
eigenhändig zu unterschreiben. 

Diejenigen Herren Actionäre, welche hiernach in den Besitz 
von durch Vollmacht übertragenen Stimmen gelangen, haben die auf 
ihren Namen lautende Legitimationskarte mit den an sie übertragenen 
Legitimationskarten (Vollmachtsurkunden) spätestens 3 Tage vor der 
Generalversammlune der Liquidatur einzuhändigen, welche ihnen 
hiefür eine die Gesammtzahl der von ihnen zu führenden Stimmen 
ausweisende Legitmationskarte ansfolgr. 

Der Geschäftsbericht nebst dem Reehnungsabschlusse wird 
acht Tage vor der Generalversammlung bei der Liqnidatur anf dem 
Nordbahnhofe in Wien aufgelegt und jedem Actionär, der sein Stimm- 
recht nachgewiesen hat, in einem Exemplare auf Verlangen ansgefolgt. 
($ 28 der Statuten.) 


Wien, den 25. April 1891. 
ne Der Verwaltungsrath. 


*, Der 516 der Statuten lautet: Jeder Actionär, welcher seit drei Monaten 
vor Abhaltung der Generulrersammlung als Eigentbümer von einer dem Nominal- 
oe von 10,000 fl. C M. gleichkommenden Anzahl Actien in den Rüchern der 
Gesellschaft vorgeschrieben erscheint, ist unter der nEunE Mitglied der 
jeweiligen Generalversammlang, dass von demselben die diesam Nominalbetrage 
entsprechenden, auf seinen Namen lautenden oder vorgemerkten gauzen, halben 
Action oder Actienantheile 4300 1. ©, M. drei Wochen vor Abhaltung der General- 
versammlung bei der gesellschaftlichen Hauptcassa gegen Empfangsschein deponirt 
werden, welche er nach abgehaltener Versammlung zurückerbält. 
°**, Der #17 der Statuten lautet: Je 10.00 fi. C.M. Nominalwerth in 
Action geben nach Maassgabe des vorstehenden Paragraphen das Recht auf Eine 





K. k. priv. Südbahn-Gesellschaft. 





Kundmachung. 


Die Herren Actionäre werden hiermit zu der am 22. Mai 1. J., 
um 10 Uhr Vormittags in Wien, I., Eschenbachgasse Nr. # (Saal des 
österreichischen Ingenieur- und Architekten-Vereines) stattfindenden 


Einundvierzigsten Generalversammlung 


eingeladen. 
Tagesordnung: 
1. Mittheilung des Jahresberichtes. 
. Beschlussfassung über den Reehnungsabschlussdes Jahres1890. 
. Tbeilweise Erneuerung des Verwaltungsrathes. 
. Wahl der Rechnungs-Bevisoren. 


»om 


Nach Art. 22 der Statuten können der Generalversammlung nur 
jene Actionäre beiwohnen, welche mindestens 40 Actien besitzen und 
dieselben spätestens 14 Tage vor dem Zusammentritte der General- 
versammlnug bei einer der nachstehend verzeichneten Cassen hinter- 
legt haben, u, zw.: 

in Wien bei der k. k. priv. österr, Creditanstalt für Handel 
und Gewerbe; bei Herrn 8. M. v Rothschild oder bei der Liquidatur 
der Gesellschaft am Südbahnhofe (Administrations - Gebände), in 
Budapest bei der ungar. allgem, Creditbank, in Triest bei den Herren 
Morpurgo & Parente, in Frankfurt a. Main bei den Herren M. A. v. 
Rottischild & Söhne, in Berlin bei Herrn 8. Bleichröder oder bei der 
Direetion der Diseonto-Gesellschaft, in Hamburg bei den Herren 
L. Behrens & Söhne, in Basel bei den Herren von Speyr & Comp., 
in Paris bei der Depöt-Cassa der Gesellschaft, Rue Lafftte 17, in London 
bei den Herren N. M. Rothschild & Söhne, in Mailand bei der Banca 
Generale, in Genf bei Herru Lombard, Odier & Comp., in Lyon bei 
den Herren Cambefort F. & C. Saint-Olive und bei Veuve Morin, 
Pons & Comp. 

Gegen die deponierten Actien werden Depositenscheine und 
Legimationskarten ausgefolgt, welch’ letztere den Zutritt zur General- 
versammlung gewähren. 

Abwesende Actionäre können sich mittelst schriftlicher Voll- 
macht durch einen anderen Actionär vertreten lassen, der selbst das 
Recht der Theilnahme an der Generalversammlung hat. (Art. 23.) 

Im Vertretungsfalle ist die auf der Legitimationskarte vor- 
gedruckte Vollmacht auszufüllen, von dem Vollmachtgeber eigenhändig 
zu unterfertigen und spätestens am 21. Mai ]. J., bei der Liquidatur 
der Gesellschaft in Wien (Südbahnhof) vorzuweisen, wobei bemerkt 
wird, dass nach Art, 25 der Statuten kein Actionär mehr als zehn 
Stimmen aus eigenem Rechte und mehr ala zwanzig Stimmen 
aus eigenem Rechte und als Bevollmächtigter anderer stimmfibiger 
Actionäre in sich vereinigen kann. 

Wien, am 16. April 1891, 


Der Verwaltungsrath. 





Stimme. Jedoch darf ein Aotionär im eigenen Namen und als Bevollmächtigter 
anderer stimmberschtigter Actionäre zusammen nur W Stimmen in sich ver- 


Der $ 13 der Statuten lautet: Das Stimmrecht in der Generalversammlung 
übt ein stimmberechtigter Aotionär ch oder durch einen stimmberechtigten 
Actionär, dem er dazu schriftliche Vollmacht ertbeilt hat, eine Gesellschaft durch 
einen ihrer registrirten Vertreter, eine Körperschaft durch einen ihrer Vorstände, 
eine pilegebefohlene Person durch ihren gesetzlichen Vertreter (Vater, Vormund, 
Carator) aus, 






Steinzeugröhren, Schornstein- 
aufsätze, Deckplatten, Klinker- 
platten, Chemische Apparate 
jeder Art, Herdkacheln, Fliesen, 
N Chamotteziegel, Platten und 


Mörtel etc, 
liefert in vorzüglicher Qualität billigst die 


k.Kk. priv. Thonwaaren-Fabrik 


Lederer & Nessenyi 


Wien, I. Operngasse 14. 












Vom Erfinder Herm Prof. Dr. Meidinger ausschliesslich autorisirts 


Fabrik für Meidinger-Oefen 
H. HEIM, DÖBLING szı WIEN 


Wien, L. Hichaelerplatz 5 
BUDAPEST PRAG LONDON 


MAILAND 
Pfiosterg. 5. 41, Holborn Vindoot E.C. Corso Vitt, Emanuele 38. 


Patonte in allen Staaten. 
Mit ersten Preisen prämiirt auf allen Ausstellungen. 


z Vorzüglichste Regulir-, Füll- und Ventliations-Osfen mit Doppelmantel 

für Wohnräume, Schulen, Buresux etc. in einfacher und eleganter Ausstattung. 
Beliebig lange Bronndaner hei Cokefemerung, bis Z4stiindige Brenndaner bei Stein- 
kohlenfenerung. — In Üssterreich-Ungarn werden von 35 Bahnanstalten 988 unserer 
dı Oefen für Bureanx, Warteskle und Beamtenwohnungen verwendet. 


Heizung mehrerer Zimmer durch nur Einen Ofen. 
Waggon-Oefen. 


564 Waggon-Osfen an Bisenbahnen und für sätmmtliche Banitätszge des 
k uk Militär-Asrars und des souv. Malteser-Ritterordens geliafert, 


„MEIDINGER“ - Oefen. 
MEIDINGER-OFEN | 


"marke BEN. HEIM N 


„HESTIA:“-Oefen. 


Geräuschlose Füllung, Staubfreie Entfernung von Asche und Schlacke, 


„HELIOS“ - Kamine 
rauchverzehrend, mit sichtbarem Feuer. 
SMF“ Die Schornsteine bleiben rauchfrei. ug 


Ein Kamin kann zur unabhängigen Beheizung mehrerer Räume dienen. Beliebig 
lange Brenndauer bei Coke-, Stein- oder Braunkohlenfenerung. Geriiuschlose 
Füllung. Staubfreie Entfernung von Asche und Schlacke, 


. 
Rauchverzehrende „CALORIFERES“ 
für Central-Luftheisungen und Ventilations- Anlagen. 


Prospeeto und Preislisten gratis und france, 


Thonethof. 











Prager Eisenindustrie-Gesellschaft, Wien 


I. Krugerstrasss 18. 
Erzeugnisse: Steinkohlen, Coke, Roheisen, Eisen-Gusswaaren, Röhren, 
alle Sorten Mercantileisen, Fagoneisen, Träger, Schienen und Eisenbahn- 
kleinmaterial etc. Kessel- und Dünnbleche in Buse 
Diese Artikel werden nach Erfordernis aus Schweis 
eisen, oder auch Flusastahl erzengt. 


en, Achsen, 
eisen oder Fiuss- 









Preismedaille: U +1 g Prei - Med : 
> Actien-Gesellschaft Freie Mndailte 
Fortschrittsmed. für i 


Verdiens 






pabriomarıe: Wasserleitungen, Gas- u, 


. @: 

„Wiruezas, Wim“, Heizungs-Anlagen. „Masserzas, Wien", 
Fabrik ı Gaudenzdorf, Badgasse 5 u. 7, | Cantral-Bureau ı I., Schwarzenbergstrasse 6, 
Nasse und trockene Gasmesser, Bruohräguinleren, System Sugg, für Privat- und 
Strassenflanmen und Hausleitungen, Exrperimentir- und Prüfungs-Apparate 
schattenlose Laternen mit combinirtem Flachflammenbreuner, System Bag 
Mossing- Draiiwaaren und Gasbrenner jeder Art, Gaskoch-, Lölh- und 
Heizapparate, Patant-Badeölen mit Gasheizung, Bau von Steinkohlen- und 
Oelgaswerken, Einrichtungen von Waggons, Dampfschiffen etc. mittalat Öel- 
gasbeleuchtung, System Pintsch, eompl. Fulistationen hiezu, Leucht-Bojen 
für Serwegmarkirungen, Gasleitungen jeder Art für öffentliche und Privat- 
men, Eau von städte Wasserwerken Wasseranlagen jewlicher Art für 
emeinden, Fabriken ‚Badeanstalten, Wohnhäuser etc. sämmtliche Armaturen 

und Apparate hiezu, insbesondere: Schieber, Hähne, Anbohrgaraituren, Bade- 
und Tollette-Einrichtungen, Closets nach eicenem Patent. Intermittanz- 
Spllapparate für Closets und Pissoirs, Luftheizungs-, Wassorheizungs-, 
Dampthalzungs-, Ventilations-, Trocknungsanlagen, combinirte Heizungen, 
Dampfwasch- und Kochküchen, Patent-‚Express"-Zimmer-Heizölen oto, 
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ATENTIE 


n AENDERN _ 
IN ALLEN, La UNERSIRS 
A. Urban & Söhne 








Floridsdorf bei Wien und Gradenberg in Stelermark 


Centralburean: Cassa u. Niederlage: | 
Floridsdorf bei Wien. Wien, V. Hundsthurmerstr. 95. 







Laschenbolzen, Nägel und Schlenenverbindungsmittel jeder | 
Art, Sohrauben, Press- und Schmiedethelle eto. für Waggons, |i 
Nieten, Muttern, Vorsteokaplinte und Holzschrauben eto., ji 
Schmisdestücke aus Stahl und Eisen. 







jFiengieserei und Maschinenfabrik An Geelleha | 


Budapest und Leobersdorf bei Wien. 


Lieferungen von Hartgussrädern, en, Drehscheiben (na 
Weikum’s Kugelsysiem) und anderen Conatrectionen, vomplete Wasser- 
! stations-Einriohtungen und Oberbau-Materialien. 


WAGGONS 


ö für wormal- und schmalsparige Eisenbahnen und Pferdebahsen. Greben- und 
6 Förderhunde, Turbinen, Mechanische und Glesserel-Arbeiten aller Art, Ü 
Trarerson und Üussarbeiten für Banswecke. Walzenstähle mit Hart- 
gusswalsen für Hoch- und Plachmällersi. Complete Mühlen-Einrichtenzen 
mach bewährien Comstructionen. Hlehtrische Belsuchtungs - Maschinen 
behufs Ermöglichung aller landwirthschaftlichen und Bauarbeiten während der 
Nachtzeit, I,udmig's patentirte Planroste, dis vor Älteren Construetionen sehr 
bedentende Kahlen-Ersparniss bieten, Beguiatoren, Patent Gahraner- Wagner, 





„DER CONDUCTEUR.“ 


Officlelles Coursbuch der österr.-ungar. Eisenbahnen 






erscheint 10mal im Jahre. — Aenderungen, welche zwischen den Erscheinangs- 
Torminen der Hefle eintreten, erscheinun als Nachträge und werden den P, T. Herren 
Abonnenten gratis und frasco nachgeliefert. — Der Illuatrirte Fahrer an den 
Pahnen ist im Jahrgang 1888 noch wasontlich bereichert worden — Pränumer- 
tiona-Gebühr für das ganze Jahr 5 fi. 6. W. (mit franco Postrersendung). 


Rinselne Hefte 50 kr. mit franco Postversrndung 60 kr. — Kleine 
Ausgabe mit inländischen Fuhrplänen Preis 30 kr. 









Pränumerationen, 


welche as jedem beliebigen Tage beginnen können, jedoch nur ganzjährig angr- 
nommen werden, erbitte per Post-Anweisung, 


war da Nachnahme-Sondungen dan Berug wesentlich verthouern, u 


Die Verlagshandlung R. v. WALDHEIM 
in Wien, IL, Taborstrasse 52. Expedition: I, Sohuleratrasse 13. 















Die 


Bau- und Maschinen-Schlosserei 


von 


Karl Szilägyi & Johann Enderle 


Wien, VI, Kaiserstrasse 100 


empfiehlt sich den P, T, Eisenbahn-Verwal- 
tungen zur Lieferung von 


Kohlen-, Erd- und Sackkarren 
sowie 
Perron-Rodeln 
Zund sämmllichen Gattungen 


xy Hilfs - Maschinen. 
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—ineinnuiiiiremennetn 


DE 


Oesterreichische 


Eisenbahn-Zeitung. 


ORGAN 


des 


Club österreichischer Eisenbahn-Beamten. 





Ne: 18. 


Wien, den 3. Mai 1891. 


XIV, Jahrgang. 





Inhalt: Das Project der Wiener Tramway-Gesellachaft zu einer elektrischen Untergrundbahn. — Chronik: Personalnachricht. Staats- 


eisenbabnrath. Reform der Gütertarife der k. k. österreichischen Staatsbahnen. 


Die k. k. priv. österr. Nordwestbahn. Reform 


der Personentarife in der Schweiz, — Aus dem Verordnungsblatte des k. k. Handelsministeriums, — Literatur: Artarin’s stati- 
stische Karte der österreichischen Reichsrathswahlen 1891 mit Text. Club-Nachrichten: XIV, ordentliche Generalversammlung. 








Das Projeet der Wiener Tramway-Gesell- 
schaft zu einer elektrischen Untergrund- 
balın. 


Unter den vielen Vorschlägen zur Behebung der auf 
einzelnen Linien der Wiener Tramway herrschenden 
Wagenüberfüllung hat die Ansicht die weiteste Verbreitung 
gefunden, dass dem Uebelstande zunächst durch Aufstellung 
einer entsprechenden Fahrordnung abgelolfen, dass aber 
eine solche nur dann hergestellt werden könne, wenn eine 
möglichst weitgehende Trennung des Radialverkehrs vom 
Ringstrassenverkehr unter Beibehaltung einzelner den 
gegenwärtigen Routen entsprechenden Fahrten durchge- 
führt würde, 

Die Wiener Tramway-Gesellschaft, die von Seite der 
Statthalterei aufgefordert wurde, einen den vorstehenden 
Andeutungen nachkommenden Fahrplan-Entwurf auszu- 
arbeiten, hat im October v. J. der hohen Regierung ein 
Projeet vorgelegt, in welchen sie Mittel zur Erreichung 
des obgedachten Zweckes angibt, und welches wir mit 
Rücksicht auf die Wichtigkeit für die Verkehrsentwicklung 
Wiens im Nachfolgenden auseinandersetzen wollen. 

Die Wiener Tramway-Gesellschaft theilt gleichfalls 
die Ueberzeugung, dass nur in der Trennung des Ring- 
strassenverkehrs vom Radialverkehr alles Heil zu suchen 
sei, allein sie glaubt, dass die Durchführung dieser Maass- 
regel bei der jetzigen Ausgestaltung des Netzes vorerst 
von der Erfüllung gewisser Vorbedingungen abhängig sei, 
wenn nicht die Nachtheile, welche die Trennung der er- 
wähnten beiden Verkehre mit sich bringt, die damit zu 
erzielenden Vortheile bei Weitem überwiegen sollen. 

Nach ihrer Ansicht liegt die Hauptsache der Wagen- 
überfüllung in der Anlage des Netzes, nachdem es ver- 
kehrstechnisch als ungeheuerlich bezeichnet werden darf, 
dass ein fast 100percentiger Verkehr auf kaum 7 Procent 
der Netzlänge, welche die Ringbahn misst, bewältigt 
werden muss, und dass auf diesen 7 Pereent der Netz- 
länge mehr als 30 Procent der Gesammtleistung an Fahr- 
kilometern entfallen, 


Bei einem Tramway-Unternehmen sind geordnete Be- 
triebsverhältnisse nur dort möglich, wo die Radiallinien 
bis zum Centrum der Stadt reichen und dieselben durch 
Querlinien derart verbunden sind, dass das gesammte Netz 
sich so engmaschig als möglich gestaltet. 

Nur auf einem so gearteten Netz kann das Publi- 
kum die Annehmlichkeiten geniessen, billig, bequem und 
ohne unnöthige Zeitverschwendung befördert zu werden. 

Es kann demnach die Hauptaufgabe nur darin be- 
stehen, Versäumtes nachzuholen und zu diesem Zwecke 
das Wiener-Tramway-Netz derart zu ergänzen, d.h. aus- 
zubauen, dass überall, wo es nur halbwegs möglich ist, 
einerseits die Radiallinen bis gegen das Centrum der 
Stadt vorgeschoben, anderseits diese Radien durch Quer- 
linien verbunden und damit die directe Tramway-Verbindung 
der Bezirke und Vororte untereinander hergestellt werde. 


Die angestellten Erhebungen haben ergeben, dass 
das dermalige Strassennetz sowol vom bau- als betriebs- 
technischen Standpunkte gestattet, sämmtliche Radiallinien 
gegen das Centrum der Stadt zu, in folgender Weise zu 
verlängern. 

a) Schottenring über die Freyuing—Am Hof zum Jnden- 
platz, retour durch Teinfaltstrasse—Schreyvogel- 
gasse (Linie 5 des Planes); 

b) Stadiongasse—Minoritenplatz (6); 

e) Öpernring— Neuer Markt (8); 
Opernring—Lobkowitzplatz (7); 
Opernring—Kärnthnerstrasse—Führichgasse (9); 
Opernring —Kärnthnerstrasse — Wallfischgasse zur 
Schwarzenbergstrasse (19); 

d) Schwarzenbergplatz—Singerstrasse (10); 

e) Stubenring—Singerstrasse (10 — 17); 

f) Aspernbrücke-—-Postgasse (11); 

9) Schottenring—Renngasse (5); 

") Ferdinandsbrücke — Dominikaner -Bastei—Postgasse 

11). 

air ferner die Herstellung folgender (Querverbin- 
dungen und Ergänzungslinien ohne Schwierigkeit und olına 
Häusereinlösungen möglich ist: 
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i) Gumpendorferstrasse—Neville- Brücke —Reinprechts- 
dorferstrasse (16); 

k) Lerchenfelderstrasse— Thaliastrasse zur Dorotheer- 
respective Rosensteingasse (2); 

1) Josefstädterstrasse-Veronikagasse—Martinstrasse zur 
Kreuzgasse in Währing (3); 

») Schottenring —-Wipplingerstr. — Börseplatz — Bürse- 
gasse —( 'oneordiaplatz—Heinrichsg.—Rudolfsplatz— 
Augustengasse—Gonzagagasse — Salzthorgasse—Ste- 
faniebrücke— Tandelmarktgasse, respective Haidgasse 
— Rothe Sterngasse—Cireusgasse— Grosse Stadtgut- 
gasse-—Praterstern (4); 

n) Ungargasse-— Sechskrügelgasse—Landstrasse Haupt- 
strasse—Seidlgasse—Löwengasse (13); 

0) Löwengasse—Sofienbrücke— Prater Hauptallee [nur 
mit Sommerbetrieb] (4); 

P) Augartenbrücke— Hahngasse—Rothe Löwengasse— 
Althanplatz (15); 

q) Lederergasse — Strozzigasse — Neubaugasse — Amer- 
linggasse — Gumpendorferstrasse — Hofmnühlgasse — 
Pilgrambrückeund Gasse—Margarethenplatz—Ziegel- 
ofengasse — Phornsplatz —Leibenfrostg. — Lambrecht- 
gasse— Igelgasse—Belvederegasse, respective Caro- 
linengasse— Heugasse—Belvederelinie. (16) 

r) Mayerhofgasse — Favoritenstrasse — Gusshausstrasse 
Alleegasse—Schwindgasse—Am Heumarkt— Ungar- 
gasse(Viaduet)--Invalidenstrasse — ObereViaductgasse 
Radetzkyplatz — Franzensbrückenstr. — Praterstern 

17). 

s) Bari — Arsenalweg — Simmeringer Haupt- 

strasse [nächst der St. Marxer Linie] (18). 
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Dureh Herstellung der vorstehend bezeichneten Linien 
würden die stadtseitigen Endpunkte der Radiallinien dem 
Centrum des I. Bezirkes näher gebracht und Kopistationen 
an solehen Punkten geschaffen werden, die weder den 
eigenen noch den fremden Verkehr stören. 

Der Verkehr der Bezirke und Vororte untereinander 
würde sodann auf directem kürzesten Wege mit Erspar- 


Verkehr zum Praterstern, sowie nach Dornbach gewänne 
mehrere Hilfsrouten, welche auch in vielen Verkehrsrela- 
tionen den Weg wesentlich abkürzen. 


Zur Schaffung vollständig rationeller Betriebs- 
verhältnisse wird man jedoch nach Ansicht der Gesell- 
schaft erst dann gelangen, wenn ausserdem die innere 
Stadt nach zwei Hauptrichtungen in möglichst 
gerader, somit kürzesterLinie durchquert wird, 
wie beispielsweise vom Schottenring zum Stubenring und 
vom Burgring zur Ferdinandsbrücke. 

Durch eine solche Verbindung würde der Verkelr 
zwischen jenen Bezirken, bei welchen der Weg durch die 
innere Stadt die kürzeste Verbindung bildet, vom Ring 
abgelenkt und dem fahrenden Publikum der grosse Umweg 
über den Ring erspart. 

Nachdem der Ausführung dieser Trambahnlinien durch 
die innere Stadt dermalen noch schr bedeutende Hinder- 
nisse dadurch eutgegenstehen, dass die Strassenzüge ıla- 
selbst vielfach wegen zu geringer Fahrbahnbreite und 
scharfen Windungen für die Aufnahme von Tramwayge 
geleisen nicht geeignet sind, nachdem weiters in abseh- 
barer Zeit auf die Beseitirung dieser Hindernisse nicht 
zu zählen und damit an die Verwirklichung dieser höchst 
nothwendigen Verbindung durch die innere Stadt nicht zu 
hoffen wäre, so empfiehlt sich zur Errreichung des wirk- 
lich grossen Endzweckes für die Bevölkerung von Gros- 
Wien, nach Ansicht der Gesellschaft, die Anlage einer 
schmalspurigen elektrisch betriebenen Untergrundbahn mit 
folgender Trace: 

!inerseits vom Bargring unter dem Opernring, der 
Kärnthnerstrasse, demStefansplatze, der Rothenthurmstrasse 
an der Ferdinandsbrücke vorbei zur Aspernbrücke ; 

andererseits vom Schottenring unter dem Hof— 
Graben— Stefansplatz—Wollzeile zum Stubenenring. 

Die diesfalls gepflogenen Vorerhebungen haben er- 
geben, dass ein Untergrund-Tunnel in der gewählten Trace 
technisch ausführbar, fast durchgehends ober den Haupt- 
canälen und unmittelbar unter dem Strassenivean geführt 
werden kann. 

Der grösstentheils eingeleisige Tunnel mit der Meter- 
spur, Stationen und Aasweichen in je 300-500 Meter 
Entfernung, würde bei einem Drei-Minuten Verkehr nach 
jeder Richtung die Beförderungmöglichkeit bis zu 100.000 
Personen bei einem 1östündigen Betrieb sichern, somit 
den weitgehendsten, kaum zu erwartenden Anforderungen 
in Hinsicht der Verkehrsleistung entsprechen. 

Ein elektrisch belenchteter ‘Tunnel wird durch den 
ausserordentlichen Vortheil, welchen er bietet, die Stadt 
raschest zu erreiehen und in 5 Minuten zu durchqueren, 
gewiss bald ein beliebter Verkehrsweg des Publikums 
werden und namentlich deshalb, da es durch die Central- 
station am Stefansplatz ermöglicht würde, nach allen 
Richtungen zu fahren, ferner der zukünftige 10 kr.-Fahr- 
preis für eine Correspondenzkarte auch die Benützung 


niss mehrerer Kilometer an Weglänge ermöglicht und der | der elektrischen Untergrundbahn in sich schliesst und end- 
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lich für den localen Stadtverkehr auf der Untergrund- 
bahn ein billiger Fahrpreis festgesetzt werden dürfte, 

Allerdings würde die Anlage dieser Baln eine sehr 
kostspielige sein, was jedoch bei Lösung so grosser 
Fragen, wie die vorliegenden, nicht in Betracht kom- 
men darf. 

Die Gesellschaft ist jedoch bereit, wenn auch diese 
Anrerung seitens aller maassgebenden Factoren Anklang 
findet, unter zu vereinbarenden Bedingungen den Bau 
einer elektrischen Untergrundbahn, als integrierenden 
Theil des bestehenden Tramway-Netzes auszuführen. 


Nach der so gedachten Durchquerung der inneren’ 


Stadt wird es möglich sein, den Ringverkehr vom Radial- 
verkehr gänzlich zu trennen, was noch den Vortheil mit 
sich bringt, die Ringstrasse allein, oder in Verbindung 
mit der Praterstrasse elektrisch, somit mit einer bedeutend 
grösseren Geschwindigkeit als dies beim Fahren mit 
Pferden der Fall ist, betreiben zu können, 

Für diesen Fall wird auch die Beseitigung der 
Curvenanlagen auf der Ringstrasse ermöglicht sein. 

Den elektrischen Betrieb auf der Ringstrasse einzu- 
führen, bevor der Radialverkehr vom Ringverkehr gänz- 
lich getrennt ist, wäre im Hinblick auf den Unterschied 
in der Fahrgeschwindigkeit zischen Pferdebahnwagen und 
elektrischen Wagen nicht zweckmässig und gäbe zu mehr- 
fachen Störungen Anlass. 


Obwohl dermalen der elektrische Betrieb theurer zu 
stehen kommen dürfte, als der Pierdebetrieb, so wäre die 
Gesellschaft gerne bereit, denselben einzuführen, und zwar 
nach dem System mit unterirdischer Stromzuleitung wie 
in Budapest, woselbst sich dasselbe bei der elektrischen 
Stadtbahn ausserordentlich bewährt. 

Hiedurch würde das Publikum für die Unannehmlich- 
keit des öfteren Umsteigens durch eine viel raschere Be- 
förderung in bequemen Wagen reichlich entschädigt. 


Dies wären die Vorschläge der Wiener Tramway- 
Gesellschaft. Wir können denselben nicht in jeder Hin- 
sicht zustimmen, weil hiemit eine gründliche Abhilfe, wie 
sie der sich immer steigernde Verkehr dringend verlangt, 
nicht geschaffen wird. 

Zunächst glauben wir, dass die Verlängerungen 
einiger Linien in das Innere der Stadt keine glückliche 
Idee ist, Die innere Stadt besteht fast durchwegs nur aus 
engen Gassen, in welchen schon jetzt infolge des in 
manchen Gassen dichtredrängten Verkehrs von Fuss- 
gängern und Wagen oft genug eine Stanung vorkommt, 
die bei Anlage von Tramwaylinien unr noch vermehrt 
würde und ganz und gar nicht zur möglichst schnellen 
Beförderung aus dem Inneren der Stadt beitragen würde. 

Aber selbst angenommen, dass solche Linien in das 
Innere der Stadt geführt würden, so würde doch der End- 


zweck, hiedurch den Ringstrassenverkehr zu entlasten, 
nieht erreicht werden, Denn von welchem Theile der 
inneren Stadt man auch immer in einen anderen Bezirk 
kommen wollte, so müsste man doch noch immer einen 
Theil der Ringstrasse benützen, wie ja dies aus dem Plane 
ganz dentlich hervorgeht. Der Ringstrassenverkehr wird 
daher immer der belebteste und dichteste bleiben. Man 
muss daher trachten, diesen auszugestalten und ihn für 
localen Massentransport geeignet machen. So lange der- 
selbe aber oberirdisch stattfindet und so lange nicht 
statt einzelner Wagen ganze Züge verkehren, wird dies 
nicht gelingen. Wenn heute an irgend einer Stelle der 
Ringstrasse infolge irgend eines Ereignisses, was ja 
oft genug vorkommt, der 'Tramwayverkehr aufgehalten 
werden muss, so ist damit auch der ganze Durchzugsver- 
hehr gehemmt, ein Zustand, der in einer Weltstadt nicht 
vorkommen soll. Nach unserer Ansicht kann daher dem 
Uebel nur gründlich abgeholfen werden, wenn ausser den 
vorgeschlagenen zwei unterirdischen Durchquerangen der 
inneren Stadt auch die ganze Ringstrassenbahn unter- 
irdisch in eine Tunnelanlage mit elektrischem Betriebe ver- 
wandelt wird. Einer solchen Anlage dürften sich anf der 
ganzen Ringstrasse keine wesentlichen Hindernisse ent- 
gegenstellen. Dass der elektrische Betrieb heute bereits 
weniger kostet als der Pferdebetrieb, ist erwiesen; hat 
doch der Ober-Ingenieur Herr Köstler in einer kürzlich 
im Club österr. Eisenbalınbeamten und im österr. Ingenienr- 
undArchitekten-Vereinabgehaltenen Vortrage nachgewiesen, 
dass (ler elektrische Betrieb einzelner Wagen nur die Hältte, 
und bei Beförderung von Zügen gar nur '/, des Pferdebe- 
triebes kostet. 





CHRONIK. 


Personalnachrieht. Die k. k, priv. Böhmische Nordbahn hat 
an Stelle des verstorbenen Generaldireetors Herrn Vicomte de Maistre 
dem General-Inspertor der genannten Bahn, Herrn k. k. Regierungs- 
nath Franz Lat die Leitung der Amtsgeschäfte der Generaldireetion 
rbertragen. 


Stantseisenbahnrath. Nach voransgegangenen sehr eingehenden 
Berathnngen der Comit&s trat der Staatseisenbahnrath am 22. d. M. 
in die Verbandlangen über die in ungewöhnlich grosser Zahl vor- 
liegenden und umtangreichen Vorlagen ein und erledigte dieselben in 
zwei Sitzungen von mehr als siebenständiger Dauer. 

Ueber die Vorlage, betreffend den nenen Gütertarif der k. k. 
Staatebahnen, über welchen wir anschliessend berichten, erstattete 
das Mitgliei Herr kais. Rath Max Mauthner in der gewohnten 
sachlichen und umfassenden Weise das Referat und wurde nach dem 
Antrages des Comitös zunächst das Bartme des nenen Tarifes mit 
Stimmeneinhelligkeit unverändert angenommen. Bezüglich einzelner 
Positionen des nenen Tarifes wurden verschiedene Wünsche geäussert, 
so z. B. die Ermässigung der Tarife für Langeisen und Langhulz, 
die Versetzung von Roheisen und Alteisen in eine niedrigere Tarif- 
elasse, die Aufnahme minderwertiger Artikel, wie x. B. Erz. und 
Braunkoblen in den Ausnahmetarif 2, welche über Antrag der Ver- 
shunmlung im neuen Tarife bereits Berticksichtigung finden werden. 

Ein Antrag der Vertreter von Galizien, betreffend die Ein- 
reihung von Steinkohle in den vorbezeichneten Ausuahmetarif wurde 
der Regierung zur Erwägung abgetreten. — Der bisherigen Incon- 
venienz, betreffend die Frachtberechnung nach der Tragfähigkeit der 
momentan zur Verfüguug stehenden Wagen, wird durch die Ein- 
führung abgeholfen,. dass die Frachtberechnung nur nach der Trag- 
fähigkeit er bestellten Wagen vorgenommen werden dart, Ver- 
echiedenerseits wird auch der Wunsch nach vereinfachter Berechnung 
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der Manipulationsgehür zum Ausdruck gebracht, welcher Gegenstand 
seitens der Regierung in reifliche Erwägung gezogen werden wird; 
in gleicher Weise wird der von mehreren Seiten anagesprochene 
Wnusch wegen Erstellung entsprechender Tarifsätze für Getreide 
und Mehl in dirscten Verbandtarifen seitens der Regierung tlmnlichate 
Berlicksichtigung finden. Die sodaun zur Vorlage gelaugenden Be- 
stimmungen über die Einführung des neuen Reexpeditions- Verfahrens 
finden ebenso, wie der nene Gütertarif die einhellige Zustimmung 
und Befriedigung der Versammlung und gab der Referent, kais, 
Rath Max Mauthner, lediglich seinem Bedauern Ausdruck, dass 
die grüsste Handelsstadt des Reiches, Wien, als Anfangs- bezw. 
Endpunkt der k. k. Staatsbahnen, speciell an den Vortheilen des 
Reexpeditions-Verfahrens infolge nur in geringem Maasse participiere, 
als nicht auch die Privatbahnen sich zur Aunnlıme der gleichen 
Grondsätze bestimmt fühlen. 


Die Versamminng stimmt einer diesbezüglichen Resolution zu, 
ebenso wie eine solche wegen Annahme des nenen Gütertarifes der 
k. k. Staatsbahnen seitens der Privarbahbnen zur Annahme gelangte. 


Die Mittheilung der Generaldirection, betreffend die Heransgahe 
eines Sammelwerkes, enthaltend die gesammten Tarife der k. k. 
Stantsbalınen als Dienstbeheif, welches auch vom Pablienm im Prä- 
numerationswerk erstanden werden kann, *) veranlasst die Ver- 
sammlung der Generaldirection auch hiefür den Dank und die Auer- 
kennung auszusprechen und den Wunsch beizufügen, dass auch die 
Privatbahnen eine solche Ausgabe veranlassen mögen. 


Eine stattliche Reihe sonstiger Aufträge und Wünsche findet 
die Annahme der Versammlung nnd wird der Regierung zur Berück- 
sichtigung bezw. zur Erwägung abgetreten. 


Ueber Personentarif und Fahrordnunge- Angelegenheiten referiert 
in umfassender Weise unter vollständiger Beherrschung aller Details 
das Mitglied, Herrn R. v. Lindhbeim, welcher zunächst die im 
Winterfahrplane 1890,81, sowie im Sommerlahrplane 1891 durchge- 
führten Aenderungen, welche zumeist Verbesserungen der Zugaver- 
bindungen, namentlich des postalischen Verkehres auf der Konte 
Wien— London involvieren, zur Kenntnis bringt. 


Die vorgelegten Grundzüge für den Winterfahrplan 1991,93 
werden mit einigen vom Comitä, sowie aus der Mitte der Versamm- 
lung vorgeschlagenen, namentlich auf Verlesserung der Zugsver- 
bindungen verschiedener Linien abzielenden Abändernnygen abırenommen. 


Der von mehreren Seiten gestellte Antrag wegen Herabsetzung 
der Reisegepäckstaxen, sowie ein Antrag wegen Ermässigung des 
Personentarifes für den Fernverkehr wird nach dem Antrage des vor- 
genannten Referenten der Regierung zur Erwägung abgetreten. 

Anch in dem vorerwähnten, die Fahrorduung betreffenden Ab- 
schnitte der Verhandlungen gelangt eine Anzahl von vorzugsweisen 
Zugsverbesserungen verschiedener Bahnlinien, von welchen speciell 
die Wiener Verbindungsbahu und eine diesbezügliche Eingabe des 
„Wiener Lioyd* erwähnt wird, in sich schliessenden Anträgen zur 
Verbandlung und Aunalıme. 


Namens des Comitds für allgemeine Angelegenheiten referierte 
zunächst dessen Obmann Baron Doblhoff, welcher zunächst über 
den Antrag Popper, betreffend die Vermehrung der Fahrbetriebs- 
mittel auf den k. k. Staatsbahnen, Bericht erstattete, der in dem 
Schlusse gipfelte, dass die Vermehrung nur nach Maassgabe der Er- 
fordernisse des steigenden Verkehres stattfinden soll. 


Nach dem Antrage des Uomitös wird weiters beschlossen, an 
Stelle der you einer Seite vorgeschlagenen, in Üesterreich nicht ge- 
bräuchlichen erhöhten Perrons die allgemeine Einführung der Inter- 
communications-Wagen mit Stiegen an den beiden Seiten zu eınpfehlen. 

Veber Anregung des Mitgliedes Riedi wird von Seite der 
Generaldireetion die Ernenerung der im Vorjahre getroffenen Maass- 
nahmen zur Hintanhaltung des Waggonmangels, welche sich als 
zweckmässig erprobt haben, zugesichert, 


Der Antrag des Mitgliedes Prof. Dr. Pilat, wegen Einführung 
einer Statistik des Eisenbahnverkehres wird der Regierung zur Er- 
wägung der Einführung einer solchen abgetreten und gewünscht, lass 
dieselbe den Waarenverkehr der einzeinen Wirtschaftsgebiete unter- 
einander, sowie mit dem Auslande darzustellen geeignet sch 

Die über einen gestellten Antrag erneuert auf der Tages- 
ordnung erscheinende Berichterstattuug über die Angelegenheit der 
Tauerobalın gibt der Versammlung abermals Veranlsssung, den Geren- 
staud nach den bekannten Richtungen kin in eingehende Erärteruug 
zu ziehen, 

Nach einem gründlichen Referate des Mitgliedes Dr. Russ, **) 
welcher eins vollständige geschichtliche Darstellung der Entstehung 





* Wir bringen den Prospect in nächster Nummer, Siebe hierüber auch 
Na. 12 dieses Jahrgaugee, pag. WW, WS der „Besterr. Eisenb.-Zig.“ 

*-) Sielie dom Leitartikel in Nr. 11 dieses Juhrganges der „Üesterr. Kisen- 
baln-Zaltung.* 


der Tauerubahnfrage und der verschiedenen hieranf bezüglichen Pro- 
jeete liefert, ergreifen die sämmtlichen Vertreter der in dieser Frage 
interessierten wirtschaftlichen Gebiete das Wort, um in eingehenden 
Anseinandersetzungen den Standpunkt des von ihnen vertretenen 
Bezirkes klarzulegen, und wird nach dem Antr des genannten 
Referenten unter Voranstellung des rein österreichischen Interessen- 
Standpunktes beschlossen, der Regierung den Ban der Linie Laak- 
Divacca als in erster Linie nothwendig zu empfeblen und sie zu er- 
suchen, weiters ein Projeet zu studieren und zu verfassen, welches 
Klagenfart wit dem Süden in der Richtung gegen Laibach verbindet. 

Die an so wichtigen und einschneidenden Gegenständen reiche 
Marien Session des Staatseisenbahnrathos wurde hierauf gr- 
ScHios3en, 


Reform der “litertarife der k. k. österreichischen Staats- 
bahnen. Kaum ist dieses Reforınwerk bekannt geworden, s0 dringen 
Dankes- nnd Zustimmungs-Kundgebungen von Haudelakammern und 
ans der Kaufmannswelt zu dessen Urhebern herein. Der Handels- 
minister Marguis Baegnehem und der Präsident Baron Czedik, 
uuter deren Fürsorge, und der Fachreferent Hofrath Liharsik, 
unter dessen Leitung das Werk geschaffen wurde, werden noch 
durch lange Zeit au dem widerspruchslosen Erfolge und der ver- 
dienten Anerkennung sich erfrenen können. 


Die Grundzüge des neuen Local-Gütertarifes, der voraus- 
sichtlich am 1. Juli d. J. anf säimmtlichen Linien der k. k. öster- 
reichischen Staatsbahnen und der vom Staate botriebenen Privat- 
bahnen zur Einführung gelangen wird, sind so compendiös verfasst, 
dass es schwer würde, ihren Wortlaut zu ändern ohne weitläußiger 
zu werden. Sie sind in stetem Vergleiche mit dem gegenwärtig 
giltigen Tarife geschrieben. Weil nun unser Lessrkreis ausschliesslich 
aus Fachmännern oder soleben besteht, die mit Fachmäuneru Fühlang 
besitzen und deshalb einerseita die bestehenden Tarifwerke sich leicht 
verschaffen können, andererseits an die Tarifsprache gewöhnt sind, 
so bringen wir den Wortlaut der Grundzüge, wie folgt: 


A. Classifieation. 


Beibehaltung des Wertelassifieations-Systemes, wie dasselbe 
in dem allgemeineu Tariftheil I der österreichischen und ungarischen 
Bahnen zum Ausdrucke kommt, mit nachfolgenden Modificationen und 
Ergänzungen : 


l. Versetzung jener Artikel, welche nach dem allgemeinen 
Tariftheil I, bei Anflieferung von 10000 kg in die Classe A ein 
gereiht sind, unter gleicher Bedingung in den Speeialtarif 1 (statt 
IL. 4.A. — IL A. 32-T. 1). 


2. Versetzung jener Artikel, welche nach dem allgemeinen 
Tariftheil I, bei Auflieferung von ganzen Wagenladungen in den 
Speeialtarif 3 eingereiht sind, bei Auflieferung von 5000 kg aus der 
Classee A in den Spevialtarif 1. 


3. Beibehaltung aller jener Deelassificationen, welche bereits 
gegenwärtig im Tarif, Theil II, der k. k. österreichischen Staats- 
balınen und dessen Nachträgen in Abweichung von der Classification 
des allgemeinen Täriftheiles I, durchgeführt sind {z. B. Erdharze 
(Pos. 152) statt IL A.B. — IL A. C., Eisen nad Stahl (Pos. 129) 
statt I. A A. — AB. Bı 


4. Beibehaltung des gegenwärtig bestehenden Ausmahmetarifes I, 
für die in denselben schon derzeit eingereihten Artikel, bei denen 
bei Auflieferung in halben Wagenladungen der Specialtarif 1, statt 
wie bisher die Classe A, Auwendung- finden soll. 


5, Einführung eines neuen Ausnahmetarifes (II) mit besonders 
niedrigen Sätzen, in welehe behufs Vereinfachang und Verminderung 
der gegenwärtig bestehenden, zahlreichen Ausuahmetarife alle jeue 
Artikel eingereiht werden sollen, welche vermöge ihrer Gering- 
wertigkeit oder aus anderen Gründen besonders niedriger Fracht- 
sätze bedürfen (z. B. Lignitkohle, Baumaterialien, Eis nnd Schnee, 
Zue..errübenabfälle ete,). 


6 Einführung eines nenen Ansnahmetarifes (III) für Eilgut in 
halben uud ganzen Wagenladungen. 


7, Einführung eines neuen Ausnahmetarifes (IV) für die fracht- 
gutmässige Beförderung in ganzen uad halben Wagenladungen jener 
Artikel, welche in der Classification des allgemeinen Tariftheiles } 
nicht benaunt sind, und demnach die Taxen der Classe I in jedem 
Gewichte zu entrichten haben, sowie jener Artikel, welche nach 
obiger Classiftention bei Beförderung in jedem Gewichte in die 
Classe II eingersiht sind. 

8, Einführung eines nenen Ausnahmetarifes (VW), für sperngt 
und sonstige besonders namhaft zu mnchende, specifisch leichte 
Artikel, bei Auflieferung in vollen Wagenladungen, enthaltend Fracht- 
sätze, weiche pro Quadratmeter Bodenfläche des für den Transport 


= a 
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beigestellten Wagens zu berechnen sind nnd in drei Gruppen zer- 
fallen, die in der Höhe der Frachtsätze den Classen B und C, dann 
Speeialtarif 3 entsprechen. (Zu obigen Artikeln gehüren z. B, Töpfer- 
und Steingutwaaren, Hadern, weiches Brennholz etc.) 


% Beibehaltung der sonstigen bestehenden Ausnahmetarife, 
insoweit deren Frachtsätze niedriger sind, als die nach den bean- 
tragten nenen Tarifen für die betreffenden Artikel entfallenden Sätze. 


10. Formelle Vereinfachung dureh Verminderung der Anzahl 
der bestehenden Ausnahrmetarife in der Art, dass die derzeit in den- 
ben vorkommenden Deelassificationen tabellarisch zusammengestellt 
vd mit der Classification jener Artikel vereinigt werden, bei denen 
im allgemeinen Tariftheile I, auf den Theil II verwiesen wird, sowie 
weiters in der Art, dass die gegenwärtig in einzelnen Ansnahme- 
tarifen für bestimmte Relationen und Artikel vorkommenden Aus- 
nabme-Frachtsätze in den schon gegenwärtig dem Tariftheile IE der 
österreichischen Staatsbalınen beigerebenen Auhang übertragen werden, 
welcher derartige Einzelfrachtsätze enthält. 


Dieser Anhang soll periodisch in Neu-Anflage erscheinen, damit 
die Ausgabe von Nachträgen zu demselben entfällt, und soll die 
Anfündang der in diesem Anhange enthaltenen Frachtsätze durch 
alpbabttische Anordnung der einzeluen Artikel erleichtert werden. 


11. Anfnahme eines Separatabdruckes der Güterclassification 
des allgemeinen Tarifrheiles I in den Theil II für die k, k. öster- 
reichischen Staatabahnen, in welchem Separatabdrucke alle durch 
Declassiirationen und Ausnahmetarife begründeten Aenderungen der 
Güterelassification des allgemeinen Tariftheiles I ersichtlich zu 
machen sind. 


,‚}2 Gleichhaltung der Frachtsätze der Clase C und des 
Speeialtarifes 2, dann des Specialtarifes 3 und des Ausnalmetarifes L. 


B. Bedingungen für die Anwendung der Wagenladung« 
sätze. 


1. Berechnung der Frachtsätze der Classe A (insoweit dieselbe 
bicht attenahmsweise für die Befürderung von Einzelsendungen be- 
stimmter Artikel zugestanden wird}, sowie der Frachtsätze des Aus 
sahmetarifes (III) für Eilgut in halben Wagenladungen, dann des 
Aussahmetarites (1V} für Stückgüter in halben Wagenladungen nach 
dem Minimalgewichte von 5000 kg pro Wagen. 


2. Berechnung der Frachtsätze des Ausnahmetarifes (li1) für 
Eilgut in vollen Wagenladungen, dann des Ausnahmetarifes (1V) für 
Stiekgmt in vollen Wagenladungen, dann der Classen B und Sp.-T. 1 
(insoferne dieselben nicht ausnahmsweise für halbe Wagenladungen 
anwendbar erklärt werden) nach dem Minimalgewichte von 10.000 kg 
pro Wagen. 


3. Berechnung der Frachtsätze der Classen C, Sp.-T. 2nnd 3 
dann der Ansnahmetarife I und II, sowie sonstiger Ausnalımetarife, 
bei denen diese Bestimmung ausdrücklich vorgeschrieben wird, nur 
bei Zahlung der Fracht nach der Tragfähigkeit des für den Traus- 
port beigestellten Wagens, 


4. Berechnung der Frachtsätze des Ausnahmetarifes (V) für 
sperrige und sonstige specifisch leichte Artikel in vollen Wagen- 
Iadungen, sowie der bestehenden Ausnahmetarife für Viehtransporte 
nach der Bodenfliche des Wagens, nur bei Zahlung der Fracht nach 
der Gesammtbodenfläche des zum Transporte beigestellten Wagens, 

5. Anwendung der Frachtsätze für halbe und ganze Wagen- 
ladangen auch dann, wen die Sendimg aus mehreren T heilsendungen 
besteht, welche mit getrennten Frachtbriefen, jedoch nur an Adressaten 
in derselben Abgabsstation, beziehnngsweise nach verschiedenen 
Empfangsstationen bei Vorschreibung einer and derselben Umkartierungs- 
station, zur Aufgabe gelangen. 


C©. Tarifbildung. 


1. Herabminderung der Manipulations-(ebliren anf Distanzen 
von 1-80 km bei den Eilgut- und Frachtgutelassen und bei dem 
Ausmahimetarife I. 

2, Beibehaltung des Staffeltarif-Systemes für die Bildung der 
Streckensätze, bezw. Ausdehuung desselben auf alle Eilyut- und 
Frachtgutelassen, sowie Ausnahmetarife, demnach auch auf jene 
Classen (Filgut und Classe I}, welche gegenwärtig auf Grand gleicher 
kilometrischer Einheitstaxeu gebildet sind. 

3. Unifieierung der Staffeln für simmtliche Classen- und Aus- 
nahmetarife mit folgenden Ansätzen, und zwar: 


I bis 50 km 
51 „ 150 „ 
151 „ 200 „ 

über 800 


4. Durchreehnaug des Staffeltarifes anf den zusammenhängenden 
Linien, insoweit nicht Ausnahmen ausdrücklich vorgesehen sind. 

5. Berechnung der sämmtlichen Tarife unch Zonen & 10 kın 
in der Art, dass der bei einer kilometrischen Berechnung fiir die 
Mitte der betreffenden Zone entfallende Frachtsatz für die ganze 
Zone zu gelten hat (z. B. von 21--30 km der Frachtsatz für 25 km, 
von 31—40 km der Frachtsatz für 35 km u. ®. w.). 

6. Abrundung, bezw. Aufrundung der ausgerechneten Fracht- 
sätze in den Gebüreuberechnuanzs-Tabellen und Stationsturifen auf 
gauze Kreuzer österreichischer Währung in der Art, dass Bruchtheile 
uuter 05 kr. fallen zu lassen und von 05 kr. an auf ganze Kreuzer 
aufzurunden sind. 


7. Einheitssätze. 
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Eilgüter 





ermässigte und 
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In vorstehender Gebürenberechnungstabelle wurde nur jede LITERATUR. 


zehnte Staffel abgelruckt, während das Original die vollen, von 10 
zu 10 km gleichmäasig steigenden Sätze enthält, 

Im Originale folgt auch ein Vergleich zwischen den Einheits- 
sätzen des neuen und des dermalen giltigen Tarifes der k. k. üster- 
reichischen Staatsbahnen, dann jenem der ungarischen und der 
preussischen Stantsbahnen. Das Resultat diesen Vergleiches wurde 
seitens des sachverständiren Pablicums bereits durch die eingangs 
erwähnten Zustimmungen beleuchtet, 

Wir bitten, diesen Auszug als eine einfache Regi- 
strierung des Inhaltes zu betrachten und behalten uns 
die eingehende Würdigung dieses bedeutungsvollen 
Reformwerkes vor.*) 

Eine graphische Darstellung der neuen Tarife beschliesst die 
„Grundzüge des Vorschlages“. 

Die k. k. priv. österr. Nordwestbahn hat vom 1. Mai 1891 
an zu den Prioritäts-Obligationen neue Conponsbogen gegen Ein- 
ziehung der Talona ausgegeben. 

Die Ausgabe der neuen Conponsbogen erfolgt nur bei der gesell- 
schaftlichen Liquidatur in Wien (IL, Nordweatbahnhof, Parterre Nr. 7). 

Die betreffenden Talons sind mittelst Consignationen einzureichen, 
welche nebst den in arithmetischer Reihenfolge angeführten Nummern 
auch Namen und Wohnort des Besitzers enthalten missen. 

Die neuen Conponsbogen, sowie die Consignations-Blanqnette 
werden in Wien seitens der Liquidatur den Parteien unentgeltlich 
rerabfolgt. 

Reform der Personentarife In der Schweiz. Das schweize- 
rische Eisenbahn-Departement hat sich an die Balngesellschaften 
gewendet, um diese zu einem bezüglichen Vorgehen zu veranlassen, 
and denselben ala Norm vorzuschlagen, für die I Clawse #975, für 
die IL Classe 5625 und für die III. Classe 8:75 Centimes pro Kilo- 
meter zu erheben. Diese Taxe wäre noch hüher als diejenige für 
Schnelizige in Oesterreich und Deutschland, Weun auch dadurch viel- 
leicht drei Millionen Franes Austall an Einnahmen entstehen sollten, 
30 würden dieselben durch den gesteigerten Verkehr doch wieder aus- 
geglichen werden. 


AUS DEM VEROÖRDNUNGSBLATTE DES K. K. 
HANDELSMINISTERIUMS. 


V.-Bl, Nr. 46. Allerh. Sanetion des vom krainisehen Landtage 
beschlossenen Gesetzentwurfes, betreffend die 
Garantie eines Reinertrages für die Unterkrainer 
Bahnen. 

Kundmachung des k. k. Handelsministeriums vom 
7. April 1891, Z. 15.607, betrefend die Erhöhung 
der Maximal-Fahrgeschwindigkelt der Züge auf 
der Linie Ischl —- Strobl der Salzkammergut- 
Localbahn-Aetiengesellsehaft von 20 auf 25 km. 
pro Stunde. 


Y.-Bl. Nr, 46, 


*) Ebenso worden wir demnlichst den Prospert des nenen General- 
Gütertarifes der k. k. österr. Staatshbakuen besprechen, dessen integrierenden 
Bsstandtheil der neue Local-Güterturif bildet. 


8. Gebtirenberechnnngs-Tabellen. 


Frachtgüter 




















Artaria’s statistische Karte der österreichischen Reichs- 
rathswahlen 1891 mit Text ist soeben erachienen und gewährt in 
der That einen vollständigen Einblick in die Ergebnisse der Wahlen; 
diese werden in drei Karten erläutert, und es sind die Wahlen der 
Landgemeinden, Städte und Handelskammern sowie des Grossgrund- 
besitzes separat dargestellt, so dass man durch die sehr deutliche 
Sonderung der Farben nieht nar die Eintheilung der Wahlbezirke 
und die Namen der Gewählten, sondern anch die Gruppierang der 
Parteien und wie sich ihre Mitglieder auf die einzelnen CUnrien ver- 
theilen, sofort entnehmen kann. — Sehr interessant ist eine noch 
niemals versuchte graphische Zusammenstellung der Wahlergebnisse 
seit Einführung der direeten Wahlen, also in den Jahren 1873, 1879, 
1885 uud 189], welche gleichfalls in verschiedenen Farben die für 
das politische Leben der abgelanfenen zwei Jahrzehnte so wichtigen 
Parteiverschiebungen veranschaulicht, Der Karte ist ein kumer 
geschichtlich-statistischer Text beigegeben, welcher nebst einer Er- 
läuterang der in Oesterreich giltigen Wahlordnung namentlich die 
interessantesten Anfschlüsse über das Wachsen der Wahlberechtigten 
seit 1873 und die rapid gestiegene Betheiligung der Wähler, über 
die Vertheilung der Mandate etc. etc. enthält. — Diess wirklich 
universelle und sehr billige Wahlkarte (Preis mit Text #0 kr.) 
welche von den Herausgebern Artaria & Co. in Wien sowie durch 
alle Buchhandlungen zu beziehen ist, kann Jedermann nur bestens 
empfohlen werden. 


CLUB-NACHRICHTEN. 
Dienstag den 26. Mai 1891, 5'/, Uhr Abends 


im Clublocale (1, Eschenbachgasse 11) 


ZW. ordentliche Generalversammlung 


Club österreichiseher Eisenbahn-Beamten. 


TAGESORDNUNG: 

1. Bericht des Ausschussrathes, 

#. Bericht der Rechnnngerevisoren. 

3. Beschlussfassung über etwa angemeldete Anträge. 

4. Wahl von 12 Mitgliedern des Ausschnasrathes und der 
Rechnungs-Berisoren, sowie deren Stellvertreter. 

Es wird ersucht, etwa beabsichtigte Anträge (Punkt 3 der 
Tagesordnung) bis längstens 18. Maid. J. dem Präsidium 
bekanntzugeben. 

Der ag rin 
es 
Club österreichischer Eisenbahn-Beamten. 








Karten und Anweisungen für Bäder zu ermässigten Preisen 
und zwar; im Diane-, Eszterhazy-, Wiener Central- und Margarethen- 
bade; Kaltwasser-Uur im Eszterhäzybade. 








Kigenthum, Herausgabe und Verlag des Club 
österr. Eisenbaln-Boamten. 


Für die Bedaction verantwortlich: 
ADALBERT v. MERTA. 


Druck von RB. SPIES & 00. 
Wien, V. Bezirk, Siranssangass Nr, 16. 













KARPELES & HIRSC H 
PEBITIO 


WIEN, STADT, ZELINKAGASSE 14, 
































sr Kais. königl. Privilegiam. > 1 


Lichtpaus- Anstalt 


8. RIEHL, (Itterheim’s Nachfolger) Wien, Währing, Johannesg. 35 


empßehit sich zur Verrielfältigung von Plänen nach ibrem patentirten negographischen 
Liedrpansverfahren (schwars® Linien auf weissen Grund\. Dazu Ist die Zeichnung 
sei Pauspapier noihwendig, die Linien mit intensiv schwarzer Tasche werogen. 
Usterung von Cianotippapler zur | von Plänen (welsss Linien 

uf blauem Grand). — Prais mässig, Arbeit schnell und solld. 


POLDISTAHL 
Poldihütte, 
Tiegelgussstahl- 


Fabrik 


empfiehlt ihren in Bezug auf Härte, Zählgkeit und 
Gleichmässigkeit der Qualität den besten steierl- 
schen und englischen Marken überlegenen 


Tiegelgussstahl 


für Werkzeuge aller Art 





ee 


) leiteste u. grüsste Fiehrik dieser Branche 
. Bereits hai 3 wen 


Mitkonitzer Berghau- und Eisenhütten-Rewerkschaft 


Direction in Witkowits, Mähren, Past- und Tolegrapken-Statimm. 
ö 







S 
Wien, I. Bezirk, Krugerstrasse Nr. 16. 
ERZEUG : Bohelsen — Eisengusswaare, Maschinen- 
und mug un nach eınler Mntete N Wasser-, 















Dampfkessal — 
H 2 tionen — Schmisdestücke und A ugschmiatwanre _ e 
ö Pumpansätzs uf Ausführung rer machen, Kamakha 8 


9929899899:929E999999 


Schenker & Co. 
WIEN, I. Zelinkagasse Nr. 14 


Filialen: 
BUDAPEST, Carisring 9, — LONDON E. O., 64 Moorgato Street, 
PRAG, Heuwsgplatz 21. — MÜNCHEN, Sonnenstrasse 19. — NÜRNBERG, Tafel- 
hofstrasse 14. — BUKAREST, Strada Lipscani 5, 


Agentur der französischen Ostbahn und der Great Eastern-Kisenbahn. General- 
Agentur für die kgl. Bayerischen Staatshahnen, 
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Bestbewährter, billigster Holzanstrich. 


Barthel® Orioinal-Garbolinenm 


schützt dauernd Magazine, Schuppen Zäune, Schindeldächer, Wägen, 
Tore, Mühlen, Wehr- und eesdranlägeen Brückengeilider din. 


wie: 
Meissel, Bohrer, Fräser, Stempel, 
Schneidwerkzeuge; des Ferneren für 
Sägen, Feilen, Sensen, Federn, 
Gewehr- und Maschinenbestand. 
theile etc. 


Burseaux: 


Wien, I. Krugerstrasse Nr. 18, 
Prag, Reitergasse Nr. 9. 


POLDISTAHL 
Vo gel & Noot Hammerwerke, Walrwerke und Werkzeng-Fabriken 


Wartberg und Mitterdort, 
Wartberg-Mürzthal 


Wien 
Sädbahnstation, Steiermark. 1. Führichgasse Nr, 7. 


Bleche: .- zen er Holzkohlen-Frischeisen, Fiusseisen, Flussstahl und 


u Bj ussatahl 
Verzinkte Bleche: Io Quantät. 
Suleeschauel, m seen inte it Tom ma 
j er ge : 
ugbestandtheile Rahadiorleche Snten isen für ein-, zu und‘ äreischarig i Ds 
Pläge, Pfiugköpfe etc. etc, 
l aare « Bahnoberban-, ‚Gruben- und Steinbrechwerkzengs aller Art, als; 
FEW + Krampen, Schlügel, Meise], Hammer, Haken etc. eto. 
el: Is Qualität, als: Cireular-, Mühl-, Gatter-, Bauch-, Zug-, Fournier-, 
'« Bügel-, Spuan:  Beirweil-, Pannalgen etc. Re Hollins 
“ uhmesser, Häckselmesser, messer 0 „2 
Sineiäwerkzen B: Papier, a Warstmesier, 7 etc, sowie alle 
tung aschinenmesser ade oder Iichn . 

Kiitir . ken aller Art. Ds aa den A natierungne und Ausrästungs- 
Wer a vorsehriften für das k.u.k leer gearbeitet ; Stahlzwiasel, 
Somplete Keitsa @, Packsattelgestelle, 

Maschinelle Einrichtungen für Massen-Production. 
Vetriebskraft: PO Pferde. Arbeiterzahl: 500-600 Mann. 
m äunnnnnnn - 




















POLDISTAHL 








TIHYVıL 








Ki Mittel gegen nasse Wände. I Kilo genügt auf 
ro 







5 Kilo Postcolli M. 1.50 ab Wien. 









Josef Grüllemeyer 


kukbk u 7 Yandtsefage 


| Metall- und Broncewaaren-Fabrik 
| Metall- und Eisengiesserel 
‚ Fabrik: Ottakring b. Wien, Langegasse 61. | 


| Erste und grösste Fabrik in Ossterreich-Ungarn von Batı- und Möbel. 
 beschlägen in allon Metallen, besm, Compositionen. Gegnustinde werden 
nach Zeichnungen oder Modelloa in allen Metallen, Welch-Ei as und 
| ans gegossen und appretirt, Brasagung von Phospherhrenee und Phoipor- 


Speeialläten: Fabrikation aller Eisonbahn-Artikei und Boschläge für 
| Waggons aus obigen Metallen, von Bisonbahn-Billeikästen nach Edmonsun- 
, schem Systeme, 












































Die Prager Maschinenbau-Actien-Gesellschaft (vormals Auston & Comp.) in Prag 
NZ Maschinenfabrik, Kesselschmiede und Eisengiesserei, liefert‘; 
‚ Einrichtungen für Eisenbahnen heien Krane, Weiche ec DANPINSCHÜNEN 4, den green Dinsnstnen fr at zuohe, 
elektrische Beleuchtung, 


Er 3 — Dampfikessel aller Systeme, 
Vollständige Einrichtungen für Zuckerfabriken, Sägen, Mühlen, Berg- und Hüttenwerke, sonstig 






e Maschinen- und Blecharbeiten, 











BEN ne 


Etablifement für aefundheitstechnifche Anlagen, 


Behördlich comerifonirt. 
Dovelly & € 
Ingenienre 


Alien, IX, Berirk, Dörlgaffe Mr. 5, Wien 
empfehlen fh zur Projeetirung unb Masfähreng vom: 
Centralheizungen aller Spiteme, £ocalheizungen mit Oejen bewährter 
Conftruction, Waagon- und Cajütenheizungen aller Syfteme, Dentilations» 
Anlagen mit und ohne mechanifbem Betrieb, Trorden-nlagen für 
alle Jnduftriezweige, Bade-Anlagen und £urusbäder, Dampf, Kody und 
Wafchküchen, Gas und WMWafferwerfen, Gas und Waflerleitungen, An 
lagen zur Derforgung ganzer Städte mit Gas und affer, Rohrcanali. 
firungen, Draimirungen, Entwäflerungen, Desinfections-Anftalten, 


fowie jar Musfährung aller auf dem GHebirte der Seiandheitstechnif vorkonmenden 
größeren und Neineren Arbeiten, 


BProjertftiszen un» Soranfchläge werben koftenfrei ausgearbeitet. 





FR. KERNREUTER 


WIEN 
Hernals, Hauptstrasse 117. 
Garten-Spritzen, Oekonomie- 
u, Magazins-Spritzen, Brunnen- 
Schöpfwerke, zwei- u. vierräd- 
rigeFeuer-Spritzen, Dampf- 
Spritzen. 
Latrinen - Reinigungs - Apparate eto. 


Freis- Conrante grulis, 





ATENTE 


besorgen 


Theodorovic & Comp. 


I. Stefansplatz Sr, #8, Wien, I. Janomirzottatranse Nr. 2. 
Bett 1ATT über 11.000 Patentbesorgungen. Ausführliche Preis-Couranto gratis u. franoo, 


Kunst - Tufstein- Fabrik und Betondan - Unternehmung 
Gebrüder Hofmann 


Prag-Koarolinenthal, Jungmannspintz Sr. 5. 
Patentirte Kunsttuffstein - Platten zur Herstrilung 
winden num Plafonds; zur lsolirune vun Fahriks-, insbesondere 
t 1 Wollllseh acher: satz r Holhrdeclei zu 
Haut n und Barakeı zur 
Äreen ahluug bei geheizten Apr 
Beton. Arbeiten, 
Fundamente und Gewölbe reppemunl 
Cankla und Drainagen, Dasmiı Rtottich 
Mahl- und Bleich-Holländer, Brunnenstol 
mit dunstlichten D ken, Futterkrippei Bank 
"P atentirte WARERARENG ‘gi 1 mal 
und ähnliche Objeote, für leich zarnl 
oonstrustionen, Uamil St rer 


Zahlreiche Referenzen über nusgreführte Arbeiten. 


Skizzen u, Muster von Kunsttulfstein 4 u anf Verlangen zu Dienater 


Schmieröle 
Eisenbahnen, 
Dampfschiffe 


Schmierfette 


für Eisenbahnen, 


Bergwerke ete 








 _ 


2 Preisconrants nebst Zahlungsbedingnissen 
| für Eisenbahnbeamte 


Aber Uniformkleider und Uniformsorten 
versenden gratis und franco 


Moritz Tiller & Co., k. u. k. Hoflieferanten 
Wien, VII. Sstiftskaserne, 


VOUO000H00B05U500U9GHEHDUEREHHEHRaR BGHUSDGERLOGHSAURKSHH:E 
6mal EEE To 


Neuester  geräuschloser Thürschliesser, 


Kein Zuschl: Offenbleiben der Thür meltır key 14 Tags Probezeit. 
Zwei Jahre arante. Apparate zur Zufriedenheit aind :K.k — 
Nordbahn, k 5er Stantabahn, k. k. Kriegsministerium, k. k. Hof- 
Hof-Burgtheater, k. k. Universität etc. eto. 
B. OELS GEL 
Wien, VI. Bezirk, Mariahilferstrasse Nr, 81. 

Telephon 3304, 

elephon 3304 Be eve: Telephon 3304, 


Lichtpause-Anstalt 
Fabrik lichtempfindlicher Papiere 


JUL. GAHLERT 


Wien, V. Reinprechtsdorferstrasse Nr. 19 
empächlt sein neagrographisches Lichtpans- Verfahren (schwarze Linien auf weissem 
Grande). Autorisirt Inut hohen k. k. Handels-Ministerial-Erlasses vom 9. Juni 138, 
2. 21%. Die einfachste und billigste Methode zur Vervielfältigung von Plänen. 
Positir- und Negativ-Cyan-(Lichtpause-)Papler zur Selbstanfertigung von Pläne, 


umpen aller Arten 


für häusliche und 
öffentliche Zwacks, 
Landwirthschaft, Bauten und Industrie. 
NEUFIEIT: "Teyiuone Vortahren 
gg Inoxydirte Pumpen. WE 


Röhren in allen Dimensionen. 


aagen 


neuester, 
verbesserter 
Construotionen. 


Decimal-, Centesimal- und Lanfgewichts- 
Brückeu-Wa IDEN dei, Verkehr, Fate, 
lanıtwirtbisrchafilie und andere zewerhlich« 
Zweck ‚ Personenwangen, Waagen für den Haus- 
febranch, Wiehwaagen, Cemmundit-Cmsilichaft [, Fr unpen- u, Hamhinen-Fahrikallan, 


W. Gary ens, Wien. L Wallfischgasse 14. 


Catalogn gratis und franes. 





zug Für Eisenbahnen. 


Pıtzfäden, Gurten, Tapezierer- Leim, Säckt 


Erste österreichische 
JUTE-SPINNEREI UND WEBEREI 


WIEN, I. Bezirk, Maria Theresienstrasse Ar. ®. 


Lersbeliche keimfähige Samen 


unten Gemüse- und Blumengattungen; wurantirt seldelreie Kieesanten, 
Orasinischungen flir Böschungen und Eisenbahndämme, alle Arten Gras, Daksmemie 
und Waldsamen liefert di tät zu billigsten Preisen die 


Samenhandlung IGNAZ MAYER in Wien 


I, Augustinerstrasse 8 


ind Baumschul-Kataloge gratis. 


PAUL HOFFMANN, Waagenfabrik 


WIEN, 71.17 


omuael 


'aborsirasse 39 u. 59. 


für Eisenbahnen, Handel, Industrie, Berg» 
thschaft ato, 


Waagen jeder Art und Trarfühlskeit 
u Iittanwesen, Landw 














Eigenthum, Herausgabe nı 
isterr, Kisenbaln-Beamten 


Patantirter Rexistrir - Apparat zum Abdruck des Gewichtes auf Billete 
Druck von R. Soies & Oo, ] 
Wien, V. Bezirk, Strausgengasan Nr, 3! ] 


Tr N | 
| 


Oesterreichische 


Bisenbahn Zeitung, 


Redaction und Administration: 
WIEN, I, Eschenbachguse 11. 


Telephon Kr. 356. 
Bee ens "Comita Tastgweizien 
Tarifs honerlart. 


Kanmseripts werden nicht zurück- 
gestallt. 


ORGAN 
des 
Club österreichischer Eisenbahn-Beamten. 


Erscheint jeden Sonntag. 


Abonnement incl. Postversendung 
in Öesterreich-Ungarn 
Ganzjänrig ©. 5 — Haihjährig A 250 
Für das deutsche Reichı 
Gasjährie Mark 19. Halbjährig Mark & 


Im übrigen Auslande: 
Gasajährig Pron. 20, Halhjährig Freu M 


Einzelne Nummern 15 kr. 
Offene keclamationen portofrei. 








N 19. 


Wien, den 10. Mai 1891. XIV. Jahrgang. 
"Inseraten-Annahme bei R. Spies & Co., Wien, V., Straussengasse 6. 


— ro —— 











Vereins-Reise-Verkehr. 


Neues Fahrsehein-Verzeichnis pro 1891. 

Ab 1, Mat 1891 gelangt ein weues Verzeichnis der Fahrscheine 
für ensammmenstellbare Fahrscheinhefte zur Ausgabe, durch welches 
das Fahrscheinverzeichnis vom 1. Mai 1890 nebst simmtlichen Nach- 
trügen aufgehoben wird. 

Das neue Fahrschrein- Verzeichnis nebst Uebersichtskarte ist 
zum Preise von A0 kr. in den Ansgalbsstellen für zusammenstellhare 
Fahrscheinhefte erhältlich, kann aber auch im Wege jeder aderen 
Station bezogen werden, 

WIEN, am 2], April 1801. 


Die k, k. General-Direction der österr. Staatstbahnen. 


Sächsisch-österreichischer Personen - Verkehr 
über Bodenbach, Moldau und Eger. 


Fahrpreisänderungen. 
Ab 1. Mai 1891 gelangen in dem obgenannten Verkehre die nach- 
stehend angeführten neuen diresten Billets zur Einführung: 


Personenzug ab Eger, giltig für alle Züge 


Marienkad 1. Olasso 2. Classe 3, Classo 
nüch Mk. Mk. Mk. 

Zwickau . » 2»... 8 134.20 970 6,50 
Glauchau . . 2 2 2.4. E 14.70 10,70 7.20 
Chemnitz . 2-2 2.» "1750 12.90 8.70 
Freiberg . ».. +... $ 21.10 15,50 10.50 
Dresden, Altatadt ; 24,70 18,20 12.50 
Dresden, Neustadt. . ./® 25.10 18.50 12,70 


Dagezen werden von demselben Tage an die dermalen für die 
gleichen Relationen, sowie die für Martenbad-Görlitz bestehenden 
Billets für die Combinationen Personenzug Eger-Reichenbach alle 
Züge, ferner die directen Billets von Wien nach Leipzig Bayrischer 
Bahnhof, Reichenbach i. V,, Planen i. V, und Bad Elster für die 
Combination bis Eger Personenzug, ab Eger alle Züge aufgehoben. 

Wien am 2%. April 1891. 


Verkauf von a durch k. k. ärarische 


ostämter. 

Yom 1. Mai l. J. angefangen werden vorläufg 60 Ararische 
Postämter mit dem Verkaufe von Zonenennponsbillets der k. k 
österr. Staatsbahnen betraut. In Wien werden diese Billets bei 
+ Postämtern erhältlich sein und zwar beim Hauptpostamte, bei den 
Postümtern: Alsergrund, Frauz-Jusef-Quai, Josefstadt, Landstrasse, 
Leopoldstadt - Praterstrasse, Margarethen, Mariahill - Gumpendorier- 
strasse and Neubau-Siebensterngasse, 

Wien, am 4. Mai 1891, 


Stettin- Schlesisch -Märkisch-Sächsischer Verhand. 
Einführung der Nachträge II zu den lleften I und 2, 

: ._ Schlesisch 

Zum Stettin Kerrkiach 

tember 18% treten mit Giltigkeit ab 1. Maui a. c. die Nachträge II 

für die Hefte 1 und 2 in Kraft, welche ausser Aenderungen der 

Tarifbestimmungen, nene, bezw. veränderte Frachtsätze mit Stationen 

des Eisenbahn-Directionsbezirks Berlin und Erfurt enthalten. Exemplare 

erlegen in den betheiligten Stationen und bei der unterzeichneten 
irection zur Einsicht auf, 


Die Direction der Söd-Norddeutschen Verbindungsbahn. 


-Siichsischen Verbandstarif vom 15. Sep- 





K. k. priv. Kaiser Ferdinands-Nordbahn. 


Seitens der k. k. priv. Kaiser Ferdinands-Nordbahn wird die 
Ausführung von Hochbanarbeiten in den Bahuhöfen Lundenburg und 
Mährisch-Ostrau im ÖOffertwere vergeben. 

Näheres hierüber ist aus einer ausführlichen Kundmachung der 
k. k Wiener Zeitung vom 29. April L J. zu ersehen. 


Niederschlesischer Steinkohlenverkehr nach der österr, 
Nordwestbahn etc. vom I. Juni 1889, 
(Einführung eines Nachtrages IV.) 

Mit 15. Mai 1891 tritt zum Ausnahmetarife für den Nieder- 
schlesischen Steinkoblenverkehr nach der österr. Nordwestbahn ete. 
vom 1. Juni 1889 ein Nachtrag IV in Wirksamkeit, 

Dieser Nachtrag enthält theilweine ermässigte Frachtsätze nach 
den Stationen der Strecken Langenbruck-Liebstadtl der Süd-Nord- 
deutschen Verbinudungsbahn, Tarnan-Juugbunzlau-Chrasterhof der böhm. 
Nordbahn, Bakow-Unterbautzen der böhm, Commercial-Bahınen und 
nach den Stationen Brandeis a. E, und Tauschin der Localbahn 
Brandeis a E.-Celakowitz-Mochow. 

Druckabzüge des Nachtrages können durch die künigl. Eisen- 
balın-Direction zu Berlin und die gefertigte Direetion bezogen werden. 

Die Direction der k, k. priv. österr. Nordwestbahn 
namens der übrigen betheiligten Verwaltungen, 


Die 


Fahrpläne der K. K. Österr. Staatsbahnen 


in Taschenformut für sämmtliche Linien zum Preise von 10 kr, 
per Stllek, sind bei allen 
Personenoassen der Stationen der k. k. Staatsbahnen, 
sowie in den 
Wiener Tabak-Trafiken 
und im Auskunfts-Bureau der k. k. General-Direction der 
österr. Staatsbahnen, 


Wien, T. Johanarsgasse 29, käuflich zu haben. Das genannte 
Bureau ertheilt auch bereitwilligst alle den Eisenbahndienst be- 
treffenden Auskünfte. Auch sind ia den Stationen der k. k. österr. 


Staatsbahnen die Fahrplan-Piacate käuflich zu erhalten, und 
zwar jene der westlichen Linien, der nördlichen Linien und der 


directeu Zugsverbindungen zum Preise von je 10 kr., 
den Localverkehr zum Preise von je 6 kr. 


Fahrkarten-Ausgabe nach den bedeutenderen Stationen der 
österr. Staatsbahnen, sowie nach den meisten Stationen in 
Deutschland, der Schweiz, Italien, Frankreich, Holland, 
Belgien und England findet in Wien auf dem West- und auf 
dem Kaiser Franz Josef-Bahnhofe und ausserdem noch statt: 
Im Auskunfts-Bureau der k. k. österr. Stantsbabnen, I. Bezirk, 
Johannesgasse 29, im Bureau der „Schlafwagen - Gesell- 
schaft“, Kärntnerring 15, im Bureau der „Allgemeinen Oester- 
reichischen Transport-Gesellschaft“, Krugerstrasse 17, im 
eoncess. Ersten Wiener Reise-Bureau von 6. Schroekl’s Wwe,, 
Kolowratring 9, im Reise-Bureau von Schenker & Comp., 
Sehottenring 3, und im | Cook & Sohn, Stefans- 
platz 2. 


jene für 


Steinzeugröhren, Schornstein- 
aufsätze, Deckplatten, Klinker- 
platten, Chemische Apparate 
jeder Art, Herdkacheln, Fliesen, 
Chamotteziegel, Platten und 


Mörtel etc. 
liefert in vorzüglicher Qualität billigst die 


k.k. priv. Thonwaaren-Fabrik 


Lederer & Nessenyi 


Wien, I, Operngasse 14. 





Vom Erfinder Herm Prof, Dr. Meidinger ausschliesslich autorisirte 


Fabrik für Meidinger-Oefen 
H. HEIM, DÖBLING zszı WIEN 


Wien, IL. Michaelerplatz 5. 
PRAG LONDON MAILAND 
Pflasterg. 5. 41, Holborn Viaduct E.C. Corso Vitt, Emannele 38, 
Patente in allen Staaten. 
Mit eraton Preisen prämiirt auf allen Ausstellungen. 
Vorziiglichste Regulir-, FÜN- und Ventllations-Osfen mit Doppaimantel 
für Wohnräume, Schulen, Bureaux etc. in einfacher und eleganter Ausstattung. 
Beliebig lange Brenndauer bei Cokefenerung, bis Matündige Brenndaner bei Stein- 
kohlenfenerung. — Io Ossterreich-Ungarn werden von 35 Bahnanstalten 988 unserer 
Osten für Burenux, Wartesäle und Beamtenwohnungen verwendet. 
Heizung mehrerer Zimmer durch nur Einen Ofen. 
h Fr | 
” | kuık tär-Aerars und des sour. Malteser-Rittarordens 
„MEIDINGER“ .-Oefen. 
suf nebenstehende, auf der 
Innenseite der Ofenthären 
„HESTIA«-Oefen. 
Geräuschlose Füllung. Staubfreie Entfernung von Asche und Schlacke. 
u Die Schornsteine bleiben rauchfrei. ag 
Kamin kann zur tim m Beheizung mehrerer Räume dienen. Beliebig 
eräuschlose 
. . 
Rauchverzehrende „CALORIFERES“ 
für Oentral-Luftheisungen und Ventilations- Anlagen. 
I. Krugerstrasse 18. 
Erzeugnisse: Steinkohlen, Coke, Roheisen, Eisen-Gusswaaren, Röhren, 
Diese Artikel werden nach Erfordernis aus Schweisseisen oder Flus- 
eisen, oder auch Finssstahl erzeugt. 


BUDAPEST 
Thonsthof. 











Waggon-Oefen. 
WW -Desen an Eisenbaltinen und für sämmtliche Banitätszüge des 
selafurt, 
Wir warmen vor Naoh- RT 
ahmungen unter Hinweis M El D | N 6 E R-0 FEN 
bat a jan we IE R 4 E | M 
„HELIOS=“-- Kamine 
rauchversehrend, mit sichtbarem Feuer. 
lange Brenndaner bei Coke- tein- oder kohlenfenerung. G 
Füllung. Staubfreie Entfernung von Asche und Schlacke. 
P’rospecte und Preislisten gratis und france, 
® [1 [3 * 
Prager Risenindustrie-Gesellschaft, Wien 
alle Sorten Mercantileisen, Fagoneisen, Träger, Schienen und Eisenbahn- 
kleiumaterial etc. Kessel- und Dünnbleche in Buschen, Achsen. 
Preis- Medaille ; 


Wien 1873. 
Verdienstmed. 


Preismedaille : 
Wien 1878, 
Fortschrittsmed. 


Actien-Gesellschaft 


für 
Peirikamare: Wasserleitungen, GaS-U. „mus: 


* 
„Haren, Win‘, Heizungs-Anlagen. „Mm, Win‘, 
Fabrik: Gaudenzdorf, Badgasse 5 u. 7. | Cantral-Bureas ı |., Schwarzenbargstrasse 6 
Nasse und trockene Gasmanser, Druckregulatoren, System Suyrg, für Privat- und 
Strassenflammen und Hausleitungen, Experimentir- und Prüfungs-Apparate, 
schattenlose Laternen mit oombinirtem fi hilammenbrenner, System Sup, 
Messing: Drehwnaren und Gasbrenner jeder Art, Gaskoch-, Löth- umd 
Heizapparato, Patent-Badedfen mit Gnsheizung, Bau von Steinkohlen- und 
Osigaswerken, Einrichtungen von Waggons, Dampfschiffen eto, mitteist Oel 
gasbeleuchtung, Sysiem Pintsch, compi Fulistallonen hiezu, Leucht-Bojen © 
für Seowemarkirungen, Gasieitungen jeder Art für Sffentliche und Privat 

 gebluda, Bau von stadt Wasserwerkon, Wasseranlagen jew r Art für 

Gemeinden, Fabriken ‚Badeanstalten, Wohnhäuser to, , adämmtliche Armaturen 
und Apparate hiexu, instiesondere: Schieber, Hähne, An’ ohrgarniiuren, Bade 
und Tolletie- Einrichtungen, Ciosets ‘ m Yat Intermittanz 

 Spütapparate für CUlaseta und Pin Lufihelzungs-, 
Bampihaizungs N 


Dampiwasch 


Wasın heizungs 
Ventilations-, Trocknungsanlagen, combinirie Ir wer 


und Ko Patont- „Express "-Zimmar-Heizölen rg 


kichen 













STERR&BIBER- NTE 


IN ALLEN, KARNTHNERSIR-) 






GANZ & Ca 
Fisengisserei und. Maschinenfabriks- Actin- Geslschal 


Budapest und Leobersdorf bei Wien. 


Lieferungen von Drohscheiben (nah 
Welkum's K: tem) und anderen Consiructionen, oomplete Wasser- 
sta 


Einriohtungen und Oberbau-Materialien. 


.WAGGONS 


für normal- und schmalsp Eisenbahnen und Pferdobahnen. (üraben- and 
Fäürderhunde, Turbinen, Mechanische and Ginmerel-Arhelten aller Art, 
4 Höhren, Trarersen and Unssarbeiten für Hanzwecke. Walzenntähle mit Hart- 
gusswalsen für Hoch- und Fiachmüllersi. Complete Mühlon-Kiarichtungen 
nach bewährten Csmstruetionen. Elektrische Belsuchtungs - Maschine 
behufs Ermöglichung »ller Inndwirkhschaftlichen und Bauarbeiten während der 
Nachtzeit, Ludwig's patentirte Planroste, die vor Älteren Unnstruetionen sehr 
bedeutende Kohlen-Kraparnisn bieten. Herniatoren, Patent Unhrauer-Wagner. 


HUTTER & SCHRANTZ 


k. u. k. Hof- und ausschl. priv. 
Siebwaaren-, Drahtgewebe-Gefechte-Fabrik und Blech-Perforir-Anstalt 
WIEN, Mariahilf, Winämäblgasse Mr, 18 a 18 und PRAG-BUBNA 
empfehlen sich zur Lieferung von allen Arten Eisen- und Messing- 
draht-Geweben und -Gefleehten für das Eisenbahnwesen, als: 
Aschenkasten, Rauchkastengitter und Verdiehtungsgewebe; 
ausserdem Fenster- und Oberliehten-Sehutzgittern, patentiert 
gepressten Wurfgittern für Berg-, Koblen- und Hüttenwerke, 
nberhaupt für alle Monranzwecke als besonders vortheilhaft 
Pl empfehlenswert, sowie rundgelochten und geschlitzten Eisen-, 
4 Kupfer-, Zink-, Messing- und Stahlbleehen zu Sieb- und Sortier- 
Vorrichtungen, Drahtseilen, Patent-Stahl-Stachelzaundrähten 
und allen in dieses Fach einschlägigen Artikeln in vorzüglichster 
Qualität zu den billiesten Preisen. 
. Preiscowrants und grabie, 


He diustr auf Verlangen france 
JULIUS JUH0S&C=* 
WIEN, 1I. Nordbahnstrasse 18, 

liefern prowpt ond zu den bililgsten Preisen: 
Gewalzte Bauträger, 


bestes In ändischen Fabrikat nach deu Trpen des 
Vosterr, Ingenlour- u. Archlinkten-Voreins, 













genietete Träger, Bauschienen, 
gusseiserne Säulen und Schläuche, 
Stabeisen, Faxoneisen, 
Universal-Flacheisen, 
Sohwere Bleche und Feinbleohe, 
sohmiedeiserne Röhren, Guss- und 
Blechemail-Geschirr, 





Eisengusswaaren, Stahl. | 


Alex. Friedmann 
Wien, II. Am Tabor 6, 
Fabrik von 
Injectoren, Ejectoren und sonstigen Strahlapparaten, 


Auswärtige Fabriken und Filialen: r 
Brüssel, Paris, London, St. Petersburg, Kopenhngen, New-York. JE 


Ueber 100.000 Frieämann’sche Injectoren im Betriebe, 


f Friedmann’s neuester i 
Central-Schmierapparat für Locomotiven, 
genannt: „Nathan“, Locomotiv-Lubricator. 


En A 


Oesterreichische 


Eisenbahn-Zeitung. 


ORGAN 


des 


(lub österreichischer Eisenbahn-Beamten. 
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Inhalt: Hall's elektrisches Bluck-Signal. — Wie können die Folgen der Zusammenstüsse von Eisenbahnztigen abgeschwächt werden? 


Chronik: K. k. priv. Kaiser Ferdinands Nordbahn, 


Die k. k. priv, österreichische Nordwestbahn. 


K. k. priv. allgemeine Asse- 


eurans iu Triest (Assienrazioni Generali). — Ulub-Nachriehten: XIV, ordentliche Generalversammlung. 








Hall’s elektrisches Block-Signal. 


Die Hall-Signal-Company in Portland, Maine, hat 
neuerdings dem selbstthätigen elektrischen Blocksignale 
von Thomas 8. Hall (vergl. Zetzsche, Handbuch 
der Telegraphie, Bd. 4, 8. 648) eine Anordnung gegeben, 
bei welcher die Stellung der Signalscheiben mit einem 
weit schwächeren Strome bewirkt werden kann, als bei 
anderen selbstthätigen, die Mitwirkung eines Block- 
Das Block- 


wächters nicht erfordernden Blocksignalen. 

sienal Hall’s enthält auch kein Triebwerk. 

Die Anordnung des elektrischen Theiles dieses Block- 

signales lässt sich aus der Fig. I erkennen, welche „La | 

Lamiöre Kleetrique*, 1891, Bd. 39, 5. 35, entnommen ist. 
Fig. 1. 





Diese Figur zeigt den Aufriss und die Draufsicht von 
oben, jedoch nach Wegnahme des Klektromagmetes. Die 
Pole P, P des Blektromagnetes MM stehen ein Stück vor 
den Rollen desselben vor: zwischen ihnen ist auf die 
Achse x der Anker aufgesteckt, dessen Enden p, p seit- 
wärts abgebogen und so verjingt und zugespitzt sind, 
dass sie den Polen ?, ? eine um so grössere Fläche gegen- 
über bringen, je mehr sie von ihnen bereits angezogen 
worden sind, je mehr sie also die Signalscheibe S bereits 
in ihre wagrechte Lage versetzt haben, in welcher sie 
das Signal „frei“ gibt. Die Scheibe 5 ist an dem einen 
Ankerende p angeschraubt, an dem anderen Ende p» da- 





geren eine Stange, worauf ein Gegengewicht verstellbar 
ist, Die Scheibe $ dreht sich daher ebenfalls um die 
Achse ‚r und senkt sich, wenn der Elektromagnet MM 
stromlos ist, nach unten herab, um das Signal „Halt“ 
zu geben; das Gegengewicht @ steht dann oben, Auch 
in dieser Stellung liegen die Ankerenden p, p zufolge 
ihrer Länge mit ihren schmalen T'heilen noch zwischen 
den Polen P, P, so dass sie beim Wiederschliessen des 
Stromes sofort kräftig angezogen werden. 

Die Polschuhe ?, 7 sind an ihrer Innenfläche kreis- 
förmig ausgenommen und die ebenfalls kreisfürmig ge- 
stalteten, sich verjüngenden Ankerenden p, p streichen 
an diesen Innentlächen mit einem Spielraume von nur 
1-5 %, hin; deshalb und zufolge der zweckmüssigen Gestalt 
dieser Enden, sowie weil das Gegengewicht G der Scheibe 
S nahezu das Gleichgewicht hält, die Scheibe 5 zu ihrer 
Hebung also nur eine sehr kleine Kraft erfordert, reicht 
zur Stellung der Sigualscheibe S eine sehr schwache 
Batterie aus, Bei der ganzen Anordnung aber sind im 
Betriebe nur wenig Störungen zu befürchten. Soweit 
möglich, sind alle bewegten "Theile zur Verminderung der 
Reibung aus Aluminium hergestellt. 

Die ganze Betriebsweise dieses Blocksignals von 
Hall mag naeclı den darüber in „Eleetrical World* 1890, 
Bd. 16, 8. 4, entlaltenen Mittheilungen mit Hilfe von 
Fig. 2 erläutert werden. Es stelit dieses Signal auf der 
New-York, New-Haven und Hartford Eisenbahn und 


Fig. 2. 









kenn Ochstreche 
ebenso auf der Boston und Albany Eisenbahn in aus- 
gedehnten: und völlig befriedigenden Gebrauch. 

Am Anfange der Blockstrecke steht das Signal; 
von seinem Elektromagnet M länft ein Draht d nach dem 
Ankerhebel a eines am Ende der Blockstrecke aufgestell- 


Mr re 


 e———L u 
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ten Elektromagnetes m und vom Arbeitseontacte aus 
durch dessen Rollen nach dem einen Pole der Batterie A. 
Von dem zweiten Pole läuft ein Draht r zurück nach 
dem Anfange der Blockstrecke zu dem Ruhecontacte des 
Radtasters T,, dessen Achse mit dem freien Ende der 
Rollen von M verbunden ist. Von dem nämlichen Batterie- 
pole ist aber auch der Draht n naclı der Achse eines 
zweiten, in der Entfernung q = 450 bis 600 m hinter dem 
Ende der Blockstrecke gelegenen Radtasters 7, geführt, 
dessen Arbeitseontaet durch den Draht » ebenfalls mit 
dem Arbeitscontacte, also den Rollen von m, verbun- 
den ist. 

Bei der in Fig. 2 vorhandenen gewöhnlichen Stel- 
lung der Theile ist also die Batterie 3 über d, r und T, 
durch die Elektromagnete m und M geschlossen; die 
Signalscheibe S steht also in der in Fig. 1 gezeichneten 
Lage und gibt das Signal frei; die Scheibe 5 ist dabei 
nicht. sichtbar. 

Fährt nan ein Zug über den Halttaster 7,, so 
unterbricht derselbe in 7, den Stromkreis und deshalb 
werden der Anker « von m und der Anker p, p von M 
abfallen, die Scheibe S also herabfallen; sie wird jetzt 
durch ein Fenster des Gehäuses sichtbar und gibt das 
Signal „Halt*. 

Ist der ganze Zug über 7, hinweggegangen, so 
wird zwar 7, den Stromkreis wieder schliessen, dennoch 
aber kann der Strom von P noch nicht wieder auftreten, 
weil ja noch eine zweite Unterbrechung vorhanden ist, 
nämlich bei a. Deshalb bleibt auch das Signal noch 
immer anf „Halt“ stehen, bis endlich der Zug über den 
Frei-Taster 7, hinwegfährt. 

Der Taster 7, unterscheidet sich von 7, nicht bios 
durch die Einschaltung, sondern auch durch seine Ein- 
richtung. Er ist nämlich mit einer stellbaren Luftkissen- 
anordnung versehen und geht deshalb, nachdem er von 
einem Wagenrade niedergedrückt worden ist, nicht sofort 
wieder in die Höhe, vielmehr erst nach so langer Zeit, 
dass inzwischen ein mit der geringsten Geschwindigkeit 
fahrender Zug von der grössten Länge bequem vorüber 
fahren kann. Die erste Achse des Zuges bewirkt aber 
durch das Niederdrücken des Tasters 7, und mittelst der 
Drähte » und y eine neue Schliessung der Batterie B 
durch den Elektromagnet m, so dass dieser seinen Anker 
wieder anszieht und der Ankerhebel « auch den Strom- 
weg d, M, T,, * für B wieder schliesst. Gleichwohl ver- 
mag der Strom von A noch nicht sogleich in M zu wir- 
ken und das Signal S wieder auf „frei* zu stellen, denn 
der Widerstand in diesem Stromkreise ist weit grüsser, 
als der in dem Stromwege n, 7, y, m. Sobald aber der 
Taster 7, von dem unteren Uontacte wieder emporgeht, 
hebt der Strom von # durch M die Sigmalscheibe wieder 
in ihre Freistellung. 

Tritt bei dieser Sigmalanordnung irgendwo eine Be- 
rührung der Leitungsdrähte auf, so muss sich die Signal- 
scheibe $ sofort auf „Halt“ stellen; denn tritt die Be- 





rührung zwischen d und r ein, so wird M nahezu strom- 
los zufolge des eingetretenen Kurzschlusses: bei einer 
Berührung zwischen » und »*) aber wird eine neue 
Stromsehliessung hergestellt, deren Widerstand heträcht- 
lich kleiner ist, als der in d, 7, r und deshalb wird auch 
jetzt M wirkungslos. 


Ueber die Einrichtung der Radtaster 7, und T, ist 
noch Folgendes zu bemerken: 


Der Tasterhebel ist zweiarmig, sehr stark, ragt 
mit seinem verstählten inneren Ende nur wenig über den 
Schienenkopf vor und wird am äusseren Ende durch einen 
überaus kräftigen Gummibuffer niedergehalten, Das äussere 
Ende ragt in ein sehr kräftiges Gussgehäuse, innerhalb 
dessen es, lose aufstehend, das untere Ende der Kolben- 
stange eines unten uml oben geschlossenen Üylinders mit 
Metallkolben trägt: die Kolbenstange ist auch nach oben 
verlängert und ragt mit kegelförmigem Ende dureh den 
oberen Cylinderdeckel. Ueber diesem Deckel ist durch 
den Gehäusekopf eine nahezu Iuftdichte Kammer her- 
gestellt, in welcher die Schliessungsvorrichtungen und ein 
kleines abgefedertes Luftventil vor allen Witterungs- 
eintlüssen vollkommen geschützt untergebracht sind. Die 
Contaetvorrichtung ist ein um eine lothreehte Achse dreh- 
barer Hebel, der von dem ansteigenden Kegelende der 
Kolbenstanze bewegt wird. Das Luftventil, von welchem 
aus eine feine Bohrung in der Cylinderwand hinab unter 
den Kolben führt, ist im Halttaster 7, völlig offen, 
dass der Stellkolben mit dem ihn unterstützenden äusseren 
Hebelende sotort wieder absinkt und Schluss herstellt: 
im Fahrttaster 7, ist das Luftventil dagegen so, dass 
der Kolben beim Anfgange frei Luft ansaugt, die beim 
Niedergange, je nach Stellung der Feder langsamer oder 
schneller entweichend, den Kolben längere oder kürzere 
Zeit oben, und so den Stromschluss y, 75. » noch eine 
Zeit lang hergestellt erhält. 

Es haben übrigens auch alle in den Bahngeleisen 
liegenden, und alle den Verkehr gelährdenden Weichen 
eine Contaetvorrichtung. Dieselbe ist in einem Gehäuse 
untergebracht, das dem der Taster ganz ähnlich ist. 
Ferner ist die Weichenschubstange verlängert und greift 
am unteren Ende eines mit Kugellager im Gehäuse be- 
festieten zweiarmigen Hebels an. Dieser Hebel steht 
lothreceht, wenn die Weiche das Blockgeleise nicht ge- 
fährdet; eine am oberen Ende angebrachte Schleitrolle 
ruht danm auf einer Feier aus Phosphorbronze und er- 
hält den Stromschluss aufrecht. Bei der Umstellung der 
Weiche wird der Hebel so weit verdreht, dass die Rolle 


*; Eins Berührung zwischen y und n künnte den Betrieb ar 
stören und gefährden, wenn sie einen so hohen Widerstanı besässe, 
Hass sie anf M nicht wirkt, wohl aber m befähigt, seinen Anker 
beständig angezogen zu halten. Denn daun würde sich $ sofort 
wieder auf „Frei“ stellen, wenn der Zug über 7, hinaus ist. Dies 
würde wohl das Fahrpersonal merken. Man könnte indessen auch 
eine solche Berührung dadurch ansschliessen, dass man die Batterie # 
möglichst nabe an 7% aufstellt. 
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die Feder verlässt, und der nun unterbrochene Strom die 
Blockstrecke versperrt. 

Es mag schliesslich noch auf die ausführliche Be- 
schreibung dieser Hall'schen Signale und ihrer An- 
wendungen hingewiesen werden, welche in den „Engineering 
News“, September 1890, S, 237 nnd 246 veröffentlicht 
worden ist. Ed. Z. 


Wie können die Folgen der Zusammenstösse von 
Eisenbahnzügen weiter abgeschwächt werden ?*) 


Mit diesen Zeilen will der Verfasser das Augenmerk der 
Behörden und Fachgenossen auf einen Punkt lenken, welcher 
inmer bei Eisenbabnzusammenstössen die Tödtung und Verletzung 
von Menschen verursacht. 


Die Technik wendet umfassende Mittel an, um Zusammen- 
stösse zu vermeiden, die Signalapparate und die Bremsen der 
Eisenbahnfahrzeuge haben eine Vollkommenheit erreicht, dass 
solche Unfälle nur durch Zusammentreffen besonderer Umstände 
noch möglich sind. Die Erfahrung lehrt aber, dass dieselben 
sieht selten, sondern nur zu oft eintreten. Den Fachgenossen 
steht hierüber die Statistik zur Verfügung, das Publieum aher 
hat fast alle Tage Gelegenheit, in den Zeitungen über Zusam- 
menstösse oder Zugentgleisungen zu lesen, wobei Menschenleben 
verniebtet warden, Aus dieser Thatsache ist die Folgerung 
berechtigt, dass die Mittel zum Schutze der Menschen bei 
Eisenbahnunfällen noch unzureichend sind und man sich nicht 
mit dem Bewusstsein beruhigen darf, die beste Bremse und 
das verlässlichste Signaiwesen eingeführt zu haben, hezw, im 
Begriffe sei, es einzuführen. Die beste Signalvorrichtung und 
Weichenstellung ist mit dem Mangel behaftet, durch menschliche 
Bedienung in einem Augenblick wnrichtig gestellt werden zu 
können, und es mit der unfehlbarsten Schnelibremse dann nicht 
mehr möglich ist, einen Unfall zu verhilten, 


Es dürfte deshalb Pflicht der Eisenbahntechniker sein, 
zunächst festzustellen, warum bei Zusammenstössen zweier Züge, 
trotzdem die Schnellbremsen die Fahrgeschwindigkeit bedeutend 
redueierten. doch noch schwere Verletzungen vorkommen, Es 
muss dabei unwillkürlich der Gedanke auftauchen, dass die 
Construction der Wagen zum Schutze der Reisenden und des 
Fahrpersonals durchaus nugeeignet. ist. 


Die Erkennung, worin der Mangel besteht, liegt zu nahe, 
als dass es nicht schon von vielen Eisenbahnfachleuten erfasst, 
hei Jenen aber, welche Augenzeuge von solchen Unfällen waren 
anwiderleglich feststeht. Es haben deshalb die Eisenbahnver- 
#allungen die Verfügung getroffen, dass in schnelllaufenden 
Zügen kein Wagen mit hölzernem Untergestell mehr laufen 
darf, sowie dass allmälig alle Wagen verstärkten eisernen 
Unterbau erbalten sollen, um bei Zusummenstössen den Anprali 
besser auszuhalten. Doch erfüllen auch diese ihren Zweck 
nicht, weii der Anprall und Stoss diese gar nicht trifft. 

Der Verfasser spricht deshalb sicher nur eine in Fach- 
kreisen bekannte Thatsache aus, wenn er sart, dass die Buffer 





"Bemerkung der Redaction, Wir glaubten, diese An- 
feguug eines sehr bekaunten Fuchmannes im Kisenbahnwesen unseren 
Lesern nicht vorenthaltın zu sollen, obwohl wir vermeinen, dass der 
terstörenden Kraft eines Zusammenstosses anch die verbesserten 
Baffer nicht Stand halten werden. Wir würden es vorziehen, durch 
bestmöglichste Signalisierung und Bremsung die Quelle der Unfälle 
bet mehr zu treffen. 
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der Eisenbahnfahrzeuge ihren Zweck nicht nur nicht erfüllen, 
sondern im Gegentheil direete Veranlassung sind zur Vernichtung 
von Menschenleben. Wiührend einer langen Reihe von Jahren 
hat der Verfasser beobachtet, dass sich bei vorhandener Höhen- 
differenz der Buffer schon bei geringem Aufstoss die Buffer- 
scheiben soweit verbiegen, bis sie die richtige schiefe Ebene 
bilden, um die höher stehenden Wagen wie auf Schlitten in die 
andern hineingleiten zu lassen und alles darin Befindliche zu 
vernichten. An der Unglücksstätte von Röhrmoos hat der 
Verfasser die Ueberzeugung gewonnen, dass bei einigermaassen 
besserem Widerstand der Buffer keine Verletzung der Reisenden 
entstanden wäre, Angesichts der Todten hat sich der Verfasser 
vorgenommen, auf Verbesserung der Buffer zu sinnen, 


Das Uebel liegt so nahe, dass im nächsten Angenblicke 
Verbesserungsideen für neue Buffer entspringen. Aber unter 
Berücksichtigung dessen, dass man richt Millionen Buffer ohne 
Weiters ändern kann, musste sich das Augenmerk darauf richten, 
an den vorhandenen eine Schutzvorrichtung gegen das Abgleiten 
auzubringen. 


Hiezu construierte der Verfasser einen Sicherheitsbuffer, 
welcher die Rachen Bufferscheiben umfasst, und dann wieder 
eine Stulpe nach einwärts bilde, darch welche die verbogenen 
Bufferscheiben am Abgleiten verhindert werden und dergestalt 
dutch den Aufstoss die Buffer erst völlig eingedrückt und dann 
der Stoss auf die eigens stark construierten Wagenuntergestelle 


übertragen wird. Dem Röhrmooser Unfall folgten schon 
innerhalb Monaten mehrere ähnliche, in England, Belgien, 
Italien, Oesterreich und Württemberg, wodurch in schneller 


Aufeinanderfolge das Bedürfnis nach Abhilfe zutage trat. 


Die Erinnerung an die Schwierigkeiten, in diesem Punkte 
mit einer Neuerung Eingang zu finden, und namentlich Mangel 
an Zeit liessen den Gegenstand wieder ruhen. Am 15. Februar 
aher ereignete sich leider wieder ein Ung’ücksfall in der genugsam 
beschriebenen Weise, wo auf Station Ruderatshofen bei einem 
an sich ganz geringen Zusammenstoss zweier Züge im letzten 
Moment vor dem Stillstehen, der leere Eilgutwagen hinter der 
Maschine infolge Abgleiten der Buffer aufstieg und den Kasten 
des folgenden Gepückwagens so vollständig zusammendrückte, 
dass ein Zugsführer und ein Conducteur gedtötet und zwei Con- 
ducteure schwer verletzt wurden. Der Wagenwärter dieses 
Zuges, ein im Dienste ergrauter Mann, der am Schlusse des 
Zuges postiert war, versicherte dem Verfasser, dass er kaum 
einen Stoss vorspürte, daher von so grösseren Schrecken üher- 
rascht wurde, als er an der Spitze des Zuges seine Dienstge- 
nossen so sehwer verunglückt fand. 


Man betrachte sich aber nur die Buffer zweier zusammen- 
stehender Wagen; die zulässige Höhendifferenz ist grösser wie 
der Durchmesser der Bufferstangen und die Berübrungspunkte 
der Bufferscheiben sind weit ausser der Mittellinie der Buffer- 
stangen. Ist es da anders möglich, als dass bei dem geringsten 
Stoss sich die Bufferscheiben verbiegen nnd im schräge stehenden 
Zustande übereinandergleiten? Hiedurch ist das sichere Ziel ge- 
geben, durch den Nachschub die Wagenklisten ineinander zu 
srhieben und Unglücke zu verursachen, welche vermieden würden, 
wenn die Buffer nicht von einander abgleiton könnten. Bei 
Entgleisungen äussern sieh die gleichen Nachtheile der Buffer, 
indem sie seitlich von einander abgleiten und die Wagen über 
quer bringen, auch hier sind die schlimmen Folgen bekannt. 
In Borky konnten die schweren Wagen nicht aufsteigen, daher 
sie seitlich auswichen, 


Es muss deshalb zugestanden werden, dass die Buffer 
der Eisenbahnfahrzeuze bei Unfällen den Anforderungen durchaus 
nicht entsprechen und deren Verbesserung sehr nothwendig 
erscheint. 
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Der Verfasser ist sich wohl bewusst, dass Vorschläge 
jeglicher Art auf Widerspruch stossen werden, aber im Inter- 
esse dringender Nothwendigkeit zum Schutze der Merischen 
setze er sich gerne ılieser Gefahr aus, und gibt im Nach- 
stehenden seine Vorschläge bekannt, 


Erster Vorschlag. 


Um gegen das Aufsteigen der Wagen und deren Folgen 
sofort einen Schutz zu erhalten, sollen die Buffer der ersten 
3 bis 4 Wagen aller Personenzüge mit transportablen Panzer- 
buffern versehen werden, welche aus zweitheiligen zusammenge- 
schraubten Stablpanzeru bestehen, die über die Buffergehäuse 
und Scheiben reichend, einen nach innen stehenden Ring in 
u Eisenform bilden, wodurch die Bufferscheiben, ohne deren 
nothwendige Bewegung zu beschränken, eingeschlossen sind und 
bei Verbiegungen der gegenüberstehenden nicht verstärkten 
Bufferstösser das Abgleiten der Buffer verküten, um die leben- 
dige Kraft zuerst durch die Elastieität der Buffer abzuschwächen 
und dann auf die starken Untergestelle zu übertragen, wodurch 
der Nachschub verzögert und nach rückwärts transferiert wird 
und die Krafı des Nachschubes oder Gegenstosses wicht an 
einer schwachen Stelle, wie die Wagenkästen darstellen, sich 
zerstört, sondern infolge des Widerstandes an den Panzer- 
buffern und den starken Untergestellen sich nach rückwärts 
vertbeilt und unschädlich wird, 


Zweiter Vorschlag. 


Der weitere Vorschlag des Verfassers geht dahin, austatt 
des vorgeschriebenen trausportablen Panzerbuffers, der über die 
alten Buffer mit Hachen Scheiben als rasches Hilfsmittel anza- 
bringen wäre, sollten die Stossapparate der Eisenbalnfahrzeuge 
bei neuen Wägen überhaupt derart verstärkt und mit Schutz- 
vorrichtungen gegen das Abgleiten in beschriebener Weise ver- 
sehen werden, dass sie die Bezeichnung „Stossapparate* auch 
verdienen würden, was durch Anwendang von Stahlpanzern wohl 
unschwer zu erreichen sein dürfte, In den letzten 10 Jahren 
sind nahezu alle Construetionstheile der Fahrzeuge verbessert 
worden, nur die Stossapparate sind ausser Betracht geblieben. 

Hier muss jedoch constatiert werden, dass dem Eisen- 
bahndireetor W, Ü. Clauss in Braunschweig vor 10 ‚Jahren 
ein Sicherheitsbuffer patentiert wurde, welcher das Abgleiten 
der Buffer durch eine mit Rand versehene Blechscheibe am 
Bufferkopf zum Prinzip hatte. Hievon erhielt der Verfasser 
gelegentlich seiner Patentanmeldung Kenntnis. 

Die Vorschläge des Verfassers gehen nun weiter wie jene, 
indem sie sich nicht nur anf die Bufferscheiben beschränken, 
sondern mit Einschluss der Scheiben, sowohl die Bufferstange 
als das Gehäuse durch den Panzer derart verstärken, dass eine 
Verbiegung und ein Abgleiten der Bufler ausge- 
schlossen wird. 

Der Panzerbufer enthält eine weitere Neuerung dadurch, 
dass die Bufferscheibe nicht mehr Nach, sondern hohl (concav) 
ist, so dass die gegenüberstehende runde (convexe) Bufferscheibe 
von der hohlen Panzerscheibe aufgenommen wird und die 
Buffer eines ganzen Zuges gegenseitig eine Art Kugelgelenk 
bilden. Die Radien der concaven Scheiben (Panzerscheiben) 
sind namentlich in vertikaler Richtung etwas grösser, wie jene 
der convexen Scheiben, Durch gelenkartiges Ineinandergreifen 
der Buffer, wird das Schleudern der Wagen aufgehoben und 
die Wagen mit Vereinslenkachsen werden auch bei grosser 
Fahrgeschwindigkeit noch ruhig laufen. Die Zulässigkeit solcher 
Gelenkbaffer ist durch die Schlingervorrichtung an Locomotiven 
erwiesen, 

In der Hoffnung auf eine lebhafte Betheiligung in ılieser 
wichtigen Frage, schliesst der Verfasser für diesmal, 


Bemerkung der Redaection. In Folge des eingetretenen Setzerstriekes hat nie 


CHRONIK. 

K. k. prir. Kalser Ferdinands-Nordbahn. Das Barean des 
Generaldireetörs befindet sich von nın an in dem Hause Nordbaha- 
strasse Nr. 50, Posthezirk 16:2, gegenüber der Abfahrtaseite des 
Aufnahmsgebäudes. Die Verlegung der anderen Bureaux der Direction 
in das erstgenaunte Haus wird in einigen Tagen vollzogen sein. 
Die ünanzielle Abtheilung (Buchhaltung, Haupteasse und Liqnidater) 
sowie die Reehnungsenntrole bleiben jedoch in dem Aufnahmsgebänd« 

Die k. k. priv. üsterreichische Nordwestbahn wird mit Ein- 
führung des diesjährigen Summerfahrplanes, ab 1. Juni, nene Tags- 
Schnellzäge via Tetschen nach Dresden, Berlin, Leipzig, Hambarg 
uud auch nach Prag, Teplitz, Reiehenberg ete. in Verkehr setzen 

Dieses Züge werden auch Anschlüsse nach nnd von Brann- 
schweig, Hannover, Köln, Aachen, Brüssel, Ostende und Londou 
erhalten. 

Zur Bequemlichkeit der Reisenden werden zwischen Wien und 
Tetschen Restaurations-Wagen eingestellt, 

Die Zugsverbindungen werden sich, wie folgt, gestalten: 

Wien ab 8 Uhr Früb, in Dresden 64% Uhr Abends, in Berliu 
1055 Uhr Abends, in Leipzig #25 Uhr Abends, io Hamburg 5:23 Uhr 
Früh, in Prag 406 Uhr Nachm., in Teplitz 554 Uhr Nachm,, is 
Keichenberg #01 Uhr Abends. 

la umgekehrter Richtung von Hamburg 11 Uhr Abends, vwuu 
Leipzig 835 Uhr Vorm., von Berlin 8 Uhr Früh, von Liresden 
11:20 Uhr Vorm., von Reichenberg 32:27 Uhr Nachm., von Teplitz 

215 Uhr Nachm., von Prag 210 Uhr Nachm., in Wien an 1010 Uhr 
Abends, 

K. k. prir. 
eurazioni tenerall). 
Generalversammiung der Ausicurazioni 
langten die Rechnungs - Abschlüss, für das Jahr 18%, dem 
60. Bestandjahre der Gesellschaft, zur Vorlage, aus welcher 
nachstehende Daten über die letztjährigen Gonchäftsergebnisse zu 
ontuohmen sind: Für die Feuerversicherung wurde eine Prämien- 
tesorre in Höhe von 2,078.575 71 fi. für die Transportrersicherung 
172 071716 9. und für die Hagelrersicherung 23.054593 Hl. gegen 
1,997.213°51 für Fauerrersicherung, 124.713B4 für Tran»portrer- 
sicherung, 7261276 für Hagelrersicherung im Jahre 1889, zur 
Deckung der am 31, December 15%) im Laufe gewessusn Risken 
zurückgestellt, — Die Reserve für schwebend gebliebene Schäden 
beträgt 729,46639 aus dea Elemantarsweigen, Die Prümienscheine 
und die in nachfolgenden Geschäftsjahren einzuhebenden Prämien 
aus der Foenerbranche beirazen 24,187.806581 gegen 354131! 
am Schlanss des Jalıres 1889. Die Kesorven der Lebensrarsiche- 
rungs-Abtheilung beiragen 28,927 291.36 A. gegen 26,654.162 01 im 
Jahre 158%. Die Reserre lür schweboud gebliebsne Behäden Leträgt 
434,20207, Es haben sich daher im Jahre 1890 die Reswrven für 
die achwebenden Risken sämmtlicher Geschäftszweige um 2,480,86W57 
vermehrt, Unbeschadet der alljährlich zu Lasten des laufenden 
Geschäften bewerkstelligten Abschreibungen ron Verlusten auf un- 
einbringliche Ausstände brsteht ein ubgesonderter, bisher noch 
nicht in Anspruch genommener Bessrrefond von 30.000 — A. für 
dubiöse Ausstände. Der Gewährleistungsfond der Gesellschaft bat 
sich sonach pro uliimo Dssember 1800 auf 43,303.717-22 A. erböht. 
Die Gesellschaft gewärtigt weiters an jährlichen Prämien nebst 
Zinsen über 15.800.000.— f. aus sämmslichen Zweigen. Durch 
dıe im Jahre 1800 be-zahlten 8,345 827,21 Schäden erreicht die 
Summe der seit Bontehen der Gesellschaft vergüteten Schäden dir 
Höho von 25,717.767°.43 A. 


CLUB-NACHRICHTEN. 
Dienstag den 26. Mai 1881, 5'/, Uhr Abends 


im Clublocale (IL, Eschenbachgasse 11) 


ZIV. ordentliche Generalvorsammlung 


Club österreichiseher Eisenbahn-Beamten. 


Asseruranz in Triest (Assi- 
In der am 30. April 1391 abrehaltenen 
Generali in Triest g% 


allgemeine 





TAGESORDNUNG: 
1. Bericht des Ansschusarethes. 
2. Bericht der Kechnangarevisoren. 

3. Beschlussfassung tiber etwa angemehlete Anträge. 

1. Wahl van 12 Mitgliedern des Ansschussrathes und der 
Kechuungs-Bevisoren, sowie deren Stelivertreter. 

Es wird ersucht, etwa beabsichtigte Anträge ıPıankt 3 der 
Tagesordnung) bis längstens IR. Maid I dem Präsidine 
bekanntzugeben, s 

Der Ausschussrath 
des 
Club österreichischer Eisenbahn-Beamten, 


A usgabr 





ıt nur die 


dieser Nummer eine Verzögerung erlitten, sondern musste «dieselbe auch auf die Hälfte des 


Umfanges reduciert werden. 
Eigentham Herausgabe und Verlag des Club 
österr. Eisenbahn-Boamten. 


ee Le en u Dr ee ea m 
Für die Redastion verantwortlich; 
ADALBERT v. MERTA. 


Drück von R. SPIES & Du. __ 
Wien, V. ‚ Straussongasss Ar. :0. 











KARPELES & HIRSCH 


Setodirtion] 


WIEN, STADT, ZELINKAGASSE 14. 








sr Kais. königl, Privilegium. 4 


Lichtpaus- Anstalt 


EB. RIEHL, (Itterheim's Nachfolger) Wien, Währing, Johannesg. 35 

empfiehlt sich zur Verrielfälugung ron Plänen nach ihrem patentirten negographlschrn 

Licbrpanasvorlahren (schwarss Linien anf woissem Orund). Dazu Ist die Zeichnung 

auf Pauspapier noibwandig, die Linien mit Intensiv sebwarzer Tusche gezogen. 

Uslerung ron Olanotippapier zur Seibstanfertigung von Plänen (weisse Linien 
uf blauem Grand). — Preis mässig, Arbeit schnell und solid, 


POLDISTAHL 
Poldihütte, 
Tiegelgussstahl- 


N R 
. Fabrik 
empfiehlt ihren in Bezug anf Härte, Zählgkeit und 


Gleichmässigkeit der Qualität den besten steieri- 
sehen und englischen Marken überlegenen 


Tiegelgussstahl 


für Werkzeuge aller Art 
wie; 
Meissel, Bohrer, Fräser, Stempel, 
Schneidwerkzeuge;; des Ferneren für 


Feilen, Sensen, Federn, 
und Maschinenbestand- 
theile etc. 


Bureaux: 
Wien, I. Krugerstrasse Nr. 18, 
Prag, Reitergasse Nr. 9. 


POLDISTAHL 


Normalspurige 


GÜTERWAGEN 


gut erhalten, werden zu kanfen gesucht, 


Offerte unter Chiffre O. & K. an RB. Spies & Co. in Wien. 


Sägen, 
Gewehr- 


POLDISTAHL 
THVISIATOM 





ÖO99989999:5999999399 
Witkowitzer Berobau- und Eisenhütten-ewerkschaft 


Direction In Witkowits, Mähren, Pest- und Talgraphım-Rtatiem, 
CSommercielles Central-Burean: 


Wien, I. Bezirk, Krugerstrasse Nr. 16. 


6 ee: 

ö Stahlbloche -— Bibanbakn- und Örubenschienen aus Benssmerstahl = 
Martin- und Be Eisenbahnwaggenräder com! 

® 





GS9989999959:68 


Schenker & Co. 
WIEN, IL Bi Tg Nr. 14 


Filialen: 
BUDAPEST, Carlaring 9, — LONDON E. 
PRAG, Heuwagplatz 21. — MÜNCHEN, 
hofstranss 14, — BUKAREST, Strada Lipscant 5, 


Agentur der französischen Ostbahn und der Great Eastern-Kisenbahn. Gemeral- 
un and für die kgl. in erischen Staatsbahnen, 


Josef Grüllemeyer 
kakli m u kundanbefugi 
Metall- und Broncewaaren-Fabrik 


Metall- und Eisengiesserei 
Fabrik: Ottakring b. Wien, Langegasse 61. | 


Brsta und grösste Fabrik im Osstsrnieb-Ungaen ron Bas- und Möbel- 
besehlägen in allen Metallen, besw, Oo Gegenstände werden 



















| 
j 
N 









und 
Fhospor- 
Speelallläien: Fabrikation aller Bisenbahn-Artikel und Baschläge für 


Waggons aus obigen Metallen, von Bisenbahn-Biller! nach Kimonson- 
schem Bysteme, 







L. 6. BONDY 


Eisenhandlung en gros 
in PRAG 
Florenzgasse Nr. 1050 —II 


liefert gewalzte und genietete Träger, guss- und schmied- 
eiserne Säulen, alte Eisenbahnschienen, zu Bauzwecken 


geeignet, complete Stalleonstructionen, guss- und 
schmiedeiserne Dach-, Stall- und Fabriksfenster, fertige 
Schliessen, gusseiserne W asserleitungs- und Abort- 
rohre, sowie sämmtliches in das Baufach einschlagende 
Eisenm’Ycriale. 
Grosses Träger-Lager in Prag, Teplitz-Waldthor. 


SGIGG9SEIIOHIHH FFAFPITO9I3ITT9TI9IIHOHS999H 


Maschinenbau-Actien-Gesellschaft vormaıs Breitfeld, Danek & C°- 


PRAG-CAROLINENTHAL und AUSSIG a. E. 


liefert 


Maschinen und Apparate für Eisenbahnbedarf: 


Apparate für centrale Signal- und Weichenstellung nach 
den Patenten Schnabel & Henning und Koblfürst. 

Complete Weasserstations - Einrichtungen, Reserroire, 
Pumpen ato. 

Alle Arten Krahne mit Hand-, Dampf- u, hydraulischem Be- 
trieb, Looomotir- Hebeböcke, hydraulische Waxgon-Hubwerke, 

Waggon- und Locomotiv-Drehscheiben, Schiebehühnen für 
Handbetrieb sowie für mechanischen u. elektrischen Antrieb. 


Hydraulische Nietanlagen, Transportable und feststehende 
Nietmaschinen für Kossel- und be, dran ug 

Werkzeugmaschinen für Reparatur- Werkstätten. 

Dampfkessel, bampfmaschinen jeder Grösse u, Constrastion. 

Se sn ea Dampfmasehinen speciell zum Betriebe ron 

namos. 
Pb raftmaschinen, Patent Benz, mit elektrischer Zündung. 
Elektrische Beleuchtungs- Wagen für Bahnarbeiten beiNacht, 


Vertreter: in Wien: Herr Hugo Faber, Ingenieur, I. Hohenstaufeng. 5; in Pest: Herr Carl Müller, VIII. Neuer Markt 19, [4] 
©999990699599999959099999099999959599599909098 





Elabkiffement für aefundheitstechnifche Anlagen, 


' ___ Behdeblid co comceloniet. 


Dov ellp & dd 


Ingenienre 


Wien, IX. Berirk, Hörlaalfe Ur. 5, Wien 
s empfehlen id jur Projertirung und Ausfährumg von: 
Centralheizungen aller Syiteme, £ocalheizungen mit Oefen bewährter 
Conftruction, Waagon- und Cajiitenheizungen aller Syjteme, Dentilations- 
Anlagen mit und ohne mecdanifchem Betrieb, Troden-Anlagen für 
alle Jndnfteiezweige, Bader Anlagen und £urusbäder, Dampf, Kod- und 
Wafhkühen, Gas und Wafferwerken, Gas und Wafferleitungen, An 
lagen zur Derforgung ganzer Städte mit Gas und MWaffer, Robreanali. 
firungen, Drainirungen, Entwäflerungen, Desinfertions« Anitalten, 


fowie zur Musfährumg aller auf dem &eblere der Brjundheitstechnit vorfommenden 
größeren und Neineren Arbeiten. 


Brojeetflissen und Boranihläge werden koitenfrei ausgearbeitet. 





FR. KERNREUTER 


WIEN 
Hernals, Hauptstrasse 1I7. 
Garten-Spritzen, Uekonomie- 
u. Magazins-Spritzen, Brunnen- 
Schöpfwerke, zwei-u. vierräd 
rige Feuer-Spritzen, Dampf- 
Spritzen. 
Latrinen - Reinigungs - Apparate et 











ATENTE 


besorgen 
ro Theodorovic & Comp. 


1. Stefaunplatz Nr. #, Wien, I. Janomirgottntrause Nr. 2. 
Seit 1877 über 11.000 Patentbesorzungen. Ausführliche Preis-Conrante gratis u. franoo. 


Kunst - Tufstein - Fabrik und Betonban - Unternehmung 
Gebrüder Hofmann 


Prag-Karolinenthal, Jungmannsplatz Nr. 5. 


Patentirte Kunsttuffstein - Platten zur Herstellung 
von Scheidewänden und Plafonds; zur Isolirung von Fahriks-, insbesondere 
Shed-, Holzoement- und Wellblech-Dächern; (Ersatz fiir Hohrdecke) zu 
hölzernen oder ei-ernen Deckenconstructionen : zur Be klekdung transportablor 
Bauten und Baraken; zur Isolirung feuchter Wände und zum Schutze gegen 


Wärmennsstrahlang bei geheizten Apparaten, Dampfkesseln, Heservoiren ete. 
Beton-Arbeiten, Wehr-, Turbinen- und Schleusen-Anlagen ; 


Fundamente und Gewölbe, ‚ppenanlogen Pflasterungen und Fusshöden, 
Canäle und Drainngen, Bassins, Bottiche und kese: "rwoire aller Art, Farbküpen, 
Mahl- und Bleich-Holländer, Brunnenstollen, Kellerdichtungen, Stallangen 
mit dunstdichten Decken, Futterkrippen, Senk- und Ir ugergruls n eto, 

Patentirte Charnierziegel mit Eiseneinlagen für Gewölbe 
und ähnliche Objecte, für leichte, schr bolnstungsfähige, fenersichere Decken- 
constructionen, Canäle, Stollenbanten, Tunnels etc. 


Zahlreiche Referenzen Uber ausgeführte Arbriten. 
Prospeotu, Skizzen u. Muster von Kunsttuffstein stehen nuf Verlangen zu Diensten. 


6mal prämiirt. 


Neuester geräuschloser Thürschliesser. 


Kein abıe Cara und Offenbleiben der Thar mehr möglich, 14 Tage Probezeit. 

Zwei Jahre u Apparate zur Zufriedenheit sind angeschlagen: K. k, priv, 

Nordbahn, k. k. priv. Staatsbahn, k. k. Kriegsministerium, k. k, Hof-Oper, 
k. k. Hof-Burgtheuter, k, k. Universität este. eto, 


B. OELSCHLÄGEL 


wien, VI. Bezirk, Mariahilferstrasse Nr, 


Feld-Eisenbahnen für Industrie und hauzweche 


Kipplonries vum Stahl und Malz von 1/5 Kb. bis 2 Ahr. Inhalt. 
Stahlschienen in ea. 40 Profilen, transportable Geleise, Räder, 
Radsätze, Lagermetall, Schienen-Nägel. 

Vermietbung guuzer Aulagen für Hand-, Pferde- und Locomotiv-Betrieb. 


ORENSTEIN & KOPPEL 


PRAG, II, JUNGMANNSRASSE 80. 


.) 
8 
| für Eisenbahnbeamte 
on 
o 
° 








WERSBEBDRPRETUHEROS a 
Preiseonrants nebst Zahlungsbeäinguissen 5 


über Uniformkleider und Unriformsorten : 
versenden gratis und franco H 

o 

° 

[7 


Moritz Tiller & Co., k. u. k. Hoflieferanten 


Wien, Vll. Stiftskaserne, 
DIT II DER 27 77-727 52-22 77-27 2.7 7.707°7.7 2.7.77 7.79 


B. & E. KÖRTING 


WIEN 
-S>> II. Dresdnerstrasse «ns 


Fabriken: Hannover und Wien. 
Filialen in allen industriellen Ländern. 


Körting's Univer- 
sal- Injector. up) 
er io wäh pe - 
) Kör ting’ s Wasser- 
 stations - Einrich- 
tungen}... 


f 
| 
| 
\ 
| 
i 
1 
| 
| 


Vereines 


Verwal- 


für Werkstätten und Bureauz, 

Körting’s Rippenheizkörper sowie Wolnungsheizungen mit 
Abdmmpf, direstem Dampf, warmen Wasser und Caloriters. 

. Wir richten Venti! atlona kotzen mit Rippen- 

Waggonheizungen heirkörpern ein, es befindet sich bei diesem 

kein Regmlirtlveil in der Heizung, daher kein Undichtwerden und Reparatur, 


schr einfache Regulirung durch Auf- und Zustellen der Luftklappen vom 
Coup6 aus, 


r Eiseubalın 


Projecte gratis. — Hunderte von Referenzen. 


Für alle Apparate leisten wir volle Garantie, 


was“ Für Eisenbahnen. ag 


Putzfälen. € Gurten, Tapezierer- Ieiıe, Säcke 


_ _ Erste österreichische 
JUTE-SPINNEREI UND WEBEREI 
WIEN, IL Bezirk, Maria Theresienstrasse ar. 





Vorzügliche keimiähige Samen 


der feinsten Gemlss- und Blumengattungen; garanlirt seidefreie Kleesanien, 
Grasunischungen für Böschungen und Eisenbahndämme, alle Arten Gras, Dekonamie- 


und Waldsamen lirfert in bester Qualität zu billin sten Preisen die 


Samenhandlung IGNAZ MAYER in Wien 


IL. Augustinerstrasse 8. 
Samen- und Baumschul-Kataloge gratis. 





PAUL HOFFMANN, Waagenfabrik 


WIEN, II. Taborstrasse 39 u. 59. 


Waagen jeder Art und Tragfühlrkeit, flir Eisenbahnen, Handel, Industrie, Berg- 


und Hüttenwesen, Landwirtlschaft eto. 





Patontirter Registrir - Apparat zum Abdruck des Gewichtes auf Billete. 





Eigenthum, Hersgabe und Verlag des Club 
österr. Eisenbalhn-Beamten. 


Druck vun R, Spies & ÜCo., 
Wien, V. Bezirk, Straussengasse Nr. 16. 


— EEE. nn 


Oesterreichische 


Fisenbahn-Zeitung,. 


Redaction und Administration: 
WIEN, L, ii u, 


ORGAN 


Club Vckemeichtnden Tissnbalin-Böneten 


Erscheint jeden Sonntag. 


Abonnement Incl. Postversendung 
In ee 
Ganlährig 2 & — Halbjährig & ER 
Für das deutsche Reichs 
Ganzjährig Mark Ik Hutibrig Mark 8, 


Im übrigen Auslands: 


Vansjährig Pres, 2%. Halbjkhrig Frei 28 
Tinzalne Nummern 16 kr, 
Okıns Reciumatisnen porsefrei. 








Wien, den 24. Mai 1891. 


XIV. J ahrgang. 





Inseraten-Annahme bei R. Spies & Co., Wien, V., Straussengasse 16, 








Samstag, den 30. Mai 1. J, findet mnter Theilnabme des 
Gesangrereines österr. Eisenbahn-Beamten eine 


corporative Maifahrt nach Laxenburg 


statt, zu welcher auch die Familien-Augehörigen und Freunde der 
Clubmitglieder (Herren nnd Damen) geladen sind. 


Programm: 


4 Ubr 20 Min. Abfahrt vom Bahnhofe der | 
Eisenbahn Wien — Aspang. 

9 „ 50 „ Rückfahrt vom Bahuhofe Bieder- 

mannsdorf (Laxenburg‘). | 

Preis einer Karte für Clubmitglieder und deren Familien-An- 
gehörigen pr. Person 40 kr. — einer Gastkarte 60 kr. für Hin- und 
Rückfahrt, inclusive Entrde zum Concert. 

Die Fahrt wird auch bei dem ungiinstigsten Wetter 
unternommen. Die Abendunterhaltung, bestehend aus Vortrügen des 
Gesangvereines österr. Eisenbahn-Benmten, des Laxen- 
burger-Gesangvereines, eines kleinen Hausorchesters, und 
einiger Solovorträge findet nm 7 Uhr in dem Gastlanse „zum 
goldegen Stern“ in Laxenburg statt. Voher Besichtigung des 
kaiser], Schlossparkes und der Franzenaburg, ete., ete, 

Die P. T, Cliubmitglieder werden ersucht mit den Cinbab- 
zeichen zu erscheinen. 


Das Exoursions- und Geselligkeits-Comitö. 


Die Karten-Ausgabe, welche eine beschränkte jst und 
längstens 28. Mai definitiv geschlossen wird, findet statt: In der 
Clubkanzlei. Bei Herrn Schweinsteiger, Nordbahnhof, Herrn 
Kowy, Südbabn, Herm Ed. Neblinger, österr,-ungar. Staatsbahn, 

Baron Sensen, Westbahnhof (Administrations - Gebäude), 
Herm Regensdorfer, Nordwestbahn. 


mit 
Separatzug. 


K. k. General-Direction der österr. Staatsbahnen. 
Einführung neuer ermässigter Fahrpreise zwischen Wien-Paris. 
Für den direeten Verkehr zwischen Wien und Paris via Arlberg 


und vin Süddeutschland gelangen ab 1. Juni 1891 nachstehende 
Taxen zur Einführung: 


Einfache Fahrt, Schnellzug 1. Classe Fres 160.70 


- . " U. „ „ 113.00 

. „ = LA, „ »„ 197,05 
Hin- und Rückfahrt „ I». 2 255.9 
" " U. %. „ 183.15 


Ein Freigepäck” wird in diesem Verkehre fernerhin nar hin- 
sichtlich der französischen Ostbahnstreeke gewährt. 

Hiedurch werden die in den Tarifen für den französisch- 
dentsch- schweizerischen, bezw. französisch - deutsch . österreichisch - 
ungarisch - runänisch - serbisch - bulgarisch- türkischen Verkehr enthal- 
tenen Fahrpreise für Wien -Paris aufgehoben. 


Wien, am 13. Mai 1381, 


K. k. österr. Staatsbahnen. 
Direeter Personen- und Gepäck-Verkehr über den Traunsee 
und Hallstättersee. 

Ab 1. Juni 1891 gelangt ein Tarif für den direkten Personen- 
und Gepäck -Verkehr zwischen Stationen der k. k&k. österr. Staats- 
bahnen und der Dampfschiffstation Gmunden Stadt via Traunsee, 
sowie der Dampfschiflstation Hallstadt Markt via Hallstättersee 





endlich zwischen der Dampfschiffstation Gmunden Stadt und der 
Dampfschiffstation Hallstatt Markt zur Einführung. 

Durch diesen Tarif wird der Tarif für den Personen- und Ge- 
päek-Verkehbr zwischen Stationen der k. k. österr. Staatsbahnen und 
der Dampfschifistation Gmunden Stade via Traunsee vom t. August 
1890 aufgehoben. 

Exemplare dieses Tarites aind derch die betheiligten Stationen 
der k. k. österr. Staatsbabnen erhältlich. 

Wien, am ®, Mai 1891. 


K. und k. Bosnabahn. 
Coneurs-Aussehreibnng. 

Bei der obigen Anstalt gelangt der Posten eines Ingenieur- * 
Assistenten für den Maschinendienst. provisorisch und nach zufrieden- 
stellender mindestens dreimonatlicher Probedienstleistang definitiv zur 
Besetzung: mit diesem Posten ist ein Jahresgehalt von 800 fl,, ferner 
Qnartiergeld und Subsistenz-Zulage verbunden, 

Die Bowerber müssen absolrirte Hürer des Maschinenhanes 
einer technischen Hochschule, österreichisch-ungarische Staatsbürger, 
unter 85 Jahre alt und im deutschen Concepte gewandt sein. 

Bewerber mit mäschinentechnischer Eisenbahnpraxis erhalten 
den Vorzug. 

Gesuche mit Abschriften der Dokumente belegt aind bis 10. 
Juni ). J, an die gefertigte Direction einzusenden. 

Sarajewo am 12, Mai 139]. 

Die k. und k. Direction, 


Die 


Fahrpläne der K. K. Österr. Slaatsbahnen 


in Taschenformat für sämmtliche Linien zum Preise von 10 kr, 
per Stück, sind bei allen 
Personenoassen der Stationen der k. k. Staatsbahnen, 
sowie in den 
Wiener Tabak-Trafiken 
und im Auskunft“-Bureau der k. k. General-Direction der 
österr. Staatsbahnen, 


Wien, I, Johannesgasse 29, käuflich zu haben, Das genamte 


Burean ertheilt auch bereitwilligst alle den Eisenbahndienst be- 
treffenden Auskünfte. Anch sind in den Stationen der k. k. Österr. 
Staatsbahnen die Fahrplan-Piacate käuflich zu erhalten, und 


zwar jene der westlichen Linien, der nördlichen Linien und der 
direeten Zugsverbindungen zum Preise von je 10 kr, jene für 
den Localverkehr zum Preise von je 6 kr. 


Fahrkarten-Ausgabe nach den bedentenderen Stationen der 
Österr, Stnatabahnen, sowie mach dem meisten Stationen in 
Deutschland, der Schweiz, Italien, Frankreich, Holland, 
Belgien und England finder in Wien auf dem West- und auf 
dem Kaiser Franz Josef-Bahnhofe und ausserdem noch etatt: 
Im Auskunfts-Bureau der k. k. österr. Stantsbalınen, L. Bezirk, 
Johannesrasse 28, im Bureau der „Sehlafwagen - Gesell- 
schaft“, Kärntnerring 15, im Burenu der „Allgemeinen Oester- 
relehischen Transpert-Gesellschaft”“, Krugrrstrasse 17, im 
eoncess, Ersten Wiener Reise-Bureau von &. Schroekl's Wrre., 
Kolowratring 9, im Reise-Bureau von Schenker & Comp., 
Schottenring 8, und im Dein Baum Cook & Sohn, Stefans- 
platz 2, 





Steinzeugröhren, Schornstein- 
aufsätze, Deckplatten, Klinker- 
platten, Chemische Apparate 


jeder Art, Herdkacheln, Fliesen, 
Chamotteziegel, 


Platten und 


Mörtel etc, 
liefert in vorzüglicher Qualität billigst die 


k.k. priv. Thonwaaren-Fabrik 


Lederer & Nessenyi 


Wien, I. Operngasse 14. 





Yom Erfinder Herm Prof. Dr. Meidinger ausschliesslich autorisirte 


Fabrik für Meidinger-Oefen 
H. HEIM, DÖBLING szı WIEN 


Wien, L Michaelerplas 5 
BUDAPEST PRAG LONDON MAILAND 
Thonethof. Pflasterg. 5. #1, Holborn Viadust E.C. Corso Vitt, Emanuele 38. 
Patente in allen Staaten. 
hit ersten Freisen prämiirt auf allen Ausstellungen. 


Vorzüglichste Regulir-, FOl- und Ventliations-Onfen mit Doppelmantel 
für Wohnräume, Schulen, Buresux eto. in einfacher und eleganter Ausstattung. 
Bellebig lange Brenndauer bei Cokefeuerung, bis Matlindige Brenndauer bei Stein- 
kohlenfeuerung. — In u ne werden von 35 Bahnanstalten 988 unserer 
Osten für oe und Beamtenwohnungen verwendet. 


Heizung mehrerer Zimmer durch nur Einen Oten. 


NEBEN: 


an Bisenvahnen und für simmtliche Banitätszüge des 
Elm und des souv. Malteser-Ritterordens geliefert, 


„MEIDINGER“.-Oefen. 


Wir warmen vor Nach- 
er unter Hinweis 

auf nebenstehende, auf der 
Innenseite der Ofenthären 


MEIDINGER-OFEN | 
ae air LH. HEIM 
„HESTIA‘-Oefen. 


Geräuschlose Füllung. Stanbfreie Entfernung von Asche und Schlacke, 


„HELIOS“ - Kamine 
rauchverzehrend, mit sichtbarom Fouer 


su5- Die Schornsteine bleiben rauchfrei. ug 


Ein Kamin kann zur unabhı en Beheizung mehrerer Räume dienen. Beliebig 
lange Brenndauer bei Coke-, Stein- oder Braunkohleufenerung. Geräuschlose 
Füllung. Stanbfreie Entfernung von Asche und Schlacke 


En 
Rauchverzehrende „CALORIFERES“ 
für WERE enter rue und Ventilations- eb. — 
Prospeete und Preislisten gratis und france, 


Prager Eisenindustrie-Gesellschaft, Wien 


I. Krugerstraase 18. 


Erzeugnisse: Steinkohlen, Coke, Roheisen, Eisen-Gusswaaren, Röhren, 
alle Sorten Mercantileisen, Fagoneisen, Träger, Schienen und Eisenbahn - 
kleinmaterial etc, Kessel- und Dünnbleche in Buschen, Achaen. 
Diese Artikel werden nach Erfordernis aus Schweisseisen oder Flns- 
eisen, oder auch Flussstahl erzeugt. 


”r 














Actien-Gesellse haft Frei Meisis 


Wasserleitungen, Gas-u. = 


ng im, Heizungs-Anlagen. ,Humereu, Mia, 
Fabrik ı Gaudenzöorf, Badgasse 5 u. 7. | Contral-Bureas ı I., Schwarzenbargstrasse 6. 
Sasse und trockene Gasmasser, Druckre geiaheren, Boobuun Dan für Privat- und 
Stramsenflammen und Hausleitungen, 5 erimentir- und Prülungs- Apparate, 
schattenlose Laternen mit combinirtem Flachfiammenbreuner, System Sugg 
Messing: Drehwaaren und Gasbrenner jeder Art, Gaskoch-, Löth- uni 
Deizespareis, Patent-Badedlen mit Samsung: Bau von Steinkohlen- und 


Preismedaille: 
Wien 1873, 


aswerken, Bars Hosen Diet von Waggons 
gu eleuch tung, Öystem Pintsch, 
. Saswegmark irungen, Gasieitungen Jeder Art für öffentliche und Privat- 


u nen etc. mittelst Oel- 
compl. Fuhsın lonen hiezu, Laueht-Bojen 


ebäud au von stadt. Wasserwearken Wasseranlagen jewlicher Art für 
emeinden, Fabriken ‚Badeanstalten, W' olınhäuser etc., sämmtliche Armaturen 
und A parate biezu, insbesondere: Schieber, Hähne, Antohrgarnituren, Bade 
und Tollette- Einrichtungen, Closets nach eigenem Patent. Intermitianz- 
Oamphnetzung für Closets und Pissoirs, Lufihsizungs-, Wassorheizungs- 
on. heizungs-, Ventliations-, Trocknungsaniagen, sombinirte Heizungen 
Dampfw - wıd Kochküchen, Patent-, ‚Express'‘-Zimmer-Heizölen ete, 





NTE 


L e LAENDERN m 
RZ KARNTHNERSIR-) 


A. Urban Fr Söhne 


k. k. priv. 


Nieten-, Schrauben- und Schranbenmutter- Fabriken 
Ploridsdorf bei Wien und Gradenberg in Steiermark 


Centralburean: Cassa u. Niederlage: 
Floridsdorf bei Wien. Wien, ' V, Hundsthurmerstr,95, 


INA 








































Laschenbolzen, Nägel und Schlenenverbindungsmiitel jeder 
Art, Sohrauben, Press- und Schmiedethelle ato. für Waggons, 
Nieten, Muttern, Vorsteoksplinte und Holzsohrauben eto., 
Schmiedestücke aus Stanl und Eisen. 





Deereilsch: Alpine 
Montan - Gesellschaft. 


Sitz der Gesellschaft Wien. 
Baurcaux : 
Kärntnerstrasse 55 u. Masximilianstrasse?. 


Coaks- und Holzkohlen-Hochöfen, Bessemer- und Martin- 

Stahlhätten, Guss- und Frisch-Stahlhütten, Maschinen- 

werkstätten und Kosselschmieden, Stabeisen- und Blech- 
walzwerke ete, 


liefert folgende Gegenstände für Eisenbahnen: 


Eisenbahnschienen aus Bessemerstahl und Eisen, 
Schienennägel, Laschen und Unterlagsplatten, 

Weichen und Kreuzungen, 

Achsen, Bandagen und complete Radsätze, 
Schmiedestücke jeder Art, 

Brücken-Constructionen in Eisen und Stahl, 
Wasserstations- Einrichtungen, 

Waggon- und Locomotiv-Federn, 

Gusswaaren aller Art, 

Reservoir-, Tender- und Kesselbleche, 

Locomotiv-Frames aus Eisen- und Stahlblech, 

Ketten, geschweisst und ungeschweisst aus Eisen und Stahl, 
Fagon-Eisen aller Art, 

Stabeisen (Fluss- und Schweisseisen) aller Dimensionen, 
Draht und Drahtstifte, Holzschrauben, 

Bessemer-, Martin-, Puddel-, Herdirisch- und Tiegelguss- 
Wagenfedern, Achsen, Schraub- 








stahl aller Härtegrade, 
Stahlfugonguss, Sägeblätter, 

stücke, Amboss, Winden, 
Dampfkessel, Reservoirs und sonstige Kesselschmiedearbeit-n, F 
Dampfmaschinen, Dampfhämmer, Turbinen, Wasserräder und 

sonstige maschinelle erunanm ins aller Art u. s. w. 
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Wegen des andauernden Setzerstrickes erscheint 
auch diese Nummer verszätet und in reduciertem Umfange. 


Die Reiorm der Personentariie auf den 
deutsehen Eisenbahnen. 


Nunmehr ist man auch im dentschen Reiche bemüht, 
die Personentarife aller deutschen Eisenbahnen nach einem 
inheitlichen System zu ordnen und zugleich den laut 
gewordenen Wünschen nach Vereinfachung und nach einer 
durchgreifenden Ermässigung der Personentarife Rechnung 
zu tragen, insoweit dies mit dem Finanzinteresse des 
Staates irgendwie vereinbar ist. 

Zunächst ist die von der Verwaltung der preuss. 
Staatsbahnen ausgearbeitete Vorlage den Bezirks-Fisen- 
bahnräthen und dem Landes-Eisenbahvrathe zur Begut- 
achtung vorgelegt worden, um im Vereine mit den be- 
theiligten Bundesregierungen die Herbeiführung einer 
einheitlichen Gestaltung der Psrsonentarife in ganz 
Deutschland zu erzielen. Die Staatseisenbahn-Verwaltung 
verkennt dabei keineswegs, dass der vorgelegte Reform- 
plan in einzelnen Beziehungen noch verbesserungsfähig ist 
and wird, soweit es angängig ist, gewiss die Hand zu 
wirklichen Verbessernngen bieten. Ihr schwebt aber neben 
der Berücksichtigung der finanziellen und wirtschaftlichen 
Folgen zunächst die Einheitlichkeit der Reform vor Augen, 
weil nur auf diesem Wege gründlich und wirksam geholfen 
werden kann. 

Die Verschiedenheiten zwischen den norddeutschen 
and süddeutschen Bahnen beziehen sich — von vielen 
Nebenpunkten abgesehen — in der Hauptsache auf die 
Zahl der Wagenclassen (im Norden 4, im Süden 3), auf 
die Berechnung der Schnellzugpreise (im Norden Zuschlag 
nur für einfache Fahrten, im Süden auch für Hin- und 
Rückfahrt) und auf die Gepäckfracht (im Norden Frei- 
sepäck, im Süden nicht). 

Die schon seit längerer Zeit eingeleiteten Verhand- 
'nngen haben erkennen lassen, dass zu einem überein- 
stimmenden System nur zu gelangen ist, wenn in den 
vorbezeichneten Diflerenzpunkten das süddeutsche, übrigens 
auch anderwärts vielfach bestehende Verfahren von den 

ddeutschen Bahnen angenommen wird, — und weiter, 





dass eine durchgreifende Vereinfachung des Systems, über 
dessen Vielgestaltigkeit heftige Klagen erhoben sind, nur 
durch Beseitigung der bisherigen Sonderbegünstieungen 
für Rückfahrkarten, Rundreisekarten, Sommerkarten u. dgl. 
zu erreichen sein würde. 

Für die weitere Entscheidung muss es vor Allem 
darauf ankommen, ob und inwieweit es möglich sein werde, 
die IV, Wagenelasse überhaupt oder doch ausserhalb des 
Vororteverkehrs der grossen Städte und Marktorte zu 
beseitigen — selbstverständlich unter der Voraussetzung, 
dass eine Erhöluung der Fahrpreise der jetzigen niedrigsten 
(IV.) Classe durch eine entsprechende Herabsetzung der 
Normalsätze der künftig niedrigsten (lIT.) Classe aus- 
geschlossen wird. 

Unter diesen Gesichtspunkten ist ein Plan für eine 
anderweitige Bemessung der Personenfahrpreise aufgestellt 
und den wirtschaftlichen Beiräthen der kgl. Eisenbahn- 
directionen zur Begntachtung überwiesen worden, welcher 
neben einer beträchtlichen Vereinfachung der bisherigen 
Tarife eine namhafte allgemeine Ermässigung in Aussicht 
stellt und eine übereinstimmende Regelung der Personen- 
tarife auf allen oder doch dem grössten Theil der dentschen 
üisenbahnen erhoffen lässt. 

Die Grundzüge, welche diesem Reformplane zugrunde 
liegen, sind nach einer kürzlich erfolgten Veröffentlichung 
im deutschen „Reichs- und Staatsanzeiger“ die folgenden. 
Bisher wurden für das Personenkilometer erhoben und 
künftig sollen erhoben werden: 

in gewöhnlichen Zügen 


L Classe II. Classe III Classe IV. Classe 
bisher . 8 Pf. 6 Pf. 4 Pt. 2 Pf. 
künftig . - . 6; un I; Bu 

in Schnellzügen 

I. Classe II. Olasae II. Classe 
bisher 9 Pf. 667 Pf. 447 Pf. 
künftig . . . » er 5 u 3 a 

Daneben bestehen bis jetzt Rückfahrkarten zum Preise 
I. Classe II. Classe UI, Clanse 

von Ar 6 Pf. 45 Pf. 3 Pf. 
und beliebig zusammenstellbare Rundreisekarten zum Preise 
I. Classee Il. Classe III. Ciasse 
von 63 Pf. 467 Pf. 3:27 Pf. 
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endlich feste Rundreisekarten, Sommerkarten mit ver- 
schiedenartigen Ermässigungen. Die Rückfahrkarten, Rund- 
reise- und Sommerkarten sollen künftig wegfallen, dagegen 
die bestehenden ermässigten Preise für Arbeiter-, Schüler- 
und Zeitkarten beibehalten werden. Hieraus ergibt sich, 
dass, abgesehen von der IV, Classe, bei den einfachen 
Fahrten überall sehr erhebliche Ermässigungen eintreten, 
ebenso bei Hin- und Rückreisen, insoweit gewöhnliche 
Züge benutzt werden. Erhöhungen treten nur ein bei Hin- 
und Rückreisen in Schnellzügen in I. und II, (lasse, ab- 
gesehen von der Aufhebung des F'reigepäcks, von der 
unten noch besonders gehandelt wird. 

Dass die III. Classe den Hauptantheil an den Er- 
mässigungen erhält, entspricht der Socialpolitik der Re- 
gierung, welche wie bei der Steuerreform auch hier die 
Entlastung der unteren Classen in erster Beziehung in 
das Auge gefasst hat. Scheinbar steht hiermit die That- 
sache nicht in Einklang, dass die IV, Classe beseitigt 
werden, bezw. keine Ermässigung erhalten soll. Allein 
dabei wird übersehen, dass — abgesehen von den in den 
letzten Jahren schon gewährten Ermässigungen für diese 
Classe auf den meisten früheren Privatbahnen — bereits 
eine neue IV. Classe mit sehr niedrigen Sätzen geschaffen 
worden ist in den Arbeiterfahrkarten. Nachdem schon 
früher wesentliche Ermässigungen, die von 1'/, bis zu 
1 Pf. für das Personenkilometer (in einzelnen Fällen noch 
weiter) herabgiengen, für die Arbeiterkarten zur Einführung 
gelangt waren, ist vor einiger Zeit der Tarif allgemein 
auf höchstens 1 Pf. für das Personenkilometer herabgesetzt 
und gleichzeitig in den letzten Jahren durch Einlegung 
besonderer Züge und zweckmässigere Gestaltung des all- 
gemeinen Fahrplans für den Verkehr der Arbeiter mit 
ihren regelmässigen Arbeitsstätten in umfassender Weise 
gesorgt worden. Infolge dessen hat sich der Verkehr auf 
Arbeiterkarten auf nahezu 23 Millionen Fahrten im letzten 
Jahre (mehr als 91/, Percent aller Fahrten) vermehrt. Diese 
Ermässigung der Arheiterfahrkarten wird als ein wesent- 
licher Theil des Reformplanes zu betrachten sein, welcher 
allerdings im Interesse der Arbeiter schon vorzeitig aus- 
geführt worden ist. Dazu wird nach Beseitigung der 
IV. Classe noch der weitere nicht zu unterschätzende 
Vortheil treten, dass die Arbeiter wie die bisherigen 
Reisenden IV. Classe künftig in bequemeren, helleren, 
besser gelüfteten und mit Bänken versehenen Wagen 
fahren werden. 

Es ist überdies eine besondere Regelung des Vororte- 
verkehrs der Grossstädte vorbehalten. 

Die weiters geplante Aufhebung des Freigepücks 
von 25 kg wird nicht von grosser Bedeutung sein, weil 
nur ein verhältnismässig geringer Percentsatz der Reisenden 
überhaupt Gepäck aufgibt. Die grosse Mehrzahl reist (im 
Nahverkehr insbesondere) ohne Gepäck oder nur mit 
Handgepäck. Nur für einen kleinen Percentsatz der 
Reisenden bedentet also die Aufhebung des Freigepäcks 
eine Erhöhung. Da aber der Preis der Gepäckbeförderung 


erheblich herabgesetzt werden soll — um wie viel, steht 
noch nicht fest — so wird sich andererseits eine Er- 
mässigung für das Gepäck im Gewicht über 25 kg ergeben, 
so dass beispielsweise bei einer Ermässigung des jetzigen 
Gepäcksatzes auf die Hälfte schon bei Anfgabe von 51 kg 
die neue Berechnung ohne Freigepäck vortheilhafter ist, 
als die bisherige Berechnung mit Freigepäck. 

Eine besondere Behandlung werden die bisher in 
der IV. Classe mitgeführten Traglasten im Marktverkehr 
erhalten müssen. Zunächst werden für den Marktverkeht 
die IV. Classewagen noch in Gebrauch bleiben, da deren 
Umbau in II, Classewagen bei aller Anstrengung mehrere 
Jahre erfordern wird. Ob man nicht für den Marktverkehr 
IV. Classewagen mit Bänken, wie sie bereits jetzt vor- 
handen sind, beibehalten wird, unterliegt noch der Er- 
wägung. Eventuell wird man, wie in Süddeutschland, die 
Traglasten im Packwagen oder in einem besonders tür 
die Marktzüge mitgeführten Güterwagen gegen eine geringe 
Gebür oder unentgeltlich einstellen lassen. 

Im Nachstehenden folgt eine Vergleichung der neues 
Preise der preussischen Staatsbahnen mit den ungarischen 
und österreichischen Zonentarifen, Letztere beruhen, ab- 
gesehen von der Berechnung nach Zonen (Kilometer- 
gruppen) statt nach Einzelkilometern, auf gleichen Grund- 
lagen (Beseitigung der Ermässigungen für Rückfahrkarten, 
Rundreise-, Sommerkarten u. 3. w., Aufhebung des Frei- 
gepäcks), wie der geplante Tarif, 

Als Einheitssätze des Tarifs der ungarischen Staats- 
bahnen ergeben sich — für die mittlere Entfernung der 
einzelnen Zonen berechnet — für die ersten 13 Zonen 
(d. i. bis zu 225 km, und abgesehen von dem nur zur 
ersten, bezw. zweiten Station sich bewegenden Nahverkehr, 
für welchen bestimmte Entfernungen dem Tarif nicht zu- 
grunde liegen), folgende durchschnittliche Sätze für das 
Kilometer in Pfennigen: 


für Schnellzüge für Personenzlge 
L 1. IL 1. uU. 1118 
Classe Classes 
a) zum Paricours . 7765 39 65 52 J4 
b) zumCours von 130 x 
ı.=180Pfl) . 7 vs 55 u ST 


gegen 
7 5 3 6 4 2 

der nenen Sätze, Hiernach sind die letzteren in denjenigen 
Entfernungsstufen, in welchen der grösste Theil des 
Personenverkehrs sich bewegt, im Durchschnitt nieht un- 
erheblich günstiger als in Ungarn. Auch auf Strecken 
von mehr als 225 km, für welche in Ungarn bekanntlich die 
Tarife unverändert bleiben und demgemäss die neugeplanten 
Sätze bei weiteren Entfernungen unterboten werden, 
bleiben die letzteren doch noch streckenweit (in der 
III. Classe bis zu 360 km) niedriger als die ungarischen 
Tarife, Die billigen Sätze des ungarischen Zonentarifes 
über 225 kın stehen aber zum grössten Theil auf dem 
Papier, weil bei jeder Reise, welche über Budapest oder 
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Agram (Sissek) führt, und dies ist bei der Gestaltung 
und dem Fahrplan des ungarischen Staatseisenbahnnetzes 
bei den meisten grösseren Reisen der Fall, in diesen 
Orten die Reise unterbrochen und eine neue Fahrkarte 
für die weitere Strecke bezahlt werden muss. Eine Ver- 
gleichung mit den Sätzen des Nahverkehrs (bis zur ersten 
bezw. bis zur zweiten Station) ergibt sich aus der weiter 
anten folgenden Tabelle. 

Der österreichische Staatsbahntarif beruht auf der 
Grundtaxe von 1, 2 und 3 kr. für die III, II. und I. Wagen- 
classe mit Zuschlag von 50% für die Schnellzüge. Diese 
Grundtaxen entsprechen zum Paricourse genau den Sätzen 
von 2, 4 und 6 Pf. des neuen Tarifplans. Die Ermässigung, 


welche in der Coursdifferenz gegen den jeweiligen Börsen- 
eours der österreichischen Gulden liegt, wird dadurch 
vielfach ausgeglichen und nicht selten überholt, dass als 
Öruppenfahrpreise die nach der weitesten Entfernung 
jeder Gruppe (Zone) sich berechnenden Sätze erhoben 
werden, so dass z. B. für 201 km der Tarifsatz für 
250 km bezahlt werden muss, Im Grossen und Ganzen 
werden die Sätze für die Fahrt in Personenzügen den 
jetzt in Aussicht genommenen Sätzen entspechen. 

Die nachstehende Zusammenstellung erleichtert die 
Uebersicht über das Verhältnis der einzelnen Tarife zu 
einander in einer Anzahl von Entfernungsstufen für die nor- 
malen Tarifelassen (mit Ausschluss der Zeitkarten u. s. w.) 


Vergleichung. 



























Claase U. Classe 
Schnellzug Personenzug _ Schuelluug Personenzug 
Fahrpreis | Fahrpreis Fahrpreis = Fahrpreis 
* 2 a 2 P- 
Fe au | 5 d 2 5 a ® 
1335: | | 
B La ©: = S SE 
w 
= Staatsbahn taastabahn taatshbahn 
« Mark" Mark*+" Mark*** 
5 | 0385| osı| 108| 030] 0854| nor: om| osa| 0 | 020] 036| 079”) 
10 | 070) 081} 1:08) 060| 054 on, 050) 04 0 040 0 0:72*) 
15 1.05| 162} 1:08) 090] 108] 00% 0765| 1068| 090] 060) 0772| 072*) 
© N 1740| 182| 1-08 120] 108] 090%) 1r—| 1:08 om 080) 0772| 072%) 
25 | 175| 243) 108) 150) 1862| 090 125 | 1:82) 0905 1-—| 1068| 072 
30, 210} 2438| 216| 180] 1-62) 1:80 150) 1582| 180% 120) 108] 1:44 
3 | 260) B24| 216, 210| F16| 180 180) 216} 180; 1140| 1744| 144 
4) 2 eh) 216 240 2165| 180 »—| 216| 180° 160) 1744| 1.44 } 
45 | 8320| 4205| 324 | 270| 270) 270 2350| 270] 270) 1:80) 180) 216 : ‘62 " " 
50 | 350 40 3 | 270) 970 250| 270] 270: 2—| 1890| 216 4’ sei 1 " y 
80 #a0| 527) 432, 3760| 851 380 8—| 351| 360) 240| 2B4| 2:88 176) 216) 120| 117] 1:80 
zo I dm| 648) 4325 4290| 432) 360 350 4232| 3860| 20 DB 268 10} 216] 216] 1-40) 144) 1780 
80 | 5650| 5 ao aan a 4—| 4352| 450) 320] 2B8| 360 240) 2156| 270, 1650| 144] 225 
oo ll] 5 5 Bl) 540 450| 5410| 540! 3600| 3a | 482 270i 2705 3248 I80| 1:80] 270 
100 | 7—| a10| 648) 6—| 5410| 540 I 5—| 540| Sao! + -| Bn| 482 3—| 2705 3241| 2°—| 180] 270 
115 | S10/1013| 756! Em| 6765| 830 | 5830| 6756| 630) #60| 450] 50a 350 3) 3 2 225 8:15 
165 1160| 1418| 1188 | 980| 945 9. s30| mas) ao! #80| 830 792 5—| 473) 5984| 330} 316] 4985 
2235 1580 | 20.25 | 15:12 18-50 | 18°50) 1260 1180] 13:50 11:70) | 9—| 954 6580| 5675| 756 Aa ro] 630 
275 19-30 | 24:30 | 1728 | 16°50 | 16:20 | 1440 | 13:80 | 1620 | 1260 | 11— | 1080 | 10-44 8380| 810) 864 5650| 540] 7 
335 22-80 | 28:85 | 17-28 | 19-50 | 18:P0 | 1440 71680 | 18:00 | 12:60 | 13°— | 1260| 10-44 vB) Fa Bi | ar TR 
425 29-80 | 36-45 | 1728 |25°50 | 2430| 1440 ja 2480 | 1280| 17°-- | 160} 1044 1280 |1215| Bödl 9850| 810) 7% 
625 1 36-80 | 4455 | 17-28 |81:50 2970 | 1440 12830 | 29-70 | 12-60 | 21° 1980| 1044 |15BO 1485| 8641| 1050) 90| 720 
625 14880 | 52765 | 1728 13750 | 85:10 | 1440 81:30) 8510 | 1260 | 25— | 2340| 10-44 18-80 [1755| 884112501170] 720 
7135 5080 | 6075 | 17:28 |43:50 | 4050 | 14-40 186°80 | 40-50 | 12:60 | 2-- |27°’— | 1044 2180 |2025| 864|1450|1350| 720 
825 ;5780 [6885| **) 1495014590] *) j4180|45:90| "*) |33-— 3060| °) |2480|2096| *) |1650|1580| _=*) 
935 16480 |76°95| **) 1555015180] *) 146:80151:80) ) |3r— |Bam0| *) 12780|2565) **) 11850|17:10| "**) 
1000 j7- st—| *) > | ) 1- 64 | *) ze w-| ) |30-|27-| *) Ie—-j18—| ") 
*, Im Nachbarverkehr: 
ee u a I 4) Ball a] Be Bell He fer sfr Sr 
»n 078 ! Be — } 


Unterdessen haben sich einzelne Bezirks-Eisenbahn- 
räthe über die Reform bereits geäussert; unbedingte Zu- 
stimmung haben diese Vorschläge nicht gefunden, wie 
die nachstehenden Mittheilungen ergeben. 

I. Der Bezirks-Eisenbahnrath zu Berlin erkennt das 
Prineip einer Vereinfachung und einheitlichen Gestaltung 


+) Die weiteste ka welche auf den Ungarischen Staatsbahnen se Z| kann, beträgt nicht ganz 750 km 
*) Die österreichischen und ungarischen Sätze sind zum Course von 180% umgerechnet 



















der Personentarife durch ganz Deutschland als richtig an 
unter der Voraussetzung, dass auch bei Wegfall der 
Rückfahrkarten und sonstigen Vergünstigungen keinerlei 
Erhöhung der Fahrpreise eintritt. Sodann hat derselbe 
sein Votum gegen Aufhebung der IV. Classe abgegeben. 
Ausserdem wurde noch das Ersuchen ausgesprochen, eine 
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beschränkte Freigepäck-Beförderung thunlichst beizube- 
halten. 

U. Vom Bezirkseisenbahrath zu Hannover wurden 
folgende Anträge angenommen: 1. Die Ordnung der 
Personentarife nach einem einfachen und einheitlichen 
System unter der Maassgabe, dass in keinem Falle eine 
Erhöhung der heutigen Tarifsätze eintrete, wird befür- 
wortet; desgleichen unter Aufhebung des Freigepäcks die 
Ermässigung des jetzigen Gepäcksatzes von 050 auf 
025 Pf. für 10 kg und Kilometer. 2. Der Bezirks- 
Eisenbahnrath spricht sich für eine durchgreifende Er- 
mässigung der Personentarife auf Grund des ihm zur Be- 
gutachtung überwiesenen Planes mit der Maassgabe aus, 
dass der Zuschlag zu den Schnellzügen in Wegfall kommt. 
3. Der Bezirks-Eisenbahnrath billigt die Beseitigung der 
bisherigen Sonderbegünstigungen für Rückfahrt-, Rund- 
reise-, Sommerkarten und dergleichen unter der Voraus- 
setzung, dass die bisherigen Vergünstigungen im Nahe- 
verkehr bestehen bleiben. 4. Eine Verschmelzung der IV. 
mit der III. Wagenclasse sei unter der Voraussetzung 
unbedenklich und zweckmässig, dass die bisherige Lage 
der IV. Classe-Reisenden hinsichtlich der Kosten und 
der Beförderung ihrer Lasten u. s. w. nicht verschlechtert 
werde. 

III. Der Bezirks-Eisenbahnrath zu Altona fasste 
nach dem Vorgange desjenigen zu Hannover unter Ab- 
lehnung der Vorlage mit grosser Mehrheit folgende Be- 
schlüsse: 1. Der Bezirks-Eisenbahnrath befürwortet die 
Ordnung der Personentarife nach einem einfachen und 
einheitlichen System unter der Maassgabe, dass in keinem 
Falle eine Erhöhung der heutigen Tarifsätze eintrete. 
2. Der Bezirks-Eisenbahnrath hält die Beibehaltung der 
IV. Classe nebst Freigepäck da für nothwendig, wo sie 
bislang eingeführt ist. 3. Der Bezirks-Eisenbahnrath hält 
die Aufhebung des Freigepäcks für unbedenklich, wenn 
der Gepäcksatz auf 0:25 Pf. für 10 kg und Kilometer 
festgesetzt wird. 4. Der Bezirks-Eisenbahnrath billigt die 
Beseitigung der bisherigen Sonderbegünstigungen (Rück- 
fahrt-, Rundreise-, Sommerkarten u. s. w.) unter der 
Voraussetzung, dass die Vergünstigungen für den Vororts- 
verkehr bestehen bleiben. 5. Der Bezirks-Eisenbahnrath 
erkennt einen Zuschlag für den Schnellzugverkehr als 
berechtigt an. 

IV. Der Bezirks-Eisenbahnrath zu Erfurt hat nach- 
stehende Beschlüsse nahezu einstimmig gefasst: 1. Der 
Bezirks-Eisenbahnrath ist mit der Beseitigung aller Aus- 
nahmen in der Form von Rückfahrt-, Rundreisekarten u. s. w. 
einverstanden, stimmt jedoch für Beibehaltung der er- 
mässigten Zeitkarten, Schüler- und Arbeiterkarten. 2. Der 
Bezirks-Eisenbahnrath ist einverstanden mit einer be- 
sonderen Begünstigung des Vorortsverkehrs grosser Städte, 
3. Der Bezirks-Eisenbahnrath lehnt ab die Vereinigung 
der III. mit der IV. Classe. 4. Der Bezirks-Eisenbahnrath 
beantragt folgende Einsätze: I. Classe 6 Pf., II. Classe 4 Pf, 
III. Classe 2 Pf., IV. Classe 1'/, Pf., mit einem Zuschlag 


Eigenthum as und un des Club 
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von '/, Pf. für Schnellzüge. 5. Der Bezirks-Eisenbahnrath 
stinnmt der Aufhebung des Freigepäcks zu unter Voraus- 
setzung der Normierung der Gepäckfracht auf 0:25 Pf. 
für 10 kg und Kilometer. 


’ 

CHRONIK. 

Personal-Nachrichten. Se. Majestät der Kaiser hat dem Be- 
triebadirektor der Usterr. Staatabahnen in Krakau Vietor von Koloavärr 
den Titel eines Regierungsrathes, den Ministerial-Viceseeretären im 
Handelsministerium Franz Xaver Freiherm von Buschmann und Dr. 
Rudolf Schuster Edlen von Bonnot den Titel und Charakter eins 
Ministerial-Secretära allergnädigst zu verleihen geruht, 

Sanitäre Massregeln auf den russischen Eisenbahnen. Auf 
allen russischen Eisenbahnstationen werden Apotheken eingerichtet, 
um erkrankten Reisenden die erste Hilfe gewähren zu können. Eis 
Theil des Fahrpersonals ist mit denjenigen Kenntnissen und Hilfs- ) 
mitteln ausgerüstet worden, welche erforderlich sind, um vor Ankunft | 
eines Arztes den ersten Beistand bei Unglücksfällen zu leisten, 


AUS DEM VERORDNUNGSBLATTE DES K. K. 
HANDELSMINISTERIUMS. 


Bewilligung zur Vornahme technischer Vorarbeiten 
für eine von der projeetirten Localbahn von 
Manthausen nach Schwarzenan In Mauthausen ab- 
zweigende, eventuell von der be»tehenden Station 
Amstetten der österrelehlschen Staatsbahnen aus- 
gehende, normalspurige Loealbahn nach Grein 
a.’d. Donau. 
Erlass des k. k. Handelsministers vom 21, April 
1891, Z. 18.418, an die k. k. General» Direetion 
der österrelchisehen Staatsbahnen, als dermal 
Vorsitzende der Eisenbahn-Direetoren-Conferenz, 
betreßend die Gestattung des Zusammenladens 
von Muterklihen mit ihren Saugkälbern, 
Erlass der k. k. Generul- Inspeetion der Üster- 
reichischen Eisenbalmen an die Verwaltungen 
sümmtlicher österreichischer Prirateisenbahnen, 
vom 21. April 1891, Z. 6661/IIE, betreffend die 
besonders sorgfültige Behandlung von Tabakge- 
fällsgütern. 
Kundmachung des k k. Haudelsministeriums vom 
80, April 1891*), betreffend die Uebertragung der 
Conression für die Localbahn von Weisskirchen 
nach Wsetin mit der Abzweigung nach Rofnau 
an die k.k, priv. Kaiser Ferdinands-Nordbahn. 
- Bewilligung zur Vornahme technischer YVor- 
arbeiten für eine Strassenbahn nach dem System 
Daimler von einem geeigneten Punkte der Kron- 
priuz Rudolf-Strasse nlehst dem Praterstern in 
Wien über die Kroprinz Rudolf-Brücke bis nach 
Kagran. 


V-Bl. Nr. 52. 


Y.-Bl. Nr. 58. 


Y.Bl. Nr. 56. 


Y.-Bl. Nr. 5%. 


u) ne in dem am 14, Mal 101 ausgegebenen XX. Stöcke den R.-G.-Bl. 
unter Nr. 





CLUB-NACHRICHTEN, 


Dienstag den 28. Mai 1881, 5'/, Uhr Abende 
im Clubloeale (I., Eschenbachgasse 11) 


ZIV. ordentliche Gensralversammlung 


Club österreichischer Eisenbahn-Beamten. 
TAGESORDNUNG: 

1. Bericht des Ausschussrathes, 

2. Bericht der Rechnungsrevisoren. 

3. Beschinssfassung über etwa angemeldete Anträge. 

4. Wahl von 12 Miteliedern des Ausschussrathes und der 
Rechnungs-Revisoren, sowie deren Stellvertreter. 

Es wird ersucht, etwa beabsichtigte Anträge (Punkt 8 der 
Tagesordnung) bis längstens 18. Maid. J. dem Präsidium 
bekanntzugeben. 

Der THESBBERE 
es 
Club österreichischer Eisenbahn-Beamten. 


Druck ven R. SPIES & Co. 


Wien, V. Bezirk, Straussengasss Nr. IR. 


Be 


"KARPELES & HIRSCH 


SPEDITIO 


WIEN, STADT, ZELINKAGASSE 14. 





Br Kais. königl Priviiegium. 9 


Lichtpaus- Anstalt 


EB. RIEHL, (Itterheim's Nachfolger) Wien, Währing, Johannesg. 33 

empfchit sich zur Vervielfältigung von Plänen nach Ihrem patentirten ungorraphluchen 

Lich'pansverfahren (schwarse Linien auf weise-m traum. Liemn Iet die Zeichnung 

aut Pauspapier voibwandig, die Linien mit Intemsir enhwarner T' easgen. 

Lieferung ron Olanotippaplier zu: Beibstanfortigung von Plänen (weisse Linies 
auf blauem Grund). — Preis mässig, Arbeit schnell und sold, 


POLDISTAHL 
Poldihütte, 
Tiegelgussstahl- 


Fabrik 
empfiehlt ihren in Bezug auf Härte, Zähigkeit und 


Gleichmässigkeit der Qualität den besten steieri- 
sehen und englischen Marken überlegenen 


Tiegelgussstahl 


für Werkzeuge aller Art 
wie: 
Meissel, Bohrer, Fräser, Stempel, 
Schneidwerkzeuge; des Ferneren für 
Sägen, Feilen, Sensen, Federn, 
Gewehr- und Maschinenbestand- 
theile etc. 
Burseaux: 
Wien, I. Krugerstrasse Nr. 18, 
Prag, Reitergasse Nr. 9. 


POLDISTAHL 
MAYER & GRESS 


BT Graveure, k. k. Privilegums- Inhaber 
Wien, VII. Mariahilferstrasse 88 
Lieferanten d«r Ssterreichiesh- ungarischen Eisenbahnen 
empfehlen sich zur Lieferung von Eisenbahnausrästungen, und zwar: 
Numerateurs (eigenes An u Composteurs, Rüderstempel, 
Einsatzstempel, Handstempel, Pagineurs, Schablonen, Siegel- 
marken, Kautschukstampiglien ete. etc, 
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Direetion In Witkowitz, Mähren, Pıst- und Telsgrapken-Statim. 8 

Commercitllies Oentral-Bursan: 
Wien, I. Bezirk, Krugerstrasse Nr. 16. i 
; 


Witkowitzer Bergbau- und Eisenhütten-Gewerkschaft 


ERZEUGNISSE: Roheisen — Eisengusswaare, vornehmlich Maschinen- 
und nz ie ss nnch stabender age i 
Dampf- un ungen — zus — gewalstes Stab- und Fageneisen 
— Ban- und Waggonträger — Reserveir- und Kasselbische — Btabstahl — 

sche — Eisenbakn- und Grubenschlenen aus Bease 

Martin- und Bessemerstahl — bahn 


struetionen — Schmindestücke an diverse Zeugschmi 
nn wir A, maschinsller Binriehtungen 
feusrteste Ziegel und basischs Bieins, 


Schenker & Co. 
‚I. Zelinka Nr. 14 


BUDAPEST, Carlaring 9. — LONDON E. 0O., 64 Moorgats Street. 
PRAG, Heuwsgplatz 21. — MÜNCHEN, Sonnenstrasse 19. — NÜRNBERG, Tafel- 
hofstrasss 14. — BUKAREST, Strada Lipssani 5. 
Agentur der französischen Ostbahn und der Great Eastern-Kisenbahn, Gentral- 
Agentur für die kgl. Bayerischen Staatsbalhnen, 


Josef Grüllemeyer 
kakkk m 7 Lundtabafıga 
Metall- und Broncewaaren-Fabrik 


| Metall- und Eisengiesserel 
Fabrik: Ottakring b. Wien, Langegasse 61. 


Erste und grösste Fabrik in Ossterreich-Ungarn von Bau- und Möbel- | 
beschiägen In allen Metallen, besw, Oomposltiouss. Gegenstände werden 
nach Zeichnungen oder Modellen In allen Merallan, Welch-Kıse und 
en sogen und Appretirt, Ersengung von Phosphorbronee ol Fayer- 

Speelalliäten: Fabrikation aller Risenbahn-Artikel und Baschiäge für 
{ ei rg obigen Metallen, von Bisonbahn-Billeikästen nach Edmonsun- 

















„DER CONDUCTEUR.“ 


Offielelles Coursbuch der österr.-ungar. Eisenbahnen 


erscheint 10mal im Jahre, — Am n, welche zwischen den KErschei ” 
Terminen der Hefte eintreten, en Nachträge nnd werden den PT. Heron 










Bahnen ist im 
Yens-Gebthr 

FPostversendung 00 kr. — Klein 

Fahrplänen Freie 80 br. e 


Pränumerationen, 


a a un te 


U? din Enchnahme-Sondungen den Besng wesentlich verthenern. ag 


Die Verlagshandlung R. ” WALDHEIM 
im Wien, IL, Taberstraase 52. Expedition: L, Sohnloratrasse 13 


Ziinnsine Zip SD Br. mit france 
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Apparate für centrale Signal- und Weichenstellung nach 
den Patenten Schnabel & Henning und Koblfürst. 

use Wasserstations - Einrichtungen, Reserroire, 

um oto. 

Alle Arten Krahne mit Hand-, Dampf- u. hydraulischem Bo- 
trieb, Looomotir-Hebeböcke, hydraulische Waggon-Hubwerke, 

Waggon- und Locomotiv-Drehscheiben, Schiebehühnen für 
Handbetrieb sowie für mechanischen u. elektrischen Antrieb. 


Maschinenbau-Actien-Gesellschaft vormaıs Breitfeld, Dansk & C®- 
PRAG-CAROLINENTHAL und AUSSIG a. E. 


liefert 


Maschinen und Apparate für Eisenbahnbedarf: 


Nieimaschinen für Kessel- und Trägernietungen. 
Werkzeugmaschinen für Reparatur- Werkstätten, 
Dampfkessel, Dampfmaschinen jeder Grösse u, Construotion. 
Schnellgehende Dampfmaschinen speciell zum Betriebe ron 

namos. 
Garkraftmaschinen, Patent Benz, mit elektrinoher Zündung. 
Elektrische Beleuchtungs- Wagen für Bahnarbeiten beiNacht. 


Vertreter: in Wien: Herr Hugo Faber, Ingenieur, I. Hohenstaufeng. 5; in Pest: Herr Carl Müller, VIIL Neuer Markt 19 


Hydraulische Nietanlagen. Transportable und feststehende | 
0) 


Etavlıyement für gelundheitstechnifce Anlagen, 


Bebsrdtih ronceiflonirt. 


Dovelly & @& 


Ingenieure 
Mien, IX. Berick, Dörlgaffe Hr. 5, Wien 
empfeblen fit zur Projertitung und Ausführung vow; 
Eentralbeizungen aller Syiteme, £ocalbeizungen mit Oefen bewährter 
Conftruction, Waggon- und Cajütenheizunaen aller Spfteme, Dentilations« 
Anlagen mit md ohne mechanıfhem Betrieb, Crocdennlagen für 
alle Induftriezweige, Bade-Anlagen und £urnsbäder. Dampf-, Kody und 
Waldfüchen, Gas und Maflerwerfen, Gas und Wafferleitungen, Uns 
lagen zur Derforgung ganzer Städte mit Gas und Waffer, Rohrcanali- 
firungen, Dramirungen, Entwäflerungen, DesinfectionsAnftalten, 


fowie zur Uusfährumg aller auf dem Geblerte der Belunbheitstedhnit vorfonmenben 
größer und Meineren Nrbeiren. 


irniretifinen nd Ran IAfine merhent Toftenfrei amäararbeltet. 


Säcke, Jutegewebe, Putzfäden 


liefert zu billigsten Fabrikspreisen die 

Actiengessellschaft der 
Ersten Ungar. Jutespinnerei und Weberei 
in Lajte-Ujfalu (Oedenburger Comitat). 


Bestellungen werden darch die Fabrik oder von der Niederlage 
Budapest, V. Belagnsse 2 


ATENTE 


I Sttefan«platz Nr. #8, Wien, I. Jasomirzottntranse Nr. 2. 
Belt 1877 über 11.000 Patentbesorgungen. Ausführliche Preis-Oourante gratis u. franoa. 









ausgeführt, 








Kunst - Tafstein - Fabrik und Betonbau - Unternehmung 
Gebrüder Hofmann 


Prag-Karolinenthal, Jungmannsplatz Nr. 5. 


Patentirte Kunsttuffstein - Platten zur Herstellung 
von Scheidewänden und Plafonds; zur Isolirung von Fabriks-, Insbesondere 
Shed-, Holzoement- und Wellblech-Dächern; (Ersatz für Hohrdecke) zu 
bölzernen oder eirernen Deckenconstructionen ; zur Bekleidung transportabler 
Bauten und Baraken ; zur Isolirung feuchter Wände und zum Schutze gegen 
Wärmeansstrahlung bei geheizten Apparaten, Dampfkesseln, Reservoiren eto. 


Beton-Arbeiten, Wehr-, Turbinen- und Schleusen-Anlagen ; 


Fundamente und Gewölbe, 


nanlagen, Pflasterungen und Fussböden, 
Canäle und Drainagen, Bassins, 


ttiche und Heservoire aller Art, Farbkäpen, 
Mahl- und Bleich-Holländer, Brumnenstollen, Kellerdichtungen, Stallungen 
mit dunstdichten Decken, Futterkrippen, Senk- und Dängergruben ete. 

Patentirte Obarnierai> g-1 mit Eiseneinlagen für Gewölbe 
und ähnliche Objocte, für leichte, sohr belsstunggsfühlge, feuersichere Decken- 
constructionen, Oanäle, Stollenbauten, Tunnels ete. 


Zahlreiche Referenzen Über angeführte Arbriten. 
Prospecte, Skizzen u. Muster von Kunsttuffsteln stehen auf Verlangen zu Diensten. 


6mal prämiirt, 


Neuester geräuschloser Thürschliesser. 


Kein Zuschlagen und Offenbleiben der Thür mehr möglich, 14 Tage Probezeit. 

Zwei Jahre Garantie. Apparnte zur Zufriedenheit sind angeschlagen: K, k. priv, 

Nordbabn, k. k. priv. Staatebalın, &. k. Kriegsininisteriam, k. k. Hof-Öper, 
k. k. Hof-Burgtlieater, k. k, Universität ete, ote, 


B. OELSCHLÄGEL 


wien, VI Bezirk, Mariahilferstrasse Nr. 61. 


Vorzügliche keimfähige Samen 


der feinsten Gamüse- und Blumengattungen; garantirt seidelreie Kiensaaten, 
Grasmischungen für Böschungen und Eisenbahndämme, alle Arten Gras, Dekonomie- 
und Waldsamen liefert in bester Qualität zu billigsten Preisen die 


Samenhandlung IGNAZ MAYER in Wien 


I Augustinerstrasse 8, 
Samen- und Baumschul-Kataloge gratis. 





Eigenthum, Herausgabe und Verlag des Club 
österr. Eisenbahn-Beamten. 








L-] ».® 
= Preiscourants nebst Zahlungsbeäioguissen 
für Eisenbahnbeamte 


Aber Uniformkleider und Uniformsorten 
versenden gratis und franco 
Moritz Tiller & Co., k. u k. Hoflieferanten 


Wien, VII. Stiftskaserne. 
BU5HHUHENE9A0HE HH 5GODEENADEETTASHADO 


CHRISTOPH SCHRAHM 


Lack- & Pirniss- Fabriken in 
Offenbach a. Main (Rohrmühle, und Wien (Simmering). 


Errichtet 1,37. — 
Filiale in BerHin, 3. W. Oranienstrasse 81—82, 


Bpesialint: Eisenbahn-Wagenlacke, Kutschenlacke, Präparationslacke, Tereblas, 
Filing ap, Spaebteikit „re. In anerkannt vorzüglichen Goalkäten. 











Telephon 3304, Telephon 8804. 


K. u. K, privil, 


Lichtpause-Anstalt 
Fabrik lichtempfindlicher Papiere 


JUL. GAHLERT 


Wien, V. Reinprechtsdorferstrasse Nr. 19 
empfiehlt sein negrographisches Lichtpans Verfahren (schwarze Linien anf weissen 
Gründe) Autorieirt aut hoben k. k, Handeis-Ministerial-Erlasses vom 9. Juni 1868, 
Z 21800, Die einfachste und billigste Methode zur Vervielfültigung von Plänen. 
Positiv: und Negativ-Cyan-(Lichtpanso-)Papler zur Selbstanfertizung von Plänen, 


aller Arten 


UMPEN 
















Üffentliche Zwucks, 
Landwirthschaft, Bauten und Industrie. 
NEUHEIT: “insyanes Veran. 
MS- Inoxydirte Pumpen. 8 


Röhren in allen Dimensionen. 


neuester, 
aagen 


verbesserter 
Construotlonen. 
Dreimal-, Gentesimal- und Lanfeewicdis- 
Brücken-Waagen Ss. "Verkenre, rasen, 


Zworkr, Personeswangen, Waagen für den Baus- 
Kebranch, Viehwaagen, Osumandi-Cmlichaft 1, Punpen- u. Maschinen-Fahrikatvn, 


W. Garvens, Wien, L Wallfischgasse 14. 


Catsloge gratis und Franco, 














Für Eisenbahnen. eg 


6 = 
Putzfäden, Gurten, Tapezierer-Leinen, Säckh 


Erste österreichische 


JUTE-SPINNEREI UND WEBEREI 
WIEN, I. Bezirk, Maria Theresienstrasse „ir. 9. 





Peld-Eisenbahnen für Industrie und Banzwocke, 


Kipplswröes von Stahl und Holz vom 2/5 Kb. bis 2 Kim. Inhalt. 
Stahlsehlenen In ea. 40 Profilen, transportable Geleise, Rider, 
Radsltze, Lagermetall, Schienen-Nligel. 

Vermiethung gunzer Anlagen fir Hand-, Pferde- und Locomotiv-Betrieb. 


ORENSTEIN & KOPPEL 


PRAG, II, JUNGMANNSTRASSE 930. 


FR. KERNREUTER 


WIEN 
Hernals, Hauptstrasse II7. 
Garten-Spritzen, Orkonomie- 
u. Magazins-Spritzen, Brunnen- 
Schöpfwerke, zwei-ı. vierräd- 
rige Feuer-Spritzen, Dampf- 

Spritzen. 
Latrinen - Reinigungs- Apparate eio. 

Preis-Oowrante grudis 


Druck von R. Spies & Co 
Wien, V. Bezirk, Straussengasse Nr. 10. 





m — tn u 


nn. 


Oesterreichische 


Bisenbahn-Zeitung, 


Redaction und Administration: 
WIEN, I., Eschenbachgume 11, 


Tesphon Wr. 866. 


RR IR- Club österreichischer Eisenbahn-Beamten. 


Manssertpte werden nicht rartck- 
gestellt. 








ORGAN 
dcs 


Erscheint jeden Sonntag. 
Wien, den 31. Mai 1891. 


Abonnement incl. Postversendung 
in Oesterreich-Ungarmn: 
Genzjährig A, 5 — Naltjäbrie i EUR 
Für das deutsche Reicht 
Ganzjäärig Mark 13. Halbjährig Mark & 
Im Übrigen Auslande: 
Ossnjährig Pros, ®. Halyiährig Fron I. 
Einzelne Nummern 15 kr. 


OSans Iheciam arlanın. portatiel. 


XIV. Jahrgang. 











 Inseraten-Annahme bei R. Spies & Co., Wien, V., Str 





K. k. österr. Staatsbahnen. K. k. priv. Eisenbahn Wien- 
Aspang. K. k. priv. Südbahn-Gesellschaft. Raab-Oeden- 
burg-Ebenfurter Eisenbahn. 


IL. Nachtrag zum Tarife für den direkten Personenverkehr 
zwischen obengenannten Bahnen. 

Mit Giltigkaät ab 1. Jani 1891 gelangt Nachtrag II za dem 
vom 1. August 1890 giltigen Tarif und der Antheilstabelle für den 
direkten Personenverkehr zwischen Stationen der Ranb-Oedenburg- 
Ebenfurter Eisenbahn einerseits und Stationen der Localbahn Eben- 
furt-Wittmannsdorf, der k. k. priv. Eisenbahn Wien-Aspang, der 
k. k. priv. Wien-Pottendorf-Wr. Neustädter Eisenbahn, sowie der 
Station Szumbathely (Steinamanger) der k. k. priv. Büdbahn-Ge 
sellschaft andererseits zur Einführung. 

Derselbe enthält Fahrpreise zwischen Stationen der Eisenbahn 
Wien-Aspang und der Baab-Oedenburg-Ebenfurter Eisenbahn, ferners 
Ergänzungen der allgemeinen Bestimmungen für Beförderung von 
Personen. 


Wien, am 22, Mai 1891, 


Oesterreichisch-Bayerisch-Hessisch-Pfälzischer 
Personenverkehr. 
Einführung eines Nachtrages I. 

Mit 1. Juni 1891 kommt der Nachtrag I zum Tarife für den 
rubrizirten Verkehr zur Ausgabe, mit welchem nene, für alle Züge 

iltige Fahrpreise zwischen Carlabad, Pilsen, Prag Staatsbahnhof und 
B. W. B. einerseits und Stationen der königl. bayerischen 
Staatseisenbahnen und der Hessischen Ludwigsbahn anderseits über 
Eger, Fransensbad und Furtl i. W., ferner für alle Züge giltige 
Tour- und Retourkarten zwischen Marienbad und Bayreuth zur Ein- 

führung gelangen. 
iedureh werden die correspondierenden Fahrpreise des Hanpt- 

tarifes aufgehoben. 

Exemplare dieses Nachtrages sind bei den betheiligten üsterr. 
Eisenbahnverwaltuugen bezw. Stationen zum Preiss von 15 kr. 
erhältlich. 

Wien, am 10. Mai 1891. 

K. k. General-Direction der österr, Staatsbahnen, 
namens der betheiligten Verwaltungen. 


Ostdeutsch-Oesterreichischer Verband. — Theil IH. 


Einführung des Nachtrages X. 

Mit 1. Juni 1891 tritt der Nachtrag X zum Theil III in Kraft. 

Dieser Nachtrag enthält Erweiterungen der Ausnabme-Tarife 
Nr. 8, # und 38, Aufnahme neuer Stationen it die Ausnahme-Tarife 
Nr. 10, 11, 24 und 29, ferner einen neuen Ausuahme-Tarif Nr. 35 
für mineralische Kohlen. 

Exemplare dieses Nachtrages können bei den Endverwaltungen 
kostenfrei bezogen werden. 

Wien, 26. Mai 1891. 

Oesterr. Nordwestbahn 
namens der betheiligten Usterr. Verwaltungen. 


I 


I 





Die 


Fahrpläng der X. K. Österr. Staatsbahnen 


in Taschenformat für sämmtliche Linien zum Preise von 10 kr, 
per Stück, sind bei allen 
Personenoassen der Stationen der k. k. Staatsbahnen, 
sowie in den _ 
Wiener Tabak-Trafiken 
und im Auskunfts-Bureau der k. k. General-Directlon der 
Vsterr. Staatsbahnen, 
Wien, I. Johannesgasse 29, känflich zu haben, Das genannte 
Burenu ertbeilt auch bereitwilligst alle den Eisenbahndienst be- 
treffenden Ausktinfte. Auch sind in den Stationen der k. k. Isterr, 
Stastsbahnen die Fahrplan-Placate käuflich zu erhalten, und 
zwar jene der westlichen Linien, der nördlichen Linien und der 
diresten Zugsverbindungen zum Preises von je 10 kr., jene für 
den Loealverkehr zum Preiss von je 6 kr. 


Fahrkarten-Ausgabe nach den bedeutenderen Stationen der 
dsterr. Staatsbahnen, sowie nach den meisten Stationen in 
Dentschland, der Schweiz, Italien, Frankreich, Holland, 
Belgien und England findet in Wien auf dem West- und auf 
dem Kalser Franz Josef-Bahnhofe und ausserdem noch statt: 
Im Auskunfts-Boreau der k. k. österr. Stantsbahnen, L Bezirk, 
Johannesgasse 29, im Bureau der „Schlafwagen - Gesell- 
schaft“, Kärntnerring 15, im Bureau der „Allgemeinen Osster- 
reichischen Transport-Gesellschaft“, Krugerstrasse 17, im 
eoncess. Ersten Wiener Reise-Bureau von G. Schroekl's Wwre., 
Kolowratring 9, im Reise-Bureau von Schenker & Comp, 
Schottenring 8, und im en Cook & Sohn, Stefans- 
} . 


| Abonnoments-Einladung 
Dr. Perrot's Monatssehrift 


für Eisenbahn-Reform (Zonen-Tarif etc.) 
Handel, Industrie und Verkehr, Volkswirthschaft 
und Bocialpolitik, 


— on 


Preis viertel Mk. 2.50 (in Oesterreich fl. 1.85) im 
Buchhandel, bei Postbezug Mk, 2.25 ohne Bestellgeid. 
Nr. 4784 a des deutschen Post-Zeitungs-Catalog. 


Die Monatssehrift erscheint im Selbstverlage des Herans- 

gebers Dr. Perrot in Mainz in jührlich 12 Heften und 

kaun auch direet vom an Serra Streifband für Mk. 2.50 
vierteljährlich (fl. 1.85 in ÖOssterreich) bezogen werden. 





Steinzeugröhren, Schornstein- 
aufsätze, Deckplatten, Klinker- 
platten, Chemische Apparate 


jeder Art, Herdkacheln, Fliesen, 
Chamotteziegel, 


Platten und 


Mörtel etc. 
liefert in vorzüglicher Qualität billigst die 
k.k. priv. Thonwaaren-Fabrik 


Lederer & Nessenyi 


Wien, I. Operngasse 14. 





Vom Erfinder Herrn Prof, Dr. Meidinger ausschliesslich autorisirte 


Fabrik für Meidinger-Oefen 
H. HEIM, DÖBLING ser WIEN 


Wien, EL Michnaeieorplatz 5. 


BUDAPEST PRAG LONDON MAILAND 
Thomethof. Pflasterg. 5. 41, Holborn Vindust E.C. Corso Yitt, Emanuele 38. 
Patente in allen NMtaaten. 
Mit eraten Preisen prämiirt auf allen Ausstellungen. 
VorzBeliehete Regulir-, Füll- uad Ventiiations-Oafen nu Ay 
Wolmräume, Sei Bureaux etc. in einfacher und el usstattung. 
Bell: lange Brenndanuer bei ei Cokefenerung, Di bis Matäindige Dremndsuse bei Stein- 


kohlenfeuerung. — In U, werden von 35 Bahnanstalten 988 unserer 
Osfen für Bureaux, u er ng und Beamtenwohnungen verwendet. 


Heizung mehrerer Zimmer durch nur Einen Oten. 
Waggon-Oefen. 


Werne an Eisenbahnen und für sämmtliche Sanitätezüge des 
yes Isar- Aerars und des sour. Malteser-Ritteromndens gulardert. 


„MEIDINGER“ - Oefen. 
Wir warnen vor Naah- — 
MEIDINGER-OFEN 





sbmungen unter Hinweis 
auf nobenstehende, auf der 
Innenseits der Ofenthüren 
eingegossene Schntz- 
marke, 


„HESTIA:“-Oefen. 


Geränschlose Füllung, Staubfreie Entfernung von Asche und Schlacke. 


„HELIOS“- Kamine 
rauchversehrend, mit sichtbarem Fouer. 
Die Schornsteine bleiben rauchfrei. “ag 
kann zur unabh Beheizung, meh rerer Räume dienen. Beliebig 
lange Brenndaner bei Uoke- tein- oder eye Geränschlose 
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Injectoren, Ejeetoren und sonstigen Strahlapparaten. 5 
Auswärtige Fabriken und Filialen: — 

Brüssel, Paris, London, St. Petersburg, Kopenhagen, New-York. |E 
Ueber 100.000 Frieämann’sche Injectoren im Betriebe. IE 
Friledmann's neuester — 


Central- Schmierapparat für Locomotiven, 
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Wegen des noch andauernden Setzerstrikes musste 
auch diese Nummer im Umfange verringert werden. 





Ueber Radeontacte. 


Die Leichtigkeit, durch elektrische Ströme dem 
Zwecke angepasste Fernwirkungen zu erzielen, liess 
bald die Idee reifen, einen Theil der für die Signalisierung 
der Züge erforderlichen Arbeiten den rollenden Zügen 
zu übertragen, und so nebst einem Gewinne an Sicherheit, 
an Arbeitskräften, eine der Hauptausgaben im Haushalte 
der Eisenbahnen, zu sparen. 

Man brauchte ja doch nur längs der Geleise an 
vorher bestimmten Punkten Contacte anzubringen, die- 
selben mit der fernstehenden elektromagnetischen Signal- 
vorrichtung, sowie einer entsprechenden Elektrieitätsquelle 
in geeigneter Weise zu verbinden und das Oeffnen und 
Schliessen des Stromkreises, wodurch das Signal zur Ein- 
nahme der vorgeschriebenen Stellung gezwungen wird, 
durch diese Contacte dem vorbeifahrenden Zuge zu über- 
lassen. 

Das erste hierauf bezügliche Patent auf „Improve- 
ments in apparatus for telegraphing and Signaling by 
means of eleetrieity“ wurde von Sir John Imray bereits 
im Jahre 1862 erworben. 

Denselben leitete hiebei schon die Idee einer selbst- 
thätigen Blocksignalisierung, weil der allgemeinen Ein- 
führung der für die Verkehrssicherheit und Erhöhung der 
Verkehrsdichtigkeit so hochwichtigen Blocksignalisierung 
weniger die Anlage-, als die grossen Bedienungskosten als 
Hindernis entgegenstanden. 

Auch die nachfolgenden Erfinder, mit wenigen Aus- 
nahmen, suchten ihre Schienen oder Radeontacte, wenn 
auch bisher ohne bleibenden Erfolg, für die Bethätigung 
selbstthätiger Blocksignale zu verwerten. 

Die Ursachen dieser Misserfolge finden aber weniger 
in der mangelhaften Bauart oder unzulänglichen Aus- 
führung, als darin ihren Grund, dass von einem solchen 
Signal, welches als absolutes Signal dem sich nähernden 
Zuge die Weiterfahrt verbietet oder erlaubt, auch absolute 
Funetionssicherheit verlangt werden muss, weil ein 
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etwaiges Versagen desselben, eine Correetur, wie solche 
bei einem bedienten Signale durch den Wärter möglich 
und wahrscheinlich ist, ausschliesst. 

Eine derartige Sicherheit ist jedoch bei keinem von 
Menschenband geschaffenen Gebilde für die Dauer zu er- 
reichen, und sind daher solche Signale trotz aller innerer 
Gewähr für die Wahrscheinlichkeit der Funetion und trotz 
sorglältiger Ausführung und Wartung, eine Gefahr und 
daher für den praktischen Eisenbahnverkehr unbrauchbar, 

Wäre diese Gefahr nicht, so würden sich die Rad- 
contacte wegen der Vielseitigkeit ihrer Anwendung als 
besonders nützlich erweisen. Zur Erläuterung dieser Viel- 
seitigkeit sei hier nur der Erfindung von Putnam ge- 
dacht, welcher unter Zuhilfenahme von Radcontacten 
durch den fahrenden Zug folgende Arbeiten verrichten 
lassen will: 

1. Der Zug stellt bei seinem Eintritte in eine Block- 
section das Signal der eben durchfahrenen Blockseetion 
für einen nachfahrenden Zug auf „Freie Fahrt“. 

2. Der Zug stellt das Signal für den Eintritt in 
die Blockseetion, welche er eben befährt, auf „Verbotene 
Fahrt“. 

3. Er zeigt seine Annäherung an einen Bahnüber- 
gang in der freien Strecke durch ein Alarmläuten an. 

4. Er schliesst an einem bestimmten Punkte, vor 
dem Wegschranken angelangt, denselben selbstthätig und 
öffnet ilın nach Vorbeifahrt in gleicher Weise, 

5. Ausserdem wird jedem Zuge vor Einfahrt in eine 
Station auf entsprechende Entfernung hin, so dass der 
Führer denselben noch rechtzeitig zum Stillstande bringen 
kann, das Haltsignal dann gegeben, wenn eine der Ein- 
fahrtsweichen halb oder falsch gestellt ist, oder ein Fahr- 
zeug auf einer anderen Fahrstrasse über die Polizei- 
grenze vorsteht, so dass ein Zusammenstoss dieses Zuges 
mit dem Fahrzeuge zu befürchten wäre. 

Trotz dieser Vielseitigkeit, welche wahrlich nichts 
zu wünschen übrig lässt, und welche durch weitere Com- 
binationen noch weiter ausgedehnt werden könnte, sind 
die Fälle der Verwendung von Radcontacten aus dem 
vorhin angegebenen Grunde nur sehr beschränkte. 
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Zur unmittelbaren Sienalzehung, bezw. zur Erregung 
der Aufmerksamkeit des Zugsführers, dass das Einfahrts- 
signal einer Station „Verbot der Einfahrt“ anzeigt, also 
als sogenanntes Vorsignal, werden die Radeontacte nur 
auf wenigen französischen Bahnen verwendet. 

Die hiezu verwendete Einrichtung unter dem Namen 
„Sifllet elertromotenr® bekannt, stammt von dem als 
Elektriker in weiteren Kreisen bekannten ehemaligen 
Telegraphen-Vorstande der iranzösischen Nordbahn und 
späteren Director der Pariser Telephon - Gesellschaft 
Lartigue. 

Das Haitsignal, bezw. Warnungssignal wird un- 
mittelbar durch die Dampfpfeife der Locomotive gegeben, 
wenn der Zug einen ungefähr 600 m vor dem Deekungs- 
sigenale gelegenen Uontaetblock, wegen seiner lang- 
gestreckten Form „Krokodilcontact“ benannt, überfährt 
und das erwähnte Signal die Einfahrt verbietet. 

Die Einrichtung des Sıfflet eleetromoteur ist eine 
einfache. Der isolierte Contactbloek ist mit dem Deeknngs- 
signal durch eine Leitung, in welche eine Batterie ge- 
schaltet ist, verbunden. Ein an dem Deeknngessiemal an- 
gebrachter, aber mur bei Haltstellung geschlossener Con- 
tact verbindet die Leitung mit der Erde. Der Stromkreis 
ist wegen der Isolation des Contactblockes auch in diesem 
Falle nicht geschlossen. Streift jedoch eine an der Loco- 
motive befestigte metallische Bürste bei der Vorüberfahrt 
über den Contaetblock, so findet der elektrische Strom, 
nachdem er die Drahtwindung eines auf der Locomotive 
angebrachten Elektromagnetes durchlaufen hat, über die 
Locomotivräder und Fahrschienen seinen Wer zur Erde. 

Der Elektromagnet der Tocomotive ist ein s0- 
genannter Hughes-Elektromagnet, d. i. ein kräftiger per- 
manenter Magnet mit aufgesetzten Polschuhen aus weichem 
Eisen, über welche die Drahtspulen geschoben sind. 

Ein um eine Achse als Hebel drehbarer weicher 
Eisenkern, welcher mit der Dampfpfeife in Verbindung 
steht, wird in der Ruhelage, d. h. wenn kein Strom eir- 
euliert, vom Elektromagneten durch den lebendigen Mag- 
netismus desselben festzehalten. 

Cireuliert jedoch ein elektrischer Strom, dessen 
Richtung vorher festgesetzt sein muss, so sucht er die 
weichen Anker in entgegengesetzter Weise zu magnetisieren, 
der Magnetismus derselben wird aufgehoben, der weiche 
Eisenkern oder Anker fällt ab und löst die Dampfpfeife 
aus, welche nun so lange ertünt, bis der Führer den 
Anker wieder in seine Ruhelage bringt und hiedurch das 
Ventil der Pfeife schliesst, 

In weiterem Verfolge dieser Erfindung wurde von 
Lartigue dieser Klektromagnet in ganz ähnlicher Weise 
mit einem Ventile der Luftdruckbremsen verbunden und 
so ein selbstthätiges Bremsen ermöglicht. 

Zur Zeit der Pariser Weltausstellung im Jahre 1889 
wurde für die Decauville Bahn ein Schieneneontact von 
Baillehache für die Ankündigung der Züge nach Vorwärts 





in Verwendung genommen, welcher sich übereinstimmenden 
Berichten zufolge, trotz des äusserst regen Verkehres 
dieser Balın, auf das Beste bewährte, 

Derselbe hatte den Zweck, die bei den zahlreichen 
Werübergängen aufgestellten Wärter dureh ein Glocken- 
zeichen auf das Herrannahen eines Zuges aufınerksam zu 
machen und dieselben zum Schliessen dieser Wegüber- 
gänge aufzufordern. 

Die ganze Einrichtung dieses Schieneneontactes ist 
womöglich noch einfacher, als des vorhin beschriebenen. 

Zwei knapp neben einander gelegene, jedoch von 
einander vollkommen isolierte Metallstücke, deren eines 
auch von der Erde isolierte Stück, mit der Leitung zum 
Signale, das zweite mit der Erde verbunden ist, werden 
so neben die Fahrschienen eingebettet, dass die Räder 
der Fahrzenge während der Vorbeifahrt diese beiden Metall- 
sticke mit einander verbinden und so den Stromkreis 
schliessen müssen, wodurch das Signal zur Wirkung 
gelangt. 

Dass bei diesem Contacte auch die Zahl der Achsen 
des Zuges gezählt werden kann, ist einleuchtend, da jeder 
Achse ein Schliessen und Öefinen des Üontactes ent- 
spricht. 

Die Verwendung dieser Einrichtung für den vor- 
liegenden Fall war auch gerechtfertigt, indem dieselbe 
den Wärtern ihren schwierigen und verantwortungsvollen 
Dienst erleichterte, ohne dass eine Gefahr zu befürchten 
gewesen wäre, indem der Wärter den heranrollenden 
Zug hören musste und demselben das Haltsignal immer 
noch so zeitig geben konnte, dass derselbe bei der ge 
ringen Fahrgeschwindigkeit vor der Uebersetzung an 
zuhalten vermochte. 

Dieses Signal wirkte daher für diese Bahn durch 
Vermeidung unnöthiger Aufenthalte bei den Bahnüber- 
gängen nur fördernd anf die Regelmässigkeit des Zugs 
verkehres, ohne dass die Sicherheit desselben von diesem 
Signale abhängig wurde, 

In ähnlicher Weise sucht man in neuerer Zeit anf 
Seeundärbahnen Radeontacte für die Verständigug der 
Passanten unbewachter Wegübergänge von dem Heran- 
nahen eines Zuges zu verwenden. 

Die Function und Einrichtung der Signalisierung 
ist hiebei ähnlich wie bei dem Aviso-Apparat von Baille 
hache, nur muss bei eingeleisigen Bahnen Vorkehrung 
getroffen werden, dass das Warnnugsklingeln immer nur 
für einen anfahrenden, nie aber für einen bereits vorbei- 
gefahrenen Zug erfolgen kann. 

Auch diese Art der Verwendung von Radcontacten 
kann sich nützlich erweisen, ohne dass ein Versagen des 
Signales eine Gefahr befürchten liesse. 

Eine viel wichtigere Anwendung, als für die vor- 
hergehend angeführten Zwecke, finden die Radcontacte in 
neuerer Zeit bei den Blocksignalen und Central-Weichen- 
stellungs-Anlagen. 
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Es hat sich aus den Ergebnissen der Praxis herans- 
gestellt, dass die Fahrtsienale der Strecke und die 
Ausfahrtsienale der Station während der Vorbeifahrt 
eines Zuges so Jange nicht auf „Halt“ gestellt werden 
dürfen, bis nicht das letzte Fahrzeug des Zuges an dem 
hetreffenden Sienale vorübergefahren ist. 

Die Ursachen hiefür liegen darin, dass der be- 
treffonde Signalmamn von seinem Standpunkte ans nicht 
inmer mit Bestimmtheit benrtheilen kann, ob der Zug 
das Signal bereits passiert lat. 

Er kann sich hiedurch verleiten lassen, das Signal zu 
fräh in die Haltstellung zu bringen. Da ihm hiedurch bei 
den Streckenblocks die Freigabe der Blockseetion für die 
Einfahrt eines Folgezuges, den (entral-Weichen- 
anlagen, die beliebige Handhabung mit den Weichenstell- 
hebein wieder ermöglicht wird, die Bediensteten gewölnt 
sind, die ihnen vorgeschriebenen Verrichtungen in raschem 
Tempo vorzunehmen, können hieraus die bedenklichsten 
Folgen erwachsen, und zwar: 

Bei den Streckenblocks, wenn der Zug reisst und 
ein Theil der Fahrzeuge zurückbleibt. oder der ganze 
Zug aus irgend einem Grunde an der Weiterfahrt behin- 
dert wird, kann in einem solchen Falle ein raschfahrender 
Folgezug insbesondere, wenn die einzelnen Blockstrecken, 
wie dies bei dichtem Zugsverkehr notwendig, sehr kurz 
sind, diesen Zug erreichen, che es dem Blockwärter mög- 
lich wird, durch ein mit der Hand gegebenes Haltsignal 
sein Versehen gut zu machen. 

Bei den Central-Weichenanlagen liegt die Gefahr 
darin, dass der Weichenwärter die Ausfahrtsweiche noch 
in der Zeit umstellt, während welcher ‚er ausfahrende 
Zug über dieselbe fährt. Hiedurch werden die Wagen, 
welche die Weiche noch nicht passiert haben, in eine 
andere Richtung abgelenkt und ein Umkippen derselben 
ist, wenn nieht glücklicher Weise die Kuppelung reisst, 
die notwendige Folge. Noch gefährlicher ist es, wenn bei 
Wagen mit weitem Radstande die Ablenkung zwischen 
dem vorderen oder hinteren Räderpaare erfolgt, da hier 
sogar ein Zerreissen des Wagens möglich wird. 

Zur Beseitigung dieser Gefahr können über die 
Fahrtsignale hinaus eingelegte Radeontacte, welche so 
lange geschlossen bleiben, als ein Fahrzeug über selben 
steht oder rollt, mit Erfolg verwendet werden, Der durch 
den Contact geschlossene Strom darchkreist einen in dem 

Block, bezw. Üentralstellapparat angebrachten Elektro- 
magnet, Der zu diesem Elektromagmete zugehörige Anker, 
welcher in diesem Falle angezogen ist, steht mit dem 
betreffenden Stellhebel derart in Verbindung, dass ein 
Umlegen desselben von der Frei- in die Haltlage so lange 
unmöglich ist, als der Anker angezogen bleibt. Ist der- 
selbe hingegen abgefallen, so kann dieses Umlegen ohne 
Weiteres stattfinden. 

Eine Hauptbedingung der Einrichtung der Contacte 
für diese Zwecke ist, dass Contactschluss und Contact- 
unterbrechung nicht stossweise erfolgen, sondern der Con- 
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tact, auch wenn das Fahrzeug die Stelle, an welcher sich 
die Contaetsvorrichtung befindet, bereits überfahren hat, 
noch eine Weile andauere, weil sonst, da der Anker des 
im Blockapparate beiindlichen Elektromagnetes den stoss- 
weisen Schlüssen und Unterbrechungen folgen würde, ähn- 
lich wie bei dem Umstellen einer Weiche während der 
Pausen, die zwischen dem Passieren der vorderen und 
hinteren Räder eines Wagens, und der hinteren und vor- 
deren Räder zweier Wagen entstehen, der Signalhebel 
umgelegt werden könnte und der beabsichtirte Zweck 
vereitelt würde. 

Diese Aufgabe ist mit dem Quecksilber-Contacte der 
Firma Siemens & Halske, bei welchem die Durch- 
biegung der Sehiene beim Befahren derselben dazu aus- 
genützt wird, aus einem breiten, aber flachen Gelässe 
Quecksilber in einen Becher zu treiben, vollkommen gelöst. 

Da eine verhältnisnässig grosse Menge Qnecksilber 
in diesen Becher eingefüllt wird, der Rückiluss desselben 
in das Hauptreservoir nnr durch eine kleine Oeffnung des 
Bechers erfolgen kann, so ist eine entsprechend lange 
Dauer des Contactes umsomehr gesichert, als dieselbe 
durch Verschieben des eigentlichen in den Becher hinein- 
ragenden Contaetstückes, einer Art Gabel mit zwei von 
einander vollständig isolierten Metallzinken, auch his zu 
einem gewissen Maximum geregelt werden kann, 

Weitere Vorzüge dieses Quecksilber-Contactes sind, 
dass er nach aussen vollständig abgeschlossen und somit 
von Regen, Schnee ete., welche leicht Ableitungen herbei- 
führen, nicht beeinflusst wird und mechanischer Abnützung 
wenig oder gar nicht unterliegt. 

Trotz dieser vielen Vorzüge hat der praktische Betrieb 
auch an diesem Contacte einige Schattenseiten aufgedeckt, die 
darin liegen: 1. dass das Quecksilber häufig oxydiert und 
dadurch an Beweglichkeit verliert, somit dasan den Contact- 
zinken anliegende Quecksilber nicht abläuft und der Contact 
geschlossen bleibt, und 2. das Quecksilber an heissen Tagen 
sich zu sehr ausdelnt und infolge dessen ohne äusseren Druck 
in den Becher überfliesst, hiebei Contactschluss bedingend; 
4. das Quecksilber bei grosser Kälte sich häufig soweit 
zusammenzieht, dass der äussere Druck nicht mehr 
ausreicht, das im Volumen verringerte Quecksilber in 
genügender Menge in den Becher hineinzutreiben. 

Diesen Uebelständen kann aber durch häufigeres 
Reinigen des Quecksilbers sowie durch an einer eigens 
dazu vorgesehenen verschraubten Füllöffnung vorzu- 
nelımende Regelung der erforderlichen Quecksilbermenge 
leicht begegnet werden und ist demnach dieser Contact, 
da das seltene Versagen desselben höchstens die dermalen 
bei nicht mit solchen Contacten verbundenen Einrichtung 
allgemein bestehende Gefahr der möglichen vorzeitigen 
Umstellung des Hebels für das Fahrtsignal auf „Halt“ 
mit sich bringen kann, als der für solche Zwecke bisher 
einzig brauchbare Contact anzusehen. 

(Schluss folgt.) 
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CHRONIK 


K. k. priv. Böhmische Commerelalbahnen. In der unter 
dem Vorsitze des Verwaltungsrachspräsidenten Johaun Graf Harrach 
in Anwesenheit von 13 Activnären mit 3.750 Actien and 150 Stimmen 
abrehalten IX, ordentlichen Generalrersamminng der k, k. priv. 
böhmischen Commereialbabnen theilt «ler Vorsitzemie zunächst mit, 
dass die vorjährigen Generalversammlangsbeschlüsse die staatliche 
Genehmigaug erkalten haben und dass dementsprecheud die Ueber- 
gabe der an die priv. isterr.-ungar. Staatseisenbshn - Gesellschaft 
verkauften Linien Brandeis a. E,-Mochor und Neratowie-Elbekosteletz 
mit 1. Jänner 1891 erfolgt sei, wogegen die Durchführung der 
Prioritätenconrersion und die damit im Zausammenhange stehende 
Rerelung der finaneiellen Beziehungen zur priv, Österr.-ungar. Staats- 
eisenbahn-Gesellachaft noch im Zuge sei. Weiters gibt der Vor- 
sitzende bekannt, dass Dominenrat Franz Nabl mit Jnhresschluss 
über Resignation aus dem gesellschaftlichen Verwaltungsrate ans- 
geschieden sei, Der Geschäftsberielt bezeichnet die Ergebnisse dea 
Jahres 18% insoferne für entsprechend, als trotz der minder günstigen 
Verkehrsgestaltung des zweiten Srinesters und nngenchet der be- 
trächtlich erhöhten Auslagen für Wugenmiete, der vorjährige Über- 
schuss annähernd erreicht wurde. Ea wurden itn Jahre 1830 befiirdert 
226.006 Personen (gegen 201,319 im Vorjahrei und 634.352 Güter- 
tounen (regen 665.179 im Vorjahrer mit einer Gesammteinnahme von 
österr. Währ. f. 614.84463 kr. (gegen Österr Währ. fl. 617.764°03 kr.) 
denen an Ausgab-n insgesammt Österr, Währ. fl. 312.681°%5 kr. (gegen 
österr. Währ- tl. 340.601 78 kr.) gegenüber ateben, »o dass eiu Ertrags- 
Überschuss von österr. Währ. fl. 272.153°08 kr. (gegen österr. Währ, 
fü, 277.162°85 kr.) resultirt. Von letzterem Betrage kommen zunächst 
in Abzug österr, Währ,. fl. 24.314857 kr. als Erträgnis der für Kech- 
anng der neuen Eigentümerin betriebenen Linien Brandeis a, E. 
Mochow wud Neratovic-Elbekosteletz, österr. Währ. A. 228.112 für die 
Verzinsung der gesellachaftlichen Prieritätsschuld und österr, Währ 
fl. 10,006 zur Dotiraug der Prioritätentilgnngsreservre. Der sonach 
noch verbleibende Restbetrag pro üsterr, Währ. fl, 8.092621 ist im 
Sinne der bestehenden Vereinbarungen an die priv. üsterr. - ungar, 
Staatseisenbahn-Gesellschaft abzuführen. Nachdem die Fanetionsdauer 
des Verwaltungsrates mit dem bentigen Tage beundet i-t, werden 
hierauf die Neuwahlen vorgenommen nnd hiebei die Herren k. k, Hof- 
rat Rudolf Ritter von Grimburg, Dr. Franz Ritter von Haber- 
ler. Johann Klima, Vineenz Graf Nemes und Karl Ritter von 
Zimmermann-Güllheim wieder und Herr Karl Riuböck 
neugewählt. Drei weitere Mitglieder werden, wie der Vorsitzende be- 
kannt gibt, seitens der Gruppe der wuhlberechtigten Grosserundbe- 
sitzer nominirt werden (als Vertreter dieser Gruppe fungirteu bisher 
die Herren: Theobald Graf Cernin, Johann Gref Harrach und 
Fürstgrossprior Guido Thun-Hohensteim), Mit der Wahl der 
Rechnungs-Revisoren schliesst die Versammlung. 

K.n. k. Bosna-Bahn. Ermässigung der Persunen- Tarife 
aufderk. u. k. Bosna-Balın. Das Beiehs-Kriegaministerinın hat im 
Einvernehmen mit dem gemeinsamen Ministerium der Finanzen die 
Ermässıgung der Personen-Tarife auf der Bosna-Bahn, bezw. der in 
ihrer Verwaltung stehenden boan -here, Staatsbahn Doboj-Simin Han 
in der Weise verfügt, dass die Bruchtheile der bisherigen Einheitssfitze 
entfallen, so dass sich nan der Fahrpreis I. Cl, auf 4 kr., in der 
Tl. Ch. auf 3 kr., in der III. Cl. auf 2 kr. per Kılometer stellen 
wird, während der frühere Fahrpreis in der IV, Cl. mit 1 kr. per 
Kilometer bestehen bleibt. Die neuen Fahrpteise gelangen gleich- 
zeitig wit der Einführung der neuen Fahrordnung, nach welcher die 
Personenzüge mit erhühter Geschwindigkeit verkehren werden, ab 
1. Juni 1. J. zur Geltung 

Der Loeomotisführer braucht seinen Dienst nicht mehr 
stehend zu verriehten. — Auf den preussischen Staatseisenbahnen 
wurden Versuche über die Anbringung von Sitzen für den Locomo- 
tivführer vorgenommen, welche zu dem Ergebniss führten, dass der 
Minister die Streichung der alten Vorschrift, wonach der Locoms- 
tivführer seinen Dienst während des Fahrens atehend zu verrichten 
hat, anordnete. Die Sitze müssen gnt abgefedert sein, freien Ausblick 
auf die Strecke bieten, beuueme Erreichung der Handhaben an Steuer- 
rung und Regulator gestatten sowie schnelles Auf- und Absitzen ermögli- 
chen. Dies ist mit einer den Reitsesseln nachzebildeten Sirzform 
erreicht worden, welche je nach dem Raume, den der Führerstand 
bietet, auf dem Boden des Führerstandes oder an einer Säule des- 
selben ihre Stütze findet. Der Sitzplatz ist durch eineschmale Hin- 
terwand mit Fevstern geschlitzt, abgeschlossen, dem Heizer ist in 
Rücksicht auf das mindere Bedürfniss kein Sitz, aber durch Ver- 
lüngerang des Führerhansdaches nach hinten, oder durch Anbringung 
einer Thitr zwischen Locomotive und Tender oder durch Abschluss 
der Dachhinterkante mit einen senkrechten Schutzblech oder durch 
gleichzeitige Anwendung mehrerer dieser Mittel ein wetterfesterer Staud 
geschaffen worden. Eine Anordnung, dass nunmehr der L,ocamstir- 
mannschaft anch wirklich Sitze zu bieten seien, ist vom Minister 


Eigenthum, Herausgabe und Verlag des Club 
österr, Kisenbahn-Beamten. 


Für die Radastion verantwortlich: 
ADALBERT v. MERTA. 


grumisätzlich noch nieht getroffen worden, die Ausbildung der em- 
pichlenswertesten Formen filr Sitze nnd besseren Wetterschatg bleibt 
vielmehr zunächst dem weiteren Versuche vorbehalten. 


Fahrgeschwindiekeit auf Eisenbahnen. Die frauzbsische 
Zeitschrift „U’Economiste* bringt in einer ihrer Jetzien Nummern 
folgende Zusunmenstellung der Fahrgeschwindiskeiten auf Eis- 
bahnen verschiedener Läader Europas und Amerikas: 

In Frankreich beträgt die grösste zulüssige Fahrgeschwinligkeit 
110-130 km in der Stunde auf den Eisenbahsiinien du Nornl, de fEr 
nad A’Orlians, 99 km auf der Route Paris-Lyun-Mediterrande mi auf 
der Westbahm. 

Ihe in England giltige Norm ist 72—85 km: bei Lastzikeen 
variiert die Geschwindigkeit von 71—81 km. Die Maximalgeschwindig- 
keit ist unbegrenzt; bei den Thalfahrten erreicht sie häufig 12% km. 

Auf den belgischen Staatshahnen haben die Eilzüge eine Fahr- 
geschwindickeit von 78 km bei 100 km Maximalgeschwindigkeit. wo- 
geren in Hollund die gewöhnliche Geschwindigkeit 72 kın und die 
Maximalgeschwindigkeit 90 km beträgt, 

In Deutschland fahren die Zige durchsehnittlich 65 kn in der 
Stunde; die schnellsten legen 75 kın und ausnahmsweise auch 90 ku 
zurück. 

In Oesterreiceh-Ungam ist die Fahngeschwindigkeit der Expres- 
züge auf 60-70 km pro Stunde festgeseizt; die maschinellen Ei- 
riehtungen scheinen hier eine weitere Vermehrung als höchstens m 
10 Perwsnt nicht zu gestatten, wornus sich eine Maximalgeschwiedig- 
keit von 66--77 kın ergihr, 

Dasselbe güt für Russland bezüglich der Nieolay-Bahn. 

In Italien verkehren die Züge der beiden Linien, entlang der 
Adria und entlang des Mittelmeeres, mit einer Geschwindigkeit von 
73-75 kın, Das Maximum an Geschwiniligkeit ist hier 80 kın pro 
Stunde. 

Amerika tritt mit 65—66 km Eisenbahn-Fahrgeschwiadigkeit 
auf. Für die Maximalgeschwindirkeit existiert keine Bestimmung; doch 
ist dieselbe nicht grösser als in Ewzland. Zeitweilig ist auch für 
längere Strecken eine Fahrgeschwindigkeit von 126 km pro Stande 
beobachtet worden. 


AUS DEM VERORDNUNGSBLATTE DES KK 
HANDELSMINISTERIUMS. 


Erthellung der Concession zum Baue und Be 
triebe einer normalspurigen Schleppbahn von 
der Station Prosmitz zur Ersten landwirth- 
schaftlichen Malzfabrik daselbst. 
Aenderung der Statuten der Ersten Eisenbahn- 
wagen-Leihzesellschaft. 
«Das k. k. Ministerium des Innern hat die im 5 # 
geänderten Statuten der -Ersten Kisenbahnwagen 
Leihgesellschaft“ in Wien genehmigt.) 
V-Bl. Nr. 59. Aglozusehlag zu den Fahr- und Frachtgebüren 
auf den österreichischen Eisenbahnen. 
(Auch vom 1. Juni 1891 ah wird bis auf Weite- 
res ein Agioznschlag für die in Silber ausge- 
drückten Gebühren von Seiten der Eisenhahnen 
nicht eingehoben.} 


Y.Bl. Nr. 50. 


Y.-Bl. Nr. 59. 


CLUB-NACHRICHTEN. 


‚XIV, General-Versammlung. In der am 26. d. M. abie- 
Ialtenen General-Versammlung wurden die folgenden Herren in den 
Ausseinissrath gewählt: Dr. Ferdinand Altmann, Secretär der k. k. 
priv. enliz. Carl Ludwig-Bahn, Dr, Max Freiherr von Buschman, 
Ober-Juspeotor der k. k. General-Inspeetion der österr, Eisenbahnen, 
Dr. Alexander Eger, k. k. Regienungsrath, Director der k. k. priv, Österr. 
Nordwestbahn, Richard Heimbold, Sub-Threetor der k k. priv. Süd- 
bahn-Gesellschaft, A. B. Heller, Inspector der österr. Staatsbahnen, 
Frieirich Kunewo ter, Burean-Vorstand der k k. priv. Kaiser Fer- 
dinand+-Nordbahu, August Ritter von Löhr, Inspeetor der k. k. priv 
Kaiser Ferdinamds-Nordbahn, Adalbert Merta Edier von Mährentren, 
Inspector der österr, Staatsbahnen ı. P., Eduard Neblinger, Bureau- 
Vorstand der priv. österr.-nngar, Stantwisenbahn-Gesellschaft, Karl 
Rimböck, General-Inspertor der prir. Österr.-ungar. Stantseisenhahn- 
Gesellschaft, Dr. Alfred Scheiher, Inspertor, Directions-Secretär der 
k, k. priv. böbm. Commereialbahnen, Kudolf! Zimmermann, In- 
speetor der priv. Österr.-ungar. Staatseisenbuhn-Gesellschaft. 


— 
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Karten und Anweisungen für Bäder za ermäas igten Preisen 
und zwar: im Diana-, Eszternäzy , Wiener Central- und Margarethen- 
bade; Kaltwaaser-Cur im Eszterhäzybade. 


Druck von R. SPIES & Co. 
Wien, V. Bezirk, Strausengasss Nr, 16. 





Inseraten-Beilage zur „Oesterr. Eisenbahn-Zeitung‘‘ Nr. 21 ex 1891. 


Weltausstellung 
WIEN, 1878. 
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Friedrich Weichmann® 
Special-Fabrik für 
Signalisirungs-, Belenchtungs- u. Blechansrüstungs-Gegenstäude 


für Eisenbahnen, Strassenbahnen etc, mit Motoren-Betrieb 
2478. II. Dresdnerstrasse 79 Telephon N. 2478. 


liefert : 
eomplete Ausrfistungen für Strecken, forner für Bahnwächter-, Stations-, Burean-, Wurte 
saal- und Restaurations-Loealitäten. Wechselsignalscheiben nach eigenem Patente mit 
emajllirten Flächen, Coupt-Lampen mit Rundbrenner nach eirenem Patanta. Semnphor- 
tun Blockimiemal - Laternen. Locomotiy-, Schlass- und Ausschlag-Laternen, Stat ons-, 
Veranda- und Vestibul-Laternen. Complete Einrichtungen für k. k. Postambulanz-Wugen 
nach Vorschrift. Alle Gattungen und Grüssen von Alpnees- sowie emalilirten 
Refleetoren bis zum Durchmesser von 110 em. Laternen und Reflestors fiir 
elektrische Beleuchtung. Luster, Lampen und alle Gattungen Oel- und Petroleumbrenner, 
Fahrkarten-Känten to. etc. 


NB. Sämmtliche in Jane: Zeit neuangolagten Eisenbabn-Linien, darunter die k. k. Galiz. 
Trausversalbahn, Arlbergbahn u, bohm.-mühr. Trausversalbahn, würden von mir ausgerüstet. 
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däcke, Jutegewebe, Putzfäden 


liefert zu billigsten Fabrikspreisen die 

Actiengesellschaft der 
Ersten Ungar. Jutespinnerei und Weberei 
in Lajta-Ujfalu (Oedenbnrger Comitat). 


Bestellungen werden durch die Fabrik oder vun der Nicderlage 
Budapest, V. Belngause 2 


"S>> II. Dresänerstrasse «sn 


Fabriken: Hannover und Wien. 
Filialen in allen industriellen Ländern. 


R Körting's Univer- 
12 sal-Injeotor, !ı.- 


bester Injoctor, speist helasen 
Wasser von 500 Celsits, Während 
des Speisens kein Schlapper 
wasser- Verluss, 


























anageführt 


















Körting’s Wasser- nee WIE 
stations - Einrich- BAU DAS SIG BAG SAG SIR Sir 2X DA 
TEREIE Em estaröäsı er =Z N SE a Ar 
motivlampf a. direstem Dany en 






stationärer Kessel, Kine chi 
grosse Anzahl im benten Betrieb, Ö 
— Wir befüssen ums unoele 

mit der Einrichtung ıavs ser 
Anlagen, üboruehmun die comp- 
Jeto Linferunz zenuu nıaı hı dem 
Bostimmungen des Vereines 
- Deutscher Eisenbahn - Verwal- 

tungen, : 

u für Werkstätten und Burenux, 
Körting 5 Rippenheizkörper sowie Wohnungsbeizungen mit 
Abdampf, (irestem Dampf, warmen Wasser und Calorifers 

Wirrichten Ventilationsheizungen mit Rippen- 
Waggonheizungen. Del ern aa es bolimdet sich bei Bm 
kein Begslirthel in der u daher kein Unlichtwerden und Reparatur, 
sehr ein Regulirung d Auf- und Zustellen der Luftklappen vom 


Projecte gratis. — Hunderte von Referenzen, 


Für alle Apparate leisten wir volle Garantie, 
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FERERETT N EEK Ye 
Die RR 


BUCHDRUCKEREI R. SPIES & Co.i= 


WIEN 
V. Straussengasse Nr. 16 
empßeblt sich zur 


prompten und billigen Herstellung aller für den Eisen- 
bahnbedarf erforderlichen Drucksorten. 
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HUTTER & SCHRANTZ 


“u. k. Hof- und anschl, pi 
Siebwaaren-, Drahtgewebe- -Geflechte-Fabrik und d Bloch-Perforie-Anstalt 
WIEN, Mariahilf, Windmählgasss Kr. 16 u. 18 und FRAG-RUBNA 
empfehlen sich zur Lieferung von allen Arten Eisen- und Messing- 
draht-Geweben und -Gefleehten für das Eisenbahnwesen, als: 
Aschenkasten, Rauehkastengitter und Verdichtungsgewebe; 
ausserdem Fenster- und Oberliehten-Schutzgittern, patentiert 
gepressten Wurfgittern für Berg-, Kohlen- und Hüttenwerke, 
iberhanpt für alle Montanzwecke als besonders vortheilhaft 
empfehlenswert, sowie rundgelochten und geschlitzten Eisen-, 
Kupfer-, Zink-, Messing- und Stahlbleehen zu Sieb- und Sortier- 
Vorrichtungen, Drahtseilen, Patent-Stahl-Stachelzaundrähten 
und allen in dieses Fach eg Artikeln in vorzüglichster 


| zu den billigsten Preisen, 
ülustr. Preiscouranie auf Verlangen france und 


Maschinen- 


Manson - Fabriks Au - sellschaft 


Simmering bei Wien. 
(Vorm. H. D. SCHMID.) 


Gegründet 1831, Gegründet 1831. 


Haupt-Erzeugnisse: 


Dampfmaschinen und Dampikessel aller Oysteme 


Fabriken- und Wasserstations- 
Einrichtungen, 


Drehscheiben, Schiebebühnen etc. 


Eisenabgüsse., 
Eisenbahn- und Tramwaywagen aller Gattungen. 


Draisinen, Schneepflüge für Eisenbahnen und 
Strassen, Patronen und Geschosse. 


ar & Co. 
WIEN, 1. Ze Nr. 14 


Filialen: 
BUDAPEST, Carlaring 9. — LONDON E. 0,, 64 Moorgats Street. 
PRAG, Heuwagplatz 21. — MÜNCHEN, Sonnenstrasse 19, — NÜRNBERG, Tatel- 
bofstrasse 14. — BUKAREST, Strada Lipscani 5. 


Agentar der französischen Ostbahn und der Great Eustern-Eisenbahn, Genera)- 


Agentur für die kgl. Bayerischen Staatsbalınen. 


GS3O99999993999992538 


h Nitkowitzer Bergbau- und Eisenhütten-Gewerkschaft 8 


Direction in Witkowitz, Mähren, Pıst- und Telograpbea-Statim. 
Commercislles Contral-Bursan: 
Wien, I. Bezirk, Krugerstrasse Nr. 16. 


® ERZEUGNISSE: Roheisen — Eisonzusswaare, vornehmlich Maschinm- 
H] und Bauguss — auch Röhreneuss nach stehender Methode für Waaser-, 
Dampf- und ungen - - Stahlguss — gewalstos Stab- und Fagoneisen 
4] — Bau- und Waggonträger — Reserreir- und Kosselbleche — Btabstahl — 
Stahlblsche — Eisenbahn- und Orubenschienen aus Bessamerstahl — Trres 
aus Martin- und Bossomerstahl — Elsenbahnwaggunrädier — complete 
Räderpaare — Waggonachsen — Wechsel und Kreusungen — Wasser- 
statlons- Binrichtangen — Dampfkossel — Brücken und sona) nn 
1 Sehmiedstücke and dlverao Zeugschmiedwanre — - 
a rgwerksmaschinen für Pürder: und Veserbaltung -- 
pensätee und Ausführung diverser maschieller Rinrichtungen 
feuerfusto Ziegel und basische A 


G999999599999599998 


Sn 





K. k. priv. galiz. Carl Ludwig-Bahn. 
EINLADUNG 


Ausserordentlichen (38.) General-Versammlung 


der Actiondre der k.k. priv. galiz. Carl Ludwig-Bahn, welche 

den 27. Juni 1891, um 10 Uhr Vormittags im Saale des Österreichischen 

Ingenieur- und Architektenvereines in Wien, I, Eschenhach- 
gasse Nr. 9, stattfindet. 


Tagesordnung: 


1. Bericht über den Erlass des hohen k. k. Handelsministeriums 
vom 29. April 1891, Z. 958, betreffend eventuelle Einlösung der 
k. k. priv. Galizischen Carl Ludwig-Bahn durch den Staat. 

2. Ertheilung von Vollmacht zu Verhandl u ee solche 
Einlösung, event. zum Abschlusse diesfälliger Verein 

Behnfs Geltendmachung des Stimmrechtes in Pr: General- 
Versammlung ($$ 22 und 26 der Gesellschafts-Statuten) können 
Actien, und zwar bis einschliesslich 13. Juni d. J. hinterlegt werden: 

in Wien bei der Gesellschaftscasse, bei der k. k. priv. österr. 
Creditanstalt für Handel und Gewerbe, bei 8. M. v. Rothschild 
und bei der Union-Bank. 

in Lemberg bei der Filiale der k. k. priv. österr. Credit- 
anstalt für Handel und Gewerbe und bei der k. k. prir. galiz, 
Actien-Hypothekenbank, 

in Krakau bei der galiz. Bank für Handel und Industrie, 

in Berlin bei 8. Bleichröder, bei der Bank für Handel und 
Industrie, bei der Direction der Disconto-Gesellschaft, bei Mendels- 
sohn & Co. und bei Richter & Co., 

in Breslau bei dem Schlesischen Bankvere: 

in Leipzig bei der Allgemeinen ae Credit-Anstalt, 

in Hamburg bei L. Behrens & Söhne und bei der Nord- 
dentschen Bank, 

in Frankfurt a. M. bei M. A. v. Rothschild & Sölhme, bei 
der deutschen Effeeten- und Weehselbank und bei Gebrüder Bethmann, 

in München bei Merck, Finck & Co., 

in Stuttgart bei der Württembergischen Bank-Anstalt vorm. 
Pfllaum & Co., 

in Karlsruhe bei Veit L. Homburger. 

Je 40 Actien geben das Recht auf Eine Stimme, kein Actionär 
kann jedoch mehr als 25 Stimmen im eigenen und im Vollmacht 
namen ‘vertreten. 

Wien, am 28. Mai 1891. 


Der EREOIHONEER 





Bau- und einchlusenn 


von 


Karl Szilägyi & Johann Enderle 


Wien, VI. Kaiserstrasse 100 


empfiehlt sich den P, T. Eisenbahn-Verwal- 
tungen zur Lieferung von 


Kohlen-, Erd- und Sackkarren 
sowie 

Perron-Rodeln 

und sämmtlichen Galtancın 

- Hilfe - Maschinen. NEM 


FR. KERNREUTER 


WIEN 
Hernals, Hauptstrasse 117. 
Garten-Spritzen, Oekonomie- 
= u. Magazins-Spritzen, Brannen- 
Sohöpfwerke, zwei- u, vierrüd- 
rigeFeuer-Spritzen, Dampf- 
Spritzen. 
Latrinen - Reinigungs - Apparate ste. 
‚Preis- Oouranie gratis. 
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L. &. BONDY 


Eisenhandlung en gros 
in PRAG 
Florenzgasse Nr. 1050 —II 


liefert gewalzte und genietete Träger, guss- und schmied- 
eiserne Säulen, alte Eisenbahnschienen, zu Bauzwecken 
geeignet, complete Stalleonstruetionen, guss- und 
schmiedeiserne Dach-, Stall- und Fabriksfenster, fertige 
Schliessen, gusseiserne Wasserleitungs- und Abort- 
rohre, sowie sämmtliches in das Baufach einschlagende 
Eisenmeriale. 
Grosses Träger-Lager in Prag, Teplitz-Waldthor. 








Josef Grüllemeyer 
kaukke m Ne} Lndebehyp 
Metall- und Broncewaaren-Fabrik 


Metall- und Eisengiesserel 
ı Fabrik: Ottakring b. Wien, Langegasse 61. 


Erste und grösste Fabrik in Ossterreich-Ilngarn von Bau- und Möbel- 
beschlägen In allen Metallen, bezw. Oompasitionen, Gegenstände werden 
nach Zeichnungen oder Modellen in allen Metallen, Weich-Eisengum und 


| gegomen und appretirt, Bresagung ron ron» und Phespor- 
" Specislliäien: Fabrikation aller Hisenbahn-Artikel und Beschläge für 
| Waggons ans nhigen Metallen. von Hisonbahn-Billeikärten nact Eimonson- 
| chem Aysıtem.., 


POLD ISTAHL 
Poldihütte, 
Tiegelgussstahl- 


Fabrik 
empfiehlt ihren in Bezug anf Härte, Zähigkeit und 


Gleichmässigkeit der Qualität den besten steieri- 
schen und englischen Marken überlegenen 


Tiegelgussstahl 












für Werkzeuge aller Art 
wie: 
Meissel, Bohrer, Fräser, Stempel, 
Schneidwerkzeuge; des Ferneren für 


Feilen, Sensen, Federn, 
und Maschinenbestand- 
theile etc. 


Bureaux: 
Wien, I. Krugerstrasse Nr. 18, 
Prag, Reitergasse Nr. 9. 


POLDISTAHL 


Sägen, 
Gewehr- 


IHVILeEIUQATOd 


Josef Gross Nachfolger 
(C. P. Prybila) 


Specialfabrik für Eisenbahnen, 
Schiffe, Strassenbahnen und 
ITramways 
Signalisirungs-, Beleuch- 
„tungs- und Ausrüstungs- 
g° Gegenstände 


Wien 


XIV. Rudolfsheim, Huglgasse Nr. 17,25 


o 
» W 

Ingenieur gesucht, 
welcher in der Traoirung und Anlage von Vicinal- 
und schmalspurigen transportablen Bahnen 
grössere Erfahrung besitzt und selbstständig arbeitet. 
Offerte mit Angabe der Vorstudien und Beigabe von 
Zeugnissbschriften über eine mehrjährige Praxis, sowie 
Sprachkenntnissen, endlich des beanspruchten annähernden 
Gehaltes werden erbeten unter Chiffre K. E. 2665 an 
Haasenstein & Vogler (Otto Maass), Wien I. 
Die suchende Firma ist eine hervorragende österreichische 
Fabrik und wäre die Stellung bei entsprechender Ver- 

wendung eine dauernde und lucrative. 











er Kals. königl. Privilegium. mg 


Lichtpaus- Anstalt 


H. RIEHL, (Itterheim's Nachfolger) Wien, Währing, Johannesg. 35 


mpflehltslch sur Verrielfältigung ron Plänen nach Ihrem patentirten nagographischen 

Lichipataverfahren (schwarze Linien auf wnissrm Grund, Irazu Ist die Zeichnung 

auf Pauspapler norhwendig, die Linlon mit Intensiv schwarzer Tacho gerognn, 

Lieferung von Cianotippapler zur Seibstanfertigung von Plänen (weisse Linien 
auf blauem Grund). — Preis mässig, Arbeit schnell und solld. 


Bestbewährter, billigster Holzanstrich. 


barthel® Original-Garbolineum 


Zäune, Sohindeldächer, Wägen, 
Nestranlagın, Brückengeländer eto. 


schützt dauernd Hapssine. Schu 
Thore, Mühlen, Wehr- und 
gegen 
Fäulnis, Schwamm, Verstockung und Insecten 


verleiht selben hübsche braune Farbe umd 3—4 fache Dauer. Qualität 
unübertroffen. Billigstes Mittel gegen nasse Wände. 1 Kilo» genügt auf 
5—$ Quadratıneter, Prospest frei, Ferner liefert 1] „ Patent- 
Starribeer, Carbols: Carbolkalk, Wagenfett, Eisenlack. Kessel- 
stein, Lösungsmitt ‚k. k. patent. Antimerullon «ts. billinst 


. omp. 
Michael Barthel & Cu»: 
(Gegr. 17915 Wien, X. Keplergasse 20. (Gegr. 17891.) 

5 Kilo Postcolli fi. 1.50 ab Wien. 
ANT JUPP Maschinen- u. Schlosserwaaren - Fabrik 
. : PRAG 648-11 
Lieferant der k. k. Stanisbahnen, der priv. üsterr.-ungar. Riaats-Risenbahn-Besellsehaft ete. eie. 
empfiehlt sich zur Lieferung aller Ansrüstungs-Gegenstände für Eisen- 
bahnen, besonders Decimal-, Centesimal-, Strassen-Brücken- und Geleise- 
Brücken - Waagen, Drehscheiben, automatische Läutewerke, Zugr- 
schranken, Wechsel, Cassen, Plombirzangen, Deeonpirzangen, Oberbau 
Werkzenge, Sackradeln, eiserne Bettatätten, Ladebrücken ete. etc, genau 
nach Normale, in bester Ausführung, bei billigsten Preisen. 








Prager Maschinenbau-Actien-Gesellschaft (vormals Ruston & Comp.) 


in Prag. 


Maschinenfabrik, Kesselschmiede und Eisengiesserei, liefert: 


Kinrichtangen für Eisenbahnen, N Nas: 


elektrische Beleuchtung. — Dampfikessel aller Systeme 





j bis zu den grössten Dimensionen für alle Zwecke, 1 
Dampfmaschinen schaelieriemde Bnscial Demnlusschinen. für ı 


Efablifemenf für aefundheitsterhnifche Anlagen, 


Bebörblich ronceifonirt. 
— 


Dovelly & € 


Ingenienre 


Wien, IX. Berirk, Dörlgafle Ar. 5, Wien 
empfehlen fich zur Projectirung und Musfährung von: 
Centralheizungen aller Spfteme, Eocalbeizungen mit Oefen bewährter 
Eonftruction, Waagon- und Cajütenheizungen aller Spfteme, Dentilations- 
Anlagen mit nnd ohne mecanifhem Beirieb, CTroden-Anlagen für 
alle Induftriesweige, Bade-Anlagen und Surusbäder, Dampf, Kod- und 
MWeafhfüchen, Gas und Waflerwerfen, Gas und Waferleitungen, An 
lagen zur Derforgung ganzer Städte mit Gas und Waffer, Rohrcanali- 
firungen, Drainirungen, Entwäfferungen, Desinfections-Anftalten, 
fowie zur Nusfährumg aller auf dem Bebirte der Beiunbheitstechnit oorfommenben 
gröbrren und Meineren Nrbritm. 


Projectflisgen unb Boranihläge werben Loftenirel anögearbeitet. 





PAUL HOFFMANN, Waagenfabrik 


WIEN, TI. Taborstrasse 39 u. 59. 


Waagen jeder Art me ‚Trglikieheil, für Eisenbahnen, Bunin, Industrie, 
, d Hüttenwesen, Landwirthschaft «' 


Berg- 





Patentirter Hagistrir - Apparat zum Abdruck des Gewichtes auf Billete, 


ATENTE 


besorgen 
Theodoroviö & Comp. 
E. Btefan«platz Nr. S, Wien, I. Jasomirgottstrasso Nr. 2. 
Seit 1877 über 11.000 Patenttwsorgungen. Ausführliche Preis-Courante gratis u. franca. 





Kunst- Tufstein- Fabrik und Betonban - Unternehmung 
Gebrüder Hofmann 


Prag-Karolinenthal, Jungmannsplatz Nr. 5. 


Patentirte Kunsttuffstein - Platten zur Herstellung 
von Scheidewänden und Plafonds; zur lsolirung von Fabriks-, insbesondere 
Sheil-, Holzoement- und Wellblech-Dächern; (Ersatz für HKohrdecke) zu 
hölzernen oder eisernen Deckenconstrmetionen ; zur Bekleidung transjıortabler 
Bauten und Baraken ; zur Isolirung fenchter Wände und zum Schutze gegen 


Wärmenusstrahlung bei geheizten Apparaten, Dampfkesseln, Keservoiren etc, 


Beton-Arbeiten, Wehr-, Turbinen- und Schleusen-Anlagen ; 
Fundamente und Gewölbe, Trepme nanlugen, Pilasterungen und Fusshöden, 
Canäle and Drainagen, Bassins, Bottiche und Reservoire alle r Art, Farbküpen, 
Mahl- und Bleich-Holländer, Brunnenstollen, Kellerdie btungen. Stallungen 
mit dumstdiehten Decken, Futterkrippen, Senk- und Düngergruben eto 


Patentirte Charnierzi«gei mit Eiseneinlagen für Gewölbe 
und ähnliche Objeete, für leichte, schr belastungsfählge, feuersichere Decken- 
sonstructionen, Can&le, Stollenbauten, Tunnels eto. 


Zahlreiche Referenzen über ansgeführte Arbeiten. 
Prospeete, Aklzzen w. Muster von Kunsttuffstein stehan auf Verlangen zu Densten. 


6mal prämiirt, 


Neuester geräuschloser Thürschliesser. 


Kein Zuschlagen und Ofenbleiben der Thür mehr möglich, 14 Tage Probezeit. 

Zwei Jahre Garantie, Apparate zur Zufriedenheit sind angeschlagen: K. k. priv. 

Nordbahn, k. k. priv. Staatsbalın, k. k. Kriegsministerium, k. k. Hof-Öper, 
k. k. Hof. Burgtheater, k. k. Universität eto. «te, 


B. OELSCHLÄGEL 


wien, VI. Bezirk, Mariahilfersteasse Nr, 61. 


MAYER & GKRESS 
eu Graveure, k. k. Privilegiums - Inhaber 
Wien, VIL Mariahilferstrasse 38 

Lieferanten d-r Ssterreichiach- ungariachen Eisenbahnen 

empfehlen sich zur Lieferung von Eisenbahnausrästungen, und zwar : 
Numerateurs (eigenes Privileginm), Composteurs, Räderstempel, 
Einsatzstempel, Handstempel, Parineurs, Schablonen, Siegel- 

marken, Kautschukstampirlien ete, ete, 


Eizantı am, Herausgabe und Verlag des Club 
öserr. Kisenbahn- Beamten, 





Tyuug 





Preisconrants nebst Zahlungsbedinguissen 
für Eisenbahnbeamte 
Aber Uniformkleider und Uniformsorten 


versenden gratis und franco 
Moritz Tiller & Co., k. u. k. Hoflieferanten 
Wien, vl Stiftskaserne. H' 
GnHRULDEHSSHEHOEEE 50 LEODHEREUEEHEHENES 


Telephon 3304. en Telephon 8304, 


Lichtpause-Anstalt 
Fabrik lichtempfindlicher Papiere 


JUL. GAHLERT 


Wien, V. Reinpreehtsdorferstrasse Nr. 19 
empflehlt sein negrographisches Lichtpans- Verfahren (schwarze Linien nuf weissen 
Grunde). Autorisirt laut hohen k. k. Handels-Ministerral-Eriasses vom 9. Juni IR, 
Z. 21808. Die einfachste und billigste Methode zur Vervielfältigung von Pläne. 
Positiv: und Negativ-Cran-iLichtnause-)Panler zur Selbstanfertirung von Pilze. 
Tr Te  ———  — — — ——  — — — — —— 


K. u, k. 





sus Für Eisenbahnen. gg 


Putzfäden, Garten, Tapezierer- Laim, N 


Erste österreichische 


JUTE-SPINNEREI UND WEBEREI 
WIEN, IL Bezirk, Maria Theresienstrasse «ir. 9. 


Feid-Eisenbahnen für Industrie und Banzwocke 


Kippluwries von Stahl und Halz von 2/5 Khm. bis 2 Kb. Inball. 
Stahlschlenen In ea. 40 Profilen, transportable Geleise, Räder, 


Radslitze, Lagermetall, Schienen-Nägel. 
Vermiethung ganzer Anlagen für Hand-, Pferde- und Locomotiv-Betrieb, 


ORENSTEIN & KOPPEL 


PRAG, II, JUNGMANNSTRASSE 80. 


Erste 


Eisenbahnwagen-Löihgesellschail 


Die 19, ordentliche Generalversammlung der Actionäre der 

Ersten Eisenbahnwagen-Leihgesellschaft vom 15. April 1891 hat 
die Erhöhung des derzeitigen Actiencapitales von fl. 2,124.800 
auf fl. 4,187.200 im Wege der Ausgabe von 13.280 Stück mit 
fl. 80 volleingezahlten neuen Actien beschlossen und zugleich 
bezüglich der Ausübung des den Besitzern der alten Actien in 
Gemässheit des $ 2 der Statuten eingeräumten Vorrechtes auf 
eine Zutheilung von neuen Actien festgesetzt, dass die Actionäre 
auf in ihrem Besitze befindliche je zwei volleingezahlte Actien 
das Bezugsrecht auf je eine neue Actie haben, dass ferner 
der Preis für die von den Actionären anf Grund ihres Bezugs- 
rechtes zu übernehmenden neuen Actien fl. 88 per Stück zu- 
züglich der Sperc. Zinsen vom Nominalbetrage für die Zeit vom 
I. Jänner 1891 bis zum Uebernahmstage zu betragen hat, 
und dass die Besitzer der neuen Actien vom I. Jänner 1891 
ab an dem Geschäftsergebnisse sowie an sämmtlichen 
den Actionären zukommenden Rechten in gleicher Weise 
wie die Besitzer der alten Actien theilnehmen. Es werden 
nunmehr jene Actionäre, welehe von dem Bezugsrechte Gebrauch 
mächen wollen, aufgefordert, dasselbe in nachstehender Weise 
auszuüben. Behufs Aumeldung des Bezugsrechtes sind die Aclien 
ohne Couponbogen in Begleitung eines Nummernverzeichnisses 
in der Zeitvom 16. Mai bis 30. Mai 1. J. inclusive 
bei der Union-Bank in Wien während der üblichen Ge 
schäftsstunden vorzuweisen. Gleichzeitig mit der Anmeldnag 
des Bezugsrechtes ist bei der erwähnten Anmeldestelle für jede 
zu beziehende neue Actie die erste Einzahlung von fl. 28, 
welcher Betrag zugleich als Caution zu dienen hat, zu leisten. 
Die Resteinzahlung per fl. 60 ist nach Wahl des Anmelders, 
jedoch spätestens am 3]. Juli 1891 zu leisten. 


Druck von E. Spies & Co., 
Wien, V. Bezirk, Straussengasse Nr. 16, 


Oesterreichische 


Fisenbahn-Zeitung, 


Redaction und Administration: 
WIEN, L, Eschenbachguass 11. 


Telephon Nr. 36. 


Bu vun kb Sm von 
oms - Comitd feutgwwstzten 
Tarife honeriert. 


Kaunseripts werden aicht zurück- 
gostallt. 


ORGAN 
Club österreichischer Eisenbahn-Beamten. 


Erscheint jeden Sonntag. 


Abonnement Incl, Postversendung 
in Öesterreich-Ungamn: 
Ganzjährig fi. 3. — Halbjährig fi. SER 
Für das deutsche Reicht 
Unzejährig Mark 18. Halhjährie Mark 6, 


Im übrigen Auslande: 
_ Oansjährig Prca. 20, Halblährig From I 


Einzelne Nammern 15 kr. 
Offeut Metiamakianen portofrel, 








N® 22. 


K. k. österreichische Staatsbahnen. 


Separat-Vergnligungszüge nach Rosenburg (Kampthal), Kien- 
berg-Gaming, Gstatterboden, Admont und Selzthal. 

Solche Züge verkehren: 

a) Von Wien (Franz Josef-Bahnhof nach Rosenburg(Kampthal) 
und zurück am 7. Juni, 12, Jali und 2%. Augast; Fahrpreis : 
Hin- uni zurück fl. 2 IT. Classe, N. 1 III. Classe, 

b} Von Wien (Westbahnhof) nach Kienberg-Gaming am 
13. Juni, 4. und 25. Juli, 8. und 29. August, 7. September. Rtickfahrt 
je am anderen Tage. Fahrpreis R.3 IL Classe, fl. 150 TIL Classe 
kin und zurlick. 

c) Von Wien (Westbahnliof) durch das Gesäuse nach 
Gstatterboden, Admont, Selzthalam 20. und 28, Juni, 18. Juli, 
1. und 15. August, 5. und 12. September; Rückfahrt je am an- 
deren Tage. Fahrpreis: @. 5. II Classe, 4. 2:50 IIL Ulasse hin 
und zurück. 

. Die Ausgabe der Fahrkarten ist eine beschränkte und findet 
jeweils 3 Tage vor Abfahrt des betreffenlen Vergnügungszuges im 
Auskunfts-Burean der k. k. üsterr, Staatsbahnen, Stadt, Johannes- 

@ 39, in der Zeit von ® Uhr Vormittags bis 4 Uhr Nachmittags, 
erner am Vortage der Abfahrt am Westbahnhofe, bezw. Franz 
Josef-Bahnhofe in der Zeit von 5 Uhr Nachmittags bis 8 Uhr Abends 
statt. 

Unmittelbar vor Abgang ıes Zuges werden Fahrkarten nicht 
ausgegeben. 

Näheres besngen die affiehirten Kundmachungen. 

Wien, am 29. Mai 1801. 


K. k. österr. Staatsbahnen. —K. k. priv. Böhm. Nordhahn. 


Einführung eines neuen direeten Personen-Tarifes. 

Ab 15. Juni 1891 gelangt ein neuer Tarif für den direeten 
Personen-Verkehr zwischen Stationen der k. k. dsterr, Staatsbahnen 
(Wien K.F.J.B.) einerseits und Stationen der k. k. priv. Böhm. Nord- 
bahn anderseits über Prag zur Einfilhrung. 

Die bienach zur Ansgabe gelangenden direoten Billets berech - 
tigen ausser der regiementmässig gestatteten einmaligen Fahrt- 
unterbrechung auch zu einem 5tägigen Anfenthalte in Prag, wobei 
der Tag der Ankunft sowie der Tag der Weiterreise mitgerechnet 
wird 


i Exemplare dieses Tarifes sind bei den betheiligten Verwal- 
tungen zum Preise von 10 kr. erhlltlich. 
Wieo, am 29, Mai 1891. 


K. k. priv. österreichische Nordwestbahn. — K. k. priv. 
Süd-Norddeutsche Verbindungsbahn. — K. k. priv. höh- 


mische Nordbahn. — Localbahn Reichenberg-Gablonz. 
Einflihrung eines neuen Tarifs für den direeten Personenverkehr. 
Am 15. Jani 1. J. tritt für den directen Personenverkehr zwischen 
Stationen der böhmischen Nordbahn einerseits und Stationen der 
österr, Nordwestbahn, Sad-Norddentachen Verbindungsbahn und der 
Lomibahn Reichenberg -Gablonz andererseits ein nener Tarif in Kraft 
and wird hiedarch der mit 1. Oetober 1590 für diesen Verkehr ein- 
hrte Tarif ausser Wirksumkeit gesetzt. Nähere Auskünfte ertheilen 
ie betheiligten Verwaltungen. 
Exemplare des neuen Tarifes sind zum Preise von 60 kr. bei 
den betheiligten Verwaltungen zu erhalten. 
Wien, am 30, Mai 1891. 
K.k. priv. Österr. Nordwestbahn Namens der betheiligten 
Verwaltungen. 


ee, 


Wien, den 7. Juni 1891. 


XIV. Jahrgang. 








K. k, priv. Kaiser Ferdinands-Nordbahn. 


Die Direstion der Nordbahn beabsichtigt ihren Bedarf an Buchen- 
Holzkohle, Bürstenbinderwanren, Wagner- und Binder-Artikeln, Glas- 
waaren, Lederwaaren, Seilerwaaren, Schnittwaaren und Posamentir- 
Artikel im Offertwege sicherzustellen, 

„Die näheren Öffert- nud Lieferbedingnisse könuen bei der 
ring - Verwaltung dieser Bahn (IT. Cirkusgasse 47) eingesehen 
werden, 


Ostdeutsch-Oesterreichisch-Bayerischer Verkehr. 


Einführung neuer Fahrpreise. 

Ab 15. Juni 1891 gelangen an Stelle der im Tarife für den 
obgenannten Verkehr vom 1. November 1888, bezw. im zweiten Nach- 
trage hiezu vom 1. Februar 1891, enthaltenen combinirten Billeta für 
den Verkehr von Marienbad nach Cottbus, Frankfurt a./0. und Guben 
über Eger—Plausn— Dresden -Pristewitz die nachstehenden für alle 
Züge giltigen Fahrkarten zur Ausgabe: 








1.c. mc. I.C. 

R Mark 
Marienbad — Cottbus. 22 cccaeenenennnnann 3550 2640 17-80 
» — Frankfurt 8,0... 02 ouoennn000 4170 300 MI) 
n — Quben.onuuauccause eeurn en 34 2400 1970 


Wien, am 29. Mai 1891. 
Die k. k. General-Direotlon der Orsterr. Staatsbahnen. 


Pahrpläng der X. X. Österr. Staatsbahnen 


in Taschenformat flir sämmtliche Linien mit einer Tebersichts- 
karte und 15 Detailkarten zum Preise von 30 kr. sowie für 
den Localverkehr zwischen Wien-St.-Pölten und Wien-Tulln- 
Krems mit je einer Karte, zum Preise von 5 kr. per Stück, 
sind bei allen Personen-Cassen der Stationen der k. Kk, 
österr. Staatsbahnen, sowie in den Wiener Tabak-Trafiken, 
im Anskunfts-Bureau der k. k. General-Direstion der 
österr. Staatsbahnen, Wien, Stadt, Johannesgasse Nr. 29, 
und im Verlag von Robert Weis in Wien, I, Schulerstrasse 
Nr. 18, käuflich zu haben, 

Das genannte Bareau ertheilt auch bereitwilligst alle den 
Eisenbahndienst betreffenden Auskünfte, 

Auch sind in den Stationen der k. k. österr. Staat 
bahnen und im Verlag von Robert Weis die Fahrplanplakate 
käuflich zu erhalten, und zwar jene der westlichen Linien, der 
nördlichen Linien und der diresten Zugsverbindungen zum Preise 
von je 10 kr., jene für den Localverkehr zum Preise von je 6 kr. 

Fuhrkarten-Ausgabe nach den bedentenderen Stationen 
der österr, Staatsbahnen, sowie nach den meisten Stationen in 
Deutschland, der Schweiz, Italien, Frankreich, Holland, 
Belgien und England findet in Wien auf dem West- und auf 
dem Kaiser Franz Josef-Bahnhofe und ausserdem noch statt: 
Im Auskunfts-Bureau der k, k. österr. Staatsbahnen, I, 
Johannesgasse 29, im Bareau der „Schlafwagen-Genell- 
schaft”, Kärntnerring .5, im Burean der, Allgemeinen Oester- 
reichischen Transport-Gesellschaft“, Krugerstrasse 17, im 
concese, Ersten Wiener Reise-Bureau von @. Sehroekl's Wwe,, 
Kolowratriug 9, im Reise-Bureau von Schenker & Comp. 
Sehottenring 3, und im Reise-Bareau Cook & Sohn, 
Stefansplatz 2. 





Steinzeugröhren, Schornstein- 
aufsätze, Deckplatten, Klinker- 
platten, Chemische Apparate 


jeder Art, Herdkacheln, Fliesen, 
Chamotteziegel, 


Platten und 


Mörtel etc. 
liefert in vorzüglicher Qualität billigst die 
k.k. priv. Thonwaaren-Fabrik 


Lederer & Nessenyi 


Wien, I. Operngasse 14. 





Vom Erfinder Herm Prof, Dr. Meidinger ausschliesslich autorisirte 


Fabrik für Meidinger-Oefen 
H. HEIM, DÖBLING szı WIEN 


wien, I. Michaelerplatz 5 
BUDAPEST PRAG LONDON MAILAND 
Thonethof. Pflasterg. 5. 41, Holborm Viaduet E.C. Corso Vitt. Emanuela 8. 
Patente in allen Staaten. 
Mit eraten Preisen prämtirt auf allen Ausetellungen. 


Vorzüglichste Regulir-, Flll- und Ventilations-Oefen mit Doppeimantel 
für Wohnräume, Schulen, Burenux etc. in einfacher und eleganter Ausstattung. 
Beliebig lange Brenndaner bei Cokefenerung, bis Metündige Brenndauer bei Stein- 
kohlenfewerung. — In Oesterreich-Ungarn werden von 35 Bahnanstalten 988 unserer 
Osten für Bureaux, Wartesäle und Beamtenwohnungen verwendet. 


Helzung mehrerer Zimmer durch nur Einen Ofen. 
Waggon-Oefen. 


564 Wazeon-Osien an Eisenbahnen und für simmtliche Banitätszüge des 
kuk Htär-Aerars und des sour,. Malteser-Ritterordens geliefert, 


„MEIDINGER“- Oefen. 
Wir warmen vor Nuch- 
MEIDINGER-DFEN 


ahmungen unter Hinweis 
auf nebenstehende, auf der 
Innenseite der Ofenthären 
eingegossene Schutz- 
marke, 


„HESTIA“-Oefen. 


Geräuschlose Füllung. Staubfreie Entfernung von Asche und Schlacke. 


„HELIOS“- Kamine 
rauchverzehrend, mit sichtbarem Peuer. 
Su5” Die Schornsteine bleiben rauchfrei. ug 
Ein Kamin kann zur unabhängigen Beheizung mehrerer Räume dienen. Beliebig 
lange Brenndauer bei Coke-, Stein- oder hraunkohlenfeuerung N ann 
Füllung. Staubfreie Entfernung von Asche und 


Rauchverzehrende „CALORIFERES« 
für Central-Luftheisungen und Ventilations-Anlagen. 
Prowpecte und Preislisten gratis und france. 









weg‘ Für Eisenbahnen. ag 


Patzfäden, Gurten, Tapezierer- Laie, NER) 


Erste österreichische 


JUTE-SPINNEREI UND WEBEREI 
WIEN, L Bezirk, Maria Theresienstrasse «r. 29. 


Actien-Gesellschaft Iris Beialis: 
Verdienstmed. 


ee m “ Wasserleitungen, Gas-E. a 


sbriksmarke: 

„Nanepa, Wi  Heizungs-Anlagen. ,Hammes, Win“ 

Fbelk ı Gaudenzdorf, Badgasse 5 u- 7, | Contral-Bureau ı |., Schwarzenbergstrasse 6. 

Nasse und trockene Gasmesser, Druckragulatoren, System Sugg, für Privat- und 

ammen und jeitungen, Exparimantir- und Prüiun s-Apparate, 
schattenloss Laternen mit combinirtem Flachflammenbrauner, System Supg 

Messing: Dreiwaaren und Gasbrenner jeder Art, Gaskoch-, Löth- -' 


Preismodaille: 
Wien 1873. 


Heizapparate, Patent-Badedten mit Gasheizung, Bau von Steinkohlen- und 
08 — Einrichtun kungen von Waggons, Dampfschiffen ete. mittelst Oel 


gas eleuchtung, System isch, comp. Fiülistationen hiezu, Leucht-Bojen 
A für Soam rmarkirungen, Gasieitungen jeder Art für öffentlie hm und Privat- 
ade, Bau von städt. Wasserwerken, Wasseraniagen jewlicher Art fiir 
emeinden, Fabriken ‚Badeanstalten, Wohnhäuser ete,, sämmiliche Armaturen 
und Apparate hiezu, insbesondere: Schieber, Hähne, Antohrgarnituren, Bade- 
und Tollette- Einrichtungen, Closets nach eigenem Paten!. Intermittanz- 
Spulapparats für Cluseta Pissoirs, Luftheizungs-, Wasserheizungs 
Dampihslzungs-, Vantliations-, Trocknungsanlagen, combinirte Heiz angen 
Damptwasch- und Kochküchen, Patent: ‚Express -Zimmer-Heizbten eta. 








N Nast AN | 


ALLEN, KARN] YNERSIR- ) 


A. Urban & 56 Shne 


priw. 


Nieten-, Schranben- mi Sehranbenmnttern Fabriken 
Floridsdorf bei Wien und Gradenberg in Steiermark 


Centralbureau: Cassa u, Niederlage: 
Floridsdorf bei Wien. Wien, \ V. Hundsthurmerstr. 98. | + 


P| Laschenbolzen, Nägel und Schienenverbindungsmittel jeder f 

ol Art, Schrauben, Press- und Schmisdethelle etc. für Waggons, 

Nieten, Muttern, Vorsteoksplinte und Holzschrauben etc. [ 
Schmiedestücke aus Stahl und Eisen. 


Rall Risenbahnen für Industrie und Batzwech, 


Kipplawries vom Stahl und Male von 2/5 Khm. bis 2 Kbm. Inhali. 
Stahlschienen in ea. 40 Profilen, transportable Geleise, Räder, 
Radsätze, Lagermetall, Schienen-Nägel. 
Vermiethung ganzer Anlagen für Hand-, Pferde- und Locomotiv-Betrieb, 


ORENSTEIN & KOPPEL 


PRAG, II, JUNGMANNSTRASSE 80. 





Josef Gross Nachfolger 
„En. , (0. P. Prybila) 









2 nf Specialfabrik für Eisenbahnen, 


’ Schiffe, Strassenbahnen und 
"m '"Tramways 
Signalisirungs-, Beleuch- 
tungs- und Ausrüstungs- 
Gegenstände 


Wien 
XIV. Rudolfsheim, HuglgasseNr. 17/25. 





Telephon 3304 


Telephon 8304. 


K. u, k, 1:7) privil. 
Lichtpause-Anstalt 


Fabrik lichtempfindlicher Papiere 


JUL. GAHLERT 


Wien, V. Reinpreehtsdorferstrasse Nr. 19 
empfiehlt sein nasrögraphisches Lichtpaus-Verfahren (schwarze Linien auf weissen 
Grunde). Autorisirt Jaut holıen k. k. Handels-Ministerial-Erlasses vom 9. Juni 188, 
21808. Die einfachste und billigst«e Methode zur Vervielfältigung von Plänen. 
Positiv- und Negativ-Cyan-(Lichtpuuse-)Papler zur Selbstanfertigung von Plänen. 


Schenker & Oo. 
WIEN, I. Zelinkagasse Nr. 14 


Filialen 
BUDAPEST, Carlaring 9. — LONDON E. 0., 64 Moorgato Street, 
PRAG, Heuwsgplatz 21. — MÜNCHEN, Sonnenstrasse 19. — NÜRNBERG, Tafıl- 
hofstrasse 14. — BUKAREST, Strada Lipssani 5, 


Agentur der französischen Ostbahn und der Great Bastern-Kisenbahn. Genera- 
Agentur für die kgl. Bayerischen Stantsbahnen. 





gest 


Oesterreichische 


Eisenbahn-Zeitung. 


ORGAN 


des 


(lub österreichischer Eisenbahn-Beamten. 





N& 22, 


Wien, den 7. Juni 1891. 


XIV, Jahrgang. 





Inhalt: Ueber Badeontacte. -— Der Zäblrost. — Club österreichischer Eisenbalm-Beaunten: Stenographisches Protokoll der XIV. ordentlichen 


General-Versamminng des Club üsterr, Eisenbaln-Benmten. — 


Chronik: Die Uebergabe des neuen Hofznges au Se. Majestät 


den Kaiser, „Austria®, allgemeine wechselseitige Capitalien- n. Renten-Versicherunga-Gesellschaft in Wien. Kaiser Ferdinands- 


Nordbalın. Ein Nachmittags- Ausflug des Clinb 
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Wegen des noch andauernden Setzerstrikes er- 
scheint auch diese Nummer verspätet. 





Ueber Radeontacte. 
(Schlnas.) 

Eine weitere Verwendung finden die Radeontacte 
für die Controle der Fahrgeschwindigkeit der Züge, und 
gebürt dem Ingenieur A. v. Löhr, Inspeetor der Nord- 
bahn, unzweifelhaft die Priorität, mit seinem bereits im 
Jahre 1873 construierten „Chronograph“ eine derartige 
Controle praktisch eingeführt zu haben. 

Der von dem Maschineningenienr häufg beklagte 
Mangel einer genauen Controle über die erreichte Maximal- 
geschwindigkeit eines Zuges während der Fahrt in einer 
bestimmten Strecke liess denselben, nachdem alle, auf 
Uebertragang der Radachsbewegung auf ein registrierendes 
Uhrwerk beruhenden Geschwindigkeitsmesser wegen der 
sn btilen Construction und der dureh die fortwährenden Stöss® 
unvermeidlichen baldigen Deformation wenig Gewähr für 
ein stets sicheres Arbeiten bieten, den glücklichen Gedanken 
fassen, Radeontacte für diese Zwecke zu verwenden. 

Die Nothwendigkeit einer solchen Controle ist aber 
auch einleuchtend, da jede Ueberschreitung der Maximal- 
geschwindigkeit, welche anf Grundlage praktischer Er- 
fahrung und theoretischer Erwägung unter Berücksichtigung 
der Neigungs- und sonstigen localen Verhältnisse für jede 
einzelne Strecke und Zugsgattung festgesetzt wird, eine 
Gefahr für den Zug bedeutet. 

Hierfür ist aber nicht die Gesammtfahrzeit von Station 
zu Station allein maassgebend, da dieselbe zwar eingehalten 
nnd dennoch in einzelnen Strecken mit grösserer als 
der erlaubten Geschwindigkeit gefahren werden kann, «den 
hiedurch erzielten Gewinn an Zeit durch langsameres 
Fahren in den übrigen Strecken hereinhringend. 

Die Locomotiyführer, die Gefahr gewöhnt und dieselbe 
unterschätzend, die Sicherheitsvorschriften theilweise als 
unnütze Belästigung auffassend, lassen sich namentlich in 
Gefällsstrecken gerne zu solchen Ueberschreitungen verleiten, 
theils um die richtige Gesammtfahrzeit einzuhalten, theils 
um den Heizern, welche in den Bergstrecken eine mühsame 
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Arbeit haben, durch langsameres Fahren ihre Aufgabe zu 
erleichtern. 

Diesen Uebelständen zu steuern, bieten die Rad- 
eoniacte ein wirksames Mittel, indem sie, für den Locomo- 
tivführer unzugänglich, durch Uebertiagung der elektrischen 
Arbeit anf ein registrierendes Uhrwerk die durchschnittliche 
Fahrgeschwindigkeit in der gefährlichen Strecke in un- 
zweifelhafter Weise aufzeichnen und somit die Handhabe 
bieten, den Lokomotivführer der Ueberschreitung der 
äussersten zulässigen Fahrgeschwindigkeit zu überweisen. 

Löhr’s Chronograph erweitert die Aufgabe noch 
dahin, dass nicht nur die genane Ankunfts- und Abfahrts- 
zeit. der Züge festgestellt, sondern anch die Zeit, wie lange 
ein Zug von dem Distanzsignale aufgehalten wurde, ver- 
zeichnet wird, 

7n diesem Zwecke ist in einer der Stationen ein in 
einem verschlossenen Kasten befindliches Uhrwerk aufge- 
stellt, welches einen circa 7 cm breiten Papierstreifen mit 
anfgedruckter Minutentheilung von einer Rolle abwickelt. 

Vier hinter dem Papierstreifen angebrachte Elektro- 
magnete, deren Ankerhebel, wie bei dem Morse-Apparat 
mit. einem Sehreibstifte versehen sind, besorgen die Regi- 
strierung, indem die Stifte, parallel neben einander liegend, 
jeder für sich, eine eigene Reihe von Zeichen erzeugt. 

Von jedem der Elektromagnete läuft eine eigene 
Leitung zu der zugehörigen, auf der Strecke befindlichen 
Contaet-Vorriehtung, welche aus einem Gleitcontaete be- 
steht, der durch eine neben der Fahrschiene liegende 
Pedalschiene bei Befahren derselben durch ein Fahrzeug 
Stromschluss herstellt. 

Für Zwecke der Geschwindigkeits-Controle werden 
die einzelnen Unntacte mit einer gemeinsamen Leitung 
durch einen einfachen, von derselben abzweigenden Draht 
verbunden. In diesem Falle muss die Hauptleitung an 
einem Ende isoliert sein. 

Eine solche Einrichtung nach Löhr's Angabe befindet 
sich bereits seit dem Jahre 1879 in der Strecke der 
k. k. priv. Kaiser Ferdinands-Nordbahn, zwischen Weiss- 
kirchen und Pehl in Verwendung und hat sich bis heute 
vollkommen bewährt, nur wurden die Löhr'schen Contaete 
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durch den für diesen Zweck besser geeigneten Siem ens'schen 
Quecksilber-Contact ersetzt. 

Der Wert, welchen der Verwendung von Radeontacten 
für Zwecke der Controle der Fahrgeschwindigkeiten bei- 
gelegt wird, lässt sich daraus ermessen, dass die k. k. 
General-Irspeetion der österr. Eisenbahnen mittelst 
besonderem Erlasse die allgemeine Einführung von Rad- 
eontacten auf allen Strecken mit stärkerem Gefälle in 
Anregung brachte. 

Auf die Einzelheiten der Construction der Radeontacte, 
von welchen eine grosse Anzahl geschaffen wurde und deren 
einzelne, wiedie Contacte vonRousseau, Brunius, White 
und namentlich Ducousseau, viel des Interessanten bieten, 
näher einzugehen, ist wohl hier nicht der Platz; darum 
sei hier nur zum Schlusse der Ursachen gedacht, welche 
die Einführung der Radeontacte, als Vorsignale für die 
Distanzsignale in der Weise, wie bei der Sifflet eleetro- 
moteur der französischen Nordbahn, nicht als räthlich 
bezeichnen lassen. 

Bei Verwendung der Radeontacte für solche Zwecke 
muss der Signalapparat auf der Locomotive ange- 
bracht sein. Dies bedingt aber, da der zur Bethätigung 
des Signalapparates erforderliche elektrische Strom dem 
Contacte entnommen werden muss, offene Contacte. Offene 
Contacte bieten aber bei den hierseitigen klimatischen 
Verhältnissen, wo in der späten Herbst-, Winters-, sowie 
zeitlichen Frühjahrssaison, Regen, Schnee, Eis stetig 
wechseln und zahlreiche Stromableitungen herbeiführen, 
nicht die erforderliche Garantie für die stets verlässliche 
Function. 

Die Locomotivführer dürften sich jedoch, da die 
grosse Sorgfalt, welche der Erhaltung der elektrischen 
Einrichtungen zutheil wird, die Zahl der Versagungsfälle 
auf das äusserst erreichbare Minimum herabdrücken dürfte, 
bald daran gewöhnen, sich auf das selten versagende die 
Aufmerksamkeit alarmierende Vorsignal zu verlassen und 
dem eigentlichen Hauptsignal mindere Beachtung zuschenken, 
wodurch der Hauptzweck dieser Vorsignale verloren gienge. 

Die gleichen Ursachen liegen auch dann vor, wenn 
wie bei dem Signale von Putnam, Signalapparat und 
Elektrieitätsquelle (Batterie oder Dynamo) gleichzeitig 
auf der Lokomotive sind und die Signalerregung ‘durch 
Stromunterbrechung bei Fahrt auf einer isolierten Schiene 
erfolgt, weil die Isolierung einer Schiene womöglich noch 
schwerer durchzuführen ist, als die eines RER 


Der Zählrost, 
ein mechanisches Hilfsmittel für Arbeiten der Statistik 
von Eduard Lill, Oberinspector der k. k. priv. österr, 
Nordwestbahn. 

Eine wesentliche Vorbedingung für eine zweck- 
mässige Einrichtung der Hilfsarbeiten der Statistik be- 
steht darin, dass die Originalziffern so ausreichend als 
möglich benützt werden können, 


Bei solchen statistischen Zusammenstellungen, welche 
blos zwei Beobachtungsreihen umfassen, ist die obige 
Bedingung von selbst erfüllt, weil die Zahlen nur nach 
zwei Dimensionen, somit auf einer einzigen Bogenseite 
zusammenzustellen sind und sowohl nach ab- als seit- 
wärts bereits die Endsumme zu bilden erlauben. 

Bei drei oder mehr Beobachtungsreihen hat man e& 
mit der Vertheilung der Zahlen auf mehrere Bögen zu 
thun und das Summiren der Zahlen nach dieser dritten 
Dimension ist schon umständlicher. Der häufigste, aber 
auch der zeitraubendste und unzuverlässlichste Vorgang 
ist jener, dass die gleichnamigen, auf den verschie- 
denen Bögen vertheilten Zahlenreihen besonders heraus-, 
auf einen neuen Bogen untereinander geschrieben und 
dann addirt werden. Auslassungen von ganzen Zahlen- 
reihen, Verwerfen der einzelnen Felder un. s. w. sind 
gewöhnliche hiebei unterlaufende Fehler. 

Die weiteren Erläuterungen sollen gleich im Vor- 
hinein auf ein bestimmtes Beispiel bezogen werden. 

Bei der österr. Nordwestbahn (und Südnorddentschen 
Verbindungsbahn) wird — wie vielleicht bei den meisten 
Balınen — die Statistik der Güterbewegung in der Weise 
gebildet, dass jede Station am Schlusse des Monates über 
die versendeten Güter eine besondere Nachweisung von 
der folgenden allgemeinen Form verfasst und einsendet: 


Station Nam 


Statistische Nnchweisung der versendeten Güter 
im Monate nennen RL. 





Versendete Artikel 
Nach Station 
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Da 


Zur Ermittlung der Mengen, welche die Station N 
nach der Station A nach Ablauf eines Jahres gesendet 
hat, müssen die sämmtlichen, der Zeile A angehörigen, 
auf die 12 Monate, mithin auf ebensoviel verschiedene 
Bögen vertlieilten Mengen eigens zusammengestellt werden. 
Um ferner zu wissen, wie gross die Gesammtmengen in 
jedem Artikel sind, welche in der Station A nicht nur von 
N, sondern auch von allen übrigen Stationen B, C...- 
abgegeben wurden, müssen, wenn die Anzahl der abg« 
benden Stationen z. B. 100 ist, 100 solche Zahlenreihen 
neu zusammengestellt und addirt werden. 

Um die Originalziffern statt des Abschreibens direet 
zu verwenden, besteht bekanntlich bei der königl. General- 
Direetion der Sächsischen Staatseisenbahnen die Einrich- 
tung, dass die statistischen Nachweisungen, die somit nur 
aut Einer Bogenseite geschrieben sein dürfen, nach Zeilen 
zerschnitten, diese Streifen mittelst des Sortirkammes 
nach gleichnamigen Relationen geordnet, anf Bögen auf- 
geklebt und dann wie die Originalbögen weiter behandelt 
werden. 


s 
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Ein zweites Mittel zur Benützung der Original- 
ziffen für diesen Zweck, wobei die Bögen auf beiden 
Seiten beschrieben sein können, besteht darin, dass die 
Bögen unter der Zeile der gleichnamigen Relationen scharf 
umgebogen und dann schichten- und staffelweise so auf 
einander gelegt werden, dass genau nur die letzten 
Zahlenreihen sichtbar sind. Doch erfordert das Umbiegen 
eine gewisse — und bei Nachweisungen mit nur wenigen 
Zahlen umso empfindlichere Zeitdauer (ungefähr Eine von 
7 Arbeitsstunden), wobei nicht ausgeschlossen ist, dass 
bei nicht sorgsamem Controliren ein Bogen unter den 
übrigen verdeckt bleibt, dessen abgängige Zahlenreihe 
dann erst in der Schlusssumme aller Theilsummen entdeckt 
wird, abgesehen davon, dass bei dem für solche Druck- 
sorten üblichen Holzstoff-Papier die Büge bald ebenso- 
viele Risse zeigen und die statistischen Nachweisungen 
weiter unbrauchbar machen können. 

Ein Mittel zur möglichsten Ausnützung der Original- 
ziffern und vollkommenen Schonung der Bögen bietet der 
„Jählrost“ (Fig. 1). Derselbe besteht im Wesent- 
lichen aus einer Anzahl Stäbe » von Rundeisen, auf 
welche die „Nachweisungen* aufgerollt und die sodann 
in einen, an beiden Seiten mit entsprechenden Schlitzen 
als Achsenlager versehenen Rahmen rr eingelegt werden; 
die Handhabung des Zählrostes wird weiter unten 
erläutert, vorerst sollen die Einzelnheiten desselben er- 
klärt werden. 

Fig. 1. 
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Fig. 3, 
e einzurollender Bogen, 
Leinwandstreifen, 


Die erwähnten Stäbe haben einen Durchmesser von 
10 mm., sind um mindestens 5 cm. länger als die Breite 
des Papierformates beträgt und an beiden Enden in 


einer Länge von je 2 cm. bis auf einen Durchmesser von 
8 mm. glatt abgedreht (Fig 2). 

Um das Aufwickeln des Papieres zu ermöglichen, 
und rasch zu bewerkstelligen, ist jeder Stab ungefähr im 
1'/sfachen Umfang mit einem Leinenstreifen in der Weise 
umklebt, dass noch ein 4 cm. breiter Streifen lose bleibt 
(Fig 3). Der Stoff soll möglichst wenig steif und muss 
so zugeschnitten werden, dass der stärkere Faden in die 
zum Stabe parallele Richtung kommt. Zeigt sich später, 
dass sich einzelne Streifen einrollen oder sind selbe um- 
gebogen, so genügt es, sie mit einem Schwamme zu be- 
feuchten und durch Einlegen in den Rost zu pressen. 

Die Seitentheile ce des Rahmens (Fig. 2) sind aus 
8 mm. dieckem Eisen, 30 mm. breit, die Schlitze b, welche 
als Achsenlager der Stäbe dienen, 17 mm. tief und etwas 
über 8 mm. breit; die Entfernung der Schlitzenmitten 
beträgt 15 mm., so dass die mit dem Bogen umwickelten 
Stäbe noch untereinander 1 bis 2 mm. Spielraum besitzen. 
Die Länge dieser Seitentheile, mithin die Breite des 
Rahmens richtet sich nach der Anzahl Stäbe, welche 
eingelegt werden sollen; es würde zwar kein Hinderniss 
bilden, den Rost aus ebenso vielen Stäben herstellen zu 
lassen, als die einzulegenden Bögen Zahlenreihen besitzen, 
da die Manipulation sich nicht erschwert, es scheint 
jedoch mit 15 bis 16 Stäben die richtigste Zahl getroffen 
zu sein, weil es als ein Vortheil angesehen werden muss, 
dass man nicht zu lange Zahlenspalten zu addiren hat, 
indem hier der Uebertrag der Zehner nicht mehr als 
höchstens 8 bis 9 beträgt und hiedurch eine Fehlerquelle 
vermieden ist. 

Die beiden Seitentheile «, c sind durch Winkeleisen 
w, w, deren nach abwärts gehende Kante jedoch minde- 
stens 4 mm. von der Unterlage entfernt sein muss, zum 
Rahmen verbunden. Die Länge dieser Verbindungsstücke 
ist so zu bemessen, dass die Stäbe einen seitlichen Spiel- 
raum von 15 mm. besitzen, dies darum, weil sowohl die 
Drucksorten nicht alle unter einander gleich breite Ränder 
haben, als auch, weil beim Einrollen derselben auf die 
Stäbe nicht immer genau die symmetrische Lage eingehalten 
werden kann. 

Der Rahmen ruht auf seinen 4 Ecken bei r auf 
kugelsegmentförmigen Füsschen von 2 mm. Höhe, auf denen 
das Fortgleiten der Rahmen bewerkstelligt wird. 

Die Anwendung des Zählrostes ist folgende: 

Auf der wagrechten Platte eines möglichst gegen 
das Fenster zu gestellten Tisches wird vorerst eine Lage 
von mehreren — mit Rücksicht auf das folgende Vor- 
schieben des Apparates genügend grossen — Bögen 
Unterlagspapier ausgebreitet und darauf der Rahmen un- 
gefähr zwei Handbreiten vom vorderen Tischrande auf- 
gestellt. 

Die zur Bearbeitung gelangenden Bögen werden nun 
vorerst auf einem Nebentische mit der Kehrseite nach 
aufwärts gelegt, worauf mit dem ersten Stabe das Ein-, 
beziehungsweise Aufrollen des obersten Bogens beim un- 
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teren Rande begonnen wird (Fig 3). Besonderes Augen- 
merk mass daranf gerichtet sein, dass die Zeilen der zur 
Geltung kommenden Seite gleich vom Anbeginne an und 
dann bis zur vollständigen Aufwicklung stets parallel 
mit der Stabachse laufen und dass der Bogen sich mög- 
lichst stramm anlege. 

Hierauf wird der Stab in die entferntesten Schlitze 
des Rahmens so eingelegt, dass die erste Zahlenreihe 
nach Einlegen des zweiten Stabes vom Sitzplatze des 
Arbeitenden gerade noch ganz zu übersehen ist, welche 
gleiche Richtung auch bei der Einlegung aller folgenden 
Stäbe einzuhalten ist. Damit dies bei den ersten Stäben 
nicht vielleicht durch ein Vorschieben des Rahmens ver- 
eitelt wird, ist es zweckinässig, diesem bei r’ Beschwerer 
vorzusetzen. Jeder folgende Stab beschwert zugleich den 
restlichen nicht zum Autrollen gelangten Borentheil des 
vorhergehenden Stabes, wodurch diese gezwungen werden, 
sich nur gemeinsam abzurollen. 

Sind alle Stäbe richtig eingelegt, so dürfen vom 
Sitzplatze des Arbeitenden aus nur die untereinander 
eorrespondirenden Zahlenreihen zu lesen sein, obwohl man 
sonst, olme Rücksicht auf den Standpunkt des Beschaners, 
auf jedem Stabe zwei Zallenreihen bemerken würde: 
durch die Einwirkung der Beleuchtung einerseits, dann 
durch die Verjüngung der Ziffern geren den Blick des 
vor dem Apparate Sitzenden sind nämlich diese zweiten, 
auf der oberen Flucht der Stäbe befindlichen Zahlenreihen 
kaum lesbar, während die tieferen, gegen den Beschauer 
gerichteten Zahlen scharf und nahezu plastisch heraustreten 

Dieser letztere Umstand würde es somit ermög- 
lichen, auch in der grösseren Entfernung von 30 bis 40 
Stabreihen die Zahlen gut zu lesen, was bei flach am 
Tische aufliegenden Zahlenreihen nicht möglich wäre. 

Sind die ersten Zahlenreihen addirt und durch Ver 
gleich mit den Endsummen abgestimmt, so genügt ein 
leichter Druck an den Rahmen bei r r mit den beiden 
Daumen nach vorwärts, um denselben in Bewegung zu 
bringen, wobei sich die Stäbe des Rostes ganz gleichförmig 
abrollen, bis auf Allen genau die zweite Zahlenreihe zum 
Vorschein kommt. Jeder Versuch, einem Stabe eine etwas 
andere Lage zu geben, ist fruchtlos, weshalb nochmals 
auf die volle Gleichartigkeit sowohl beim Aufrollen als 
beim Einlegen der Stäbe aufmerksam gemacht werden 
muss. 

Ist der Rost durch das allmähliche Vorwärtsschieben 
von dem Arbeitenden bereits soweit entfernt, dass dieser 
die Zahlenreihen nicht mehr überblicken kann, so genügt 
es, dass man die gesammte Unterlage und mit dieser auch 
den Apparat näher an sich heranzieht. 

Der zu beschreibende Bogen wird am zweekmässigsten 
ebenfalls auf einen vorräthigen Stab, jedoch ven der Kopf-- 
seite aus, aufgerollt und an den Rahmen zeitweise an 
geschoben. 

So wie bei jedem mechanischen Mittel, ist auch 
hier die Handhabung von einer gewissen Uehung abhängig, 


doch erreicht man diese bereits nach wenigen Stunden 
Die ganze, zum Aufrollen von 16 Bögen auf die Stäbe 
ertorderliche Zeit beträgt bei einiger Uebung nicht mehr 
als 8— 10 Minuten. 

Es darf wohl nicht besonders erwähnt werden, dass 
die Zahlenbögen sowohl im Kopfe als in der seitwärtigen 
Bezeichnung übereinstimmend und auf einer einheitlichen 
Drucksorte aufgestellt sein müssen. 

Von Wichtigkeit ist noch Ein Umstand: das Papier 
für die Druckserte muss ein möglichst schwaches sein; 
denn ist dasselbe zu stark, so reicht das Gewicht des 
Stabes nicht aus, die federnde Spanukraft des Papieres 
aufzuheben, wodurch sich der festzewickelte Stab so 
lange aufrollt, bis der äussere Papierumfang jenen des 
vorhergehenden Bogens berührt. Ein einfaches Mittel, die- 
sem vorzubeugen ist, das Papier etwas feucht zu halten, 
was am besten dadurch geschieht, dass die zur Behand- 
lung kommenden Bögen mit einen auf der oberen Seite 
gut befeuchteten Bogen bedeckt gehalten werden. Immer- 
hin wird es zweekinässig sein, vor Auflage der Druck- 
sorten mit dem hiefür zu wählenden Papier entsprechende 
Proben vorzunehmen. 

Ks sei zum Sehlusse noch bemerkt, dass der 
„Zählrost* in einer sorgfältigen Ansfülrung in der 
k. k. priv. Maschinenfabrik von Hermam Karig, Wien, 
V., Franzensgasse 18, hergestellt wird. Bei vorkommen- 
‚len Bestellungen ist blos die Bogenbreite und die Zahl 
der einzulegenden Stäbe bekaunt zu geben. 


Club österreichischer Eisenbahn-Beamten. 


Stenographisches Protokoll der XIY. ordentlichen General- 
Versammlung des Club österr. Eisenbahn-Beamten. (Abgebalten 
am 26, Mai 1891.) 

Vorsitzender: 

Grimburg. 

Schriftführer: Dr. Alfred Scheiber. 

Anwesend: 79 Mitglieder. 


Präsident k. k. Hofrat Hudolf Ritter von 


Tagesordnung: 1. Bericht des Ausschussrathes. 2. Benieht 
der Rechunngsrevisoren. #%. Beschlussfassung über angemeldete Anträge. 
4. Wahl von 12 Mitgliedern des Ausachussrathes und der Rechnungs- 
revisoren, sowie deren Stellvertreter. 

Präsident: Meine Herren! Indem ich mir erlaube, Sie im 
Namen des Ausschusses auf's Herzlichste zu begrüssen, bitte ich zur 
Kenutnis zu nehmen, dass alle statntarisch vorgeschriebenen Eio- 
leituugen für die General versammlung orduungsmäasig getroffen worden 
sind. Es wurde namentlich die vorgeschriebene Kundmachnug im 
riehtigen Zeitpunkte durchgeführt, es wurde die gesetzliche Anzeige 
au die Jäbl. Polizei-Direstion gemacht, welche sich jedoch nicht 
veraulasst gefunden hat, einen Vertreter zu delegieren. Endlich bitte 
ich zar Keuntnis zu nehmen, dass nach unseren Statuten der 
zelmte Theil der Mitglieder für die Beschinssfähigkeit auwesend 
sin muss. Wir zühlen 717 Mitglieder, wovon 79 Mitglieder anwesend 
sind; die Generalvrersammlung ist daber reichlich beschlussfähig un! 
ich erkläre dieselbe für eröffnet. 

Der i. Punkt unserer Tagesordnung ist der Bericht des 
Ausschussrathes. Ich bitte den Herrn Schriftführer, diesen 
Bericht zu rerlesen. 
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Schriftführer Dr. Alfred Scheiber verliest den Jahres-Bericht.*) 
(Nach Aufzählung der im letzten Clubjahre verstorbenen Mitglieder :) 

Präsident: Ich bitte Sie, meins Herren, das Andenken 
unserer verstorbenen Üollegen durch Erheben von den Sitzen zu 
ehren. (Die gauzs Versammlung erhebt sich.) 

(Nach Verlesung des Jahresberichtes, } 

Präsident: Meine sehr verehrten Herren! Bevor wir in 
unserer heutigen Generalversammlung rechtsgiltige Acte vornehmen, 
erübrigt mir noch, zwei der verehrten Herren zu bitten, das Amt der 
Verißentoren für das Protokoll der hentigen Versammlung zu über- 
whmen. 

Wärden die Herren Adolf Paul und Ludwig Waldstein 
% gltig sein, sich dieser Function zu unterziehen? (Beide Herren 
stimmen zu.) 

Nachdem Wahlen vorzunehmen sind, so sind ferners auch 
Seratatoren notwendig und ich bitte die Herren Josef Fleischner, 
Karl Hanausek, Alexander Klee, Johamm Künast, Josef Schwarz 
und Julius Wallis, sich diesem mühsvollen, aber dankbaren Amte 
(Heiterkeit) zu unterziehen. 

Meine sehr verehrten Herren! Der Bericht, den Sie sseben 
gehört haben, ist nicht ganz vollständig. Er enthält noch eine Lücke, 
die aber selbatverständlich daher rührt, dass dieser Bericht im Namen 
des Ausschusses vorgetragen wurde, Er wäre nicht vollständig, wenn 
es mir nicht gestattet würde, von dieser Stelle aus jn meinem und 
in Ihrem Namen den Dank auszusprechen allen meinen verehrten 
Mitarbeitern im Ausschusse, insbesondere meinen Herren Collegen im 
Präsidium, dann den Obminnern der ständigen Comitds, insbesondere 
den Herren Regierungsrath Baron Buschmann, Bureau- Vorstand 
Frielrich Kunewalder, Inspector Ritter von Loehr und General- 
Inspeetor Carl Rimböck, danu den ständigen Funetionären, den 
Verwaltern unseres Vermögens Herren BaurathSchmarda, und Inspector 
Heller und, last but not least, dem Sehriftfüihrer Herm Dr. Scheiber, 
welehe Herren alle’'mit unermüdlicher Ausdauer sich den Pilichten ihres 
freiwillige übernommenen Amtes unterzogen haben. Ihnen sowie allen 
meinen Collegen im Ausschusse bitte ich in Ibrem Namen den besten 
Dank aussprechen zu dürfen. (Allgemeine Zustimmung und Bravo!) 

Ich glaube, dass Sie mit mir einverstanden sind, wenn ich 
sachdem vielleicht noch eine Verlesung unter schwierigen Verhält- 
nissen damit verbunden ist (Heiterkeit), mir gleich erlaube, auf den 
nächsten Punkt det Tagesordnung überzugehen, d, i. auf den Bericht 
der Rechnungsrevisoren. 

Ich weiss nicht, welcher von den verehrten Herren die Güte 
haben wird, im Namen der Kechnungsrevisoren den Bericht vorzu- 
tragen? 

Herr Karl Hanausek: Hochgeehrte Versammlung! Die gefer- 
ügten Rechnungarevisoren haben die Rechnungen für das abgelanfene 
Ulnbjahr revidiert, die Bücher und den Rechnungs-A bachluss untersucht, 
Stichproben gemacht und Alles in Ordonng gefunden, weshalb mit 
Beruhigung beantragt werden kann, dein Ausschussrathe fir das 
abgelaufene Jahr des Absolutorium zu ertheilen. 

Präsident: Ich eröffne über beide Punkte, sowohl über den 
Gestionsbericht des Verwaltungs-Ausschusses als über den Bericht 
der Revisoren die Debatte. (Nach einer Pause:) Nachdem Niemand 
von den Herren das Wort ergreift, so können wir zur Abstimmung 
schreiten. 

Ich bitte diejenigen Herren, welche dem Antrage des Revisions- 
Comwitts auf Ertheilmmg des Absolutoriums zustimmen, die Hand zu 
erheben. (Geschieht.) Ich bitte um die Gegenprobe. — Es iat Nie- 
wand dagegen und der Antrag sonach einstimmig augenommen. 

Der Punkt 3 der Tagesordnung, welcher nur ein Erentnal- 
punkt war, entfällt, da aus der Mitte der Mitglieder kein Antrag 
angemeldet wurden ist. 





*") In Folge des Setzerstrikes konnte der Jahres-Derieht nieht, wie üblich, 
den Mitgliedern früher zugesendet werden, sonilern wurde erst wor Begiun der 
Generalversammlung den Theilnebmern im Bürsteunbzuge eingehändist. 
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Es erübrigt somit nur noch Punkt 4, Wahl von 12 
Ausschussräthen und der Reebnungsrevisoren. 

Ich bitte vorerst an die Wahl des Ausschussrathes zu schreiten, 
und zwar mit Hilfe der vorbereiteten Blanqnette für die Stimmzettel. 
(Die Stimmzettel werden abgegeben.) 

Ich sollte mir nun die Frage an die geehrte Versammlung 
erlauben, ob sie den Wunsch hat, das Rerultat des Scerutininma 
abzuwarten. 

Nachdem das aber eine sehr gefährliche Frage wäre, so beziehe 
ich mich lieber auf die gute Tradition, die darin besteht, dass den 
Serutatoren alle Mnsse jrelassen wird, ihres Amtes zu walten und 
dass das Resultat der Wahl durch die Clubzeitang bekanntgegeben wird, 

Wenn Niemand etwas dagegen hat, so darf ich wohl auneh- 
men, dass Sie einverstanden sind und bitte Sie nunmehr, zur Wahl 
der Rechunngsrevisoren zu schreiten. 

Herr Ludwig Waldstein: Meine Herren! Das Amt der Revi- 
soren ist ein sehr undankbares und mührvolles, aber wieder anderer- 
seists jenes, welches die Generalversamminng überhebt, die Prüfung 
des Rechenschaftsberichtes vorzunehmen und ee ermöglicht, dass die 
Generalversammlinng so glatt wie möglich abläuft. 

Nachdem diese] That: einen Dank erfordert und wir keinen 
sichtbaren Dank ausdrücken können, so möchte ich wenigstens, dass 
wir einen börbaren Dank dadurch ausdrücken, «ass wir das Revisions- 
Comit& durch Aeclamation einstimmig wieder wählen, w. zw. ala 
Revisoren die Herren: Siegfried Buchitzky, Carl Hanausek 
und Julius Hora nnd als Ersatzminner die Herren: Carl Fiehna, 
Albert Paner und Geza von Tibolth. 4 

Präsident: Es liegt ein ausserordentlich zweckmässiger 
Antrag vor, welcher eigentlich in zwei Momente zerfällt, Das eine 
geht dahin, die bisherigen Revisoren und Ersatzmänner per Accla- 
mation wieder zu wählen und das zweite, dass in dieser Wahl zu- 
gleich die Anerkennung und der Dank der Versammlung für die 
Mühewaltung des Revisions-Comitös enthalten sei. 

Hat Jemand von den Herren etwas dagegen zu erinnern? — 
(Es geschieht nicht.) 

Ich bitte also ıliejenigen Herren, welche für den Antrag sind, 
die Hand zu erheben. (Geschieht) 

Der Antrag ist einstimmig angenommen und damit anch die 
Wahl per Acclamation vollzogen. 

Meine Herren! Die Tagesordnung ist vollständig erschöpft, 
hat Jemand von den Herm noelı irgend etwas vorzubriugen ? 

Regiernngsrath Direetor Dr. Alexander Eger: Bei unseren 
Generalversammlungen ist es eine alte Gepflogenheit, zu dauken, Es 
ist dies auch bis jetzt schon von unserem Herrn Vorsitzenden im 
reichsten Masse geschehen. Aber es wäre doch etwas unvollständig 
und ich will in die Redensweise unseres Herrn Präsidenten ver- 
fallen — es wäre eine Lücke darin, wenn wir nicht auch unserem 
verehrten Herrn Präsidenten den Dank abstatten würden. (Bravo!) 

Das können wir umsmehr than, als er, wie ich aus eigener 
Erfahrung weiss, unter die vielbeschäftigtesten Menschen der Gegen- 
wart gehört, unter jene, die sich für ihren Beruf, ich möchte fast 
sagen, aufgerieben haben. Umso anerkennenswerter ist es, Jass 
er sich noch manche Stunde abringt, um sie den (lub-Interessen 
zu widmen. . 

Ich spreche daher gewiss im Siune Aller, wenn ich Sie bitte, 
unserem zgeelrten Herrn Präsidenten unsern besten Dank für seine 


Mühewaltung auszusprechen. (Allseitiger, lebhafter Beifall und 
Händeklatschen.) 
Präsident: Meine sehr geehrten Herren! So aufgerieben 


ich auch sein mag, so bleibt doch noch soriel von mir übrig, dass ich 
sagen kann, dass ich den Wunsch habe, nieht nur den Rest, sondern 
einen guten Theil meiner Kraft den Zielen des Clubs zu widmen, 
welche meine vollste Sympathie haben. 

Es erübrigt mir nur zu sagen, wie schr es mich freut, dass 
gerade von einer s0 befreundeten nnd wohlwollenden Seite der mich 
30 ehrende Antrag gestellt worden ist. 
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Ich danke Ihnen bestens und rufe Ihnen Allen ein herzliches 
„Auf Wiedersehen“ zu für unsere nächste Versammlung! 

Hiermit erkläre ich die XIV. ordentliche General-Versammlung 
des Club österr. Eisenbahn-Beamten für geschlossen. 

(Als Verifientoren des Protokolles fungierten die Herren Adolf 
Paul und Ladwig Waldstein.) 


CHRONIK. 


Die Uebergabe des neuen Hofzuger an Se. Majestät den 
Kaiser. Am 2. Juni Int am hiesigen Westbahnhofe die Besich- 
tigung und Entgegennahme des von den österreichischen Eisenbahnen 
gemeinsam beschafften Kaiserzuges durch Se. Majestät den Kaiser 
stattgefunden. 

Se. Majestät wurde vom Handelsminister Margnis Bac- 
nehem, dem Präsidenten der k. k. Staatsbahnen Baron Czedik, 

em Präsidenten des Verwaltungsrates und den General-Directoren 

der einzelnen Bahnen empfangen und sofort zu dem bereitstehenden 
Kaiserzuge geführt. Se. Majestät nabm jeden einzelnen Wagen 
gensu in Augenschein und sprach sich sehr lobend aus. Der aua 
acht Waggons bestehende Kaiserzug wurde in der Fabrik von F. 
Ringhoffer in Smichor gebaut und eingerichtet, Die Initiative 
zu diesem loyalen Geschenke gieng vom sidenten der Staats- 
babnen, Baron Credik, aus. Zur Durchführung der Idee wurde von 
den österreichischen Bahnen ein Comit# gewählt, bestehend ans: 
Regierungsrath Kargl und kais. Rath Schützenhofer von den 
k. k, österr, Staatsbalnen, Maschinendirector Rayl von der Nord- 
bahn, Maschinendirector Gölsdorf von der Südbahn, (eneral- 
Inspeetor Pauer von der österr.-ungar. Stantsbahn, Central-Inspeetor 
Elbel von der österr. Nordwestbahn und Central-Inspestor Zawadil 
von der Carl Ludwig-Bahn. — Die Durchführung oblag der General- 
Birection der üsterr, Stantzbalnen. 

Ueber die technische Anaftihrung und Einrichtung werden wir 
demnächst in einem eigenen Artikel berichten. 

„Austria*, allgemeine wechselseitige Capitallen- u. Renten- 
Versieherungs-Gesellschaft in Wien. In der am #1. Mai 1861 
unter «dem Vorsitze des Verwaltungrraths-Prüsidenten, Herm Altreil 
Ritter von Lindheim, algehaltenen XXX, ordentlichen General- 
Versammlung waren 51 Versicherte anwesend und 140 Stimmen durch 
Vollmachten vertreten. — Lunt des vorgelegten Rechenschaftsberichtes 
wurden im vorigen Jahre 3886 Versicherungsanträge per fl. 3.628 278.— 
Capital und fl. 9450.— Rente eingebracht und hiervon 3098 Anträge 
per il. 2,672.578°— Capital und #. 7450"— Rente durch Ausstellung 
von Polizzen erledigt. — Abzügrlich aller Abgänge durch Versicherungs- 
ablauf und Erläschung hat sich der Versicherungsstand auf 34.241 
Verträge mit fl. 20,500.539'24 versichertem und gezeichnetem Cnpitale 

‚und fl. 45.634-47 versicherter ‚Jahresrente erhöht. Einschliesslich der 
aus dem Vorjahre übernommenen Prämien- und Schaden-Reserve sind 
die Einnahmen anf fl. 3,558,900°50 gestiegen, wovon fl. 586.79384 
auf Prämien und fl. 14.895 — auf Einlagen für noch bestehende Erb- 

esellschaften und fl. 160.25051l auf Zinsen und Gebühren entfallen. 

e Prümien- und sonstiren Reserven sind auf fl. 2,918 218 46 ange- 
wachsen. Für fällige Ablebens-, Erlebens- und Rentenversicherungen 
wurden fl, 37401112, für Erbgesellschaften #1. 34.3604 auspezahlt, 
fl. 2,918.23846 für Prämien- und Schadenreserve, Deberträge und 
sonstige Reserven auf neue Rechnung vorgetragen und . 34.018°77 
zu Abschreilningen verwendet. — Die Sterblichkeit war günstig, da 
trotz Influenza die nothwendig gewonrlenen Auszahlungen tnter der 
Wahrscheinlichkeitaziffer geblieben sind. Seit Bestehen des Institutes, 
d. L vom August 1860 bis 81. Deceinber 1890, wurden fl. 7.444.389 24 
für fällige Versicherungen »usgezablt. Auf Grund des vom Revisor, 
Herrn Öberingenienr Lambert Berger, vorgelegten Rerisionsherichtes 
wird dem Verwaltungsrathe einstimmig das Ahsolutorium ertheilt, Die 
ansscheidenden Verwaltungsräthe, Herr Dr, Eduard Ritter von 
Wiedenfeld, Hof- und Gerichts-Advoent, und Herr Johann 
Zelniczek, Regierungsratli der k. k. General-Direction der österr. 
Stantsbahnen, wurden wieder- und Herr Dr. Friedrich Allmayer, 
k. u. k. Hofarzt, neugewählt, sowie die bisherigen Revisoren, die 
Herren Überingenieur Lambert Berger, Hofratlı Eduard Lemberg 
und k, u. ik. Militär-Cassen-Dirertor Carl Petzold zu ihren Funetionen 
wiederberufen und zu deren Stellvertreter die Herren Hof- u, Gerichts- 
Advocat Dr. Ferdinand Üzelechowsky, Secretär der n. ö. Escompte- 
Gesellschaft Ludwig Cxermak und Haus-, Hof- und Stantsarchivar 
Anton Victor Trigel bestellt, 

Kaiser Ferdinands-Nordbahn. Der Verwaltungsrath hat in 
seiner unmittelbar auf die General-Versammlang vom 30. Mai d. J. 
folgenden Sitzung die Neuwahl des Prüsidiums sowie jene des Comitds 
vorgenommen. Hierbei sind alle Functionäre, und zwar Se, Excellenz 
Herr Alexander Markgraf Pallavieini als Präsident, Se, Excellenz 
Herr Philipp Graf Boos-Waldek als Vicepräsident, dann die eben 


nn beiden Herren, sowie die Herren Alfred von Lenz, Dr. Jos 
Stöger nnd Ludwig Tenenbaum als Mitglieder des Comits 
wiedergewählt worden. 


Ein Nachmittaxs-Ausflug des Club österr. Eisenbahn- 
beamten. Der vom Vergnügungs-Comitö des Club am 80. Mai d. J. 
arrangierte Nachmittags- Ausflug ist nach jeder Richtung hin höchst 
gelangen ausgefallen. 

Um 4 Uhr Nm. fanden sich anf dem Aspangbahnhofe 
ungefähr 250 Personen, Mitglieder des Club und Gäste mit ihren 
Familien-Angehörigen, ein und fahren mittelst Sonderzuges nach 
Biedermannadorf. Auf dem Bahnhofe daselbst warde die Gesellschaft 
von einer Abordnung der Gemeindevertretung von Laxenburg nnd 
des Laxenburger Männergeangsvereins freundlichst empfangen und 
herzlichst begrüsst, und nun wurde nach dem k. k. Lustschlosse in 
Laxenburg marschiert, In dem herrlichen gegenwärtig im schönsten 
Frühlingsschmucke prangenden Parke angelangt, theilten sich die 
Ausflügler in mehrere Grappen. Diese machten Spaziergänge durch 
die prachtrollen Anlagen, jene unternahmen Kahnfahrten auf dem 
Teiche, Einige labten sich an Kaffee und saurer Milch in der Maierei, 
und Viele besichtigten die Schätze der altehrwürdigen Franzensburg. 

Genau um 7 Uhr vereinigte sich die fröhliche Schaar im 
Gasthause „zum goldenen Stern“ in Laxenburg. 

Der Platz vor demselben war durch die liebenswürdige Anf- 
merksamkeit des Vorstandes des Laxenburger Gesangvereines, des 
Stationschef-Stellvertreters von Mödling, Herrn Gernitz, mit einem 
Zagsehranken, mit Blocksignalen, Wechselscheiben, Fahnen und 
anderen Eisenbabn-Emblemen, die ger m init Transparenten 
und die beiden Säle mit Reisig und mit Tafeln, worauf witzige 
Sprüche zu lesen waren, höchst sinnig geschmückt. 

Nun begann das Concert, 

Den Anfang machte der Laxenburger Gesangvrerein mit 
zwei sehr gut vorgetragenen Chören, und wurde diese vorzügliche 
Leistung durch stürmischen Beifall gelohnt und der treäliche 
Chormeister dieses wackeren Vereines durch zahlreiche Hervor- 
rufe ausgezeichnet, 

Als zweite Nummer brachte Fräulein Klara Katz, ein 
liebliches Mödlinger Blondiuchen, zwei reizeude Lieder zu Gehör, 
und auch nach diesem Vortrag wollte der Beifall schier kein Ende 
nehmen. 

Weiters kam der oft erprobte Eisenbahn-Gesangsverein 
unter der Leitung seines ausgezeichneten Chormeisters, Herrm Max ou 
Weinzierl, in's Treffen und entzückte die Anwesenden dark 
vier musterhaft vorgetragene Chöre, wovon einer durch ein Baritonselo 
des Herrn Schütz wahre Begeisteraug hervorrief, 

Herr Seid! aus Mödling erfreute die aufmerksamen Zabörr 
durch ein schön vorgetragenes Flötensolo, und unser unverwilstlicher 
Herr Uhl brachte durch den classischen Vortrag zändender Couplets 
die so eigentlich richtige Stimmung in die Gesellschaft. 

Schliesslich wurde dem unerschöpflichen Humoristen Herrn Kowy 
von allen Seiten zugernfen, der auch wirklich das jüngste Kind seiner 
Laune „Zur Demolierung der Kuseroen* zum Besten gab, Dem 
allgemeinen Wunsche nach einer Zugabe konnte nieht mehr ent- 
sprochen werden, nachdom bereits das Zeichen zum Aufbruch ge- 
geben wurde. Um 11 Uhr in Wien angekommen verabschiedete man 
sich unter gegenseitiger Versicherung der vollsten Befriedigung über 
die nette Anordnung des gelungenen Ausfluges mit einem: „Auf 
Wiedersehen bei der grossen Exkursion des Club, — 

Der theuerste Bahnhof der Welt. Der theuerste Bahnbof 
der Welt dürfte derjenige von Bombay sein, der erst unlä desi 
Verkehr übergeben worden ist. Der Bau dieses Bahnlıofes hat 
10 ‚Jahre gedauert und an 80 Mill. Mark gekostet. Die hohen Kosten 
erklären sich dadurch, dass die Anlage vielfach ein künstlerisches 
Geprüge erhalten hat, so ist die Mittelkuppei von einem allegorischen 
Riesenbilduis, den Fortschritt darstellend, gekrönt und im Innern der 
grossen Halle befindet sich eine grosse Bildsäule der Kaiserin von 
Indien, bezw. Königin von England, von allegorischen Figuren um- 
geben. Ueberall sieht man kostbare Zierstücke in Marmor und in 
geschnitztem Holze ausgeführt, 


Die Betriobsergelmisse der französischen Eisenbahnen. 
Die Betriebsergebuisse der französischen Eisenbalnen gehören zu 
den unglinstigsten der Welt, Nicht weniger ala 50 Mill, Fres. mus 
der Staat auf Grund der Zinsengewähr jährlich zuschiessen, damit 
die Bahnen nur ihren Verpflichtungen nachkommen können. Im 
Jahre 1888 vermochten von 8%2 Linien mit einer Gesammtlänge von 
28.982 km nur 68 mit 8870 km die Betriebskosten nud Lasten zu 
decken; 172 Linien mit 14.495 km brachten nur die Betriebskosten 
ein, während bei 152 mit 5817 km auch nicht einmal diese ganz g* 
deekt werden konnten. Die Orlöans-Bahn erhielt Fres. 16,222.89, 
die Westbahn Fres. 11,742,731, die Ostbahn Fres. 10,339.85% and 
die Südbahn Fres, 12,32.339 Zuschuss. Bis zum 1. Jänner 1840 
hatte der Staat (einschliesslich der Algerischen und Tunesischen 
Bahnen) nicht weniger als Fre. 511,600.000 Zinsengewähr geleistet. 
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Kaiser Ferdinands-Nordbahn. Der Verwaltungsrath der 

Kaiser Ferdinands-Nordbahn hat in seiner Sitzung vom 24, Mai 
die von der Direction vorgelegte Rechnung für das Geschäftsjahr 
189 genehmigt, 
Auf Grund derselben ergibt sich der gesammte Reingewiun 
für das genannte Jahr mit Ausschluss des Gewinnvortrages vom Vor- 
jahre nnd nach Abzug des fl, 743.060'22 betragenden Gewinnantheiles 
des Staates mit fl. 10,057,41004 wovon fl. 8,194.18521 auf das 
öffentliche Eisenbahnunternehmen mit Ansschluss der Localbahnen 
und fl. 1,868.224:88 auf die sonstigen gesellschaftlichen Unternehmungs- 
zweige entfallen. Der Verwaltungsrath hat der Generalversamminng 
vorgeschlagen, die Gesammt-Dividende pro 1890 mit 1321/, per ganze 
Actie festzusetzen, s0 dass der am 1. Juli fällige Conpon mit 106 fl. 
per ganze Actie honorirt wiirde. 


Famillenunterstiützung bei der französischen Nordbahn. 
Vom 1. Jänner d. J. ab gewährt die Nordbaln jedem ihrer ange- 
stellten Beamten mit weniger als 180 Fres. Gehalt (bezüglich der 
Schaffner und Bremser einschl. der Dienstprämien), wenn er drei 
noch nicht 16 Jahre alte Kinder hat, eine monatlich anssahlende 
jährliche ger erging von 48 Fres, die sich für jedes 
fernere noch nicht 16 Jahre alte Kind um jährlich 24 Fres. erhüht. 
Wenn der Vater und die Mutter im Dienste der Gesellschaft stehen, 
so wird die Unterstützung nur einmal gewährt. Sie ist unrerpfänd- 
bar und kann nicht mit Beschlag belegt, werden; »ollte dies bexiig- 
lieh eines Beamten eintreten, so wird sie seitens der Gesellschaft 
nicht weiter gezahlt. Jeder vor Ablauf des Monats freiwillig oder mn- 
freiwillig entlassene Beamte verliert sein Anrecht auf die Unter- 
stützung für den lanfenden Monat; dagegen wird sie für letsteren 
unverkürzt gezählt, wenn der Beamte im Dienste stirbt oder auf 
Ruhbegehalt gesetzt wird. Von dem Monat ab, wo die Kinder das 
Alter von 16 Jahren erreicht haben, werden sie in der Liste ge- 
strichen ; ebenso geschieht es mit noch nicht 16 Jahre alten Kindern, 
welche sterben. 

Dieselben Familienunterstützungen erhalten unter gleichen Be- 
dingungen diejenigen nicht angestellten, also nur Tagegelder be- 
ziehenden Beamten des Stations- und Zugilienstes, daren monatliches 
Einkommen bei anunterbrochener Arbeit 350 Fres, nicht erreicht und 
die mehr als ftinf Jahre ständig (also ohne andere Unterbrechungen 
als darch Krankheit, militärische Uebungen oder Urlaub) bei der Ge- 
sellschaft beschäftigt wurden. 

Das französische Eisenbahnnets. Das französische Eisen- 
bahnnetz einschliesalich der Algerischen Bahnen hatte am Sebluns 
des Jahres 1890 eine Länge von 39.708 km. 

Van dieser Länge fallen: 

a) auf die Hauptbahnen (im Betriebe der grossen Ge- 


sellschaften) . 2 2 2.» + ae re nen 30.710 km 
5) auf die Staatabahnen . 2 2 2 2 une een 2525 „ 
©) nm  „ Nichteoncessionierten Balımen (Corrische etc.) 309 „ 
Ed) nm m Lomalbahnn . -»ı 20er 00 3.181 „ 
e) n „ Indastrie-Bahuen . . 22222000 223, 
f) 4 » Algerischen Bahnen . 2 2 2 2200. 2.817 „ 
Summe . , . 839,708 km 


Eröffnet wurden im Jahre 189) nach den vom französischen 
Ministeriam der öffentlichen Arbeiten herausgegebenen Bulletin im 
Ganzen 58,566 km. 


Eisenbahngeschwindigkeiten in England. Ein Bericht- 
erstatter der Zeitschrift „Engineering“ hat unlängst anf einer Fahrt 
mit dem schnellaten Zuge von Edinburgh nach London (Westlinie) 
die zwischen einzelnen Stationen erreichten höchsten Geschwindig- 
keiten ausgerechnet. Das Ergebnis soll gewesen sein, dass der Zug 
zweimal die anssorordentliche Geschwindigkeit von 80 englischen 
Meilen (nahezun 149 km) erreichte und ea zweimal sogar anf 
81’8 Meilen (nahezu 152 km) brachte, Unter 734 Meilen wurde auf 
freier Strecke nicht gefahren. Trotz der grossen Geschwindigkeit 
schwankte der Wi infolge seiner Schwere (19 t) und des jmten 
Zustandes der Geleise nur wenig, 


Die Kosten der Unfälle In den Vereinigten Staaten. In 
einem die Unfallgefahr auf den Eisenbahnen der Vereinigten Staaten 
bebandelnden Aufsatze der „Railroad Gazette“ wird eine Berechnung 
darüber angestellt, wieriel Kosten den Gesellschaften im Laufe des 
Jahres 1889 ans den Unfällen erwachsen sind. Unter Zugrundelegung 
der nach „Poor's Manual‘ geleisteten 430,719,782 Güterzugsmeilen 
wnd unter Annahme, dass au Unfallskosten anf eine Zugmeile durch- 
sehnittlich 1:69 Doll. entfallen, wie es bei einem grösseren Netze be- 
rechnet wurde, ergibt sich bei dem Gilterverkehre eine Summe von 
7,279.168 Doll., während 10% der Summe der 1889 von den Eisen- 
bahnen bezahlten Gewinne nur 7,953.286 Doll. ausmachen, Im Personen- 
verkehre sind 680 getödtete und 1745 bei Unfällen beschädigte Per- 
sonen, sowie fir jede getädtste Person 3000, für jede beschädigte 
Person 500 Doll. als Entschädigung angenommen, »0 dass man ein- 


schliesslieh der Gerichtskosten einen Betrag von 8,000.000 Doll. erhält‘ 
Der (Gesammtbetrag der in einem Jahre durch die Unfälle entstandenen 
Kosten beläuft sich demnach anf rund 10,000.000 Doll. 


K. k. priv. Aussig-Teplitzer Eisenbahn-Gesellschaft. In 
der am 25, April I. J. unter dem Vorsitze des Verwaltungsraths- 
Präsidenten Herm Dr. Ritter von Rilke in Teplitz abgehaltenen 
33. ordentlichen Generalvrersammlung der Actionäre der k. k. priv. 
Ansaig-Teplitzer Eisenbahn-Gesellschaft, welcher der landesfürstliche 
Commissär Herr k, k. Bezirkahanptmann Graf Thurn-Hohen- 
stein beiwohnte, waren 44 Actionäre anwesend, weiche 10.412 Actien 
mit 1034 Stimmen vertraten. 


Der Herr Vorsitzende begrüsst die Versammlung und berichtet, 
dass der frühere Präsident Dr. Wachsmuth am 26. Juli v. J. 
gestorben ist. In einem längeren, warm empfundenen Nachrufe 
schildert er das langjährige, unermitdliche und erfolgreiche Wirken 
des Verstorbenen und die unhestreitbaren Verdienste, welche sich 
derselbe um das Blähen und Gedeihen des Unternehmens, dessen Ver- 
waltung er seit dem Jahre 1864 als Mitglied und seit dem Jahre 
1888 bis zu seinem Ableben ala Präsident des Verwaltungsrathes 
angehörte, erworben hat und welche ihm ein dauerndes Andenken 
in der Geschichte des Unternehmens sichern. Die Generalversamm- 
lang erhebt sich zum Zeichen der Theilnalıme von ihren Sitzen. 


Hierauf berichtet der Herr Vorsitzende, dass der Verwaltungs- 
rath im Sinne des $ 26 der Gesellschaftsstataten die durch den Tod 
des Herrn Dr. Wachsmuth erledigte Verwaltungarathsstelle 
durch Cooptation des Herrn Generaleonsuls Adolf Thieme, Vor- 
sitzenden des Aufsichtarathes der Allgemeinen Deutschen Credit- 
anstalt in Leipzig, wieder besetzt hat. 

Weiters theilt der Herr Vorsitzende mit, dass der Verwaltungs- 
rath die durch den Tod des Herm Carl Wolfrum erledigte Ver- 
waltongsrathsatelle nicht besetzt hat, vielmehr den Antrag stelle, 
von der Wiederbesetzung derselben vorläufig Umgang zu nehmen. 

Dieser Antrag wird angenommen, 

In die Erledigung der Tagesordnung eingehend, verzichtet die 
Generalversammiung anf die Vorlesung des Geschäftsberichtes, nach- 
dem derselbe ohnebin gedruckt in den Händen der Actionäre ist, 
und erteilt, dem Antrags des Revisions-Ausschusaes entsprechend, 
dem Verwaltungerathe für den Rechnungsabschluss pro 1890 das 
Absolutorium. 


Der vom Verwaltungsrathe gestellte Autrag, von dem im 


Jahre 1890 erzielten Reingewinn per: ..... neane d, 2,810.48124 
dem Beservefonde...uesseron +. f. 60.00 
zur Actientilgung ...c@cu2 0... „ 32.386,— 
an 5% igen Zinsen für die eiren- 

lierenden 25.344 Actien af. 15 „ 386.115.— 
dem Erneuerungsfonde mit der 

Ermächtigung d. Verwaltungs- 

rathes, denselben auch zu Neu- 

anlagen zu verwenden......- „ 50.000.— 
an statutenmässiger Tantiöme 

dem Verwaltuugsrathe....... „ 133.57881 
zuzuweisen, von dem Reste eine 

Superdividende von 15%, d. i. 

jeil. 45 für 25.741 Stück Actien 

und 1659 Genussscheine, daher 

ZUSAMMEN zursurerrennerene „ 1,833.000.— 
zu zahlen und den Rest aj:.... „ 465.35498 


als Gewinnvertrag für das Jahr 1891 zu bestimmen, jedoch mit der 
Ermächtigung des Verwaltungsrathes, diese Vortragssumme ebenfalls 
zu Nenanlagen und Auschaffungen zu verwenden, wird angenommen, 
ebenso der Antrag des Herrn Dr. Robitschek, dass der Dispositions- 
fond ein freies Eigenthum der Gesellschaft bleibt, über welchen ihr 
nach 2. jeweiligen Anträgen des Verwaltungsrathes die Verfügung 
zusteht. 

Zugleich wurde beschlossen, die diesjährige Dividende — ohne 
Präjadiz für küuftige Jahre — schon ab 1. Mai flüssig zu machen. 

Schliesslich wurde der bisherige Revisionsausschuss, bestehend 
ans den Herren: Dr. V, Robitschek, Th Schmidt Ober- 
FinanzrathMaresch, kais. Rath Zeidler und Wilhelm Riecke n 
anch zur Revision des Rechuungsabschlusses pro 1891 per acela- 
mationen wieder gewählt. 

Aus dem Geschäfteberichte der Aussig-Teplitzer Eisenbahn-Gesell- 
schaft für das Betriebajahr 1880 entnehmen wir ferner folgende Daten: 

Im Jahre 1890 wurden auf der Aussig-Teplitzer Balın 


befördert... 2.» 1,417.876 Personen 
wid 22.2000. 0. 7487.723 t Güter 
daher um « „137.724 Personen 
und um. 22... . 721.498 t Güter 


mehr wie im Jabre 1889. 
Von den Gütern waren . 


6,880.514 t Kohlen 
1 er . 


657.209 t diverse Güter 


und zwar wurden die vorbezeichneten Kohlenquantitäten im’ 
verkehr mit. - + » » f 
zur Eiba a... 0. 1897014 
nach dem Inlande mit . . 2,079.395 t 
r Auslande mit. . 2,606.415 t verfrachtet. 
Die Brutto-Einnahmen im Jahre 1890 be n fl. 6,074.055°12 
daber sich gegen das Jahr 1889 eine Mehrein- 


vahme Von. . 2 200er »  714.455:06 
ergibt. 
Die Betriebsausgaben bexiffern sich auf. . . . „ 2,188.07496 
Es ergibt sich sonach abzüglich der Stenern, 
dann der für die Prioritätsanleihe erforder- 
lichen Zinsen md Tilgungsquote ein Rein- 
OWinn VOR: 2 2 0 0 0 nn ne „ 2,810.481'24 
aber um 201.095 84 


aa ee ee ae = 
mehr wie im Jahre 188®, 

Die Bahn hat eine Gesammtlänge von 100865 km, wovon die 
ganze Strecke von Aussig bis Komotau per 64'971 km doppelgeleisig 
ist. Hiezu kommen 71 Flügelbalınen in der Gesammtlänge von 
61'828 km, 30 dass die Gesammtlänge der von der (Jesellschaft be- 
triebenen Balınstrecken 162-688 km, die Länge sämmtlieher Geleise 
auf der Hanptbahn und den Flügelbahnen 39%-#11 km beträgt. 

Die Hochbauten der Haupt- und Flügelbahnen nehmen eins 
Fläche von 710.46 m ein. 

Der Fahrpark besteht in 71 Loeomotiven, 71 Tendern, 94 Per- 
scönen-, 20 Comdluctenr-, 2 Postambulance-, 10 Speeialgliter-, 250 
sonstigen gedeckten Last-, 4300 Kohlen-, 200 Equipage- Wagen, 1 Schnee- 
pflug, 4 Draisinen, 55 Bahnwagen und 1 Hilfawagen für Bahnnnfälle. 


TECHNISCHE RUNDSCHAU. 


Schmalspurbahnen in Skandinavien. Wie „The Engineer“ 
mitheilt, werden in Skandinavien derzeit nach dem Syatem des 
schwedischen Ingenieurs A. F. Hummel viele Localbahnen erbaut, 
Die Länge der Strecken, auf welchen dasselbe bereits eingeführt ist, 
beträgt fiber 300 englische Meilen. Um ein Beispiel anzuführen, sei 
erwähnt, dass die Spurweite der Kösta-Lesseb» Eisenbahn 24 englische 
Zoll (0.60 m) misst und die Stahlschienen dieser Bahn ein Gewicht 
von 182 Pfund pro Yard (90 kg pro 1 m) besitzen. Die Breite des 
Planums misst 9 Fuss 3 Zoll (englisches Maass, wie bei allen weiteren 
Angaben) = 2:62 m und die meisten auf dieser Linie vorkommenden 
Curven haben einen Radius unter 300 Fuss = 9144 m); einige der- 
selben nur einen solchen von 70 Fuss (21:84 m). Die grössten 
Steigungen sind 1:85, so dass es möglich war, kostspielige Banten 
zu vermeiden. Die in Verwendung stehenden Locomotiven sind nach 
dem Compoundsystem mit vier Cylindern constrniert und besitzen acht 
direot bethätigte Treibräder. Sie können auf der fraglichen Bahn 
einen Zug von dO t Gewicht mit einer Geschwindigkeit von 15 Meilen 
(24 km) pro Stunde fortschaffen. Die Locomsotiven haben Schlepptender 
nnd arbeiten mit einem Dampfdruck von 165 Pfund (11-6 Atm.). Die 
Güterwagen besitzen eine Tragfähigkeit bis zu 5 t und haben ein 
Eigengewicht von 1 bis 1°3 t. Die durchschnittlichen Kosten dieser 
Eisenbahn belaufen sich auf $ 6700 per Meile, d. i. en. fl. 2100 per 
Kilometer. In Norwegen soll ebenfalls eine Eisenbalın von Christiania 
nach Roken mit einer Länge von 48 Meilen nach diesem System 
erbant werden; jedoch dürften sich hier infolge der anders gestalteten 
Verhältnisse dieses Landes die durchschnittlichen Kosten auf $ 16,100 
per Meile, d. i, fl. 510 per Kilometer stellen. 


Grosse Spanische Centralbahn. Unter dem Namen „Orosse 
Spanische Centralbahn“ ist zur Zeit in Spanien ein Eisenbahnunter- 
nelmen von hervorragender zwischenstantlicher Bedentang in der 
Bildung begriffen. Es handelt sich darum, den im Westen der 
Psrenien neu zu bauenden Tunnel in direete Verbindung mit Madrid 
zu bringen und zugleich die directe Weiterführung von Madrid zu 
erwerben; zu diesem Zwecke hat eine die neue Gesellschaft vertretende 
Bankengruppe mit der königl. portugiesischen Eisenbahngesellschaft 
einen Vertrag abgeschlossen, anf Grund dessen die letztere 1. dem 
nenen Unternehmen den bisher von ihr geführten Betrieb der Eisen- 
bahnen Madrid-Caceres-Vortugal (429 km) überlässt, 2, die Ver 
schmelzung der westspanischen Eisenbahngesellschaft (350 km) mit 
der neuen Gesellschaft begünstigt und 3. dem neuen Unternehmen 
die zu banende Linie von Toralba (Station der Linie Madrid-Saragossa) 
über Soria, Castejon, Sanguesa und Jaca bis zur französischen Grenze 
vollkommen betriebsfertig bergiebt. Ausserdem hat die nene Ge- 
sellschaft mit der Eisanbahngesellschaft Madril-Saragosen-Alieante eine 
Verständigung erzielt, die ihr die Mitbenutzung des zwischen ihren 
Linien fehlenden Bindegliedes Mailril-Toralba gestattet und beztiglich 
der Tariibildung den Grundsatz der kürzesten Entfernung aufatellt. 
Auf diese Weise wird das nene Unternehmen 1250 km Eisenbahnen 
umfassen und von der französischen Grenze bezw. den Pyrenäen im 


Norden bis zu den portngiesischen Grenzpfählen im Stdwesten 
reichen. 

Eine am 20, Derember 18% abgehaltene ausserordentlich 
Hanptversammlung der küönigl. portugiesischen Gesellschaft hat den 
Vertrag genehmigt und die Grosse Spanische Centralbahugesellschaft, 
deren Sitz Madrid und deren CapitalaufFres. 75,000,.000 festgesetzt ist, 
sollte bereits am 1. Jänner d, J. den Betrieb der betreffenden Linien 
übernehmen. 


Die Riesenbrileke Uber den Hudson. Die Rieseubrficke über 
den Hudson zwischen New-York und Jersey-City nach dem Plane 
des Deutsch-Amerikaners Lindenthal hat, wie die letzten Nummen 
der amerikanischen Zeitschriften übereinstimmend melden, die Ge 
nehmigung zum Bane von Seiten aller zuständigen Behörden gefanden. 
Die Vorarbeiten sind bereits in Angriff genommen, Die freie Spaun- 
weite des Mittelbogens, für den Anfangs 3000’ angesetzt waren, 
ist jetzt auf 2asir (856 ın) werlickgeführt, so dass im Vergleiche 
zur Forthbriteke ein Mehr von 345 ın herauskommt. Die Schwierigkeiten, 
die Lindenthal überwinden mass, werden allerdiugs zahlreich und 
er sein; die Herstellung der vier je 6000' langen, # «licken Stahl- 

rahtseile zum Beispiel wind wahrsebeinlich die Anlage einer b»- 
sonderen Fabrik erfordern, jedenfalls wenigstens den Ban eigen 
dafür bestimmter Maschinen. Eine Hängebrücke, die in der Constraction 
der Lindenthal'schen glich, jedoch nur etwas mehr als halb = 
gross ist, gebt zur Zeit unterballı Albany ihrer Vollendung entgegen. 
und ein Plan, der ebenfalls an den Lindenthal’schen sich anjehnt, 
aber noch grossartiger ist, wird soeben bekannt. Wie es scheint, 
haben, um New-York den Ranz abzulaufen, gewisse Kreise in Philn- 
delphin den Gedanken an eine Colossalbrücke über die Delaware-Bu 
nach Uamden angeregt, und bereits hat ein Ingenienr einen Plan aus- 
gearbeitet, demzufolge eine freie Mittelepaunung von 4440 (135) m) 
zwei Seitenspannnngen von je 2000‘ und eine Reike kleinerer Bögen 
die breite Fläche überbrücken sollen. Es schwindelt Einem fast, 
schreibt der „Hamb, Corr.“, bei dem Gedauken an eine solehe Brücke; 
aber man darf doch nicht allzu lJaut Zweifel an ihrer Ansführbarkeit ans 
rechen, denn im Brückenbau haben gerade die Amerikaner in letzter 
Zeit unglaublich Kühnes geleistet; man denke nur an die Unirohräcke 
über den Öhio, deren Mittelbogen mit 523° Oeffoung und einem Ge- 
wicht von 915 Tonnen, da die Tiefe und Geschwindigkeit des Flusses 
die Aufstellung der nötligen Gerüste von Pfeiler zu Pfeiler nicht 
gestattete, ohne Weiteres auf sogenannten falschem Werk in der 
Längsrichtung des Flusses in raligem, wenig tiefem Iferwaser 
zusammengsgesetzt, solann anf nem kräftige Barken gestellt, g& 
schwenkt und in (lie richtige Lage eingefahren wurde. Der Erfolg, 
der hier den kühnen Gedanken lohnte, indem, während die Barkea 
durch Füllung mit Wasser summt dem falschen Werk sich senkter, 
der Bogen fest gegen die Widerlager sich legte, könnte schliesslich 
doch auch dem Riesenplan des Plüladelphiers nicht feblen, wie er 
jetzt schen fast mit Bestimmtheit für den Lindenthal'schen Entwerf 
voransgesagt werden kann. 


AUS DEM VERORDNUNGSBLATTE DES RK. K. 
HANDELSMINISTERIUMS. 


Bewilligung zur Errichtung einer Actien-Gesell- 
sehaft unter der Firma „Localbahn Fürstenfeld- 
Hartberg (Neudan).“ 

Kundmachung des k. k. Handels-Ministeriems 
vom #8. Mai 1541, betreffend die Uebertragung 
der Concession flir die Loealbahn Cilli-Schünstein- 
Wöllan an den stelermärkischen Landesausschuss 
und die Aenderung einiger Bestimmungen der 
bezügliehen Allerh. Coneessionsurkunde, 
Erlass des k. k. Handels-Ministers vom 2. Mal 
1891, Z. 18,485, an alle österr. Eisenbahn-Ver- 
waltungen, betreffend die Einhaltung eines vorein- 
fachten Manipulationsmodus beim Eisenbahn- 
Transporte von Militärglitern In ganzen Wagen- 
ladungen. 

Fristerstreckung zur Vornahme technischer Vor 
arbeiten für eine schmalspurige Localbalın von 
Bludenz nach Sehruns In Vorarlberr. 


Y.-Bl. Nr. 60, 


Y.-Bl. Nr. 61. 


Für die P. T. Clubmitglieder stehen in der Clubkanzlei zur 
Verfügung: 
Karten und Auweisungen für Bäder zu ermässigten Preisen 
und zwar: im Diana-, Eszterhäzy-, Wiener Central- und Margareihen- 
bade; Kaltwasser-Cur im Eszterhäzybade, 


Entrde-Anweisungen für den Besuch des „(Grand Panorama 
de Vienne“ und des „Nenen Panorama im Prater“ zn dem ermässigten 
Preise von 20 kr. 











u 





Kigenthum, Hersusgsbe und Verlag des Club 
österr. Eisenbahn-Beamten. 


Für die Bedaction verantwortlich : 
ADALBEKT v. MERTA. 


Druck von R. SPIES & Co. 
Wien, V. Bezirk, Straussengases Nr. 16. 
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Alex. Friedmann | 
Wien, II. Am Tabor 6. | 
Fabrik von 
Injectoren, Ejectoren und sonstigen Strahlapparaten, 
Auswärtige Fabriken und Filialen: 
Brüssel, Paris, London, St. Petersburg, Kopenhagen, New-Vork. 
Ueber 100,000 Frieämann’sche Injectoren im Betriebe, 
Friedmann's neuester 
Central- Schmierapparat für Locomotiven, 
genannt: „Nathan“, Locomotiv-Lubricator. 
D5- Ucber 20.000 Apparate im Betriebe, a 


| BRERERERERRERRD 
Prager Eisenindustrie-Gesellschaft, Wien 


I. Krugerstrasse 18. 


Erzeugnisse: Steinkohlen, Coke, Roheisen, Eisen-Gusswaaren, Röhren, 
alle Sorten Mercantileisen, Fagoneisen, Träger, Schienen nnd Eisenbahn - 
kleinmaterial ete. Kessel- und Dünnbleche in Buschen, Achsen. 
Diese Artikel werden nach Erfordernis aus Schweisseisen oder Fluss- 
eisen, oder anch Flussstahl erzeugt 





Josef Grüllemeyer 
kukid m 7 handnbeigt 
Metall- und Broncewaaren-Fabrik 


Metall- und Eisengiesserel 
Fabrik: Ottakring b. Wien, Langegasse 61. 











Brsto und grösnte Fabrik in Ossterreich-Ungarn von Bau- und Möbel- 
böschlägen In allen Metallen, bezw. Oompositionen, Gegenstände werden 
nach Zeichnungen oder Modellen in allen Mesallen, Weich-Eisengum und 
Grauguss gegossen und appretirt, Erzeagung von Fhospherbronee und Phespor- 






Speelalliäten: Fabrikation aller Hisnnbahn-Artikel und Beschläge für 
Waggons aus rhigen Motaliap. von Eisonbahn-PillerFärter sac- Eimonmon- 
scohem Systems. 









er Kain. königl. Privilegium. ma 


Lichtpaus- Anstalt 


H. RIEHL, (Itterheim's Nachfolger) Wien, Währing, Johanneag. 35 


empßshli sich ur Vervielfältigung ron Plänen nach Ihrem patentirian ungowraphischen 

Liebrpansrerfahren (sehwarse Linien auf weissrm (rund). Dazu Int die Zeichnung 

aut Pauspapier nothwendig, die Linien mit Intensiv nehmarrer Tusche war ken 

Usterung vos Clanotippapler zur Selbstanfertigung von Plänen (weiss Linies 
anf blauem Grand). — Prais mässig, Arbeit schnell und sold, 


WIEN, STADT, ZELINKAGASSE 14. 




















„DER CONDUCTEUR.“ 


Öffietelles Coursbuch der Öösterr.-ungar. Eisenbahnen 


erscheint I0mal im Jahre. — Aemdnrengen, welche zwischen den Kracheinsugn- 
Terminen der Ilefte eintreten, erscheinen als Nachträge und warden dan P. T. Ilerren 
Abonnenten gratis und franeo nachgeliefert, — Der iliustrirte Führer an deu 
Bahnen ist im Jahrgang 1888 noch wesentlich bereichert worden — Pränumera- 
tisas-Gebäbr für das ganze Jahr 5 #. &, W. (mit franco Postrersendungi. 


Einzelne Hefte 50 kr., mit franeo Ponterrerndung 60 kr. — Kleine 
Ausgabe mit inländischen Fuhrplänen Preis 30 kr, 
Pränumerationen, 


weiche an jedem beliebigen Tage beginnen können, jedoch nur ganzjährig ange- 
nommen werden, erbitte por Fe iueeisunee 


BI ds Nachnahme-Sendungen den Berug wesentlich verihonere, iM 


Die Verlagshandlung R. . WALDHEIM 
in Wien, IL, Taboratrasso 52. Eırpedition: I, Bohuleratrasse 18. 


GEBE92999HG299939:99 


d Witkonitzer Bergbau- und Eisenhütten-Lewerkschaft 


Direction in Witkowitz, Mähren, Fst- ınd Telegrapken-Statien, 
Sommercirlles Contral-Dursau: 
© Wien, I. Bezirk, Krugerstrasse Nr. 16. 
ERZEUGNISSE: Rohelsen — Eisongusswaare, vornehmlich Maschinen- 
© und Bauguss — auch Röhrenguss nach stehender Methode für Wassar-, 4 
Dampf- und Gnsleitungen — Btahlguss — gewalztes Stab- und Pageneisen 
© — Bau- und Wagsenträger — Resarvoir- und Kessalbieche — Stabstahl — 





Stahlbleche — batın- und Grubenschienen aus Deammerstahl — Tyres 
aus Martin- und Bessamerstahl — Bisenbahnwaggınrider — eompleia 
RBäderpaare — Waggonachsen — Wechsel und Kreuzungen — Wasser- 
stations-Binrichtungen — Dampfkossel — Brücken und sonstiges Baucon- 
structionen — cke und diverse Zeugschmiedwaars — - 





TENTE 


besorgen 
Theodoroviö & Comp. 


1. Stefanaplatz Nr. 8, Wien, I. Janomirgottatranne NVr. 2, 
Beit 1877 über 11.000 Patentbesorgungen. Ausführliche Preis-Courante gratis u. franoo, 


Bestbewährter, billigster Holzanstrich. 


Barthel® Original-Garbolinenm 


schützt dauernd Magazins, Schuppen, Zäune, Sohindeldächer, Wigen, 
asseranlagen, Brückengeländer «to, 
wen 


Fäulnis, Schwamm, Verstookung und Inseoten 


Tbore, Mühlen, Wehr- und 


verleiht selben hübsche braune Farbe und 3—4fache Dauer. Qualität 
unübertroffen. Billiestes Mittel yo nasse Wände. 1 Kilo gentigt auf 
5—6 Quadratmeter. Prospect frei. Ferner liefert Dachpappe la, Fatent- 
Starrtbeer, Oarbolsäure, Oarbolkalk, Wagenfett, Bikenlack. Kessel- 
stein, Lösungsmittel, k. k. patent. Antimerullon etc. billigst 


Michael Barthel & Com»: 


(Gegr, 1781) Wien, X. Keplergasse 20. (Gegr. 1791.) 
5 Klio Postcalli @. 1.50 ab Wien. 
















pparate fir oentrale Signal- und Weichenstellung nach 

den Patenten Schnabel & Henning und Koblfürst. 

Complete Wasserstations - Einrichtungen, Reserroire, 
Pumpen eto. 

Alle Arten Krahne mit Hand-, Dampf- a. hydraulischem Be- 
trieb, Looomotiv-Hebeböcke, hydraulische Waggon-Hubwerke. 

Waggon- und Locomotiv-Drehseheiben, Schiebehühnen für 
Handbetrieb sowie für mechanischen u. elektrischen Antrieb. 


Maschinenbau-Actien-Gesellschaft vormaıs Breitfeld, Danök & C°. 
PRAG-CAROLINENTHAL und AUSSIG a. E. 


liefert 
Maschinen und Apparate für Eisenbahnbedarf: 


? 
Hydraulische Nietanlagen. Tran bie und feststehende 
ietmaschinen für Kersel- und Trägernietungen. 
Werkzeugmaschiuen für Reparatur-Werkstätten. 
Dampfkessel, Dampfmaschinen jeder Grösse u, Construction. 
Schnellgehende Dampfmaschinen speciell zum Betriebe ron ? 
mos. 


Gaskraftmaschinen, Patent Benz, mit elektrischer Zündung. 
Elektrische Beleuchtungs- Wagen für Bahnarbeiten beiNacht. 


Vertreter: in Wien: Herr Hugo Faber, Ingenieur, I. Hohenstaufeng. 5; in Pest: Herr Carl Müller, VIII. Neuer Markt 19, 
©999899999880909989099999090990999 


Etabliffement für aefundheitstednifche Anlagen, 


Behördlidh concefflonirr. 


Dovelly 8 d: 


Ingentenre 


Wien, IX. Berich, Dörlgalle Ar. 5, Wien 
enapfehlen fidı zur Prejeetirung und Ausfähreng won: 
Centralbeizungen aller Sviteme, £ocalbeijungen mit Oefen bewährter 
Conftruction, Wuggon- und Cajütenheizungen aller Syfteme, Dentilations- 
Anlagen mit und ohne mebaniftem Betrieb, CrodenAnlagen für 
alle Induftticziweige, BadeMAnlagen und Eurrnsbäder. Dampf, Koch und 
Wafdfüdsen, Gas und Maflerwerken, Gas und Wafferleitungen, Ans 
lagen zur Deriorguna ganzer Städte mit Gas und Waffer, Rohrcanalis 
ftenngen, Dramirangen, Entwäflerungen, Desitfertions-Anftalten, 
fowie zur Musführeng aller auf dene Bebiete der Obelunbbelssiechnit vorfommenden 
grögeren und fleineren Urbeirem. 


Brojectitingen und Boranichläne werben Toilenfrei andgearbeitet. 


Kunst-Tufstein- Fabrik und Betonban - Unternehmung 
Gebrüder Hofmann 


Prag-Karolinenthal, Jungmannsplatz Nr. 5. 


Patentirte Kunsttuffsteln - Platten zur Herstellung 
won Scheidewänden und Plafonds; zur Isolirung von Fahriks-, insbesondere 
Shed-, Holzcoment und Wellblech-Dächern; (Ersatz für Hohrdecke) zu 
hölzernen oder ei-emen Dockenconstrustionen ; zar Bekleidung transportabler 
Bauten und Baraken; zur Jeolirung feuchter Wande und zum Schutze gegen 


Wärmesusstrahlung bei geheizten Apparaten, Dampfkesseln, Reservoiren ete. 
Beton-Arbeiten, Wehr-, Turbinen- und Schleusen-Anlagen ; 
Fundamente und Gewölbe, Treppenanlagen, Pflasterungen und Fussböden, 
Candle und Drainagen, Bassins, Bottiche und Reservoire aller Art, Farbküpen, 
Mahl- und Bleich-Holländer, Brunnenstollen, Kellerdichtungen, Stallungen 
mit dunstdichten Decken, Futterkrippen, Senk- und Düngergruben etc. 
Patentirte Oharniersiegel mit Eiseneiniagen für Gewölbe 
und ähnliche Objecte, für leichte, sehr belastungsfählge, feuersichere Decken- 
"constructionen, Canäle, Stollenbauten, Tunnels etc 
Zahlreiche Referenzen über aun"gefüährte Arbeiten. 
Prospecte, Skizzen u. Muster von Kunsttuffstein stehen auf Verlangen zu Diensten. 


6mal primiirt. 


Neuester geräuschloser Thürschliesser. 


Kein Zuschlagen und Offenbleiben der Thür mehr mörlich, 14 Tage Probezeit. 

Zwei Jahre Garantie. Apparate zur Zufriedenheit sind angeschlagen: K. k. priv. 

Nordbahn, k. k. priv. Staatabahn, k. k. Kriegsministerium, k. k Hof-Öper 
k. k. Hof-Burgtheater, k. k. Universität eto. etc. 


B. OELSCHLÄGEL 


Wien, VI, Bezirk, Mariahilferstrasse Nr. 61. 


PAUL HOFFMANN, Waagenfabrik 


WIEN, II. Taborstrnsse 39 u. 59. 


Waagen jeder Art und Tragsfühigkeit, flür Eisenbahnen, Handel, Industrie, Berg- 
und Hüttenwesen, Landwirthschaft etc. 


+ 





Patentirter Registrir - Apparat zum Abdruck des Gewichtes auf Billete, 


Gegründet 1850. 


Special-Fabrik 


von 


Friedrich Weichmann’s Witwe 


Signalisirungs- und Belenehtungs-Gegenstinde für Eisen- 
bahnen. Insbesondere Weehsellaternen für reehts-links ver- 
wendbar nach eigenem Patente. 


Bureau und Fabrik: 


WIEN, II/5. Dresdenerstrasse Nr. 79. 


Prämiit 1873. 








-- 


o 

8 Preisconrants nebst Zahlungsbedinguissen 

$ für Eisenbahnbeamte 

: Aber Uniformkleider und Uniformsorten ® 
® 


versenden gratis und franco 
Moritz Tiller & Co., k. u. k Hoflieferanten 


Wien, V1I. Stiftskaserne. 
Sasasası SRE0OUAEBOBO9HSODUEBADEHHDSAU DH. 


aller Arten 


uUMPEN :..--.- 


Öffentliche Zwecke, 
Landwirthschaft, Bauten und Industrie. 
pn ge 4 pe = u > da nt Bla ber 
Inoxydirte Pumpen "€ 
Röhren in allen Dimensionen. 


neuester, 
an sen verbesserter 
— Constructionen. 
Dreimal-, Centesimal- und Laufgewichts- 
B ücken Waagen die, Verkehrs, Pabrike, 


Zwockr, Porsonenwaagen, Waagen für den Haus- 
gobranob, Viehwaagen. Commandit-Csellschaft f, Funpen- u. Maschisen-Pahrrkanen. 


W. Garvens, ‚Wies I, Wallfschzasse 14. 





FR. KERNREUTER 


WIEN 
Hernals, Hauptstrasse 117, 
Garten-Spritzen, Oekonomie 
u. Magazins-Spritzen, Brunnen- 
Schöpfwerke, zwei- u. vierräd- 
rigeFeuer-Spritzen, Dampf- 

Spritzen. 
Latrinen - Reinigungs - Apparate eto. 


Preis- Couramts gralfis. 


POLDISTAHL 
Poldihütte, 
Tiegelgussstahl- 


71 ur 
Fabrik 
empfielilt ihren in Bezug auf Härte, Zähigkeit und 


Gleiehmässigkeit der Qualität den besten steierl- 
schen und englischen Marken überlegenen 





Tiegelgussstahl 


für Werkzeuge aller Art 
wie: 
Meissel, Bohrer, Fräser, Stempel, 
Schneidwerkzeuge; des Ferneren für 


Feilen, Sensen, Federn, 
und Maschinenbestand- 
theile etc. 


Bureaux: 
Wien, I. Krugerstrasse Nr. 18, 
Prag, Reitergasse Nr. 9. 


POLDISTAHL 


Bügen, 
Gewehr- 


POLDISTAHL 





Eigenthum, Hieransgabe und Verlag des Club 
österr, Eiserbahn-Beamten. 


Druck von R. Spies & Co., 


Wien, V. Bezirk, Straumengasso Nr. #. 





Oesterreichische 


Eisenbahn-Zeitung,. 


Redaction und Administration: 
WIEN, 1., Eschenbachgusse 11. 


Telophon Nr. 36h. 


in nach dem vom Club Österreichischer Eisenbahn-Beamten. 


Comits fenigesotizten 
ns. 
Tarife honoriert. 


Manuseripts werden nicht zurlck- 
gstallt. 


ORGAN 


Erscheint jeden Sonntag 


Abonnement incl. Postversendung 
in Oesterreich-Ungam : 
Ganzjährig N, 5 — Haltjährig 8. ER 
Für das deutsche Reich: 
Ganzjährig Mark 12. Haibjährie Mack 
Im übrigen Auslande: 
Ganzjährig Freu. 20. Halljäbrig Prca ii 
Linzelne Nummeru 15 kr, 


— 


Offene Keclamationen parafıe!. 





N® 23. 


Wien, den MH. Juni 1891. 


XIV, Jahrgang. 


Inseraten-Annahme bei R. Spies & Co., Wien, V., Straussengasse 16. 


Mosaikplatten 
NR 


Berlin - Sächsischer Verband. 

Einflihrung des Naehtruges II. 

Mit 20, Juni 1. J. 

sischen Verbandtarif vom 15. September 1840 in Kraft. 

Exemplare desselben liegen 

Friedland i. B., Kaspenau-Liebwerda, Reichenherg ımd der 
zeichneten Direetion zar Einsicht bereit. 

Die Direction der k. k. priv. Südnorddeutschen 

Verbindungsbahn. 


Fahrpläng der K. X. üstern. Staaisbahnen 


in Taschenfornat flir sämmtliche Linien mit einer l’ebersichts- 
karte und 15 Detwilkarten zum Preise von 30 kr. sowie für 
den Localverkehr zwischen Wien-St.-Pölten und Wien-Tulln- 
Krems mit je einer Karte, zum Preise von 5 kr. per Stück, 
sind bei allen Personen-Cassen der Stationen der k. K 
österr. Stauntsbahnen, sowie in den Wiener Tabak-Trafiken, 
im Auskunfts-Bnreau der k. k. General-Direotion der 
österr. Sıautsbalnen, Wien, Stadt, Johannesgasse Nr. 29, 


und im Verlag von Kobert Weis in Wien. L, Schulerstrasse | 
Nr. 18, käutlich zu haben. 
Das genannte Burenu ertleilt aueh bereitwilligst alle den 
Eisenbalindienst betreffenden Auskünfte, ' 
Auch sind in dem Auskunftsbureau und in deu Stationen 


der k. k. österr. Staatabalınen, sowie in der Zeitungs-Verlags- 
Expedition von Robert Weis, I, Schulerstrasse 18. die Fahr- | 
planplakate käuflich zu erhalten, und zwar jene der westlichen Linien, 
der nördlicken Linien und der direeten Zugsverbindungen zum Preise 
von je 10 kr., jene für den Localverkehr zum Preise von je ti kr. 

Fahrkarten-Ausgabe vach den bedentenderen Stationen 
der österr. Stantsbahnen, sowie nach den meisten Stationen in 
Dentschland, der Schweiz, Italien, Fraukreich, Holland, 
Belgien und England tinder in Wien anf dem West- und auf 
dem Kaiser Franz Josef-Bahnhofe und ausserdem noch statt: 
In Auskunft«-Bnreau der k. k. österr. Staatsbahnen, 1., 
Johanneseawse 29, im Burean der „Schlafwagen-Gesell- 
schaft", Kärntnerring 5, im Burenn der, Allgemeinen Oester- 
reichischen Transport-Gesellschaft“, Krngerstrasse 17, im 
eoncess, Ersten Wiener Reise-Bureat von 6, Schroekl’s Wwe,, 
Kolowratring 9, im Reise-Burenu von Schenker & Comp., 
Schuttenring 3, und im Reise-Bnreaun Cook & Sohn, 
Stefansplatz 2 





MAYER & , ERESS 


= Graveure, k, k, Privilegiums-Inhaber 8 


Wien, VIL Mariahilferstrasse 38 
Lieferanten dır Ssterreichiesh- ungarlechen Eisenbahnen 
empfehlen sich zur Lieferung von Eisenbahnansrüstungen, und zwar : 
Numerateurs (eigenes Privilegium), Composteurs, Räderstempel, 
Einsatzstempel, Handstempel, Parineurs, Schablonen, Siegel- 


marken, Kautschukstamplglien ete. etc. 





tıitt der Nachtrag II zum Berlin-Süch- 


bei den betheiligten Stationen 
unter- 





zebrannt, einfärbig 
und dessinirt 
ir 


Corridors, Vestibuls, Speisesäle, 

Perrons, Trottoirs, Versamm- 

lungslocale, Kirchen, Fabriken, 
Schlachthäuser etc. 


liefert in vorzüglichster Qualitit billiget 


k. k. priv. Thonwaaren-Fabrik 


LEDERER & NESSENYI 


WIEN, I Opernsasse 14. 


Master, u. und Voranschläge gratis und franeo. 


EA EIETSERELE. | 
CHRISTOP Pr SCHEAMM 


Lack- & Firniss- Fabriken in 
Offenbach a. Main (Rohrmühle und Wien (Simmering). 


Errichter 1.37, 
Filiale in Berlin, 8, W, Urauienstrasse 81--89, 


Spesisliat: Eisenbahn-Wagenlacke, Kutschenlacke, Vriparationslacke, Terekine, 
En up, Spschteikiut eo, in anerkannt vorzöglehen he peiguasr 


ETTE 


KERPEN ERRNEIE 


zus“ Für rg 


Patzfäden, Gurten, Tapezierer- Leim, Säckt 


Er Br österreichische 


JUTE-SPINNEREI UND WEBEREI 
WIEN, I. Bezirk, Maria Theresienstrasse ar. 


L. &. BONDY 


Eisenhandlung en gros 
in PRAG 
Florenzgasse Nr. 1050 —II 


liefert gewalzte und genietete Träger, guss- uud schmied- 
eiserne Säulen, alte Eisenbahnschienen, zu Bauzwecken 


ÜÜL 




















geeignet, complete Stalleoustruetionen, guss- und 
schmiedeiserne Dach-, Stall- und Fabriksfenster, fertige 


Schliessen, gusseiserne Wasserleitungs- und Abort- 
rohre, sowie sämmtliches in das Baufach einschlagende 
Eisenm‘teriale 
Grosses Träger-Lager in Prag. Teplitz-Waldthor. 


Fisengiesseri und. Masclinenlabriks- Acien- Geseilschall 


Budapest und Leobersdorf bei Wien. 


Lisferanges von Hartgusarkdern, Kreuzungen, Drehscheibem (nach 
Waikum’s Kugelspatum) en! anderen Constructiosen, oompiete Wasser- 


stations-Einrichtungen un] Oberbau-Materialien. 


WAGGONS 


für normal- und schmalspnrige Eisenbahnen und Pfardebahnen. Urnben- und || 
Förderhunde, Turbinen, Mechanische und Blemerei-Arheiten aller Art, | 
Röhren, Trarernen und Gnssarbelten für Banzwocku. Walzenstühle mit Hart» 
gusswalsen für Hoch- mund Flachmtlierei. Complete Wühlen-Einrichtonsen 
nach bewährten Uoastreetionen Fleitrlsche Beleuchtungs - Maschinen 

a behufs Ermöglichung aller landwirthschuftlichen vnd Pasarbeilen während der 
Nachtzeit, I,odmie'a patentirte Planroste, die vor Altarın Onnslrmetionen sehr | 
bedeutend» Kohlan-Ersparnisa bieten, Kegnulatoren, Patent Gubranor- Wagner 





Vom Erfinder Herrn Prof. Dr. Meidinger ausschliesslich autorisirte 


Fabrik für Meidinger-Oefen 
H. HEIM. DÖBLING szı WIEN 
wien, I Michaslerplatz 5 


BUDAPEST PRAG LONDON MAILAND 


Thonsthaf. Päasterg. 5. #1, Holbom Viaduct E.Ü. Corso Vitt, Kmannels '® 
Imntente in allen Stauten, 
„tin eraten Preisen prämiirt auf allen Auaatellungen. 


Vorzöglichste Aegulir-, FÜll- und Ventilations-Osfen mit Doppeimantei 
fir Wolmräume, Schulen, Rureanx oto, in einfacher und eleganter Ausstattuug- 
Beliebig lange Brenndaner hei L'okefenerumg, bis Mntändigs Brenndaner bei Stein- 
kohlenfeuerung. — In Oesterrrich-Ungarn werden von 35 Bahnanstalten 988 unserer 
Osten für Bureaux, Wartosäle ınd Beamtenwohmmgen verwendet 


Heizung mehrerer Zimmer durch nur Einen Ofen. 
Waggon-Oefen. 


564 Warma-Detem an Eisenbahnen und fr immtliche Sanitätszüge des 
k u & Milltär-Asrars und des sony. Malteser-Ritterordons aulıntart. 


„MEIDINGER* - Oefen. 


Wir warnen vor Nach 
ahmungen unter Hinweis 
anf nebenstehende, anf der 
Innenseite der Ufenthären 


MEIDINGER-OFEN 
einmenossene Schutz- 


men: H. HEIM EN 


„HESTIA*-Oefen. 


Geräuschlose Füllung. Staubfreie Entfernung von Asche und Schlacke 


„HELIOS-- Kamine 
rauchvrerzehrend, mit sichtbarem Foueor. 


Die Schornsteine bleiben rauchfrei. eg 


ve. Kamin kann zur unabhängigen Beheizung mehrerer Räume dienen. Beliebig 
lange Rirenndauer hei Coke-, Stein- oder Braunkohlenfesermmg. Geränechlose 
Füllung. Staubfreie Entfernung won Asche und Schlacke 


n 
Rauchverzehrende „CALORIFERES“ 


für Contral-Luftheizungen und Ventilations-Anlagen. 


Ironprrte wel Pewinfisten grefie und Zeemen. 

























Preismedaille: Preis- Medaille 


Actien-Gesellschaft 


Wien 1873, Wien 1873. 
Fortachrittsmed. W leit für 6 Verdienstmed 
Fabrikamarke: asserieitungen, HAS-U, „marke: 
„Nuoeza, Nie,  Heizungs-Anlagen. Humers, Wir, 


Fabrik ı Gaudenzdort, Badgasse 5 w. 7, | Contral-Bureau ı 1.. Schwarzenberästrasse 6. 
Naası und truckens Gasmesser, Druckregulataren, Syatem Sugz, für Privat- und 
Strassenflammen und Hausleitungen, Erperimentir- und Prüfungs-Apparate, 
schattenlose Laternen mit combieirtem Fluchllammenbrenner, System Sugg, 
Massing- Drehwaaren und Gasbranner jolier Art, Gaskoch-, Lötl- und 
eizapparate, Patent-Badsdfen mit Gasheizung, Bau von Steinkohlen- und 
werken, Einrichtungen von Waggons, Dampfschiffen oto. mittelst Ool- 
euchtung, System Pintsch, compi. Fellstalionen hieru, Leucht-Bojen 
smarkirungen, Gasleitungen jeder Art für öffent » und Privat- 
„lan von stüdt. Wasserwerken, Wasseranianen ‚r bar Art für 
Gemeinden, Fabriken ‚Badeanstalten, Wohnhäuser eto., aünmntliche Armaturen 
und Apparate hiexn, insbesondere: Schlebar, Hähne, Anhohrparnituren, Bade 
und Tollette-Einriehtungen, Closats nach eirenem Waren’. Intermittanz 
Spalapparate für Ulnsets mund Tirsoirs, Luftlieizunas-, Wassarheizungs- 
Dampiielzungs ‚ Vaniiiations-, Trocknungsanlagen, combimrio Meiztungen 
Damyfwasch- m Kochküchen, Patent- Express”-Zimmer-Heizölen etc 


Liehtpause-Anstalt 
Fabrik lichtempfindlicher Papiere 
JUL. GAHLERT 





















Telephon 3304 Telephon 8304, 


Wien, V. Reinprechtsderferstrasse Nr. 19 
empfiehit nein negrographischos Liehtpaus-Verfahren 
Grunde). Autorisirt Iaut hohen k. . Handels-Ministeris 
zZ. 210. Die einfachste und bill Netliode zur 





Positiv- und Negatin-Cyan-Lichtyaus 


de T AENDERN . 
IN ALLEN, KARNTHNERSIR 





N 

PITLEALL 

k. u. k. Hof- und ausschl. priv. 
Slebwaaren-, Drahtgewebe-Gelechte-Fabrik und Blech-Perforir-Anstalt 

WIEN, Mariahilf, Winämühlgasse Nr. 16 u. 18 und PRIG-BERNA 
empfehlen sich zur Lieferung von allen Arten Eisen- und Messing- 
draht-Geweben und »Gefleehten für das Eisenbahnwesen, als: 
Aschenkasten, Rauchkastengitter und Verdiehtungsgewebe; 
ausserdem Fenster- und Oberlichten-Schutzgittern, patentiert 
gepressten Wurfgittern für Berz-, Koblen- ınd Hüttenwerke, 
überhaupt für alle Montanzwecke als besonders vortheilhaft 
empfehlenswert, sowie rundgelochten und geschlitzten Eisen-, 
Kupfer-, Zink-, Messing- und Stahlblechen zu Sieb- und Sortier- 
Vorrichtungen, Drahtseilen, Patent-Stahl-Stachelzaundrähten 
und allen in dieses Fach einschlägigen Artikeln in vorzüiglichster 
Qualität zu den billigsten Preisen. 
und grabis. 


Rl-Eiouahu Fp Indie und Banzwecke 


Stahlschienen in ea. 40 Profilen. transportable Geleise. Rlider, 
Radsätze, Lagermetall, Schienen-Nügel. 


Vermiethung ganzer Anlagen für Hand-, Pferde. und Iocomotiv-Betrielh 


OREXSTEIN & KOPPEL 


PRAG, II, JUNGMANNSTRASSE 30. 


Säcke, dutegewebe, Putzläden 


liefert zu billigsten Fahrikspreisen die 

Actiengesellschaft der 
Ersten Ungar. Jutespinnerei und Weberei 
in Lajta-Ujfalu (Oedenburger Comitat). 


Bestellungen werden darch die Fabrik oder von der Niederlage 
Budapest, V. Belagnsse 2 
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tahl und Hole son 8, Khee b 









ausgeführt, 


Josef Gross Nachfolger 
I, (C. P. Prybila) 













a NN g- 
Isa Specialfabrik für Eisenbahnen, 


7! Schiffe, Strassenbahnen und 
Tramways 
Signalisirungs-, Beleuch- 
tungs-{und Ausrüstungs- 
Gegenstände 


Wien 
XIV. Rudolfsheim, HuglgasseNr. 17/25. 
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Lielerani der k, k, Maatsbahnen, der prir. Österr. «engar. Manis-Bisenhahn-Kesellschaft eir. etr. 
empfiehlt sich zur Lieferung aller Ausrästungs-Gr 
babnen, besonders Decimal-. Centesimal-, Strassen-Brückeg- und Geleist- 
Brücken - Waagen, Drehscheiben, automatische Läutewerke, Zux- 
schranken, Wechsel, Oassen, Plombirzangen. Deeoupirzangen, Oberbau- 
Werkzeuge, Sackradeln. eiserne Bettstätten, Ladebrücken etc. eto, gennu 
nach Normale, in bester Ausführung, bei billigsten Preisen 
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Oesterreichische 


Eisenbahn-Zeitung. 


ORGAN 


des 
Club österreichischer Eisenbahn-Beamten. 
Ne: 23, Wien, den 14. Juni 1891. XIV. Jahrgang. 


Te sh a nn nn 
Inhalt: Ueber die Vereinfachung des Verbands-Tarifwesens,. Von Emil Rank. — Die nenen Bahnhöfe in Deutschland. — Chronik: Der 
neue Localgütertarif der österr. Staatsbahnen. Spurweite der Localbahnen in Frankreich. Gesangverein Österreichischer Eisenbahn- 
Beamten. — Literatur: Jahresbericht der Master car builders für das Jahr 1890. — Ans dem Verordnnngsblatte des k. k. Handels- 





miviteriume, — Club-Nachrichten: Constituirung des Ausschusarathes. 





Ueber die Vereinfachung des Verbands- 
Tarifwesens. 


Von Emil Rank, Bureau-Vorstanud der Oesterr. Nordwestbahn. 


Die Frage, in welcher Weise das Verbandtarif- 
wesen vereinfacht: werden könnte, bildet seit Jahren den 
Gegenstand eingehender Untersuchungen der betheiligten 
Fachkreise, daher es wohl als zweckmässig erscheinen 
dürfte, diese Frage, u. zw. speciell in ihrer Beziehung 
zu den österreichisch-ungarischen Verkehren, auch an dieser 
Stelle der Erörterung zu unterziehen. 

Die Uebelstände, die dem heutigen Verbandtarif- 
wesen anhaften und wiederholt zu Klagen Anlass gaben, 
liegen zum Theil in der Unübersichtlichkeit und der da- 
durch erschwerten Handhabung der Tarife, zum Theil auch 
darin, dass die Erstellung und Intacterhaltung der Ver- 
bandtarife und der dazu gehörigen Antheilstabellen sich 
in schwerfälliger, den Eisenbahnen unverhältnismässig 
viel Arbeit und Kosten verursachender Weise abwickelt. 
Ausserdem genügen die zur Zeit vorhandenen Verband- 
tarife durchaus nicht jenen Ansprüchen, die der Verkehr 
an sie zu stellen berechtigt ist. 

Der Eiteet der meisten derartigen Tarife kenn- 
zeichnet sich am besten durch die Thatsache, dass sie 
einerseits eine Unzabl von Frachtsätzen enthalten, die 
nicht oder nnr in sehr geringem Masse zur Anwendung 
kommen, andererseits aber eine oft grosse Zahl von Sta- 
tionsverbindungen und Artikeln, die einer directen Ab- 
fertigung dringend bedürfen, ohne direete Sätze lassen. 

Auf der einen Seite zeigt sich also ein von der Ge- 
schäftswelt sowohl, als auch von den mit der Güterab- 
fertigung betrauten Verwaltungsorganen schwer empfun- 
dener Mangel an directen Sätzen, während sich auf der 
anderen Seite ein Ballast von zahllosen Frachtsätzen vor- 
findet, die den Eisenbahnen eine derartige Arbeit auf- 
bürden, dass sie nicht im Stande sind, mit den vorhan- 
denen Arbeitskräften zu einer glatten Abwicklung der 
Verbandsgeschäfte, namentlich der Einnahmenabrechnung, 
zu gelangen. 


Es muss daher begreiflich erscheinen, dass sich auch 
die Staatsverwaltung mehrfach veranlasst fand, sich mit 
dieser Angelegenheit zu beschäftigen. 

Der letzte, diese Frage berührende, im Juli v. J. 
erschienene Erlass des k. k. österr. Handelsministeriums 
ordnete in der Absicht, zunächst in die für die Bilanz 
der Eisenbahnen wichtige Einnahmenabrechnung Ordnung 
zu bringen, an, dass künftighin kein direeter Tarif ohne 
die hieza gehörige Antheilstabelle herausgegeben werden 
dürfe; gleichzeitig wurde den österr. Eisenbahnverwal- 
tungen aufgetragen, die Frage einer Vereinfachung der 
Verbandstarife zu studieren und dem k. k. Handelsminis- 
terium Vorschläge zu unterbreiten, die geeignet erscheinen, 
den beklagten Uebelständen abzuhelfen. Als solche Uebel- 
stände wurden besonders hervorgehoben: 

1. Die übergrosse Anzahl der Verbandtarife ; 

2. die übergrosse Anzahl von Verbands-Relationen ; 

3. die Compliciertheit der formellen Anordnung der 
Verbandtarife; 

4, die zu weitgehende Anerkennung der Berechti- 
gung einzelner Routen zur Naturalbedienung der Trans- 
porte; 

5. die Compliciertheit der üblichen Antheilsausschei- 
dungen, die einerseits die Berechnung und Aufstellung der 
Antheilstabellen, andererseits die schliessliche Abrechnung 
auf Grund derselben wesentlich erschwert. 

Es mag nun gestattet sein, die vorliegende Frage 
im Folgenden des Näheren zu behandeln. 


A. Bemerkungen allgemeiner Art. 


Bei Behandlung der vorliegenden Angelegenheit wäre 
zunächst vor Augen zu halten, dass für die angestrebte 
Vereinfachung des Verbandtarifwesens nur solche Vor- 
schläge von Wert sein können, die 

1. Von den betheiligten Eisenbahnen wesentliche 
Opfer nicht verlangen und 

2. rasch durchgeführt werden können, 
da es klar ist, dass Umwälzungen grösseren Styls, falls 
sie sich überhaupt durchführen lassen, langjährige Vor- 


Nr 


— 168 — 


verhandlungen erfordern, für die nächste Zukunft daher 
Abhilfe nicht schaffen können, 

Wollte man beispielsweise die mehr tariftechnische 
Frage einer leichteren Erstellung von Verbandtarifen da- 
durch zu lösen trachten, dass auf Einschränkung der 
zil.ermässig zu behandelnden Tarifelassen und Ausnahme- 
tarife in sämmtlichen Localtarifen der österr.-ungar, Bahnen 
hingewirkt wird, so wäre der einfachste Vorschlag wohl 
der, dass ein eigenes (staflelförmig aufgebautes) Baröme 
nur für eine Tarifelasse, z. B. für Stückgut, aufgestellt 
und der eigentliche Tarif nur für diese Classe ausge- 
rechnet, wird: alle anderen Frachtsätze, gleichviel ob sie 
höher, oder niedriger als diese Stückgutelasse sein sollen, 
könnten durch procentuellen Zuschlag oder Abschlag zu 
bezw. von diesem Stückgutsatze gefunden werden ; diese 
Procentziffern müssten, der leichteren Rechnung wegen, 
durch 10 theilbar sein. 

Es könnte beispielsweise festgesetzt werden, dass 
für Eilgut die doppelte Stückguttaxe, 
für Wagenlad. & 5000 Kg. die Stückguttaxe — 10% 
u . a 10.000 4 ü —_ 20% 
angewendet wird. 

Man brauchte sich hiebei durchaus nicht anf eine so 
starre Eintheilung, wie die vorstehende zu beschränken, 
sondern könnte eine eigene Waarenelassification einführen, 
in der z. B. deelarirt wird, dass 

hei Aufgabe von, bezw. Fracht- 
zahlunge für 
500 10,000 
Kr. pro Wagen anzuwenden ist 


für die Artikel die Stückentiaxe 


Getreide 2 2 nn rn. 4)x 508% 
Kolle’ »: 24.0 8 2 0040 50% 50x 
Eisenwaaren . . 2». 2002. 20% 30% 
Bruchstene . 2 2 2000. 60% "0% 
HOBE: u. 1a va men va Fi 40% 50% 


Es wäre dabei nicht nöthig, dass alle österr.-ungar, 
Bahnen für die Stückgutelasse ein und dasselbe Baröme 
annehmen; dieses Bar&me kann ganz gut für jede Kisen- 
balın verschieilen sein. 

Es würde vollkommen genügen, wenn die Pereent- 
ziffern, um die sich die Wagenladungstarife gegenüber 
dem Stückguttarife ermässigen, einheitlich im Wege einer 
gemeinsamen Waarenelassifieation festgesetzt werden 
würden. 

Ein solcher Vorgang würde an sich als durchführbar 
erscheinen müssen, da ja die heutigen Barömes der ver- 
schiedenen Localtarite ebenfalls nicht auf einer unanfecht- 
baren mathematischen, sondern auf einer Grundlage be- 
ruhen, die einem rein subjeetiven Urtheil entspringt. 

Durch die Annahme eines solchen Vorschlages würde 
man allerdings erreichen, dass die Loeal- und die direeten 
österr. -ungar, Tarife mit geringer Mühe hergestellt werden 
können, weil eben die Rechnung sich nur auf eine Tarif- 
classe beschränkt; der Umstand, (lass die Stations-Organe 
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den Satz für Wagenladungen erst durch Abschlag eines 
gewissen Percentsatzes vom Stückguttarife ermitteln 
müssen, kann als ein Hindernis nicht angesehen werden, 
weil 

1. Wagenladungen nicht so häufig vorkommen, als 
man ohne nähere Untersuchung anzunehmen geneigt ist; 
(vide die späteren Ausführungen); 

2. die bezügliche Rechnung eine sehr leichte ist, und 

3. der Vortheil, der durch die Uebersichtlichkeit 
und leichte Handhabung der solcherart aufgebauten Tarife 
geboten wird, den Nachtheil der quantitativen Rechnung 
weit überwiegt. 

Es kanı hier eingeschaltet werden, dass z. B. die 
in den Öesterreichisch-Deutschen Verkehren fast allgemein 
eingeführten Courszuschlagstabellen, den Dienststellen un- 
vergleichlich grössere Unannehmlichkeiten bereiten, als 
dies bei Tarifen der Fall wäre, die auf der angeführten 
Grundlage beruhen. 

Für die Central-Tarifstelle wurde danach der wich- 
tige Umstand, dass von den heute bestehenden Fracht- 
sätzen vielleicht 70x nie Anwendung finden, daher deren 
Ausrechnung und Druck ganz unnöthige Kosten verur- 
sachen, entscheidend sein können. 

Wie schon erwähnt, kann man sich aber darin keinem 
Zweifel hingeben, dass mit der Stellung derartiger An- 
träge der vorliegenden Sache wenig gedient wäre, 

Demgemäss ist es wohl besser, die Frage, ob Unter- 
suchungen dieser Art fernerhin gepflogen werden sollen, 
später zu beantworten und sich vorläufig darauf zu be- 
schränken, zu untersuchen, durch welche Massnahmen 
organisatorischer Art eine Klärung der vorliegenden An- 
gelegenlieit erreichbar sei. 

In dieser Hinsicht wäre nın Folgendes anzuführen: 


B. Detailausführung. 

In dieser Richtung kann eonstatiert werden, dass 
durch eine grosse Anzahl von Tarifen an sich ein Nach- 
theil nur insoferne erwachsen kann, als sich jener Theil 
des Publikums, der an der Kenntnis der Frachtsätze vieler 
Relationen interessiert ist, schwerer zurechtfindet, als bei 
Jem Bestand einer geringen Zahl von Tarifen. 

Kücksichtlich des Classengutverkehres besteht dieser 
Theil des Publikums wohl zumeist aus Speditenren, denen 
die Handhabung der Tarife aber nicht schwer fällt: rück- 
sichtlich des Verkehres in Massenartikeln, wie Getreide, 
Kohlen und Helz ist die Zahl der Interessenten allerdings 
eine grosse und es empfiehlt sich, die Tarife für diese 
Artikel getrennt vom Classenguttarif und ein möglichst 
grosses Gebiet umfassend herauszugeben, 

Die separate Herausgabe der Tarife für Getreide, 
Kohlen und Holz erfolgt für die meisten Verkelire schon 
seit langem: die Fassung eines grossen Gebietes in 
einen Tarif ist soweit anerängig, rücksichtlich des Koblen- 
verkehres wohl schon genügend durchgeführt: bezüglich 
des Getreide- und Holzverkehres geschah dies allerdings 
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ua in beschränkterem Maasse, weil (ie betreffenden Ta- 
rife zumeist nach Verbänden geordnet herausgegeben 
werden. 

Da es sich nun nach dem Angeführten thatsächlich 
empfiehlt, den Tarifen für Massenartikel ein möglichst 
grosses, geographisch zusammenhängendes Gebiet zuzu- 
weisen, frägt es sich, in welcher Form diese Massnahme 
(durchgeführt werden soll. 

Das im hohen Ministerial-Erlasse empfohlene Zu- 
sammenlegen mehrerer geographisch aneinander grenzender 
Tarifverbände in einen einzigen würde nun wohl zu 
dem beabsichtigten Zwecke führen; dem stehen aber, 
wenigstens nach der heutigen Organisation der Taritver- 
bände wesentliche Bedenken entgegen. 

Die heutigen Verbände enthalten nämlich auch Tarife 
für den Classengutverkehr, deren Erstellung erfahrungs- 
gemäss den grössten Theil der Arbeit und der Kosten 
absorbiert. 

Wenn man auch zugeben wollte, dass sich in 
einigen Fällen die Concentrierung einiger Verbände 
in einen einzigen als praktisch zeigen mag, so muss doch 
eonstatiert werden, dass ein soleher Grundsatz nicht als 
allgemein zweckmässig angesehen werden kann. 

Die Erfahrung, welche diesbezüglich in einigen grossen 
Verbänden gemacht wurde, zeigt nämlich, dass solche 
Verbände insgemein schwerfällig arbeiten. 

Es ist dies auch erklärlich, wenn bedacht wird, dass 
bei Verbänden von so grosser Ausdehnung der Detail- 
Referent der geschäftsfübrenden Verwaltung die Ueber- 
sicht über die vielen ihn beschäftirenden Einzelheiten ver- 
liert und bei demselben infolge zeitweiligen Zusammen- 
kommens vieler gleichzeitig zu bewältigender Tarif- 
arbeiten eine Weberlastung eintritt, die wesentliche und 
hänfige Verzögerungen der Tarife ete. zur Folge haben. 

Im Allgemeinen kann als Resultat langjähriger Er- 
fahrung gelten, dass, je grösser das Verbandsgebiet ist, 
desto langsamer die Abwicklung der Verbandsgeschäfte 
von statten geht. 

Es ist dies wie schon bemerkt sehr natürlich, da 
die Uebersicht der Details bei grossen Verbänden sehr 
erschwert ist, sonach die geschäftsführenden Verwaltungen 
bei grossen Verbänden vielmehr von dem guten Willen 
einzelner mit der Detailarbeit betranten Organe abhängig 
sind, als bei kleinen, leicht zu übersehenden, daher leicht 
zu confrolierenden Verbänden. 

Andererseits muss constatiert werden, dass die 
schwere Beweglichkeit der grossen Verbände hauptsächlich 
dureh die Classengnttarife, die, wie schen früher hervor- 
gelioben, die Hauptarbeit verursachen, veranlasst wird. 

(Fortsetzung fulgt). 


Die neuen Bahnhöfe in Deutschland, 


Im Einvernehmen mit dem „Bibliographischen In 
stitnte* in Leipzig und Wien bringen wir den nach- 
folgenden Artikel, welcher in dem socben erscheinenden 
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18, Bande von Meyer’s Conversations-Lexikon*) ent- 
balten ist, Er gibt eine Probe, in welcher Art dieses Lexikon 
seine Leser bezüglich aller Neuerangen im Laufenden zu er- 
halten gedenkt. Der erwähnte Band erscheint in gleicher Aus- 
stattang wie das Hauptwerk und ist zunächst dazu bestimmt, 
das berühmte vor Jahresfrist vollendete Werk fortzufülhren, 
sich indessen als eine „Jahres-Eneyklopädie® auch allgemein 
an alle die Vielen zu wenden, welche mit der Zeit fortzu- 
schreiten und sich über die Vorgänge und Fortschritte des 
vergangenen Jahres auf allen Gebieten menschlichen Wissens 
und Könnens zu unterrichten gewillt sind, 


Der Artikel lautet: 

Bahnhöfe sind die Oartlichkeiten für den öffentlichen Ver- 
kehr zwischen Eisenbahn und Pablieum und zugleich für die Er- 
ledigung der Geschäfte des inneren Betriebsdienstes, Die Be- 
standtheile der Bahnhöfe oder die Bahnlıofsanlagen lassen sich 
demnach gliedern in die beiden Hanptgruppen der Verkehrs- 
anlagen ufd Betriebsanlagen, Die Verkehrsanlagen zerfallen 
weiter in die untsn eingehend zu behandelnden Personenbahn- 
höfe, welche für alle mit Personenzügen beförderte Dinge 
(Reisende, Post, Eilgut, Kutschen und kleinere Viehtransporte ) 
bestimmt sind, und Gäterbahnhöfe, auf welchen alle mit Güter- 
zügen beförderten Sachen abgefertigt werden. Die Güterbahn- 
höfe gliedern sich weiter in Stückgut-, Rohgut-, Vieh- und 
Hafenbahnhöfe, je nachdem sie für die stückweise zu ver- 
wiegenden Güter, für den Wagenladungsverkehr (Rohgut oder 
Rohproduete, als: Feldfrächte, Kohlen, Holz, Steine, Erze ete.), 
für grössere Viehtransporte mit besonderen Zügen oder endlich 
für den Be- und Entladungsverkehr der Fluss- und Seeschiffe 
bestimmt sind. Auch kann man als eine fünfte Gruppe 
noch die Privatbabnhöfe für Hüttenwerke, Gruben, Fabriks- 
anlagen ete, hier anreihen. 

Die Stückgutbahnhöfe, welche im engeren Sinne auch 
als Güterbahnhöfe bezeichnet werden, bestehen in der Haupt- 
sache aus Gilterschuppenanlagen von verschiedener Grundform 
nebst den zugehörigen Geleisanlagen; die Robgutbahnhöfe 
werden iu der Regel ans wiederholten stumpf endigenden 
Geleisgruppen (von je zwei Geleisen) mit zwischengelegten 
Ladestrassen gebildet nebst Zubehör an Brückenwaagen (zur 
Bestimmung des Wagen- und Ladangsgewichts), an Rampen, 
Krihnen etc. Die Viehbalinböfe enthalten an und zwischen den 
Geleisen grössere Rampenanlagen zur bequemen Verladung 
des Viehes in die Lang- und Querseiten der Bahnwagen nnd 
ans denselben, dazu auch Stallaugen für längere Unterstellung 
des Viehes, namentlich bei Uebernachtungen, nebst den An- 
lagen zum Füttern und Trinken der Thiere, sowie zum Rei- 
nigen und Desinficieren der Wagen mit kaltem und heissem 
Wasser, Die Hafenbahnhöfe bilden, namentlich bei Serhäfen, 
weit ausgedehnte Geleisanlagen mit Schuppen, Speichern und 
schr verschieden gestalteten Hebevorrichtungen, welche sich 
an den Schitfsquais entlang ziehen. In neuerer Zeit wird bei 
Seehäfen besonderer Wert darauf gelegt, dass die Krähne be- 
weglich sind und die den Schiffen enthobenen Waaren sowohl 
auf das unmittelbar am Quairand liegende Eisenbalhngeleis als 
auch darüber hinweg anf den Ladesteig der dahinter liegen- 
den Schuppen niederlussen, beziehungsweise die Waren ebenso 
entnehmen können, Diese Krähne werden deshalb jetzt meist 
so angelegt, dass sie mit einer grossen Spurweite das Eisen- 
balıngeleis und den dazu nöthigen freien Raum ganz über- 
spannen, 


*, Meyer's Conversations-Lexikon. Vierte Auflage. Jahres-Supple- 
ment 1890.91, 16 wöchentliche Lieferungen zu je 50 Pf. (30 kr.) 
== 1 Band jn Halbfranz gebunden 10 Mk. (# f.), Leipzig und Wien, 
Biblivgraphisghes Institut. 
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Die Betriebsanlagen umfassen zunächst die Anlagen für 
den Maschinendienst (Locomotivschuppen mit Zubehör an Dreh- 
scheiben, Kohlenbühnen, Wasserstationen); ferner für den 
Rangierdienst: Rangierbahnhöfe zum Zerlegen und ordnungs- 
mässigen Zusammenstellen der Züge (zahlreiche Geleisgruppen 
nebst Stell- und Signalvorrichtungen); weiter die Anlagen für 
den Werkstättendienst: Weıkstättenbahnhöfe zum Instandhalten 
der Locomotiven und Wagen, sowie sonstigen Betriebsmaterials; 
endlich Anlagen zur Gewinnung von Bau- und Bettungs- 
material: Materialstationen, ala: Kiesgruben, Kiesbaggereien ete, 

Eine mehr oder weniger scharfe räumliche Trennung der 
voraufgeführten einzelnen Anlagen pflegt nur bei grossen Ver- 
kehrsplätzen erkennbar zu werden, wo manche derselben, wie 
z. B. der Personen-, Güter-, Rohgut-, Rangierbahnhof ete. oft 
ganz selbstständige Oertlichkeiten bilden, ja sogar der Roh- 
gütbahnhof noch wieder in getrennte Specialbahnhöfe (für 
Kohlen, Getreide ete.) zerfallen kann, Bei kleineren Orten 
pflegen dagegen die Bestandtheile in mehr oder weniger enger 
Verbindung bis zu 
einer einzigen ge- 
meinsamen Anlage 
vereinigt zu sein, 

Die Personenbahn- 
höfe bestehen im 
Wesentlichen aus Ge- 
leisanlagen mit seit- 
lichen oder zwischen- 

liegenden, offenen 

oder überdeckten 

Bahnsteigen und zu- 
gehörigen Empfangs- 
und Nebengebäuden, 
woran sich dann, oft 
in Anbauten oder 
selbstständigen Ge- 
bäuden, Räume für 
den Postdienst und 
für Eilgut, sowie 
Rampen für Kut- 
schen, Pferde ete., 
endlich weiterhin die 
erforderlichen Ge- 
leise und Gebände 
für den Maschinen- 
dienst der Personen- 
züge, sowie unterUm- 
ständen auch Schup- 
pen für Personen- 
wagen anreihen, Für die weitere Ausgestaltung der Per- 
sohenbahnhöfe kommt sodann einmal deren Lage zu dem 
betreffenden Bahnnetz und weiter die Grundrissform der 
Hanpttheile, d. h. die Anordnung der Bahnsteige und des 
Hanptgebäudes zu den Hanptgeleisen, auf welchen die Züge 
aus- und einlaufen, in Frage. In ersterer Hinsicht sind zu 
unterscheiden: End-, Zwischen-, Trennungs- (oder Anschluss-) 
und Kreuzungsstationen, zu denen noch Combinationen, wie 
z. B. Verbindungen von End- mit Zwischen- oder Kreuzungs- 
stätionen, mehrfache Trennungsstationen ete., kommen, welche 
dann wohl als Knotenpunktstationen bezeichnet werden, 

Bszüglich der Grundrissform sind die Kopf-, Durch. 
gangs-, Keil- und die Inselform zu unterscheiden, je nachdem 
die Hauptgeleise stumpf endigen, durchgehen, von zwei Rich- 
tungen keilfürmig zusammenlaufen, oder die Bahnsteige nebst 
Gebäuden allseitig umschliessen. Die Form der Kopfstation ist 
zu Anfang des Eisenbahnbaues in Deutschland vielfach auch 
bei kleineren Städten zur Anwendung gelangt, indem man 


Personensteig, a Casse, 5 Räume für hohe 





Fig. 1. Personenbahnhof Frankfurt a, M. 1887. G.-Stg. Gepäcksteig, P.-Stg. 
Herrschaften, 


e Polizei, /, g Aborte, k Waschzimmer für Herren, i Waschzimmer für Damen, & Treppe 
zur Wohnung des Wirtes, ! En p Vorstand und Telegraph, n Kesselanlage 
r eizung. 


eine Weiterführung über den als Endstation gedachten Bahn- 
hof hinaus oder eine Verbindung mit anderen ebenfalls endi- 
genden Bahnlinien zur Zeit nicht voraussah. Bei der zuneh- 
menden Ausbreitung und Verdichtung des Eisenbahunetzes 
wurden später solche Kopfstationen in sehr vielen Fällen wegen 
der damit verbundenen Betriebserschwerungen, da, wo die 
Babnen zu Zwischen- oder Trennungsstationen geworden waren, 
durch Um- oder Neubauten beseitigt, Nur an ausgesprochenen 
Endpunkten grosser Bahnsysteme und in einzelnen Gross- 
städten auch als Knotenpunkte vieler zusammenlaufender Bah- 
nen hat man in neuerer Zeit die Kopfform beibehalten, wenn 
die örtlichen Verhältnisse andernfalls eine zu grosse Entfer- 
nung des Bahnhofs vom Inneren der Stadt bedingt haben 
würden, So sind als Kopfstationen unter anderen in Berlin 
noch seit Ende der Sechzigerjahre der Görlitzer und Lehrter 
Bahnhof neu entstanden, der Potsdamer, Stettiner und später 
der Anhalter durch grosse Neubauten ersetzt (ebenso der 
später eingegangene Ost- und der Schlesische Bahnhof, welcher 
mit Anlage der Stadt- 
bahn zum Daurch- 
gangsbahnhof umge- 
bant wurde). DieKopf- 
bahnhöfe zu Braun- 
schweig, Cassel, 
Stuttgart, Heidel- 
berg u. a. sind bis- 
her in ihrer ur- 
sprünglichen Grund- 
form beibehalten, ob- 
wohl sie heute einem 
lebhaften Durch- 
gangs- und Knoten- 
punktverkehr zu 
dienen haben. In 
Metz(1879), in Mün- 
chen (1884) und 
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Fig 1) sind sogar 


an Stelle älterer 

Anlagen gross- 
artige Kopfstationen 
nen errichtet wor- 
den, in Frankfurt 
für 7, in München 
für 8 einlaufende 
Bahnlinien. Das sind 
jedoch in Deutschland 
ziemlich vereinzelte Fälle; im Allgemeinen geht vielmehr 
in der Neuzeit das Streben dahin, die Kopfstationen, zumal 
an grösseren Knotenpunkten, möglichst zu beseitigen (wie 
neuestens in Düsseldorf) und die Linien in anderer Weise zu- 
sammenzuführen. 

Die Durchgangsform mit Vorgebäude, d. h. einseitig 
neben den Geleisen (seltener beiderseits) gelegenem Empfangs- 
gebäude mit einem Haupt- und einem Zwischenbahnsteig, sel- 
tener mit beiderseits gelegenen Aussensteigen, ist zunlichst 
die für Zwischenstationen gegebene und allgemein angewen- 
dete, Dieselbe Form, durch mehrfache Wiederholung des 
Zwischensteiges, auch wohl durch Hinzunahme eines Aussen- 
oder Gegensteiges erweitert, findet jedoch auch Verwendung 
für den Zusammenlauf mehrerer Linien, namentlich wenn die- 
selben alle oder grösstentheils weitergeführt sind, Während 
man in solchen Fällen früher allgemein die Ueberschreitung 
der Schienen durch das Publicum von einem zum anderen 
Bahnsteig zuliess und sogar zu deren Erleichterung die nie- 
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drigen Bahnsteige eingeführt hat, wird neuerdings überall, wo 
lebhafter Verkehr stattfindet, grosser Wert gelegt auf die 
Anlage schienenfreier Verbindungen und Zugänge sowohl 
zwischen den Balhnsteigen und dem Gebände, als auch zwischen 
letzterem und den Strassen der Stadt. In den meisten Fällen 
wird dies erleichtert durch Hochlegung der Balın, welche zu- 
gleich auch ausserhalb des Bahnhofes die schienenfreie Kreu- 
zung mit den Strassenzügen durch Unterführung der letzteren 
in der leichteren Weise gestattet, während dem gegenüber 
eine Ueberführung der Strassen wegen der erforderlichen 
grösseren Durchfahrthöbe der Eisenbahnfahrzenge einen er- 
heblich stärkeren Höhenunterschied, mithin längere Steigungs- 
rampen für die Strassen bedingt und namentlich weit höhere 
Treppenanlagen für die Fussgänger zwischen den Bahnsteigen 
verlangt, als dies für die verhältnismässig niedrigen Fuss- 
gängertunnels unter den Geleisen der Fall ist. Als grüssere 
Beispiele dieser Form für Knotenpunktstationen aus nenerer 
Zeit mögen die folgenden genannt werden. 

1. Hannover (vollendet 1882; „Centralbl. d. Bauverwal- 
tung“, 1888): Vorgebäude mit unten liegenden Warteräumen; 
7 hochliegende Hauptgeleise (ausser 2 in der Mitte 
durchgeführten Gütergeleisen); 3 breite Zwischenbahnsteige 
und ein Aussensteig für den Personenverkehr (Geleisabstände 
12 m, 12 m, 1975 m und 8°25 m von der Aussenwand); 
2 Zwischen-, 1 Aussensteig für Gepäckverkehr (Abstände 
6°75 m, beziehungsweise 7°5 m von der Wand); Hallenweite 
zweimal 37 m, Hallenlänge 167°5 m; 3 Personentunnels 
von 4, 7, 4m; 3 Gepficktunnels von 5 m Weite, Erst- 
malige Anwendung besonderer Geplicksteige zur Befreiung der 
Personensteige von der Bewegung der Gepäckkarren, 

2, Strassburg (vollendet 1883; „Zentralbl. d. Bau- 
verwaltung“, 1883, S. 294, und 1888): Vorgebäude wie in 
Hannover, jedoch Wartesäle in Bahnsteighöhe; 5 Haupt- 
geleise, ein vorderer Bahnsteig am Gebäude, 2 Zwischen- 
steige; Geleisabstände 124m vom Gebäude, 165 m zwischen 
den Geleisen, keine Gepäcksteige; 2 Tunnels für Personen, 
einer desgleichen für Gepäck, einer für Post, einer für den 
Küchenverkehr zu kleinen, auf den Zwischensteigen er- 
richteten Restaurationsräumen. Halle zweimal 29 m weit, 
128m lang. 

3. Mainz (1884; „Organ f. d. Fortschr. d, Eisen- 
balınwesens“, 1885): Vorgebäude mit Wartesälen in Bahn- 
höhe; 5 Hauptgeleise; Balnsteige ganz wie in Strassburg 
angeordnet, Geleisabstände etwas kleiner; 2 Personentunnels ; 
Halle 422 m weit (dazu über ein Geleis auskragend), 
200 m lang. 

4. Schlesischer Bahnhof in Berlin (1882; „Zeit- 
schrift für Bauwesen“, 1885): Vorgebäude mit unten liegenden 
Warteräumen, 8 (der Anlage nach 10) Hanptgeleise mit 5 (6) 
Zwischensteigen von meist 13°5 m Geleisabstand, 2 Personen- 
tunnels, 2 Hallen, 38 und 55m weit, 215 m lang. 

Auch die Bahn zu Bremen (eröffnet 1889) mit 5 Haupt- 
geleisen, 160 m langer, 50 m weiter und 30 m hoher Halle, 
sowie Münster (eröffnet 1890) mit 6 Hanptgeleisen, 3 Zwischen- 
steigen, davon einer mit 17 m Geleisabstand, gehören hieher, 
beide mit untenliegenden Warteräumen im Vorgebäude. Auch 
Bahnhof Charlottenburg der Berliner Stadtbahn in seiner bis- 
herigen Gestalt ist hieher zu rechnen. 

Die Keilform bildet die gegebene Grundform für den 
Zusammenlauf zweier Bahnen, also für die einfache Trennungs- 
station, indem sie an der offenen Basis der Keils (gleichviel 
ob derselbe die ursprüngliche Dreiecksgestalt beibehält oder 
durch Verlängerung zum oblongen, einerseits zugespitzten 
Rechteck umgestaltet ist) einen sehr geeigneten Platz fiir das 
Empfangsgebände darbietet. Der Zugang zu demselben vom 
Orte her kann bei dessen Lage zwischen den auseinander lau- 





fenden Bahnarmen unmittelbar, andernfalls nach Kreuzun, 
eines oder beider Bahnarme (am besten mittelst Veberbrückung 
also schienenfrei) stattfinden. 

Als Beispiele, bei welchen die Keilform des Grandrisses 
besonders deutlich hervortritt, können unter anderen die Bahn- 
höfe von Hameln in Hannover (für 4 Bahnarme), Dirschan 
(ursprünglich 3, dann 4 Arme), Pasewalk (4 Arme) und Neun- 
kirchen bei Saarbrücken genannt werden. Sehr viel häufiger, 
ja ganz allgemein vertreitet findet sich dagegen die zum 
langen Rechteck ausgedehnte Keilform, bei welcher die Zu- 
fahrt an einer Giebelseite des nun rechteckigen Gebändes 
meistens mittelst Unter-, seltener Ueberschreitung beider Bahn- 
arme an der Wurzel des Keils stattfindet. Diese Form ist 
namentlich bei Zusammenführung mehrerer Linien und bei 
Kreuzungsstationen zur Anwendung gelangt, wobei dann die 
Kreuzung der Bahnen ausserhalb der Station durch gegen- 
geitige Ueberbriückung bewirkt werden soll, damit die Züge 
beider Bahnen ohne Gefahr zugleich ein- und auslaufen können, 
Solche Stationen werden in der Regel als Inselbahnhöfe be- 
zeichnet, weil das Hauptgebäude nicht ohne Kreuzung von 
Geleisen zu erreichen ist. In der That wird durch solche An- 
lage die Möglichkeit geboten, auch am Wurzelends des Keils 
Geleisverbindungen(Nebengeleise) zu Uebergangsbewegungen etc. 
zwischen beiden Bahnarmen herzustellen, also die Balnsteig- 
anlage allseitig mit Geleisen zu umschliessen. An der Betriebs- 
art des ursprünglichen Keilbahnhofes wird dadarch jedoch nichts 
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Fig. 2. Personenbahnhof Halle a. 5. 1890, a Hanpt- 

personentunnel, 5 Küchentunnel, ce Posttaunel, « «! Geplcks- 

steige, e Gütergeleiae, / Aufstellungsgeleise g Maschinen- 
geleise, 4 Gepäcktunnel. 


geändert, solche Anlagen werden deshalb folgerichtig als Iasel- 
bahnhöfe mit Keilbetrieb bezeichnet. Der letztere kennzeichnet 
sich dadurch, dass das Hauptgebäude mit dem Hauptbahnsteig 
die Bahnen von einander scheidet, so dass jede der beiden 
Bahnen eine Seite ganz für sich hat, daher die Form be- 
sonders geeignet für getrennte Verwaltung erscheint, Jeder- 
seits des Gebäudes sind also beide Fahrrichtungen in der 
Regel durch je zwei Hauptgeleise mit Zwischensteig vertreten, 
Das Inselgebäude, wie es in solchem Falle genannt wird, 
kann die Abfertigungs- und Warteriume mit Zubehör entweder 
in Höhe der Bahnsteige oder auch in anderer, meist tieferer 
Höhenlage enthalten, wie sie dann der Strassenhöhe des Bahn- 
hofsvorplatzes angepasst wird. In letzterem Falle wird die 
Verbindung zwischen den genannten Räumen und den Bahn- 
steigen durch "Treppen und Tunnels, beziehungsweise Ueber- 
brückung hergestellt, Ebenso wird das Gepäck, das Postgut 
und bisweilen auch das Eilgut durch Tunnels und Aufzüge 
zu den Balınsteigen, beziehungsweise Gepiicksteigen gefördert. 
Aber auch bei gleicher Höhenlage von Bahnsteig und Warte- 
räumen wird ebenso wie bei der Durchgangsforn neuerdings 
fast immer für schienenfreie Verbindung zwischen den Bahn- 
steigen gesorgt, namentlich dann, wenn durch wiederholte 


Zwischensteige noch mehrere Bahnzweige angeschlossen sind. 
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Als ältere Beispiele von Krenzungs- und Knotenpunkt- 
stationen dieser Art mögen unter sehr vielen anderen hier 
nur genannt werden: die Bahnen von Guben, Kottbus, Kohl- 
furt, Görlitz, Saarbrücken, dann Wittenberg. Ein sehr hervor- 
ragendes neueres Beispiel der Art bietet der im October 18090 
eröffnete Neubau des Bahnhofes Halle a. $. (für drei durch- 
gehende und eine endigende Bahnlinie, also sieben einlaufende 
Bahnzweige). Es befinden sich dort jederseits des (mit tief 
liegenden Warteräumen und Tunnelzugängen versehenen) 105 m 
langen, 35 m breiten Hauptgebäudes zwei Hauptgeleispaare 
. in Abständen von je 11’5 m und 13 m für die vier Personen- 
zwischensteige und noch je 8 m Zwischenweite für die beiden 
Gepäcksteige, welche zwischen den Geleispaaren liegen. Die 
dem Gebäude benachbarten Hauptgelaise fassen einen Raum 
von 49 m zwischen sich. Sämmtliche Bahnsteige sind durch 
Personen- und Posttannel miteinander und mit dem Gebäude 
verbunden, die Gepäcksteige zudem durch einen besonderen 
Gepäcktunnel nebst Aufzügen, Die Zufahrt von der Stadt ge- 
schieht mittelst Unterschreitung der Geleise zur einen 
Giebelseite des Gebäudes in Höhe der Strassen. (Das alte 
Stationsgebäude wird für Post und andere, aber nicht öffent- 
liche Dienstzwecke an der Seite der Geleisanlagen beibehalten 
und durch die dahin verlängerten Tunnels mit dem neuen Ge- 
bäude, verbunden.) 

Neuerdings hat man die Zweckmässigkeit eines kürzeren 
Zuganges zum Inselgebäude mehr und mehr erkannt und ihr 
durch Zufügung eines Personentunnels Rechnung getragen, 
welcher vom Vorplatz aus geradewegs zu ersterem und zu 
allen Bahnsteigen führt (bei dem Bahnhof Görlitz schon in 
den 60er Jahren). Sehr nahe lag es alsdann, den Eingang 
dieses Tunnels mit einer Vorhalle zu überbauen und diese zu 
einem ordentlichen Vorgebäude auszugestalten, welches natur- 
gemäss die Räume für die Fahrkartenausgabe, Gepäckabfertigung 
und sonstigen Zubehör in sich aufzunehmen hat, während dem 
Inselgebäude alsdann in Bahnsteighöhe die Warteriume nebst 
Restauration und sonstigem Zugehör sowie die Diensträume 
für Bahnhofsaufsicht und Bahntelegraph verbleiben. Die Gepäck- 
beförderung zu den Bahn-, bezw. Gepäcksteigen erfolgt, wie 
oben bei der Durchgangsform beschrieben, unmittelbar vom 
Vorgebiude aus mittelst Gepäcktunnels und Aufzügen. Die 
Zufahrtstrassen zur Giebelseite des Gebäudes können dann 
wegfallen. Diese Form, welche sich als eine Verbindung der 
Durchgangs- und der Inselform darstellt und sich von beiden 
im Wesen nur durch die Zerlegung des Gebäudes in Vor- und 
und Inselgebäude unterscheidet, ist bei den nenern Bahnhofs- 
bauten der Preussischen Staatsbahn mehrfach zur Ausführung 
gelangt, so namentlich bei den Bahnhöfen zu Hildesheim (1884), 
Düsseldorf (1891; 4 Hauptgeleise, jederseits ein Zwischen- 
steig bei 10 m Geleisabstand, für den Hauptzweig 548 m) 
und Erfurt (1890 im Bau) sowie auch bei dem mit anderer 
Betriebsart (s. unten) auszuführenden Neubau des Centralbahn- 
hofs Köln. In solchen Fällen bietet der Raum an beiden 
Giebelseiten des Inselgebäudes geeignete Gelegenheit zur Ein- 
führung stumpf endigender Geleise an Zungensteigen, so dass 
eine Reihe weiterer Bahnlirien oder Züge in den Bahnhof 
eingeleitet werden kann. So zeigt der Bahnhof Düsseldorf 
jederseite vier auf Drehscheiben endigende Hauptgeleise 
zwischen den Durchgangsgeleisen, der Bahnhof Kölu einerseits 
vier, anderseits drei solcher stumpf endigeuder Bahnsteig- 
geleise. Eine hieher gehörige Form zeigt auch der Bahnhof 
Magdeburg in seiner jetzigen Gestalt, jedoch ist dieselbe erst 
durch Umbau aus einer ursprünglich ganz anders ausgeführten 
Anlage im Jahr 1885 unter Beibehaltung der Giebelzufuhr 
entstanden. 

Eine von dem Keilbetrieb scharf unterschiedene Betriebs- 
art entsteht dann, wenn die Hauptgeleise derart in den Balın- 





hof eingeführt werden, dass auf jeder Seite des Inselgebäudes 
auf allen Geleisen nur eine Fahrrichtang vertreten iet, so dass 
also der Hauptbahnsteig nicht die Bahnen, sondern die Fahr- 
richtungen scheidet, ebenso wie dies bei einer zweispurigen 
Bahn schon dann der Fall ist, wenn nur ein Bahnsteig an- 
gelegt und zwischen die zusammengehörigen Geleise einge 
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Fig. 4. Personenbahnhof Düsseldorf 1891. WS. Wartesäle, 


schoben wird, wie z. B. bei den Bahnhüfen der Berliner Stadt- 
bahn. Man kann diese Betriebsart folgerichtig als Inselbetrich 
bezeichnen, so dass ein derartig angelegter "Bahnhof als Insel- 
bahnhof mit Inselbetrieb (gegenüber dem Inselbahnhof mit 
Keilbetrieb zu kennzeichnen ist, Solcher Art ist der Bahnlıof 
Lehrte bei Hannover in seiner jetzigen Gestalt, ferner der in 
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Ansführung begriffene Centralbahnhof Köln In beiden Fällen 
sind jedoch die Hauptgeleise mit Schienenkrenzungen einge- 
führt. In gewisser Weise gehört auch der Schlesische Bahn- 
lof der Berliner Stadtbahn hierher). Wenn man dagegen die 
Geleise bei dieser Betriebsart durch gegenseitige Ueberbrückung 
so einführt, dass jede Krenzung zweier Hauptgeleise in 
Schienenhöhe vermieden wird, und zugleich die Uebergangs- 
weichen an das Ende der für den Halt der Züge bestimmten 
(releisstrecken verlegt, so lässt sich fast jede Gefahrstelle be- 
seitigen und eine 80 betriebssichere und zugleich bequeme 
Gestaltung der B, erzielen, wie sie bislang noch nicht durch- 
geführt worden und bei Keilbetrieb überhaupt nicht erreich- 
bar ist. 

Eine andere Verbindung von Durchgangs- und Endgeleisen 
ergibt sich, wenn letztere nicht zwischen, sondern ausserhalb 
der Durchgangsgeleise (meist vor denselben an der Stadtseite) 
eingeführt werden, Derartige Anordnungen zeigen unter vielen 
andern Bahnhof Hagen in Westfalen und Bahnhof Westend 
der Berliner Stadtbahn, sowie auch der Bahnhof Halberstadt 
bezüglich der von Blankenburg her stumpf einlaufenden 
Geleise, 

Bei den Berliner Stadtbahnhöfen sind die Zugänge zu 
den (als Inseln zwischen die zusammengehörigen Hanptgeleise 
eingeschobenen) Bahnsteigen mittelst Trepper zum Theil von 
den Langseiten, zum Theil aber auch (wie z. B, bei Halte- 
stelle Thiergarten, Bellevue, Jannowitzbrücke und bezüglich 
der Ferngeleise anch bei Bahnhof Zoologischer Garten) von 
der Querseite, d, h. von den die Balın kreuzenden Strassen- 
enterführungen aus, angeordnet. In diesem Falle ergibt sich 
unter Umständen eine sehr zweckmässige Zukömmlichkeit der 
Bahnsteige, indem das Publicum olıne alle Richtungsänderung 
vom Eingang aus am Fahrkartenschalter (und Gepäckannahme) 
vorbei geradeweg mittelst der Treppe zum Bahnsteig gelangt. 
Aehnliche Anlagen finden sich auch anderwärts an kleineren 
Bahnhöfen oder Personenhaltestellen, wie z. B. in Buckau bei 
Magdeburg und auf dem neuen Güterbahnhof Düsseldorf, wo 
inmitten einer grossen Anzahl von Gütergeleisen zwei Personen- 
geleise hindurchgehen und so weit auseinander gezogen sind, 
dass dazwischen ein Bahnsteig (Inselsteig) mit Zugang parallel 
zar Bahn angelegt werden und von einer den ganzen Güter- 
bahnhof (14 Geleise) überschreitenden Strassenbrücke aus mit 
Treppen zugänglich gemacht werden konnte, Diese Anlage, 
welche auch im Aeussern ganz wohl ausgestattet erscheint, 
ist (von der Strassenbrücke aus gesehen) in Fig. 3 dargestellt. 
Eine Verallgemeinerung dieser Zugangsart von der (Querseite 
hat Rinklake in Braunschweig z. B. für Bahnhof Köln 
in der Weise vorgeschlagen, dass däs Gebäude quer über die 
Geleise gestellt und in der Bichtung jedes Zwischensteiges 
ein Eingang von breiter Unterführung aus durch das Gebäude 
hindurch mit Treppe geradewegs zu den Bahnsteigen hinauf 
führen sollte. Es ist anzuerkennen, dass auch in dieser er- 
weiterten Anwendung der Querzugang manche Vortheile 
bieten kann. 

Eine wesentliche Anregung erhielt die Umgestaltung der 
Bahnhofsbauten in Deutschland durch den allgemeinen Auf- 
schwung des Verkehrslebens nach den Kriegen von 1866 und 
1870 und weiter in Preussen noch besonders durch die folgende 
Verstaatlichung fast aller Privatbahnen, welche eine Vereinigung 
der bis dahin getrennten Bahnhofsanlagen und damit eine zweck- 
entsprechende Erweiterung, Um- oder Nengestaltung an zahl- 
reichen Orten zur natürlichen Folge hatte. In Preussen sind 
denn anch seit 1876 im Ganzen weit über 120 Mill. Mk, für 
Bahnhofsumbauten seitens des Staats bewilligt worden, ausser 
den etwa 68 Mill. Mk. betragenden Kosten der Berliner Stadt- 
balın, Hieran sind unter anderen betheiligt: Frankfurt mit 
2485 Mill, Köln 245 Hannover 197, Düsseldorf 16'3, 
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Fig. 4. Personenbahnhof Köln (1890 im Bau). P.-T. Personentunnel, G.-T. Ge- 


päckstunnel), a Eingangsflur, b 





Halle 10, Bremen 95, Erfurt 6°2, Münster 3'5, Hildesheim mit 
2:65 Mill Mark. In nächster Zeit wird voraussichtlich eine 
grosse Summe unter anderm für den beabsichtigten Neubau 
in Hamburg hinzukommen. Diesen Aufgaben stehen übrigens 
in vielen Fällen sehr bedeutende Rückeinnahmen aus frei werdenden 
Bauplätzen gegenüber, so z, B. in Frankfurt etwa 19 Mill. Mark. 

Auch auf die Aussere Ausstattung der Bahnhofsgebäude 
ist in Deutschland von jeher Wert gelegt, namentlich aber 
bei den grossen Neubauten der letzten Jahrzehnte. Als Beispiele 
hervorragender Grossartigkeit und Ausstattung möge unter 
andern der Anhalter Bahnhof in Berlin genannt sein, welcher 
die grösste Hallenweite in Deutschland von 60 m erreicht und 
durch Schwechten zu einem der schönsten Bauwerke Deutschlands 
ausgestaltet wurde. Weiter mag der neue Bremer Bahnhof 
mit einer nahezu halbkreisförmigen Halle von 59 m Weite 
und 30 m Höhe, der Bahnhof Friedrichsstrasse der Berliner 
Stadtbahn mit einer Halle von 35 m Weite und 20 m Höhe 
und 192 m Länge (im Grundriss gekrümmt und deshalb be- 
sonders schwierig auszubilden,) sowie die dreischiffige Frank- 
furter Halle von 3X 56°%66=170 m erwähnt werden. Als ein 
besonders interessanter und wohlgelungener (preisgekrönter) 
Entwurf ist ferner derjenige von Frentzen zur Bahnhofshalle 
Köln von 65 m lichter Weite und 24 m Höhe im Hauptschiff 
in Fig. 4 dargestellt (Abänderungen bei der Ausführung 
sind indessen nicht ausgeschlossen), 


CHRONIK. 


Der neue Loealglitertarif der dsterr. Staatsbahnen. Die 
Entscheidung Seiner Excellenz des Herrn Handelsministers über die 
in der Eee des Staats-Eisenbahnrathes vom 22, April 1. J. ge- 
stellten Abünderungsanträge zu dem neuen Localgütertarife der 
österr. Staatabahnen ist bereits erflossen. Nach derselben wird dem 
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Antrage anf eine günstigere Tarifirang von Gegenständen von 
mehr als 63 m Länge, insbesondere eisernen Trägern und Bau- 
hölzern, prineipiell zugestimmt und wurde die k. k, General-Dirertion 
der österr, Stantsbahnen beanftragt, einen anf Abänderung der be- 
treffenden Bertimmüungen des allgemeinen Tariftbeilee I abzielenden 
Antrag bei dem Tarifeomit# der österr.-ungar. Eisenbahnen einzu- 
bringen. Der Anregung, von der Frachtzahlung nach der Trag- 
fähigkeit den beigestellten Wagens für Güter der Clase (., 
Sp.-T. 2 u. 3, und des A. T. I, dann eine Ausnahme in der Richtung 
zu machen, dass die Fracht blos nach dem Minimal-Rechnungsgewichte 
von 10.000 kg pro Wagen zu entrichten sein wird, wenn bei partei- 
seitirer Bestellung ron Wagen direet solche mit 10.000 kg Trag- 
fübigkeit angesprochen werden, wurde Folge gegeben, und wird der 
nene Toenl-Gftertarif der österr. Staatsbahnen eine dierberigliche 
Bestimmung enthalten. Ebenso fand eine Anregung des Staats- 
Eisenbahnrathes, die Reexpeditionsbestimmungen in ihrem an? die 
Mitwirkung der Handels- und Gewerbekammern abzielenden Theile 
zu modifieiren, Berlicksichtigenng. Dagegen wurde den Anträgen 
anf Versetzung der Artikel Boheisen aus der Ulasse C in den A. T. I, 
ferner Bratm- und Lignitkohle, dann Eisenerz aus dem A. T. I in 
den A. T. 1I keine Folge gegeben u. zw. mit Ritcksicht darauf, dass 
diese Artikel bei der in Aussicht genommenen Einreihung in die be- 
treffenden Classen ohnebin bereits durch die Herabsetzung der Fracht- 
sätze dieser Ulassen an der allgemeinen Tarifreduetion participieren 
und dass die beantragten Declassifieationen einen sehr beidentenden 
Einnahmen-Ausfall zur Folge haben würden 

Spurweite der Loealbahnen in Frankreich. Auf eine An- 
frage des Senators des Urnedepartements, Poriquet, welche Grund- 
sätze von der Regierung bezüglich der Spurweite der Lacalbabnen 
beobachtet würden, hat der Minister der Öffentlichen Arbeiten, Yves 
Guyot, am Schluss von lebhaften Beifall belohnt, am 21. März d.J. 
etwa Folgendes geantwortet: 

Die Grandsätze der Regierung decken sich mit der genauen 
Beachtung des Gesetzes vom 11. Juni 1880, welehes den Departe- 
ments und Gemeinden das Antragsrecht bezöglieh der von ihnen ge- 
wiinschten Linien einräumt; die etwa eingehenden Anträge werden 
den vier Ministerien: der #ffentlichen Arbeiten, des Innern, der 
Finanzen und des Krieges zur Begutachtung unterbreitet mod von 
ihnen unter Mitwirkung des Generalrntlis der Briücken- und Wege- 
bauten sowie des Staatsrathes daraufhin geprüft, ob die gesetzlichen 
Formen erfüllt, welches die wirtschaftlichen und finanziellen Folgen 
sind und ob diese Bahnen der Landesvertheidigung keine Nachtheile 
bieten, Ueber Bpurweiten hat das Gesetz vom 11. Juni 1880 keine 
Bestimmung getroffen, sondern die Balınen nur in solche geschieden, 
auf welche die Hauptbahnwagen übergehen künnen, und solche, bei 
denen es nicht der Fall ist. In dem ala Muster angehängten Be- 
dingnisheft sind zwar drei Spnrweiten: I'44m, Im und 075m vor- 
gesehen, aber Artikel 2 des Gesetzes bestimmt, dass man sich 
diesem Muster anzupassen habe, abgesehen von den durch Vertrag 
und Genebmigungsgesetz daran vorgenommenen Aenderangen; das 
Gesetz vom 11. Juni 1880 schreibt also keine Spurweite vor. 

Da man in der Geschichte der Eisenbahnen lange Zeit nur 
die eine Spurweite von 144m erblickte, gewühnte man sich unr 
schwer an den Gedanken, dass die Eisenbahnen nach deu verschie- 
denen Bedärfnissen auch vershhiedene Spurweiten erhalten künnten, 
Der Kriegsminister erklärte im Jahre 1887, dass er sich im Interesse 
der Landesvertheidigung jeder Bahnanlage mit weniger als I m Spor- 
weite widersetzen werde, und demzufolge verständigte der Minister 
der Öffentlichen Arbeiten, um den Unternehmern unnütze Kosten zu 
ersparen, den Betheiligten durch Rundschreiben vom 13. Jänner 1868 
von der Lage der Verhältnisse. Seitdem theilte der Kriegsminister 
dem Minister der öffentlichen Arbeiten durch Schreiben vom 20, No- 
vermber 1889 mit, dass er der Spurweite von 60cm, nachdem sie 
von ihm zu verschiedenen Zwecken benntzt sei, keinen Widerstand 
mehr entgegensetze. Der Alinister der öffentlichen Arbeiten setzte 
demznfolge durch Erlass vom 7. December 1856 einen Ausschuss 
ein, der die zulässigen Abmesanngen der Falhrbetriebsmittel für 
Local- und Strassenbabnen mit 60 Cm. Spnrweite, sowie nusserdem 
die Breite der Bahukrone und die Länge der Krümmungshalbmesser 
feststellen sollte. Die Arbeit diesen Ansschnases iat am 25. Juli 1890 
dem technischen Betriebsausschuase (cumite de Vexploitation technique), 
dem der Kriegsminister zwei Vertreter beiordnete, um ausser den 
Höchst- auch die Mindestabimersungen festzusetzen, übergeben. Die 
durch diese wiederholte Prüfung erzielten Ergebnisse sind dem 
Kriegsminister mitgetheilt worden, ohne Beanstandungen zu erfahren, 
und bis die auf Grund dieser Ergebnisse vorzumehmende Regelung 
erfolge ist und bis der zur Durchsicht des Gesetzes von 168 ein- 
gesetzte Ausschuss die Sichtung der sehr eingehenden Meinungs- 
Äusserungen seitens der Departements, der Üoneessionsinhaber und 
aller Betheiligten beendet haben wird, Iat das Ministerium der 
öffentlichen Arbeiten gegen den Ban von Bahnen wit geringerer als 
Meterspur nicht das lieringste einzuwenden. Im Departement Cal- 
ralos sind Anordnungen für eine Bahn von bOem getroffen und 
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verschiellenen Präfeeten, die deswegen beim Minister der öffentlichen 
Arbeiten angefragt hatten, ist sofort mitgetheilt worden, dass als 
ohne Sorge für Bahnen von Siem die Vorarbeiten herstellen lassen 
könnten. Ja, man ist sogar noch weiter gegangen; denn die Kammer 
hat dem Senat einen soeben von ihr angenommenen Gesetzentwurf 
für eine Bahn mit gar keiner Spurweite, nämlich für die Einschienen- 
bahn Fienrs-Ia Panissiöre, übersandt, Die Regierung steift sich also 
nicht anf eine einzige Spurweite, sondern ist bereit, die Spurweiten, 
welche am besten den vorhandenen Bedürfnissen zu entsprechen 
scheinen, anzunehmen, 

Gesangverein üsterr, Eisenbahn-Benmten, Die erste dies- 
jährige Sommer-Liedertafel des Genangvereines österr, Eisenbahn- 
Beamten, welche am Samstag den 6. ‚Juni d. J. im Volksgarten ab- 
gehniten wurde, war von einem äusserst zahlreichen und gewählten 
Publikum besucht, das den durchwegs gelungenen Vorträgen des 
Vereines sowie anch jenen der Capelle des k. k. Inf.-Reg. Nr, Bi, 
Capellmeister Komzak, den verdienten Beifall zollte und einige 
besonders gut zu Gehör gebrachte Nummern zur Wiederholong ver- 
langte, Dem Chormeiater Berm M, v. Weinzierl, der da Bn- 
studieren und die brillaute Leitung der Chöre auf das Treflichste be- 
aorgte, sowie Herrn Carl Schachner für die ausgezeichnete Wie- 
dergabe zweier Baritonsoli gebührt das wesentlichste Verdienst an 
dem Gelingen der Aufführung. Leider wurde die zweite Abtheilung 
des Programmes durch das plötzlich hereinbrechende Gewitter sammı 
Gnssregen in der empfindlievsten Weise beeinträchtigt, #0 dass nach 
dem Verklingen des letzten Tones Publikum und Sänger nniaono die 
Flucht ergriffen. 


LITERATUR. 

Jahresbericht der Master car builders für das Jahr 1890. 
Dem vom Vereine der Wagenhauer der nordamerikanischen Eisn- 
bahnen erstatteten Jahresberichte für das Jahr 1890 iat zu ent- 
nehmen, dass demselben 247 Mitglieder angehört‘ hatten und das 
dieselben nicht weniger ala 911.417 Wagen der betreffenden Eisn- 
babnverwaltungen repräsentierten. Der Beicht enthält wie alljährlich 
eine Reihe von Verhandlungen der einzelnen Ausschüsse üler die 
im Laufe des Jahres verhandelten Gegenstände, woranter sich die 
meisten mit der Vereinheitlichng von Wagen-Constructionen befassen, 
die auch für uns von nicht geringem Interesse sind. Ansser vielen 
in den Text eingeschalteten Figuren ist: der Bericht auch noch mit 
16 Tafeln mit den zu den Einzelnberichten gehörigen Zeichnungen 
nuxgestattet- Wenn wir darans auch keinen unmittelbaren Natzen 
zielen kiienen, so ist en doch für dem heimischen Eisenbahnwagen- 
bauer von besonderem Intesse zu sehen, in welcher Weise die ameri- 
kanischen Collegen ihre Aufgabe zu erfassen und durchzuführen 
wissen. 


AUS DEM VERORDNUNGSBLATTE DES K. K. 
HANDELSMINISTERIUMS. 


V.-Bl, Nr. 68, Uebertragung der Concession zum Baue und 
Betriebe einer normalspurigen Schleppbahn von 
der Station Troppau zur Fabrik der Troppaner 
Zuekerraflinerile-Actiengesellschaft. 

+ Fristerstreckung zur Vornahme technischer Vor- 
arbeiten für eine Fliigelbahn von dem oberen 
Theile der Stadt Saaz zum Ladegeleise der k. 
österr, Staatsbahnen bei Liebotschan. 

mi Bewilligung zur Vornahme technischer YVorar- 
beiten für eine Localbahn von der Station 
St. Errden der k. k. priv. Stidbahn-Gesellschaft, 
eventuell von der Station Wöllersdorf der k k. 
Staatsbahnen Über Willendorf, Höfleln, Grünbach 
und Claus nach Puchberg am Schneebergt. 

V.-Bl. Nr. 66. Vorllufige Bewilligung zur Herstellung und zum 
Betriebe einer elektrischen Eisenbahn von der 
Belvedere-Anhöhe in Prag bis zu dem könlgl. 
Thiergarten in Bubene. 


r Eröffnung der Flügelstrecke Nussdorferstrasse — 
Heiligenstadt der Dampftramway Wien - 
Nussdorf. 


CLUB-NACHRICHTEN. 


Constituirung des Ausschussrathes. Der Ansschnasratl hat 
am 8 d. M, seine eonstituirende Sitzung abgehalten, wobei sdmmt- 
liche Funetionäre, und zwar die Herren k. k. Hofrath Rudolf Ritter 
son Grimburg zum Präsidenten, k. k, Hofratlı Dr. Franz Libarzik 
und k. k. Hofrath Felix Louis Raspi zu Vice-Präsidenten, Dr. Alfred 
Sceheiber zum Schriftführer, k. k. Baurath Franz Sehmarda zum 
Cassier und Inspector A. B., Heller zum Rechnungsfükrer eis- 
stimmig wieder gewählt wurden. 


Druck von R. SFIES & Co. 
Wien, V. Beprlik, Strunsnengumm Kr. Di 
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JULIUS JUHOS&C"* 


WIEN, II. Nordbahustrasse 18, 


liefern prowp: und zu den billigeen Preisen: 
5 Gewalzte Bauträger, 
' bestas Iniändischer Fabrikat nach deu Typen des 
r Oesterr. Ingenieur- u. Architekton-Vareins, 
Y li Träger, Bauschienen, 
“| gusseiserne Säulen und Schläuche, 
4 Stabeisen, Fasonelsen, 
ö Universal-Flacheisen, 
Schwere Bleche und Feinbleohe, 


sohmiedeisernse Röhren, Guss- und 
Blechemail-Geschirr. 











UBSIayoy "BrENLIgEJgIEH 


Eisengusswaaren, Stahl. 





Josef Grüllemeyer 
kukäk m N] Juleohefugt 
Metall- und Broncewaaren-Fabrik 


Metall- und Eisengiesserel 


Fabrik: Ottakring b. Wien, Langegasse 61. 


Brate und grösste Fabrik in Ossterrnich-Ungare von Batu- und Möbel- 
beschlägen in allen Metallen, bezw, Oompositionen, Gegenstände 
nach Zeichnungen oder Modellen in allon Metallen, Weich-Eisengum und 
Oranguss gegossen und appretirt, Erzeugung von Fhuspkorbronee and Phespor- 


2 Spreialltäten: Fabrikation aller Eisenbahn-Artikel und Beschläge für 
Waggons ans ehigen Metallen. rom Eirenhatn-Pillerkästen nae= Eimonson- 
schem System. 








Sr Kai. königl. Privilegium. 


Lichtpaus- "Anstalt 


HE. RIEHL, (Itterheim’s Nachfolger) Wien, Währing, Jehannesg. 35 


ampflehlt sich zur Vervielfältigung von Plänen nach Ihrem patentirtom nogograpklschen 

Liehtpamsverfabren {schwarze Linien auf weissem Grund), Dazu kat die Zeichnung 

aut Pauspapler noibwendig, die Linien mit intensiv schwarzer Tusche wuzogne. 

Listerung ron Clanotippapier zur Selbstanfortigung von Plänen (weisse Linien 
auf blauem Grand). — Preis mässig, Arbeit schnell und solld. 


& HIRSC 


I TION] 





Prager Fisenindustre Gesellschaft, Win 


I. Krugerstrasasse 18. 


Erzeugnisse: Steinkohlen, Coke, Roheisen, Eisen-Gnsswaaren, Röhren, 
alle Sorten Mercantileisen, Fagoneisen, Träger, Schienen und Eisenbahn- 
kleinmaterial etc. Kessel- und Dünnbleche in PBuachen, Achsen, 
Diese Artikel werden nach Erfordernis aus Schweisseisen oder Fluss- 


eisen, oder auch Flussstahl erzengt. 









Apparate für oentrale Signal- und Weichenstellung nach 
dm Patenten Schnabel & Henning und Kohlfürst. 

Complete Wasserstations - Einrichtungen, Reserroire, 
Pumpen eto. 

Alle Arten Kralıne mit Hand-, Dampf- u. hydraulischem Be- 
trieb, Looomotiv-Hebeböcke, hydraulische Waggon-Hubwerke, 

Waggon- und Locomotiv-Drehscheiben, Schiebebühnen für 
Handbetrieb sowie für mechanischen u. elektrischen Antrieb. 


Vertreter: in Wien: Herr Hugo Faber, Ingenisur, I. Hohenstaufeng. 5; 


GO99995999995599999599999959999599 


® 


GSOOO99999686299929559 
Witkomitzer Bergbau- und Eisenhütten-bewerkschaft 


Direction in Witkowitz, Mähren, Tıst- und Telograpben-Statiom, 
Sommorcitlles Contral-Bursau: 
Wien, I. Bezirk, Krugerstrasse Nr. 16, 


© ERERTGNISSE: Zee — Eisengusswnam, vorsehmlich Hesiaen- 
© und Bauguss — auch Röhrenguss nach stehender Methode für Wasstr-, 
u +4 = ten — Stahlguss — gewnlttes Stab- und Fagentisea 
@ Wagzentriger — Boserweir- und Kesselblechs — Stabstah] — 
Scabllsche bakn- und Grubenschienen ans Bessemerstahl — Tyres 
aus Martin- und Bessemerstahl — Eisenbahnwaggenrider — eomplate 
— Waggunachem — Wechsel 
statlons- Biarichtungen Dampikeesel — Brücken und sonstige Baucon- 
struotionen — Behmitdestäcke und diverso Laupschmiedwnare — Mi 
Panel eg für Pe zus ee _ 
usfuhru: versar maschinnlier = 
fauerfesta Ziegel und basische Steine 


SIOIGIISHTITHH 


POLDISTAHL 
Poldihütte, 
Tiegelgussstahl- 


Fabrik 
empfiehlt ihren in Bezug auf Härte, Zähisrkeit und 


Gleichmässigkeit der Qualität den besten steieri- 
schen und englischen Marken überlegenen 


Tiegelgussstahl 


für Werkzeuge aller Art 
wie: 
Meissel, Bohrer, Fräser, Stempel, 
Schneidwerkzeuge; des Ferneren für 
Sägen, Feilen, Sensen, Federn, 
Gewehr- und Maschinenbestand- 
theile ete. 
Bursaux: 
Wien, 1. Krugerstrasse Nr. 18, 
Prag, Reitergasse Nr. 9. 


POLDISTAHL 
ATENTE 


besorgen 
Theodorovic & Comp. 


1. Stefauspintz Nr. 8, Wien, I. Jasomirgottstranse Sr. 2. 
Belt 1877 übor 11.000 Patentbessrgungen. Ausführliche Preis-Dourante gratis u. franco 
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GIOGOITOHTOFFIIHTITDITZHEPTDIVIIHHIIHSHH 


Maschinenbau-Actien-Gesellschaft vormaıs Breitfeld, Danek & Ct % 


PRAG-CAROLINENTHAL uni AUSSIG a. E 


liefert 


Maschinen und Apparate für Eisenbahnbedarf: 


Hyiraulische Nietanlagen. Transportable und fertstehende R4 
Nietmaschinen für Kessel- und Trägernietungen. 

Werkzeugmaschinen für Reparatur- Werkstätten. 

Damprfkessel, Dampfmaschinen jeder Grüsse u, Construction. 

Schnellgehende Dampfmaschinen speciell zum Betriebe von 
Dynamos. 

Gaskraftmaschinen, Patent Benz, mit elektrischer Zündung. H 

Elektrische Beleuchtan gs-Wagen für Bahnarbeiten beiNacht. 


in Pest: Herr Carl Müller, VIII, Neuer Markt 19. 


Etabliffement für gefundheitstecnifce Anlagen, 


Behsrdlich conceihonirt. 


u  ————n 


Dovelly & C* 


Ingenieure 
Wien, IX. Serirk, Dörlgajle Ar. 5, Wien 
enipfehlen fd guy Progertirung und Nusfährung von: 
Eentralheizungen aller Syjteme, £ocalheijungen mit Oefen bewährter 
Conftrnetion, Waggon- und Cafütenbeizwigen aller Syfteme, Dentilations 
Anlagen mit und ohne medanifchem Betrteb, Troden-Anlagen für 
alle Jnduftriezweige, BaderAnlagen und £urusbäder. Dampf-, Kod» und 
Wafdfücdsen, Gas nnd Wafierwerken, Gas und Wajierleitungen, An 
lagen zur Derforgung ganzer Städte mit Gas und Waffer, Rohrcamali- 
firungen, Dramirungen, Entwäferungen, Desinfections-Anftalten, 


fomwie zur Unsfährung aller auf dem Febiete der Arlanvbeirstehmit vorfommenden 
größeren und fleineren Arbeiten. 


Projccritiszen umb Boranltläne werden Toitenfrei anögearbeitet. 


Kunst-Taffstein- Fabrik und Betondan - Unternehmung 
Gebrüder Hofmann 


Prag-Karolinenthal, Jungmannsplatz Nr. 5. 
Patentirte Kunsttuffstein - Platten zur Herstellung 


von Scheidewänden und Plafonds; zur Isolkrung won Fahrika-, insbesondere 
Shod-, Holzcement- und Wellblech-Dächern; (Ersatz für Kobrdecke) zu 
hölzernen oder ei-erunn Deekeneonstructionen : zur Bekleidung transportabler 


Bauten und Baraken; zur Isolirung feuchter Wände und zum Schutze gegen 
Wärmenusstrahlung bei geheizten Apparaten, Dampfkesseln, Reservoiren etc. 
Beton-Arbeiten, Wehr-, Turbiuen- und Schleusen-Anlagen ; 
Fundamente und Gewölbe, Treppenanlagen, Pflasterungen und Fussbäden, 
Canäle und Drainagen, Bassins, Botticbe und Keservoire aller Art, Farbküpen, 
Mahl- und Bleich-Holländer, Brummenstollen, Kellerdichtungen, Stallıngen 
mit dunstdiohten Decken, Futterkrippen, Senk- und Diüngergruben «te. 
Patentirte Charnierziegel mit Eiseneinlagen für Gewölbe 
und ähnliche Objecte, für leichte, schr belastungsfähige, fruersichere Decken 
eonstructionen, Canäle, Stollenbauten, Tunnels «to 
Zahlreiche Referenzen über ausgeführte Arbhriten. 
Prospocte, Skizzen u. Muster von Kunsttuffsteln steben auf Veriamgen zu Diensten 


PAUL HOFFMANN, Waagenfabrik 


WIEN, II. Taborstrasse 30 u. 59. 


Waagen jeder Art und Tragfähigkeit, für Eisenbahnen, Handel, Industrie, Berg- 
und Hüttenwesen, Landwirthschaft etc. 





ih 


Patentirter Registriv - Apparat zum Abdruck des Gewichtes auf Billete, 









Schmieröle 
Bisenbahnen, 
Dampfschifl'e 


Schmierfette 


für Eisenbahnen, 
Bergwerke ete. 


Schenker & Üo. 
WIEN, I. Zelinkagasse Nr. 14 


Filialen: 
BUDAPEST, Carlaring 9, — LONDON E. 0., 54 Moorgate Streak, 
PRAG, Heuwagplatz Zi. — MÜNCHEN, Sonnenstrasse 19. — NÜRNBERG, Tafel- 
bofstraase 14. — BUKAREST, Strada Lipscani 9. 
Agentur der französischen Ostbahn und der Great E storw-Risenbahn. Geperal- 
Agentur für die kgl. Buyerksnlen aatsbahnen. 










nn 
Eigenthum, Herausgabe und Vering des Club 
österr. Eisenbahn-Beamten. 









Preiseonrants nebst Zahlungsbedinguissen 
H 


für Eisenbahnbeamte 
äber Uniformkleider und Uniformsorten 3 
versenden gratis und franco 4 
Moritz Tiller & Co., k. u. k. Hoflieferanten ? 
” 


Wien, VII. Stiftskaserne. 
SUBHOBBEDHAESHEDHE U HD UEBHULELUUHHHUHBHR 


DERERERRRRREPEEREREN 


Alex. Friedmann 
Wien, II. Am Tabor 6. 
Fabrik von 
Injectoren, Ejectoren und sonstigen Strahlapparaten, 
Auswärtige Fabriken und Filialen: 
Brüssel, Paris, London, St. Petersburg, Kopenhagen, New-York. 


Weber 100.000 Frieämaun'sche Injectoren im Betriebe, 
Friedmann's neuester 
m! Central- Schmierapparat für Locomotiven, 
genamt: „Nathan, Locomotiv-Lubricator. 
Ss- Ueber 20.000 Apparate im Botriebe, wa 































FR. KERNREUTER 


WIEN 
Hernals, Hauptstrasse 117, 
Garten-Spritzen, (ekonomie- 
=> u. Magazins-Spritzen, Brunnen- 
Schöpfwerke, zwei- 1. vierrüd- 
rire Feuer-Spritzen, Dampf- 











Spritzen. 
Latrinen - Reinigungs - Apparste eu | 
R os» Cowuranils gr ’2 | 
Z——— ne | 
| WIEN 


-S>>= II. Dresdnerstrasse «m 


Fabriken: Hannover und Wien. 
in allen industriellen Ländern. 


Körting's Univer- 
sal-Injector. 7; 


bester Injeetor, speist heissns 
Wasser von D" Colsius, Während 
des Srisens kein Schlapper- 
wusser- Verlust, 


r 5 
Körting’s Wasser- 
stations - Eiurich- 

mit Pulsoıneter oder fi 
tungen Rjector; mit Loco $ 
motivdampf a. dırectem Daanyı 
stationärer Kessel Eine seh 
gross Anzahl im besten Betrieb 
— Wir befassen uns speniel 
# mie der Einrichtung derastiger 
Anlagen, übernehmen die comp 
lete Lieferung genau nach den 
Bestimmungen des Vereines < 
Deutscher Eisenbahn - Verwal- s 
tungen, 


a ’ für Werkstätten und Bumaus, 
Körting’s Rippenheizkörper „u... \ohnus.ehezusgen =" 
Abdampf, direstem Dampf, warmen Wasser uml Caloriiers 

Wir richten Ventilationsheizungen mit Rippen 
Waggonheizungen. heizkürpern ein, es befindet sich bei diesen |) 
kein Keyulirtbeil in der Heizung, daher kein Undichtwerden und Reparstar, 


sehr einfache Regulirung durch Auf- und Zustellen der Luftklappen wor 
Coups aus, 





Projecte gratis. — Hunderte von Referenzen. 


Für alle Apparate leisten wir volle Garantie 


Drack won R, Spies & Co, 
Wien, V. Bexiri, Straumengase Nr. 1 


mn 


Oesterreichische 


Eisenbahn-Zeitung. 


Redaction und Administration: 
WIEN, L, Eschenbachgaass 11. 


zeigen Die. OR 


"Tarife bonoriert 
Mannsoripte werden niaht zurfick- 
gstallt. 


N= 24. 


ORGAN 


rare. GM IREBEREIR ON Eisenbahn-Beamten. 
ons - Comits festgesetzten 


Erscheint jeden Sonntag. 
Wien, den 21. Juni 1891. 


‚Abonnement Incl. Postversendung 
in Oesterreich-Ungarn ı 
Ganzjährig A, 5. — Haltjährig i. USA 
Für das deutsche Reichı 
Ganzjänris Mark IR. Haltjährig Mark & 
Im übrigen Auslande: 
Ganzjährig Pros. 20. Halbjährig From 3% 
Einzelne Nummern 15 kr, 


Offene Reclamationen portofrei. 


XIV. J ahrgang. 





Inseraten-Annahme bei R. Spies & Co. ‚Wien, V., Straussengasse 16. 


K. k. priv. Kaiser Ferdinands-Nordbahn. 


Am 18. Juni 1. J, wurde die Localbabn Göding-Holies, mit 
der Station Holics, für den Gesammtverkehr eröffnet, 

Das Nähere ist aus der affichirten Kundmachung zu ent- 
nehmen. 


K. k. priv. österreichische Nordwestbahn. 
Einführung von Rüockfahrkarten zwischen Stationen 
der Streoke Wien-Stookerau untereinander. 

Vom 20, Juni 1. J. angefangen werden in nachbezeichneten 
Relationen Rückfahrkarten mit dreitägiger Giltigkeitsdauer zur Aus- 
gabe gelangen. 

Die Preise derselben betragen: 
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Diese Rückfahrkarten berechtigen zur Benützung aller fahr- 
anmässigen Züge mit Personenbeförderung, mit Ausnahme der 
en 
Die I. Wagenelasse kann mit einer Rückfahrkarte II. Classe 
nebat einer solchen III, Classe benützt werden. 
Wien, den 13. Juni 1891. 





Directer Personenverkehr zwischen Stationen der Local- 

bahn Reichenberg-Gablonz einerseits und Stationen der 

königl. sächsischen Staatsbahnen und der königl. Eisen- 
bahn-Direction Berlin andererseits. 

Am 1. Juli 1. J. tritt der Nachtrag I zum Tarif für den 
direeten Personenverkehr zwischen Stationen der Localbahn Reichen- 
berg-Gablonz einerseits und Stationen der königl. sächsischen Staats- 
bahnen und der königl. Eisenbahn-Direetion in Berlin andererseits 
vom 1. Mai 1890 in Wirksamkeit. 


Derselbe enthält: 

1. Neue Zusatzbestimmungen zum Betriebareglement des Ver- 
eines deutscher Eisenbahnverwaltungen. 

2, Geänderte Fahrpreise und Geplickataxen für den Verkehr 
zwischen Mafferadorf rechts und links der Neisse und Gablonz a. d. N. 
einerseits und den Stationen Görlitz und Berlin andererseits, 

Exemplare dieses Nachtrages sind bei der unterzeichneten 
Direction zum Preise von 12 Kreuzer erhältlich. 

Wien, am 13, Juni 1891. 

Die Direetion der Süd-Norddentschen Verbindungsbahn 
Namens der betheiligten Verwaltungen. 


nn er nur er 









Norddeutsch-österr. Personenverkehr über Tetschen und 
Seidenberg. 


Am 1. Juli 1, J. tritt ein nener Tarif für den norddeutsch- 
österr. Personenverkehr über Tetschen und Seidenberg in Wirk- 
samkeit, durch welchen der gleichnamige Tarif vom 1, Angust 1890 
aufgehoben wird. 

Exemplare des neuen Tarifes sind bei den betheiligten österr. 
Verwaltungen zum Preise von 30 Kreuzer erhältlich. 

Die Direetion der österr. Nordwestbahn 
Namens der betheiligten Verwaltungen. 


Norddeutsch-Ossterreichisch-Bayerischer Personen- 
Verkehr. 
Einführung eines neuen Tarifes. 

Mit 1. Juli 1891 gelangt ein nener Tarif für die Beförderung 
von Personen und Reisegepäck zwischen norddeutschen Stationen 
einerseits und Österreichischen, sowie bayerischen Stationen anderseits 
über Eger, Hof und Probstzella zur Einführung. 

Hiedurch wird der gleichnamige Tarif vom 1. März 18% nebst 
Nachtrag I vom 15. September 189) aufgehoben. 

Die k. k. General-Dirertion der österr. Staatsbahnen 
Namens der betheiligten Verwaltungen. 


Fahrpläne der K. X, üsterr. Staalsbahnen 


in Taschenformat für sämmtliche Linien mit einer UVebersichts- 
karte und 15 Detailkarten zum Preise von 30 kr. sowie für 
den Localverkehr zwischen Wien-$t,-Pölten und Wien-Talln- 
Krems mit je einer Karte, zum Preise von 5 kr. per Stück, 
sind bei allen Personen-Cassen der Stationen d-r k. k 
österr, Staatsbahnen, sowie in den Wiener Tabak-Trafiken, 
im Auskunfts-Bureau der k. k. General-Direotion der 
österr. Staatsbahnen, Wien, Stadt, Johannesgasse Nr. 29, 
und im Verlag von Robert Weis in Wien, I., Schuleratrasse 
Nr. 18, käuflich zu haben, 

Das genannte Burean ertheilt auch bereitwilligst alle den 
Eisenbahndienst betreffenden Auskünfte. 

Auch sind in dem Auskunftsbureau und in den Stationen 


der k. k. österr. Staatsbahnen, sowie in der Zeitungs-Verlags- 
Expedition von Robert Weis, I. Schulerstrasse 18, die Fahr- 
planplakate känflich za erhalten, und zwar jene der westlichen Linien, 
der nördlichen Linien und der direeten Zugsverbindungen zum Preise 
von je 10 kr., jene für den Localverkehr zum Preise von je 6 kr. 

Fuhrkarten- Ausgabe nach den bedeutenderen Stationen 
der Österr. Staatsbahnen, sowie nach den meisten Stationen in 


Deutschland, der Schweiz, Italien, Frankreich, Holland, 
Belgien und England findet in Wien auf dem West- und auf 
dem Kaiser Frauz Josef-Bahnhofe und ausserdem noch statt: 

Im Auskunfts-Bureau der k. k. österr. Staatsbahnen, 1., 

Johannesgasse 29, im Bureau der „Schlafwagen-Gesell- 
schaft“, Kärntoerring 5, im Barenu der. Allgemeinen Oester- 
reichischen Trausport-Gesellschaft“, Kroger-trasse 17, im 
concess. Ersten Wiener Reise-Bureau von G, Schroekl’s W we., 
Kolowratring 9, im Reise-Bureau von Schenker & Comp., 
Schottenring 3, und im Reise-Bureunn Cook & Sohn, 
Stefansplatz 2. 





















Steinzeugröhren, Schornstein- 
aufsätze, Deckplatten, Klinker- 
platten, Chemische Apparate 
jeder Art, Herdkacheln, Fliesen, 
Chamotteziegel, Platten und 
Mörtel etc. 


liefert, in vorzüglicher Qualität billigst die 
k.k. priv. Thonwaaren-Fabrik 


Lederer & Nessenyi 


Wien, I. Operngasse 14. 


Vom Erfinder Herrn Prof. Dr. Meidinger ausschliesslich autorisirte 


Fabrik für Meidinger-Oefen 
H. HEIM, DÖBLING BEeı WIEN 


wien, I. Michaelerplatz 5 
BUDAPEST PRAG LONDON MAILAND 
Thonethof. Pflasterg. 5. 41, Holborn Visduet B.O. Corso Vitt, Emannele 3, 
Patente in allen Stanten, 
Mit eratan Preisen prämiirt auf allen Ausstellungen. 


Vorzüglichste Ragulir-, FUll- und Ventiiations-Osien mit Doppeimantel 
für Wohnräume, Schulen, Burenux etc. in einfacher und eleganter Ausstattung. 
Beliebig lange Brenndauer bei Cokefeuerung, bis Z4stlın Brenndauer bei Stein- 
kohlenfeuerung. — In Onsterreich Ungarn werden von 35 Bahnanstalten 988 unserer 
Osten für Burcaux, Wartesäle und Beamtenwohnungen verwendet. 


Heizung mehrerer Zimmer durch nur Einen Ofen. 


Waggon-Oefen. 


544 W. Daten au Eisenbahnen und für sämmtliche Banitätszüge des 
k uk Militär-Aerars und des souv, Malteser-Ritterordens geliefert 


„MEIDINGER“ - Oefen. 





Wir warnen vor Nach- ET EEE EEE 
a el are MEIDINGER-OFEN | 
"eingegossene Schulz. H Y 4 E | M N N | 
„HESTIA‘-Oefen. 
Geräuschlose Füllung. Staubfreie Entfernung von Asche und Schlacke. 
„HELIOS“- Kamine 


rauchverzohrend, mit sichtbarem Feuer. 


we” Die Schornsteine bleiben rauchfrei. 

Ein Kamin kann zur unabkängigen Beheizung mehrerer Räume dienen. Beliebig 

lange Breundauer bei Coke-, Stein- oder raunkohlenfeuerung. Geräuschlose 
Füllung, Staubfreie Entfernung von Asche und Se 


. 
Rauchverzehrende „CALORIFERENS«“ 
für Contral-Luftheizungen und Ventilations- Anlagen 
Vrospeote und Preislisten gratis und france 


Preis- Medaille; 
Wien 1873. 
erdiensten 


Proismetaille : 


Wien 1873. Actien-Gesellschaft 
Fortschrittsm 


od, 
ur: Wasserleitungen, Gas- u. 8 


„Nanerzu im‘,  Heizungs-Anlagen. „Human, Nm‘ 
Fabrik: Gaudenzdorf, Badgasıe 5 u. 7. | Contral-Bureau ı I., Schwarzenbergstrasss 6. 


Nasse und trockene Gasmassor, tg en System Sugg. fiir Privat- und 
Sırassenflammen und Hausleitangen, erimontir- und Prülungs-Apparate, 
tachllammenbreuner, S; stem Sage, 





“Les 


Telephon 3304 Telephon 8804, 


K. u. k. 
Liehtpause-Anstalt 


Fabrik lichtempfindlicher Papiere 
JUL. GAHLERT 


privil. 








Wien, V. Reinpreehtsdorferstrasse Nr. 19 
empfrhlt sein negrographi ; Liehtpans- Verfulren (schwarze Linien auf weissem 
Grunde). Autorlsirt laut holı k. Hanlels-Ministerial-Krlasses vom 9, Juni 1:68, 
Z. 21008. Trie einfachste und billigste Methode zur Verwieltältizung von Plänen, 
Positir: und Negativ-Cyan-(Lichtpause-JPapier zur Selbstunfertisung von Plänen, 





STERR&BIBER 


PÄTENTE 


LAENDERN _ 
wıen L KÄRNTHNERSIR-) 













Josef Grüllemeyer 
Kulm u kulabdıgt 
Metall- und Broncewaaren-Fabrik 


Metall- und Eisengiesserel 
Fabrik: Ottakring b. Wien, Langegasse 61. 


Erste und grösste Fabrik In Ossterreich-Ungarn von Ban- und Möbel- 
| beschlägen in allen Motallan, bezw, Compositionen. Gegenstände werden 
nach Zeichnungen oder Modellen In allen Metallen, nen und 
 Grauguss gegossen und appretirt, Erzsugung von Phosphorbremee Phsspor- 
läten: Fabrikation aller Bisenbahn-Artikel und Baschlägs für 


Waggons aus rhigen Metallen. von Eisenbahn-Pillerkärten aue= Eimonsen- 
schem Bystem.. 


Peld-Eisenbahnen für Industrie und Bauzwacke 


Kipplumries van Stahl und Balz von #/5 Km. bis 2 Km. Inhalt. 
Stahlsehienen in ea. 40 Profilen, transportable Geleise, Räder, 


Radslitze, Lagermetall, Schienen-Nägel, 
Vermiethung ganzer Anlagen für Hand-, Pferde- und Locomotiv-Betrieb. 


ORENSTEIN & KOPPEL 


PRAG, II, JVUNGMANNSTRASSE 90. 


Bestbewährter, billigster Holzanstrich. 


Barthel® Orieinal-Garboline 


schützt dauernd ME ine, Schu Zäune, Sohindeldächer, Wägen. 
Tbore, Mühlen, Wehr. und Wässeranlagen, Bräckengeläuder sic. 
negen 








Fäulnis, Schwamm, Verstockung und Inseoten 


verleiht selben hübsche braune Farbe und 3—4fache Dauer. Qualität 
unübertroffen ng Mittel gen nasse Wände. i Kilo genügt auf 
5 Quadratmeter. Prospect frei. Ferner liefert Dachpap ‚ Patent- 
Starribeer, Carbolsäure, Carbolkalk, Waganfeti, Bise sel- 

stein, Lösungsmittel, k. k. pateat. Antimerullan eto. billigst 


Michael Barthel & Ca»: 


(Gegr. 181) Wien, X. Keplergasse 20. (Gegr. 1731.) 
5 Kilo Postcolli N. 1.50 ab Wien, 


Josef Gross Nachfolger 
(C. P. Prybila) 


Specialfabrik für Eisenbahnen, 
Schiffe, Strassenbahnen und 
Tramways 
Signalisirungs-, Beleuch- 
_tunas- und Ausrüstungs- 
' Gegenstände 
Wien 


XIV. Rudolfsheim, HuglgasseNr. 17/25 


















HIRSCH —— 





KARPELES & 


PEDITION|] 


= 


| WIEN, STADT, ZELINKAGASSE 14, 


—— 











Oesterreichische 


Eisenbahn-Zeitung. 


ORGAN 


des 


Club österreichischer Eisenbahn-Beamten. 
Ne 24. Wien, den 21. Juni 1891. XIV. Jahrgang. 


bie TEE lee ee PET EI EEE ET gr re te EEE ET EEE EEE TREE EEE ET 

Inhalt: Weber die Vereinfachung des Verbands-Tarifwesens. Von Emil Rank. (Fortsetzung } — Eirenbahnverkehr im Monate März 1891, — 
Chronik: Personal-Nachrichten. Zonen-Coupombillets der Oeaterreichischen Staatsbahnen. K. k. pr. Süd-Norddeutsche Verbindungs- 
bahn. K, k, priv. Kaiser Ferdinands-Nordbabu. Nenernngen auf der Gotthardbahn. Zugsverspätungen im April 1BP1. Dienstzeit 
der Lasmetiiiäiree und Heizer ia Frankreich. Die Verstaatlichung der Carl Ludwigbahn. Tagesschnellztige auf der Ossterreichischen 
Sordwesttahn. Eisenbahn- Schematismns für Oesterreich-Ungam. — Aus Om Vererunngeblatte do k. k. Handelsministerioms, 
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Ueber die Vereinfachung des Verbands- | _ Für den vorstehend ‚entwickelten Plan sprechen auch 
Tariiw ns einige Momente, deren bei Behandlung des Punktes 2 des 
arliwesens. Ministerial-Erlasses gedacht wird. 
Yon Emil Rank, Burenn-Vorstand der Oesterr. Nordwestbahn. Die vorstehenden Grundsätze bezwecken zunächst. 
(Fortsetzung.) die Erreichung einer glatten Erstellung und Intaethaltung 
Es dürfte sich demnach empfehlen, folgenden Vor- | der Tarife. 
gang einzuhalten: Für das Publikum selbst hätte die Erweiterung des 


1. Die Tarife für Getreide und Holz, eventuell auch | von Seite der k. k. österreichischen Staatsbahnen mit 
jene für andere Massenartikel, sind, soweit es sich um rühmenswerter Energie in Angriff genommenen General- 
den Verkehr mit Ländern handelt, welche diese Artikel | tarifes besonderen Wert; die Frage, ob sich eine Einbe- 
erfahrungsgemäss in Maassen exportieren (wie Ungarn und ziehung der übrigen österreichischen Tarife in dieses Sam- 
Galizien) grundsätzlich getrennt von jenen des Classen- melwerk durchführen lässt, bedürfte jedenfalls einer näheren 


guttarifes herauszugeben; gleichzeitig sind Untersuchung. 


2, für die ad 1 genannten Artikel und Verkehre | > Verminderung der Zahl der Verbands 


eigene vom übrigen Verkehr unabhängige Verbände zu Relationen. 
schaffen, wie sie für den Kohlenverkehr seit langem be- Hier liegt zweifellos der Kern der Frage einer Ver- 
stehen : einfachung der Verbandstarife, denn es ist klar, dass — 


vielleicht mit Ausnalıme des die ökonomische Instradi- 
rung betreffenden Punktes — die glatte Durchführung 
aller bezüglichen Arbeiten von selbst gegeben wäre, wenn 
die Möglichkeit vorläge, die Verbandstarife auf beispiels- 
weise den zehnten Theil der heute mit direeten Sätzen 
versehenen Relationen einschränken zu können. 

In dieser Richtung kann nun Folgendes bemerkt 
werden : 


3. die Geschäftsführung für diese eigenen Verbände 
hätte getrennt von jener für die Classengutverkehre zu 
erfolgen, und es wäre fir jeden solchen Verband ein 
eigener Detail-Referent zu bestellen. damit einer zu Zeiten 
vorkommenden Ueberlastung des Referenten der geschäfts- 
führenden Verwaltung thunlichst vorgebengt werde. 

Diesem Plane nach wären z. B. für den Getreide- 
verkehr von Ungam nach Oesterreich (excl. Galizien) 
zwei eigene Verbände zu schaffen, u. zw. 

a) für ganz Ungarn im Verkehre mit Böhmen, 
Mähren, Nieder- und Oberösterreich ; 

b) für ganz Ungam im Verkehre mit dem sitdlieh 
Nieder- und Oberösterreich gelegenen Gebiete; 

4, bei Rangierung jener Gebiete, welche einem 
Classengutyerbande zuzuweisen sind, ist Rücksicht «darauf 
za nehmen, dass die bezürlichen Tarifarbeiten weit com- 
plieierterer Natur sind, als jene für einzelue Artikel, wie 
Getreide ete,, daher auch bei Beachtung des Grundsatzes, 
dass die geschäftsführende Verwaltung leicht in der Lage 
sein muss, jedes Detail jederzeit beachten, d. I. die klare 
Uebersicht bewahren zu können, die Ausdehnung des Ver- 
bandszebietes nur eine beschränkte sein darf 


In erster Linie muss getrachtet werden, genau fest- 
zustellen, was eigentlich unter dem Schlagworte: „Ver- 
kehrsbedürfnis* zu verstehen ist, da es sich bei der Her- 
stellung direster Kartierung hauptsächlich darum handelt 
den Bedürfnissen des Verkehres gerecht zu werden. 

Hiebei muss beachtet werden, dass ein Theil des 
Verkehres ein ziemlich stabil bleibender, stets vorhan- 
dener, ein Theil aber ein unregelmässiger, sprungweise 
wechselnder ist. 

Zu Ersterem kann der Eil- und Stückgut-, bezw. 
der Classengutverkehr gezählt werden, zu Letzterem der 
Verkehr in Massenartikeln, wie z. B. Getreide und Holz, 
dessen Entwicklung und Ausdehnung von jeweiligen, vorher 
nicht bekannten Conjuneturen abhängt. 
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In Bezug auf diesen Verkehr ist zu constatieren, 
dass in vielen Relationen in einem Jahre nichts abgefer- 
tigt wird, während in einem anderen wieder hunderte von 
Wagen zur Beförderung gelangen; ein Anhaltspunkt da- 
für, ob in einer bestimmten Relation der kommenden 
Saison Transporte vorkommen werden oder nicht, ist in 
den meisten Fällen nicht zu beschaffen. 

Daraus geht hervor, dass es nicht möglich ist, das 
bezügliche Verkehrsbedürfnis voraus bestimmen und für 
die Entscheidung der Frage, welche Relationen mit direeten 
Sätzen für Massenartikel zu verselen sind, detaillierte 
und strenge Grundsätze aufstellen zu können. 

Man kann in dieser Richtung wohl nur an die Ver- 
waltungen der Auf- und Abgabsbahuen das Ersuchen 
richten, bei Auswahl der in den Tarif einzubeziehenden 
Stationen so rigoros als möglich zu verfahren, da ja 
immerhin feststeht, dass bei einer gewissen Anzahl von 
Stationen die natürlichen Vorbedingungen für die Antgabe, 
bezw, den Bezug von Massenartikeln in Wagenladungen 
fehlen. 

Im Uebrigen wird die ad I empfohlene Schaffung 
eigener Verbände für Massenartikel genügen, um eine 
ordnungsmässige Gebahrung herbeizuführen. 

Anders steht. die Frage bezüglich der Ulassengzut- 
tarife. Hier handelt es sich um einen mehr oder weniger 
stabilen Verkehr, einen Verkehr, der, einmal ziffermässig 


eonstatiert, wesentlichen Schwankungen während der 
durehschnittlichen Giltigkeitsdauer eines Tarifes nicht 
unterliegt. 


Für diesen Verkehr lassen sich ganz gut feste Grund- 
sätze aufstellen, die im Stande sind, zur Vereinfachung 
der Verbandstarife sehr wesentlich beizutragen. 

Beigefügt muss aber werden. dass solche Grund- 
sätze ihren Zweck nur dann ganz erfüllen können, wenn 
gleichzeitig die nöthigen Garantien für die Einhaltung 
derselben geschaffen werden. 

Die Frage, welche Relationen nnd Tarif- 
elassen, bezw. Artikel in die direeten Tarife 
aufzunehmen sind, muss der subjectiven 
Schätzung unbedingt entzogen und auf solche 
statistische Grundlagen gestellt werden, die 
dieselbe in ohjeetiver Weise von selbst beant- 
worten. 

Rücksichtlich des Classengutverkehres ist nun unter 
gewissen, später näher erlänterten Voraussetzungen «lie 
Feststellung des Verkehrshedürfnisses unschwer möglich 
und es frägt sich nur, inwieweit diesem Verkehrsbedürfnis 
Keclmung getragen werden kann, bezw. inwieweit (das 
Verkehrsbedürfnis eisenbalnseitig als solehes anerkannt 
werden soll. 

Es kann beispielsweise keinem Zweifel unterliegen, 
dass das Vorhandensein eines Deiürfnisses nach direeter 
Kartierung nicht anerkannt werden muss, wenn in einer 
Relation innerhalb eines ‚lahres nnr drei Sendungen zur 
Abfertigung gelangen. 


Bei Erwägung dieser Angelegenheit wirft sich nun 

die Speeialfrage anf; Soll bei der Entscheidung über das 

| Vorhandensein eines bezüglichen Verkehrsbedürfnisses die 

Anzahl der Expeslitionen, oder das zu verfrachtende Gr- 
wicht der Transporte massgebend sein? 

Vom rein eisenbalmseitigen Standpunkte aus wünde 
unter Umständen die Transporteinheit, von welcher die 
innahme abhängt, entscheidend sein können, obwohl 
nicht gelengnet werden kann, dass bei einem quantitativ 
zwar wenig Ausschlar gebenden, aber eine grössere Zalı) 
von Einzelexpeditionen unfassenden Stückgntverkehr der 
Mangel direeter Tarife durch das Ausstellen vieler Fran- 
eaturmoten, «die zeitraubende Manipulation bei den Um- 
kartierungsstellen ete., auch für die Eisenbahnen #inen 
wesentlichen Uebelstand bildet. 

Rechnet man hinzu, dass vom Standpunkte des 
Publikums aus die Evidenzhaltung der Franecatumoten, 
die nachträgliche Abrechnung derselben, der mit den Um- 
kartierungen nnvermeidlich verbundene langsamere Trans- 
port der Güter ete, ohne Zweitel lästig empfunden wird, 
dann erscheint es klar, dass bei Feststellung eines Mass- 
stabes dür «die Beurtheilung des Bedürfnisses nach diveeter 
Kartiiung nieht nur das Transportqnantum, son 
dern auch die Expeditionszahl in Rücksicht g«- 
zoren werden muss, 

Kbensowenig aber, als die Zahl der Expeditionen 
ausser Acht gelassen werden darf, kann anch die Rück- 
sichtnahme auf das Transportquantum ganz entfallen, denn 
es würde wolıl nicht als richtig bezeichnet werden können, 
wenn z. B. festgesetzt werden wollte, es seien nur für 
jene Relationen direrte Sätze zu erstellen, in welchen pro 
‚Jahr mindestens - 30 Expeditionen vorkommen, da die 
Transporteinheit pro Relation ebenfalls in's Gewicht fällt. 

‘s kann eben behauptet werden, dass, wenn in einer 
Relation 20 einzelne Wagrenladungs-Expeditionen vor- 
kommen, dass Bedürfnis nach ıireeter Kartierung mn- 
zweifelhaft ein grösseres ist, als in einer Relation, die 
30 Stückgut-Expeditionen abzufertigen hat. 

Diese Erwägung führt zu dem Schlusse, dass das 
fragliche Verkehrsbeiürfnis sich nieht mit dem gleichen 
Maasse für Stückzut und Wagenladungsgut messen lässt, 
d.h. dass es sich empflehlt, für die Einführung direeter 
Kartierung für Fil- und Stückgnt eine andere Minimalzahl 
von Expeilitionen entscheidend sein zu lassen, als fl 
Wagenladungsgut. 

Dieser Schluss führt ganz vou selbst zu der Frage, 
vb» es denn überhanpt rationell sei, alle Relationen, welche 
Eil- und Stückgutsätze benöthigen, gleich auch mit Sätzen 
für alle regmlären Wagenladungselassen zu versehen ud 
umgekehrt. 


Diese Frage ist nun mit Sicherheit zu verneinen, 
wenn dass Verhältnis zwischen Stückent- und Wagen- 
Iarunesverkehr an der Hand statistischer Daten »ährı 


reprüft wird, 


lem Verkehre 
wit Allen Stationen 
‚der 


LE 


der Stationen für die Munate Stückgmt- 


empfing die Station 


St. E. 6. vun DB. 

' Bro bis Wien nnd 
Marcherg 
m.Nb, 

Ge, NW, B. 

De, N. W. 1. 


sis 

5H 
#146 
LINIE 


keichenberg 
Aussig Oe, N.W. B. .| 
Ulmttz St. E. G. 

Braun St. B.G.... .! 


| Janwar bis Bept. 
| inel 1390, 


t August, Septeuber 
I und October IR. 


Keichenberg 


Ausig Or, NW, B. 
Olmütz St. E. G. 
Brünn St. FE, 6. 





Summa . 
sowie ein Auszug aus dem Umkartierungsausweise der Sta- 
tion Wien St. E. G. pro Juli 1506 einer Untersuchung 
unterzogen worden. 
In Wien St. E. G, wurden im .Juli 1890 im Ganzen 432 Sendungen umkartiert, wovon 
296 ==66y auf Stückgut, 


daher im Gauzen . , .' 


5—=12% .„ Getreide und Mehl, 

18= 4% „ Holz, 

3l= 7% „ Rinde, 

3= 6% „ Vieh, und nur 

= 3% „ sonstige Wagenladungen entfielen. 





Im Monat» März Ie Einnahme be- 




















re : k trug im Monat“ vom I, Jin 
BERG 184] wnırden beförd Mirz 19 Fr März 
2 _ f Ta i 
Eisenbahnen 1391 1890 Persoken Giter im Ganzen len ie Dans 
ı Kiloms, 
Kilometer Anzahl Tonnen Gulden —Gnld 
Gemeinsame österr. -ungar. Eisenbahnen 
Knechnu-Öklerberger Eisenbahn | | | 
Österreichische Strecke .....-..+», ni 12 autTR S4.1#1 19.3028 2818 44] Ss] 
Ungarische Strecken..........- ARE: Br ‚8851| a2.son! SulLauel BI 882] 
Ossterr.-ungar, Staatseisenbahn-Gesellschaft : | 
ÖOpsterrejehische Linien 1.346) 1.366 32h.3an9 Zas.Klz 1721.38 Sn ART, TR 
Ungarische Finien- za cuHe re HH ern 1.440) 1.499 2968,84 an, 1,412 196 42! 3,897,821, 
Stdtbahn-Gesellechaft: | 
Bauptnstz wud Iocalbahnen in Oesterreich | 1 51A) 1.513 72,08 BEL.loR 250,397) 1.7121 6,974 #50 
Loenlbahn Mödling-Brühl (elektr. Berriebi 4 i 7.407] 1,105 976 2,1183 
Umgnrische Linien arena 7 1a 70a) 108,855 152.088) Ba  TLE, 1,469,288 
Samen Hl) ii) 1,542,807| 1,257.0kir 6,742.388, 1.225 18,515,58% 
r Oesterreichische Eisenbahnen. | | 
t, Bahnen In Verwaltung ter k, ik, General- | | 
Dirention ter österr. Staatsbahnen | | 
“r K. & Staatsbahnen N | | i 
Dalmatiner Staatshahun 022222242. 124 194 4.705 Ban 10.578 s5 24.8 
Istrianer Staatsbahn .... 158 158 13.008 17.654 r.mi4 | 1ER 71H 
Nordöstlicebe Staarsbahnen \ 22222221222. 1.1008 1:44 DIT WET BT 163 323 1.120.989 
Westliche Biaatsbahnen ..ur2.-+ ++ 3.744 3.744| 1379.387|) THE.UIR| 2475200 BR 0551.97 
s3 Privrathabnen | 
]. auf Rechnung des Staates: | 
Erste ungar.-galiz. Eisenbahn: | 
Galizische Strecke ..un@@suaseaenee se 147! 147 BR) 20.058 Du, un 34l 120,104 
ungarische Westbahn: | | ' 
Steierische Strecke ........- 6 ER 17.0344 in.224 12.675 528) 113.107 
2, auf Reelmung der Figenthfimer 
Unx-Eodenbacher Eisenhahn.. ww 2 11.2808 ee Lan 2.407,  UBR.TZT 
Erzherzog Albreebt-Bahn . anauuaacd 188 88 41.957 11.048: 108.288 nel 281.474 
Lemberg-Czernowitz-Jassy-Eisentr. (let. L.} 
Bemberg-Crornowitz 2222.04 +- wu rn 57.176 41.08 181.367 583 ANA. 
ÜZELNO WIRR-ÄMEZAWA . 2 222. 2024.» Br u 17.918 21.167 52.270 58] 134.988 
Mährische jItemberg-Gralich...... 5 35 5 22.148 te] 383 HRS 
arenzbnln -Hubenstadt-Zöptau ... 17 17 15.870 8,901 9.124 554 27.185) 
Prag-Unxer Eisenbabn.....-..... 167 167 nu) 142.828} Salon) 1.324 727.487] 





Getreide- 





Die Kinnabme betrug 


Hiebei wurde Folgendes constatiert; es 


Wagenladnngs- (A 5 u, 1081, 


u, Zw. 


Hoiz- } sonstige 


Expeditionen 


116 


116 








— u 


19.190 


wovon nur 646 = 3% Wagenladungs-Expeditionen waren. 


(Schluss folgt.) 


isder proJahr md Kile- 
meter Kerschnet mach 


ner bis | den Ergeimiasen der ab- 








1891 5_gelanfenen 2 Munnte 
‚pro 
Kitom. 1891 I 1830 
en Gnlden 
18,80 1,720 42.752 
2.481 || 3.724 10,04% 
4.5 14.252 14.008 
23,8 10.212 TER 
1.610 18.4140 20,1 
58 2.08 2.544 
2 0 Sim 4.156 
3.354 13.436 1m 
rl) Kılı “Sr 
748 2.nw8 2.0 
t.425 9,7001 5.004 
2,551 10,204 11.228 
14 3,276 3.H0R 
r.ür 6.65% 5.018 
7.486 zundd HH 
1.538 6.152 B.006 
23,071 Bl 7a 
1,5».0 5,000 7.140 
1.047 4.104 4,202 
1... 6,384 7.15% 
1.350 17.424] 18.088 


Benennung 
der 
Elsenbahnen 


Loealbahnen: 





Bukowinaer Localbahnen ; 
Czernowitz-Nawosielitza „onnennncocnenn 
Fehring- “Fürstenfeld . un cennu en BET, ra 
Gleisdarf-Weiz ... .... mens enge 
Kolomaaer Localbahnea .u224..-.., Beaszıs 
Laibach-Steitt .ueansaure« ers sene 
Lem „Betzee "(Tomaszow) . REENTTTE 
Mährische. Westbabm anesnnrarecnann Pe 
Mösel-Höttenberg oooencnnensaerern nn nn 
ÜOssterr. Local- Bisenbahn - Gesellschaft... ern 
Potscherad -Wuremea unser nanne ER RFIN 
Vöcklabruck-Kammer son snnnannennannac 
Wels-(Haiding-JAschach &D. ........ 2 
Wittmannsdort-(Leobersdort-)Ebenfarther 
Bivenbahn. .sc4>0eounnnnon 0. array 
Zeltweg-Fohnsdorf „uuccnsernernnennn nn 
li, Preivatbahnen, 


unter Ausschluss der ad 1} angelührtan. il 


Aussig-Teplitzer Eisenbahn. .2.4cuers00r +» 
Böhmische Nordbahn .uenscnuescnenescee: 


Buschtöhrader Eisenbatu: Linie Lit. & 
Iisle LIE. Be scs un sans asien 


Galizische ["%°# Netz. 





Im Monat März 
LA9L wurden befürd. 


Gikter Am Ganzen | ro, 
Gulden 














r neues RE eaebreagn 
Carl LOÄwig- \Dembien-Nadbr. L-B. ..... 
ni Jaroslan-Sakal L-B. 2.2... 
Grar-Kötlacher Eisenbahn and B-G. ...... 
Kaiser. Ferilinands-Nerdbakn 
Hanptbahmnetz ocnuun cn. urasrenrere- 
Eoenlbahnen. .oesreren0n swochaausunet 
Leoben-Vordernhberger Balın. seem senun cn 
Mäbrisch-schlesische Contralbahn .......... 
Ütssterr. Nordwestbahn: 
Garantierte Strecken zuuunauenauccae 
Ergän Un En 
Ostran-Friedlander Eisenhahn .... 
Süd-nordidentache Verbindungsbahn .. FCHERE 
Wien-Aspang-Baltn ..uenencnanacncuna ur 
Wien-Pottendorf Wr, Soustädter Bahn..... 
Wiener Verbindungabahn ..resnnnnennenn: 


Selbständige Lacaibahnen. 
Böhmische Commereial-Bahnen...ursesr0n- 
Boren-Meraner Bau ..24-ucnenree ren er 
Gross-Priesen- IN TORE BR, an 
Eremsthalbahn...cuuencacuanaounecsnsean- 
Kuttenberger Localbalı „vous cesennecencn 





Mori-ArcmBiva - „rer een sen ee HH nen i 


Mühlkreisbahn...2202222..%-222:- RE 
Neatitscheiner Loealbah.. EEE ISTENTE j 
Desterr, Local Eisenbahn-Gesellschaft: 

' Linien im Betriebe der LEE, al in I. KT. 
Radkersburg-Lutteuberg L-B.. . E 
Reichenberg-Gablunzer Localbahn . . 
Salrkammergur-E. DB, (Ischl-Strobl). ... 





Standling-Stramberger Localbahn „+ r4 +24.» 

Steyrthalbahn . ..sun2-2440ensH000 80 rn 

Swuledowen-Imböna onnnnnenenoneneae ade 
Dampftramways. 

Brünner Tacaleisenbahn-Gesellachaft ... -- .. 


Dampftram way-Gesellsch., vorm, Krauss & Co. 

Kohlenherg-Eisenbahn-Gesellschaft.: 
DUERERT Wien-Nussdorf....- ala 

Nene Wiener Tramway-Gesellschaft; 


Dampftramway Westhahnlinie-Baumgarten| 


Salzburger Eiseubahn- u. Tramway-Gesellsch. 
Wiener J,ocalbahnen- Actlen-Gesellschaft: 























Snmme ....... 


Dampftramway WienWr. Nendorf ...... 
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B ren Im Monat März m. im aan be. Die ge rg Fer” gerchue nach 
i 7 im Monate vor 1. Jänner bis 
gr ae" 11601 wurden bed, "inet" "al kreisen der 
Eisenbahnen hen i Ai Porsouen | Güter im Ganzen F Kllom. ku Ganzen] K dio m Im 1891 | 1890 
u —— nun a Kilometer _\ Anzahl Tornen FR Gulden u: a I d D n —| . Gu iulden 
re Bankabeen, | | ! 
I, Bahnen In Verwaltung der Direction | | | 1 
der kgi. ungar, $Staatsbahnen. | i | N | 
a) Kgl. Unger, Staatsbahnen incl. Uuger.! j ! 4 | 
Nordostbahn «so-«uooerrasernnnrrener | 3.756) 5.756, IR 81M,700) 3,006,749|  67910,997.085| 1.811} 7.644 7.432 
b) Privatbahnen: l { | 
Arad-Temesvärer Eisenbahn „unse enecu ne 57 57 1a Knaon Bu  An6l Tu 1287 5 4.M8 4 976 
Fünfkirchen-Bareser Bahn *)........2004..| #1) Bl 2a 15 ln 5 9 an 5,584] 6.176 
Mohäcs-Fünfkirchner Bahn #) ....2.0.22.... ' #76 u 10.284 55.940 53.100 TR 1a 2,205 3072| 11,758 
Localbabnen, ! f I 
Bäcs-Bodrogher Comitatsbahmen ......:... 111 111 12.5 3.500 14,500) 130) das | 1,604) 1.188 
Bihärer Vieinalbahuen .....ccccuecenecce. 132| 192 11,400 3.0001 18.000) 186) Same] 374 1.516) 1.172 
Boba-Jänoshäza— Sümeg Localb. ...... vo. 26 an 1,550 2,900 1.100) 158 10.3001 398 ! j 1.50 
Budapest-Lajosmizse Lecalbalın ........... 64) At 5.00 120 3,500 a6 15,300) 28 > 74 
Usaktornya Zala-Szt. Iväu-Ukk.. .2220.... 120) At 8,800 2.254 8.500 71 2,00 18% —_ 
Debreezin-Hujdu-Nänaser-Bahn. .o..22200+. I A 4.000 2.350 6,500 114) 1000| 398 | 59 
Grosswardein-Beleuyes-Väskoh-Balın ...... . 18 118 5.800) 4.100 10,510 32.000 rl! 712 
Kaschau-Torna Loealbahn .....2-sscr 2200. 40) Be 4.200 1.150 5,000 13,000| 347 } = 
Kis-Ujazalläs-Gyoma BL. ...222222224++ Be 7); 45 2,500 1.850 4.000 12,500 278 sie 
Kun-Szt, Märton— Szentes-Vieinalbahn..... 23) 28 2,800 2.00, 4.100 10.700) 465 1.18 
Maros-Ludäs—Bistritz Loealb. „.cercruca.. a 89 1.300 1.050) 1.200 12.5001 141: 498 
Maros-Väsärhely—Szäsz-Regen, ...-..r 12: 33 35 2,800 2.1060] 250 19,4 50) 107 1.318 
Mutraer Vieinalbahnen 0. 2.2.2:40 222244 1271 197 1.200 ».100) 14.300 4, Ton au 02 
Mesötor-Turköver Eisenbahn ..........., 16 16 GO | 1. 150] 3.3001 06 DT: 
Nyiregybäza-Mätö-Szalkaer Eisenbahn. eng 57 57 2,800 Bo 156) 21,800 au 1.528 1.500 
Puszta Tlenyö--Kun-Sat. Märton ..... zur 35 85| 4.300 eson 1861 18.7001 584 2.196 1.50 
Ruma-Vrdnik Localbahn „.....++.- daran li 18 rl 30) 1.300) 230 1 Tu 3.064 1,612 
Somogy Szobb-Bäreser Bahn, ....... eorteni] 1 — | 400 3,500 74 son]  17u DEU : 
Steinamanger-Pinknfeld en: Snansne BE) 54 7.500) sam 1 rm 10 1. 1.524 
Szäthmar-Nagybänyaer Localbalın . a 50 Kr 3.200! 14500 21 3400| 568 2,272 1,95 
$zekler Bahn...... aunueneensuren | BU Bi 2000 a 7 Bo 2 396 63% 
Szilägysäger Eisenbahn... NE SO IRER NS | 107 167 3.0000 10,500 ca 2 1.048 56 
Taraczehal-Balın. .....::24.-00r 00000000 | 2 32 SW 1.800 öh, 4.600 144 KrT us 
Ujezäsz-Jäszapäther Eisenbahn. ..... on.nu | BI 32 2.150 3.650 3.000) 156 13.700 [B2 1.712 Bu 
Vinkovce-Breska-Balın 0002 corsnenen rn 05 Ay Hu 1.H01 } 4.b8ik 7.90 146 14,000 508 1.502 1.096 
Warasdin-Goluborecer Localbalın ......-..» 3 — | 1.000 | 1.200 32 2.775 75 Bar _ 
Zagorianer Balın...zesseesenoneonsnsene- 116) 116° 14.100 an, 18,300) 1568| 4.500 182 1.528 1.576 
U. Privatbahnen in eigener Verwaltung. ' N | R 
Raab-Oedenburg-Ebenfurther Baltı .......: 118 118 34.805) 30.828] 60,008 "Ri 17,408] 1452 5.88 5.008 
Selbstsändige Localbahnen. il 1 I | ! 
Arader und Osanäder vereinigte Eisenluler 3 ee a 24.100 Fon 2 183.200] 570 2.98 3.392 
Belisce Kapelna (Slar. Drautl.) Viecinaibalın 83) — | en)) 3,740 80 2 2540 Bu PER 
Bäres Pakracer Eisenbahn ..u.zuseccc00e. 125 133 rölt 15.204 30,820 251, 73.800) 2,308 
Budapester Localbahnen. ....nuenne nn. ee ee 732 1.95 282 27586 654 2,688) 
Bndapest-Szt. Lörinez-Eisenbalm .....-. +.» a 8 22,511) 1.095) aa] 38 8,346) 1043 | 2.044 
Gölnitzthal-Bahn ...»-»r»rerers une nee } 38 45 1.087: 11.974: 13,750 4i6 37.752] 1144 4.172 
Gr.-Kikinda--Gr.-Becakereker Bahn sunrnr3 704 7a 7.534 328, 16 2 4 Br 2,976 
Güns-Steinamanger-Vieinalbabun „.arrcar.. 17 ın 7.820, SEN 3.032 178 1.283 420 1.808 
Keszthely-Balatom-Szt. Györgi- Localhahı . Eee 10 10: 1.1 18) 2,443 | “or 4.064 
Marmaroser Salzbalın- Actien-Gesellschaft . 1447| 447) 1 Ari! 2.168) 11.678 24.178 65 2484 
Poprädthalbahn „ „..-o-rrr00 0: arnu0r ... 14 14) 4411) 8.581: 4.121 294 10.339! 738 2,660) 
Szamsosthal-Eisenbahn ..2..::.: BT zu) 1320, 20.040 8.847, 36.902 ih Be 23.176 
Torontaler Loenlbahnen ... rare er +» Br Fr 7.240] 2.136| 9,108 Ju 21.617) 240 480) 
Fuss. 8786| 8.40 1,788.950, 1,000.304) 4,506,648| ° 513 12000230 Tat. 5,78 
Recapitulation. j I | 
Summe der GumMaER üsterr.-ungar, Eisen- | | . 
bahnen 22... ernnrennerernnenennn) DD 5,512 1542087 1,257.060) 6,742,388| 1,229,18,515,680| 3,359 13.136 11.020 
Summe der österr. Eisenbahnen. DE FERR vr. 12.484 12,237) 4,191.018) 4,948.591:12,142. 2454| 1,00134.328.901| 2.764 11.096; 11.004 
Summe der ungar. Eisenbahnen ...sc..0... 8.788) 8404| 1.789.250| 1.060.394) 4,506.646 518, 13,609.230] 1.434 5.73% 780 
Pa EEE 56.734) 36.158. 7,898258 THIS u 65,147,829) 2.148 — 
Oesterreichische Zahnradbahnen. | | | h 
Achenseebahn ®)......2crccsserurns FFERPR | -_f | . | _ ) ar Er 
Gaisbergbalm in Salzburg *) ...... nenn] Zu _ n 1 _ _ | - 
Kahlenbergbahn (System Rigi) zn... +++ +. | 55) 55 2,375) —_— | m — | 1036| — —_ | 
Bosnische und Herzegowinaer Eisen- | | | | 
balınen. | } 
K. k. Militärbahn Banjaluka-Doberlin...... 102) 108 0.832 204) Ina 104) 97.773] 272 use) os 
RK. k. Bosna-Bahn .. ner H04. ... Pe) 269 17.287 11,530, 79.000 “us: 180,475 Hu | 2.772 PERTE I 
Bosnisch-Herzegowinaer Staatsbahnen: N | | | 
Doboj-Simin Han. ....2u20cecuessuueen . 87 #7 5.249 7,811 11277 Its zu 1.572] 1,554 
Metkovio-Mostar-Konjien..uncouneneaunacı 120 128 TTR| 1.997, Team im) 37.201] amt 1224| 1.336 





*, Diesa Bahr wird von einer eigenen Abtbeilung (Expusiter; der Wirvetion dor karl, Umear, Staatsbahnen verwaltet 
*; Im Monata Fehrusr 141 war der Bahnbetrieb eingestellt. 





Im Monate März 1891 hat das österreichisch-ungarische 
Eisenbahnnetz keinen Zuwachs an nenen Strecken erfahren, 


Im Monate März 1891 wurden auf den österreichisch- 
ungarischen Eisenbahnen im Ganzen 7,823.253 Personen 
und 7,261.045t Güter befördert, und hiefür eine Gesammt- 
einnahme von 23,691.270 Al. erzielt, das ist per Kilometer 
886 fl. — Im gleichen Monate 1890 betrug die Gesammt- 
einnahme bei einem Verkehre von 5,728.555 Personen und 
7,250.161 t Güter, 23,475.287 fl. oder per Kilometer 898 f., 
daher resultiert für den Monat März 1591 eine Abnahme 
der kilometrischen Einnahmen um L’3 %. 


Die auf den üsterreichisch-ungarischen Eisenbahnen im 
ersten (wartale 1891 erzielten Trausport - Einnahmen 
beziffern sich auf 65,447.829 f., in der gleichen Periode des 
Vorjahres auf 66,053.348 A. 


Da die durchschnittliche Gesammtlänge der üster- 
reichisch- ungarischen Eisenbahnen für die ersten drei Monate 
des laufenden Jahres 26.153 km, für den gleichen 
Zeitraum des Vorjalıres daregen 26.153 kın betrug, so stellt 
sich die durchschnittliche Einnahme per Kilometer für 
die erwähnte Zeitperiode 1891 auf 2440 A., gegen 2526 Al. 
im Vorjahres, d. i. um 779, ungünstiger, oder auf das Jahr 
berechnet, pro 1891 auf 9796 fl., gegen 10.104 fl. im Vorjahre, 
ai, um 308 f., mithin um 3% ungünstiger. 


CHRONIK. 


Personal-Nachriehten. Seine Majestät der Kaiser hat dem 
Inspector und Stationsvorstande der priv, Südbahu-Üiesellschaft, Michael 
Wunderbaldinger in (iraz den Titel eines kaiserlichen Rathes 
verliehen. 

Zonen-Couponbillets der Vesterrelehlschen Stantsbahnen. 
Vom 1. Mai angefangen werden die im Auhange verzeichneten 
ärarischen Postämter mit dem Verkaufe von Zonen-touponbillets der 
österreichischen Staatsbahnen betraut. Die Post- und Telegraphen- 
Directionen werden jedoch ermächtigt, im Einvernehmen mit den 
Eisenbahn-Betriebs Direstionen noch andere ärarische Postätnter mit 
der Besorgung dieses Verschleissgeschäftes za betranen. Die Zoneu- 
Conponbillets, welche in Blocks zu je 1% Stück, für Personenzäge 
mit blauem und für Schnellzäge mit rotbem Untergrande, aufgelegt 
sind, sind derart eingerichtet, dass in der ersten Rubrik der Hoch- 
druckstermpel und der Firma-Aufdruck „K. k. Veaterr. Staatabahnen", 
ferner die fortlaufende Ordnungsuummer des Billets (001 —1U0), 
endlich der Vordruck — „von — „nach — „via“ — angebracht 
ist. Die zweite und dreiundzwanzigste Rabrik enthält die Bezeich- 
nung der Zugsgattung und der drei Wagenclassen. Die zwanzig 
Zwischenrubriken enthalten die Bezeichnung der Zonen von der 2*. 
abwärts bis einschliesslich zur %. Zoue mit den entsprechenden Fahr- 
preisen der drei Wagenclassen. Die Rubrik 24 ist mit demselben 
Vordrucke versehen, wie die Rubrik 1, und enthält überdies zum 
Zwecke der Markierung der Billets durch die Eisenbalm-Conductenre 
die Datumziffern der Monate (1 -XIh and die Tage (1-31). Die 
ärariachen Postämter erhalten als erste Dotativon zwei Blocks Zonen- 
Usuponbillets fir Personen- unl einen Block für Schnellzüge. Ihese 
Dotation wird deu Aemtern unter Anschluss eines Empfangs- und 
Gegenscheines von den k. k. Eisenbahn-Betriebs-Direetionen recht- 
zeitig zukonimen. Der Eiuzelnverkanuf der Conponbillets ist Seitens 
der Amtsvorstände jenen Manipulationsstellea zu fbertragen, welche 
während der normalen Amtsstnnden für den Parteienverkehr geöffnet 
sind. Für den Verkauf der Zonen-Conponbillets erhalten die Post- 
ümter eine Provision von 1 pÜt. vom Fahrpreise der ausgegebruen 
Billers. Zunen-Couponbillets können ron der Yten Zone angefangen für 
alle jene Relationen des k, k. Stantsbahnnetzes ausgegeben werden, 
für welche in den Zonenzeigern eine Zonenziffer eingesetzt ist, Wird 
von einer Partei die Ansstellung einer Karte verlangt, so wird 
zunächst aus dem Zonenzeiger die der fraglichen Relation ent- 
sprechende Ziffer gesucht, Der Schalterbeamte hat sodann der Partei 
den für die hetreffende Zune, Zugsgattung and Wagenclasse entinllen- 
den Fahrpreis bekanntzugeben. Nach Empfangnahme des Geldbetrages 
ist die Karte, dem Vordrucke entsprechend, in den Kubriken I und 24 
wit dem Namen der Ausgangs- sowie der Bestimmuugsstation und 
eventwell auch mit der Bezeichnung der Route (via) mit Tinte aus- 
zufüüllen und die Karte vom Blocke abzulösen. Das Zonen-Coupon- 
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billet wırıl muu derart von der Juxta abgetrennt, das ‚jener Theil 
der Karte, der dem Reisenden ansgefolgt wird, die Bezeichnung der 
betreffenden Zone und verlangten Wagenclasse, sowie die Datum- 
ziffern enthält. Die beim Postamte zuräckbleibende und der Monats- 
rechnung beiznlegende Juxtn muss genau erkenuen lassen, was für 
ein Billet ausgegeben worden ist. Nach Ausfertigang des Billets hat 
der Schalterbeamte die bezügliche Eintragang in der Verwendungs- 
nachweisung vorzunehmen und das Billet schliesslich dem Reisenden 
auszufolgen, Bei der Preisermittlung für halbe Karten sind die Fahr- 
gebiihren für ganze Karten dareh zwei za theilen und die sich 
hiebei allenfalls ergebenden halben Kreuzer auf ganze Kreuzer nach 
oben abzuranden. 


Verzeichnisa derjenigen ärarischen Postämter, welche 
mit dem Verkanfe von Zonen-Couponbillets der VDesterr. 
Staatsbahnen betraut sind. 

















= I Bis 
Arrarisches Postamt = | Aerarisches Postamt | 3 5 = 
Zzirn 
in Ei in E & £ 2 
ia zaTä 
Aussee. .. Linz | Pilsen (Stadtt . . . Pilsen 
Bludenz . | Immbrack | Pola . . . Triest 
Bregenz . . n | Prag (Hauptpost; Prag 
Brack an der Mur. | Villach | Przemyil . . «| Krakau 
Budweis on Prag | Reessow e 
Czermowitz . . . .„ | Lemberg | Saaz . . Pilseu 
Dornbirn Tansbruck " Salzburg«Hauptpost Innsbruck 
Eger (Stadt) Pilsen } Saybasch . . . Krakau 
Feldkirch . Innsbruck > Smichow (Stadt) . Prag 
Franzensbad Pilsen | Steyr. Linz 
Fünfhans . Wien Suczawa Lemberg 
Gleichenberg Villach | Sısj . . - . » 
Gmunden . . Linz Tabor Prag 
Uraz (Hauptpost) Villach | Tarıw Krakau 
Hietzing . »... Wien Triest «Hanptpost) . Triest 
Hemil ..».. = | Villach . x Villach 
Iglau , Prag | Währing .... Wien 
een (Stadt) Inusbruck | Wels. . . 2» - ». Linz 
lschl . . .| Linz | Wien (Hauptpoat) . Wien 
Karlabad (Stade) R Pilsen ı) Wien (Alsergrund) , ! n 
Klagenfurt (Stadt) . | Villach | Wien (Franz Jusefs | 
Klattau 2... .| Pilsen | ml .. ; 
Klosternenbarg . . Wien ! Wien (Josefstadt) N R 
Kolomea nr Lemberg ! Wien (Landstrasse) 5 
Krakun . .. 0.0.0) Krakau | Wien (Leopoldstadt, 
Krema an der Donan | Wien Praterstrasse) . |» 
Laibach i Villach | Wien (Margarerhen} ' s 
Landeck | Innsbruck | Wien (Mariahilf, 
Lemberg (lanptpont Lemberg |  Gumpendorier- 
Leoben . ; B Yillach strasse) . 2 2. Mr 
Im. «2, Linz | Wien (Neubaa, 
Marienhaul Pilsen, Siebensterngasse) . 
Neu-Sander . Krakau 


K. k. pr. Stid-Norddeutsche Verbindungsbahn. Dem vom 
Verwaltungsrathe der k. k. pr. Süd-Norddentschen Verbindungsbahn 
für das Jahr 1890 anssregebenen Geschiftsberichte entnehmen wir, 
dass im genannten Jahre sich suwohl der Personen- als der Glter- 
verkehr gehoben hat, 

Iım Personenverkehr ist bei einer Zunahme in der Anzahl der 
Reisenden um 336% eine Einnahmensteigerung um 368% eiuge- 
treten; hieraus geht hervor, dass ungeachtet der Reduction der Per- 
sonenpreise, welche die Verwaltung. soweit die eoncnrrenzierten Kuoten- 
punkte in Fruge kommen, in Folge Einführung des Kreuzer-Zonen- 
tariies auf den Linien der k. k, Staatsbalnen itbersehmen musste, 
eine Verminderung der Einnahmen nicht eingetreten ist. 

Was den Frachtenrerkehr betrifft, so hat sich der Verkehr im 
Umantum um 147%, die Einnahmen um 12% gehoben, 

Die Gesammteinnahmen betrugen 


im Jahre 1860 . 2. 2» 2 ee. AM. 3.053,57 
a r 1E84 . 2 4a. Fe . OIR Sir 35 
sind daher im Jahre 1890 gestiegen MM... 1 ren 


Die Gessnmtauseaben betrugen 
im ‚Iabre 1840 i u 
- 1 220.0 » 


sind daher im Jahre 1890 gestiegen um . 2... - A. 


2.567.720 70 
278.18495 
389,512°75 
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Die eigentlichen Betriebskosten der Süd-Norddentschen Ver- 
bindungebalin naclı Abzug der Kosten für Verrolletändienngabanten, 
Vermehrung des Fahrpurkes, Steuern. Stempeln, Kosten des Sanitäts- 
‚dienater, Pachtzinse, Beiträge zum Pensionsfonde ete. haben betragen 

im ‚Jahre 1880 . fl. 1,726,.57612 


= * EEE en nn ee 1.595. 54651 

daher im Jahre 1890 mehr...» 2... A. 10T 
Der Vorschnss aus dem Titel der Stantsgarantie beträgt für 

das Jahr 1890 . . . er. 0. A. 1,176.802-08 
ist daher im Vergkiche des Vorjahres” Wit. HET 
hier m - » oo 20200 a na „AH 20 


Die Länge des gesellschaftlichen Bahnnetzes inclusive der in 
Preussen gelegenen, gepachteten Strecken beträgt 285073 Kilometer, 
die Zahl der Stationen 48, 

An Fahrbetriebsmitteln sind nen hinzugekommen: 
Loeomstiven, 50 gedeckte Last- und 50 Kohlenwagen. 
trägt der Stand der Fahrbetriebamittel ; 

4 Locomstiren mit 19.414 Pferlekräften, 
147 Personenwagen mit 3318 Sitzplätzen, 
24 Gepfickswagen, | mit einer Tragfüh. 

126% Güter-, Pferde- und Viehwagen | von 13.2508 Ton. 

4 Postwagen, 

54 Tender und 

4 Schneepflüge. 

lTeher den Zugsverkehr liegen folgenle Daten vor: 

lm ‚Iahre 1890 verkehrten : 

11.476 Personenzüge, welche zurücklegten 


4 Rangir- 
Demnach be- 


715.569 Km. 


n.113 Gemischte Züge _. er wall „ 
19,580 Gfterzüge 547,788 
281 Arbeite- und Materiniziige, "welche 
zurücklegten 435) 


im Ganzen 35.430 Züge, welche zurücklezten 1,364.049 Km. 
Im ‚Jahre 1889 verkehrten 32.135 ee welche 
zuräcklegten . + 1302.30  . 
es sind demnach im Jahre 1890 um... 1.654 Zkm. 
mehr geleistet worden als im Vorjahre, 
Die Leistung der Fahrbetriebamittel betrug : 


1. Locomntiven: 


Brutto-Tonnen- 








Wagen- Netto-  kilnmeter (ohne 

Notzkilom. Achskilom. Tonnenkilom. Loenm.n. Tend.) 
im Jahre 18% 1,394 287 48.243.234 78.115.582 234.053. 
= Br 1889 1, 36 ‚02 45,A84.144 76 395 A501 227,.200,800 
daher m | + — 1,650.190 1,719.091 6,852.700 

Jahre Isb0 | — 2.41% _ _ _ 
in Percent — {H17 + 8357 tr 225 + 302 
2. Wagen 


Die Wagen Inben zurückgelegt ; 
im Jahre IR . . . 
1880 . 


. 51,058,'88 Achskilometer 
- 48.017.095 n 


3.040.165 Achskilometer 


.-" De 


daber im ‚Jahre 1890 mehr . . 

Die Personenfrequenz betrug: 
im Jahre 1890 1,296.32# Person. mit einer Einnahme von d 606.041 40 
[EEE Rn 5 m. RER 
Es wurden dem- 
nach i. J. 1890 um 42,147 Personen mehr befürdertund nın fl. 20 95291 
mehr eingenommen. 

Güter wurden befördert: 
im Jahre 1890 1,500,108 Tonn. und hiefür fl. 2,387.007°85 eingenommen 


” " 





on W127i „ m =» nn 2968,807°07 . 
daher im Jahre 
189) um 17.360 Tonn. = 117% 
mehr befördert und 11, 23.201078 mehr einge- 
nommen, 


K. k. priv. Kaiser Ferdinands-Nordhahn. Dem von der 


k. k. priv. Kaiser Ferdinands-Nordbahn für das Jahr 1890 ausge- 
gebenen Gesehäftsberichte entnehmen wir tolgende Daten: 

Yon der k. k. priv. Kaiser Ferdinande-Nordbabn wnrden im 
Jahre 1890 betrieben: 


a) Hanptnetz: 1024229 km eigene Linie und 11-401 km mitbenützte 
Linien fremder Bahnen: 
159552 km eigene Linien nud 6000 km mitbenfitzte 
Linien fremder Bahnen; 
*) A136 km für Rechnung der Besitzer betriebene fremde Linien. 
Im Ganzen wurden aber im Jahre 1800 12276062 km eigene 
und fremde Linien betrieben gegen 1218790 km im ‚Jahre 184%. 
Die Einnahmen und Ausgaben stellten sich im abgelanfenen 
Jahre gegen das Jahr 1889 folgendermassen: 


6 Localbahnen: 


Einnahmen. 
1. Einheitlich eonecessionirtes Bahnnetz. 
1800 19 im Jaben 190 

’ . tod, — zur 

Für Personentransport ,090.527°79  4,779.02347 + 311.504 39 
„. Militär » 188 BEA 129. 161808 + 59,70452 
„ Geplick = 188.520 46 13.092761 — 4.5071 
„ Eilgnt en ra ER SR 570 17247 49.970902 


„ Waaren, Vieh ete, 23,724,086°79 
„ Mieth- und Paclıt- 
zinse ete. 438 138-111 Be 


Summe der Einnahmen 30,251.1H5R1 28,636.12354 
2, Loealbahnen. 


Das Localbahnnetz bat sich anch im Jahre 1800 erweitert und 
hat insbesondere die durchschuittliche Betriebalinge gegen das Vor- 
jahr eine namhafte Steigerung erfahren, so dass ein direeter Ver- 
gleich der Betriebsergebnisse mit jenen des Jahres 1889 nicht thunlich 
ist nnd müssen wir ums anf die Mittheiluugen der Ergehnisae den 
‚Jahres 1890 beschränken 


22,579.18050 + 1,145.806:29 
BECK H 
- 1,615.06231 


Personentransport. . #. 102 637 09 
Militär- ja een AR 
Gepick- 4 200. "2.395046 
Eilgat- re ern KOROBE 
Waaren, Vieh etc. „ 250.B1572 
Verschiedene Einnahmen. . 39807 
Somme der Einnabmen . . fl. 393,810 98 
Ausgaben, 
I. Einheitlich coneessionirtes Bahnnetz. 
180 18 daher 1R00 
mehr 
nl. n. 1. 
Allgemeine Verwaltung . 534.398:69 4HS0RNT  R7,8090:62 
Bahnaufsichtt und Bahn- 
erhaltung . 3,333.209-14 3,350.H8570 73.317441 
Verkehr und commercieller 
Betrieb . x... . 5.878.09000  5,370.532-.48  207,497°06 
Zugfürdering und Werk- 
stättendienst . 3,552.71103  3,380,89765  171.813:38 


Besondere Anslagen . . . 2,902 687.02  2,787.186°58 
. 16,001.029°97  15,245.010°43 
2, Localbahnen 


115.500 44 


Summe der Ausgaben. . 756.019 54 


Allgemeine Verwaltung . . 2... 0. NM. 12.035.680 
Bahnanfsicht und Bahzerlalnsie “ur. u 2352157 
Verkehrs- nnd eommere. Dientt . . +». n 97.858°76 
Zugförderungs- und ringe 2 B7.A28-B0 
Besondere Ausgaben . - . » u Ad 
Summe der Ausgaben. . . 2... #. Helarne 


Der Ertrag betrug im Jahre 1890: 
Aus dem Betriebe des einheitlich concessionirten Hanpt- 
netzes auf .. . ven e cr HART 


abztiglich des Antheiles "den "Staates per *. u TIERE 
sohin verbleiben . . «>» ı vr er men een fl. 8,194,.185:31 
gegenüber dem Ertrage des Jahres 1889... ... „ 7.804.221°57 
günstiger um. » » » ern 0er rennen A Bar 
Die Localbahnen lieferten im Jahre 18%) folgendes Ergebniss: 
Einnahmen , . - « Pe | 21:5 353 115077: 
Ausgaben . . » 0... 116.10966 
Verzinsung des investierten "Capitales 2 818.540 
Daher Ausfall, . ...» - Paare u RE vr 


Auf dem gesammten einheitlichen Hauptbahnnetze hat sich der 
Verkehr im Jahre 1890 neuerlich weiter entwickelt. 

Im Personenverkehr ergab sich eine Steigerung von 493.493 Civil- 
personen und nen 49.988 Militärpersonen, wogegen bei Reisegeplick 
das Beförlernngaqguantum um 175 t zurückgegangen ist. 

Der Eilgutverkehr hat um 5856 er und die Versendung von 
Equipagen, Pferden und Hunden etc. um 1554 t zugenommen. 

Der Verkehr an Partei-Frachtgätern weist im Jahre 1890 eine 
Gesammtbewegung von 9,261.753 t auf: derselbe hat somit gegen dns 
Vorjahr 1889 eine Steigerung um 535,574 t erfahren. 

Auf den Localbahnen, deren durchschnittliche Betriebslänge 
pro 1889 137.446 km und pro 1890 180.909 kın betrug, stellt sich 
die auf ein Kilometer derselben redneirte Freqnenz wie folgt: 


pro pro 1460 
an Personen-Kilometer anf . 50 30 
‚„ Netto-Tonnen-Kilometer (Parteigüter) auf. 23528 23.082 


Der Stand des Pensionsfonds für die Beamten 
und Diener der Unternehmung bezifferte sich am 
41, December 1590 mit . TER fl. 6,608.92 1-07 
die Einnahmen im Jahre 1840 be- 
FILE -» .» 2er 
die Ausgaben . . - 2.22.20 


725 22917 

717.56957 

so dass er eins Vermehrung um. - x» =» 222.200 
fl, 6,8516.586%7 


7.089361 


sul... >. 
erfuhr. 
Pensionen warden im Jahre 189) gezahlt: 
gegen das Vorjahr 
An 583 Beamte und Diener (gegen 
das Vorjahr +81...» . . f. 430,59068 
An 791 Witwen (gegen das Vorjahr 
nennen BLBBETR 5 
Das Vermögen der Bergban-Braderlale belief 
sich mit 31. December 1389 auf . an . 8. 1,234. 980307 
mit Ende 1BU0 auf . 2. 2 2 2 2 ar ern BOB 


erfahr sonach eine Erhöhung um . . . - fl, Sen 


Der [oeomotivstand betrag mit Schluss des Jahres 1R9 
+ Stück (gegen 429 im Jahre 188%. 


Wagen waren am Schluss des Jahres 1890 18.010 (gegen 
13.351 iin Jahre 1889) vorhanden; hievon sind: Salon-, Persönen-, 
Post- und Packmeisterwagen 1048 (gegem 152 im Jahre 188%. 

Neuerungen auf der Gotthardbahn. Ausser der grossen 
Dinplex-Verbandlocomotive, welche der Gottkandbalm kürzlich von 
Maff-i in München geliefert worden ist, hat die genannte Bahn in 
nenerer Zeit eine Reihe wichtiger Nenernugen und Verbesserungen 
zur Ansitihrung gebracht, so unter Anderem: Die Anschaffanz nener 
Schnellzugsioeomotiven mit einer Höchstgeschwindigkeit von 85 km; 
die Vermehrung des Wagenstaudes um 00 Wagen, die, ganz aua 
Eisen hergestellt, eine Tragkraft von 15 Tonnen haben und aus- 
schliesslich für Kohlentransporte von der Rulır nach Italien bestimmt. 
sind; ferner neue Schlafwagen anf Grand eines Vertrages mit. der 
schweizerischen Üentralbahn und der Brüsseler Schlafwagenzeaell- 
schaft, Die Kasten und die innere Ausstattung dieser Wagen wurden 
iu Amerika hergestellt; sie sind mit allen Beimemlichkeiten ver- 
»eben, jeile Ahtbeilung I. Classe hat beispielsweise einen besonderen 
Waschtisch ete. Anch der Oberban der Bahn hat durch die Ein- 
führung der (ioliathschiene von 464 kg auf Im Gewicht filr die 
freie Strecke und von dBdkg anf Im für Tunnel wesentliche Ver- 
besserungen erfahren. 


Zugsverspätungen im April 1891. Im Monate April 18% 
kamen bei den üsterreichischen Eisenbahnen bei den Zügen mit 
Personenbeförderung folgende Verspitaugen in den Endstatinnen vor: 
Bei den achnellfabrenden Zügen über 1" Minuten vi. hei den 
Personenzüigen über 2 Minuten 212, bei den gemischten Zügen über 
30 Minuten 8%, im Ganzen St, Die Anzahl der Veranlassungen, 
durch welche die Verspätungen herhei geführt wurden betraz: durch 
Abwarten von Zügen +449, durch Post und Polizeiamtshandinngen 25, 
durch Unregelmissigkeit im Fahrdienste nd aussergewöhnlichen 
Verkehr #4, durch atmosphärische Einflüsse 5, durch Hindernisse 
anf der Bahn 14, dureh mangelhaften Zustand der Bahn 2, darch 
Schadhaftwerden von Fahrzengen 14, dureh andere Gründe 3, 


Dienstzeit der Loeomotivrführer und Heizer In Frankreich. 
Nachdem bereits im Jahre 1884 durch Ministerialerlaas die Dienstzeit 
der Weichensteller auf höchstens zwölf Stunden an einem Tage lest- 
gesetzt worden ist, wurde unahlässig daran gearbeitet, im Interesse 
der üffentlichen Sicherheit auch die Dienstzeit der Locomotivführer 
und Heizer in angemessenen Grenzen zu halten. Da sich aber der 
Minister der öffentlichen Arbeiten durch eingehemle Untersuchnng 
davon überzeugt hat, dass die diesen Beamten vorgeschriebene Dienst- 
zeit aui einigen Netzen ganz ühermässigr ist, => hat er durch Rund- 
schreiben vom 24, April d. J, die Eisenbahn-iiesellschaften auge- 
wiesen, die Ihiensteintheilung der verschiedenen Heizhüuser derartig 
einzurichten. dass die Arbeitszeit der Locomotirflihrer and Heizer — 
abgesehen von Fällen höherer Gewalt — niemna!s innerhalb 24 Stunden 
mehr als 12 Stnnden einschliesslich der Wartezeit vor Abfahrt nnd 
nach Ankunft der Züge heträgt, dass diesen Beamten zwischen zwei 
Arteitszeiten eine unnnterbrochene Ruhepause von wenigstens zehn 
Stunden verbleibt und dass sie möglichst oft nach ibrem Wohnarte 
zurückkehren können. 


Die Verstaatlichung der Carl Ludwigbahn Die Verwal- 
tung der Carl Lndwigbabn erhielt unter dem 29, April eine Fin- 


+ 1. 5.418068 


17 25954 


fadung des k, k. Handelsministers, zu den Verhandlungen üher die I 


Verstantlichung der gesellschaftlichen Linien Delegirte des Verwal- 
tangsrathes namlaft zu mäachen In dem erwähnten Erlasse wird 
bemerkt, daas mit Nleksicht auf das am 7. April 1368 eingetretene 
staatliche Kinlösungarecht der Strecke Krakan — Przemyal und das 


Eigenthum, Herausgabe und Verlag des Ulub 
österr. Kisantahn-Asamten, 


Für dis Redastion verantwortlich; 
AUALBERT v. MERTA 


182 — 


am 4. November |. J. eintretande Einlösungarecht der Strecke Prae- 
myal— Lemberg, sich die Staatsvarwaltung veran'asst finten könnten 
von ihrem emmcasiiamsmässigen Einlösungsrechte schon mit 1. Jänner 
1892 Gabranch zn machen, zumal das zweit» Geleise im Laufe diesen 
Sommers fertig gestellt und die bezüglicehen Abrechnungen zum 
grössten Theile vollendet sein dürften. — In dem Erlasse wird weiter 
dargelegt, dass dıe Stantsverwaltung es vorziehen würde, sich anstatt 
der eoneessionsmässigen Einlösung auf Basis der wirklichen Ertrags- 
fühirkeit zu verständigen. Dabei wird die Absicht zn erkennen ge 
geben, die Einlösung auf die alte Linie zu beschränken, während die 
nene Linie in dem Stantsbetrieb überno mmen werden soll und das 
Handelsministeriam sich bereit erklärt, den Betrieb der Localbahnen 
gegen Vergitimaz der Selbstkosten durch die Staatsbahnen führen 
zu Inssen, 

Tagesschnellzüge anf der Oesterreichischen Nordwest- 
balın. Wie wir bereits in Nr. 19 unseres Blattes berichtet haben, 
hat die k. k. pr. Ossterreichische Nordwestbabn mit Einflihrung des 
diesjährigen Sommer-Fahrplanes ab 1, Juni neue Tagesschnellzäge via 
Tetschen nach Dresden, Berlin, Leipzig, Hamburg und anch nach 
Prag, Teplitz, Reichenberg ete. in Verkehr gesetzt, 

Dies Züge werden anch Anschldsse nach und vou Bramn- 
schweig, Hannover, Köln, Aachen, Brüssel, ÖOstende und London 
erhalten. 

Zur Bequemlichkeit der Reisenden werden zwischen Wien nnd 
Tetschen Restanrations- Wagen eingestellt. 

Die Zugsverbindungen werden sich wie folgt gestalten: 

Wien ab & Uhr Früh, in Dresden 640 Uhr Abends, in Berlin 
10.55 Uhr Abends, in Leipzig #25 Uhr Abends, in Hamburg 525 Uhr 
Früh, in Prag 405 Uhr Nachm., in Teplitz 554 Uhr Nachm.. in 
Reichenberg 601 Uhr Abenda. 

In umgekehrter Richtung von Hamburg I1 Uhr Abends von 
Leipzig 835 Uhr Vorm, von Berlin 8 Uhr Früh, von Dresden 
11:20 Uhr Vorm., vou Raichenberg 12:27 Uhr Nachm., von Teplitz 
12:15 Uhr Nachm,, von Prag 210 Uar Nachm.. io Wien au Iirlu Ihr 
Abends, 


Eisenbahn-Schematismus für Oesterreich-Ungarn. In Folge 
der Setzer-Striks kann die diesjährige Ausgabe des Eirenbahn-Schema- 
tiemns für Össterreich-Ungarn erst im Laufe des k. M, erscheinen. 

Der Schematiemns kann vom Bedaetions-Comit# (Wien, II 
Nordbahmatrasse 50) oder von den grösseren Buchhandinugen in Wien 
bezogen werden. Der Sabseriptionspreis beträgt 2 ll. Das Reinerträgnis 
fliesst dem Öesterreichischen Eiseubalm-Unterstützungsfonds zn. 


AUS DEM VERORDNUNGSBLATTE DES K. K. 
HANDELSMINISTERIUMS. 


VB. Nr. 66. Erlass des k. k, Handelsministers rom 1. Junt 1881. 
27. 24.481, an die k. k, General-Direetion der 
Vesterr, Staatsbahnen als dermalen Vorsitzende 
in der Conferenz der üisterr. Eisenbahn-Direetoren, 
betreffend die Durchführung einiger in der Sitzung 
des Staatselsenbahnrathes vom 22. April d. 4. 
anrenommener Anträge. 

{Diese Anträge sind: 1. Die hohe Regierang wird ersucht. 
ihren Einfluss anf die Privatbahnen auszuüben, ılasa dieselbeu für die 
Reexpeilition im Localverkehre ähnliche Bestimmnngen aufstellen. wie 
solche für die Oesterreichischen Staatabahnen zar Einführung gelangen. 
2. Neue Fässer in Wagenladungen seien anf den Privatbahnen, wie 
bei den Staatsbahnen nach 1 lasse © zu tarifiren 3. Branntwein sei 
wie Wein zu taritieren; ferner: es sei der Wunsch auszusprechen, dass 
aach die Priratbahnen für ihre Linien ein gleiches Sammelwerk beraus- 
geban. wie die k. k. Stantebahnen und schliesslich, es sei die Ver 
fügung zu treffen, dass in Bezug anf die Entiadefrist der Eisenbahs- 
wagen für Stationen in Städten andere Termine festgrsetzt werden, 
wie fr Stationen auf dem Lande, weil es der zumeist entfernt ron 
der Sration wohnenden und häufig von zu Hause abwesenden Land- 
bevölkeranz nicht nüglich ist. die Eisenbahuwagen innerhalb der 
gegenwärtig vorgeschriebenen Frist zu entladen.) 

V-Bl. Ne. 6%. Fristerstreekung zar Vornahme technischer Vor- 
arbeiten für eine sehmalspurige Localbahn (even- 
tnell Drahtseilbaln} von Johndorf-Briesen einer 
seits zu der Station Brüsau-Brünnlitz der priv. 
Vesterr.-ungar, Stantseisenhahn-Geseilschaft und 
andererseits nach Opatowitz zum Anschlasse an 
die Mährische Westbahn, 


Bewilligung zur Errichtung einer Aectiengesell- 
schaft unter der Firma: „Loralbahn Schwarzenau- 
Waidhofen an der Thaya“. 

Arnderung der Statuten der Actiengesellschaft 
„Loealbahn-Gesellschaft Wels-Aschbach“, 


Druck von B, SPIES & Co. 
Wien, V, Bezirk, Rtraussengaas= Nr. 1ö. 


Y-Bl. Nr. 67, 


nn ET 





Einrichtnngen für Kisenbahnen, 


ss- Für Eisenbahnen. eg 


Patzfäden Gurten, Tapezierer- Lin Säcke 


Erste österreichische 
JUTE-SPINNEREI UND WEBEREI 
WIEN, L Bezirk, Maria Theresienstrasss «r. 2. 


POLDISTAHL 
Poldihütte, 
Tiegelgussstahl- 


Fabrik 


empfiehlt ihren in Bezug auf Härte, Zählgkeit und 
Gleiehmässigkeit der Qualität den besten steieri«- 
schen und euglischen Marken überlegenen 


Tiegelgussstahl 


für Werkzeuge aller Art 
wie: 
Meissel, Bohrer, Fräser, Stempel, 
Schneidwerkzeuge; ; des Ferneren für 
Sägen, Feilen, Sensen, Federm, 
Gewehr- und Maschinenbestand- 
theile etc. 
Bureaux: 
Wien, L. Krugerstrasse Nr. 18, 
Prag, Reitergasse Nr. 9, 


POLDISTAHL 
Prager Eisenindustrie-Gesellschaft, Wien 


I. Krugerstrasss 12. 


Erzeugmisae: Steinkohlen, Coke, Roheigen, Eisen-Gusswnaren, Röhren, 
alle Sorten Mercantileisen, Faconeisen, Träger, Schienen und Eisenbahn- 
kleinmaterial etc. Kessel- und Dünnbleche in Buschen, Achsen, 
Diese Artikel werden nach Erfordernis aus Schweisseisen oder Flus- 
eisen, oder auch Fiussstahl erzeugt. 
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Die Prager Maschinenbau-Actien-Gesellschaft (mas Rustan Akon.) in Prag 

Maschinenfabrik, Kesselschmiede und Eisengiesserei, liefert: 

als: Wasserstationen, Dreh- 

scheiben, Krahne, Weichen ate. 
elektrische" Beleuchtung. — Dampfkessel nller Systeme. 

Vollständige ep. für Zuckerfabriken, Sägen, Mühlen, Berg und Hüttenwerke, sonstige Maschinen- und Blecharbeiten. 


Danpfmaschinen 









bis zu den grössten Dimensionen für alle Zwecke, 
schnelllanfende Speeinl - Dampfmaschinen für 





ATENTE 


besorgen 
Theodorovi& & Comp. 
1. Btefansplatz Nr. 8, Wien, 1. Jasomirgottiatranne Nr. ®. 
Bat 1877 über 11.000 nenne Ausführliche Preis-Courmate gratis u. franno. 


 Oesterreichisch- -Alpine 


Montan - Gesellschaft. 


Sitz der Gesellschaft Wien. 
Bursaux: 
Kärntnerstrasse 55 u. Maximilianstrasse 2. 


Coaks- und Holzkohlen-Hochöfen, Bessemer- und Martin- 

Stahlhiitten, Guss- und Frisch-Stahlhätten, Maschinon- 

werkstätten und Kesselschmieden, Stabeisen- und Blech- 
walzwerke etc. 


liefert folgende Gegenstände für Eisenbahnen: 


Eissnbahnschienen aus Bessemerstahl und Eisen, 
Sebienennägel, Laschen und Unterlagsplatten, 
Weichen und Kreuzungen, 


Achsen, Bandagen und complete Radaätze, 

Schmiedestücke jeder Art, 

Brücken-Constructionen iu Eisen und Stahl, 

Wasserstations- Einrichtungen, 

Waggon- und Locomotir-Pedarn, 

Gusswaaren aller Art, 

Reservoir-, Tender- und Kesselbleche, 

Locomotir-Frames aus Eisen- und Stahlblech, 

Ketten, geschweisst und ungeschweisst aus Fisen und Stahl, 

Fagon-Eisen aller Art, 

Stubeisen (Pluss- and Schweisseisen) aller Dimonsionen, 

Draht und Drabtstifte, Holzschrauben, 

Bossemer-, Martin-, Puddel-, Herdirisch- und Tiegelguss- 
stahl aller Härtegrade, 

Stahlfagonguss, Sägeblätter, Wagenfedern, Achsen, Schraub- 
stöcke, Amboss, Winden, 

Dampfkessel, Reservoirs und sonstige Kesselschmiedearbeiten, 

Dampfmaschinen, Dampfhämmer, Turbinen, Wasserräder und 
nstige OBER e en aller Art u. =. w, 





er Kais. königl. Privrilegiam. 


ee Anstalt 


E. RIEHL, (Itterheim’s Nachfolger) Wien, Währing, Johannesg. 35 


«ınpdehlt sich zur Verrieifkltigung von Plänen nach Ihrem patentirten negngraphlichen 

Lichtpaasverfahren (schwarse Linlen auf weissem Grund), Dazu Isı die Zeichnung 

aut Paospapier nothwendig, die Linien mit intensiv schwarzer Tusche Kescgen. 

Lieterung von Oianatlppapier atr Berne lenken bene von Plänen {wetıs Lisien 
auf blauem Grand), — Preis mässig, Arbeit schnell und selld. 





DREI FOOD 


Maschinenbau-Actien-Gesellschaft vormaıs Breitfeld, Dank & Ce $ 


liefert 


8 PRAG-CAROLINENTHAL und AUSSIG a. E. 
Maschinen und Apparate für Eisenbahnbedarf: 


Apparate für centrale Signal- und Weichenstellung nach 
den Patenten Schoabel & Henning und Koblfürst. 

Complete Wasserstations - Einrichtungen, KReserroire, 
Pumpen eto. 

Alle Arten Krahne mit Hand-, Dampf- no, hydraulischem Be- 
trieb, Locomotiv-Hobebücke, bydraulische Waggon-Hubwerke, 

Waggon- und Locomotiv-Drehscheiben, Schiebehühnen für 
Handbetrieb sowie für mechanischen u. elektrischen Antrieb. 


Vertreter: in Wien: Herr Hugo Faber, Ingenieur, I. Hohenstaufeng. 5; in Pest: Herr Cari Müller, VIII. Neuer Markt 19, 


GEGG99 3999599995955 BI 95599 5598 


Hydranlische Nietanlagen, Transportable und fertstehende 
Nietinaschinen für Kersel- und Trägernietungen. 

Werkzeugmaschinen für Reparatur- Werkstätten. 

Damprkeasel, Dampfmaschinen jeder Grösse u, Construotlon. 

Schueligehende Dampfmasehinen speciell zum Beiriebe von 
Dyusnos. 

Gaskraftmaschinen, Patent Benz, mit elektrischer Zündung. 

Elektrische Beleuchinngs- Wagen für Bahnarbeiten beiNacht, 
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Der Stand Aes Pensionsfonds für die Beamten 
nn Diener der Unternehmung bezifferte sich aın 


. Dasember IHM) mit. » » 2 rennen. DM Born? 
die Einnahmen im Jahre IH} he- 
tmgen 222202. 





die Ansgnben v3 2 2 een 
so dass er eine Vermehrung um. . 2.2: 2 2 2 200 7.665809 


Mio .: aan nenne ner 681668867 
erfuhr. 
Pensionen warden im Jahre 1399 gezahlt: 
zezen das Vorjahr 
An 553 Beamte und Diener (gegen 
das Vorjahr Bi... 00.0.0. A. RB 
An 791 Witwen (gegen das Vorjahr 
Bil: 1 VPE FE ee Er ee 
Das Vermögen der Bargbanu-Braderlade belief 
sich mit 31. December 1389 auf . Far . N, 1,283. 98007 
mit Ende 18 auf . » 2 2 22a. 1,329.632:61 


+ fl. 5.48168 


erfahr sonach eine Erhöhung um . . 22.2... N. BIRIELDE 
Der Locomotivatanl betrag mit Schluss des Jahres 1890 


431 Stück (gegen 429 im Jahre 183%}. 

Wagen waren am Schluss des Jahres IR) 13.610 (gegen 
13.35] im Jahre 1880) vorhanden; hievon sind: Salon-, Personen-, 
Post- und Packmeisterwagen 1018 (gegen 1052 im Jahre 188%). 


Neuerungen auf der Gotthardbahn. Ansser der grossen 
Duplex-Verbandloeomotive, welche der Gotthardhbahn kürzlich von 
Mafl-i in München geliefert worden ist, hat die ganaunte Bahn in 
neuerer Zeit eine Heihe wichtiger Neuerangen und Verbesserungen 
zur Ansiührang gebracht, 50 mnter Anderem: Die Anschaffıng nener 
Schnelleugslocomotiven mit einer Höchstgeschwindigkeit won 85 km; 
die Vermehrung des Wagenstanudes um 210 Wagen, die, ganz aus 
Eisen hergestellt, eine Tragkraft von 15 Tonnen haben und aus- 
schliesslich für Kohlentrausporte von der Ralır nach Italien bestimmt 
sind; ferner neue Schlafwagen auf Grund eines Vertrages mit der 
schweizerischen Centralbahn und der Brüsseler Schlafwagangeaell- 
schaft. Die Kasten und die innere Ansatattung dieser Wagen warden 
iu Amerika hergestellt; sie sind mit allen Bequemlichkeiten ver- 
sehen, jede Abtheilnng I. Claase Int beispielsweise einen besonderen 
Waschtisch ete. Anch der Oberbau der Bahn hat durch die Ein- 
führang der Goliathachiene von 4ü4kg auf Im Gewicht für die 
freie Strecke und von 48-5 kg auf Im für Tannel wesentliche Ver- 
besserungen erfahren. 


Zugsverspälungen im April 1891. Im Monate April 18%1 
kamen bei den Geterreichischen Eisenbahnen bei den Zügen mit 
Personenbeförderung folgende Verspätungen in den Eudstatinnen vor: 
Bei den schnellfahrenden Zügen über 10 Minuten %»06. hei den 
Permonenzügen über 20 Minuten 21%, bei den gemischten Zügen fihar 
30 Minuten #5, im Ganzen Fix, Die Anzahl der Veranlassungen, 
durch welche die Verspätungen herbei geführt wurden betrag: durch 
Abwarten von Zügen 140, durch Post and Polizeiamtshandinngen 25, 
durch Unregelmüssigkeit im Fahrdienste nnd aussergewöhnlichen 
Verkebr 34, durch atmosphärische Eintlitsse 5, derch Hindernisse 
ant der Baln 14, durch mangelhaften Zustand der Bahn 2, durch 
Scehadlbaftwerden von Fahrzengen 14, durch andere Gründe 3, 


Dienstzeit der Loeomotirführer und Heizer in Frankreich. 
Nachdem hereits im Jahre 1884 durch Ministerialerlass die Dienstzeit 
der Weichensteller auf höchstens zwölf Stunden an einem Tage fest- 
gesetzt worden ist, wurde nnahlässig daran gearheitet, im Interesse 
der öffentlichen Sicherheit auch die Dienstzeit der Locomativführer 
und Heizer in angemessenen Grenzen zu halten. Da sich aber dar 
Minister der öffentlichen Arbeiten durch eingehende Untersuehnng 
davon überzeugt hat, dnss die diesen Beamten vorgeschriebene Dienst- 
zeit auf einigen Netzen zunz übermässig ist, so hat er darch Rund- 
schreiben vom 24. April d. J, die Eisenbahn-Gesellschaften ange- 
wiesen, die Diensteintheilung der verschiedenen Heishfaser derartig 
einzurichten, dass lie Arbeitszeit der Locomotivflihrer und Heizer — 
abgesehen von Fällen höherer Gewalt. — niemals innerhalb 24 Standen 
mehr als I2 Stnnden einschliesslich der Wartezeit vor Abfahrt und 
nach Ankunft der Züge beträgt, dass diesen Beamten zwischen zwei 
Arbeitszeiten eine unnnterbrochene Ruhepause von wenigstens zehn 
Stunden verbleibt und dass sie möglichet oft nach ihrem Wohnorte 
zurückkehren können. 

Die Verstaatlichung der Carl Ludwighalın Die Verwal- 
tnng der Carl Ludwigbabu erhielt unter dem 29%. April eine Ein- 
Indung des k. k. Hawdelsministers, zn den Verkandlangen über die 
Verstaatlichung der wesellschaftlichen Linien Delegirte des Verwal- 
tongsrathes namlaft zu machen. In dem erwähnten Erlasse wird 
bemerkt, «dass mit Rlicksicht auf das am 7. April 15385 eingetretene 
staatliche Einlüsungsreeht der Strecke Krakau Przemysl und das 


Eigsntham, Herausgabe und Verlag das Olad 
österr, Kisanhahn- Baamtan, 
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Fir die Radaction verantwortlich; 
ADALBERT v. MERTA 


am 4. Novamber I. JS. eintretende Binlösangarecht der Strecke Prze- 
mysi—Lamberg, sich die Staatsverwaltung reran'asst finlen könnten 
von ihrem eoncassonsmässigen Einlösnngerechte schen mit 1. Jänner 
1892 Gebranch zu machen, zumal das zweit» (Geleise im Laufe diesen 
Sommers fertig gestellt und die bezäglichen Abrechnungen zum 
grössten Theile vollendet sein dürften. — In dem Erlasse wird weiter 
dargelegt, dass dıe Staatsrerwaltang es vorziehen wiirde, sich anstatt 
der concessionsmässigen Einlösung auf Basia der wirklichen Ertrags- 
fühigkeit za verständigen. Dahei wird die Absicht zu erkennen ge 
geben, die Einlösung auf die alte Linie zu beschränken, während die 
neue Linie in den Staatsbetrieb überno mmen werden soll und das 
Handelsministerium sich bereit erklärt, den Betrieb der Localbahnen 
gegen Vergitung der Selbstkosten durch die Staatzbahnen führen 
zu lassen. 


Tagesschnellziige auf der Oesterreichischen Nordwest- 
hahn. Wie wie bereits in Nr. 1® unseres Blatter berichtet haben, 
hat die k. k. pr. Össterreichische Noriwestbahn mit Einführnng des 
diesjährigen Sommer-Fahrplanes ab 1. Juni neue Tagesschnellzüge via 
Tatachen nach Dresden, Berlin, Leipzig, Hamburg und anch nach 
Prag, Teplitz, Reichenberg ete. in Verkehr gesetzt. 

Diese Zige werden anch Anschlüsse nach und von Brann- 
schweig, Hannover, Köln, Aachen, Brüssel, Östende und London 
erhalten. 

Zur Beynemlichkeit der Reisenden werden zwischen Wien nnd 
Tetschen Restaurations-Wagen eingestellt. 

Die Zugsrerbindungen werden sich wie folgt gestalten: 

Wien ab 8 Uhr Früh, in Dresden 649 Uhr Abends, in Berlin 
155 Uhr Abends, in Leipzig #25 Uhr Abends, in Hamburg 525 Uhr 
Frih, in Prag 405 Uhr Nachm., in Teplitz 554 Uhr Nachm., in 
Heichenberg $01 Uhr Abenda. 

In umgekehrter Richtung von Hamburg I1 Uhr Abends von 
Leipziz 8935 Uhr Vorm, von Berlin 8 Uhr Früh, von Dresden 
11:20 Uhr Vorm, von Raeiebenberz 12:27 Uhr Nachm,, von Tepliır 
12:15 Uhr Nachm., von Prag 210 Uhr Nachm,, ia Wien au 1010 Uhr 
Abends, 

KEisenbahn-Schematismus für Oesterreleh-Ungarn. In Folge 
der Setzer-Striks kann die diesjährige Ausgabe des Eisenbahn-Schema- 
tismus für Gesterreich-Ungarı erst im Lanfe des k. M, eracheinen. 

Der Schematisnas kann vom Bedactions-Comits (Wien. I. 
Nordbahustrasse 0) oder von den grösseren Buchhandlungen in Wien 
bezogen werden. Der Subseriptionapreis beträgt 2 fl. Das Reinerträgnis 
fliesst dem Össterreichischen Eisenbahn-Unterstützungsfonds za. 


AUS DEM VERORDNUNGSBLATTE DES K. 
HANDELSMINISTERTUMS. 


Erlass des k. k. Handelsministers vom 1. Funt 1891, 
7. 24.481, an die k. k. General-Direetion der 
Vesterr, Staatsbahnen als dermalen Vorsitzende 
in der Conferenz der österr. Eisenbahn-Direetoren, 
betreffend die Durchführung einiger in der Sitzung 
des Staatselsenbahnrathes vom 22, April d. 4. 
angenommener Anträge. 

(Diese Anträge “ind: 1. Die hohe Regiernng wird ersucht, 

ihren Einfluss anf die Privatbahnen auszuüben, dass dieselbe für die 
Rearperlition im Loenlverkehre ähnliche Bestimmungen aufstellen, wie 
solche für die Oesterreichischen Sraatabahnen zur Einführung gelangen. 
2, Nene Fässer in Wagenladangen seien auf den Privatbahnen, wie 
bei den Stantsbahnen nach Ulasse © zu tarifiren. 3 Branntwein sei 
wie Wein zu tarilieren; ferner; es sei der Wausch auszusprechen, dass 
auch die Priratbahnen für ihre Linien ein gleiches Sammelwerk herans- 
geben. wie die k. k. Stantsbahnen und schliesslich, es sei die Ver- 
fügung zit treffen, dass in Bezag auf die Eutladefrist der Kisenbahn- 
wagen für Stationen in Städten andere Termine festgesetzt werden, 
wie fhr Stationen auf dem Lande, weil es der zumeist entferot von 
der Station wohnenden und häufig von zu Hause abwesenden Land- 
bevölkerungz nicht möglich ist, die Kisenbahnwagen innerhalb der 
gegenwärtig vorgeschriebenen Frist zu entladen.) 
Y-Bl. Nr. 66. Fristerstreekung zur Vornahme terchnlkeher Vor- 
arbeiten für eine schmalspurire Loealbaln (even- 
tuell Drahtseilbahn) ron Johndorf-Briesen einer- 
seits zu der Station Brüsau-Brünnlitz der prir. 
VOesterr-ungar, Stantselsenbahn-Gesellschaft und 
andererseits nach Opatowitz zum Anschlusse am 
die Mährische Westbahn, 


Bewilligung zur Erriehtung einer Aetiengesell- 
schaft unter der Firma: „Loealbahn Schwarzenau- 
Waidhofen an der Thaya“. 

r Aenderung der Statuten der Actiengesellsehaft 
„Loealbahn-Gesellschaft Wels-Aschbach“, 


Drack von R, SPIES & Co, 
Wien, V. Bezirk, Stranssengass Nr. 1A 


K. 


Y.Bl Nr. 66. 


V-Bl, Nr. 67, 


(vormals Aston Kamp) in Prag 


Maschinenfabrik, Kosselschmiede und Bisengiesserei, liefert: 





inm ; la: Wasserstationen, Dreh- 
Einrichtungen für Eisenbahnen, «cincn esta weichen. 
elektrische Beleuchtung. — Damprkesmel aller Systeme, 

Voliständige Einrichtungen für Zuckerfahriken, Sägen, Mühlen, Berg- und Hüttenwerke, sonstige Maschinen- und Blecharbeiten. 


sus Für Eisenbalınen. 


Patzfäden, Gurten, Taperierar- ai Säckt 


Erste österreichische 


JUTE-SPINNEREI UND WEBEREI 
WIEN, L Bezirk, Maria Theresienstrasse Ar. 9. 


POLDISTAHL 
Poldihütte, 
Tiegelgussstahl- 


An .1_ 
Fabrik 
empfiehlt ihren in Bezug anf Härte, Zähigkeit und 


Gleiehmässigkeit der Qualität den besten steieri- 
schen und euglischen Marken überlegenen 


Tiegelgussstahl 


für Werkzeuge aller Art 
wie: 
Meissel, Bohrer, Fräser, Stempel, 
Schneidwerkzeuge; des Ferneren für 
Sägen, Feilen, Sensen, Federn, 
Gewehr- und Maschinenbestand- 
theile etc. 
Bureaux: 
Wien, I. Krugerstrasse Nr. 18, 
Prag, Reitergasse Nr. 9. 


POLDISTAHL 
Prager Risenindustrie-Gesellschaft, Wien 


I. Krugerstrasss 18. 


Erzeugnisse: Steinkohlen, Coke, Roheisen, Eisen-Gnsswaaren, Röhren, 
elle Sorten Mercantileisen, Fagoneisen, Träxrer, Schienen und Eisenbahn- 
kleinmaterial etc. Kessel- und Dünnbleche in Buschen, Achasır, 
Diese Artikel werden nach Erfordernis aus Schweisseisen oder Filuss- 
eisen, older auch Finssstahl erzeugt. 
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: bi d ten Di ii für alle Zwecke, 
Dampfmaschinen nccnneanne Speciat- Dampimaschiuen” fir 


ATENT 


Theodorovit & Comp. 


1. Stefaunplatz Nr. 8, Wien, I. Jasomirgettatrause Nr. 2. 
Belt 1877 über 11.000 Patenttesorgungen. Ausführliche Preis-Coarante gratis u, franco. 








Oesterreichisch-Alpine 
Montan - Gesellschaft. 


Sitz der Gesellsohaft Wien. 
Burranz : 
Kärntnerstrasse 55 u. Maximilianstrasse 2. 


Conks- und Holzkohlen-Hochöfen, Bessemer- und Martin- 

Stahlhfitten, Guss- und Prisch-Stahlhätten, Maschinen- 

werkstätten und Kesselschmieden, Stabeisen- und Blech- 
walzwerke etc. 


liefert folgende Gegenstände für Eisenbahnen: 


Eisenbahnschienen aus Bessemerstahl und Eisen, 

Schienennägel, Laschen und Unterlagsplatten, 

Weichen und Kreuzungen, 

Achsen, Bandagen und complete Radsätze, 

Schmiedestücke jeder Art, 

Brücken-Constractionen in Eisen nnd Stahl, 

Wasserstations- Einrichtungen, 

Waggon- und Locomotiv-Federn, 

Gusswaaren aller Art, 

Reservoir-, Tender- und Kesselblsche, 

Locomotiv-Frames aus Eisen- und Stahlblech, 

Ketten, geschweisst und ungeschweisst aus Fisen und Stahl, 

Fagon-Eisen aller Art, 

Stabeisen (Pluss- und Schweisselsen) aller Dimensionen, 

Draht und Drabtetifte, Hulzschmuben, N 

Bessemer-, Martin-, Puddel-, Hordirisch- und Tiegelguss- 
stahl aller Härtegrade, 

Stahlfagonguss, Sägeblätter, Wagenfedern, Achsen, Schraub- 
stöcke, Amboss, Winden, 

Dampfkessel, Teservoirs und sonstige Kesselschmiedearbeiten, 

Dampfmaschinen, Dampfhämmer, Turbinen, Wasserräder und 
sonstige maschinelle Einrichtungen aller Art u, . w. 












Lichtpaus- Anstalt 


H. RIEHL, (Itterheim’s Nachfolger) Wien, Währing, Johannesg. 35 


stwopflehlt dich zor Verrlalfä!tigung von Pilnen vach ibrem patentirinn negsgrapblschen 
Lichtpausverfahren {schwarse Linien auf wwissem Grund). Dazu It die Zeichnung 
auf Pauspapier zıuikwendig, die Linien mir intenalv schwarzer Tusche gssugen, 
Uslerung vo» Oianstippapler anr Geetunferäusen von Plänen (weise Linien 
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& Maschinenbau-Actien-Gesellschaft vormaıs Breitfeld, Danek & C%- 









Apparate für centrale Signal- und Weichenstellung nach 
den Patanten Schnabel & Henning und Kohlfürst. 

Complete Wasserstations - Einrichtungen, KReserroire, 
Pumpen etc, 

Alle Arten Kralıne mit Hand-, Dampf- vo, hydraulischom Be- 
trieb, Locomotiv-Hobaböcke, hydraulische Waggon-Hubwarke, 

Waggon- und Locomotiv-Drelischeiben, Schiebehühmen für 
Handbetrieb sowie für mechanischen u. elektrischen Antrieb. 


PRAG-CAROLINENTHAL und AUSSIG a. E. 


liefe 
Maschinen und Apparate für Eisenbahnbedarf: 


Vertreter: in Wien: Herr Hugo Faber, Ingenieur, I. Hohenstaufong. 5; iu Pest: Ilerr Carl Müller, VIII. Nauer Markt 19, 


GSEO9IS95S5S9ISIIISIAIGTTHOTBGHTSIGHTGT9HOS5H 


Hydranlische Nietaniagen, Transportable und feststehende 
Nietimaschinen für Kossol- und Trägernietungen. 

Werkzeugmaschinen für Reparatur- Werkstätten, 

Damprkessel, Dampfmaschinen joder Grösse u. Construction. 

Schnellgebende Dampfmaschinen speciell zum Betriebe von 
Dymamos. 

Gaskraftmaschinen, Patent Benz, mit elektrischer Zündung. 

Elektrische Belenuchtungs- Wagen für Bahnarbeiten beiNacht, 


anf blansın Grand) — Preis milssig, Ar schnell und solid, 


Etabliffement für gefundheitstechnifche Anlagen, 


Behördlib conceiflonirt, 


Dovelly & C& 
Ingenienre 
Wien, IX, Serirk, Dörlgaffe Mr. 5, Wien 

empfeblen fi zur Projectirung und Yusfährumg von : 
Eentralheizungen aller Spjteme, £ocalbeijungen mit Oefen bewährter 
Conftruction, Waggoı- und Cajütenheizungen aller Spfteme, Dentilations- 
Anlagen mit und oe anna trieb, TrodenAnlagen für 
alle Indnftriezweige, Bade-Anlagen und Engusbäder. Dampf, Koch- und 
Wafhfühen, Gas und Wafferwerfen, Gas und Wafferleitungen, Ans 
lagen zur Derforgung ganzer Städte mit Gas und MWaffer, Rohrcanali- 

firungen, Draimirungen, Entwäflerungen, Desinfections-Anftalten, 
fowie zur Ausführung aller auf dem Gebirte drr Gejundheitstechmit vorfommendem 
größeres und Pleinerem lrbeiten. 
Brojereftingen und Borauihläge werben Foftenfrei andgearbeitet. 


GO9SG999999:.89999995968 
Witkomitzer Bergbau- und Eisenhütten-bemerkschaft 


Direetion in Witkowitz, Mähren, Past- und Tolsgraphen-Stnlion. 
< CSommerciıllas Central-Enreau: 
Ö Wien, I. Bezirk, Krugerstrasse Nr. 16, 
[4] N ges Lada daaheaker Darkele far Vanmern 
u Öaslaltungen — _ und 
Btahlbleche — Eisenbehn- und Grubenschlene: 


stations-Einrichtungen — pfkessal 
Eee — Schmiodestückn und diverse gg . 
Pumpensätse Einrichtungen 


PAUL HOFFMANN, Waagenfabrik 


WIEN, II. Taborstrasse 39 u. 59. 


Waagen jeder Art und Fregiigheit, für Eisenbahnen, Handel, Industrie, Berg- 
und Hättenwesen, Landwirthschaft etc. 





Patentirter Registrir - Apparat zum Abdruck des Gewichtes auf Billete, 


aller Arten 
u m pP @ n für häusliche und 
Landwirtschaft, Bauten und Industrie, 


öffentliche Zwecke, 
NEUHEIT: never 
Inoxydirte Pumpen. ug 
Röhren in allen Dimensionen. 
neuester, 
verbesserter 
Construotlonen. 


aagen 


Deeimal-, Centesimal- und Laufgewichts- 


Brücken "Waagen Fe Äunag- beraubt 


lanıdwirkhachafilien® und andern awewerhlich 
Zwockr, Personenwangen, Waagen für den Haus- 

Gebrancd, Viehwaagen, Cemmandisi-Cmellschaft f, Funpen- u. Maschiom-Fahrıkaten, 
Wien, L Wallfischzasse 14. 


W. Garvens, Untsloge gratis und franeo. 


Schenker & Co. 
WIEN, I. Ze se Nr. 14 


Filialen: 
BUDAPEST, Carlaring 9. — LONDON ER. 0., &% Moorgate Street. 
PRAG, Heuwagplatz 21. — MÜNCHEN, Sonnenstrasse 19. — NÜRNBERG, Tafel- 
bofstrasse 16. — BUKAREST, Strada Lipscani 5. 


Agentur der französischen Ostbahn und der Great Eastern-Kisenbahn. Geueral- 
Agentur für die kgl, Bayerischen Staatsbalınen. 





Eigenthum, H be und Verlar des Clab 
österr, Eisentahn-Deamten, 





VEREVEREVERS EEE 


Ensosonensansonsnnnssannssnsarsanenns, 


es nn Z 0 <= u 





Preisconrants nebst Zahlungsbedingnissen 3 
für Eisenbahnbeamte 
über Uniformkleider und Uniformsorten 


versenden gratis und franco 


Moritz Tiller & Co., k. u k Hoflieferanten 


Wien, VII. Stiftskaserne, 

















Wien, II. Am Tabor 6, 
Fabrik von 
Injectoren, Bjectoren und sonstigen Strahlapparaten, 
Auswärtige Fabriken und Filialen: 
Brüssel, Paris, London, St. Petersburg, Kopenhagen, New-York. |E 


Ueber 100.000 Friedmann’sche Injectoren im Betriebe, 


Friedmann’s neuester 
Central- Schnierapparat für Locomotiven, 
genannt; „Nathan“, Locomotiv-Lubricator. 


EI 








FR. KERNREUTER 


WIEN 
Hernals, Hauptstrasse 117. 
Garten-Spritzen, Oekonomie- 
=> u. Magazins-Spritzen, Brunnen- 
Schöpfwerke, zwei-u. vierräd- 
rigeFeuer-Spritzen, Dampf- 

Spritzen. 
Latrinen - Reinigungs- Apparate eio. 

Preis- Courante gratis. 
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Gegründet 1850. Prämlirt 1978. 


Special-Fabrik 


von 


Friedrich Weichmanns Witwe 


Signalisirungs- und Belenchtungs-Gegenstiinde für Eisen 
bahnen. Insbesondere Wechsellaternen für reehts-links ver- 
wendbar nach eigenem Patente, 


Bureau und Fabrik: 


WIEN, II/5. Dresdenerstrasse Nr. 79. 


Kunst-Tufstein- Fabrik und Betonban - Unternehmung 
Gebrüder Hofmann 


Prag-Karolinenthal, Jungmannsplatz Nr. 5. 


Patentirte Kunsttuffstein - Platten zur Herstellung 
von Scheldewiünden und Plafonds; zur Isolirung von Fahbriks-, insbesondere 
Shed-, Holzcement- und Wellblech-Dächern; (Ersatz für Hohrdecke) zu 
hölzernen oder ei-ernen Deokenconstrustionen ; zur Bekleidung transportabler 
Bauten und Baraken ; zur lsolirung feuchter Wände und zum Schutze ggm 
Wärmeausstrahlung bei geheizten Apparaten, Dammpfkesseln, Heservoiren ec. 

Beton-Arbeitan, Wehr-, Turbinen- und Schleusen-Anlapen ; 
Fandamente und Gewölbe, Treppenanlagen, Pflasterungen und Fussböden, 
Cankle und Drainagen, Bassins, Bottiche um! Keservoire aller Art, Parbkäpen, 
Mahl- und Bleich-Holländer, Brunnenstollen, Kellerdichtungen, Stallungen 
mit dunstdichten Decken, Futterkrippen, Senk- und Düngergruben et6. 

Patentirte Charnierziegel mit Eiseneinlagen für Gemilbe 
und ähnliche Objeete, für leichte, sehr belastangsfühige, feuersichere Decken- 
constructionen, Canäle, Stolenbauten, Tunnels etc. 

Zahlreiche Referenzen liber ausgeführte Arbeiten. 


Prosposte, Skizzen u. Muster von Kunsttuffstein stehen auf Verlangen zu Diensten. 





Druck von R, Spies & Co., 
Wien, V, Bezirk, Straussengasse Nr. 1% 





Oesterreichische 


Eisenb 


Redaction und Administration: 
WIER, L, Eschenbuchguses 11. 


Teiephon Nr. 


Suite wart ma A von LUD österreichischer Eisenbahn-Beamten. 


Badantions - Onenitd u Ann 
Tarifa konoriert. 


Manusertpie werden nicht zuräck- 
gestallt, 


Erscheint jeden Sonntag. 


ahn-Zeitung. 


ORGAN 


Abonnement Incl, Pastversendung 


in Ossterreich-Ungarne 
Ganslährig 1. 5, — Harklährie fi. Lk 
Für das deutsche Reicht 


Gxssjährie Mark 12. Haitlährie Mark & 


Im übrigen Auslande: 
Ganzjährig Pros, 9%, Ilakbjherie From WM 


Tinzelse Kusmern 15 kr. 


Offeza Rertamatiosen portoftel, 





N=& 25. Wien, den 


25. Juni 189. 


XI v. j Jahrgung. 


Inseraten-Annahme bei R. Spies & Co Wien, V.. Straussengasse 16, 





K. k. priv. Kaiser Ferdinands-Nordbahn. 

Seitens der k. K, priv. Kaiser Ferdivands-Nordbahn wird die 
Ausführung von Huchbauarbeiten im Balmhofe Oswieecim im Uffert- 
wege veıgeben. 

Näheres hieriiber ist aus einer ausführlichen Kundmachung 
der kais, „Wiener Zeitung‘ vom 20, Jaui 1891 zu ersehen. 


Directer Personen-und Gepäcksverkohr zwischen Moskau 
und Warschau einerseits und böhmischen sowie galizi- 
schen Stationen anderseits via Granica. 
Einführung eines neuen Tarifes, 

Mit 15. Juli d. J. gelangt für die directe Beförderung von 
Personen und Reisegepäck zwischen Moskau und Warschau einer- 
seits und Prag, Curisbad, Franzensbad, Teplitz. Marienbad über 
Granien-Olmittz, sowie galizischen Badeorten über Granica-Krakan 
anderseits unter Aufhebung der bestehenden Tarife ein nener Tarif 
mit ermässigten Fahrpreisen zur Einführung. 

Exemplare desselben sind bei den berheiligten Verwaltungen 
zum Preise von 20 kr, ö, W. erbältlich. 

Wien, den 19. Juni 1891. 


Dirooter Personen- und Gepäckaverkehr zwischen Wien 
einerseits und 8t, Petersburg, Riga anderseits über Gra- 
nica-Warschan. 


Einführung einea nenen Tarifes. 


Mit 1. Juli d. J, gelangt für Jireete Beförderung von Personen 
nnd Reisegepäck zwischen Wien (Nordbahnhof) einerseits und 
St. Petersburg, Riga via Granica-Warschan anderseits unter Auf- 


hebung des bestehenden Tarifes vom 13. April 1887 ein nener Tarif 


mit ermässigten Fahrpreisen zur Einführung. 
Exemplare desseiben sind bei der gefertigten Verwaltung zum 
Preise von 20 kr. ü. W, erhältlich. 


Wien, den IR. Juni 1891. 
K. k. priv. Kaiser Ferdinauds-Nordbahn 


Namens der betheiligten Verwaltungen. 





K. k. priv. Südbahn-Gesellschaft. 


Mit 1. Juli 18#1 tritt der Nachtrag Il zum Locultarife vom 
1. Jali 1896 in Kraft, Derselbe enthält ausser Ergänzungen nnd 
Aenderungen der Bestimmungen und der Wuaren-U]lassifiention einen 
Ausnahme-Tarif für Eilgüter, gewöhnliche und ermässigte, und einen 
Ansnahme-Tarif für Frachtgüter aller Art in Wagenladungen. 





Seitens der k. k. General-Dirertion der üsterr. Staatsbahnen 
and der k k. priv, Sttäbahn-Gesellschaft gelangen mit Giltigkeit vom 
1: Juli 1891 zur Hinausgabe: „Erläuterungen und Bestimmungen für 
den Verkehr mit Triest in Hinsicht auf die derch die Einbeziehung 
der Stadt Triest in das Zollgebiet eintretenden geänderten Verhält- 
niase*. Exemplare dieser „Erläuterungen und Bestimmungen“, welchen 
im Anhange ein Auszug aus dem Zollregulativ für das Triester Frei- 
gebiet“ und eine Sitnarions-Skizze der Bahn- und Hafen-Anlagen in 


Triest beigegeben ist, können um den Preis von ld kr. per Exemplar 
bei der commereielleu Dirsetion der k, k. priv. Siüdbahn-Hesellschaft 
bezogen werden. 





Ostdeutsch-österr. Personenverkehr über Seidenberg- 
Liebau-Mittelwalde und Ziegenhals. 

Am 1. Juli 1. J. tritt ein nener Tarif für den astiientsch- 
österr. Personenverkehr über Seilenberg, Lieban, Mittelwalle und 
Ziegenhals in Wirksamkeit, durch welchen der gleichnamige Tarif 
vom 1. September 1840 sammt Nachtrag I aufgehoben wird. 

Exemplare dieses Tarifes sind bei ‚en betheiligten üsterr. 
Verwaltungen zum Preise von W Krenzer erhältlich, 





Sächsisch-österr. Personenverkehr über Tetschen und 
Reichenberg. 
Einführung eines neuen Tarifen. 

Am 1. Jali $ J. trite ein nener Tarif für den süchsisch-Haterr. 
Personenverkehr über Tersehen und Reichenberg in Wirksamkeit, 
durch welchen der gleichnamige Tarif vom 1. November 181 nebst 
Nachtrag 1 aufgehoben wird. 

Exemplare dieses Tarifes sind bei den betheiligten üsterr. 
Verwaltungen zum Preise von 30 Kreuzer erhältlich. 

Wien, am 13. Juni 1891. 

Die Dirertion der üsterr. Norilwestbalm 
Namens der betheiligten Verwaltungen. 


Fahrpläne der K. K. österr. Siaalsbhnen 


in Taschenformat fiir sämmtliche Linien mit einer Vebersichts- 
karte und 15 Derailkarten zum Preise von 30 kr. wwie für 
den Localverkehr zwischen Wien-St.-Pölten und Wien-Tulln- 
Krems mit je einer Karte, zum Preiss® von 5 kr. per Stück, 
sind hei allen Personen-Cassen der Stationen dr k,k. 
österr, Stantsbahnen, sowie in den Wiener Tabak-Trafiken, 
im Auskunfis-Burean der k. &k. General-Direstion der 
österr. Sıaatsbahnen, Wien, Stwit, Johannesgasse Nr. 29, 
und im Verlag von Robert Weis in Wien, L, Schulerstrasse 
Nr. I#, käntlich za haben, 

Das genannte Bursan ertheilt auch bereitwilligst alle dem 
Eisenbahmdienst herreflemlen Auskünfte, 

Auch sind in dem Auskunftsbureau und in den Stationen 


der k. k. österr. Staatsbahnen, sowie in der Zeitungs-Verlags- 


Expedition ron Robert Weis, I Schulerstrasse 18, die Fahr- 
planplakate känflich zu erhalten, und zwar jene der westlichen Linien. 
‚der ußrdlichen Linien und der direeten Zugsrerbindungen zum Preise 
von je 10 kr, jene für den Localverkehr zum Preise von je 6 kr. 

Fahrkarten- Ausgabe nach (len hedeutenderen Srationen 
der Üsterr. Staatabahnen, sowie nach den meisten Stationen in 
‚Deutschland, der Schweiz, Italien, Frankreich, Halland, 
Belgien und Euglanıl finder in Wien anf dem West- und anl 
dem Kaiser Franz Josef-Bahnhofe und ausserdem noch statt: 
In Auskunft»Bureau der k. k, österr. Sinatabahnen, 1., 
Johauneszasse 29, im Bureau der „Schlafwagen-Gesell- 
schaft“, Kärntnerring 5, im Burean der, Allgemeinen Oester- 
reichischen Transport-Gesellschaft“, Krugeratrass“ 17, im 
conces®. Ersten Wiener Reise-Bareau ron &, Schroekl’a Wwe., 
Kolowratring ®, im Reise-Burean von Schenker & Comp., 
Schottenring 8, und im Reise-Burean Cook & Sohn, 
Stefansplatz 2. 





zebrannt, einfärbig | 
und dessinirt 


Mosaikplatten 5 
ISIN Gorridors, Vestibuls, Speisesäle, 
NN Perrons, Trottoirs, Versamm- 
lungslocale, Kirchen, Fabriken, 
Schlachthäuser ete. 


\ J liefert in vorzüglichster Qualität billigst 
AR > die 


N k. k. priv. Thonwaaren-Fabrik 


LEDERER & NESSENYI 


WIEN, I. Operngasse 14. 


Muster, Zeichnungen und Voranschläge gratis um frauen 
Vom Erfinder Herrn Prof. Dr. Meidinger ausschliesslich autorisirte 


Fabrik für Meidinger-Oefen 
H. HEIM, DÖBLING zeı WIEN 


Wien, I. Michnelerpiatz 5 
BUDAPEST PRAG LONDON MAILANO 
Thonethof. Pflasterg. 5. 41, Holborn Viaduot E.C. Corso Vitt, Emannde 38. 
Yatonte in allen Stanten, 
kit eraten Preisen prämiirt auf allen Ausatellungen. 
Vorzlglichste Regulir-, FÜll- und Ventilations-Osien mit Doppelmantel 















für Wohnräume, Schulen, Burenux «te. in einfncher und eleganter Ausstattung. 
Beliebig lange Breundauer bei Cokefeuerung, bin Mstündige Bronndaner bei Stein- 
kohlenteuerung. — In Oesterreich- Ungarn werden von 85 Bahnanstalten 988 unserer 
Osten für Bureaux, Wartesälo und Beamtenwohnungen verwendet, 
Heizung mehrerer Zimmer durch nur Einen Ofen. 
Waggon-Oefen. 
| 564 Wareon-Onfen an Bisenbahnen und für sämmtliche Sanitätszüge des 
| x u k Militär-Arrars und des sour. Multeser-Ritterordens gelefert, 
m „MEIDINGER“-Oefen. 
. Wir warnen vor, Nach- — ua 
er | MEIDINGER-OFEN 
nnenseite der Olenthuüren 
eingegossene Schutz- % 3 “ E | W 1 
marke. DA > N 
„HESTIA“-DOefen. 

Geräuschlose Füllung. Stanbfreie Entfernung von Asche und Schlacke. 
„HELIOS“. Kamine 
rauchverzehrend, mit sichtbarem Pouer. 

WuE° Die Schornsteine bleiben rauchfrei. ag 
Ein Kamin kann zur unabhängigen Beheizung mehrerer Räume dienen. Beliebig 
o Eirenndauer bei Coke-, Stein- oder Braunkohlenfeuerung. Geriuschlose 

Füllung. Staubfreie Entfernung von Asche und Schlacke 
Rauchverzehrende „CALORIFERES«“ 
für Oentral-Luftheisungen und Vontilations-Anlagen. 
Prospeete und Preislisten gratis und france, 
k. u. k. Hof- und ausschl, priv. 
Siebwaaren-, Drabigewebe-Gelechte-Fabrik und Blech-Parforir-Anstalt 
WIEN, Mariahilf, Wiodmühlgasse Nr. 18 u 18 und PRAG-BEBNA 
empfehlen sich zur Lieferung von allen Arten Eisen- und Messing- 
druht-Geweben und -Geflechten für das Eisenbalnwesen, als: 
Aschenkasten, Rauchkastengitter und Verdiehtungsgewebe: 
ausserdem Fonster- und Oberlichten-Schutzgittern, patentiert 
gepressten Wurfgittern für Berg-, Koblen- und HHüttenwerke, 
tberliaupt fir alle Momanzwecke als besonders vortheilhaft 
empfehlenswert, sowie rundzeloehten und geschlitzten Elsen-, 
Kupfer-, Ziuk-, Messing- und Stahlbleehen zu Sieb- und Sortier- 
Vorrichtungen , Drahtseilen, Patent-Stahl-Stachelzaundrähten 
und allen in dieses Fach einschlägigen Artikeln in vorzüglichster 
Qualität zu den billixsten Preisen. 
Musterkarten und üluser. Preiscotrnste auf Verlangen franmo und gratis. 





Telephon 3304. Telephon 8804. 


K. ı. K. privil, 


Liechtpause-Anstalt 
Fabrik lichtempfindlicher Papiere 


JUL. GAHLERT 
Wien, V. Reinpreehtsdorferstrase Nr. 10 


empflalilt sein negrographischen Lichtjaus- Verfahren (schwarze Linien auf weissem 
Grande). Autorisirt laut hoben k. k. Hanıleis-linisterial-Erlasses vom 9. Juni 1558, 
2. 21%8. Die einfachste und hilloste Methode zur Vervieltältigung von Planen, 


Positiv- und Hagativ-Cyan-/Lichtpause-)Papier zur Selbstanfertizung von Plänen. 








SIILPLIER: nNTE 


IN ALLEN, KARNTHNERSTI 


Josef Grüllemeyer 
Kubi N Iadenbfng 
Metall- und Broncewaaren-Fabrik 


Metall- und Eisengiesserel 
Fabrik: Ottakring b. Wien, Langegasse 61. 


Ersts und grösste Fabrik In Oerterrnich-Ingarn von Bau- und Möbel- 
beseblägen in allen Metallen, besw, Compositiisen. Gegenstände werden 
nsch Zeichnungen oder Modellen in allen Arrallen, Welch-Kisengus tind 
en gegomen und ajpretirt, Erzeaguüg von Phospherbroner und Phospor- 
upter, 

Speelalltälen: Fabrikation aller Eissabahu-Artikel und Beschläge für 
Waggons aus „hlgen Motaliso. von Biranbahn-Pillerärter sacl Eimonson- 
„ehem Ayslobn, . 


old-Kisenbahnen für Industrie und Bauzwecke, 


Kipplonries von Stabl and Malz vom 8/5 Köm. bis 2 Klmn. Inhalı. 

















Stahlsehlenen In em. 40 Profilen, transportable Geleise, Räder, 


Radsätze, Lagermetall, Schienen-Nügel. 
Vermiethung ganzer Anlagen für Hand-, Pferde- und Looomotiv-Betrieb. 


ORENSTEIN & KOPPEL 


PRAG, II, JUNGMANNSTRASSE 50. 























Preis- Medaille : 
Wien i873, 
ardienstined. 


Pressinedastie 
Wien 1078 
Fortschritisune‘ 


Actien-Gesellschaft 


für 
Febriamari.. Wasserleitungen, Gas-U „mans. 


„Warsorzaa, Win", Heizungs-Anlagen. „Maerz, Wie‘, 
Fabelk ı Gandenzdorf, Badgasıe 5 u. 7, | Cantral-Buremm : |., Schwarzenbergstrasse 6. 
Sasse und trockene Gasmessar, Druckregu'ntoren, System Suge. für Privat- und 
Strassenflammen mund Hausleitungen, Expsrimentir- und Priiungs-Apparate, 
schattenlose Laternen mit combinirtem Flachllammenbreuner, System u 
Massing- Drehwaaren und Gasbranner jeder Art, Gaskoch-, Löth- um 
Haizapparate, Patent-Badedton mit Gusheizung, Bau von Steinkohlen- und 
Osigaswerken, Eiurichtungen von Waggons ua age etc. mittelst Oel 
ß elouchtumg, System Pintsch, enmp). Pulistationen Iiezu Leucht-Bojen 
A für Soowegmark irangen, Gasieitungen Jeder Art für offentliche and Privat- 
rer au von städt. Wasserwerken, Wasstranlagen jewlicher Art für 
emeinden, Fabriken ‚Budeanstulten, Wohnhäuser etc. samuntliche Armaturen 
and Apparate ıiezu, insbesundere: Seileber, Hähne, Ant ohrgarnituren, Bade- 
und Tollette-Einrichtungen, Ciosets uach eigenem Patent. Intermitteanz- 
Seuinsparais für Closets und Pissoirs, Lufthrizungs-, Wasserhaizungs- 
Dampfheizungs „ Ventliations-, Trocknungsaniagen, combin'rte Heizungen, 
Dampfw: und Kuchküchen, Patent: ‚Express''-Zimmor-Heizölen eta 


Josef Gross Nachfolger 


Er ar ; (C. P. Prybila) 
EL specialfabrik für Eisenbahnen, 


Schiffe, Strassenbahnen und 
Tramways 
Signalisirungs-, Beleuch- 
tungs- und Ausrüstungs- 
Gegenstände 
Wien 
XIV. Rudolfsheim, Huglgasse Nr. 17,25. 






















ARPELES & HIRSCH 


SPEDITIO 


STADT, ZELINKAGASSE 14, 









Oesterreichische 


Eisenbahn-Zeitung. 


ORGAN 


des 





Ne: 25. XIV, Jahrgang. 


Inhalt: Leber die Vereinfachung des Verbands-Taritwesens. Von Emil Rank. (Fortsetzung ) — Ubrouik: Personal-Nachrichten. — Ans dem 
Verordnungsblatte des k. k. Handelsministeriaums. — Literutur, 
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Zieht man nun in Rücksicht, dass die angeführten 
Daten Orte betreifen, die sowohl in Bezug auf Industrie, 
als auch in Bezug anf Handel als Verkehrseentren be- 
zeichnet werden müssen; ferner dass sich bei Aufstellung 
der quantitativen Statistik eine weitgehende Regelmässig- 
keit bezüglich der Aufgzabsorte zeigte, so zwar, dass, wenn 
(liese für einen Monat mit starkem Verkehr herausge- 
zugen waren, es bei den anderen Monaten äusserst selten 
nöthig wurde, in das Verzeichnis einen neuen Aufgabsort 
zuzuselzen; endlich, dass der Empfang an sonstigen Wa- 
genladungen der Station Aussig von der Böhmischen Nord- 
bahn sich zumeist auf einzelne Artikel von Stationen be- 
zieht, die nur für die Zuckerindustrie, bezw. nur für ein- 
zelne Artikel Bedeutung haben, wie Mesie ete, so kann 
aus den vorgefülrten statistischen Daten gefolgert werden: 


Diese Nummer gilt als Ersatz für die in Folge 
des Setzerstrike am 17. Mai ausgefallene. 





Tariiwesens. 


Yon Emil Kank, Burecan-Vorstand der Vesterr, Nordwestlbalhn. 
(Fortsetzung.) 


Als Ergänzung des Vorstelienden ist noch Folgendes 


von Interesse: 
Es kamen nach in von 
Reichenberg Mon. 7-4 Stat. d. St. E. G. je 1 117 Stückgnts. 
BD a = He 1 Wagenladung 
13 5 0 nen Hl Wagenind, 
u 
4 
| 
| 


Suama 181 „ 
Anssierle. N.W.B.3Mon. 30 .„ . BEN Di.je 1- Ib Stitekuutsend. 


 „. keine Senlumer; 


I. Dass bei Beantwortung der Frage, welche Rela- 
tionen in directe Tarfte Aufnahme finden sollen, nicht das 





I nm nn.nn 1 Wegenledung Gewicht, sondern die Anzahl der vorkommenden Expedi- 
en 397 Wareenlan, . \ . z r 5 
FOR la tionen entscheidend sein sollte, Bei den Warenladungs- 
Sum 87 classen ergibt eben die Anzahl der Expeditionen in den 
Olmütz 3Mun. 73. eN.W.B.je 484 Sttickgute | Meisten Fällen von selbst das Gewicht; 
Wo F Wrspemkhungg 2, dass es sich empfiehlt, die Festsetzung der Anzahl 
1 oo non nn 2b Wagentad | yon Expeditionen, von deren Vorkonmmen das Erstellen 
BT nn „keine Sendung: directer Sätze abhängig zu machen ist, getrennt für 
Summa 161 .. ’ a) Eil- und Stick zutsätze ; 
Brünn 3Mm.Sb en IPB Stlickgunn, Series 
Bo nn nn dd Wargsnladang j a Da BOMAEE 
11%: 440 nn Wanenlad, vorzunelimen ; 


3. dass für den grössten Theil der Relationen die 
Erstellung von Sätzen für Eil- und Stückgut genügt: 

+. dass, so weit ein Palürfnis nach Sätzen tür 
Wagenlalungsgnt vorhanden ist, demselben in den meisten 
Fällen dureh Erstellung von Ausnahmetarifen für einige 
Artikel Genüre geleistet werden kanı: 


%. dass sonach ein wirkliches Bedürfnis nach Sätzen 


MW or nenn Keine Seminnen 
Smoma 161 

Der grösste Theil der Wageladungs-Kxpeditionen 
entfällt auf einzelne Artikel, wie Getreide und Holz. 

Es kana keinem Zweifel unterliegen, dass (las Ver- 
hältnis zwischen Stückent- und Wagenladungs-Expelitionen 
sich auch dann nicht wesentlich ändern wird, wenn «lie 
Einführung eigener Tarite für Stückgut-Sammelladungen, | für sämmtliche reguläre Wagenladungselassen nur in 
wie sie in dem neuen, am 1. Jwi in Kraft tretenden | seltenen Fällen vurhanden ist. 

Localtarife der k. K. österreichischen Staatsbahnen ent- Da nun zugegeben werden ınuss, (dass ein grosser 
halten sein werden, eine grössere Ansilehnmung gewinnen | Theil der im Verbandtaritwesen herschenden Uebelstände 
sollte, da sich dieser Verkehr weniger, günstig liegender | durch Erstellung und Einführung solcher Tavritsätze her- 
Sammelpunkte bedienen wird und mass. vorgerufen wird, die in der Praxis gar nicht, oder dach 


nur sehr selten zur Anwendung kommen können, ferner 
anch zuzuzeben ist, dass eine wesentliche Einschränkung 
in dieser Hinsielt thatsächlieh auf 

a) die Befriedigung des wirklich vorhandenen 
Verkehrsbeiürfnisses ; 

4‘ die raschere Herstellung der directen Tarife; 

re! die raschere Herstellung der Antheilstabellen: 

) die glattere Abwicklung des Verreelmungswesens: 

+} «lie Verminderung der mit der Herstellung der 
Tarife ete, zusammenhängenden Commissions- uml sonstigen 
Kosten von einschneidenden und schr wohlthätigem Ein- 
fluss sein muss, im Allgemeinem der Weg klar 
vorgezeichnet, der bei sistematischer Verfolgung allein im 
Stande ist, rasch eine Beseitigung der beklagten Verhält- 
nisse herbeizuführen, ohne von der einen oder anderen 
Kisenbahn irgendwie massgebende Opfer zu verlangen. 

Auf Grund des Angeführten zeigt sich nun folgender 
Vorgang als empfehlenswert: 

Es sei allgemein festzusetzen: 1. dass fir Eil- nnd 
Stickgut nur in solchen Relationen direete Tarife erstellt 
werden dürfen, in denen das Vorkommen von mindestens 
30 Stüekgut-Expeditionen pro ‚Jahr constatiert ist; 

2. dass für Wagenladungsgut (exelnsive der noch 
näher zu bezeichnenden Massenartikeli direete Sätze nur 
dann erstellt werden dürfen, wenn das Vorkommen von 
mindestens zehn Expeditionen pro Jahr erwiesen ist; 
vor Erstelline von Wagenladungessätzen 
jedesmal festgestellt wird, ob die vorgekommenen Ex- 
peditionen sich nicht eiwa nur auf einen oder wenige rege]- 
mässir vorkommende Artikel beziehen, in welelem Falle 
direete Sätze (Ausnahmetarife) nur für diese Artikel zu 
erstellen sind; 

4. dass zu Vermeilung der Erstellmmg von directen 
Tarilsätzen für rerelmässire Warenladingselassen in 
Relationen, wo dieselben nur zur Ahfertirung von solchen 
Artikeln als Stückgut dienen, die gemäss Theil I 
in jedem (Juantum nach einer Warenladungs- 
elasse tarifieren und erfahrungsgemäss als Stückgmt 
finanziell nicht von Bedentung gebrauchte 
Sicke, Erdäptel, Essig ete. in den Verbandstarifen durch 
eine einfache Ausnalıme-Tarifierung, die die Anwendung 
des Stückgut-Taritfes (Ulasse ID) minus eines die «lireeie 
Abfertigung sicher stellenden procentnellen Abschlages, 
vorschreibt, vorgesorgt werde; 


so ist 


3. dass 


sind, wie: 


5. dass «lie Führmng einer von allen österr. -nugar. 
Bahnen einheitlich verfassten Statistik über 
einzelnen vorkommenden  Kixperlitionen 
Stüekgut und an Warenladunzsent angeordnet werde. 

Der letzte Punkt ist wohl der wichtieste von all 


die in den 


kelationen an 


den angeführten: ılenn man kaun stejı wicht verlelen, 
dass. insolange micht den Tarilabtleilmmren solide sta- 
tistisehe Gmndlagen in die Haml gerehben werden, die 


derVerkelr in den einzelnen 
Abteilungen 


ihn die Frage, wie stark 
Ikelationen ist, Klar 
aneh nieht in der Lage sind, 


beantworten, diese 


ein 
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zu können: sie sind dann gezwungen, wieder zu einer mehr 
ler weniger subjeetiven Schätzung zu greifen, die sich 
ja zweifellos als vollständier unzureichend erwiesen hat. 

Wenn nun versucht wurde, die vorliegende Ange- 
legenheit eingehend zu studieren und Anträge zu formt- 
lieren, deren strenge Durchführung wohl sicher zu dem 
beabsichtigten Zweck+ führt, so ist die Sache damit allein 
noch nicht genügend erleligt. 

Es ist vielmehr noeh die Frage eingehender zu he- 


handeln, wie die den Tarifahtheilingen zu lietermile 
Statistik beschaffen sein muss, um ihren Zweck zu er 


füllen, nmi wie dieselbe geliefert werden kann. 

Das Ideal einer Statistik bestünde 
zweifellos darin, dass dieselbe nicht nur die Anzahl der 
vorkommenden Eilgmt-, Stückgut- und Wagenladungs- 
Expeditionen, sondern bezüglich der letzteren anch 
Artikel, die sie betreffen, nachweist. 

Es ist aber nieht zu verkennen. dass die Lieferung 
einer so weit gehenden Nachweisung erhebliche Schwierig- 
keiten und Kosten verursacht und dass sich Verwaltungen 


solchen un 


die 


finden würden, die derartige Kosten wicht aufwenden 
wollen, tıotzdem wicht gelängnei werden kann, dass #s 


klare und er- 
schöpfende Lösung mur durch eine solche Statistik finden 
können, 

Da im vorliegenden Falle in erster Linie 
darauf Wert gelegt werden muss, «lass die Führmng der 
betreffenden Nachweisungen auf einer vonallen österr. 
unzar. Bahnen einheitlieben 
Grundlage ertolze, mmss darauf Bedacht genommen wer- 
‚len, die an die frag]. Statistik zu stellenden Anforderungen 
anf ein möglichst enges Maass einzuschränken. 

Vor Allen wird nun anf die Oonsienterane der Eilzut- 
Expeditionen verziehtet werden können, da wohl die An- 
nahıne berechtigt ist, dass dort, wo ein starker Stückgut- 


viete Tarifiragen ibt, die eine rasche, 


aber 


angenommenen 


verkehr stattfindet, sich aueh ein rerer Kilgutver- 
kehr albwiekelt; es wünle also der Grundsatz aulge- 


stellt werden können, «ass direete Sätze für gewöhnliches 
Kilgmt überall dort zu erstellen sind, wo direete Stück- 
rut-Sittze nötige sind. 

Hiebei ist zu Imachten, dass Eilgüter unter zewissen 
Verausselzungen gemäss Theil I zum doppelten Satze (ler 
‘'jasse I abgefertist werden: dürfte daher em- 
jHehlen. die Eilgiiter im dirveten Verkehr überhanpt wach 
der «loppelten Stückentelasse zu berechnen. wodurch die 


es sich 


Rerhnung von BKilentsätzen ganz erspart bleibt. 

ir ermässigtes Kihrut wären, wenn nieht besomlere 
Ausnalmıställe ireete Sätze überhaupt 
zu erstellen, da anzenmmen werden kann. dass sich der 
Teil iragl. Verkehres auf kurzen Emt- 
kenungen im (Weechsel-) Nuachbar-Verkelre — 
wickelt md für letzteren die Verfiigung der Abtertigung 
künstlichen Verbandsverkehre über die billigste 
Rounte auf eine Rückreelnung 


vorlieren, sieht 


vrösste des 


alı- 


sunter Verziehtleistumg 


steheres [rtheil fällen | wentirt. 


In Bezug anfdie mögliche Vereinfachung der Statistik 
Air den übriren Verkehr kann zunächst bemerkt werden, 
dass auf die getrennte Nachweisung (er Expelitions-An- 
zahl fir Stückgut der Classe I und für solches der Classe II 
ebenfalls verzichtet werden kam; es dürfte wohl geniiren. 
festzusetzen, dass beide nur in Sumına nachzuweisen und 
dass in dem Falle, als die Kinführnng directer Stückzut- 
sätze sich als nüthig erweist, solche für beide Stückemt- 
elassen zu erstellen sind. 

Bezüglieh der Wagenladwgen ergibt nun die trüher 
angeführte Versuchs-Statistik, dass von den untersuchten 
13.622 Expeditionen nur 782—= 4% auf Warenladungen 
a Sund 10 Tonnen entfallen umd dass die Zahl jener Re- 
lationen, in denen Wagenladuneen in maasseehender 
Weise vorkommen, nur eine beschränkte ist; für den 
Verkehr der untersuchten 560 Relationen texelusive Wien 
S1.-E.-G.) wäre nach «dem früher Angeführten nur bei 82 
Relationen ein Belürfnis nach Ersteilune von Wagen- 
ladungssätzen überhaupt vorhanden. 

Es dürfte sich also als genügen erweisen, die vor- 
kommenden ohne nähere 
Unterscheidung der betreiienden Waarengattingen nach- 
weisen zu lassen. 

Man erhält dadurch zunächst ein Bild darüber, in 
welchen Relationen überhaupt Wagenladungen in soleher 
Zahl vorkommen, dass die Herstellung directer Sätze e- 
rechtfertigt ist. Die Speeialfrage, für welche Tarifelassen, 
bezw. Artikel solche directe Sätze erforderlich sind, wird 
sich in vielen Fällen durch die Natur der Aufgabsstation 
von selbst da zahlreiche 
Stationen gibt, in denen nur Getreide oder nur Holz in 
Wagenladungen zur Aufgabe komnit. 

Insoferne sich Zweifel ergeben, wird man sich bis 
auf Weiteres damit helfen können, das Speeial-Beditrfnis 
durch Anfrage bei den Stationen festzustellen. 

Wird nun die fragliche Statistik in dieser Weise 
beschränkt, dann branelt die betreffende Drucksorte nur 
zwei Knbriken für die Angabe der Expeditions-Anzahl zu 
enthalten und zwar je eine für Stiick- und Wagenladungs- 
güter; dies vereinficht die Führung der Nachweisungen 
sehr wesentlich. 

Nach Erledigung dieser Vortrage wird zu constatieren 
sein, dass nur ein Theil des Bedürtnisses nach direeter 
Kartierung durch die beantragte Statistik feststellbar ist, 
Einführung «der Statistik vor- 


Wagenladungs - Experlitionen 


ergeben, es beispielsweise 


und zwar das schon vor 
handene. 

Unter Bezugnahme auf das früher Auszefülnte kann 
aber der grösste Theil des Verkehres in Olassengütern 
als ein eonstauter angenominen werden, 
auch durch eine die Vergangenleit behandelnde Statistik 
ermitteln lässt. 

Ausser diesem Hanpttlieil des Verkelves kann aber 
noch ein Bedürfnis nach direeter Kartiermmz für solche 
Transporte hervortreten, die in der Vergangenheit nicht 
vorkamen, and in Zukunft 


(laher er sich 
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nr zeitweilie in nieht constanter Art; 

4) constant 
zur Abtertigung gelangen sollen. 

Die Maassnahmen wegen der sub a und % bezeichneten 
Sendungen werden später soparat behandelt, daher sich die 
folgenden Ausführimgen zunächst nur anf den bereits vor- 
handenen eonstanten Verkehr beziehen, 

Die ıiesen Verkehr betreffenden Transporte können 
nan entweder 

1. mit directen Frachtbrieien aufgegeben und von 
der Aulgabs- bis zur Bestimmmmgsstation direct kartiert 
sein, oder 

2. mit diresten Frachtbriefen aufgegeben und unter- 
wegs einmal umkartiert worden sein, oder 

3. mit. direeten Frachtbriefen anfrereben mid unter- 
wers melnmals wnkartiert worden sein, oder endlich 

4. in der Bestimmungsstation des Frachtbriefes nicht 
bezogen, sondern mit nenen Frachtbriefen weiter gesendet 
worden sein. 

Die ad 4 erwähnte Transportart bildet nun, wenn 
es sich nicht nm sölehe Sendimgen handelt, die in ein 
Lagerhaus eingelagert und ab da später mit Reexpedition 
weiter gesendet werden, zweifellos die Ausnahme und 
kann um so eher unbeachtet bleiben, als der Versender 
zur Zeit der Aufgabe entweder noch nicht weiss, dass 
der Transport weitergesendet wird, oder er die Herkunft 
des Gutes verschleiern will; in beiden Fällen hat aber 
die directe Kartierunge nach der wirklichen Bestimmungs- 
station für ihn keinen Wertli. 

Es könnte also der Grundsatz festgehalten werden, 
dass, mit Ausnahme der Lagerlaus-Sendangen, nur die 
Anfgabs- und Bestimmungsstation des ersten Frachtbriefes 
eonstatiert zu werden braucht. 

In Bezug anf den weiteren Vorgang wäre Folgeniles 
zu bemerken: 

Die ad 1 gekennzeichneten Transporte erscheinen 
mr in einer Empfangs-Rechmung, und zwar in jener 
der Bestimmungsstation und wären ans dieser nach durcl- 
geführter Prüfung der Rechmmg gleich in eine eigene 
Drucksörte derart einzutragen, dass für jede Empfangs- 
Station je ein eigenes Blatt verwendet wird. 

Diese Blätter wären in eigene Fascikel 
Antschrift : 

„Empfang derStation.,.. 
einzulegen. 

Bezüglich der ad 2. erwähnten Abfertigungsart 
‚dürfte es genügen, wenn nur auf jene Umkartierungen 


mit der 


der....Bahn* 


ltückstcht genommen wird, die in den Anschlussstationen 
an fremde Balmen erfolgen, da der Stafeltarif der österr. - 
ungar, Bahnen Umkartierungsart be- 
rünstigt. 

elnfs Feststellung dieser erfahrungszemäss einen 
grossen Theil der in Oesterreich-Ungarn überhaupt vor- 
kommenden Transporte umfassenden Abtertigungen hätten 
sämmtliche Anschluss-Stationen, soferme sie nieht Uredi- 


diese besonders 
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tierungs-Ausweise zu liefern haben, ans denen die nöthigen 
Daten zu entnehmen sind, allmonatlich eigene Umkar- 
tierungs-Ausweise nach dem Muster der für einige Grenz- 
stationen bereits bestehenien zu liefern: in letzterem 
Falle wäre für zeitweilige und stichprobenweise Prüfung 
dieser Ausweise zu sorgen. 

kEs dürfte sich aber im Interesse einheitlicher Ge- 
barung und im Interesse der Erzielung richtiger Angaben 
empfehlen, die Frage zu erwägen, ob nicht sämtlichen 
Anschluss-Stationen die Führung von Creditierungs-Aus- 
weisen (eventuell mit fingierten Uebergabsstellen) autzu- 
tragen wäre. 

Insoferne Crellitierungs-Ausweise bestehen, ist eine 
Copie derselben der die Revision der Empfangs-Rechnungen 
besorgenden Stelleeinzusenden, die die erfolgten Umkartirun- 
gen gleich in eine entsprechende, für jede Empfangsstation 
separat zu nehmende Drucksorte, einzutragen hat. 

Die als umkartiert ausgewiesenen Transporte sind 
nun, wenn die Abfertigung bis und ab Umkartierungspunkt 
im Local-Verkebre erfolgte (nicht direeter An- 
schluss-Verkehr zweier Bahnen), in keinem der anderen 
bezüglicehen Verzeichnisse enthalten. 

Insoweit aber die Umkartierung durch Anwendung 
einer Local-Abfertigung und einer direeten (Verbands- 
oder Wechselverkehrs-) Abfertigung erfolete (2. B. wenn 
von Reichenberg nach Krakau zuerst im Localverkehre 
bis Tynist, dann im Wechselverkehre von Tynist nach 
Krakan direct kartiert wurde) oder durch Anwendung 
zweier directer (Verbands- oder Wechselyerkehrs-) Abferti- 
gungen vor sich gebt (z. B. wenn von B.-Leipa nach Krakau 
zuerst im Wechsel-verkehre bis Kolin, ab da bis Krakau kar- 
tiert wurde,) erscheinendie bezüglichen Transporte auch 
in den Empfangs-Answeisen der ersten Umkartierungsstation. 
Es müssen daher vor Abschluss der Statistik die Angaben 
der letzteren entsprechend corrigiert werden, was 
Schwierigkeiten nicht bietet. 

Um an den früher angeführten Beispielen festzu- 
halten: die von Reichenberg nach Krakan abgefertigte, 
in Tynist umkartierte Sendung wird in der Krakauer 
Empfangsrechnung als Sendung von Tynist loco erscheinen, 
daher auf dem Blatte unserer Statistik „Enpfang der 
Station Krakan vonder österr. -ungar. St.-E.-G,* nachträglich 
zu streichen sein. 

Der von B. Leipa nach Krakan mit Umkartierung 
in Kolin abgefertigte Transport wird dagegen in zwei 
Ausweisen erscheinen, weil die Empfangs-Rechnung der 
Station Kolin denselben als Sendung B. - Leipa—Kolin 
loeo und jene der Station Krakan als Sendung Kolin loca 
Krakan ausweist; die fragl. Sendung müsste daher nach- 
träglich aus beiden Ausweisen gestrichen werden. 

Diese Richtigstellung wird zweckmässig am Tage 
des Abschlusses der Statistik fir eine gewisse Zeitperiode 
(Jahr, Halbjahr) summarisch durchzuführen sein. 

Das für die ad 2. erwähnte Abfertieungsart Anusge- 
führte gilt sinneemäss auch für den Fall, als eine Um- 





kartiernng mehr als einmal vorkommt. 
(Fall 3). 

Die auf der erstangeführten Drucksorte allmonatlich 
gesammelten Daten wären jedesmal gleich in entsprechende 
‚Jahres-Summarien einzustellen, die ebenfalls getrennt nach 
Balnen anfzulegen wären. 

Ein ähnliches Jahres-Summarium wäre auch für die 
umkartierten Sendungen anzulegen. 

Die Führung dreier Drucksorten dürfte sich aus 
dem Grunde empfehlen, weil bei den als Prima-Nota gelten- 
den beiden ersten auf eine Trennung nach Aufgabs-Bahnen 
zunächst nicht Rücksicht genommen zu werden braucht 
und es oft vorkommt, dass eine und dieselbe Relation über 
mehrere Routen bedient wird, daher mehrmals erscheinen 
kun; die Frage, ob nieht von einer oder der anderen 
Drucksorte Umgang genommen werden könnte, kann 
übrigens einer späteren Prüfung vorbehalten bleiben. 

Indem noch bemerkt wird, dass in diese Nach- 
weisungen Sendungen unter 5000 Kg. (gleichviel welcher 
Tarifclasse) als Stückgut, solehevon 5000 Kg. und darüber 
als Wagenladungs-Sendnngen einzustellen sein werden, 
wird bemerkt, dass die Führung dieser Statistik weder 
erhebliche Kosten vernrsacht, noch anch die Ansammlung 
eines libermässig umfangreichen Materiales zur Folge hat. 


unterwegs 


Was ılie muthmassliche Höhe der Kosten anbelangt, 
so wird angeführt, dass beispielsweise das Auszielen des 
Empfanges der verkehrsreichen Station Reichenberg von 
den Stationen der Staatseisenbahn-Gesellschaft für nenn 
Monate «die Arbeit eines Beamten nicht länger als drei 
Stunden, das Ansziehen des Empfanges der Stationen 
Brünn und Olmütz von den Stationen der österr, Nord- 
West-Bahn für drei Monate, zusammen nicht ganz drei 
Stunden in Anspruch nahm, 

Wird bedacht, dass der stärkste Verkehr sich im 
Allgemeinen gerade im Anschlussverkehr zweier Bahnen 
abwickelt, nnd dass der Verkehr naturgemäss in dem 
Grade und zwar gewöhnlich erheblich an Stärke abnimmt, 
in dem sich Aufgabs- und Bestimmungs-Station von ein- 
ander entfernen; weiters, dass die meisten Stationen einen 
weit schwächeren Verkehr haben, als die erwähnten Ver- 
kelrscentren, danm kann die Arbeit, die das Ausziehen 
des Empfanges, beispielsweise der Stationen der Oesterr. 
Nord-West-Bahn von den anderen österr.-ungar. Balnen 
verursacht, höchstens gleich jener gestellt werden, die 
einen Beamten drei Monate pro Jahr in Anspruch nehmen 
würde. (Schluss folgt.) 


CHRONIK. 


Personal-Nachrichten. Se. Majestät der Kaiser bat dem 
Ober-Innpector der General. Inspection der österreichischen EBisen- 
bahnen Franz Jeczmisniowaki nun Anlass der auf aoin Ansuchen 
erfolgten Versetzung in den bleibenden Ruhestand den Titel und 
Charakter oines Regierungsrathes, und dem Bahnbetriebsamta-Vor- 
stando der üsterr, Staatsbahnen, Inspector August Ritter son Ruff in 
Salzburg, das goldene Verdienstkrenz mit der Krone allergnädigst 
zu verleihen geraht. — Der Handelsaminister hat den CommissAr 
der Genoral-Inspection der österr. Eisenbahnen, Johann lorack, 
zum Inspector dieser Behörde ernannt, 
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RK. k. priv, üsterreichische Nordwestbahn. Dem Geschäfta- 
berichte des Verwaltungsrathes der k, k, priv. österr, Nordwestbahn 
für das Jahr 1890 entnehmen wir folgende Daten: 

Die Gesammteinnahmen des garantirten Netzes haben betragen: 


Im Jahre 180. .cccuu.. fl. 9,157.647 92 

r nn SD. eenennen m 8,788.679.79 

sind daher gestiegen um.. fl. 668.468°13 
Die Gesammtausgaben haben betragen: 

im Jahre 1800........+- fl. 5,004.029-22 

” u 189. vr urn „ 4,828.668.55 

sind daher gestiegen um.. A. 175.370%7. 


Der Nettoertrag des Jahres 1890 stellt sich anf fl. 4,453,618°70 
ond ist daher im Vergleiche zu jenem des 
Vorjahros mit: « » oe sa 0 en 0. „ 3,9650.021-24 
gestiegen Um . « » «220. + vr. 40574 
Zur Ermittlung des Erfordernisses an Stants- 
garantie pro 1894 muss von dem oben ausgewiesenen 
Nettoertrage Der » - 2 2 0 mr 2 nenne fl. 4,453.618°70 
abgezogen werden der Betrag von . » x»... + „ 30.000r00 


welcher mit Zustimmung der k. k. Regierung als Zinsen 
des Materialvorrathsconto in die Garantierechnung 
einbezogen werden darf, dies ergibt. » » » » - . fl, 4,423.618°70 

Nachdem die provisorisch ermittelte Summe des garan- 
tirten Reinerträgnisses in Silber 

beträgt, so ergibt sich für das Jahr 1890 zum ersten- 
male seit Bestand der Bahn ein Üeberschuss von fl. 

von welchem in Gemlssheit des $ 18 der allerb. Con- 
eeasionsurkunde vom 8. September 1868 die Hälfte per fi. 
an die h. k. k, Staatsverwaltung abzuführen ijat. 

Die eigentlichen Betriebskosten nach Abzug der Steuern, 
Stempel, der Kosten des Sanitätsdienstes, der Bei- 
träge der Gesellschaft zum Pensionsfond und der 
Krankencasse, der VPachtzinse für die Benttzung 
fremder Bahnanlagen und anderer beaonderer Aus- 
lagen betragen 2.2.0. fl. 4,148.780°15 

gegenüber den eigentlichen Betriebskosten des Jahres 
1BBB: EN. 25 en own wi ae fl. 4,009,747°85 

ergibt sich daher ein Mehraufwand von... ... fl. 146.032 

Die Gesammteinnahmen des Ergänzungmetzes betragen: 
im Jahre IBM... 22.2. . il. 5,977 60333 

1. De „ 5,950.B6411 
sind daher gestiegen um. . » . fl.  26,73022 

Die Gesammtansgaben haben betragen: 

im Jahre 180 . 222220. ft, 2,635.830°89 

BB . 2-20 000 „ 2.481.258.34 


we daher rg m. ch TE 
r Netto: ibt sonach: 
im Jahre 1890 SE EI ee fl. 3,341.772°44 
und ist gegenüber dem Jahre 1889 mit... . » . „ 3,469,610:77 
erInger Um 2 2 ne tt. 127.839°33 
je eigentlichen Betriebskosten nach Abzug derStenern, 
Stempel, der Kosten des Sanitätsdienates, der Bei- 
träge zum Pensionsfond und zur Krankencasse, der 
Pachtzinse für die Bentitzung fremder Bahnanlagen 
und anderer besonderen Ausgaben stellen sich im 
Jahre BO auf. 2 2 0 nern fl. 2,433.060.19 
und sind gegmüber jenen des Jahres 1889 mit, . . „ 2,289.684°15 
grösser Um. : «vr 2000 nennen fd. 148,59404 
Die Läuge der Linien des garantirten Netzes betrug mit Schluss 
des Jahres 189), 627 966 Kilometer (gegen 626802 mit Eude des 
Jahres 1889), jene des Ergänzungsnetzes 308049 Kilometer wie im 
Jahre 1889, 
Der Stand der Fahrbetriehsmittel am Schlusse des Jahres 1890 
betrug: 


42.892°97 
21.446:49 


Pe a 


” ” 


" ” 


“) Garantirtes Netz. 
134 Locomotiven mit 43303 Pferdekräften, 
329 Personenwagen mit 12.425 Sitzplätzen, 
365 Gepäckwagen mit einer Ladungsfähigkeit 
2763 Güter-, Pferde- und Viehwagen von 30,210-4 t, 
25 Postwagen, 
101 Tender und 
8 Schneepflüge 
gegen das Jahr 1889 mehr um: 5 Gepäck- ımd 273 diversen Gflter- 
wagen. 
b) Ergänzungsnetz: 
Der Stand der Fahrbetriebsmittel hat sich gegen das Vorjahr 
nieht geändert; demnach waren am Ende des Jahres 1560 vorhanden: 
82 Locomstiven mit 10.266 Pferdekräften, 
197 Personenwagen mit 4971 Bitzplätzen, 


40 Gepäckwagen 
2219 Güterwagen 
15 Postwagen, 
80 Tender und 
8 Schneepflüige. 
Der Zugaverkehr gestaltete sich folgendermassen : 
Im Jahre 1890 verkehrten: 
a) Aufdemgarantirten Netze: 
1.611 Schnellzüge . . welche zurück- 


N mit einer Ladungsfähigkeit von 24.3733 t, 


.—o on... . 477.943 km. 


legten E 
20.090 Personenzüge ..welche zurück- 
„ 1,538,350 „ 


ER 227.467 „ 
27.600 Gütterzüge .... „welche zuriick- 
BaGbBn aa aa ae 1.853.622 „ 
und 587 Arbeits- n. Materialzäge, welche 
zurücklegten . . » 22... 14,377 „ 
im Ganzen . . 71.123 Züge . . . welche zusammen 3,912,759 km. 
zurücklegten, 
Im Jahre 1889 wurden insgesammt 66,315 Züge 
befördert, welche durchfahren haben . . . 2.2... 3,724.649 km. 
es sind daher im Jahre 189 um... . . . 188. 110 km, 
mehr geleistet worden als im Jahre 1889. 
6) Aufdem Ergänzungsnetze 
verkehrten im Jahre 1840: 
2146 Schnellzüge.... welche zurlck- 
Daten = 2 12.. Jarlar ata te, wre 220.984 km. 
19.321 Personenzüge .. welche zurück- 
1 .. 658.212 km. 
5.420 gemischte Zuge, welche zurück- 
legten . 2 nen 111.048 km. 
35.297 Güterzüge..... welche zurück- 
El + 2 20 ent en. 1,199,941 km. 
und 384 Arbeits-n. Materialzüge, welche 
zurücklegten . . 2» 222.0. 15.544 km. 
im Ganzen . . 62.422 Züge . . . welche zusammen 2,205.629 km. 


zurücklegten, 
im Jahre 1889 warden im Ganzen 59.354 Züge 
abgelassen, welche zusammen durchfahren haben . . . 2,137.497 km, 
es wurden demnach gegen das Jahr 1889 mehr ge- 
1 VE Ir 68.132 km. 


Die Leistungen der Fahrbetriebsmittel stellen sichfolgendermassen : 
l. Locomoötiven. 


a) Aufdem garantirten Netze. 


Es wurden geleistet: 
Brutto- 


Nutz» w Netto-Tonnen. Tonnenkilo- 

kilometer Achskilometer  kilumater m (ohne 

comotive 

und Tender) 

im Jahre IB®0.....»- 3,2.406 148,688.386 272,665.309 785,641.700 

„nn 1888..4.... 3,761,.004 138,385.375 240,551.710 709,407,200 

demnach 18:0 mehr .. 201,402 12,303.011 32,113.689 76,234.600 
Zunahme in Procenten Di 02 13:36 1075 


6) Aufdem Ergäuzungsnetze. 


Es wurden von den Locomotiven geleistet: 
Brutto- 


Netto-Tonnen- Tonnenkilo- 


Nutz- wi 
kiometer Meter tolına 


kilometer Actskilometer 


im Jahre 1890...... 2.228.216 97.818.195 212,224.494 529,055,800 
1B89 .. .. 2,156.680 98,153.808 209,276.626 511,275.000 


[2 ” 


daher 1890 mehr.... 71.528 4,662.386  6,47.868  17,780.,600 
Zunahme in Procenten 3032 5 00 338 348 
2. Wagen. 
Die Wagen haben durchlaufen: 
n) Auf dem dr Auf dem 
guarantirten Netze Ergänsungsuetze 
im Jahre 1890... ...  128,587.997 83,725.283 
„nn 18. .+200. 121,651.974 83,828.771 
daher im Jahre 1890 mehr. . 8,938.02 _ 
" " n ” weniger ee 103,534 


Ans der Fülle Materiala, das uns in den zahlreichen Zusammen- 
stellungen des (Geschäfisberichtes geboten wird, entnehmen wir noch 
folgende interessante Daten: 


u 
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a) Anf dem garantirten Netze. 
Im I. 1890 wnrden 2,7:0.262 Pers. befürdertn. fl.2.120.92#-12 eingenommen 





„ J.1880 210.253 u „1.2.0786, 


[2 


e# sind sonach im 
Jahre 1840 am 90,004 Personen 
mehr befördert, dagegenum . .... . AM 
mehr eingenommen worden. 
db) Anfdem Ergänznnganetze. 
Im 1. 1890 warden 1,250.4100 Pers. hefünlert n, 1. 81-4 100 0 eirgenommnen 


IL.ERED 


„1889, 11704827 „ = .. 1,702 71204 = 
wonach im ‚Jahre ze 

IRU0 um ..... 71.173 Personen mehr 
befördert und um... ar 1. 21,.393-35 


mehr eingenommen wurden, 
Der Güterverkehr stellte sich folgendermassen: 
a) Auf dem garantirten Netze, 
Im.J. 180 wurden 2,797,54% Ton. befördert u. 11. 7,08%.22 119 eingenommen 
n J. Jand 3, I MIR VER Yan) 


daher im Jahre 

IHM mm .... 198.491 Ton.- 
bhefürdotundum .. . . ee 
eingenommen. 


:7°450%/,mehr 
Bd ui djamehr 


#53) Aufdem Ergänznunganetze 
In]. 180 wunden2 PL. Ton.verfraehtetn, 1.5. 54.300] Reingenommen 
„ J.1nn0 2.008.900 „ NAH ANDSS 


es wurden daher 

in I. IR nm 1.373 Ton. —lr 150 „weniger 
verfrachtet und. oo m m oa 
mehr eingenommen. 

Aus den Zusammenstellungen über die Güterfreqnenz. auf dem 
gnrantirten Netze, im Jahre 184 im Vergleiche mit dem Voriahre. 
ergibt sich, dasa die Güterbewegnung in Bezug anf die Menge dunrch- 
wegs eine Steigerung erfahren hat; die grösste perorntuale Zunahme 
betrifft dus Eilgut mit 1erie,, weron der Localverkehr mit 117%. 
hetheiligt ist; von dem Frachten sind es die Wagrenladungreüter 
reinzchl. der Kohlen und Coaks); mit 920, bis 8% „ Auch beim Er- 
gänzungsuetze ist der Unterschied der beförderten Mengen gegenüber 
jenen des ‚Jahres I88% in einzelnen Artikeln ein relativ grosser; 50 
hat Flachs, Hauf m. #& w. um 1510, Kartoffeln und Gemiiee um 
114% ,, Diüngmittel nm 38 79, grünsere Zahlen aufzuweisen, Von 
Zuckerrübea and deren Abfülen wurden im Jahre 1890 mm 158%, 
von Steinen. Schiefer und Ziegel um 1%, von Brannkohlen wa 
1:37:19, mehr rerfrachtet, wogegen bei Getreide am 17°, mund bei 
Steinkohlen um 9», geringere Mengen zu verzeichnen sind. 


4. 5.841877 — MI2e „ 


DEM VERORDNUNGSBLATTE DES K. K. 
HANDELSMINISTERIUMS. 
Y-Bl. Nr. 69. Kundmachung des k. k. Haudelsininisteriams vom 
39. April I8H1, Z. 17205, betreffend ungiltix xe- 
wordene Certitiente auspruchsberechtigter Mili- 
tir-Aspiranten. 
» Kundmachung des k. k, Handelsministerinms vom 
11. Mai 1801, Z. 17.044, betreffend die Erhöhung 
der Maximal-Fohrgeschwindirkeit der Züze auf 
der Strecke Canfararo- Rovigno derk. k. Istrinner 
Stnatsbahn von 20 auf 30 km per Stunde. 
Ertheilune der Coneession zum Bane und Be- 
triebe eines ans dem Nebengeleise der Station 
Radotin abzweigenden und zu der in Radotin 
bestehenden Glassand » Wilscherei führenden 
Schleppzeleises. 
Fristerstreekung zur Vornahme technlscher Vor- 
arbeiten für elne Eisenhahuverbindung von Nen- 
Alzen-Stetteldorf nach Storkerau amd von Jed- 
lesee über Floridsdorf längs dem linken Donau- 
Ufer bis zu einem geeigneten Punkte des Er- 
wlinzungsnetzes der priv. Oest-ungar, Siaals- 
eisenbahn-Gesellschaft hei Stadlau mit einer 
Abzweirung zum Praterstern in Wien zum An« 
schlusse an die Wiener Verbindungsbahn, 
Bewilligung zur Vornahme technischer Vor- 
arbeiten für eine normalspurige Localbaln von 
einem geeisnelen Punkte des zum Neudecker 
Eisenwerke führenden Fligels der Lorallahn 
Chodau-Nendek liber Bärrinzen und Platten bis 
zur Reichserenze bei Joehann-Georgenstadt und 
son der »>tallen Neurohlau dieser Loralbahn 
unch Carlsbad zum Anschlusse an die a. priv. 
Buschtährader Kisentahn, 


AUS 


Y.-Bl. Nr. 70. 


Y.Bl. Nr, 71. 





' Nach diesen 


Bewilligung zur Vornahme technischer YVor- 
arbeiten für eine sehmalsparize Loealbaln von 
der Statlon Zwiekau der Böhmisehen Nordbaln 
bis zur bühmisel=-silehsischen Landesgrenze In 
der Richtung gegen Jahnsterf. 

R Kundmachung des k.k. Handelsministeriums vom 
24, Mal 1801, Z. 18450, betreffend die Erhöhung 
der Maximal-Fahrzeschwindigkeit der Züge rürk- 
sichtlich der Streeke Lemberg-Rawa ruska der 
Joenlbahn Lemberz - Belzee (Tomaszow) vn 
25 auf 30 km per Stunde, 


LITERNTUR. 

Fabrikshygiene. Darstellung der neuentaen 
Vorrichtungen and Einrichtungen für Arbeiter- 
achutz und Wohlfahrt Nach den neuerten Er 
fahrungen, den einschlägigen Gesetzen und Ver 
ordnungen, dor einschlägigen Statistik in Deutsch- 
land und Oasterreich Herausgegeben von Max 
Kralit, 0. 8. Professor an der k k technischen 
llochschule in Brünn Mit zahlreichen Abhil. 
dungen. Wien, 1891. Verlagsbuchhandlang Spiel 
hagen&Schurich I. Rand in 2 Theilen, complet 
9.6. (Der Il Band rollim Herbste läßl orscheinen) 

Lunge heror die Arbeiter in geschlossener Mawo zur Selbat- 
hilfe schritten und bevor die HKegierungen durch Üeretze zum 
Schutze des geistigen twnd leiblichen Wohles der Arbeiter Ie- 
sünftigend in ihre Bewegung eingriffen, gehörte der Verfasser (lea 
vorliegenden Werka« bereits zu jenen Antoren, welche, den Zeit- 
goint vorstehend, alle Hilfsmittel unserer mächtig fortschreitenden 
Technik, auch zum Schutze des Arbeitera, der ja im Dienstes nicht 
nur seines Brodherrn, sondern eben dieser Technik steht, angewandet 
wissen wollten, Im Jahra IH71 erschien der erste dirsbesügliche 
Aufsatz Kraft’. Zehn Jahre eplter bowegte die Arbeiterfrage 
alle Culturstanten, Im November 1881 erklärte Kaiser Wilhelm I. 
sich als Förderer einer sorinalen Poltie zum Wohls der Arbeiter, 
jedoch nicht in dem Sinne, wie die deutschen Arbeiter nie ver- 
langten. Das Soeialistengesetr warde erlassen, die Zwangaversicherung 
angeordnet, die Unfalls, Isvaliditits- und Krankenversicherung 
folgten nach, Die Berliner Conferens trat zusammen und verfasste 
den Gesetzentwurf über Sonntagsruhe, Besch-änkung der Arbeits 
dauer, Nachtruhe für weibliche und jngendliche Arbeiter, Schutz 
gegen die Gefahren geaundheitsschädlicher Arbeitsräums, unfall- 
reicher Betriebe und geistige Unbildung der Arbeiter, Diesen Be- 
achlüsren der Berliner Üonferenz war inzwischen die österreichische 
Gewerbeordnung vom Jahre 1583 zum Theile vorangeeilt und battr 
sie durch Festkeizung einer Maximnlarbeitszeit auch für männliche 
Arbeiter ergänzt, Alle Kronländer wurden mit Gewerbrinspectoren 
bedacht und deren Berichte bieten alljährlich Massenmaterinle zar 
Beleuchtung des Geschebenen und des Nöthigen in der Arbeiter- 
Irage, Was inzwischen sich in Frankreich auch für die politische 
Freiheit der Arbeiter vorbereitet hat, was in England, auf dem 
ültesten Boden des Fabrikszwanges und gleichzeitig der Selbsthilfe 
der Arbeiters geschehen ist und ebenso in anderen hochinduntrieiles 
Reichen, wie Belgien und der Schweiz, sei nielt wiederholt. 

Alle aus diesen wodernen Bestrebungen reaultirenden Mass- 
regeln für die Wohlfahrt der Arbeiter ein in dem vorliegenden 
Buche erörtert und dis Fehrrsichsien, ummentlich in Owsterreich 
und Deutschland, meist nurführlich beschrieben und durch Zeich- 
nungen erläutert, Das Buch enthält eine fortlaufende Reihe ron 
Thatsachen und beweist, dass man der Arbeiterbaweguig 
gegenüber etwas ihun und das Geschehene im Zusnmmanhange 
uuch zeigon muss. Das hilft und imponirt den Arbeitern mehr 
als die, wern auch richtigsten Dortrinen, die ihnen gepredigt 
werden, z. B. dass der Socinlismur endlich auf don Communismis 
binanslaufe und der schwer Arheitende mit dem gänzlich Be- 
schäftigungealosen wird theilen mässan u. ®& w. Im Üegensatze vd 
solchen Theorien int das vorliegende Werk ein Compendium bereits 
ausgeführter Gesundheitse- und Wohlfahrtseinrichtungen, Schatz- 
und Sicherheitsvorrichtungen, dann aber auch theils bewährter, 
theils neu eingeführter (rsetze und Verordnungen für dı « tiedeihen 
und die Versorgung der Arbeiter, endiich onthält ea ein Sammariım 
der bedeutendsten Strikes und sonstigen Arbniterbewegungen, alnı 
eine geschichtliche Skizze der aetuellsen rorinlen Frage. 

Im Besonderen sind dargestellt eine Reihe gangburer Ven- 
lations-, Heizungn-, Boleuchtung«, Wasserfiltrirungs- Vorrichtungen 
in Fabriken, dann Budoanstulten für Fabriks- und Werkaarleiter. 
integrirenden Bestandtheilen der modernen Fahrıks- 
hygienoe kommen jone zur persönlichen Sicherheit den Arbeiters, 
als: die Abstellrorrichtungen zum inomentaren Aufhnlten einer in 
Bewegung befindlichen Maschine mit einem Ruck, die Sicherheit" 
(Transmissions-)Leitern und die Schutzrorrichtungen für jede Gattun, 
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von schnell Jaufenden und rotirenden Maschinen, als Hobel-, Säge-, 
Fräsmaschinen, Schleifapparaten, Spinnereien, Wobereien ete. Forner 
die Schutzvorricbtangen gegen das Fallen von Personen und Gegen- 
ständen, Fangvorrichtungen aller Art, Sprrrmittel für Aufzüge, 
Mechanismen gegen das Herabstürzen von Dächern, Gerüsten und 
Fenstern, Sieinratschen, Schutzrorrichtungen bei Lastenhebe- 
maschinen und gegen Explosionen, gegen Staub. Splitter und schäd- 
liche Gase. Daon kommen die Schutzmittel gegen Ausbrach und 
Weitergreifen des Feuers und die, ibren Prineipien nach in alte 
Zeiten surückgreifenden, aber in unseren Tagen mit allen Fort- 
schritton der Technik rerrollkommneten Sicherungen des Bergwerk- 
betriebes, die Sicherheitelampen und Zünder, die Brems- und Fang- 
vorrichtungen bei Förderung von Kohle oder Erz, bein Ein- und 
Ausfahren in die Grube aowahl ala bei der Bremsbergfürderung. 

Ein weiterer Ahschritt bringt einen Theil der gangbarsten 
Apparate zur Sicherheit des Eisenbahnrerkehres: Weichen- und 
Distanzsignal-Blokirungen, Schnellbremsen, Zugssignale und Weg- 
übersnizungssperren. Dieser Abschnitt, suwie der über die Feuers- 
gefabr in Theatern urd Vergnügusgsrüumen, betrifft zwar nicht 
allein die Wohlfahrt der Arbeiter, werde aber vom Verfasser wegen 
Vollständigkeit des Sicherungswesens eingereiht, Das Gleiche gilt 
von den heschriebenen Rettungsapparaten und Vorschriften für die 
See- und Flussschifffahrt, dann für dus umfangreiche Capitel über 
die erste Hilfe bei Unfällen aller Art, ein Gegensland, welcher alle 
Berufszweige und vorzüglich das Eisenbahuwesen seit jeher ein- 
gehend beschäftigt. 

Im Besonderen zam Wohle der Arbeiter dienen wieder die, 
aus der Praxis abgeleiteten Unfallverbiliuagsvorschriften für Be- 
triebe aller Art, die einen reichlichen Abschnitt des Buches um- 
fassen. Ebenso die Wohlfahrtseinrichtungen, ala : Arbeiterwohnungen, 
Transport von der Wohnung zum Arbeitaplatze und zurück, Ver- 
köstigung mit Angabe bewährter Kücheneinrichtungen, Gattung und 
Preistarif dor Speisen, 

Bezüglich der Arbeilerkrankenpflege sind Krankenhäuser 
beschrieben, es folgt eine Darstellung der Krankencassen, dann 
eino Krankenstatistik nus den diverserten Betrieben und Berufs- 
zweigen der Culturländer, Gofahrentarifo, Unfallsversicherungs- 
normen und Enfallastatistik ex 18°8 für Übskterreieh-Ungarn, Die in 
den letztgenaunten Abschnitten enthaltenen Normen uxd Erfahrungen 
wurden bekanntlich in der „Oesterreichischen Kisenbaln - Zeitung“ 
ewit Jahren von berufener Feder «tats nach ihrem neneston Stand- 
punkte dargestellt. Ebenso die Alters- und Invaliditätsversorgung 
der Arbeiter. 

Die im vorliegenden Worke schr ausführlich behandelte 
Unfallsstetistik lient sich wies ein Sehlachtbericht,. Wir geben zur 
Probe, nicht der zu Grunde gerichteten Menschen, sondere nur der 
Öbjeete, blos die Anzahl der Brückeneinstürze auf amerikanischen 
Eisenbahnen während zehn Jatren. Sie beträgt von 1878 bis 1587 
nicht weniger als 251 bei den Holsbrücken allein, worunter aleo 
die Einstürze von Eisenbrücken, welche in den leizıen Jahren auch 
den europäischen Ingenieuren so viel zu denken gaben, noch gar 
nicht enthalten sind. 

Daran schliessen sich die Capitel betreffend dan geistige 
Wohl der Arbeiter und ibrer Kinder dureh Kirchen, Musik, Biblio- 
tbeken, Vereine und Feste, Schulen, Kinderasylo u. ®. w, 

Ein Abschnitt, in dem eine Menge zeitgemässer Fragen, die 
anders nicht passend eingereiht werden konnten, als: Gesetze, 
sowie gerichtliche Entscheidungen, Fabriksinspectionen, techuische 
Verwaltung, rios kurze Geschichte Jer wichtigsten Arbeiterstrikea 
in der Nouzeit und Anderes abgehandelt werden, macht den Schluss 
des Buches, dem ein umfasaendes Verzeichniss der deutschen und 
österreichischen, dieses Gebiet betreffenden Literaturbo.gegaben int. *} 

Das Hauptwerk sollte nicht nur von den Arbeitgebern, von 
den Fabrikanten und Gowerbetreibenden jeder Art und jsiien Kanges 
gelesen und das, für ihre Zwecke Brauchbare zur Nachahmung und 
Vervollkommrung aüsgenützt, sondern das Buch solite auch den 
Arbeitern selbst zugänglich gemacht, von ihnen aufgefasst und be- 
herzigt werden, denn ea wirkt in der gegenwärtigen, dem Kampfe 
zwischen Capital und Arbeit preisgegebenen Zeit, im emineut rer- 
söhnenden Sinne: der Arbeitgeber sieht an dem, was Andere für 
ihre Arbeiter bereits gethan haben, wis viel ibm selbst noch zu 
thun Gbrig bleibt, und die Arbeiter sehen, wie viel für sie mit 
Opfern und Kosten bereits geschehen ist, Wenn dieses Dowusstsein 
bridersoits in das Blut übergeht, denn ist ein Compromiss zu hoffen, 
die gegenwärtig überschäumende Sonialbowegung wird in ihr natür- 
liebes Bett eingedimmt und die, den Arbeitgeber rowohl a’s die 
Arbeiter selbst ruintrenden Strikes werden sich allmilig vermindern. 

Allerdings sind in dem vorliegenden Compendium der Fabriks- 
hygiene ungeheuer viele, scheinbar geringe Massregeln aufgezählt, 


*, Der Abscheits äher Arbellerbäsenr, Arhelterenianien sad Wollfslate 
uioriehtungen, der oln® ganz speristle Wichtigkeit ir Arckliekten, Baumeister, 
Fabrikacten ete. basiist, det, act 93 Abbildungen wusgentatter, in einer Beparai- 
ausgabe (Wien, 1501, Spielhagen &Bchurlch, 8. 1.2) erschienen. 


Er 


en Ber. 


von denen auf den erstes Blick ein Erfolg gegen die übermiächtige 
Arbeiterfrage nicht zu erkennen ist. Allein hiermit goht as wie in 
der modernen Meiliein; das geringst Boheinende wird oft zum 
Woertbvollsten, wenn er boharrlich und dauernd angewendet wird, 
dena es» wirkt durch Integration, und die neue Arzasiwissenschaft 
wendet nicht nur die Kraukheit ab, sondern verhütet sie durch pro- 
phylaktischo Mittel. Aus einer Menge solchar Schutzmassregeln 
zum Wohle der Arbeiter ist auch das vorliegende Werk zusammen- 
gesetzt. M—a. 


Im Verlage der k k. Hof- und Staatsdruckerei 
in Wien*) erscheinr am 1, Juli 18% der sowohl als officielles 
Tarifbuch für die Dienststellen der k %k. österreichischen Staats- 
bahnen bestimmte als auch gleichzeitig dem die Eisenbahnen be- 
nützenden Publiecnm im Prünumerationsweg zugängliche 
General-Gütertarif der k. k. Österreichischen Staatsbalnen, 
welcher zunächst die am 1. Juli 189: zur Einführung gelangenden 
neuen Loeal-tütertarife der k. k. österreichischen Stantsbahnen und der 
vom Staate betriebenen Privatbabnen enthalten wird. 

Der General-Giitertarif — tiber 200 Druckseiten stark — ent- 
hält ferner 312 Tarife für die direeten Inlands- nnd Auslandaver- 
kehre, sohin Frachtsätz für alle Kelatiouen des inländischen und 
internationalen Güterverkehre, an denen die k. k. österreichischen 
Staatsbahnen und die vom Staate betriebenen Privarbahnen mit 
ibren Stationen als Auf- oder Abgahbsbahn betheiligt sind. 

Erster Abschnitt. 

Reglements und Localtarife der k. k. üsterreichischen Staats- 
balımen und der im Stantsbetriehe stehenden Privatbalınen, 

I. Abrheilung, Betriebareglement und Tarif, Theil 1. 

1. Abtheilung. Loealtarife. 


Zweiter Abschnitt, 


Heglements und Tarife für die directe Beförderung von Gütern 
von und nach Stationen der in den nachbenaunuten Staaten gelegenen 
Eisenbahnen. 

1, Abtheilung, Desterreich-Ungarn. 
II, Abtbellung, den Balkanstaaten: Türkei. Serbien. Bulgarien. 
III, Abtheilung, Belgien. 
IV, Abtheilnsg, dem Deutschen Reiche und Luxemburg. 
V, Abtheilusg, Frankreich. 
YI, Abtheilung, Tealien, 
VIE Abtheilung. der Niederlande. 
, Abtheilung, Rumänien. 
IX. Abtheiläng, Russland, 
X. Abteilung, Schweiz. 
Al. Veberseeische Hafenplütze, Wasser-Umschlagplätze un 
Bodenseeeufer-Tarif. 

Jede Abtheilung ist mit einem Inhaltsverzeichnis versehen, iu 
welchem die Reslements und Tarife mit Angabe ihrer Orduungs- 
unmier. ihrer Benennung, ihres Inhaltes und der Seite, auf welcher 
sie im Gemeral-Gätertarif vorkommen, angegeben sind. i 

Zur raschen und sicheren Auffiodung der in dem Genernl-Gäter- 
tarit enthaltenen Tarife beew. Frachtsätze sind dem Werke voran 
geschickt : 

a} Die Gehrauchseanweisnng ; 

,3 das Stationsverzeichnis der Eisenbahnverwaltungen des In- 
und Anslandes; 

c} die Vebersichtskarte der k. k. österreichischen Staatsbahuen; 

+4) der Index. 

Bezigiich der Einrichtung der Vebersichtskarte und der An- 
lage des Index wird bemerkt: 

in der Vebersichtskarte werden die k. k. österreichischen 
Stantebatmen nnd die vom Stante betriebenen Privatbahnen in 
30 Linien bezw, Stationsgruppen eingetlieilt und durch Farbendrurk 
kenntlich gemaklıt. 

Im Index werden alle Bahnrerwaitungen des Iu- und Anus- 
landes namentlich angeführt, mit denen Jdireete Tarife von oder nach 
Stationen der einzelnen Liniengruppen der k k. österreichischen 
Stantsbalınen und der vom Staate betriebenen Privatbalhnen bestehen. 
Bei jeder der 50 Liniengruppen erscheinen die Tranusportgattungen, 
wie Kil- und Frachtgüter, Getreide, Holz ete, ete,, für welche directe 
Tarife bestehen, namentlich verzeichnet um verweisen ie den ein- 
zelnen Positionen beigefügten Zahlen auf jene Seiten des General- 
Hütertarifes, auf welchen die bezeichneten Tarife für den fraglichen 
Artikel beginnen. 

Zur besseren Verdeutlichung des Vorgesagten dienen nach- 
stehende Auszüge ans einem Tarife, aus dem Stationsverzeichniss und 
dem Index. 


°; Dieser, bereite in Nr. 15 vom 3. Mai in Aussicht gestellte 
Prorpoet kann wegen dee, uunmehr beendeten, Setzerstrikes erst 
jetzt gebracht werden, Kbenso wird von nun an die Besprechung 
der eingelaufenen Bücher in möglichst rascher Folge nachgetragen 
werden. Die Redastion. 
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Ausnahme-Tarif 

(rom 15. Jäuner 1890) 
für Zucker aller Art bei Lieferung von mindestens 10.000 Kilogramm pro Fraehtbrief und W oder Frachtzahlung für dieses 
Gewicht im Verkelire von Stationen der k. k. priv. Kaiser Ferdinands-Nordbahn, Üsesterr.-ungar. Staatseisenbahn-Gesellschaft, Mähr.- 
sehles. Centralbabn, k. k. österr. Staatsbahnen (westliche Linien), Böhm. Westbahn, Oesterr. Nordwestbahn, Aussig-Teplitzer Eisen- 
bahn, Böhm. Nordbahn und Buschtöhrader Eisenbahn nach Stationen der k. k. priv. galiz, Carl Ludwig-Bahn und der k. k. üsterr, 

Staatsbahnen (galiz. Linien) 
Nachtrag I inbegriffen. 


a) Btations-Tarife 





Nach Stationen der 
k. k, österreichischen Staatsbahnen 
(galisische Linien) 


Uzernowitz 
Oxortköw _ 
Hadikfälva 


Frachtsätze pro 100 Kilogramm in Kreuzern österr. 


Stationen der Kaiser Ferdinands-Nordbahn. 


Angern und Crussbach- 
chönau ı al 2371| 2272| 1859 | 1897 | 1508 | 1461 | Bol | 2894 | 2822 | 2840| 1547 
Bedihoät 206° 2127] 21328 1815 | 1713 | 1365 | 1817 | 2217 | 2250 | 2178 55 1398 
Bisenz-Bisek Bannauspar ‚ Bi 21431 2145 | 1831 | 1729 | 1881 | 1383 | 2238 | 2066 | 2194 ' 1414 
Branowite ..:-2sn20s0 Be ee 1a 18) HT | 1 | 22 | 2301 | 2er | 230 150-9 
era) 208o | 1767 | 1685 | 1917 | 1268 | 2BIHR | 2202 | 2130) 214 1350 
2189 | 2200| 1887 | 1785 | 1437 | 1389 | 223# | 22 | 2250 | 236: 1470 
2185 | 2187 | 1873 | 1771 | 14283 | 1376 | 2275| sa08 | 26 5% 1456 
2082 | 2088 | 1770| 1668 | 1840 | 1272 | 2172| 2205 | 2138 1 1393 
1870 1 1872 | 1058 | 1456 | 1108 | 1060 | 1960| 1998 | 1981 ' 1121 1608 
2254| 2266 | 1942 | 1840 | 1492 | 1448 | 2344 | 2377 | 2305 32 1525 | 18H 
1968| 168 | 1656 | 1554 | 1206 | 1158 | 20 | 209-1 | 201% u 1239 | 17ir2 
2173| 2175 | 1861 | 1759 | 1414 | 1362 | 2263 | Sans | 2924 h 1444 | 1008 





Index. — Oesterreich-Ungarn. 


Directe Tarife bestehen zwischen 





den 
Linien- 


gruppen und Stationen der 


Kaiser Ferdinands-Nordbahn 
auderseite 


Nummer der 
Liniengruppe | 


Eil- und Frachtgüter, 510. Borstenvieb, 520, Eisen, Stahl etc., 





‚ Ferd.-Nordb. Drohobyez K.k. öat, Staatalı. 525, Getreide, 350, 
Ferd,-Nordb, .| — | Dürnkret ..| K. Ferd.-Nordb. . i 
Ferd.-Nordb. ‚| — ilFreibeitau . .| K. Ferd.-Nordb. . 3 | Eil- und Fruchtgüter, 516, Borstenvieb, 520. Eisen, Stahl eic., 
Branowitz. .| K. Ferd.-Nordb. . Gortiee...... .| K.k. üst. Staatah 528. (iotreide, 850. 
Brodek.... Ferd.-Nordb, . Böding....|K Per 
Brünn . Ferd.-Nordb. . Grybow .. ‚| K. %. öst. Stuntab, Mineralwasser, 


k. üst, Stantsb,| 29 |Hadikfalva „| Lambıg.-Czer.-JI.B. 
. Hatos ... .| Lembg.-Uzer, IB. 
Ferd.-Nordb. „| = Ijsiboka .. .| Lembg.-Cxer.-J.B 


Buczuex . ,.. 


Chirliız- 
Turaa ... 


Chrebin . 
Chi ı... 





s # Eit- und Prachtgüter, 620. Eisen, Stahl ete , 630. Getrekde, 710, 
Wolle, 715, 


Ferd -Nordb. | — Igasiatyn . .| K.k, hat, Staats 
‚ Perd.-Nordb, .| — Iyasto. .. . .| K. k. dat. Staatab. 
Cgernowlitz .| Lembg.-Uzer-IB.| 0 Npasucz IKK öst. Staatab.| : | | 
Czortköw . | K.k- öst. Staatab, | 39 IKolomen Lemibe.-Uzer. 2.B.| © | % I Eil- und Frachigüter, 667. Spiritus, 667, Emballagen, 667. | 
‚Delius .„. . .| K. k. ont. Staatab, | 2 i i Zucker, 792, 


EFT BT 777770 


- Ferd.-Nerdb. .| — | 4 || Bil- und Frachtgäter, 510. Eisen, Stalıl ete., 520. Getreide 550. | 
| 
i 
1 


0 Eil- und Frachtgäter,. 667. Splritns, 667, Eonballegen, 667. 
Zicker, 782. 





Beispiel, 
Es ist der Tarif zu suchen, welcher direete Frachtsätze von Brünn nach Üzernowitz enthält. L . 
Im Stations-Verzeicbnis Oesterreich-Ungarns Seite VII erscheint Brünn als Station der Kaiser Ferdinauds-Nordbahn, Üzernowitz 
als Station der Lemberg-Üzeruowitz-Jassy Eisenbahn, bezw, k. k. üsterr. Stantsbahnen, und zwar für Liniengrappe 80 gehörig, bezeichnet. 
Auf Seite xıv des Index findet sich die Kaiser Ferdinands-Nordbahn auch in Verbindung mit der Liniengruppe 30, wo in der 
zweiten Colonne bei dem Artikel Zucker auf Seite 792 des General-Gütertarifes hingewiesen wird, auf welcher der gesuchte Tarif 
sich befindet. 


Eigenthum, Herausgabe und Verlag des Club Für die Redactios verantwortlich: Druck von R. SPIES & Do. 
store. Kisenbahn- Beamten. ADALBERT v. MERTA. Wien, V, Besirk, Straussengasss Nr. 16. 


Br Kals, künigl. Privilegium. 


Lichtraus- Anstalt 


H. RIEHL, (Itterheim’s Nachfolger) Wirn, Währing, Johannesg, 35 


empäshltsich zur Verrlelfälulgung von Plänen nach ibrem patontirien negographisehen 
Lichipansverfahren (schwarss Linien auf walssnm Grund). Dazu Ist die Zeichnung 
auf Paunpaplar nothwendige, die Linien mit Intensiv sobmarzer Tusche gerogen. 


A. Urban & Söhne 


k. k, priv, 


 Nieten-, Schranben- und Schranbenmattern-Pabriken | 


Floridsdorf bei Wien und Gradenberg In Steiermark 


Lieferung von Cianoiippapler zur Deere bir Pläne Ben Lintes 
schnell und solid. 


wur blauem Grund). — Preis mässig, Arbe 





Cassa u. Niederlage: 
_Wien, V. Hundsthurmerstr. 95. 1 


Centralburean: 
Floridsdorf bei Wien. 


Maschinen- 


und 


Hagen -Fariks- Arm -slschfl 


Laschenbolzen, Nägel und Schlenenverbindungsmittel jeder P 
ol Art, Schrauben, Press- und Schmisdethelle eto. für Waggons, Fi 

Nieten, Muttern, Vorsteoksplinte und Holzsohrauben eto., }} 
) Sohmioheetlcke ; aus Stahl und Elsen. 




















Schwere Bleche und Feinbleche, 
sohmiedeiserne Röhren, Guss- und 
Bleohemail-Gesohlrr. 


RATEN 


She Aa Putzfäden 


liefert zu billigsten Fabrikspreisen die 
Actiengssellschaft der 


Drehscheiben, Schiebebühnen etc. 
Eisenabgüsse. 
Eisenbahn- und Tramwaywagen aller Gattungen. 


Simmering bei Wien. = IOMP, IE: 
Gegründet 1881.  (Narn. #. D. SMD] Gegründet 1831. 5 = 
2) WIEN, 11. Nordbahnstrasse 18, Fr 
= liefern prowpt und za den billigen Preisen: ey 
H au p t-Erzeu en isse: S | bestes Isabell: an. di Tr ea = 
s & =  — — u. rer nn 2 
Dampimaschinen und Dampikessel aler oysleme, & | 5 | rem FE 
2 | genletete Träger, Bauschienen, 
Fabriken- und Wasserstations- o 3 te 
Einrichtungen, = Universal-Flacheisen, = 
: 3 
E: S 
4 - 






Ur WTFWEr 


Draisinen, Schneepflüge für Eisenbahnen und 
Strassen, Patronen und Geschosse. 


VEHEHEIE STEHE HEHE TEIEHEIE HE, 





Ersten Ungar. Jutespinnerei und Weberei 


ATENTE 


besorgen 
Theodoroviö & Comp. 


in Lajta-Ujfalu (Oedenburger Comitat). 
Bestellungen werden darch die Fabrik oder von der Niederlage 
Budapest, V. Belagasse 2 


ausgeführt, 


I. #tefaneplatz Nr. #8, Wien, IL. Jasomirgettatrasse Nr. 2. 
Seit 1877 über 11.000 Patentbesorgungen. Ausführliche Preis-Cowrants gratis u. franoo, 


ws Für Eisenbahnen. 


Prtfkin, Garten, Tapszierer- Laie, Säckß 


Erste österreichische 


JUTE-SPINNEREI UND WEBEREI 
WIEN, I Bezirk, Maria Theresienstrasse xr. 29. 


SGIGSIOGISOITTOSSIOSIHOIOGTITSTIFTIBOITITH9HI9IS 


Maschinenbau-Actien-Gesellschaft vormars Breitfeld, Danök & C®- 
PRAG -CAROLINENTHAL und AUSSIG a. E. 


liefert 8 
Maschinen und Apparate für Eisenbahnbedarf: 
Apparate für oentrale Sigual- und Weichenstellung nach | Hydraulische Nietanlagen. Transportable and feststehende 
IH) 
® 





MAYER & GRESS 
= Graveure, k. k. Privilegiums-Inhaber # 
Wien, VIL. Mariahilforstrasss 88 
Lieferanten der Öösterreichisch- ungarischen Eisenbahnen 
empfehlen sich zur Lioforung von Eisenbahnansrlistungen, unı zwar : 
Numerateurs (eigenes Privilegiam), Composteurs, Rüderstempel, 
Einsatzstempel, Handstempel, Pagineurs, Schablonen, Siegel- 
marken, Knutschukstampiglien ete. etc. 


den Patenten Schnabel & Henning und Kohlfürst. Nietmaschinen für Kessel- und in, er 








Complete Wasserstations - Einrichtungen, Reserroire, | Werkzeugmaschinen für Roparatur- Werkstätten, 
Pumpen eto. Dampfkessel, Dampfmaschinen jeder Grösse u. Construction, 
Alle Arten Krahne mit Hand-, Dampt- u. bydraulischem Be- | Schnellgehende Dampfmasehinen speciell zum Betriebe von 


Dynamos, 
Gaskraftmaschinen, Patent Benz, mit elektrischer Zündung. 
Handbetrieb sowie für mechanischen u. elektrischen Antrieb. | Elektrische Beleuchtungs- Wagen für Bahnarbeiten beiNacht. 


Vertreter: in Wien: Herr Hugo Faber, Ingenieur, I. Hohenstaufeng. 5; iu Pest: Herr Carl Müller, VIII. Neuer Markt 18. 


0800988869998 0990890999098999699905980908 


trieb, Locomotir-Hebeböcke, hydraulische Waggon-Hubwerke, 
Wargon- und Locomotiv-Drehscheiben, Schlebehühnen für 


Etabliffement für aefundheitstechnifce Anlagen, 


Bebördlich comejhomirt. 


T v 
Dovelly & €: 
Ingenieure 
Mien, IX. Berick, Dörlgaffe Ur. 5, Wien 

empfehlen fid jur Prozectirung und Nusfährung wow: 
Centralheizungen aller Syfteme, £ocalbeizungen mit Oefen bewährter 
Confirucetion, Waggon- und Cajütenheizungen aller Spyfterne, Dentilations- 
Anlagen mit nnd ohne medanifhem Betrieb, Troden-AUnlagen für 
alle Induftriezweige, Bade-Anlagen und £urusbäder. Dampf, Kod» und 
Wafdfüchen, Gas und Wafferwerfen, Gas“ und Mafferleitungen, An- 
lagen zur Derforgung ganzer Städte mit Gas und Waffer, Rohrcanali. 

frungen, Drainirungen, Entmäffernmgen, Desinfections-Anftalten, 
komwie zus Nusfährung aller auf dem Geblere der Beiunbheisstechnit vorfonımenden 
srößeren umb Meineren Arbeiten, 


Profeetitiszen und Boranfdiläge werben koltenirei ausgearbeitet. 


PAUL HOFFMANN, Waagenfabrik 


WIEN, II. Taborstrasse 39 u. 59. 


Wangen jeder Art und Tragfähigkeit, für Eisenbahnen, Handel, Industrie, Berg- 
n und Hättenwosen, Landwirthschaft etc. 








Patentirter Registrir - Apparat zum Abdruck des Gewichtes auf Billete, 





B&EKÖRTING 


| -s>> II. Dresdnerstrasse = 


| Fabriken: Hannover und Wien. | 
Filialen in allen industriellen Ländern. 


Körting’s Univer- 
sal-Injeotor, {.:; 


bester Injector, speist 
von 70 Celsius. Während 
ja des Speisens kein Schlapper 

wasser. Verlust 


Körting’s Wasser- 
stations - Eiurich- 
D tungen ziizus mern 

m atTaamgE u 


| 




































‚lass 








directem Dampf 1 
kassel Eine ashr 






‘ bodt 
mir der Einrichtung 
7 Anlagen, übernohmen (ia 


lote Lieferung zı 








+ > Bestimmungen d in 
N N Deutscher Eisenbahn »- Verwal- 
“ saugen. s 
’ für Werkstätten und Bureaux, 
Körting Ss Rippenheizkörper sowie Wohnungsheizungen mit 
Abdampf, directem Dampf, warmen Wasser und Calorifers 


Waggonheizungen Wir richten Ventilationsheizungen mit Rippen 


heizkörpern ein, «s bmfmlet sich bei diesmi 
kein Kejmlirtiveil im der Heizung, daher kein Undichtwerden und Reparatur 
sehr einfache Regulirung dun 


Auf- und Zustellen der Luftklappen von 
Conps aus. 


Projecte gratis — Hunderte von Referenzen. 


Für alle Apparate leisten wır volle Garantie, 


Schenker & Üo. 
WIEN, I. Zelinkagasse Nr. 14 


Filialen: 
BUDAPEST, Carlsring 9. — LONDON E. O., 64 Moorgate Street. 
PRAG, Heuwagplatz 21, — MÜNCHEN, Sonnenstrasse 19, — NÜRNBERG, Tatel- 
bofstraase id. — BUKANEST, Strada Lipscani 5, 


Agentur der französischen Ostbalın um der Grsat Kasteru-Bisenbahm. General- 
Ageutur für die kgl. Bayerischen Staatsbalnen. 


Eigenthum, Herausgabe und Verlag des Club 
österr. Eisenbahn-!!ramten. 











v„EOGUL2NIUNANHSOEHNNSRSIABHHODUGA HEHE 


Preisconrants nebst Zahlungsbeäingnissen 
für Eisenbahnbeamte 


o 
über Uniformkleidor und Uniformsorten H 
versenden gratis und franco H 

o 

® 


Moritz Tiller & Co,, k. u. k. Hoflieferanten 
Wien, VII. Stiftskaserne. H 


900509 5295995085 55H HO5U E59 EEDBAHBE Br 
GO995909965999999350 


: 

& 

8 Nitkomitzer Bergbau- und Eisenhütten-Gemerkschaft g 
g Direction in Witkowitz, Mähren, Past- und Telsgrapken-Station. 
Ö 
Ö 


Commerci+lles Central-Bursau: 
Wien, I. Bezirk, Krugerstrasse Nr. 16. 


ERZEUGNISIE: Robeisen — Bisengusswaare, vornehmlich Maschinen- 
ond Rauguss — auch Röhrenguss nach stehender Methode für Wasser-, 
Dampi- und Gaaleitungen — Stallgwss — gewalzies Stab» und Fasonelsen 
— Bau- und Wagguntriper — Reservolr- und Kesselbleche — Stakstahl — 
Stahlbleche — Eisenbakn- und Grubenschlenen aus Dessemerstahl — Tyres 


aus Martin- und Bessamerstahl — Bisenbahmwageunrider — oomplets 


Räderpaare — Wagsonachsen -—- Wechsel und Erenzunsen — Wasser 
stations-Binrichtungen — Dampfkessel — Bröcken und sonstige Baueon- 
struetsonen — Schmindestücke und diverse Zeugschmiedwaare — Maschines- 
bas, apeciell Bergwerksmaschinen für Förderung und Waskerhaltung — N 


Pumpeusätze u Kuäkruss Alverser maschinelier Binrichtungen — 


erfostn Ziegel und basische Steine, 


PRRERRREE 


] relrzlfc ra! fr 


Friedmann 
Wien, IL Am Tabor 6. 
Fabrik von 
Injectoren, Ejectoren und sonstigen Strahlapparaten, 


Auswärtige Fabriken und Filialen: 
Brüssel, Paris, London, St. Petersburg, Kopenhagen, New-York. 


Ueber 100.000 Friedmann’sche Injectoren im Betriebe, 
Friedmann’s neuester 
Central-Schmierapparat für Locomotiven, 
genannt: „Nathan“, Locomotiv-Lubricator. 
' B5- Ueber 20.000 Apparate im Betriebe, ms 


FR. KERNREUTER 


WIEN 
Hernals, Hauptstrasse II7. 
Garten-Spritzen, Oekonomie- 
u. Magazins-Spritzen, Brannen- 
Schöpfwerke, zwei-u. vierräd- 
rigeFeuer-Spritzen, Dampf- 
Spritzen. 
Latrinen - Reinigungs» Apparate ein. 


Preis- Cowrands grabis, 






Kunst- Tufstein- Fabrik und Betonban - Unternehmung 
Gebrüder Hofmann 


Prag-Karolinenthal, Jungmannsplatz Nr. 5. 


Patentirte Kunsttuffstein - Platten zur lerstalleng 
von Scheldewänden und Plafonds; zur Isolirung von Fahriks-, insbesondere 
Shed-, Holzcement- und Wellbleeh-Düchern; (Krantz für Hohrdocke) z= 
hölzernen oder ei-ermen Deokenoonstructionen ; zur Bekleidung transportabler 


Banten und Baraken ; zur Isolirang feuchter Wände und zum Schutze gegm 


Wärmeausstrahlung bei geheizten Apparaten, Dampfkesseln, Haservoiren etc. 
Beton-Arbeiten, Wehr-, Turbinen- und Schleusen-Anlagen ; 
Fundamente und Gewölbe, Treppenanlagen, Pflasterungen und Fussböden, 


Carhle und Drainagen, Bassins, Bottiche und Reservoire aller Art, Farbküpen, 
Mabl- und Bleich-Holländer, Brunnenstollen, Kellerdichtungen, Mallangen 
mit dunstdichten Decken, Futterkrippen, Senk- und Iningergruben ete 
Patentirte Charnierziegel mit Eiseneinlagen für Gewölbe 
und ähnliche Objecte, für leichte, sehr belastungsfühige, feuersicheru Deeken- 
eonstractionen, Canäle, Stollenbauten, Tunnels ete, 
Zahlreiche Referenzen über ausgeführte Arbriten. 
Prospente, Skizzen u. Muster von Kunsttulfstein stehen auf Verlangen zu Dieasten. 





Druck von R. Spies & Co, _ 
Wien, V. Bezirk, Siraussengesse Nr. 1% 


Oesterreichische 


Bisenbahn-Zeitung, 


Redaction und Administration: 
WIEN, L, Eachenbachgusse 11, 


Teinpnen I Nr. 386. 
Rad Comits festgwastzten 
a! ” 
Turife honoriert. 


zurück- 
Manusertpts wunden alaht ick 


ORGAN 


much dem vom Club Österreichischer  Eesabalin: Beamten. 


Erscheint jeden Sonntag 


Abonnement incl. Postversendung 
in Öesterreich-Ungamı 
Genrjährig & 6 — Halbjährig R. SR 
Für das deutsche Reichs 
Gansjährig Mark 1% Halbjährig Mach & 
Im übrigen Auslande: 
Ganzjährig Prea. 2A Maidjährig Freu WM 
Linseine Nummsm 15 kr, 


ano Herlamarianeı portoftek 








Ne: 


Wien, den 28. Juni 1891. 


XIV. J ahrgang. 











Inseraten-Annahme bei R. Spies & Co., Wien, Vv. Straussengasse 16. 





Ostdautsch-Oesterreichischer Verband. 
Theil I. 


Einfährung des Naohtrages III zum Heft 1 und des 
Nachtrages ZV zum Hefte 2. 


Am }. August d. J, treten die zwischen den österreichischen 
Stationen Dombran, Jablonkau, Karwiu, Teschen uud Treynietz der 
Kaschau-Öderberger Eisenbalın einerseits und Stationen der premasi- 
schen Direetionsbezirke Breslau, Berlin, Bromberg und den Stationen 
Jägerndorf und Ziegenbals der Mihrisch -Schlesiscehen Centralbahn 
andererseits im Ostdeutsch- Ossterr.- Ungar. Verbandtarif, Theil III, 
Heft 1 vom 1. April 1567, nebst Nachträgen I—VI, sowie im Theil IL, 
Heft 2 vom I. October 1886, nebst Nachträgen I-—-VI, ferner im 
Ungar.-Üesterr.-Deutschen Holz- und Borke-Tarif vom 1. August 1838, 
nebst Nachträgen I-- Il, bestehenden direeten Frachtsätze ansser Kraft. 

Au Stelle dieser Frachtsätze gelangen am 1. August 1891 
uch Maassgabe (les vorliegenden Verkehrabedürfnisses neue Fracht- 
sätze im Nachtrag III zum Östdeutsch-Vesterr. Verbaniltarif, Theil II, 
Heft 1 vom 1, Uetoher 15896, aowie im Nachtrag XV zum Ostdeutsch- 
Oesterr. Verbandtarif, Theil II, Heft 2 vom 15. April 1885, zur Kin- 
führung. Die im Verkehr mit Stationen des Direstionsbezirkes Brom- 
berg bestehenden bezüglichen Frachtsätze kommen mangels Verkehrs- 
bedürfnisses ohne Ersatz zur Aufhebung. ' 

Mir den verhezeichneten Tarifnachträgen des Ustlleutsch-Üexterr. 
Verbandes wenden ferner folgende Aenderungen und Erweiterungen 
durchgeführt: 

“) ap Nachtrag III zum Theil II, Heft I: 
. Nene Frachtsätze für die Station Teschen K.F.N 
H Aufhebung des Auspahmetarifes Nr. 20, Samen und Bimerıla 


aller Art pp., 

3, Nene Frachtsätze des Ausnahmstarifes Nr. 21, Quarz und 
Bruchsteine, 

4. Ermässigte Sätze des Ansnahmetarifes Nr. 3%. A. Eisen- 
erze pp. ab Station Eisenerz, 

5. Neue Ausmahmesätze für getrocknete Malztreber. 

b) Laut Nachtrag XV zum Theil II, Heft 2; 
1. Frachtsätze für die in den Verband nen aufgenommenen 


Stationen Langenbielan und Ober-Langenbielun. 
>, Neue Ausnahmssätze für Eisenerze von Waldenburg. 
Abdrücke dieser Tarifuachtyige können bei ılen Endverwaltun- 
gen kostenfrei bezogen werden. 


Wien, am 19 Juni 1891. 





Directer Personenverkehr nach Helgoland, Westerland 
und Wyk a. Föhr. 
Einführung des Tarif-Nachtrages I. 

Am 15. Juli 1. J. tritt der Nachtrag I zum Tarife für den 
direeten Personen- und Gepäckverkehr von und nach Amrum, Helgo- 
land, Munkenarsch, Norderney, Westerland nnd Wyk a. Führ vom 
10. Juli 180 in Wirksamkeit. Trerselbe enthält: 

1. Aendernngen und Ergänzungen des Titels. des Inhalta-Ver- 
zeichnisses, des Vorwortes und der besonderen Bestimmungen les 
er ur und 

2, Aenderungen und Ergänzungen der Kreintafeln. 


Wien. am 1% Juni 1891. 


Die Dirsetion ıler k. k. priv. österr. Norlwestbahn 
Namens der betheilieten Verwaltungen. 


Niederschlesischer Steinkohlen- und Coaksverkehr nach 
Stationen der österr. Nordwestbahn etc. und desgleichen 
nach Stationen der k. k. österr, Staatsbahnen. 


Aenderung in der Anwendung der Ourskürzungen. 


Von den Frachtsätzen des Ausnahmetarifes für die Befärderang 
niederschlesischer Steinkohlen und Conks nach Stationen der Oster- 
reichischen Nordweatbahn ete. vom 1. Immi 188% und des Ausnahme- 
tarifes für die Beförderung von Coaks aus dem niederschlesischen 
Koblenreviere nach Stationen der k. k. sterr. Staatsbahnen (Nieder- 
schlesisch- Westösterreichischer Conkaverkehr} vom 1. Juni 1889 werden 
vom 3. Juli 1891 an bis auf Weiteres die Curskfirzungen der Tabelle 2, 
anstatt jener der Tabelle 3, in Alzaug gebracht 


Wien, am 22. Juni IR91. 


Die Dirertion der k. k. priv. österr. Nordwestbahn 
Namens der betheiligten Verwaltungen. 


EEE ET 








Fahrpläne der K. K. üslerr. Staalsbahne 


in Taschenforwat fiir aämmtliche Linien mit einer Veberrichts- 
karte und 15 Detailkarten zum Preise von 30 kr. sowie für 
den Locealverkehr zwischen Wien-St.-Pölten und Wien-Tulln- 
Krems mit je einer Karte, zum Preise von 5 kr. per Stück, 
sind bei allen Personen-Cassen der Stationen d«r k. k 
österr. Stantsbahnen, sowie in den Wiener Tabak-Trafiken, 
im Anskunfts-Bureaun def k. k. General-Direetion der 
ü-terr. Staatsbahnen, Wien, Stadt. Johannesgasse Nr. 29, 
und im Verlag von Robert Weis in Wien, I,, Schulerstrasse 
Nr. 18, känflich zu halben. 

Das genannte Burenn ertheilt auch bereitwilligst alle den 
Eisenbahndienat betreffenden Anskünfte. 

Auch sind in dem Auskunftsbureau und in den Stationen 
der k. k, österr, Stantsbahnen, sowie in der Zeitungs-Verlar® 
i. Schulerstrasse 18, die Fahr- 


Expedition von Robert Weis, 
planplakate käuflich zu erhalten, und zwar jene der westlichen Linien, 
der nördlichen Linien und der direeten Zugsverbindungen zum Preise 


von je 10 kr, jene für den Localverkehr zum Preise von je 6 kr. 

Fuhrkarten- Ausgabe nach den beientenderen Stationen 
der österr, Staatabalınen, sowie nach den meisten Stationen in 
Deutschland, der Schweiz, Italien, Frankreich, Holland, 
Belgien und England finder in Wien auf dem West- und auf 
dem Kaiser Franz Josef-Bahnhofe und ausserdem noch statt: 
Im Auskunfts-Buareau der k. k. österr, Staatsbahnen, I., 
Johanneszasse 29, im Bureau der „Schlafwagen-Gesell- 
schaft“, Kärntnrrring 5, im Burenn der, Allgemeiuen Oester- 
reichischen Transport-Gesellschaft*, Krugerstrasse 17, im 
concr»s, Ersten Wiener Reise-Burean von &. Schtuek la Wwe,, 
Kolowıratring 9, im Reise-Burenu von Schenker & Comp.. 
Schottenring 3, und im Reise-Bureau Conk & Sohn, 
Stefansplatz 2 


ERIPE En 


RRERLEITTRRERREN EN 








Steinzeugröhren, Schornstein- 
aufsätze, Deckplatten, Klinker- 
platten, Chemische Apparate 
jeder Art, Herdkacheln, Fliesen, 
Chamotteziegel, 


Platten und 


Mörtel etc. 
liefert in vorzüglicher Qualität billigst die 
k.k. priv. Thonwaaren-Fabrik 


Lederer & Nessenyi 


Wien, L Operngasse 14. 





Vom Erfinder Herm Prof. Dr. Meidinger ausschliesslich astorisirte 


Fabrik für Meidinger-Oefen 
H. HEIM, DÖBLING zzı WIEN 


wien, L Michaslerplatz 5 
SUDAREST une LONDON MAILAND 
. Pfasterg. 5, 41, Holborn Viaduct E.0. Corso Vitt. Emanuele 8. 
Iatente in allen Stausten. 
„it eraten Proisen prämtirr auf allen Ausatellungen. 
Vorzüglichste Regulir-, FÜN- und Ventllations-Oefen mit Do 
Wohnräume, Schulen, Hurcanx otc. in einfacher und eleganter Ausstattung. 
Beliebig lange Erenndauer bei ( Ayshuerung, bie uartit e Brenndauer bei Stein. 
kohlenfeuerung. — In Oesterreich-U Baer werden von 35 Bahnanstalten 988 unserer 
Osten für Bureaux, Wartesäle und Benmtenwohnungen verwendet. 
Heizung mehrerer Zimmer durch nur Einen Ofen, 


Waggon-Oefen. 


h MW -Desen an Eisenbahnen und für sämmtliche Banitätssüge des 
ll k uk Militär-Aerars und des scuv, Malteser-Ritterordens aeliofert. 


„MEIDINGER“ .- DOefen. 
Wir warnen Nach- rege ee ern 
aimungen unter Mer MEIDINGER-OFEN ] 


Innenseite der Ofenthüren H. H E | M N 


eingegossene Sch 
„HESTILA‘-Oefen. 


marke, 
Geräuschlose Fiillung. Staubfreie Entfernung von Asche und Schlacke. 


„HELIOS“- Kamine 


rauchversehrend, mit sichtbarem Fouer. 
._ Die Schornsteine bleiben rauchfrei. ug 


amin kann zur nanbbiugigw en Beheizung mehrerer Räume zn Beliebig 
lange Brenndauer bei Coke tein- oder Brannkohlenfeuerung. Gerkuschlose 
Füllung. Staubfreie Entfernung von Asche und Sabine. 


Rauchverzehrende „CALORIFERES«“ 
für Contral-Luftheisungen und Ventilations-Anlagen, 
zu 2 FProspeete und Preislisten gratis und france. 
Preis- Modaille : 


Actien-Gesellschaft Wien 1873. 


"*- Wasserleitungen, 6Gas- u. an 


Masma, Win.  Heizungs-Anlagen. ,Humrra, Miet 
Fabrik abrik ı Gaudenzdorf, Badgasse 5 #. 7, | Contral-Bursau ı I, Schwarzenbergstrasse 6. 
Nasse und trockene Gasmasser, Druckre Eperinanı System Suge, für Privat- und 
Strassenflammen und Hansleitungen, erimantir- und Pröfungs-Apparate, 
schattenloss Laternen mit combinirtem ne hen mg ystem Sugg 
Messing - Drehmaaren und Gasbrenner jeler Art, Gaskech-, Löth- - 
Heizapparaie, Patent-Badedlon mit Ganhelzung, Bau von Steinkohlen- und 
08 ar u a De a Dampfschiffen etc. miittelst Oel- 

enchtung, System Pintsch, compl Fulistationen hiexu, Leucht-Bojen 
A für Ba markirungen, Gasleltungen joiter Art für öffentliche und Privat- 
ebhud au von stadt. WaBper Werne, Wasseranlagen jewlicher Art für 
emeinden, Fabriken ‚Badeanstalten, Wohnhäuser ste. sümantliche Armaturen 
und Apparate hiezu, insbesondere: Schieber, Hühne, Antohrgarnitaren, Bado- 
und Tollette-Einrichtungen, Closets nach rirenem Paten! Intermittanz- 
Sputapparate für Ulosets mund Pisscirm, Luftheizungs-, Wassı halzungs- 
Dampihalzungs-, Ventilations-, Trocknungsaniagen, eumbiniris Alelz ingen 
und Kuchkuchen, Patent „Express "Zimmer. Hotzaton etc 


Preismedaille: 
Wien ER 
ortschritt 


Dampfwasc 





Telephon 3304 Telephon 8804. 


K. u. K, privwil, 


Lichtpause-Anstalt 
Fabrik lichtempfindlicher Papiere 


JUL. GAHLERT 
Wien, V. Reinpreohtsdorferstrasse Nr. 19 
empflehit sein negrographisc ‚ichtpaus- Verführen (schwarze Linien auf weisse 
Grunde). Autorisirt laut halbes Hanıleis-Ministerial-Erlansen vom 9. Juni 1858, 
Z. 1%. Die einfachste und U ilkast Meshole zur Vervielfültigung von Plänen, 
Positiv- und Megativ-Cyan-Lichtiause-)Papier zur Selbstanfertigung von Plänen. 








a——— — 





STILE: 


NTE 


WNALNLI 
N LEN, KÄRNTHNERSIR > 


Josef Grüllemeyer 
Kukik m re] Tandınbefıgu 
Metall- und Broncewaaren-Fabrik 


Metall- und Eisengiesserel 
Fabrik: Ottakring b. Wien, Langegasse 61. 


ji 
Erste und grörte Fabrik in Ossterreich-Ü): zen Ban- und EIel- | 
beschlägen in allen Matalleo, besw. Compositionen ni 
nach Zeichnungen oder Modellen in allen Merallen, ent und 
' Granguss gegouen und appretirt. 


| " Speelalltäten : Fabrikation aller Risenbahn-Artikel und Beschläge fir 
Waggons aus “higen Motallap. ron Eisaohahn-Rille'kärten aac- Zimonsws 
‚ schem Bystome. 
















FoId-Kisanbahnen für Industrie und Bauzwecke 


Kipplswrien von Stahl und Balz vom 8/4 Kbm. bis 2 Khm, Inhalı. 
Stahlschienen in ea. 40 Profilen, transportable Geleise, Räder, 
Radslitze, Lagermetall, Schienen-Nügel. 

Vermietbung ganger Aulagen für Hand-, Pferde- und Looomotiv-Betrieb. 


ORENSTEIN & KOPPEL 
PRAG, 12. SUMGMANNSTMABSD 60. 
B00000000 


A. Urban & Söhne 


k. k. priw. 


Nieten-, Schrauben- und Schranbenmottern-Fabriken 


Floridsdorf bei Wien und Gradenberg in Steiermark 


Centralbureau: 
Floriäsdorf bei Wien. 


Cassa u. Niederlage: | 
Wien, V. Hundsthurmerstr. 9. 


Laschenbolzen, Nägel und Schienenverbindungsmittel jeder 

Art, Sohrauben, Press- und Schmiedethelle eto. für Waggons, #i 

Nieten, Muttern, Vorstecksplinte und Holzschrauben eto,, fi 
Schmiedestücke aus Stahl und Elsen. 


n9n2200n% ano CÜTARLO-RTFEDP RR ADRRN 


Josef Gross Nachfolger 
(C. P. Prybila) 


Specialfabrik für Eisenbahnen, 
Schiffe, Strassenbahnen und 
Tramways 
Signalisirungs-, Beleuch- 
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An die P. T. Clubmitglieder! Wenngleich die in dieser Richtung erlobenen Be- 
schwerden. wenigstens vom formellrechtlichen Stand- 


punkte, durch das inzwischen veröffentlichte Gutachten 
von Professor Dr. Adolf Exner im Wesentlichen für er- 
ledigt anzusehen sind, so dürfte dessenungeachtet angı= 
sichts der aussergewöhnlichen rechtlichen wie wirthschaft- 
lichen Tragweite der in Rede stehenden Angelegenheit 
deren nochmalige Besprechung umsomehr ein allgemeineres 
| Interesse bieten, als die gewiss nicht minder wichtige 
und für eine erschöpfende Beurtheilung eigentlich nieht 
zu umgehende materielle Seite der Frage in obigem Gut- 
achten von vornherein ausgeschlossen blieb und wir über- 
dies bei allem geziemenden Respecte vor der Autorität 
unseres gefeierten Rechtslehrers dennoch den letzten Con- 
sequenzen seiner Ausführungen nicht durchaus beizustimmen 
vermögen. 
Wir können im vorliegenden Falle die ebenso inter- 
essante als schwierige Controverse, ob der Staat bei Ans- 
übung seines concessionsmässigen Einlösungsrechtes die 


Das unterzeichnete Excursion»-Üomite 
erlaubt sich bekannt zu geben, dass für 
hener eine Fahrt nach Wieliezka beab- 
siehtigt ist. Ursprünglich war als Zeit- 
punkt der 28 und 29. Juni in Aussicht ge- 
nommen; weil aber an diesen Tagen in 
Krakau das internationale Wettrennen]| 
stattfindet und absolut keine Unterkunft 
dort zu haben ist, so musste der Termin 
erstreckt werden. Juliund August eignen 
sich nicht wegen des Landaufenthaltes 
vieler Mitglieder und derin der heissen 
Zeit abträglichen klimatischen Verhält- 
nisse Galiziens. Es muss daher die Exceur- 
sion aufdie zweite Hälfte September ver- 
tagt werden und wird sich dann dieser 
Ausflug weren der bedeutenden Sehens- 
würdigkeiten: des berühmten Salzwerkes 
Wieliczka und der historisch merkwür- 
digen, malerischen Stadt Krakan nicht min 
der interessant gestalten, alsob er jetzt statt- 
gefunden hätte. 


lastenfreie Webergabe der einzulösenden Bahnlinien mit 
der Wirkung zu beanspruchen berechtigt sei, dass hiemit 
das anf den betreflenden Linien für die Prioritätsschuldlen 
haftende Pfandrecht ex lege erlösche, füglich ganz zur 
Seite lassen, nachdem die Einlösung des ungarischen 
Netzes der Staatsbahn nicht in Ausübung des concessions- 
mässigen Einlösungsrechtes, sondern im Wege der Ver- 
einbarung erfolgt. Nicht minder irrelevant ist aber auch die 
an sich zweifellose Wahrheit, dass durch einen zwischen der 
Staatsverwaltung und einer Bahnunternehmung abge- 
schlossenen Einlösungsvertrag die Extabulation des Pfand- 
rechtes der Prioritäre ohne deren ausdrückliche Zustim- 
mung vechtswirksam nicht verfügt und (dass diese Zustim- 
mung auch nicht etwa durch eine analoge Erklärung der 
sehuldenden Bahnnnternehmung ersetzt werden könne; 
deun die Einlösung des ungarischen Staatsbahnnetzes 
vollzieht sich eben, was allenlings im Anfauge vielfach 
übersehen wnrde, nicht auf Grund eines blossen Ver- 
trages, sondern eines Gesetzes. 


Das Excursions-Comite. 


Das Recht der Prioritäre der Staatsbahn 
mit Bezug auf die Verstaatlichung des 
ungarischen Netzes. 


Von Dr. Alfred Scheiber, 

Die durch das Uebereinkommen zwischen der unga- 
rischen Regierung und der priv. österreichiseh-ungarisehen 
Staatseisenbahn - Gesellschaft wegen Verstaatlichung des 
ungarischen Netzes dieser Gesellschaft geschaffene Rechts 
läre der Prioritäre hat zu publicistischen Erörterungen An- 
lass gegeben, welche dahin gipfelten, dass die Bestimmung 
des einschlägigen Vertragsartikels 5 sich als #ine rechts- 
widrige Beeinträchtigung der wollerworbenen Rechte der 
Prioritäre darstelle, gegen welche die Lietzteren den 
Schuz eines Curators zu suchen und zu finden hätten. 





Das staatliche Gesetzgebungsrecht ist als ein 
Ausfluss der Staatshoheit absolut und unbeschräukt. 
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Unbeschadet dieser gesetzgeberischen Sonveränität werden 
wir es jedoch — mit Professor Exner -— für eine Pflicht 
des modernen Rechtsstaates erklären müssen, dass er, aus 
KRücksichten der Gerechtigkeit und Billigkeit wie der 
öffentlichen Moral und nicht zuletzt seines eigenen Credits, 
von seinem Gesetzgebungsrechte, Nothfälle ausgenommen, 
nur unter Wahrung wohlerworbener priyater Rechte Ge- 
brauch mache. Wir werden uns daher über die unan- 
fechtbare formelle Correetheit der Bestimmungen des frag- 
lichenArtikel 5 des Verstaatlichungs-Uebereinkommens erst 
dann völlig beruhigen dürfen, sobald wir die Ueberzeugung 
gewonnen haben werden, dass auch vom Standpunkte des 
reinen Privatrechtes ein begründeter Einwand gegen die- 
selben nicht zu erheben ist. 

Es wurde nun zwar gleich zu Anbeginn der pmbli- 
eistischen Discussion mit besonderem Nachdrneke betont, 
dass es „nach allen Gesetzen und naclı den primitivsten 
Begriffen des Pfandrechtes unstatthaft und olne Gewalt 
auch gar nicht ansführbar wäre, ‚jemandem sein Pfand 
wegzunehmen und durch ein anderes zu substituiren, da 
sich doch hierin das Pfiandrecht um nichts von dem Eigen- 
thumsrechte unterscheidet“, Uns diukt diese Behauptung 
ein classischer Beleg für das alte Wort: qui nimium 
demonstrat, nihil demeonstrat. Denn so richtig es ist, 
dass Niemand statt seiner Sache eine andere, statt eines 
Hauses ein Feld aufgezwungen werden könne, was ja 
aber auch im vorliegenden Falle durchaus nicht geschehen 
soll, so gewiss gibt es im Rahmen unserer bestehenden 
Gesetze zahlreiche, zu den tagtäglichen Vorkommnissen 
zählende Fälle, in welchen dem Besitzer eines dinglichen 
Rechtes durch fremden Willen und unbekümmert um sein 
Einverständniss die das Objeet seines Rechtes bildende 
Sache entzogen und durch deren Vermügenswert 
substituirt werden kann. Dies gilt vom Eigenthumsrechte 
und gilt umsomehr vom Pfandrechte, welches letztere, im 
wesentlichen Unterschiede vom Eigenthumsrechte, schon 
seiner rechtlichen Natur nach die Piandsache nur in 
Hinsicht auf ihren Vermögenswerth erfasst, Wir brauchen 
wohl nicht erst an das Expropriatiousrecht zu erinnern, 
welches der allbekannte $ 365 des allg. bürg. G, B. da- 
hin definirt, dass, wenn es das allgemeine Beste erheischt, 
Jedermann gegen eine angemessene Schadloshaltung selbst 
das vollständige Eigentlum einer Sache abtreten müsse, 
Und dabei bedarf es zur Enteignung im einzelnen Falle 
nicht einmal eines besonderen Actes der Gesetzgebung, es 
genügt das Erkenntniss der zuständigen Administrativ- 
belörde, Aber auch sonst, abgesehen von dem Falle der 
Expropriation und wo gar keine öffentlichen Interessen 
im Spiele sind, werden wir um Beispiele nicht verlegen 
sein; wir finden ein solehes an dem Eigenthümer eines 
Hauses, gegen welchen sein Miteigenthümer im Wege der 
Theilungsklage die Versteigerung des gemeinschaftliehen 
Hauses erwirkt, gerädeso wie sich jeder Hypothekar- 
xläubiger gefallen lassen muss, dass ein beliebiger Nach- 


mann «die verpfändete Realität exerutirt, womit auch das ' 


Pfandrecht des Ersteren ipso jure erlischt und sein 
dinglicher Anspruch auf deu Lieitationserlös über- 
wiesen wird. 

Im vorliegenden Falle bedeutet die Ueberweisung 
des Pfandrechtes der Prioritäre auf die Einlösungsrente 

- wie auch in dem Gutachten von Professor Dr. Exner 
ausdrücklich constatirt wird —- juristisch nichts anderes 
als die im Wege eines Specialgesetzes verfügte Expro- 
priation des Pfandrechtes der Prioritäre und es kann s0- 
mit nach Obigem über die unanfechtbare formelle Cor- 
rectheit dieser Gesetzesverfügung kein weiterer Zweifel 
Raum finden. 

Soweit stimmen wir mit dem mehrgedachten Rechts- 
entachten Professor Exner’s durchaus überein. Dagegen 
vermögen wir dessen schliesslicher Wendung, womit der 
ungarischen Regierung trotzdem die Einholung der Zu- 
stimmung eines Prioritäteneurators um zu dem Ende die 
gesetzliche Ureimung einer Prioritätenvertretung ad hoc 
empfohlen wird, nicht zu submittiren. Insofeıne es sich 
hiebei lediglich um einen mit Utilitäts-und Billigkeits- 
erwärungen begründeten Rath handelt, lässt sich allerdings 
eine direete Einwendung nicht erheben. Immerhin aber wird 
man das Bedenken entgegensetzen müssen, dass ein solcher 
Rath, als eine, wenn auch nicht notliwendige, logische Folge- 
rung der früheren juristischen Festellung erscheinen müsse, 
während die Enteignung schon ihrem Begriffe nach 
die Einholung der Zustimmung des zu Enteignenden ans- 
zuschliessen scheint. 

Dagegen aler hat die Enteignung laut der früher 
eitirten Gesetzesbestimmung eine angemessene Schadles- 
haltung des Betroffenen zur Voraussetzung und kommen 
wir damit von selbst an die materielle Seite unserer 
Frage. 

Wir haben schon oben beilänfig bemerkt, dass das 
Recht des Pfandglänbigers an dem Pfandobjecte sich 
lediglich auf dessen zur Sicherung der Pfandforderung 
bestimmten realisirbaren Vermögenswerth beschränkt. Un- 
gleich dem Eigenthimer darf der Pfandgläubiger die ver- 
pfändete Sache weder benützen, noch deren Früchte sich 
aneignen, noch dieselbe verbrauchen oder vernichten; er 
darf sie lediglich verkaufen, um sich aus dem Erlöse be- 
zahlt zu machen, Wenn daher für ein Pfandobjeet dessen 
voller Verkaufswerth substitnirt wird, so sollte man darin 
wohl von vornherein eine angemessene Sehadloshaltung 
des Pfandgläubigers erkennen. Umsomehr aber sollte man 
vermeinen, dass die Einräumung des Pfandrechtes auf 
eine dem Schuldner gegen den Staat zustehende, durch- 
ans liquide, gesetzlich geregelte und hypothekarisel sicher- 
gestellte, den eigenen Anspruch «ler Prioritäre weitaus 
übersteirende Forderung die höchste muter menschlichen 
Verhältnissen überhanpt erreichbare Sicherheit darstelle. 
Und dennoch wird auch in dieser Richtung eine Ver- 
schlechterung «der Position der Prioritäre behanpter. 

Es wird insbesondere «er bleibende, ja steigende 
Werth des Bahnkörpers gegenüber dem stetig sich mindern- 
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den Betrag der Kaufschillingsrestforderung sowie die 
erschwerte Exeeutionsführung geltend gemacht. Was nun 
den ersteren Punkt betrifft, so wird hiebei einfach über- 
sehen, dass auch das Eigenthum an dem Balınkörper kein 
immerwährendes ist und daher der realisirbare Wert 
dieses Eigenthums mit dem Nüherrücken es Heimfalls- 
termines sieh stetig verringert, gerade so, nur in einem 
rapideren Verhältnisse wie die restliche Kaufschillings- 
forderung. Es ist schwer abzusehen, ob etwa zeln Jalıre 
vor dem Heimfallstermine noch ein Käufer für den Balın- 
körper sich finden würde und zu welchem Preise, während 
der mathematische Wert der in dem angenommenen Zeit- 
punkte noch aushaftenden Kaufschillingsraten ohne alle 
Schwierigkeit ermittelt und gegebenen Falles anclı realisirt 
werden könnte. Was ferner die Exeentionsführung betrift, 
so verrathen wir wohl kein Geheimnis, wenn wir das 
Executionsrecht des Prioritärs auf den Bahnkörper als 
graue Theorie bezeichnen. Der Balmkörper ist rechtlich 
und wirthschaftlich untrennbar von «ler Betriebsceoneession, 
über welche dem Prioritär keinerlei Verfügungs- oder 
Execntionsrecht zusteht und aus öffentlichen Rücksichten 
aueh niemals zugestanden werden kann; die hieraus für 
den "Fall des praktischen Versuches einer Exeentions- 
führung sich ergebenden Uonsequenzen brauchen wir wohl 
nieht weiter auszumalen. Dagegen kann eine etwaige 
Execution anf die jedes Zusammenlianges mit dem Kisen- 
bahnbetriebe entkleidete Einlösungsrente jederzeit wie 
auf irgend eine andere Privatforderung in gewöhnlicher 
gerichtsordnungsmässiger Weise durchgeführt werden. 

Nicht zu übersehen aber ist endlich, dass dem auf 
den Bahnkörper einverleibten Pfandrechte der Prioritäre 
unter allen Umständen gewisse privilegirte Forderungen, 
namentlich die Betriebsauslagen und Abreehnungsschulilig- 
keiten vorangehen, wogegen das Pfandrecht auf die Fin- 
lösungsrente durch keinerlei Vorzugsposten beeinträchtigt 
werden kanı. 

Die Prioritäre der Staatsbalın haben daher nieht nur 
keine Ursache, zu beklagen, dass sie durch den Vertrag 
über die Verstaatlichung der ungarischen Linien irgend 
eine Schmälerung ihrer Rechte oder einer Gefährdung 
ihrer Sicherheit erfuhren, sie mögen im Gegentheile mit 
gutem Grunde darob zufrieden sein, dass sie eben durch 
diesen Vertrag eine neue für sie weit wertvollere Sicher- 
heit gewonnen haben. 


Ueber die Vereinfachung des Verbands- 
Tariiwesens. 
Von Emil Rank, Bnrean-Vorstand der Oesterr. Nordwesthaln. (Schinss). 
Wenn hiezu für das Ausziehen und Berücksichtigen 
des umkartierten Verkehres ebenfalls drei Monate ge- 
reelınet werden wollten, so würde die Herstellung der 
qua. Statistik für ein Jahr die Arbeitszeit eines Beamten 
nur während eines halben Jahres in Anspruch nehmen, 
was im Hinblick auf den zweifellos grossen Werth dieser 
Statistik, die auch anderweit vielfach Verwendung finden 
könnte, wohl nicht in Betracht kommen kann. 
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Selbst angenommen, «lie betreffende Arbeit würde 


das Doppelte an Zeit in Anspruch nehmen, d. h. sie 
würde einen Beamten das ganze Jahr hindurch be- 


schäftigen, so würde die liedurel verursachte Auslage 
noch immer wesentlich geringer sein, als «ie durch «ie 
Statistik ermöglichte Ersparung an Taritkosten. 

Für die Lieferung der Monatsauszüge wären 
Termine festzusetzen, die sich an die Termine für die 
Rechnungs-Revision anzuschliessen hätten: die monatlichen 
Auszüge müssten unbedingt von jener Stelle geliefert 
werden, die die Rechnungs-Revision besorgt. 

Der jährliche (halbjährige) Abschluss der Statistik 
könnte wohl in den statistischen Abtheilungen erfolgen: 
es würde dies allerdings einen erheblichen Mehrverbrauch 
an Drucksorten der beiden ersten, als Prima-Noten dienenden, 
mit sich führen, wenn es sich nicht ermöglichen liesse, 
dass die Revisionsstelle die Monats-Nachweisungen jedes- 
mal den statistischen Abtheilangen übergibt, die das 
Resultat derselben in die Sammarien eintragen, und das 
Monats-Material dann wieder — zu bestimmten Terminen 
— an die Revisionsstelle zurück sendet. 


Wird nun die Führung dieser Statistik von allen 
österr,-ungar. Balınen einheitlich vorgenommen, dann sind 
dieselben nach Ablauf des ersten Halbjahres im Gebrauchs- 
alle leicht in der Lage, durch commissionelle gegenseitigen 
Vergleichung ihrer Empfangs-Nachweisungen das Bedürfnis 
nach direeter Kartierung rücksichtlich des constanten 
Verkehres mit Sicherheit feststellen und die Einführung 
direeter Sätze danach regulieren zu können. 

Es kann keinem Zweifel unterliegen, dass dann — 
namentlich bezüglich der Wagenladungselassen — eine 
Unzahl direeter Sätze als entbehrlich weggelassen werden 
könnte. 


Es muss auf Grund eingehenden ehrlichen Studiums 
die Ueberzeugung ausgeirückt werden, dass, wenn (ie 
Öisenbahn-Verwaltungen vor der Tragung der gewiss ge- 
vingen Kosten der skizzierten oder einer ähnlichen Statistik 
znrückschrecken, sie unbewusst vielleicht das Fünffache 
an Mehrkosten für Tarife etc. auszugeben haben werden. 

Es bleibt nın nur noch zu untersuchen, was be- 
züglich des vorher nicht bekannten künftigen Verkehrsbe- 
dürfnisses zu veranlassen wäre. 

Es ist schon früher erwähnt worden, dass es sich 
auch hier entweder um einen nur zeitweiligen oder um 
einen eoustanten Verkehr handeln kann. 


Von aussergewöhnlichen Fällen abgesehen, kann für 
einen plötzlich auftauchenden und nach kurzer Zeit wieder 
aufhörenden Verkehr Vorsorge deshalb nicht getroffen 
werden, weil die Einführung der direeten Kartierung so 
viel Zeit erfordert, dass sie für diese Fälle gewöhnlich 
zu spät kommt: söferne es sich also nicht um besonders 
belangreiche Transporte handelt, dürfte es sich umsomehr 
empteblen, von direeter Kartierung Abstand zu nehmen, 
als solche Fälle immerhin die Ausnahme bilden, 
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Für die Entscheidung der Frage, ob es sich wirklich 
um grössere, berücksichtigungswertle Transporte handelt, 
werden ıieselben Gesichtspunkte maassgebend sein können, 
die nachstehend bezüglich des eonstanten Verkehres ent- 
wickelt werden. 

Das Vorkommen neuer 'Uransporte, für welche eine 
direete Kartierung nicht vorgesehen ist, gelangt den 
Bahnen gewöhlich durch Ansnchen von Parteien zur 
Kenntnis, in welchen um Herstellung divreeter Sätze 
gebeten wird; in anderen Fällen werden von den Auf- 
gabsstationen entsprechende Meldungen erstattet. 


Bezügliche Partei-Ansuchen kommen sehr hänfig 
vor, können jedoch nach deu his jetzt gemachten Er- 
ahrungen nicht ohne weitere Untersuchung berücksichtigt 
werden, da es sich häufig zeigte, dass von den auf Grund 
solcher Ansuchen entstellten Sätzen gar kein, oder doch 
nur ein sehr geringer Gebrauch gemacht wurde. 


In dieser Hinsicht ist auf die zahlreichen Fälle zu 
verweisen, in welchen nicht nur directe Sätze erstellt, 
sondern auch noch besondere Satzermässigungen ge- 
währt wurden, die, wie hinterher constatiert werden 
konnte, praktische Verwerthung nicht fanden. 

Diese Thatsache lässt es als nöthig erscheinen, fest- 
zusetzen, das solchen Parteiansuchen künftighin nur 
‚dann Folge gegeben wird, wenn den Bahnen gleichzeitig 
genügende Garantien dafür geboten werden, dass ein Be- 
dürfnis nach direster Kartierunz wirklich vorhanden ist, 
bezw. ein Vorkommen der Transporte wirklich in Aus- 
sicht steht. 


Als solche Garantie könnte es z. B. angesehen 
werden, wenn die Partei eine gewiesse noch zu bestim- 
mende Anzahl von Aufgabs-Recepissen über bereits abre- 
fertigte Transporte vorlegt. 

Anderenfalls könnte von dem Gesichtspunkte aus, 
dass die Herstellung direeter Sätze den Bahnen unstreitig 
gewisse Kosten verursacht, verlangt werden, dass jene 
Partheien, die die Einführung direeter Sätze wünschen, 
eine ılen Verhältnissen entsprechende kleine Caution er- 
legen, die verfällt, wenn innerhalb einer gewissen Zeit 
nicht eine bestimmte Anzahl von Expeditionen vorkommt, 
die aber — nach Abzug eventueller Kosten der Publi- 
eation im Verorinungsblatte — zurückgegeben wird. 
wenn derch Vorlage von Aufgabs-Recepissen eine genü- 
gende Inanspruchnahme der direeten Sätze nachgewiesen 
erscheint. 

Eine solche Maassnahme würde, gehörig kundgemacht, 
dazu führen müssen, das Publicum in seinen bezüglichen 
Wünschen auf ein dem wirklich vorhandenen Bedürfnis 
entsprechendes Maass einzuschränken. 

Eine solche Massnahme mag im ersten Augenblick 
kleinlich erscheinen: sie ist es thatsächlich nicht, da die 
Krfahrımg lehrt, (ass das Publienm in «der Anforderung 


direeter Sätze viel zu weit geht und 
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Jdadureh zur Ver- | 
wirrung im Verbandtarifwesen erheblich beigetragen hat. | 


Gegen «die Berechtigung einer solchen Maassnaln 
kann ein Einwand nieht erhoben werden, da die Eisen- 
bahnen wohl «lie Verpflichtung und den Willen haben, 
den Verkehrsbedürfnissen Rechnung zu tragen, aber wohl 
auch das Recht, sieh geren missbräuchliche, ihnen un- 
nöthire Kosten verursachende Ausnützung ihres guten 
Willens zu schützen. 

Die Meldungen, die in dieser Angelegenheit vom 
Seite «der Stationen selbst einlaufen. stützen 
wöhnlich auf thatsächlich vorkommende Fälle, daher die 
Berücksichtigung solcher Meldungen auf Grund der vor- 
geschlagenen allgumeinen Direstiven erfolgen kann. 


sich gr 


Hier haben es die Bahn-Verwaltungen auch in der 
Hand, missbräuchlichen Berichten energisch entgegen treten 
zu können. 

3. Erstellung 
tarife, 

In dieser Richtung könnte empfohlen werden, für 
die directen Tarife, im Falle sich die übliche einfache 
Schnittform nicht durchführen lässt, zu jenem Verfahren 
zu greifen, «las vom Verfasser seinerzeit für den Deutsch- 
Oesterreichisch-Ungarischen Seehafen-Verband beantragt 
und durchgeführt wurde; diese Schnittform, die bedentente 
Vortheile im Gefolge hat, hat sich mittlerweile be- 
währt. 


und Form der Verband. 


Insoweit «s sich um den Nachbarverkehr zweier 
Bahnen handelt, werden die Schnittsätze thunlichst der- 
art einzustellen sein, dass die Schmittsätze gleich die Aı- 
theile der betheiligten Bahnen bilden, da hiednrch die 
Abreehnung wesentlich vereinfacht wird. 

Hiezu wäre nur zu bemerken, dass bezüglich grosseı 
Verkehrscentren, wie Wien, Prag, Brünn, Olmütz efe.. 
an der Stations-Tarif-Form festzuhalten wäre, da be 
solchen Orten durch eine Tarifvereinfachung schwer 
wirgende Nachtheile entstehen, 

An dieser Stelle kann auch auf die wesentliche 
Arbeits-Ersparung hingewiesen werden, die entstelit, wenn 


man Tarif und Antheilstabelle in ganzen Kreuzer 
erstellt. 
Auch kaun hier eines Umstandes erwähnt werden. 


der die glatte Herauszabe der Verhandtarife wesentlich 
zu stören geeignet ist, d. i, des in einigen Verbände be 
stehenden Gebrauches, commissionell oder im eirenen Br 
reiche der geschäftsführenden Verwaltung aufgestellte 
und geprüfte Tarife ete. den betheiligten Verwaltungen 
im Bürsten- abzuge zu senden und den Definitiv-Druck 
erst daum zu veranlassen, wenn die Zustimmung sämmt- 
licher berührter Balmen eingelangt ist. 

Diese Maassregel hat in den meisten Fällen deshall 
keinen rechten Wert, weil die Unterlagen für die Auf 
stellung «es Tarifes hei der geschäftsführenden Verwaltig 
erliegen und die übrigen Bahnen ohne ılinse Unterlagen 
nicht im Stande sind, 
nehmen. 


ziffermässige Prütumgen  vorze 
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Andererseits werden durch einen solchen Vorgang 
oft sehr bedentende Verzögerungen heryorzermten. 

Demnach dürfte dringend zu empfehlen sein, die 
Machtvollkommenheit der geschäftsführenden Verwaltungen 
nicht nur in Bezug anf die Herausgabe der Tarife, sondern 
auch in Bezug auf die anderen dringenden Verlands- 
Drucksachen, als: Antheils- und Instradierungstabellen 
ete., dalin zu erweitern, dass sie einmal anfrestellte nnd 
geprüfte Tarife ete. olmeweiteres «dem Definitiv-Drucke 
übergeben dürfen. 

ventuelle Fehler 
richtigung finden. 

Ks lässt sieh wohl kaum rechtfertigen, einiger Irr- 
thümer oder Fehler wegen, die Herausgabe des anderen 
weit grösseren Theiles solcher Dineksachen etwa so lange 
zu verzögern, bis etwaige Meinungsverschielenheiten ein- 
zelner Verwaltungen bezüglich einzelner Tarifsätze ete, 
ausgetragen sind. 

Die geschäftsführende Verwaltung muss eine über 
den Parteien stehende objeetiv urtheilende Stelle sein, 
der man Vertrauen schenken kann un muss: sollte dieses 
Vertrauen nicht vorhanden sein, dann ist es olmehin ge- 
boten, die Geschäftsführung einer anderen Verwaltung zu 
übertragen. 

Ferner ist ausdrücklich festzustellen, dass auch der 
Vertreter der geschäftsführenden Verwaltung hei den 
Tarifeommissionen, «dem die Leitung der Commission ob- 
liegt, nicht den Standpankt einnehmen darf, dass ihm nur 
die Wahrung der Special-Interessen seiner Verwaltung 
obliege. 

Der Leiter «einer Verbanidstarif-Commission muss 
sich als Organ des Verbandes betrachten und als soleher 
für die gleiehmissire Wahrung der Interessen aller Ver- 
bands-Verwaltungen besorgt sein: demgemäss hat auch 
in dem Falle, als Fehler geschehen, die der einen oder 
der anderen Verwaltung zum Schaden gereichen, die Ver- 
antwortung nicht nur der Vertreter der betreffenden Ver- 
waltung, sondern auch jener der geschäftstülrenden Ver- 
waltung zu tragen, 

Eine solche ausdrückliche Deelaration wäre schon 
deshalb nöthig, weil die einzelnen betheiligten Verwaltimgen 
häufig nicht in der Lage sind, den Commmnissionen voll- 
ständig versierte Taritheamte zur Verfügung zu stellen, 
sonderu sieh mit der Beistellung von Arbeitskrätten be- 
snügen müssen, 

Es empfiehlt sich daher, die Rechte und Pflichten 
der Commissions-Theilnehmer dureh eine eigene einheitliche 
(ommissions-Dienstordnnng festzustellen. 

4. Einschränkung der Ronten-Anzahl.*) 

Es ist zunächst zu eonstatieren, dass die durcli eine 
zu weit gehende Betheilieung von Ronten herbei geführte 
Verkehrszersplitternng thatsächlich schwerwiegende Nach- 


können ganz gut hinterher Be- 


*) Vide anch: „Grundaitze für den Abschluss von Risenbahn- 
tari-Cartellen“ von Emil Rank. Wien IH, Verlag von A. Hart- 
leben, 


theile für den gesammmten nit dem Tarifwesen zusammen- 
hängenden Verwaltungsdienst mit sich bringt. 

Es kann wohl darauf verziehtet werden, hier alle 
tliese Nachtheile einzeln anzuführen, da eine Unklarheit 
über das factische Bestehen derselben bei keiner Ver- 
waltung herrschen dürfte, 

Zur Zeit ist die Kenntnis (lieser Nachtheile ebenso 
allgemein verbreitet, wie (lie feste Veberzenemig, dass 
diese Nachtheile unbedingt beseitirt werden müssen. 

Es kann sich also nur darum handeln, ılas Mittel 
zu finden, dureh das die hezüglichen Absichten ohne 
wesentliche Schädigung von Einzelinteressen sicher erreicht 
werden können, 

Zunächst muss man über die Ursache im Klaren sein, 
die «die beklagten Verhältnisse mit sich brachte. 

Diese Ursache liegt darin, dass die — wenn anclı 
nieht relativ, so doch alısolut — hohen Frachtsätze im 
Vergleich zu den verhältnissmäsig niedrigen Transport- 
Eigenkosten es ermöglichen, mit kürzeren Routen selbst 
dann noch erfolgreich coneurieren zu können, wenn der 
Umweg ‚den die längere Route macht, ein sehr beilentender ist. 

Da die coneurrierenden längeren Routen im Stande 
sind, den verbleibenden Reingewinn in sehr empfindlicher 
Weise herabzudrücken, blieb nichts übrig, als mit ihnen 
in Verhandlung zu treten und sie mit der Zuweisung 
einer gewissen Quote abzufinden. . 

Insolanzre nun das Bisenbahnnetz nuch kein so ver- 


.zweigtes war, konnten darch diesen Vorgang besondere 


Störungen nicht 
eintreten. 

Anders wurde die Sache erst dann, als durch den 
Ausbau zahlreicher meuer Eisenbahnen immer mehr Con- 
eurenzrouten entstanden, 

In dieser Zeit musste die Beibehaltung des früher 
zum Zwecke der Hintanhaltung einer offenen Concurrenz 
ergriffenen Mittels, d. i. Abfindung der mit den alten 
eoneurrierenden neuen Routen durch Zuweisung einer 
Verkehrsimote in jeder einzelnen Relation, naturgemäss 
zu einer übermässigen Vermehrung der Transportrouten 
mit allen ihren unanzenelmen Folgen führen. 


des Verwaltungsapparates allerdiugss 


Es zeigte sieh mit Naturnothwendigkeit, das dasjenige 
Mittel, welches zur Zeit des Bestandes weniger Eisenbahnen 
eute und zweckmässire Dienste leistete, nieht mehr 
genügte, dass man also zu anderen Mitteln greifen musste. 

Die Versuche, andere Mittel zu finden, liessen sich 
nun geschichtlich verfolgen: für den vorliegenden Zweck 
genürt es jedoch, darant hinzuweisen, dass die ergriffenen 
Maassnahmen entweder nicht zum Ziele führten, weil sie 
an sich ungenügend waren, — wie z. B. die Festsetzung 
einer gewissen  pereentuellen Mehrentfernung für die 
Benrtheilnng der Conenrrenzfähigkeit — oder weil sie 
den Hauptfactor, die nöthige Entschädigung der eon- 
eurrierenden Bahnen bezüglich ihrer Einnahmen, nicht 
genügend berücksichtigten, daher allgemeine Annahme nicht 
finden konnten. 
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Zweitellos kann Iier nur ein solehes Mittel Hilfe 
leisten, welches 

a) auf einer natürlichen, den gemachten Erfahrungen 
entsprechenden Grundlage ruht und praktisch durch- 
führbar ist: 

b) geeignet ist, die betheiligten Balmen in ihren 
Einnahmen sicherzustellen ; 

e) infolge der beiden ersten Figenschaften geeignet 
ist, allgemeine Annahme und systematische Ansbildung 
zu finden. 

Ein solches Mittel ist nan tatsächlich vorhanden 
und besteht in der allgemeinen Annahme des Grundsatzes: 

„Es sei im Wege des Anstausches der Verkehr 
gebietsweise je einer Ronte zur ausschliesslichen Bedienung 
zu überlassen, wobei die an grösseren Orten befindlichen 
einzelnen Bahnhöfe als separate Stationen aufgefasst 
werden können.“ 

Ueber die praktische Durchführbarkeit dieses Mittels 
kann ein ernster Zweifel schon deshalb nicht bestehen, 
weil dasselbe, wenn auch nicht immer in bewusst syste- 
matischer ‚Weise, schon früher Anwendung gefunden hat. 

In dieser Hinsicht kann z. B, anf die Kohlenverkehre 
verwiesen werden, bei denen, trotzliem sie in Bezug 
auf die Kinnahmen weit wiehtirger sind, als 
diemeistenanderenVerkehre, doch viel einfachere 
Instradierungs Verhältnisse herrschen, ferner auf den 
Oesterr. Eisenbahn-Verband, der in seinem letzten ('artell 
das vorerwälnte Prineip zum Theil durchführte. 

Die Voraussetzung für die allgemeine Durchführung 
dieses in seinen Folgen ungemein wohlthätigen Prineipes 
ist — nebst gutem Willen — lediglich das Vorhandensein 
einer Verkelrsstatistik, die den Verkehrswert jeder Relation 
wenigstens annähernd erkennen lässt. 

Diese Grundlage würde aber durch Annalıme des 
früber behandelten Vorschlages, betreffend die Eintührnng 
einer Nachweisung der vorgekommenen Expeditionen, 
geschaffen werden. 

Bei Durchführung der vereinfachten Verkelhrstheilung 
handelt es sich nur darum, für das Aufgeben der 'Theil- 
nahme an einem Verkelre eine ('ompensation durch Zu- 
weisung eines grösseren Antheiles an einem anderen 
Verkehre zu bieten. 

Diese Ausgleichung würde unter Beachtung gewisser 
die Betriebs-Oekonomie berücksichtigender Speeialgrund- 
sätze vor sich zu gehen haben. 

In dieser Richtung könnte nun Folgendes vorge- 
schlagen werden: 

1. Die Compensation wird in erster Reihe in der 
Beireiung des Lokalverkehres jeder Balın ven der Mit- 
bedienung durch fremde Routen zu suchen sein; 

2, wird bei der Veberweisung der Verkehrsgebiete 
darnach zu trachten sein, dass den für den Verzicht auf 
andere Verkehre zu entschädigenden Bahnen möglichst 
solche Gebiete überwiesen werden, bei denen sie mit wenig 
Uebergängen anf fremde Bahnen zu rechnen haben: der 


Verkehr zweier Anschlussbahnen wird hienach tliumlichst 
diesen allein zu Beiienung zu überlassen sein; 

3. für den übrigen Verkehr, d. i. für jenen, bei welchem 
die Verbindung durch mehr als zwei selbständige Bahnen 
hergestellt wird, kommen durch Zuweisung anderweitiger 
Compensationen (ad 1 und 2) die meisten der anspruchs- 
berechtigen Routen von selbst in Wegfall und #s wird 
dadurch um so leiehter, das einrontige System dadnreh 
weiter auszubauen, dass die zu verbindenden Verkehrs- 
gebiete in eine entsprechende Anzahl von Einzelgebieten 
zerlegt werden. 

Es muss hier ausılrücklich constatiert werden, dass 
die Anwendung dieser Grundsätze nichts Anderes ist, als 
die zielbewusste Verfolgung eines bereits vorhandenen, 
durch die Praxis selbst als gesund erkannten Prineipes, 
und dass eine zweckmässige Lösung wichtiger Fragen die 
Festhaltung höherer Gesichtspunkte unbedingt erfordert. 

5. Compliciertheit der Antheilstabellen. 

Wenngleich auch in dem Momente, in dem die 
Herstellung der Tarife und die Transportleitung im Sinne 
der früher Ausgeführten erheblich vereinfacht erscheinen, 
auch die Aufstellung der Antleilstabellen sehr erleichtert 
sein wird, so ist doch nicht zu verkennen, dass dureh zu 
eomplieierte Theilungsprineipien die gute Wirkung der 
Tarifvereinfachung ete, zum Theil wieder aufgehoben 
werden kann. 

Ausserdem darf nicht ausser Acht relassen werden, 
lass auch bei Schaffung recht einfacher Verhältnisse die 
Aufstellung der Antheilstabellen sehr viel Zeit erfordert. 

Es muss demnach Wert darauf gelegt werden, dass 
auch die Frachtvertheilung in möglichst einfacher Form 
erfolgen könne, 

Von grossem Vortheile wäre es, wenn sämmtliche 
österreiehisch-ungarische Bahnen sich dazu entschliessen 
könnten, allgemein giltige Prineipien für die Frachtver- 
theilung aufzustellen, was möglich wäre, da doch allgemein das 
Bestreben herscht, diese Vereinbarungen derart festzustellen, 
dass sie der Gerechtigkeit und Billigkeit, entsprechen und 
die letzteren Eigenschaften mit der geographischen Lage 
der einzelnen Bahnen nichts zu thun haben. 

Es ist doch beispielsweise eine recht missliche und 
den Gang der bezüglichen Arbeiten sehr störende Sache, 
wenn nicht nur fast jeder Verband andere Theilungs- 
prineipien hat, sondern sogar in einem und demselben Ver- 
bande zwei verschiedene Grundsätze gelten, wie z. B. im 
Oesterr.-Ungarischen Eisenbahnverbande je einer für das 
österreichische und für das ungarische Gebiet. 

Man wende nicht ein, dass dies so sein müsse, weil 
dieses Verhältnis auf separaten Vorträgen berubt, denn 
diese Vorträge betreffen nur einzelne Eisenbahnen und 
können bei gegenseitigem Einverständnis jederzeit geändert 
werden. 

Das Bestehen eines einheitlichen Theilmnesmodus für 
sämtliche österreichisch-ımgarische Verkehre hätte un. A. 
den sehr wesentlichen Vorthei), dass die die Herstellung der 
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Antheilstabellen besorgenden Beamten jederzeit in jedem 
beliebigen Verbande Verwendung finden könnten, was heute 
infolge der nöthigen separaten Orientierung über die jeweilig 
giltigen Theilungsgrundsätze häufig nicht der Fall ist. 

Danach erscheint die Schaffung eines allgemeinen, 
von den Tarifverbänden unabhängigen Uebereinkommens 
der österreichisch-ungarischen Bahnen empfehlenswert, durch 
welches der Vorgang bei Frachtvertheilungen geregelt wird. 

Es scheint bei der heutigen Sachlage wohl verfrüht, 
über die Details dieses Uebereinkommens schon jetzt Vor- 
schläge zu machen, da vor Allem nöthig ist, zu eonstatieren, 
ob die Geneigtheit zum Abschluss eines solchen Ueberein- 
kommens überhaupt vorhanden ist; bezüglich der allgemeinen 
Gesichtspunkte, die bei Abfassung eines derartigen Ab- 
kommens beachtet werdensollten, könnte übrigens Folgendes 
erwähnt werden. 

Wie schon früher bemerkt, ist auf die thunlichste 
Einfachheit der Theilungsgrundsätze Wert zu legen; von 
diesem Gesichtspunkte aus würde sieh die allgemeine 
Annahme jener Prineipien empfehlen, die zur Zeit in 
einigen grossen Verkehren, bezw. Verbänden, z. B. im 
Verkehre Südbahn-Böhmen und im Oesterr, Eisenbahnver- 
bande gelten. 

Die Annahme derselben kann jedoch nur für jene 
Fälle empfohlen werden, in denen es sich um Relationen 
handelt, die einem Geldansgleiche nieht unterlieren, da 
sie nur in diesen Fällen eine einfache 'Theilungsweise 
garantieren. 

Ueberall dort, wo das einroutige System nicht 
durgeführt wird und es sich um einen Geldausgleich 
handelt, empfiehlt es sich, prineipieil festzusetzen, dass 
dieser Ausgleich in der Antheilstabelle selbst zum Ausdruck 
kommt und dass für die Herstellung dieser Antheilstabelle 
diejenigen Grundsätze angenoinmen werden, die im Verkehre 
mit den Elbe-Umschlagsplätzen gelten, 

In Bezug hierauf ist auf die Hindernisse zu verweisen, 
die das sonst 0» empfehlenswerte ersterwähnte Theilungs- 
princip der combinierten Geldabreehnung im Verkehr Süd- 
balın-Böhmen entgegenstellte, wo sich dieselben in besonders 
markanter Weise zeigten. 

Diese Ausführungen können wohl mit der allgemein 
als richtig erkannten Bemerkung geschlossen werden, dass 
die damit behandelte Frage ihre Wichtigkeit durch die 
beabsichtigte Verstaatlichung aller Privatbalınen in keiner 
Weise verliert, da dieselbe ebensogut in den engeren 
österreichischen Verkehren, als auch im Verkehre mit 
Ungarn und dem Auslande spielt und auch hier eine 
zielbewusste Organisation von sehr wohlthätigen Einfusse 
sein mlsste, 





CHRONIK. 


der Staatshaln. — [kr vom Handelsminister Baross dem Alsreord«- 
netenhanse vorgelegte Vertrag über die Ablösung des ungarischen 
Netzes, der Stants-Eisenbahu-Gesellsehaft enthält folreude Bestim- 


inungen : 





Die ungarische Staatsrerwaltung Ist die im Öffentlichen Be- 
triehe stehenden ungarischen Linien der Vesterr,-ungar. Staats-Eisen- 
habn-Gesellschaft sammt allem Zugehör ein. Diese Kinlösung hat von 
1. Jänner 1891 an zu gelten. Die am 31, December 1880 vorhandenen 
Unssenhestände, sowie die in der Bilanz fir das Jahr 189% enthaltenen 
Forderungen und Verpflichtungen der Stants-Eisenbahn-Gesellschaft 
bleiben im Vermögen, respective zu Lasten der Gesellschaft. 


Als Einlösungspreis ftir amtliche Öbjecte ist eine 
bis zum Jahre 1965 zahlbare Annuität von 10.665.000 il. normirt. 
Von dieser Aunnität ist zunächst eine zehnpereentige Steuer in Abzug 
zu bringen, and die sonach verbleibende Annuität von 
9,593,500 fl. ist in zwei Jahresraten olme Abzug der Stants- 
Eisenbahn-Gesellschaft zu zahlen. Sollte in dem dem Fälligkeitstermine 
vorausgehenden Monate der Durchschnittscours desGol- 
des 117 Percent übersteigen, sn Int die ungariache Staatsverwaltung 
für einen Betrag von 3,250.000 fl, die entsprechende Anfzahlung 
zu leisten. 

Vom 1, Jänner 18%1 an kommen alle Einnahmen des Netzes 
der nngarischen Stantsrerwaltung zu Gute, wogegen alle Ausgaben 
mit Ausunhme (er rein gesellschnftlichen Auslagen der ungarischen 
Stsatsrerwaltung zur Last fallen Die für den Bau und die Instruirmng 
der liuie Ipolysisch-Balassa-Gyarmat und die Marchthalbithn, sowie 
für Investitionen auf dem ungarischen Netze überhaupt erwachsenen 
Auslagen werden der Gesellschaft vergütet. Zur Bedeekung dieser 
Ausgaben, sowie der Kasten, welehe für die Vollendung des Eruexs 
dieser beiden Eisenbahnen noch erwachsen werden, ertheilt die Staats- 
Eisenbahn-Gesellschaft der ungarischen Stantsverwaltung einen Ver- 
schnss von find! Millionen Gulden, dessen Verzinsung und Tilrung in 
Hihrlichen Annwitäten von 250,000 N. erfulgt. 

Nach Eintritt der Rechtskraft des Vertrages und nach Zahlung 
der auf das Jahr 1891 eutfallenden Annmnitäten steht der ungarischen 
Staatsverwaltung das Recht zu, das Eigenthumsrecht auf den einge- 
lösten Linien eintragen zu lassen. Nach erfolgter Eigenthums-Einver- 
ieibung geht die Verwaltung der sämmtlicheu Einlösungs-Objeete an 
den ungarischen Staat über. Der ungarische Staat tntt zugleich als 
ktechtsnachfolger in alle bestehenden Rechtsverhälinisse der Staats- 
Eisenbaln-Gesellschaft ein. Namentlich bleibeu auch ‚ie auf Grund 
bestehender Verträge für Regietransporte bestehenden Fahrbegünati- 
gungen der österreichischen und der ungarischen Linien anfrecht. 


Die Beamten und Bediensteten der nugarischen Linien 
der Srants-Eisenbahn-Gesellschaft werden von der ungarischen Staata- 
verwaltung mit ihren wohlerwerbhenen Rechten übernommen. Ans den: 
Vermögen des Pensionsfonds werden die Realitäten in Budapest, 
sowie eine Quote von 40 Percent des Uonrswerthes, welchen die 
Fondseffeeten am #1, Devemher 1890 hatten. der ungarischen Staat»- 
verwaltung zugetheilt. Dagezren übernimmt die ungarische Regierung 
vom 1. Jautar 1891 ab die Zahlung von 30 Percent der sämmtlichen 
Pensionen, Vom Peusionsfonds werden 24 Percent der unga- 
rischen Staatsverwaltung zugewiesen, und von dieser werden ebenso 
34 Pereent der gesammten activierten Provisionen übernommen. 

Die Staat«-Eisenlahn-Gesellschaft verpflichtet sich, sänantlich« 
Actien und Prioritäten der Arad-Temesvarer Bahn an die 
ungarische Staatsrerwaltung abzuliefern. Die Prioritäten sind, inso- 
weit sie nicht verlost sind, im Wege einer ausserordentlichen 
Verlosung am J. März IR zurückzuzahlen. Sotern die 
Gesellschaft nicht sämmtliche Prioritäten abführen kann, bat sie deu 
entsprecheuden Barbetrag abzuliefern. Die ungarische Staateverwal- 
tung wird dafiir der Staats-Eisenbahn-Gesellschaft die Annuität von 
288.745 fl, in zwei Raten, und zwar am |, März uni 1. September, 
bezahlen. 

Die Berg- und Hürctenwerke in Ungarmı mit den 
Werksbahnen verbleiben der Gesellschaft, Die Staats-Eisenbahn- 
Gesellschaft hat eventuell für die Verwaltung der in Ungarn gelegenen 
Berg- und Höttenwerke eine Direetion in Badapest zu er- 
richten. Der Dirertor nnıss uugarischer Staatsbürger sein, Für diese 
Berg- und Hüttenworke wird jede thunliche Unterstützung und Für- 
derung, insbesondere insoweit Tarite nad er Ahsatz der Erzengnisse 
in Frage kommen, zugesichert. 

Ihe Stants-Eisenbahn-Gesellschaft hat simmtliche Acten und 
Biicher abzuliefern. Für alle Ausfertigungen von Urkunden wind 
die übliche Stempel und Gebührenfreiheit gewührt. 

Der Vertrag wird für die Staats-Eisenhahtı Gesellschaft mit 
der Zustimmung der Generalvrersammlung, für die ungarische 
Regierung mit der Zustouwung der Legistarive Iindend; beide 


, . ı Zustimmungen wissen bis spätestens 15. Juli 1891 erfolgen. 
Der Vertrag Über die Ablösung des ungarischen Netzes | 


Für deu Fall, dass der Vertrag in Wirksamkeit tritt, erlüschen zu- 
gleich das lebereinkommen vom 8, Juni 1882 md die sonstigen 


Concessionsurkunden für die ungarischen Linien der Gesellschaft. Der 
Gerichtsstand für die Streitirkeiten ans diesem Vertrage is 
der Buslapester königliche Gerichtshat. 


Der Gesangrerein üsterreichischer Eisenbahnbeamten 
veranstaltet am Mittwoch den 1. „Juli (her schlechtem Wetter Samstag 
den 4d., eventuell Montag den 6.) d. J,, Abends 7 Uhr, im k. k. Volks- 
yarten seine zweite diesjährige Sommerliedertatei unter der Leitung 
seines Chormeisters Herrn Max v. Weinzierl und unter gefülliger Mit- 
wirkung des ('oneertsüngers Herru Hans Schütz, sowie der vull- 
ständigen Musik-Capelle des Infanterie-Iegiments Nr. 85, Cnpell- 
meister Brett]. Hiebei kommen Chörs von Abt. Engelsberg, 
Jiümgst, Kremser, Pache, Spicker ml Weinzier] zur Auf- 
tiihrung. Karten im Vorverkauf & 89 kr. in den Musikalienhandlungen 
Gutmann, Rehoy mid Robitschek nmd Spina, swwie am 
Abend selbst & If. an der Casa, Flir Ulnhmitglieder a 50 kr, in der 
Kanzlei des Ulub der österreichischen Eisenlahnheamten. 


LITERATUR. 

Der neue Loeal-Güter- Tarif der k. k. Dester- 
reichischen Staatsbahnen. Wien 1841. im Selbstverlage 
der k. k General-Direction der Oesterreichischru 
Staatsbahnen. Druck der k. k. Hof- und Staatsdruckerei. 
In zwei Heften von zusammen 144 Druckseiten 4, statt wie früher 
in 29 Tarifbüchern, ist der genannte, vom 1. Juli 1891 giltige Tarif 
erschienen. Ein Heft enthält für alle Linien mit Ausnahme von 
Galizien und der Bukowina, und ılas zweite Heft enthält tür diese 
letzteren Kronländer, den Lovat Tarif und Kilometerzeiger für den 
Transport von Eil- und Frachtglitern auf den k. k. Öesterr, Staats- 
bahnen und Jen vom Staate hetriebenen Privat- nnd Localbahnen. 
Indem wir bezüglich des Barcınes anf Nr, 18 und Iwzitglich des Zu- 
sammenhanges mit dem Generaleitertarife der k. k, Ossterr, Stnats- 
bahnen, auf den Prospeet in Nr. 25 ex Intl der Öeaterr. Eisenbaln- 
zeitung uns beziehen, sei bier nur des Uuterschiedes zwischen dem 
früheren und gegenwärtigen Localtarife gedacht, der sowohl in Bezug 
auf das Tarifsystem als auf die Form. in die es jetzt gebracht iar, 
nur Fortschritte und Erleichterungen aufweist, Mit: dem Principe der 
speziellen Tariliernndlagen für jede der einzelnen, vom Staate über- 
nommenen Linien, ist soweit nur immer imöglieb, gebrochen. Pie 
Vereinfachung der Tarife selbst, sowie formell in ihrer Handhabung, 
iet ihrem von der gesammten Geschäftswelt ersehnten Ziele um 
einen gewaltigen Sprung näher gerückt und wird ihre Wirkung auf 
das gesammte Vesterreichische Tarifwesen bald Anssern. Wir 
werden noch Gelegenheit haben, in das Meritorische dieses Reform- 
werkes einzugeben nud bemerkeu jetzt nur, dass auch die Preisver- 
billigung, saher leichtere Zugänglichkeit der neuen Tarifausgabe für 
die Kuufmaunawelt nicht zu unterschätzen ist, demu das emtgenannte 
Heft kostet A. 2, jenes für Galizien und die Bukowina fl. 1, somit 
die gesammte Ausgabe des Lucal-Tarifes nur A. 3. 

Statistische Nachrichten von den Eisenbahnen des 
Vereines deutscher Eisenbahun-Verwaltungeu für das 
Rechnungsjahr 186% Herausgegeben von der geschäft®- 
führenden Verwaltuug des Vereines 4. Jahrgang. 
Berlin 1591, Nauck’sche Ruchdruckerei. In gewohnter Reich- 
baltigkeit und übersichtlicher Form ist auch der heuerige Jahrgang 
diezes statiatischen Compendiuns erschienen. Er enthält, wie gewohnt, 
alles, was der Eisenbahnbeamte jedes Berntszweiges braucht, weımn 
er über die Gebahrung im Grossen, jeder einzelnen dem Vereine 
angehörigen Balın sich schnell srientiren will. Die Daren umfassen 
Angaben über die Verwaltnpgs- und hüechsten Dienstesatellen, Richtung, 
Lünge und Betriehseröffunng, Unter-, Ober- nud Hochbau, Steigmugs- 
und Krümmungsverkältnisse, Anlage Uapital, Fonda, Subventionen, 
Betrielrsmittel, Personen- nnd Güter-Verkehr, Einnahmen und Aus- 
gaben, Unfälle und Verkehrsstörungen snummt ihren Gründen, Anzahl 
umd Kategorie der Bediensteren, Hwnanitätsfonds ete. ete. aller 
Deutschen, Vesterreichisch - Ungarischen, Luxemburgischen, Nieder- 
ländischen und aller sonstigen Vereinsbahnen. Deurlichkeit des Druckes 
und Ausstatenng sind, wie gewohnt, musterhaft. 

Pantobiblion, Internationale Bibliographie der 
polvtechnischen Wissenschaften. Monatliche Uebersicht 
der anf diesen Gebieten neu erschienenen Buch- und 
Journal-Literatur. Jührlich 12 Nummern, St. Petersburg, 
Fontanka 64, mir Agentnren in Paris, Leipzig. Belvugna, 
New-Vork und London. Redactenr: A. Kerscha, Ingenieur. 
Subsceriptionspreise: 84 M. R-W. jährlich, mit Postver- 
sendung in alle Länder des Postvereinea. Das erste Heft 
dieses internationnlen technischen Literaturwerkes liegt in dem atatt- 
lichen Umfang von 287 Seiten gross A" vor, Es fasst den Begriff: 
„teebuische Wissenschaften“ im weitesten Sinne auf, denn «es sind 
alle wenen hervorragenden Erscheinungen, sowohl er Bücherwerke 
als der Zeitungsliteratnr, auf den Gebieten der Mathematik, Plysik 
und Chemie, Naturgeschiehte alter drei Reiche, Gevlugie, Astronomie 
und Meteorotogie, Mechanik und Maschiuenwesen, Baukunst in allen 
ihren Zweigen. Fiektrotechnik, Technologie, des Berg- nud Hütten- 
wesens, der Post und Telegraphie, des Eisenbahnwesen«, der Schül- 















Eiguntkum, Herausgabe and Verlag des Cleb 
eterr, Kiseslbahn-Iesmten 
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fahrt, der Beleuchtung, Beheizung, Ventilation, Wasserleitung, Uana- 
lisierung, der Kriegswissenschaft zum Lande nnd zur See in allen 
Waffengattungen, der Land- und Forstwirthschaft, des Feldnessens, 
und Tracierena, der Photographie, dann der Handwerke und Gewerbe, 
der Industrie und des tGellwesens darin besprochen. Den Fachwerken 
sind meistens ausführliche Recensionen, und zwar in jener Sprache 
gewidmet, in der rie vom Autor geschrieben worden, dentäch, 
englisch, französisch, italienisch, russisch, Wir beregnen darunter 
eingehenden Besprechungen von, unseren Lesern wohlbekaunten Werken, 
so u. #. von Röll’s Eisenbahn-Eneyklopälie, E. A. Ziffer's galizischen 
Localbahnen ete, Weil auch eine ganz besondere Sorgfalt dem In- 
halte sämmtlicher gangbarer Zeitschriften auf den vielen, vorher 
genansten Wissenszweigen gewidmet ist, so eignet sich das „Panto- 
biblion* vorzüglich zur schnellen Orientirung, wo und in welcher 
Sprache über einen gewünschten technischen Gegenstand, sofort Aus- 
kuuft zu erlangen und die einschlägige Literutur weiter zu ver- 
folgen ist. 

Deutscher Hochschul-Kalender für das Sommer 
Semester 1891, von Dr. phil. Wilhelm Scheffler, a. ©. Pro- 
fessor und atänd Seeretär an der känigtl, süchs, techn. 
Hochschule zu Dresden. Leipzig, Verlag von Arthur 
Felix, 1891. Dieser im Tiaschen-Kalenderforinnte und uetter Ans 
stattung erschienene Kalender enthält nebat einem Kalendarium mit 
Notirblättern fir alle Tage des Jahres, sämmtliche Daten, die einen 
technischen Hochschitler Deutschlands interessieren missen. der sich ein 
Bild über das in Auchen, Berlin, Braunschweig, Darmstadt, Dresden, 
Hannover, Carlerahe, Miinchen nnd Stuttgart für sein Fach (ebotene 
schaffen will. Dasselbe erführt der Hittentechniker über die Berg- 
akademieen in Berlin, Clausthal und Freiberg in Suchsen. Von allen ge- 
nannten Hochschulen sind nmfassende Daten gebracht über die Verwal- 
tungebehörden, die Lehrkörper, die Freynenz, den Lehrplan, die Standen- 
eintheilung, die Prüfnngen (Diplom- und Staatsprüfungen). Biblio- 
theken, Honorare, Stipendien, akademischen Verbindungen, ber die, 
in jeder Fachschule heuer gestellten Preisaufgaben etc, Nebstdem 
sind kurz die nenesten topogrraphischen Taten von jeder obengenannten 
Stadt, in der rich eine Hochschule befindet, dargestellt. Fine kleine, 
aber lebhafte Unterbrechung erfährt der Text durch ein einge- 
schobenes Kapitel mit Aussprlichen von Professoren über die Technik. 
z. B: Wiehe: „Die Erforschung und Kenntnis der Gesetze von 
‚len uatürlichen Dingen und der Mittel und Wege, diese Gesetze zur 
Gestaltung derselben anzawenden, bilden den Umfang der technischen 
Wirsenschaften®. Oder, Wastler: „Der Techniker kann nur dann 
mit Nutzen studieren, wenn er das in den Vorlesungen Gehörte gleich 
in eigene Arbeit umsetzt*. Oder, Lewicki: „Bei einem Baue kostet 
die Hälfte nicht ie Hälfte“ n. s. w. In die nächste Ausgabe 
dieses Kalenders will der Bearbeiter auch die technischen Hoch- 
schulen und Bergakademieen mit deutscher Unterrichtssprache in 
Oesterreich, der Schweiz und Russland aufnehmen, M—a. 


Bericht dee Verwaltungs-Aussehnases des Eisen- 
bahn-Central-Abrechuungsbureans in Ungarn filr das 
kechnungsjahr 1890. Diesem, wie alljährlich, sehr übersichtlich 
verfassten Berichte entnehmen wir folgende summtarische, die Ge- 
bahırmmg in Geld ansdrückende Daten Es wurden insgesammt abge- 
rechnet: 383 Mill. Gulden Noten, 59.128 Gulden Gold, 273,311 Reichs- 
mark, 35 Millionen Franes und 21] Rubel, Hierunter befinden sich 
an reinen Transporteinnabmen 17°6 Mill, Gulden Noten, 20,856 Gnlden 
“old, 817 Mark und &2 Mill Franes. Im Anschluss-Verkehre wurden 
«03.282 Gbterkarten behandelt und an Einnahmen 4.44,090 Gulden 
und 6568 Mark abgerechnet. Ferner wurden vom Abreehnnngs- Bureau 
15 Cartellverkebre behaudelt ned im Laufe des Rerihnungsjahres 
17 Finslisirangen vorgenommen, aus welchen Saldi von 151,126 Gulden 
Noten, 74,795 Mark und 418 Francs resultirten. 

Neuer Landkartenkatalng. In füunfter vermehrter Auf- 
lage ist soeben das Preisverzeichniss der vom k. u. k. milit.-geogr. 
Institute in Wien herausgegeben Kartenwerke nebst Verlagskatalog 
son BR. Leehners k.n. k Hof- nnd Univ.-Buchhandiang (Wilh, 
Mäller) erschienen. Derselbe zertüllt in zwei Theile und enthält der 
erste Theil den heutigen Stand der offieiellen Kartographie in 
Ossterreich-Ungarn u. zw. eine Uebersicht über die im Gebranche 
beiindlichen Spezial-, General- und Vebersichtskarten, «deren Mass- 
»räbe, Ausdehnnng, Blätteranzahl und Preise, ebenso die der Studien- 
und Unterrichtsbehelfe, ferner die Generalstabakarten der anewärtigen 
Stnaren. — Der zweite Theil enthält die im Verlage der Firma 
Lechner erschienenen Pläne, Karten, Tonristen Führer, die Publica- 
tionen des ästerr, Tionristen-Ölub, Bücher, Bilder, Kunstartikel etc. 
dann ein schematisches Verzeichnie besonders empfehlenswerther 
Wandkarten für Comptoir und Sehnle in den verschiedenen Ans- 
stattungen, eine Gebrauchsanweisung des selbittkätigen Lanrkarten- 
rollers uud vieles andere Einschlägige. Der Katalog, welcher jedem 
Interessenten praktische Winke bietet, kann vun der Verlagelandlung 
sowie von jeder Buch- und Landkartenhamdliung zum Preise von Hu kr. 
bexoggen werden. ® 





Druck von R. SPIES & Cs, 
Wien, V. Bezirk, Straussengase, Nr, Ib. 
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Maschinenbau-Actien-Gesellschaft vormas Breitfeld, Danek & Ct- $ 
PRAG-CAROLINENTHAL und AUSSIG a. E. | 
o 
Fe) 


ert 
Maschinen und Apparate für Eisenbahnbedarf: 


Apparate für oentrale Signal- und Weichenstellung nach | Hydraulische Nietanlagen, Transportable und feststehende 
don Patenten Schnabel & Henning und Koblfürst. Nietmaschinen für Kessel- und Trägernietungen. 
Complete Wasserstations - Einrichtungen, Beserroire, | Werkzeugmaschinen für Reparatur- Werkstätten. 

Pumpen ete. Dampfkessel, Dampfmaschinen jeder Grösse u. Construction. 
Alle Arten Kralıne mit Hand-, Dampf- u. hydraulischem Be- | Schnellgehende Dampfmaschinen speciell zum Betriebe von 
trieb, Locomotir-Hebeböcke, hydraulische Waggon-Hubwerke, Dynamos. 

Waggon- und Locomotiv-Drehscheiben, Schiebehühnen für Gechraftmaschinen, Patent Benz, mit elektrischer Zündung. 

Handbetrieb sowie für mechanischen u. elektrischen Antrieb. |; Elektrische Beleuchtungs- Wagen für Bahnarbeiten beiNacht, 


Vertreter: in Wien: Herr Hugo Faber, Ingenieur, I. Hohenstaufong. 5; in Pest: Herr Carl Müller, VIII. Neuer Markt 19, 





Be Mais. königl. Priviiogium. mm 
Lichtpaus- Anstalt 


E. RIEHL, (Itterheim's Nachfolger) Wien, Währing, Johanneag. 35 Schenker & Co. 
tatch zur Vervielfältigung von Plänen nach Ihrem patentirten nsgographlichen WIEN, L Zelinkagasse Nr. 14 
tpanaverfahren (sohmarss Linien auf welsem Orund). Dası ist die Zeichnung Flllalen: 
aut Pauspapler noihwendig, die Linien mit intensiv sohmarser Tusche geucgeu. BUDAPEST, Carlsring 9. — LONDON E. C., 64 Moorgate Street, 


Listerun Olanenl| ler zur Selbstanlertigung von Plänen (melsss Linien 
nf Mann Grand). — Preis mänsig, Arbe schnell und zelld. PRAG, Heuwagplats 21. — MÜNCHEN, Sonnenstrasse 19. — NÜRNBERG, Tafal- 


Lipsoani 5. 
A m E N Fr E Agentar der franzörischen Ostbahn und der Great Eastern-Risenbahn. General- 
Agentur für die kgl. Bayerischen Staatsbalınen. 
besorgen 
Theodoroviö & Comp. 


. fa in Nr. 8, Wien, 1.3 1 ttatra Nr. %. 
KT ae 0 Teenie aha pnstemun este zu | ABPEFETE Zu Messen der 


Für Eisenbahnen. Durchbiegung belasteter Brücken 


Pntafküc, Gurten, Tapezirer- Laie, Säcke ren ne 


Erste österreichische unbedingt zuverlässig auch für die grössten Brücken; 


JUTE-SPINNEREI UND WEBEREI Messungen können ohne Vorbereitung sofort vorgenommen werden. 
WIEN, I. Bezirk, Maria Theresienstrasse nr. 29. P. Suckow & Comp... Breslau. 






Weltausstellung / 
WIEN, 1878. | 
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SCHERE, 


5  FriedrichWeichmann® 


Signalisirungs-, Belenchtungs- u. Blechausrüstungs-Gegenstände 


für Eisenbahnen, Strassenbahnen etc. mit Motoren-Betrieb 


Telephon N. 2478. II. Dresdnerstrasse 79 Telephon N. 2478. 


liefert; 

soompleta Anarilstungen flir Strecken, ferner für Bahnwächter-, Stations-, Bureas-, Warte 
saal- und Restaurations-Loonlitäten. Wechselsignalscheiben nach enem Patente mit 
emaillirten Flächen, Conpd-Lampen mit Rundbrenner nach eigenem Patente, Semapbor- 
und Blockirsignal- Laternen, Iocomotiv-, Schluns- und Ausschlag-Laternen, Stations-, 
Veranda- und Vestibul-Laternen. Complete Einricbtangen für k. k. Postambulanz-W 
nach Vorschrift. Alle Gattungen und Grönsen von Alpneca- aowio smalllirtem 
Refleetoren bis zum Durchmesser von 110 em. Laternen und Reflectore für 
elektrische Beleuchtung, Luster, Lampen und alle Gattungen Oel- und Petroleumbrenner. 
Fuhrkarten-Kästen eto. etc. 


NB. Sämmtliche in flingster Zeit neuangeingten Eisenbahn-Linien, darunter die k. k. Gall, 
Transversalbaho, Arlbergbahn u. bölım.-mäbr, Transversalbahn, wurden von mir ausgerüstet. 
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GEtabliffement für gefundheitstechnifce Rnlagen, 


Behördlih comcefflenirt. 


Dovelly & €: 


Ingenieure 
Wien, IX. Berirk, Dörlgaffe Ur. 5, Wien 
empfehlen fidr jur Projecttrung und Nusfährung vou: 
rntralbeizungen aller Syfteme, £ocalbeizungen mit Oefen bewährter 
Conftruction, Waggom und Cajütenheizungen aller Spfteme, Dentilations- 
Anlagen mit und ohne mehanifdem Betrieb, Lroden-AUnlagen für 
alle Induftriezweige, Bade-AUnlagen und Eugusbäder, Dampf, Kody» und 
Wufchfüchen, Gas und Waflerwerfen, Gas und Wafferleitungen, An 
lagen zur Derforgung ganzer Städte mit Gas und MWaffer, Robrcanali- 
firangen, Draimirungen, Entwäflerungen, Desinfections-Unftalten, 
fowie zur Nusfährung aller aut dem Gebirte der Gefundheitseehmif oorfommenden 
größerem und Pleinerem Arbeiten. 
Beofeetfliggen und Boranfdhläge werben Boftenfrei andgearbeltet. 


UMPEN :..--.- 


öffentliche Zwecke, 


Landwirthschaft, Bauten und Industrie. 
NEUHEIT: “esryinson Vorfahren 
Inoxydirte Pumpen. 
Röhren in allen Dimensionen. 

neuester, 


aasen verbesserter 


Constructionen. 


Decimal-, Gentesimal- und Laufgewichts- 

Brücken -Waapen ah *Verkeane Yasrtee, 

Zwoche- Porsensnwungen, Wangen für den Bans- 
gebrauch, Viehwaagen, (Cammandit-Caellschaft 1. Fumpen- u, Maschiun-Fabeikation, 


W. Garvens, Wien I, Wallfschgasse 14. 


L. 6. BONDY 


Eisenhandlung en gros 
in PRAG 
Florenzgasse Nr. 1050 —II 

liefert gewalzte und renietete Träger, guss- uud schmied- 

eiserne Säulen, alte Eisenbahnschienen, zu Bauzwecken 

geeignet, complete Stalleonstructionen, guss- und 

schmiedeiserne Dach-, Stall- und Fabriksfenster, fertige 

Schliessen, russeiserne Wasserleitungs- und Abort- 

rohre, sowie sämmtliches in das Baufach einschlagende 
Eisenmteriale. 

Grosses Träger-Lager in Prag, Teplitz-Waldthor. 





Kuust-Tufstein-Fabrik und Betondan - Unternehmung 
Gebrüder Hofmann 


Prag-Kuarolinenthal, Jungmannsplatz Nr. 5. 


Patentirte Kunsttuffstein - Platten zur Herstellung 
von Scheidewänden und Plafonds; zur Isollrung von Fahriks-, insbesondere 
Shed., Holzeement- und Wellblech-Dichern; (Ersatz für Hohrdecke) zu 
hölzernen oder eirermen Deokenconstructionen: zur Bekleidung tranaportabler 
Bauten und Baraken ; zur Isolirung feachter Wände und zum Schutze gegen 
bei gebeizten Apparaten, Dampfkesseln, Heservoiren etc. 
beiten, Wehr-, Turbinen- und Schleusen-Anlugen ; 


Wärmenusstralikui 
Beton- 
Fundamente und Gewölbe, Treppenanlagen, Pflasterungen und Fussböden, 
Canäle und Drainagen, Bassins, Bottiche und Reservoire aller Art, Farbküpen, 
Mahl- und Bleich-Holländer, Brunnenstollen, Kellerdichtungen, Stallungen 
mit dunstdichten Decken, Futterkrippen, Seuk- md Düngergruben ete. 
Patentirte Charnierziegel mit Eiseneinlagen für Gewölbe 


und ähnliche Ulyjecte, ftir leichte, sehr belastungsfühige, feuersichere Docken- 
constractionen, Candle, Stollenbauten, Tunnels etc. 

Zuhbilreiche Referenzen über nusgeführte Arbriten., 
Prospeste, Skizzen u. Master von Kunsttaffsteln stehen anf Verlangen zu Diensten. 


Eigenthum, Herausgabe und Verlag des 4'lıtı 
bsterr. Eisenbabn-Benmten 
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8 Prima nt Zahlupbeingnisen 4 
für Eisenbahnbeamte 


aber Uniformkleider und Uriformsorten B 
versenden gratis und franco 
U} 


Moritz Tiller & Co,, k. u. k. Hoflieferanten 
Wien, VII. Stiftskaserne. 
BEUBHAAUEBSHH SH ACBHULERUL AS AH. 


GGOS9999995299999350 
’ Witkonitzer Bergbau- und. Eisenhütten-hewerkschaft 


Direction In Witkowitz, Mähren, Frst- und Talegraphen-Station 
Sommercielles Central-Bursau: 
© Wien, I. Bezirk, Krugerstrasse Nr. 16. 
RRZEUGNIBSE: Rohelsen — Eisengusswaare, vornehmlich Maschisen- 
und Baugums — auch Röhrenguss nach stehender Methods für Wasser, 
d 


Dampf- und Gasleitungen — SBtahlguss 


— gemwalztas Btab- und Faxomeisen 
— Bau- und W 
Beahlblech: 


— Resorreir- und Kesselbleche — Btabstahl — 










Alex. Friedmann 
Wien, II. Am Tabor 6, 
Fabrik von 
Injectoren, Ejectoren und sonstigen Strahlapparaten, 


Auswärtige Fabriken und Filielen: 
Brüssel, Paris, London, St. Petersburg, Kopenhagen, New-Vork. 


Deber 100.000 Friedmann’sche Injectoren im Betriebe. 
riedmann’s neuester N 

Central - Gähmierapperat für “Locomotiven, 
genannt: „Nathan“, Locomotiv-Lubricator. 





FR. KERNREUTER 


WIEN 


Hernals, Hauptstrasse 117. 

Garten-Spritzen, Oekonomie- 

a. Magazins-Spritzen, Brunnen- 

Schöpfwerke, zwei- u. vierrüd- 

rigeFeuer-Spritzen, Dampf- 
Spritzen. 

Latrinen - Reinigungs - Apparate eto. 


Preis- Courante gratis. 







1 Fisenpieserei und Maschinenfahriks-Actien- Geslschal 


Budapest und Leobersdorf bei Wien. 


Lieferungen von Hartgunsrädern, Kreuzungen, Drehscheibem (na 
Weiksm’sa Kagrlaysiem| und anderen Coasirsctionen, complete Wasser- 
stations-Einrichtungen und Oberban-Materialien, 


WAGGONS 


für normal» und schmalspurie» Kissnbahnen und Pferdubahnen. Grnben- und} 
IH Fürderhunde, Turbinen, Mechnalsche und filemerel-Arbeiten aller Art, Ü) 
4 Höhren, Trarersen und Ünssarbeiten für Banzwecke. Walzenstühle mit Hart- Ü 
4 gusswalsen für Hoch- und Flachmöllerei, Complete Mühlen-Kinrichtungte Fi 
Hl nach bewährten Constructieuen., Klektrische Beleuchtangs « Naschinen Ti 
bohufs Ermöglichnng aller landwiribschaftlichen und Bauarbeiten während der 
Nachtzeit, I.mdmig's patentirte Planroste, die vor Altern Omatrueimmes sehr FI 
4 wedentende Kohlen-Kraparniss bieten. Iegnlatoren, l'atent Unhrauer-Wagnet. I) 

















Pruck von I 
Wien, N. Bezirk, Srrausaeı 
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Oesterreichische 


Eisenbahn-Zeitung, 


Redaction und Administration: 
WIEN, I, Bschenbachgusse 11. 


Teiephon Nr. 355. 


en nach dem vom 
Radası - Comits festgesetzten 
Tarife bon 











K. k. priv. Kaiser Ferdinands-Nordbahn. 


Zusammenstellung der in den Monaten April und Mai 1891 
verlautbarten Frachtbegünstigungen. 

Im Selbstverlage der Kaiser Ferdinands-Nordbahn ist die Zu- 
samınenstellung der seitens derselben -in den Monaten April und 
Mai 1891 im Verordnungsblatte des k. k. Handels-Ministeriums für 
a bahnen und Schifffahrt verlautbarten Frachtbegänstigungen er- 
schienen. 

Exemplare dieser Zusammenstellung sind bei der Direetion der 
re erwaltung zum Preise von 70 Krenzer per Stück zu be- 
ziehen. 





Anhang zum Breslau-Sächsischen Verbande, 
Gütertarif Theil Il. 
Einfährung eines Nachtrages IV. 


Mit 10. Juli 1891 tritt zum rubrieierten Anhange ein Nach- 
trag IV in Wirksamkeit. 

Derselbe enthält neue Frachtsätze für die Haltestelle Bobrek 
des Eisenbahn-Direotions-Bezirkes Breslan und ist durch die königl. 
Eisenbahn-Direction in Breslau, die käönigl. General-Direetion der 
sächsischen Staatseisenbahnen in Dresden und durch die gefertigte 
Direction zu beziehen. 


Wien, am 23, Juni 1891, 


Die Direetion der k. k. priv, österr. Nordwestbahn 
and Süd-Norddeutschen Verbindungsbahn. 


Pranumerations-Einladung 


anf die 


Oesterr. Eisenbahn-Zeitung, 





Organ des Club Österreichischer Hisenbahn - Beamten. | 


Erscheint jeden Sonntag. 





tartal des XIV. Jahrganges dieser im In- 


I. 1. Juli 1891 begann das Ill. 
terreichischer Eisenbahn-Beamten heraus- 


Auslands verbreiteten, rom CJub 
gegebenen Wochenschrift. 

Die „Ossterreichische Eisenbahn-Zeitung‘ hat einen zahlreichen Kreis 
son Mitarbeilern und verzeichnet nicht nar alle agesfragen auf dem Gebiets des 
Eisenbahnwesens vom aesbängigen Standpunkte, sie r triert auch alle Er- 

inse, welche dem die Eisenbahnen benützenden a Publicum von Wichtig- 

t sind. abe das eg An m sehn in ihr be- 
sprochen un i Angelegenheiten mit ungen utert. — Ebenso 
werden die im Ülub österreschischer Eisenbahn-Beamten in Wien gehaltenen 
fachwissenschaftlichen Vorträge und Discussionen nach den stenographischen 
Protokollen veröffentlicht. 

Die „Ossterrsichische Eisenbahn - Zeitung“ erscheint seit inn des 
dreizehnten Ja anges in wesentlich vergrössertem Umfange und kostet Inclusive 
Zusendung per Past: 

Für Für dus 
Ossterreich-Ungarn- Deutsche Belch: 


a übrige Ausland: 
3.W,1.5— AR . 
Eagle "5 da | ee > Marz | umge Fran 
Die Administration 
Wien, I. Eschenbachgasse 11,7Mezzanin. 


Für das 


ORGAN 
Club österreichischer Eisenbahn-Beamten. 


Erscheint jeden Sonntag. 
Wien, den 5. Juli 1891. 
Inseraten-Annahme bei R. Spies & Co., Wien, 





Abonnement Incl. Postversendung 
in Össterreich-Ungamı 
Gensjährig 8. 5 — Halbjährig & Ei 
Für das deutsche Reich s 
Ganzjährig Mark 1%. Halbjührig Mark & 
Im übrigen Auslande: 
Ganzjährig Fren. 2% MHalhjährig Prem # 
Einzelne Nammern 15 kr. 


Offen Arciumarionen portefrel. 


XIV. Jahrgang. 
V., Straussengasse 16. 











Fahrpläne dar K. X. üsterr. Staalsbahnen 


in Taschenfornat flir sämmtliche Linien mit einer Tebersichts- 
karte und 15 Detailkarten zum Preise von 30 kr, sowie für 
den Localverkehr zwischen Wien-St.-Pülten und Wien-Tulln- 
Krams mit je einer Karte, zum Preise von 5 kr. per Stück, 
sind bei allen Personen-Cassen der Stationen der k. k. 
österr, Stantsbahnen, sowie in den Wiener Tabak-Trafiken, 
im Auskunfis-Bureau der k. k. General-Direction der 
österr. Staatsebahnen, Wien, Stadt, Johannesgasse Nr. 20, 
und im Verlag von Robert Weis in Wien, I., Schulerstrasse 
Nr. 18, käuflich zu haben. 

Das genannte Bureau ertheilt auch bereitwilligst alle den 
Eisenbahndienst betreffenden Ausktinfte. 

Auch sind in dem Auskunftsbureau und in den Stationen 
der k. k. österr. Staatsbahnen, sowie in der Zeiltungs-Ver 
Expedition von Robert Weis, I. Schulerstrasse 18, die Fahr- 
planplakate käuflich zu erhalten, und zwar jene der westlichen Linien, 
der nördlichen Linien und der directen Zugsverbindungen zum Preise 
von je 10 kr., jene für den Localverkehr zum Preise von je 6 kr. 

Fuhrkarten-Ausgabe nach den bedeutenderen Stationen 
der Üsterr, Staatsbahnen, sowie nach den meisten Stationen in 
Deutschland, der Schweiz, Italien, Frankreich, Holland, 
Belgien und England findet in Wien anf dem West- und auf 
dem Kaiser Franz Josef-Bahnhofe und ausserdem noch statt: 
Im Auskunfts-Bureau der k. k. österr. Staatsbahnen, 1., 
Johanneszasse 29, im Bureau der „Schlafwagen-Gesell- 
schaft“, Kärntnerring 5,im Bureau der, Allgemeinen Oester- 
reichischen Transpert-Gesellschaft“, Krugerstrasse 17, im 
conoess. Ersten Wiener Reise-Bareau von G. Schroekl's Wwe,, 
Kolowratring 9, im Reise-Bureau von Schenker & Comp., 
Schottenring 3, und im Reise-Burcan Cook & Sohn, 
Stefansplatz 2. 


MAYER & GRESS 
BF Graveure. k. k. Privilegiums- Inhaber 
Wien, VII. Mariahilforstrasse 88 
Lieferanten der Österreichisch- ungarischen Eisenbahnen 
empfehlen sich zur Lieferung von Eisenbahnausrästungen, und zwar: 
Numerateurs (eigenes Privilegium), Coniposteurs, Räderstempel, 
Einsatzstempel, Handstempel, Pagineurs, Schablonen, Siegel- 
marken, Kautschukstampiglien etc. etc. 


CHRISTOPH SCHRAHNHM 


Lack- & Firniss- Fabriken in 


Offenbach a. Main (Rohrmühle und Wien (Simmering). 
Errichtet 11,37. 
Filiale in Berlin, 3. W, Oranienstrasse 81—89. 


Spesialiu: Esanbahn-Wagenlacke, Kuischenlacke, Präparstlonslacke, Terebins, 
Filliag up, Spachte «ıe, In anerkannt vorsüglichen Qeallukten. 











gebrannt, einfärbig 
und re 


Mosaikplatien 


Corridors, Vestibuls, Speisesäle, 

Perrons, Trottoirs, Versamm- 

lungslocale, Kirchen, Fabriken, 
Schlachthäuser ete. 


liefert in vorzüglichster Qualität billigst 
die 


k. k. priv. Thonwaaren-Fabrik 


LEDERER & NESSENYI 


WIEN, I. Operngasse 14. 
Muster, Zeichnungen und Voranschläge gratis und franco- 
Vom Erfinder Herm Prof. Dr. Meidinger ausschliesslich autoriairte 


Fabrik für Meidinger-Oefen 
H. HEIM, DÖBLING zzı WIEN 


Wien, I. Michaelerplatz 5. 
BUDAPEST PRAG LONDON MAILAND 
Thonethof. Pfasterg. 5, 41, Holborm Viaduct E,C. Corso Vitt. Emanuele 38. 
Patente in allen Staaten, 
Mit eraten Preisen prämiirt auf allan Ausstellungen. 


Vorzüglichste Regulir-, FAll- und Ventilations-Osten mit Doppeimantel 

für Wohnräume, Schulen, Bureaux etc. in einfacher und eleganter Ausstattung. 

Beliebig lange Brenndauer bei € Gaehnareng, bis 24atüindige Brenndaner bei Stein- 

kohlenfenerung. — In Öesterreich- Ungarn werden von 35 Bahnanstalten 988 unserer 
Osten für Buresux, Wart und Beamtenwohnungen verwendet. 


Helzung mehrerer Zimmer durch nur Einen Ofen. 











Waggon-Oefen. 
564 Waggon-Oefen an Bisenbahnen und für sAmmtliche Sanitätsztge des 
Bitterordens gelsfert 
Wir warmen vr ach ru 
abmungen unter lm 27 MEIDINGER-OFEN 
eiugegossene Schutz- u ” H £ l M 
marke 
HELIOS“ - Kamine 
rauchverzehrend, mit sichtbarem Feuer. 
SE” Die Schornsteine bleiben rauchfrei. 
Füllung. Staubfreio Entfernung von Asche und Schlacke. 
Rauchverzehrende „CALORIFERES“ 


k uw k Militär-Asrars und des souv. Malteser-Ri 
„BUERDEN GER“. Oefen. 
auf nebenstehende, auf der 
Innenseite der Ofenthiren 
„HESTILA‘-Oefen. 
Gerüuschlose Füllung. Staubfreie Entfernung von Asche und Schlacke, 
Ein Kamin kann zur unab) rag ug Ne mehrerer Räume dienen. Beliebig 
lange Brenndauer bei Coke tein- oder ohlenfenerung. Geräuschloss 
für Oenteni LAfibeisungen und Ventilations-Anlagen. 
Prospeete und Preislisten gratis und france, 





Medaille: 


Preismedaille: Preis- 
Wien 1873. 


Wien 73. Actien-Gesellschaft 


“- Wasserleitungen, Gas-u. 


rn Tin“ Heizungs-Anlagen. „Humres, Win, 
Fabrik ı Gaudenzdorf, Badgasse 5 u. 7. | Contra-Barean ı I.. Schwarzenbergstranse 6. 
Name und trockenes Gasmesser, Bruehre wiatoren, System für Privat- = 
Strassenlammen und ‚erimentir- und P 
schattenlase Laternen mit Gecabinhrienm a Su 
Messing- Drehwnaren und Gasbrenner 


Meizapparate, Patent-Badsölen mit — 
Os BawerBun, Einricht 
nern System 
mark run 
au von # 

Fabriken „Bad 
und Apparate biezu, insbesondere: Schieber, Hähne, Antobrgarnituren, Bade- 


u etc, mittelst Oel- 
alaıa lonen hiezu, Leucht-Bojen 

‚ Gasleitungen eder Art für öffentliche und Privat- 
dt. Wasserwerken, Wasseraniagen jeelicber Art für 
eanstalten, Wohnhäuser ete., sämmtliche Armaturen 


en von Wagg®| 
tsch, an. 


hauder 
meinden, 


und Tollette Einrichtungen, Closots nach eironem Paten. Intermitianz- 

Spuiapparate für Closets und Pissoirs, Luftheizungs-, Wasserheizungs-, 

Dam heizungs „ Ventliations-, Trocknungsanlagen, combinirte Heizungen, 
Dampfw -"und Kochküchen, Patent- „Express '-Zimmer-Heizdlen etc 





Telephon 3304. Telephon 8804, 


K. u. K. privil. 


Lichtpause-Anstalt 
Fabrik lichtempfindlicher Papiere 
JUL. GAHLERT 


Wien, V, Reinprecehtsdorferstrasse Nr. 19 
empfiehlt sein narrographisches Lächtyiaug-Verfahren (schwarze Linien auf weissen 
Grundei. Auturisirt Jaut hohen k. k. Handets-Ministerinl-Erisases vorm ®. Juni 1869, 
2. 21, Die einfachste und billigste Methode zur Vervielfältigung von Plänen. 
Positiv. und Negativ-Cyan-(Lichtpause-)Papler zur Selbstanfertigung von Plänen. 





STERR&BIBER 


NTE 


N LAENDERN 
IN Alten ı KÄRNTHNERSIR -) 


Josef ‚Grüllemeyer 
kakde mi N] Iadnkfugt 
Metall- und Broncewaaren-Fabrik 


Metall- und Eisengiesserel 
Fabrik: Ottakring b. Wien, Langegasse 61. | 


Erste und grösste Fabrik in Ossterraich-Ungarn von Bau- und Möbel. 
beschlägen in allen Motalleu, bezw, Oompositionen. Gegenstände werden 
nach Zeichnungen oder Modellen in allen Metallen, Weich-Eisengum und 
Orengus nogomen und appretirt. Brsengung von Phospherbronee und Phosper- 


t Fabrikation aller Hissnbahn-Artikel und Beschläge für 
eg aus nhigen Motalien. von Bimnhahn-Aille'rärten nac- Fimonson- 


Fold-Eisenbahnen für Industrie und Banzwecke 


Kippiomries rom Stahl und Holz vom 1/5 Kbm. dis 2 Khm. Inhalt. 
Stahlschienen in ea. 40 Profilen, transportable Geleise, Räder, 


Radsätze, Lagermetall, Schienen-Nägel. 
Vermiethung ganzer Anlagen für Hand-, Pferde- und Locomotiv-Batrieb. 


ORENSTEIN & KOPPEL 


PRAG, II, JUNGMANNSTRASSE 30, 


HUTTER & SCHRANTZ 


k. u. k. Hof- und ausschL 
dlebwaaren-, Drahtgewebe-Gellachte-Fabrik und nd Blech-Perforir-Anstal 
WIEN. Mariahilf, Windmühlgnsse Nr. 10 u. 18 und FRAG-BUBNA 
empfehlen sich zur Lieferung von allen Arten Eisen- und Messing- 
draht-Geweben und -Geflechten für das Eisenbahnwesen, als: 
Aschenkasten, Rauchkastengitter und Verdichtungsgewebe; 
ausserdem Panster- und Oberliehten-Schutzgittern, patentiert 
gepressten Wurfgittern für Berg-, Kohlen- und Hüttenwerke, 
hberhanpt für alle Montanzwecke ala besonders vortheilhaft 
empfehlenswert, sowie rundgelochten und gesehlitzten Elsen-, 
Kupfer-, Zink-, Messing- und Stahlblechen zu Sieb- und Sortier- 
Vorrichtungen, Drahtseilen, Patent-Stahl-Stachelzaundrähten‘ 
und allen in dieses Fach einschlägigen Artikeln in vorzüiglichster 
Quslkine zu den in den Billieten Preisen. 
erlangen franzo und gratis. 


am Josef Gross Nachfolger 
— (C. P. Prybila) 


Specialfabrik für Eisenbahnen, 
Schiffe, Strassenbahnen und 
Tramways 
Signalıstrungs-, Beleuch- 
tungs- und Ausrüstungs- 
Gegenstände 
Wien 
XIV. Rudolfsheim, Huglgasse Nr. 17/2. 
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Inhalt: Mobilinr-Versicherung für die österr. Eisenbahnbeamten, — 


der Carl Ludwig-Bahn. — Bemerkung der Redaction. 





Mobiliar- Versicherung für die öster- 
reiehisehen Eisenbahnbeamten. 


Ein Wort an unsere Üollegen! 


„Um den preussischen Staatseisenbahnbeamten eine 
bequeme, billige und zuverlässige Gelegenheit zur Ver- 
sicherung ihres beweglichen Gutes (ihres Mobiliars) gegen 
Brandschaden zu bieten“, ist nach dem Vorbilde des be- 
reits seit Längerem mit bestem Erfolge wirkenden älhn- 
lichen Vereines der preussischen Forstbeamten mit 1. Jänner 
1890 zu Berlin unter der Patronanz des königlich preus- 
sischen Ministers der öffentlichen Arbeiten der auf dem 
Grundsatze der Gegenseitigkeit beruhende „Brandversiche- 
rungsverein preussischer Staatseisenbahnbeamten* in's 
Leben getreten. Dieser Verein fand in den betheiligten 
Beamtenkreisen eine alles berechtigte Erwarten über- 
steigende, so überaus rege Theilnahme, dass er sich als- 
bald veranlasst sah, seine ursprünglich auf das preussische 
Staatsgebiet beschränkte Thätigkeit über das ganze 
Deutsche Reich auszudehnen und nach kaum neunmonat- 
lichem Bestande 14.500 versicherte Mitglieder mit einem 
versicherten Vermögenswerthe von mehr als 50,000,000 
Reichsmark sowie ausserdem noch ca. 3000 solcher Mit- 
glieder zählt, welche wegen der zur Zeit noch laufenden 
anderweitigen Versicherung ihrer fahrenden Habe einst- 
weilen ihren Beitritt ohne Versicherungsnahme angemeldet 
haben, 

Diese aussergewöhnliche, rapide Entwicklung des 
vorgenannten Vereines, welche wohl einen sicheren Rück- 
schluss auf die Existenz und Dringlichkeit des Bedürf- 
nisses gestattet, dem derselbe zu dienen berufen ist, hat 
umsere Ülubleitung”) zum Studium der Frage geführt, wie 
auch den österreichischen Eisenbahnbeamten — abgesehen 
von den in Nataralwohnungen untergebrachten Betriebs- 
beamten, deren Effeeten bekanntlich von Amtswegen ver- 


*) Der Gegenstand wurde vorher in einem besonderen Comits 
durchberathen, welchem angehört haben die Herren: Regierungsrath 
Dr. Eger {als Vorsitzender), Inspeetor A. v. Loehr (als Antrag- 
steller), Inspector Dr. Scheiber nnd Oberrevident Eugelsberg. 





Wien, u 5. Al 11. 


XIV, Yahrgang, 


Eisenbahn-Verkehr im Monate April 1891. — Chronik: ER 


ne Ten m mn m ln 1 m ne 





sichert sind — der Vortheil einer derartigen billigen 
Mobiliarversicherung geboten werden könnte, Wir sind 
hiebei nach sorgfältiger Erwägung zu der Erkenntnis 
gelangt, dass sich für die österreichischen Verhältnisse 
die Schaffung eines den obigen preussischen Mustern nach- 
gebildeten eigenen Vereines umsoweniger empfehlen würde, 
als es unseren einschlägigen Bemühungen inzwischen gr- 
laug, den angestrebten Zweck auf anderem Wege unter 
noch weit günstigeren Bedingungen zu erreichen. Dank 
dem besonderen Entgegenkommen der k. k. priv. wechsel- 
seitigen Brandschaden-Versicherungsanstalt in Wien näm- 
lich haben wir mit dieser hochangeselhenen Anstalt, welche 
unter den heimatlichen Assecuranzen unbestritten einen 
allerersten Rang einnimmt und rücksichtlich der Solidität 
der gesammten Gebarung wie insbesondere rücksichtlich 
der eoulanten Schadensabrechnung jede wünschenswerte 
Gewähr bietet, eine Vereinbarung getroffen, wonach die- 
selbe bereit ist, das Mobiliare der österreichischen Eisen- 
bahnbeamten (mit Inbegriff der Unterbeamten und defini- 
tiven Diener) gegen die folgenden ermässigten Prämien- 
sätze in Versicherung zu nehmen, und zwar für je 1000 A, 
ö. W. Versicherungswert in massiv gebauten Gebäuden 
unter 


harter weicher 
Dachung 
in Wien .4 kr. 60 kr. 
in Graz, Triest, Prag; Brünn ER 
Lemberg Ar er es er 70 „ 
in den übrigen Städten ne Me 
in anderen Ortschaften . . » . „fl. 1.20 1. 1.80 


Ausserdem aber wurde uns für unsere Clubmit- 
glieder seitens der genannten Anstalt auf die obigen 
ermässigten Prämiensätze noch ein weiterer Nachlass von 
zwanzig Procent gewährt. Es wird sich sonach beispiels- 
weise der Prämiensatz für unsere in Wien domieilierenden 
Clubmitglieder mit 0'32°/,,, d. i. 32 kr. für je ö. W. fl. 1000 
Versicherungswert und ein Jahr berechnen, während die 
Prämie des Brandversicherungs-Vereines der preussischen 
Eisenbahnbeamten mit 0'60"/,,, also nahezu in der doppelten 
Hühe festgesetzt ist. 


zeug 


— 20 — 


Alle näheren Einzelheiten sind aus der unseren sämmt- 
fielen Mitgliedern in Form einer Beilage zur heutigen 
„Ulabzeitung* zukommenden Beitrittseinladung zu ent- 
nehmen und ersuchen wir unsere Mitglieder im gemein- 
schaftlichen Standesinteresse für die thunlichste Bekannt- 
machung gegenwärtiger Mittheilung auch im Kreise ihrer 
nicht dem Club angehörigen Collegen zu wirken. Wir 
werden übrigens nicht ermangeln, überdies noch durch 
Güte der einzelnen Bahnverwaltungen geeignete Verständi- 
gung an alle unsere Fachgenossen gelangen zu lassen. 


Wir wollen hiebei nur noch aufmerksam machen, 
dass sich für den Abschluss etwaiger Versicherungen ins- 
besondere die von der wechselseitigen Brandschaden- 
versicherungs-Anstalt eingeführte Form der Versicherung 
auf unbestimmte Dauer empfehlen dürfte, da hiebei nicht 
nur die sonst bei jeweiliger Ernenerung der Versicherung 
zu entrichtende Polizzengebür, sondern auch «die beson- 
dere Evidenz der Versicherungs- wie der Primientermine 
entfällt, indem die Versicherung bis auf ausdrücklichen 







Durehaahmistl 
Betrletmläniee 























Im Monate April 





Widerraf fortläuft und die Prämienzahlung lediglich einmal 
im Jahre, innerhalb des ersten Kalenderquartales zu er- 
folren hat. Letztere aber dürfte sich am einfachsten und 
kostenlos im Wege der k. k. Postsparcassa vollziehen. 
Bei Domiecilswechsel genügt eine einfache Anzeige an die 
Versicherungsanstalt zur Vormerkung und etwa erforder- 
lichen Abänderung der tarifmässigen Prämie. 


In der Ueberzeugung, hiemit allen österreichischen 
Eisenbahnbeamten die Versicherung ihres beweglichen Haus- 
standes zu Bedingungen ermöglicht zu haben, wie sie 
bisher noch niemals erzielt wunlen, glauben wir wohl 
auch die Hoffnung aussprechen zu («ürfen, dass unsere 
Standesgenossen dem Gebote ihres eigenen Interesses in 
gewissem Sinne zugleich aber auch einer ethischen Pflicht 
gehorchend, es nicht verabsäumen werden, von dieser 
günstigen (relegenheit den umfassendsten Gebrauch zu 
machen. 

Der Ausschnssrath 
des Club österr. Eisenbahnbeamten. 








j Ter pro Jahr and Klio- 


Die Einnahme be meter gerochnet nach 


Die Einnahme betrug 











Benennun im Monat e FE ne trag im Momute vom 1. Jänner bis | den Ergeebmisas >» 
K \ M 18%] wurden befürd, April Isul 30. April IB91 he gg men 
der nee a h —i2_.__M 
'eracmen | Güter s Ganze Ir janızen ru 
Eisenbahnen Ihe 1890 Perasum | Güter im Ganzen x Im, | fm Ganzen | 1 | 189 1890 
j „Kilometer Anzahl Tonnen gmiden tz ulden 1° & uildan ee: 
= . 1 N 
Gemeinsame österr. -ungar. Eisenbahnen 
Kaschan-ÜOÜbderberger Eisenbahn: | 
Oesterreichische Strecke 4 54 3 71.435 156.5A1l 2446 648.102] 10,187 30.381 30.432 
Ungarische Strecken...-+.-+- 10-0. | 68 363! 74.324 158,909 81.7811 Bam TIORST8| 3.301 4.209 0.418 
Oesterr -ungar. Staatseisenbahn-Gesellachaft } 
Oesterreichische Linien t.a66| 1.306 71.580 71.848 1.725.818] 1.299) 0,593.002| 4,897 14.481 14.691 
Ungarische Linien... ER RER 1.439] 1,499 WHEN AanyTEr 1,215.81%2 sıtl) 5.048.553] 3.365 1 10.098 0488 
Stäbahn-Gesellschaft RR er | E 4 P | 
Hanptastz and Localbabnen in Oesterreich | 1.518] 1,513) 688,571 58.27) E71.) 183 TER 19.347 20,790 
Localbahu Mödling-Brühl (elektr. Betriebt s 4| s.115! 1.339 Bet, 4.208 BR 3.545 3.630 
Ungnrische Linien... . +++ - 703 03 151.472 165.801 v2, 710 1.090.459 2888 | 3,40% 117 
Summe . 61%] 9512| 1,526.472| 1.282.470 6.718.179) 1.210235.) 4,578 | 13.74 14.081 
Ossterreichische Eisenhahnen. | | 
t. Bahnen in Verwaltung der k. k. General: N ! | 
Dirsction der ästerr. Stantsbahnen ! | | 
ea) K. k. Staatshbalmen 
* ’ - = > . - ‘ 
Daimatiner Staatsbahn . 124 124 8,786 1.601 10.465 Rn 15.814 ass N s:5 TER 
Istrianer Staatsbahn . 158 168 BAR 27.848 12.070) am 161.683 [ereen 2.040 2.6540 
Nordöatlicehe Staatsbahnen 1.008 a 163,000 IAB.MIS 150.312 188° 1,a8.n31 1.987 5.781 5.8850 
Westliche Staatshalıneam 3.744] 3,744| 1,578.868 18,987] 3.538.132 a4 13.055 3,487 10,481 10,392 
24 Privatbahnen N 
l. auf Bechnmng des Staates: 
Erste ungar.-galir. Eisenbahn; 
Galizische Strecke 147) 147 1.185 17,973 us ‚| Urt: InBAınRı EIER 3.387 1.3 
nenrieche Weetbahn: 
Steierische Strecke „022 04H Hr He HH HH H GR BH el 141.64] 30,213 H7 3.010: 2.251 4753 6.12% 
3 anf Bochnnoe der Kigenchiimer 
Dux-Eadenhacher Eisenhahn.. an ve w cy2 DE 234,408 IT Rd 450,310) 10.330 20,090, SA.584 
Frxharzor Albrecht-Bahn ı83 ı84 ARE 31174 iu Y FETH au. 711! 2.190 5,290 5.04 
Lemberg-Üzernowitz-.Jassy-Eisenb. {dst. L.b: 
Lembere-Üszernow itz Ha He are 1.H08 In7_.H05 191 2.014 7 206 
Ügernowitz-Inczawa B- . cr Sn 1 IN 10,655 a22 Be te} 2,151 7.176 
Mährische (Stemberg-timl eh... a 45 un a IK. nt g2, I 40m 4 1014 
“ronzbalın IHohenetadt-ZAptau .... .. . 17 17 2,83% 311 un se) 2.141 || 6.334 
’rax-Tuxer Bisenhabn IH! Ir ihATY 7,0 847 rl na] 16.055 17.478 








nn EEE 





—_- 01 — 
| Betriebelängs Im Monat April | Die Eienalıne be- Die en beta | ms meter gurechnet_ mach 
eg | or 1891 wurden befürd. "for 1981 "0. April 1891 den Ergebnis er a 
Eisenbahnen | 1891 | 1890 5 Personen | Gllter im Ganzen P- im im Ganzen | Ken 891 1890 
10, Kilometer _) Anzahl | Tommen | Gulden Gulden. Gulden 
Loealbahnen | 
Asch-Rossbach ... .2..=4 2220 0on een na nun | 1.597 
Bukowinaer Localbahnen | 
Czernowitz-Nowosielitza ........... ++. 2,48 
v 127 OPDEITURTERTERERE s 1.04 
8 | 6.349 
| 2.35: 
| 1.782 
| 2.763 
Laibach-Stein. .....2.-eersarerrannunnnne — 
Lemberg-Betzec (Tomaszow) PRPERAEERFEREE 1.461 
Mährische Westbahn .... zu. zecenee 1.287 
Mösel-Hüttenberg ..- --2=2-20% sennuunan. 3.518 
Oesterr. Local- Eisenbahn - Gesellschaft. . 5.406: 
Potscherad -Wurzmes .....22222220204 044» 918 
Vöcklabruck-Kammer . „222222220002... 1.19 
Wels-(Haiding-)Aschach & EEE 1.515 
Wittmannsdort-( Lenbersdort ihenfrhe 
Eisenbahn... ... ETF THREE 4.06% 
Zeitweg-Fohnsdorf . ET IRRE EIET TRITT 12.477 
Il. Privatbahnen, j 
unter Ausschluss der ad Ib) angeführten, l 
on. Ling Eisenbahn ; 51a 
Nordbahn ...... ü 10.88 
Böhmische Weatbahn 2... 22222 202s00 000. 17.648 
Buschtöhrader Eisenbahn: Linie Lit. A. 15.88 
Danbe- Lit, B, „enoanacoo-soossne sensor 17.049 
@ altes or EIER REN 18.65 
DOUEE NOBE „nuncruocnunnns ” 6.072 
Carl Lndwig- \Dembien-Nadbr. L-B....... | 1.308 
Jaroslau-Sokal L.-B. .....-- | 3.000) 
Graz-Köflacher Eisenbahn und B.-G. ...... 5 18.516) 
Kaiser RER | 
PERF Be 26.841 
FERVTERTTESTORETITTERRN „23 | 1.071 
Leoben-Vorderuberger Bakn.s-4e0r0.00a:= 13,64 
Mährisch-schlesische Centralbahn .......... 6.150 
Oesterr. Nordwestbahn: 
Garantierte Strecken ....--2--220c002 0. 13.308 
NETT EEE ET 17.211 
Ostrau- er Eisenbahn „2.2.2444... TAT 
Süd-norddentsche Verbindungsbahn  .-..-.. 9921 
Wien-Aspang-Balın ....-.-se---u2408000 0 526 
Wien-Pottendorf- Wr. Neustädter Bahn... 13.99 
Wiener Verbindungsbahn ......zr2Hre00n00 102.525 
Selbständige Localbahnen. 
Böhmische Commereial-Bahmen. ...... +++ -- “0 
Bozen-Meraner Bahn ....»-nssHssnnHn en 782 
Gross-Priesen-Wernstadt-Auscha ......... _ 
BEPTEHTTTTTEILTLITTITTTRT 2.48 
Kutten Localbahn ...... Desageaeh 7.9 
Mori-Aroo-Riva ..s2»4 24044. 44 +: RAR, _ 
TS 1.812 
Nentitscheiner Localbahnn........2@4020000 6.801 
Oesterr. Local-Eisenbahn-Gesellschaft: 
Linien im Betriebe der WU W.d. ud der LD.WB, 4.50 
Bee Lattenbe L-B....2..... : _ 
onzer albahn ......... 11.7 
ern senni erg B. (Ischl-Strobl) _ 
Stau bahn .........- 11.11 
Steyrthalbahn .....22:22s00oa0@ non 3.10% 
as enege “einussane 16,383 
Bemplirammnye. 
Brünner seyn Tr par za et z 
Dampftramway- vorm. Krauss & 0. A. 
Eisenbahn-Gesellschaft: 
ng Arie Wien-Nussderf ...... ..- 16.791 
u ed Tramway-Gesellschaft: 
Dampftramway Westbahnlinie-Baumgarten 10,758 
Base Feesshehn- u. Tramway-Gesellsch, 2.50 
Wiener en: Aetien-Gesellschaft: 
Dampftramway Wien-Wr. Nendort a 3.75: 
11 318 
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Fade PASTE WERE SECREE TAN ARIENT $ 1,460. 713,000 BSR8508| 62H 2,533 | 7, 
b) Privatbabnen: ne 
Arnd-Temssvärer Eisanbahn ...22...404 4». | 11.800 44 250 4 1875 50 
Fünfkirehen-Bareser Bahn Me: R 22.784 20.546 ATAR0 TH 2.084 5: 
Mobäes-Filnfkirchner Bahn)... see 02000: 11.683 20.411 3.349 4% 3.118 13 
an ; 
Bies-Bo ber Comisatsbahrem 2..2..+++j 11.500 3.000; 13.00 11 518 1.184 
Bihärer Vieinalbalınan .......- adeneı RER 12,100 5.00 18.500 140 5a 1.18 
Baba-Fansshäza— Bümeg Loealb, „rer... 3,4 4,50 178) Sag Hl 
Budapest-Lajosnizse Loealbahn „.. 2... .+, 1,850 6.500] 10) 341 - 
Csaktornya-Zela-Set, Trän-Ükk.. 222..20:: 2.150 4.000 76 En} Be 
Debrsezin-Hajdn-Nännser-Bahn, .ı.-erc. 0. 2.00 GacHT 1un 408 1.08 
Groaswardein- Bere ERBE Ben: irn. 4.150 12,000] 109 378 7 
Kaschau-Dorna Locnlbaln .....00esr.000. 2.1 5.500 1a 485 — 
Kis-U äsGyome Bl. :eceeseecaneun: 1.500 8.650 si 36% A 
Kun-$zt, Märton—zentes -Vieinalbahn..... t 930) Bar 630 1.28 
Maroı-Ludis--Pitritz Localb. „vurenrerrn. 1.450) 3.50M 30 180 ;R 
Maros-Väsärh ei rs zug 2.400) 5.0 1ä 559 j 
Matraer Vieinalbahnen . nous Kae Ss, 100) 13.500 10 427 . "as 
Mezötor-Tarkever Risenbahn 2.2.0... 388 1.000 is - 
Nyiregyhäza-Mät#-Szalkaer Eisenbahn — ... 3.800 a0 1 545 1.088 
Puszta Tenyö— Kun-Szt. Märtem „2. .20+:- 1.950 A001 689 | 1,5 
Ruma-Vränik Loenlbahn „......00-00- Pen, 2,0Rl 4a 1.000 | Y 
Somogy Szobb-Bäreser Bahn, ..-.eeenneer- 1,20 An 255 | Be 
ee -Pinkafeld Lacalbahn .. ...... 2.1 10.000 1 618 | u) 
agybänyner ee nn .. am 11.00 18 86 3 
er E Bahn Brenrseenateenensnanererenn 1.28 aM 314 Bes 
8a r Eisenbahn, ..:2c@esuernren er BSR 11.00 1 364 m 
Taraezthal-Bahn. .ocenerenane 1.44 Be 1 24 so. 
ernennt Eisenbahn... 22... 2.85 35 14 [1 vs 
oree-Breska-Bahm ..-..- 2esncennunss 7.00 800) 188 DM ; 
Warasdin Goluborecer Localbahn ....+.+-» Lin 1,150) f 106 u Ai 
Zagorinner Balın ınsasenennrerernrenn ne 48 1a00l 1 548 7 
LM Ertetbehe in eigeaer Yeruuhune: Son 
Haab-Oedenburg-Ebenfurther Bahn ... ...- 29.730) 58.768 1.208 ar 
Selhatsändige Localbalmen, rer. 
Arader und ie vereinigte Eisenbahnen RH.ST | 76.500 R0S 4 
Belisce Kapelna (Slar. Dranth.) Vieinalbahn BIETE) „29 BR 
Bäres Pakraver PObAGN --20-20ncnurone 17.088 39.527 [21977 5 
Budapester Locnlbabnen..ccarseene rer ie: Si 10.048 950 >, 
Budapest-Szt. Lärinex-Eiaeobaln . . 1,081 8.214 1445 j 
Gölnitzthul-Bahn „un on -rsesue-eesecenene 18,497)  16,Ahn 1646 o 
Gr.-Kikinda--Gr.-Becsnereker Bahn . 3.086, 17,845 910 148 
Gtins-Steinamarger-Vieinalbahn ... 0... +-- Er 2.289 Si AB 
Keazthely-Balatom-Szt. Györgi-Localbahn . 1,75 3,427 944 3.201 
Marmaroser Salzbahn-Actien-Gesellschaft . 825%] 12.197 v6 2.481 
Poprädtbelbahn . „..-4-4#es@s08R re run ERIE) 3.548 431 2708 
Szamosthal-Eisenbabnm „oecese er: een TOR BU 558 2178 
Torontaler Localbahnen .. »- »- PERZELERTTE F i 7.18 22.065 2 - 488 1.254 
Summe .....- . de LE Te zer) 4 1.784 
Reeapitulation. f “ 
— der gemeinsamen österr-ungar. Kisen H | Mr 
babnen „orseno---Pnsosnocun ann nn ru N 5.512 1,530.337| 1,262.470! 6,718.579 1.210125. 230.002 4578 121 
Summe der Asterr. Eisenbahnen ERTL. 35 (er 4175,87 5,1 R 3.780 11.80 
Summe der ungar. Eisenbalmen ...-......: I aa) LATE  ORO,LARI 4,0) Aalen 1,914 5.78 
Danpnasmnie uununmunn 2#.173) 7.564.438] 7,380. LSB 278.286 871,859%,015.583] 2.448 Im ET 
Oesterreichische DRS PRRIUE | ..g 
Achenserbabn®).. .e-errsr-ereensueunnene BR 
Gnisbergbahn in Saleburg*) oocauna vren: _ _ _ _ _ = _- 
Kahlenhergbahn (System Rigi) 221.4 »4-.- 5 40 1, 1518 975 _ wu 
Boanische und Herzegowinser Kisen- n 
bahnen. ” 
K. k. Militärbahtı Banminka-Doberlin...... 102) 5. 2.162 Kran 1032| 374 Ni 
E. k. Bosua-Baho .» 12122741 HH HRH Ber HF ; un 17.319 18.3411 Bir Ba6 278.785) 1029 | 
Bösnisel-Herzeguwinner Staatsbehoen : | 
Doboj-Simin Han.....2.-2.....-. Bere #7 A Il A el 42 Bi ; 
Metkoric-Mostar-Kunjica. . der 7 ee #5 ee 7 Be De Ti wa 414 1.86 














*; Im Monate April 1861 war der Verkehr anf Erfordernisaztüge beschränkt. 
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Im Monate April 1891 hat das österreichisch-ungarische 
Eisenbahnnetz einen Zuwachs von 1'611 km erfahren, und zwar 
warde am 36. des genannten Monates die im Bereiche der 
Stadt Raab zur Verbindung der Linie Budapest— Bruck a./L. 
mit der Raab-Oedenburg-Ebenfurther Eisenbahn erbaute Raab- 
uferbahn dem öffentlichen Verkehre übergehen, 


Im Monate April 1891 wurden auf den österreichisch- 
ungarischen Eisenbahnen im Ganzen 7,564.933 Personen 
und 7,389.098 t Güter befördert, und hiefür eine Gesammt- 
einnahme von 23,278.286 fl. erzielt, das ist per Kilometer 
871 A, — Im gleichen Monate 1890 betrug die Gesammt- 
einnahme bei einem Verkehre von 6,898.870 Personen und 
6,589,668 t Güter, 22,148.782 fl. oder per Kilometer 816 fl,, 
daber resultiert für den Monat April 1891 eine Zunahme 
der kilometrischen Einnahmen um 3%. 


Die auf den üsterreichisch-ungarischen Eisenbahnen im 
ersten (Juartale 1891 erzielten Transport - Einnahmen 
beziffern sich auf 89,015.583 A, in der gleichen Periode des 
Vorjahres auf 88,197.6531 1. 

Da die durchscehnittliche Gesammtlänge der öster- 
reichisch- ungarischen Eisenbahnen für die ersten drei Monate 
des Jaufenden Jahres 26.158 km, für den gleichen 
Zeitraum der Vorjahres dagegen 36.153 km betrug, so stellt 
sich die durcehschnittliche Einnahme per Kilometer für 
die erwähnte Zeitperiode 1891 auf 3331 f., gegen 3372 Al. 
im Vorjahre, d. i, um 41 f. ungünstiger, oder auf das Jahr 
berechnet, pro 1891 auf 9903 A, gegen 10.116 fl. im Vorjahre, 
d. ij. um 123 fl, mithin um 12% ungünstiger, 


CHRONIK. 


Verstaatlichung der Carl Ludwig-Rahn. Das Ueberein- 
kommen, das zwischen den Ministerien des Handels und der Finanzen 
im Namen der Regierung einerseits und der Carl Ludwig-Bahn 
anderseits, betreffend den Ankanf der Carl Lndwig-Bahn durch den 
Staat, vereinbart worden ist, hat folgenden Wortlaut: 

$ 1, Die Actiengesellschaft der k. k. priv. galizischen Carl 
Ludwig-Bahn überträgt an den Staat und dieser übernimmt mit 
1, Jänner 1892 das Eigenthum des gesammten Unternehmens der 

lizischen Carl Ludwig-Bahn, insbesondere: ai sämmtliche im 

isenbahnbuche des k. k. Landesgeriehtes in Lemberg eingetragenen 
gesellschaftlichen Eisenbahnen, und zwar die den Gegen- 
stand der Allerhöüchsten Concessionsurkunden vom 3, März 1857 und 
vom 7. April 1858 bildende Eisenbahn von Krakau nach Lemberg 
mit den Abzweigungen Bierzanow-Wieliczka and Podleze-Niepolomice, 
die den Gegenstand der Alleriöchsten Concessionsurkunde vom 15. Mai 
1867, R. G.-Bl. Nr. 88, bildende Eisenbahn von Lemberg nach Pod- 
woloezyska-Reichegrenze mit der Abzweigung Krasne-Brofy-Reichs- 
grenze, ferner die den Öegenstand der Allerhöchsten Conceasions- 
urkunde vom 22. November 1881, R.-G.-Bl. Nr 45, nnd der Kund- 
machung des k. k. Handelsministeriums vom 11. Juli 1882, R.-G.-Bl. 
Nr. 108, bildende Loealbahn Jaroalan-Sokal, endlich die den Gegen- 
stand der Allerhöchsten Concessionsurknnde vom 29. Desember 1H86 
R.-G.-Bl. Nr. 6 ex 1887, bildende Localbahn Dembica-Naderzezie- 
Bozwadow; b) das gesammte zum Betriebe der bezeichneten Eisen- 
bahnen dienende oder sonst der Gesellschaft gehörige feste und 
bewegliche Material, mit Einachluss des gesammten gesellschaft- 
lichen Fahrparkes, der Inventarstücke, Verbrauchs- 
materialien und Vorräthe aller Art; c) die Petroleum- 
Beserveir-Anlage in Podwoloczyska, die Arbeiterhäuser 
und die Schule in Lemberg, sowie den sonstigen, nicht in das 
Eisenbahnbuch einbezogenen Grundbesitz der Gesellschaft sammt allem 
Zugehör; d) die anlässlich des Baues des zweiten (Gseleises auf der 
Strecke Krakan—Lemberg erworbenen Grundstücke und Bau- 
materialien, auch soweit dieselben zu +lieser Geleise-Anlage noch 
nicht verwendet worden sind; e) das sonstige unbewegliche und be- 
wegliche Vermögen der Gesellschaft, mit Einschluss der su demselben 
gehörigen Fonds, namentlich des gesellschaftlichen Reservefonds 
und des ans dem Gewinns in Folge der tleilweisen Üonvertirung 
der mit 4!1/, Pereent verzinslichen Prieritätsschniden der Gesellschaft 
zufolge des Erlassen des k. k. Handelaministeriums vom 4. April 1890 
2. 673;H. M., beziehnugsweise des Protokolls vom 31. März 1890 

bildeten Speeialfonds, dann des beim Baue des zweiten Geleises 
irakau---Lemberg nicht zur Verwendung gelangten Restbetrager aus 


dem Erlöse des in Gemässheit des Vebereinkommens som 30. Juli 1889 
und des Gesetzes vom 22. März 1840, R-G.-Bl. Nr. 49, für diese 
Geleise-Anlage und fr sonstige Investitionen bestimmten Betrages 
von 20 Millionen Gulden österr. Währ. Silber des gesellachaftlichen 
Prioritäts-Anlehens vom Jahre 1890, so weit dieser Restbetrag nicht 
mit Genehmigung oder über Anordnung des k. k. Handelsıninister iams 
für anderweitige Investitionen Verwendnog gefunden hat, ferner der 
sonstigen Cassenbestände und Werthpapiere, endlich mit Kinschinss 
der im eigenen Besitze der (iesellschaft befindlichen vierpercentigen 
Prioritäts-Obligationen des Anlchens vom Jahre 1880, sowie der 
ebenfalls im eigenen Besitze der Gesellachaft befindlichen 111%, Stick 
eigenen Actien nebst einem Genussacheine; f) demgemäss überträgt 
die k. k. priv. galizische Carl Ludwig-Bahn auch ceswionsweise an 
den Staar alle ihr in dem Eingangs bezeichneten Zeitpunkte zu- 
stehenden Activforderungen insbesondere aus Aulass des Banes des 
zweiten Geleises der Strecke Krakau--Lemberg und der über An- 
förderung der k. k. Staatsverwaltung auf den gesellschaftlichen 
Linien bewirkten Investitionen. Bezüglich der von der Gesellschaft 
verwalteten Fonda tritt der Staat an die Stelle der Gesellschaft. 

y2- Zugleich mit den Activen und Beständen des gesellschaft- 
lichen Vermögens gehen mit der uuten angeführten Ausnahme auch 
alle wie immer genrteten Passiven, Verpflichtungen, Aus- 
lagen, Lasten nnd Schulden der Gesellschaft auf den Staat 
über und übernimmt der Staat insbesondere zur Selbst- und Allein- 
zahlung die ob den gesellschaftlichen Eisenbahnen bfcherlich haf- 
tenden Prioritätsschulden, sowie alle übrigen Verbindlichkeiten der 
Gesellschaft, insbesondere die ans dem Bane des zweiten Geleises 
Krakau-Lemberg und der Ausführung der Investitionen her vorgehen- 
den Abrechnungsschnidigkeiten. 

Der Staat tritt daher auch in die noch schwebenden Rechts- 
streite der Gesellschaft mit dritten Personen als Rechtsnachfolger der 
k. k. priv. galizischen Carl Ludwig-Bahn für eigene Rechnung und 
Gefahr eın, sa dass das Verhältniss wie eine Universal-Succession 
sich darstellt 

Ausgenommen von der Tebernuhme darch den Staat 
sind lediglich jene aus dem Baue des zweiten Geleises herrührenden 
Abrechnungsschuldigkeiten, welche auf (irmnd des Ergeb- 
nisses der durch Staatsorgane baldmöglichst, und zwar längstens bia 
Ende des Jahres 1892 vorzunehmenden Ileberprüfung der Bau- 
rechnung von Seite der k, k. Staatsverwaltung etwa nicht an- 
erkannt werden sollten, 

53 Als Entgelt für die im $ 1 bezeichnete KEigenthums- 
übertragnng gewährt der Staat, nebst der Vebernalhme der im $2 
angeführten Verbindlichkeiten, die Verzinsung und Tilgung 
mit Ende 1891 noch nuverlost in Umlauf befindlichen Actien- 
Capitals der Gesellschaft, bestehend aus 220.434 Stück Actien der 
der k. k. priv. galizischen Carl Ludwigbahn im Nominalbetrage von 
210 #. ü. W. per Stück, demnach im Gesammt-Nominalbetrage von 
46,291.140 fl. 5. W. unter den nachstehenden Modalitäten: 


a} Die k. k. Staatsverwaltung wird die am 1. Jänner und am 
1, Juli jedes Jahres fälligen Conpons der jeweilig unverlost im 
Umlaufe befindlichen Actien der k. k. priv. gnlizischen Carl 
Ludwig-Bahn, nnd zwar den am |, Jänner 1802 fällig werdenden 
Coupon mit dem Betrage von drei (8) Gulden 15 kr. ö. W,, 
die weiteren am 1. Juli 1392 und in der Folge fällig werden- 
den Coupons bis zum Tage der Rückzahlung der Actien mit dem 
Betrage von Tthuf (5) Gulden ö. W. ohne jeden Steuer-, Stempel- 
und Gebührenabzug einlfsen. 

b) Die Rückzahlung des vorangeführten Actiencapitals hat durch die 
k. k. Staatsrerwaltung in Abänderung Jes derzeit in Krait 
stehenden Tilgungsplanes, vom 1, Jänner 1900 angefangen 
innerhalb längstens 80 Jahren, zum vollen Nennwertha gieich- 
falls olıne jeden Stener-, Stempel- und Gehührenabzug stattzufnden. 
Hiebei soll es der k. k. Staataverwaltung freistehen, in 
einem oder dem anderen Jahre auch eine grössere als die im 
neu aufzustellenden Tilgungsplan angeführte Actionzahl zur 
Rückzahlung zu bringen, 

e) Der k. k. Stantaverwaltung bleibt ferner das Recht vorbehalten, 
auch vor dem 1. Jänner IM" das unverlust im Umlaufe befind- 
liche Actien-Capital der k. k. priv. galizischen Carl Ludwigbahn 
gegen Zahlung eines Barbetrages von zweihundert- 
zwanzig (220) Gulden österr. Währ, per Stück, demnach 
eines Effeetivbetragern von 40,4M.480 fl. Usterr, Währ. im Gauzen 
ohne jeden Stener , Stempel- und Gebührenabzug zur Rückzahlang 
zu bringen. 

dı Vom 31. Jänner 1893 nugefungen sind die noch uuverlost im 
Umlaufe befindlichen Actien unter den von der k. k. Staatsver- 
waltung festzastellenden Modalitäten einer Abstempelung zu 
unterziehen, wodurch dieselben in Staatsschuldreraschrei- 
bungen umgewandelt werden, deren Verzinsung und Rückzahlung 
durch die k. k. Staatsverwaltung unter den vorangeführten Moda- 
litäten zu erfolgen hat. Diese Staatsschuldverschreibungen werden 
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ob der k. k. priv. galizischen Carl Ludwig-Bahn, mnd zwar mit 
der biicherlichen Rangordnung unmittelbar nach den derzeit 
bestehenden Priorität»-Anlehan sicherzustellen sein. 

e; Ausserdem wird die &k. k. Staatsverwaltung die mit Ende 1891 
im Umlaute befindlichen 7566 Genussscheine der Gesellschaft 
längstens bis Ende 1892 mit dem Baarbetrage von fünf (5) 
Gulden 5. W. per Stück einlösen. 

f} Etwaige aaa der Bau-Abrechnung bezüglich des zweiten Ge- 
ieises der Linie Krakau-Lemberg sich ergebende Ersatz- 
forderungen der k. k. Staatsverwaltung sind von den Zahlungen 
der letzteren behufs Einlösung der Actien- Coupons am 1. Juli 
1892 und am 1. Jänner 1893 in Abzug zu bringen. 


8 4. Die Vebergabe des Betriebes und der Verwal- 
tung der k. k. priv, galizischen Carl Ludwig-Bahn, sowie den 
sonstigen, nach $ I abgetretenen Vermögens der Gesellschaft an den 
Staat hat mit dem 1, Jänner 1892 auf Grund der ordnungsmisig 
aufgestellten Inventare und Abschlüsse stattzufinden und wird von 
diesem Tage angefangen der Betrieb und die Verwaltung des Ge- 
sammtnnternehmens mit der weiter unten angefibrten Ausnahme 
von der k. k. Stantsverwaltung geführt. Es soll jedoch bereite vom 
heutigen Tage ab bis zum obigen Zeitpunkte das genell- 
schaftliche Unternehmen durch die Galizische Carl Ludwig- 
Balmgesellschaft, ohne dass der gerellschaftlichen Verwaltung vom 
Staate eine besondere, bisber nicht bestandene Vergütung geleistet 
wird, für Rechnung und im Interesse des Staates be- 
trieben werden, und hat die Gesellschaft in der Zwischenzeit in 
allen wichtigen Angelegenheiten die vorläufige Zustimmung des 
k. k, Handelsministeriums einzuholen, welche als ertheilt gilt, wenn 
sie binnen acht Tagen nicht ausdrücklich verweigert wird. Bezüglich 
der ecommerciellen und Tarif-Angelegenheiten, der Ver- 
kehra -Instradirung. der Fahrerdnung und der Material- 
anschaffung wird die Gesellschaft nach den Weisungen des 
k.k Handelaministerinms vorgeben. Mit Rücksicht auf die 
über die Banabrechnung des zweiten (ieleisex der Linie Krakun- 
Temberg im 8 3, Schlussabsatz, getroffenen Bestimmungen bleibt die 
Fortführung des obigen Baurs, sowie die bezilgliche Bau- 
abrechnung dem Verwaltungsrathe der Gesellschaft und den von 
demselben biezu zu bestimmenden Organen mit der Massgabe vor- 
hehalten, dass hiebei ar auf Grund des möglichst im knrzen Wege 
zu plegenden Einvernehmens mit der k. k. Stantsverwaltung, be- 
ziehungsweise mit den von der letzteren hiezu zu bestimmenden 
Organen, vorgegangen werden darf, Die k. k. priv, galizische Carl 
Ludwig-Baho ist vom heutigen Tage angefingen nicht mehr be- 
reehtigt, olıme vorgängrige Zustimmung des k. k. Handelsministeriuma 
über ihre Reserven zu verfügen, Bestandtbeile ihres Vermögms zu 
veräussern oder zu verpfänden und nwene, über den Bereich des regel- 
mässigen Geschäftsbetriebes hinausgehende Verpflichtungen zu tiber- 
nehmen, Abgänge, we che sich in Folge der Nichteinhaltung dieser 
Verpflichtung etwa ergeben sollten, hat die k. k. priv. galizische Carl 
Ludwig-Bahn zu vertreten. Die k. k. Stantsverwaltung ertheilt die 
Zusicherung, bis zur Vollenduug der obigen Bauabrechnung, welche 
thunlichst, und zwar derarı zu beschlennisen int, dass deren Er- 
gehniss mindestens im Grossen und Ganzen noch vor dem 1. Juli 1R#2 
zu übersehen ist, die dabei verwendeten (rgane nicht ohne Zu- 
stimmung des Verwaltungsrathes, respective des von demselben hiezu 
bestimmten (esellachafta-Organes von ihrer Verwendung abzuziehen. 


$5. Nach den Bestimmungen des $ I lit. e haben in Folge 
der Erwerbung des Gesammt-Unternehmens der k. k. priv. gali- 
zischen Carl Ludwig-Babn durch den Staat auch die im eigenen 
Besitze der Gesellschaft befindlichen vierpercentigen Prie- 
ritäts- Obligationen des Anlehens vom ‚Jahre IRWD, sowie 
der aus der bisher durchgeführten Convertirung der vier- 
einhalbpercentigen Prioritäts-Obligationen der Gesellschaft in vier- 
percenrige Obligationen des obigen Anlehens erzielte Conver 
tirungsgewiun in das Eigenthum de» Staares überzugehen, 
Es wird einverständlich anerkannt, dass mit Rücksicht „uf diese 
Bestimmungen die weitere Durchführung «dar Convertirung der noch 
im Umlaufe befindlichen #/gpercentigen Prioritäts-Obligationen lediglich 
nach den Anordnungen der k. k. Staatsverwaltung, und zwar entweder 
durch die gesellachaftliche Verwaltung oder von der k. k. Stauts- 
verwaltung, soweit erforderlich, im Vollmnchtsnamen d+r Gesellachaft, 
in beiden Fällen ansschliesslich für Rechnnng des Staates erfolgen soll. 

S. #. Mit dem im $ 4 bezeichneten Zeitpunkt sind sämtliche 
im Besitze der Gesellschaft befindlichn Urkunden, Pläne, Bilcher, 
Rechnungen und das gesaminte gesellschaftliche Archiv der k. k. Sta»ts- 
verwaltung zu übergeben, welche diese Urkunden und Beheife während 
der nach den einschlägigen Bestimmungen des Handelsgeset-buches 
vorgeschriebenen Zeit derart aufbewahren wird, dass deren Benittzung 
dem Verwalttngsrathe, beziehungsweise den Liqnidatoren der Gesell- 
schaft anstandslos ermüglicht ist. 

5 7. Das gesammte Dienstpersonal der k. k. priv. Galiziachen 
Carl Ludwig-Bahn wird unter Wahrung der von demselben vor dem 


Kigentbum, Herausgabe und Verlag dee Club 
österr. Kisenbalın-Beamten. 


Fir die Reduction verantwortlich: 
ADALBERT v. MERTA. 


heutigen Tage, beziehungsweise mit ausdrücklicher Genehmigung der 
k. k. Staatsverwaltung auch nach Jemselben erworbenen Rechte, vom 
Staats übernommen, welcher di- sem Personale insbesondere die Anf- 
rechterhaltung der demselben nach Massgabe der dermalen bestehenden 
Pensionsstatuten der k. k. priv. Galizischen Carl Ludwig-Bahn, sowie 
auf Grund specieller Dienstverträge für sich und seine Angehörigen 
erwachsenden Versorgungs- und sonstigen Ansprüche ansdrücklich 
zusichert. Das von der k. k. Galizischen Carl Ludwig-Balhn für ihre 
Beamten und Diener, dann deren Witwen und Waisen gegrlindete 
Pensions-Institnt, sowie die unter der Bezeichnung „Betriebskrauken- 
onsse“ bestehende Kranken-Unterstützungsensse für Brdienstete und 
Arbeiter der Bahnanstait bleiben mit ihren Statnten bestehen, ins 
lange die letzteren nicht in der darin vorgeschriebenen Weise geändert 
werden, beziehungsweise wenn und insolange nicht mit Zustimmung 
der beiderseits Berechtigten eine Vereinigung mit gleichartigen Ver- 
sorgungs- oder Wohlthätigkeitsfonds der künftighin etwa mit allen 
oder einzelnen Linien der k. k, priv, Galizischen Carl Ludwig-Bahn 
zu einer Verwaltung vereinigten Staatsbahnen oder vom Staate ver- 
walteten Privatbahnen zn Stande kommt. Der Staat tritt in alle 
Rechte und Verbiadlichkeiten ein, welche der k. k. priv. Galizischen 
Carl Ludwig-Bahn rücksichtlich der obigen Institute nach Massgabe 
der dermalen bestehenden Statuten zustehen, beziehungsweise obliegen. 
Die nach diesen Statuten dem Verwaltungsrathe der Gesellschaft 
eingeräumten Befugvisse werden durch die k. k. Staatsverwaltung 
ausgelibt. Jenen Personen, welchen bisher von der Verwaltung der 
k. k. priv. Galizischen Carl Ludwig-Bahn aus Billigkeitsrücksichten 
fortlaufende jährliche U: terstätzungen bewilligt worden siud, werden 
diese Unterstützungen nach Massgabe der Bewilligung anch künftig 
gezahlt werden. 

88. Nach erfolgter Perfection des gegenwärtigen Ueberein- 
kommens tritt die Act engenellschaft der k. k. priv, Galiz’schen Carl 
Endwig-Bahn in Liquidation. Ihe Liquidation erfolgt für Rechnung 
des Staates und auf sie vom Staate vorzuschreibende Weise. Als 
Ligqnidatoren haben nebst einem von der k k. Stratsverwaltung 
bestimmten Anfsichtsorgane die zur Zeit des Eintrittes der Liquidation 
den Verwaltunssratli der Gesellschaft bildenden Mitglieder zu fungiren. 

$ 9. Die Gesellschaft ist auch verpflichtet, die zur bürgerlichen 
Eigenthumsübertragung an den Staat erforderlichen Bechtsurkunden 
sofort nach erfolgter Perteetion des Vertrages über Verlangen der 
k. k. Staatsrerwaltung rechtzeitig anszufolgen, 

$ 10. Es wird einverständlich anerkanut, dass aus Anlass der 
vou der k. k. priv. Galizischen Carl Ludwig-Bahn für die den Gegen- 
staml der Allerhüchsten Uoneessionsurknnde vom 15. Mai 1587, 
R.-G.B. Nr, 88, bildenden Eisenbahnen empfangenen umd ans der Ab- 
rechnung bis 31. December 1891 sich ergebenden Staatsgarantie- 
Vorschusse saınmt Zinsen, soweit ıie bezüiglichen Forderungen des 
Staates nieht ohnedies durch die nach $ I in das Eigenthum des 
leizteren thergehenden Vermögensbestandtheile der Gesellschaft be- 
friedigt erscheinen, eine Rückzahlungspflicht im Hinblicke auf die 
Bestimmungen der bezogenen Conerasion und des gegenwärtigen 
Uebereinkommens die Gesellschaft fortan nicht treffen kann, 

8 11. Die vertragschliessenden Theile verzichten darauf, dieses 
Vebereinkommen wegen Verletzung liber die Hälfte des Werthes an- 
zufechten. 

% 12. Die Bestimmungen des gegenwärtigen Uebereinkommens 
sollen für die k. k, priv. Galizische Carl Ludwig-Bahn die Wirkung 
stututarischer Bestimmungen erlangen und nach e ngehulter Genehmi- 
gung des k. k. Ministeriums des Iunern als Nachtrag den Geseli- 
schaftsstatuten beigefügt werden. 

& 18. Das gegenwärtige Uebereinkommen, sowie die durch das- 
selbe veranlassten Vermögensübertragungen, Eingaben, Eintragungen, 
Auasfertigungen, Vertrüge und sonstigen Urkunden geniessen die 
Gebühren- nud Stempelfreiheit. 

$ 14. Das gegenwärtige Debereinkommen, welches in zwei 
Partien stempel- und gebührenfrei ausgefertigt wird, tritt arnsser 
Kraft, wenn die von Seite der k. k. Regierung vorbehaitene legislatire 
Genehmigung desselben nicht längstens bis 15. Mai 1892 erfolgt 
sein sollte. 

Fiir letzteren Fall ist die Gesellschaft bereit, sofern nicht eine 
anderweitige Verständigung erfolgt, die zwischenzeitig in Ansübung 
‚dos zegenwärtigen l-bereinkommens® getroffenen Verfügungen der 
k. k. Sraatererwaltung als für sich wirksam anzuerkennen. 





Bemerkung der Redaction. 
Diese Nummer enthält als Beilage eine Beitritts- 
einladung der k. k. priv, wechselseitigen Brandschaden- 
Versichernngsanstalt in Wien. 





Truck sun R. SPIE3 & Co. 
Wiese, V. Bezirk, Straumengasss Nr. 16. 





Einrichtungen für Eisenbahnen, en Krlaı Wlien sie 


ATENTE 


besorgen 


Theodorovic & Comp. 


L. Stefansplatz Nr. #8, Wien, I. Jasomirs otistramne Nr. 2. 
Beit 1877 über 11.000 Patwntbessrgungen. Ausführliche Preis-Courants ie tt. franos. 


"Deskerreichlsch- Alpine 


Montan - Gesellschaft. 


Sitz der Gesellschaft Wien. 
Bureaux: 
Kärntnerstrasse 55 u. Maximilianstrasse 2. 


Coaks- und Holzkohlen-Hochöfen, Bessemer- und Martin- 

Stahlhütten, Guss- und Frisch-Stahlhlitten, Maschinen- 

werkstätten und Kesselsehmieden, Stabeisen- und Blech- 
walzwerke etc, 


liefert folgende Gegenstände für Eisenbahnen: 


Eisenbahnschienen aus Bessemerstahl und Eisen, 

Schienennägel, Laschen und Unterlagsplatten, 

Weichen und uzungen, 

Achsen, Bandagen us complete Radsätze, 

Schmiedestücke jeder Art, 

Brücken-Constractionen in Eisen und Stahl, 

Wasserstations- Einrichtungen, 

Waggon- und Locomotir-Federn, 

Gusswaaren aller Art, 

Reservoir-, Teuder- und Kesselbleche, 

Locomotiv-Frames aus Eisen- und Stahlblech, 

Ketten, geschweisst und ungeschweiset aus Eisen und Stahl, 

Fagon-Eisen niler Art, 

Stabeisen (Fluss- und Schweisseisen) aller Dimensionen, 

Draht und Drahtstifte, Holzschrauben, 

Bessemer-, Martin-, Puddel-, Hardirisch- und Tiegelguss- 
stahl aller Härtegrade, 

Stahlfagonguss, Sägeblätter, Wagenfedern, Achsen, Schraub- 
stöcke, Amboss, Winden, 

Dampikessel, Reserroirs und sonstige Kesselschmietenrbeiten, 

Dampfmaschinen, Dampfhämmer, Turbinen, Wasserräder and 
wenige maschinelle EISHAERENgEN aller Art u. s. w. 


ms- Für Eisenbahnen. wg. 


Re Garten, Tapezierer- um Sick 


Erste österreichische 


JUTE-SPINNEREI UND WEBEREI 
WIEN, L Bezirk, Maria Theresienstrasse «ir. 





Die Prager Maschinenbau-Actien-Gesellschaft (rnalsıston & Com.) in Prag 
Maschinenfabrik, Kesselschmiede und Eisengiesserei, liefert: 
j bi d Ussten Di ionen für alle Zwecke» 
DampinaschiüßN schnentansenge "Specint- Dampfmaschinen für 
elektrische Beleuchtung. — Dampikessel aller Systeme. 
Vollständige Kg für DASRATTERIROR, Sägen, Mühlen, Berg- und Witienwerke, wusiige Maschinen- wnd Blecharbeiten. 















Schenker & Co. 
WIEN, I. Zelinkagasse Nr. 14 


Filialen: 
BUDAPEST, Carlering 9. — LONDON B. O., 84 Moorgate Strost. 
PRAG, Heuwsgplatz il. — MÜNCHEN, Sonnenstrasss 19. — NÜRNBERG, Tatal- 
hofstramss i4. — BUKAREST, Strada Lipscani 5. 


Agentur der frunzösischen Ostlahn und der Great Eastern- Eiutbein. General- 
Agentur für die kgl. Bayerischen Staatsbahren 


Säcke, Jutegewebe, Putzfäden 


liefert zu billigsten Fabrikapreisen die 
Actiengssellschaft der 


Ersten Ungar. Jutespinnerei und Weberei 


in Lajts-Ujfalu (Oedenburger Comitat). 
Bostellangen werden darch die Fabrik oder von der Niederlage 
Budapest, V. Belugnsse 2 


ansgefihrt, 





sr Kals. königl. Privilegium. ug 


Lichtpaus- Anstalt 


B. RIEHL, (Itterheim's Nachfolger) Wien, Währing, Johannasg. 35 
empflehlt atch zur Verrielfkltigung von Plänsa nach Ihrem patentirten negograpbluchen 
hipansverfahren (schwarss Linien auf weissen Grundj. Dazu Int die Zeichnung 
aut Pauspapler nothwendig, Ale Linien mit Intensiv schwarzer Tusche 8 
Lsterung von Olanotippapise anr Selbstanfertigung von Plänen (mals Linien 
anf blauem Grand). — Preis mässig, Arbeit schnell und solid, 


L. 6. BONDY 


Eisenhandlung en gros 
in PRAG 
Florenzgasse Nr. 1050 —TII 


liefert gewalzte und zenietete Trä er, guss- uud schmied- 
eiserne Säulen, alte Eisenbahnschienen, zu Bauzwecken 
geeignet, complete Stalleonstructionen,. guss- und 
schmiedeiserne Dach-, Stall- und Fabriksfenster, fertige 





Schliessen, gusseisene Wasserleitungs- und Abort- 
rohre, sowie sämmtliches in das Baufach einschlagende 
Eisenm“teriale. 


Grosses Träger-Lager in Prag, Teplitz-Waldthor. 
ee ne ee Fa een ee 












Apparate für oentrale Signal- und Welchenstellung nach 
den Patenten Schnabel & Henning und Koblfürst. 
Complete Wasserstations - Einrichtungen, Reserreire, 
Pumpen ete. 

Alle Arten Krahne mit Hand-, Dampf- vw. hydraulischem Be- 
trieb, Looomotir-Hebeböcke, bydraulische Waggon-Hubwerke, 
Waggon- und Locomotiv-Drehscheiben, Schiebebühnen für 
Handbetriob sowie für mechanischen u. elektrischen Antrieb. 





Vertreter: in Wien: Herr Hugo Faber, Ingenieur, I. Hohenstaufong. 5; 
GOGO99999999959599995959959599999999095098 


GGGOIIGSIIISIBSSIH:9333Hga>ga99999999%9 


Maschinenbau-Actien-Gesellschaft vormars Breitfeld, Danek & C®. 8 


PRAG- CAROLINENTHAL und AUSSIG a. E. 
Maschinen und Apparate für Eisenbahnbedarf: 


Hydraulische Nistanlagen, Transportable und feststehands 
Kistmaschinen für Korsel- und de, = erime 

Werkzeugmaschinen für Reparatur- Werkstätten, 

Damprkensel, Dampfmaschinen jedor Grösse u. Construction. 

en Dampfmaschinen speciell zum Betriebe von 

namon. 
Ga raftmaschinen, Patent Bonz, mit elektrischer Zündung. 
Elektrische Beleuchtungs- Wagen für Bahnarbeiten beiNacht, 


in Pest: Herr Carl Müller, VIII. Neuer Markt 19. 





Etabliffement für gefundheitstechnifce Anlagen. 


Bebbrdlicdh concelfonirt. 


Dovelly & € 


Ingenieure 


Wien, IX. Berich, Hörlgaffe Hr. 5, Wien 
enspfehlem fit; zur Projectirung und Uusfährung son : 
Centralheizungen aller Syfieme, £ocalheijungen mit Oefen bewährter 
Conftruction, Waggon- und Cajütenheizungen aller jeme, Dentilations« 
Anlagen mit und ohıe komm una Betrieb, Troden-Anlagen für 
alle Induftriezweige, Bade-Anlauen und £urusbäder. Dampf, Kod- und 
Wafhtühen, Gas und 1Dafferwerfen, Gas und Wafferleitungen, An» 
lagen zur Derforgung ganzer Städte mit Gas umd !Daffer, Rohrcanali- 
firungen, Drainirungen, Entwäfferungen, Desinfections-Anftalten, 
fomwie zur Husführung aller anf dem Gebiete der Beiumbheitstechnit sorfommenben 
größeren und Meineren Arbritem. 


Brojeetifisiem und Boranisläge werben koftenfrei andgenrbeitet, 


"s> II Dresdnerstrasse «nm 


Fabriken: Hannover und Wien. | 
Filialen in allen industriellen Ländern. 


’ 

Körting's Univer- 
doppel- 

sal-Injeotor, 5. 
bester Injector, speist heissen 
Waiser von 70» Oelaiıa. Während 
des Speisens kein Schlapper- 
wasser- Verlust 


’ 

Körting’s Wasser- 
stations - Einrich- 
tu en mit Pulsoımater oder 

ng Ejestor; mit Loso- 
motivdampf u. direstem Dampf 
stationärer Kamel Eine sehr 
grosse Anzahl im besten Betrieb. # 
— Wir befassen uns spechell 
mit der Einrichtung derartiger 
Anlagen, übernehmen die comp- 
leto Lieferung genan nuch dem 
Bestimmungen des Vereines 
Deutscher Eisenbalın - Verwal- 
tungen, 


Körting’s Rippenheizkörper Yin. uni Busams, 
Abdampf, direstem Dampf, warmen Wasser und Calorifers 


Waggonheizungen Wirrichten Ventllationsheizungen mit Rippen- 


heizkörpern ein, es befimdet sich bei diesen 
kein Kegmlirtlieil in der Heizung, daher kein Undichtwerden und Reparatur 
schr einfache Regwlirung durch Auf- und Zustellen der Luftklappen vom 
‚Coup6 aus. 


Projecte gratis: — Hunderte von Referenzen. 


Für alle Apparate leisten wir volle Garantie, 





Kunst-Tufstein-Fabrik und Betonban - Unternehmung 
Gebrüder Hofmann 


Prag-Karolinenthal, Jungmannsplatz Nr, 5, 


Patentirte Kunsttuffstein - Platten zur Herstellung 
von Scheldewänden und Plafonds; zur lsolirung von Fabrike-, Insbesondere 
Shed-, Holzenment- und Wellblech-Dächern; (Ersatz für Rohrdecke) zu 
hölzernen oder ei. ermen Deckenconstruetionen ; zur Bekleidung transportabler 
Bauten und Baraken; zur Isollrung feuchter Wände und zum Schutze gegen 
Wärmeausstrahlung bei geheizten Apparaten, Dampfkesseln, Reservoiren ete. 

Beton-Arbeiten, Wehr-, Turbinen- und Schleusen-Anlagen ; 
Fundamente und Gewölbe, Treppenanlagen, Pfasterungen und Fussböden, 
Canäle und Drainagen, Bassins, Bottiche und Keservoire aller Art, Farbküpen, 
Mabl- und Bleich-Holländer, nnenstollen, Kellerdichtangen. Stallungen 
mit dunstdichten Decken, Futterkrippen, Senk- und Düngergraben ete. 

Patentirte Oharnierzie gel mit Eiseneinlagen für Gewölbe 
und ähnliche Objeecte, für leichte, sehr belastungsfählge, feuersichere Decken- 
constructionen, Canäle, Stollenbauten, Tunnels eto. 

Zahlreiche Referenzen über ausgeführte Arbriten. 


Prospeote, Skizzen u. Muster von Kunsttuffstein stehen auf Verlangen zu Diensten. 





Eigenthum, Herausgabe und Verlag des (hıb 
österr. Eisenbahn-Beamten, 








Preisconrants nebst Zahlungsbeäinguissen 
für Eisenbahnbeamte 


Aber Uniformkleider und Uniformsorten 
versenden gratis und franco 


1 Moritz Tiller & Co., ku. k. Hoflieferanten 


Wien, VII. Stiftskaserne. e1 





Schmieröle 


Eisenbahnen, 
Dampfschiffe 


Schmierfette 


für Eisenbahnen, 
Bergwerke ete. 


Fabrik von 


Injectoren, Ejectoren und sonstigen Strahlapparaten, 
Auswärtige Fabriken und Filialen: 
Brüssel, Paris, London, St. Petersburg, Kopenhagen, New-York. JE 


Deber 100.000 Frieämann’sche Injectoren im Betriebe, 
Friedmann's neuester - 
 Central-Schmierapparat für Locomotiven, 
al genannt: „Nathan“, Locomotiv-Lubricator. r 
nm Ds- Ueber 20.000 Apparate im Betriebe, ws 


ol 
FR. KERNREUTER 


WIEN 
Hernals, Hauptstrasse 117. 
Garten-Spritzen, Oekonomie- 
=> u. Magazins-Spritzen, Brunnen- 
Schöpfwerke, zwei- u. vierräd- 
rigeFeuer-Spritzen, Dampf- 
Spritzen. 
Latzinen- Reinigungs - Apparate «ia. 


Preis- Oouranie grelüs. 






GANZ & CO 
1 Fisenpieserei und. Naschinenfahiks-Actin- Geelscha 


Budapest und Leobersdorf bei Wien. 


ld Lieferungen vos Hartgussrädern, Kreuzungen, Drebschsiben (sch 
Weikum’s Kougsieyatem) und anderen Construction, oompiete Wasset- 
stations-Einrichtungen und Oberban-Materialien. 


WAGGONS 


Druck von R. Spies & Co., 
Wien, V. Bezirk, Stranssengusse Nr, 1% 


EEE un 


Oesterreichische 


Eisenbahn-Zeitung, 


Redaction und Administration: 
WIEN, L, Eschenbachgasss 11. 
Teirphon Nr. 355. 


Bodas Ceahs fatgese En 
OL - tzten 
Tarife honoriert. 


Marzsoripte werden nicht zurlich- 
gestellt. 


ORGAN 


Club österreichischer Eisenbahn-Beamten. 


Erscheint jeden Sonntag 


Abonnement incl. Postversendung 
in Ossterreich-Ungarns 
Ganzjährig M. 5, = Malbjkkrig IL UBE 
Für das deutsche Reich: 
Senjährig Mark 1%. Halblährig Mark & 
Im übrigen Auslande: 
Gsnzjänrig Pren. Ih. Haltdährig Frea WM 
Linselne Nummern 15 kr. 


Ofßsun Aazlamı mianen portofrei 





N% 28. 


Wien, den 12. Juli 1891. 


XIV. Jahrgang. 








K. k. priv. Kaiser Ferdinands-Nordbahn. 


Seitens der k. k. priv. Kaiser Ferdinands-Nordbahn wird die 
Ausführung von Unter-, Öber- und Hochbauarbeiten für die Local- 
balın Krasna-Roznau im Öflertwege vergeben. 

Näheres brivgt die k. k. Wiener Zeitung vom 1. Juli 1891, 





Niederländisch-Deutscher Eisenbahn-Verband. 
Einführung des Nachtrages I zu Theil IL. 


Mit 1. Juli 1. J, ist zum Theil I der Niederländisch-Dentschen 
Eisenbahn-Verbände vom 1. Vetober 1RMı der Nachtrag I in Kraft 
treten, welcher bei der unterzeichneten Direction, als auch in der 
Station Reichenberg zur Einsicht erliegt- 
Wien, am 30. Juni 1801. 


Die Direelion der k. k. priv. Süd-Norddeutschen Verbindungsbahn. 


Vereins-Reise-Verkehr. 
Nachtrag I zum Fahrschein-Verzeichnis pro 1881. 
Mit heutigem Tage gelangt der Nachtrag I zum Fahrschein- 
Verzeichnis pro 1891 zur Ausgabe, 
Exemplare desselben sind bei den betheiligten Verwaltungen, 
bezw. Ansgabestellen zu bekommen. 
Wien, am 1. Juli 189], 


Die k. k. tieneral-Direetion der österr. Staatsbahnen. 





Rheinisch - Westfälisch - Bayerisch - Oesterreichischer 
Personen-Vorkehr über Aschaffenburg. 
Einführung eines neuen Tarifes. 

Mit I. Augast 1891 tritt ein nener Tarif für den Personen- 
und Gepäckverkehr zwischen Stationen der köuigl. Prenssischen Staats- 
Eisenbahuen [Direstionsbezirke Elberfeld, Köln ılinks- und rechts- 
rheinisch) und Fraukfart a. M.] einerseits und Stationen der königl, 
Bayerischen Staatseisenbabnen, der k. k. priv. Bühmischen Westhahn, 
der a. priv. Buschtehrader Eisenbahn und der k. k. österr. Staats- 
bahnen anderseits über Aschaffenburg in Kraft. 

Hiedorch wird der gleichnamige Tarif vom 1. April 180 anf- 
wehoben. 

Exemplare des nenen Tarifes siud bei den betheiligten üster- 
reichischen Verwaltungen, bezw. Stationen zum Preise von 50 kr, 
erhältlich. 

Wien, am 28. Jani 1561, 


Die k. k. General-Dirertion der üsterr. Staatsbahnen 
Namens der betheiligten Verwaltingen. 


Directer Personen-Verkehr mit Norderney, Borkum etc. 


Aufbebung des Tarifes. 
Am 20. Juli 1. J. tritt der Tarif für Sommerkarten nach 
Norderney, Borkum, Wangeroog, Spiekeroog nnd Tangeroog vom 
i. Juli 1890 ausser Wirksamkeit. 


Wien, am 3, Juli 1801. 


bie Direetion der k. k. priv. üsterr. Nordwestbahn 
Namens der betheiligten Verwaltungen. 



































Fahrpläne der K. K. üsterr. Staatsbahnen 


in Taschenformat flir sämmtliche Linien mit einer Ueberzichts- 
karte und 15 Detailkarten zum Preise von 80 kr. sowie für 
den Localverkehr zwischen Wien-St.-Pölten nnd Wien-Tnllu- 
Krems mit je einer Karte, zum Preise von 5 kr. per Stick, 
sind bei allen Peraonen-Cassen der Stationen der k. k. 
österr. Stantsbahnen, sowie in den Wiener Tabak-Trafken, 
im Auskunfis-Bureaun der k. k. General-Direetion der 
österr. Staatsbahnen, Wien, Stadt, Johannesgasse Nr. 29, 
und im Verlag von Robert Weis in Wien, I., Schulerstrasse 
Nr. I8, käuflich za haben, 

Das genannte Burcan ertheilt auch bereitwilligst alle den 
Eisenbahndienat betreffenden Auskünfte, 

Auch sind in dem Auskunftsbureau und in den Stationen 
der k. k. österr. Stautsbahnen, sowie in der Zeitungs- Verlag 
Expedition von Robert Weis, I. Schulerstrasse 18, die Fahr- 
planplakate känflich zu erhalten, und zwar jene der westlichen Linien. 
der nördlichen Linien und der direrten Zugsverbiudnngen zum Preise 
von je 10 kr, jeme für den Localrerkehr zum Preise von je 6 hr. 

Fuhrkarten-Ausgabe nach den bedeutenderen Stationen 
der österr. Stantsbabnen, sowie nach dem meisten Stationen in 
Deutschland, der Schweiz, Italien, Frankreich, Holland, 
Belgien und England ändert in Wien auf dem West- und auf 
dem Kaiser Franz Josef-Bahnhofe und ausserdem noch statt: 
Im Auskunfts-Bureau der k. k. österr. Staatsbahnen, 1., 
Johannesgasse 29, im Burenu der „Schlafwagen-Gesell- 
schaft”, Kärntnerring 5, im Bareau der. Allgemeinen Oester- 
reichischen Transport-Ges+Ilschaft“, Krugerstrasse 17, im 
eoncess. Ersten Wiener Reise-Barean son &, Schroekl’s Wwe., 
Kolowratring 9, im Reise-Bureau von Schenker & Comp., 
Schottenring 3, und im Beise-Bureau Cook & Sohn, 
Stefansplatz 2, 


Die im Selbstrerlage des Vereins, in München erscheinende 


u„»-Monatsschrift 
Bayerischen Verkehrsbeamten-Vereins 


(einzige Verkehrsfachzeitschrift Bayerns) 

Vereinsorgan des 3000 Mitglieder zählenden B. V,-B.-V. 
Zeitschrift für das Bayerische Eisenbahn-, Post-, Telegraphen- und 
Telephonwesen 
(erscheint monatlich zweimal) 
emptichle sich den verehri. Eisenbahn- u. Post-Direetionen, sowie den 
deutschen Berufsgenossen zum 
Abonnement. 

(Jäbrl. #5 Mark, halbjäbrl. 5 Mark.) 

Der titl. Geschäftswelt, welche einen grösseren Alsatz ibrer 
Artikel in Kreisen Bayer. Verkehrsbeamter erzielen will, bietet sich 
in der zu Handen jedes einzelnen Mitgliedes gelangenden Monatsschritt, 
ein vorzügliches Organ zu erfolgreicher, billiger 

Insertion. 
(Auflage 3000. — Beilagen nach Üebereinkunft.) 

In der Büehersehau der Monatsschrift besprochene Recensions- 
Werke werden hei Completirnag der Vereinabibliothek zum Ankauf 
stets berficksichtigt. 


Steinzeugröhren i Schornstein- | 
aufsätze, Deckplatten, Klinker- 
platten, Chemische Apparate 


jeder Art, Herdkacheln, Fliesen, 
Chamotteziegel, 


Platten und 


Mörtel etc. 
liefert in vorzüglicher Qualität billigst die 


k.Kk. priv. Thonwaaren-Fabrik 


Lederer & Nessenyi 


Wien, I. Operngasse 14. 





Vom Erfinder Heren Prof. Dr. Meidinger ausschliesslich antarisirte 


Fabrik für Meidinger-Oefen 
H. HEIM, DÖBLING szı WIEN 


wien, L Michaelerplatz 5 
BUDAPEST PRAG LONDON MAILAND 
Thonsthaf. Pfasterg, 5. #1, Holborm Viaduct E.C, Corso Vitt, Emanuole =, 
Patente in allen Staaten. 
it eraten Preisen prämtirt auf allen Ausstellungen. 
Vorzöglichste Regulir-, FRll- und Yenlietiene-Oeten mit Doppelmantal 
für Wohnräume, Schulen, Bureaux ete, in einfacher und eleganter Ausstattung. 
Beliebig lange Brenndauer bei © eher eng. bis Mstän Brenndauer bei Stein. 
kohlen RTERS. — Ip Össterreich-Ungarn werden von 35 Bahnanstalten 988 unserer 
Osten für Bureaux, Warteshle und Beamtenwohnungen vorwrndet. 


Heizung mehrerer Zimmer durch nur Einen Oten. 
Waggon-Oefen. 


m-Oefen au Bisenbahnen und für akmmtliche Sanitätszäge des 
Htär-Aerars und des sonr. Malteser-Ritterordens seliefert, 


„MEIDINGER*“ -Oefen. 


Wir wamen vor Nach- 
abmungen unter Hinweis 
auf nebenstehende, auf der 
Innenseite der (Menthüren 


MEIDINGER- MEN | 


mens, %H. HEIM N 


gr! 
„HEST LA. ODefen. 


Gerkuschlose Füllung. Staubfreie Entfernung von Asche und Schlacke. 


HELIOS" - Kamine 


rauchvorzehrend, mit sichtbarem Feuer. 


u Die Schornsteine bleiben rauchfrei. ag 

in Kamin kann zur snabhäugigen Beheizung mehrerer Räume dienen. Beliebig 

fauge Brenndaner bei Uoke-, Stein- oder Hraunkohlenfeserung. Gerkuschlose 
Füllung. Staubfreie Entfer nung von Asche und Schlacke 


Rauchverzehrende „CALORIFERE PD 


für Central-Luftheisungen und Ventilations-Anlagen. 


Prospeete und Preislisten grutis und france. 


ut 








Actien- Gesellschaft 


„sed Wasserleitungen, Gas-u. | 


„Musuerus, Kin“ Heizungs-Anlagen. ,Humrzis, Win‘, 
Fabelk ı Gasdenzdorf, Badgasıs 5 u. 7, | Contrai-Boreau ı I.. Schwarzenbergstrasse 6, 
Naase und trockene Gasmesser, Druckragulatoren, System Sarg für Prirat- und 
Strassenflammen and Hausleitungen, Experimentir- und EENDEBE: Apparate, 
schattenlose Laternen mit combinirtem Flachftiammenbrenner, ystem Sugg 
Massing- Drehmaaren und Gasbrenner jeler Art, Gaskech-, Löth- a 
eiznnpareit, Patent-Badsäten mit Serben. Bau von Steinkohlen- und 
Osigaswerken, Einricht von Waggons Derpändlfn etc, mittelst Oel- 
g eleuchtung, System Pintsch, compl. Falısıa Ionen hiezu, Leucht-Bojen 

A für Scowegmarkirumgen, Gasleltungen jeder Art für öffentliche und Privat- 
ebäude, Bau von stadt. Wasserwerken, Wasseranlagen jewlicher Art für 
jemeinden, Falıriken ‚Badeanstalten, V Wolnkäuser ete ‚sämmtliche Armaturen 
und Apparato hiezu, insbesondere: Schieber, Hähne, Anhohrgarnituren, Bade- 
und Tollatte- Einrı ‚chtungen, Closets nach eirenem Patent, Intermittanz- 
Spulapparate für ÜUlosets und Pinsoirs, Lufthelzungs:, Wassorbeizungs- 
Dampfheizungs „ Ventilatlons-, Trocknungsanlagen, oombinirte leizungen 

Dampfwasu "und Kochkäc. Ken, Patont- „Expross'-Zimmar-Heizölen etc. 


ya 
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Preis- Medaille ; 
Wien 1873, 
erdienstmed, 





KARPELES & HIRSCH 


ISPEDITIO 


WIEN, STADT, ZELINKAGAS 
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kukät m Er Nunbefug 
Metall- und Broncewaaren-Fabrik 


Metall- und Eisengiesserel 
Fabrik: Ottakring b. Wien, Langegasse 61. 


Brste und grömte Fabrik in Ossterreich-Ungarn von Bau- und Möbel- 
bischlägen in allen Metallen, bezw. Uompositionen, Gegenstände werden 
usch Zeichnungen oder Modellen in allen Metallen, ba und 

1 Grauguss gegossen und appretirt, Ersengung von Fhosphorbronee Phespor- 

Speclallilien: Fabrikation aller Bisenbahn-Arlikel und Beschläge für 

| Waggons ans rhigen Motal'ao. von Bisenhatın-Billerkärten sac- Eimonson- _ 
| schem Aysiem.. 


Fell- Hsnatım fir Is m | Bnzwch, 


Kipplonries von Stahl and Balz vom & , Ihm. his 2 Khm. Inkalt. 
Stahlschienen in ea. 40 Profllen, transportable Geleise, Räder, 


Radsätze, Lagermetall, Schienen-Nügel. 
Verniethung ganzer Anlagen für Hand-, Pferde- und Locomotiv-Betrieb, 


ORENSTEIN & KOPPEL 


PRAG, HM. JUNGMANNSTRASSE 30. 
RAZER RER RE ER er - 


A. Urban & Söhne 


Nieten-, Schranben- mi Sehraubenmnttern-Pabriken 


Floridsdorf bei Wien und Gradenberg In Stelermark 


Centralbureanu: Cassa u, Niederlage: 
Floridsdorf bei Wien. Wien, V. Hundsthurmerstr, 95. 








WEN 


er mr TFETUTUrET re 


Laschenbolzen, Nägel und Schlenenverbindungsmittel jeder 

Art, Schrauben, Press- und Schmledetnelle eto. für Waggons, 

Nieten, Muttern, Vorsteoksplinte und Holzschrauben etc., 
Schmisdestüoke aus Stahl und Elsen. 





e” Gross Nachfolger 
(©. P. Prybila) 
Specialfabrik für Eisenbahnen, 
Schiffe, Strassenbahnen und 
Tramways 
Signalısirungs-, Beleuch- 
r tungs- und Ausrüstungs- 

’ Gegenstände 
Wien 
XIV. Rudolfsheim, Hugigasse Nr. 17 25 





Oesterreichische 


Eisenbahn-Zeitung. 


ORGAN 


des 


Club österreichischer Bisenbahn- Beamten. 








Ne; 28. Wien, en n. Juli 19. X. Jahrgang, 
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Die Betriebs - Ergebnisse der grösseren | Staatseisenbahn-Gesellschaft sind die Locomotiv-Kilometer 
österr. Eisenbahnen im Jahre 1890. ans dem Gesehäftsherichte nicht zu entnehmen. 

Gleich wie in den Vorjahren wurden auch diesmal Der Erfolg der Leistung war wie in den Vorjahren, 
aus den Geschäftsberichten der fünf grösseren österreichi- | dass die Kaiser Ferdinands-Nordbahn die grösste Ziffer 
schen Eisenbahn-Verwaltungen, und zwar (der k. k. priv, | (3454 als mittlere Bruttolast ihrer Züge aufweist, dagegen 
Kaiser Ferdinands-Nordbahn, k. k. priv. üsterreichischen | weisen die Localbahnen der Nordbaln die geringste Ziffer, 
Nordwestbahn, der k. k. österreichischen Staatsbalınen, | 4. 5 71’ aus und sind gegen das Vorjahr noch zurlick- 
der priv. österreichisch-ungarischen Staatseisenbaln-Ge- geblieben, was theilsweise der Eröffnung nener Strecken 
sellschaft und der k. k. priv. Südbahn-Gesellschaft die | zuzuschreiben sein mag. 


wichtigsten Daten zusammengestellt, und um einen Ver- Die Einnahmen der in Vergleich gezogenen fünf 
gleich zu ermöglichen, auf eine einheitliche Basis | Bahnverwaltungen sind in der folgenden Tabelle zusammen- 
gebracht. gestellt (Tabelle IT), Darnach hat die Kaiser Ferdinands- 


Die nachstehende Tabelle (Tabelle I) zeigt mns die | Nordbalm (Hauptbahn) per Zugskilometer die grösste, per 
Länge der genannten Bahnen, den Stand ihrer Fahr- | 100 Tonnenkilometer die geringsten Einnahmen, während 


Tabelle I. 


Betriebs | Fahrbetriebsmittel Leistung Mittlere 


enge — A. - nennen | Brutto- 
in Kilo- | Lowo- | femme | Last- || Locomotir- | Zuge | 100 Tonnen- |tast der 


weten |motiven) Wagen M Kilometer 1) Züge 








Hauptbahn ..- F 1036 T 4 14.068.492 ALTAR “| ma 34,255.589 
K. k, priv. Kaiser Ferdinands-Nordbahn iM IE 
Localbahnen ; | 412.276 WIBER 260.211 


z Ban BE 


Garantirtes Netz... 022 s@cercannn en: I } l | 1.420.766 3.082 406 7,8n8.417 
. priv, österr, Nordwestbahn E 5 5.148 JENES. 
Frgänzunganetz. .ures errnenen- -} 8 | 3,541.987 2.228.216 5.20.56 

















, österr. Staatsbahnen ; a | 1: 2a | 25 | en | | 


2 a ’ h j BE 

Oesterr, Netz obne Ergäuznngsnetz.) i | ; 6.621.243 18,774 1700| 

‚, österr.-ungar. Staatseisenbahn-Gesellschaft ..| I 7m 1197 | 15606 
Ungarisches Netz | 1488 - 7,308, 17,978.500 | 246 








K. k. priv. Sadbahn- Gesellschaft PT u = 7; | 1584 12.092 19.737.570 »,072, 35,606.091 223 





betriebsmittel und deren Leistung. Bei den Loeometiv- | die Einnahmen der Localbahnen der Kaiser Ferdinands- 
Kilometern, in welchen anch die Verschiehe- und Dampf- | Nordbahn per 100 Tonnenkilometer grösser sind, als per 
haltestunden inbegriffen sind, wurden diese, der Gleich- | Zugskilometer. An die Kaiser Ferdinands-Nordbahn reihen 
förmigkeit wegen derart gerechnet, dass I eg sieh (lie Südhahn und österreichische Nordwestbahn (Er- 
mit 1 Kilometer, I Dampfhaltestunde mit 2 Kilometer | gänzungsnetz) mit 2 A. 68 kr. per Zugskilometer, dann 
angenoinmen wurde; bei der priv. österreiehiseh- ueulse hien | folgen der Reihe nach die österreichisch-ungarische Staats- 


— 206 — 
eisenbahn-Gesellschaft (österreichisches Netz), österreichi- | mit 47 kr., die österreichische Nordwestbahn (Ergänzungs- 
sche Nordwestbahn (garantirtes Netz), österreichisch-unga- | netz) mit 50 kr., dieser folgt die österreichisch-ungarische 
rische Staatseisenbahn-Gesellschaft (nngarisches Netz) und | Staatseisenbaln-Gesellschaft (österreichisches Netz), dann 
schliesslich die k. k. österreichischen Staatsbahnen. die Südbahn-Gesellschaft, österreichische Nordwestbahn 


Tabelle II 


Einvahmen 


aus Asm pro 


Bahn Personen- Erachten- verschiedene zusammen Zuge | Tonsen: 


Transporte j le >23 _ Kilometer j 
f kr f 4 |kr.\ 8. kr.) 8. ie 





Hanptbahn.. ....». Er FR BANTaIT [855 24.245. 38,18 »,261.18% 
K. k. priv. Kaiser Ferdinands- Henkbahe,. sm 
Loealbahnen. .- 25-48 =HHHR0 HH 108,715 2a B 


Gnrantirtes Netz... 00 2 -22222 000. 2.194,79} 3 7.084.221 : us 9,457,647 
K. k. priv. österr. Nordweathahn.. . EREREREGERRIF, u ———— N 
Ergzinzungenetz Snsearssnnandeel sırnis | DAT WI K a | 5,077.808 





K. k. Snterr, Staatsbahmen ... senernrnsh 19,408.378 16,427.647 A,IOLBRE | 67,495.375 


Oesterr. Netz olıne Ergänzungsnetz 1,404,872 F 13,726.669 |7 76.802 i 18,4102.405 
Priv, üisterr,-ungnr, Stantseisenbahn-Gesellschaft — 
Ungarisches Netz . . 74: 18 12,16%.725 | al, ! IH TELADN 





priv. Stlbahn-Gesellschaft ..2.... 2... 0a mal ALSAR.5SH 3 7A 4 hl 2.76%,516 





Die dritte Tabelle, in welcher die Ausgaben zu- | (garantirtes Netz) und endlich die k. k. österreichischen 
sammengestellt erscheinen (Tabelle TIT), zeigt uns abermals | Staatsbalmen. 
die Kaiser Ferdinands-Nordbahn obenan, indem dieselbe Das grösste Erträgniss per Zugskilometer weist das 


Tabelle III 
| Ausgaben 








me |; jr 






Zu den | 


Betriebskosten { 
Aa i Betriebs- 
































f n ) „| Zags- !DTen 
all emeive | Ban- und 4 Verkehrs- | Zugfürderg.! Summe 26 1" F* kosten nicht en [ 
jer- , Bahn Ihmdeommere| und Werk- der Betriebs.) Zr Ile.) gehörige | ° j 
| waltung Bnnn. Dienst |\stättendienst: Kusten Kilometer | == ‚ Kilometer 





nl. ji o A. jwfn/wfe N Ey Tin Ri Ja 





| 
Hauptbahn | 384 go8lon 3,335 203: 14° 5,678,05009. 3,552 71103:13,098 342 Ios) 133-138) 2,012 687 2 16,001 zn 1 63 — 4 









































K.kp. Kais. Ferd.-Nordb. ed AORASREREAR| Ni a —- 2 14 -1- 
Loralbahnen | 12.045169 25 215171 37.863 [76 EYZir..jE)) 112.449 in, 131 4.686120 116.109|66) — 132) — 144 
Garantirten Netz 177 463.26 1,104 439/R6 1,7085 pinjaw, 1,072 Ballaal 4,148 780) 1 In - 555.219|07, 3,004 02022 1126 — #4 
K.k.p.öst.Nordwestbahn | j— _— Po -- _ Kemmer (emule | munl! n hun 
Ergänzungsnetz | 108 812 BO 1,1184 5647 2,433.080119| 1,0% a one zsolzu 70 2.035 Bor 1 18 —|50 
’ I I ‘ 
RK. k. st. Staatsbahnen | 6 TON 87 12408 .618] — 10,570 6808| — 133,408.082| — || 1} — 1, - !510,10,270 128] — 43,679 210) ılaa —s5 
Oest, NetzohneErg.-Netz | 319 605.34 1,697.424.05 2,588 25354 2,050836174 6,056.110167 1 — 41 1,734 351150, 8,690 47117) 1125 — 139 
Pr.öst.-ung. Stasts-B.-G. | _ ei AM RM MT I VUN WE VRR BE SR ER RR: KK 
Ungarisches Netz! MI.IRB U 1,800.12,11 2,726,068'27| 2,136 37111) 6,863 man 114) - 38° 1,558.35298| 8,456 387/50. Il — 47 
K. k. pr, Siidbahn -Ges, 11,037.483.99 3,848.1 18,72 8.237.10154 5.336.00618416,473 8 a iR — 46, 5,09R 257,35,21,572 061 Hi 113% — Iso 
; II } 
| | | | ! | b 1 | | 





die grössten Ausgaben per Zugskilometer (1 fl. 63 kr.) | Ergänzungsnetz der österreichischen Nordwestbahn mit 
hat, während sie per 100 Tonnenkilometer mit 46 kr. als | I fl. 50 kr. aus, das geringste die Localbalınen der Kaiser 


die billigste erscheint. | Ferdinands-Nordbahn (68 kr.), welchen die k k. öster- 
reichischen Staatsbahnen mit 71 kr. folgen. 
Der Kaiser Ferdinands-Nordhbahn zunächst kommt in Im Allgemeinen hat das abgelaufene Jalır an die Bahnen 


den Ausgaben per 100 Tonnenkilometer, die österreichisch- | die grössten Anforderungen bezüglich ihrer Leistungs- 
ungarische Staatseisenbahn-Gesellschaft (ungarisches Netz) | fähigkeit gestellt und mussten demgemäss auch deren Aus- 





n 
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gaben, welche noch durch die gesteigerten Preise der 
wichtigsten Verbrauchsmaterialien wesentlich beeinflusst 
waren, wachsen, so dass die Erträgnisse nicht immer 
gleichen Schritt halten konnten. 

Aus der nun folgenden Zusammenstellung sind die 
Erträgnisse der einzelnen Bahnen zu ersehen. 


Erträgniss 





















=i- 

Hanptbahn 14.250.155 87 | 1/45 1— | 41 
K.k.pr.Kais.Perdinands-Nordb.  —— 4 —. Are WEB! 
Localbahnen | 247.701 392 — ee — | 

N | | I 
Gnrantirtes Netz ı 4453 RlB| TO | 112) — 157 
K. k. pr. österr. Nordwestbahn — —— DES: BEN en 
Ergänzunganetz | 3.341.772) 4, 1 | 50 | 63 
K. k. österr, Staatsbahnen... 23,R16.163| — = N 135 
Oest.Netzobne Ergünzungmetz || 9,766.858| 71 , 1 | dl — | 58 

I i 

Pr, öst.-ung. Staataeisenb.-Ges. | ——— | _ | __ 
Ungarisches Netz | 8.007.190 ei ılı8! — | 46 

N 

a2'— |» 





K. k. pr. Stdbahn-Gesellschaft Hase FE 


CHRONIK. 


Eisenbalnungliick bei Mönchenstein, Der am Sonntag den 
14. Juni um 2 Uhr 15 Minuten Nachmittags von Basel abgegangene 
Zug der Jura-Simplonbahn, welcher von Passagieren dicht besetzt 
war nnd von zwei Locomotiven geführt wurde, verunglückte, als er 
auf die Birsbrücke bei Mönchenstein kam, durch Einsterz derselben, 
wobei beide Locomotiven und 5 Personenwagen in die Tiefe stürzten. 
Die Bricke barst, als die ers“e Locomotive die zweite Hälfte der 
Brücke erreichte, Leider sind dabei viele Menschenleben zu Grunde 
gegangen; von Eisenbahnbediensteten wurden 3 sofort getödtet und 
weitere 3 schwer verwundet, die Zahl der verunglfickten Reisenden 
wird auf 200 geschätzt. Als Ursache des erschlitternden Ereignisses 
wird angenommen, dass die Brücke zu leicht gebaut nnıl zu schwach 
war, obwohl man zuerst an eine Unterwaschnung der steinernen 
Widerlager durch Hochwasser glanbte. 

Die Brücke ataımt aus dem Jabre 1870 und ‚wurde die Eisen- 
construction hiezu von Eiffel in Paris geliefert, Im Jahre 1885 warde 
ein Widerlager von Holzmann & Comp. in Frankfurt nen fmndirt. 
Die Brücke war 25 Meter laug med hatte keinen Mittelpfeiler. Ueber 
die Frage, wer bei dieser Katastrophe den Schaden zu tragen habe, 
werden folgende Details bekannt, 

Die fünf schweizerischen Hauptbahnen haben vor Jahren eine 
Conrention gemeinsam beschlossen und unterzeichnet. welche nach- 
stehende Hanptbestimmungen enthält; diejenige Gesellachaft, anf 
deren Netz sich der Unfall ereignet, bat in erster Linie die Ent- 
schädigung des eigenen Personals zu tbernehmen und für die Ent- 
schädigung an Passagiere vorab 15.000 Fres, zu leisten. Von den zu 
entrichtenden Entachlidigungen tiber 15.000 Fres. hinaus fiber- 
nimmt sie 5 Percent; der Rest wird anf alle Verwaltungen vertheilt, 
und zwar zur Hälfte nach Zahl der gesammten Wagenachsenkilo- 
meter and zur Hälfte nach der Brutto-Einnahme des Peraonenrer- 
kehrs Für jeden Untall werden der Repartition die Daten des vor- 
hergehenden Kalenderjahres, hier also diejenigen de« Jahres 1890 zu 
Grunde gelegt. Die Jura-Simplonbahn hat somit anlässlich des Un- 
glückes bei Mönchenstein 1. den Materiulschaden zu tragen, >. für 
die verunglücken Angestellten aufzakommen, 3. an die Entschädigung 
der verunglückten Reisenden vorab 15.000 Fres. und an die Rast- 
summe 5 Pereeut zu entrichten und 4. sich noch in die Abrigen 
95 Percent der Schadenersatzaumme mit den andern vier Verwal- 
tungen zu thejlen. Für letztere Repartition werden folgende Percent- 
sitze massgehend sein: Jura-Simplon 31 pÜt.. Nordostbahn 255 plt., 
Ventralbahn 17°5 pÜt., Gottharlbabn 15 pCt., Vereinigte Schweizer- 
bahnen 11 pCt. Die Jura-Simplonbahn ist für ihre Quote bei der 
„Prüöservstrioe* in Paris rückversichert nnd zwar für 4 Fitnftel der 


ke 


ersten 15.000 Fres., für oben besagte 5 Percent und für die Antheil- 
qnote; da die Versicherungspolizee aber auf eine Versicherungs- 
summe von höchstens 150.000 Fres. lautet und die Jura-Simploubahn 
mehr als den dritten Theil des Gesammischadens zu tragen hut, 
erscheint die Versieherung als eine geringe Beistener an den der 
Bahngesellschaft erwachsenen Schaden. 

Zugsrerspäitungen im Mai 1891. Im Monat Mai 1891 kamen 
bei den üsterreichischischen Eisenbahnen bei den Zügen mit Personen- 
befördermg folgende Verspätungen iu den Endstationen vor: Bei den 
achnellfahrenden Zügen über I0 Minuten 289, bei den Personenzügen 
über 20 Minuten 616, bei den gemischten Zügen tiber 30 Minuten 125, 
im Ganzen 1030 Die Anzahl der Veranlassungen, durch welche die 
Verspätungen herbeigeführt wurden, betrug: darch Abwarten von 
Zügen A##, durch Post- und Polizei-Amtshandlungen 49, durch Un- 


"regelmässigkeiten im Fahrd enste und aussergewöhnlichen Verkehr 865, 


dorch stmosphlirische Einflitsse 7, durch Hindernisse auf der Bahn 19, 
durch falsche Handhabung der Betriebseinrichtungen 1, durch mangel- 
haften Zustand der Bahn 4, durch Schndhaftwerden von Fahrzeugen 13, 
darch andere Gründe #, 

Frauenabtheile in den russischen Personenzligen. Der 
rmssische Minister der Verkehrsanstalten hat angeordnet, daas Frauen- 
abtheile in den Personenzigen vorhanden sein sollen: 1. Auf allen 
Bahnen (beziehungsweise anf einzelnen Theilen derselben), auf denen 
in jeder Richtung während des ganzen Jahres täglich zwei oder mehr 
Züge befördert werden und sofern deren Lauf während mindestens 
zwei Stunden in die Zeit von Mitternacht bis 7 Uhr Morgens fällt. 
in allen drei Wagenclassen; 2. auf denjenigen Bahnen jedoch, welche 
täglich nur einen Personenzug oder nur einen gemischten Zug be- 
fördern, werden nur in einem Wagen IL nnd III. Classe Damen- 
Conp6s reservirt, wobei dann noch die fernere Einschränkung eintritt, 
dass, falls im Zuge nur ein gemischter Wagen I, und II, Ciasse vor- 
handen ist, in der Ahtheilung für die Il. Classe kein Conpe für 
Damen reserviert zu werden braucht ; 3. ein besonderes Damen-Coups 
brascht nicht vorhanden zu sein in den gemischten Zügen, sofern 
auf der Bahn noch Personenziige eursiren, und in denjenigen Zügen, 
welche zum Transport won Arbeitern hestimmt sind. 


AUS DEM VERORDNUNGSBLATTE DES K. K 
HANDELSMINISTERTUMS. 


Erlass der k. k. General-Inspeetion der österr. 
Eisenbahnen vom 20. Juni 1801, Z. 11.838.1, an 
die Verwaltungen der österr. Privatbahnen,”} be- 
treffend die Neuelnschärfung der zur Wahrung 
der Betriebssicherheit der Fisenbahnbrileken er- 
las:enen Vorschriften. 
YV.-Bl. Nr. 73. Erlass des k. k. Handelsminlsters vom 15. Junf 1891, 
zZ. 24.49, an die Verwaltungen slmmtlicher 
Gsterreirhischer Eisenbahnen, betrefiend die 
rasche, erentuell telephonische Avlsirung der 
Empfänger von der Ankunft der für sie bestimm- 
ten Gltersendungen. 
Bewilligung zur Vornahme technischer Vorar- 
beiten für eine Loralbahn von Unter-Themenau 
in Niederösterreich im Anschlusse an die Lunden- 
burg-Grussbacher Eisenbahnlinie nach Eiserob 
in Mähren. 
Bewilligung zur Vornahme technischer Vorar- 
beiten für eine Eisenbahnverbindung von der 
Station Sadowa-Dohnlie der k. k. priv. Böhmt- 
schen Commerelalbahnen liber Neehanie, Chiumetz 
und Zizelle zur Station Elbe-Teinitz der prir. 
Vesterr.-ungar. Staatselsenbahn-Gesellschaft. 
Bewilligung zur Vornahme teehniseher Vorar- 
beiten für eine schmalspurige Loealbahn von Arco 
über Drö nach Alle Sarche, 
„ Aglozuschlag zu den Fahr- und Frachtzeblihren 
auf den üsterreichischen Eisenbahnen. 

«Auch vom 1. Juli 1891 ab wird bis anf Weiteres ein Agiozuschlag 
für die in Silber ausgedrückten Gebfhren von Seiten der Eisenbahnen 
nicht eingehoben.) 


V.-Bl. Nr. 72. 


V-Bl. Nr. 74. 


LITERATUR, 


Die Mechanik des Zugs-Verkehres auf Eisenbahnen, Ein 
Beitrag zur BEisenbahn-Betriebslehre. Bearbeitet von 
Roman Baren Gastkowski, k. k, ord. 5. Professor an der 
polytechnischen Hochschule zu Lemberg, General- 
Direotionsrath der k. & Österreichischen Stantsbahnen 
a. D. Wien, Druck und Verlag der „Steyrermühl, 1891. 


*) Der k. k. General-Direetion der Oesterr. Staatsbahnen wurde 
vorstehender Erlass zur Kenntnisnahme mitgetheilt. 
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620 Seiten Groea 8". Preis 9.66. W. oder 16 Mark. Das 
Werk kann auch gegen Zahlung in6 bis J2 Monataraten 
bezogen werden. Der Verfasser hat bekanntlich im verilossenen 
Jahre seine dienstliche Laufbahn ver'assen, um die Lehrkanzel für 
Eisenbahn- Wissenschaft in Lemberg zu gründen. Das Wort „Eisen- 
bahn-Wissenschait* wird heute von jedem Fachmanne mit Behagen 
ausgesprochen, der sich auf die Zeiten erinnert, wo cs nur eine 
Eitenbahn-Emplirik gab, wo ihre Lehren nur in einer Reihe, der 
Praxis abgerungenen Normen und Abhandlungen bestanden. En 
bedurfte einiger Männer von gründlicher Bildung und eiserner 
Willenskraft, um diese Lebren zu sammeln, zu vertiefen und zu 
ergänzen, um sie endlich zur Disciplia za erheben und für die 
Fachwelt achriftstellerisch zu verwerthen. Der Autor des vorliegenden 
Werkes darf sich unter diese Männer zäblen, denn er war seit 
Deeeonien unablässig bemüht, die Lehren der Mathematik und 
Mechanik in Wechselwirkung mit den Thatsachen zu bringen, welche 
die Praxis des Eisenbahnbetriebes ergab. Beine fachwissenschaft- 
lichen Arbeiten sind nicht nur zahlreich, sondern sie haben sich 
auch wirklieben Eingang in die Fachkreise aller Culturländer ver- 
schafft, sis wurden in fremde Sprachen übersetzt und vielfach benützt. 


„Die Mechanik des Zuga-Vorkehren“ fasst die bis- 
berigen Studien der Autors zusammen und hringt seine newesten 
Gedanken und Berechnungen, gestützt auf universelle Kenntniss der 
einschlägigen Literatur. Mit richtigem Tuaete behandelt der Verfasser 
das, den Fachkreisen bereit# geläußge Wissen eursorinch, dagegen 
die, auf die neuesten Studien, worunter seine eigenen, basirten 
Lehren sehr gründlich. j 

Das Buch zerfällt in drei: „Die Bahn“, „Die Loeomotire* 
und „Der Zug“ betitelte Theile, 


Der erste, zwei Abschnitte: „Die Bahn“ selbst und „den 
Widerstand der Bahn“ umfassende Theil bringt zunächst eine 
kurze Vorgeschichte unseres modernes Schienenwoges, woran sich 
unmittelbar oin, bereits den günntigsten Querschnitt der KEieenbahn- 
achieve berechnendes Capitel logiech anreiht, und hiemit ist der 
Vebergang von den Altesten rohen Versuchen zu den neuesten 
Lehren über die Bedingungen einen rationellen Oberbanes genchaffen. 
Es folgen die Capitel über Dauerhaftigkeit der Sehienen, 
meist auf Grundlage der Stockert'schen Abnützungsrerstiche, 
über Dauer der Schwellen mit Rücksicht auf Worth und 
Kosten der gangbaren Imprägnirungsarten, und eine Be- 
rechnung über die preiswürdigste Art der Schwellenbe- 
scha fin ng im ÖOffertwege. Es worden nun das Oberbau- 
gestänge in seiner Verbindung, die versehiedenen Oberban- 
systeme, der Würfel-, der hölzerne und eiserne Oberbau, die 
zulässigen Neigungs- und ee erhältnisse, 
Spur-Erweiterung und Ueberhöhung besprochen und 
ihre, für eine rationelle Bahnerbaltung wichtigsten Verhältnisse 
ontwickelt. 


Dor zweite Abschnitt: „Widerstand der Bahn“ befasst 
sich mit der Wechselwirkung zwischen Fahrzeug und Fahrbahn, 
die sich als Reibung von Rad auf Schiene Aussert und einerseits, 
durch die Reibung der Triebräder des Motors, die Bewegung er- 
re re andererreita durch die Reibung der Wagenräder sie hemmt, 
Auf diesem Gebiete der Mobilmechanik ist der Autor Specialist und 
bat es durch scharfsiunige Rechnungen zu einer eigenen Lehre 
gestaltet, die er in seinen, sehr bekannt gewordenen Abhandiungen 
über die Theorie der Zugbremaen weiter ausbildete, Es genfligt, die 
bedeutendsten Cspitel des vorliegenden Abachnittes zu nennen, um 
einen Begriff zu geben, wie sehr der Vorfnsser das scheinbar so 
einfache Thema über den Widerstand der Bahn verielt hut. Es 
zerfällt in die Capitel über: die schädliche und die nützliche, 
dann über die unzureichende Reibung, den Bewegungs- 
widerstand und seine Abhängigkeit ron der Fahrgeschwin- 
digkeit, über den Widerstand in gerader, auf- und abstei- 
gender und in gekrümmter Bahn eteo., woraus die Gesammt- 
widerstände und die mechanische Leistung, welehe die Bewegung 
der Züge erfordert, sich ergeben, nebardem aber eine Fülle rech- 
nungsmässiger, anregender Details zur Krreichung der möglichsten 
Oskonomie im Zugsverkohre. 


Der zweite Theil des Werkes: „Die Lecomatire® zerlällt 
in die Abschnitte: „Erzeugung der Wärme*, „Das Wasser 
für die Locomotire*, „Der Dampf*, „Die Locomative“ selbst 
(ihre Geschichte, ihr Wesen und ihre Elemente} im Allgemeinen, 
dem sich ala Ergänzung eine Beschreibung „der Locometive für 
besondere Zwecke* anschliest. Wenn wir anführen, das» das 
Ganze in grossen Zügen geschrieben und die Absicht den Vorfassers, 
nicht allgemein Bekannter za wiederholen und durch Ablenkung ia 
Constructionsdetails das Hauptbild zu verwirren, deutlich zum 
Ausdrucke gebracht ist, dass aber diesem Theile doch fast ein 
Drittel des ganzen Buches geschenkt ist, so weiss der Fachmann, 
was er darin finden wird. Auch in diesem, die Gebiete des Werk- 


stäiton-, des Baknerbaltungs-, Zugfürderungs- und Verkehrs-Tech- 
nikers gleichzeitig umfassenden Theile kommt der Grundsatz zum 
Ausdrucke, den der Autor in der Vorrede als tongehend für sein 
Werk binstellte, dass es ihm „bei Abfassung dieser Schrift weniger 
darum zu ihun war, eine Fülle von Material zu bringen, ala viel- 
mehr darum, das Üslesene selbstständig zu verarbeiten“, denn «s 
spricht sich eine origmelle, den gewaltigen Stoff in m eigen- 
thümliche Form zwingende Darstellungskraft in dem Werke aus, 


Ganz besonders, wegen der Wucht des Materiales, gilt dies 
von dem dritten Theile des Werkes: „Der Zug“. In dam ersten 
Abschnitte: „Die Einenbahnfahrt“ wird der Luser fast unmerk- 
lich aus einer angenehmen, historischen Leotäre über „die ersten 
Fahrten aut dem Schienenwege* und über die, mit Vervoll- 
kommnung der Eisenbahnen und Betriebsmittel wachsende „Fahr- 
geschwindigkeit* in dio Berechnungen der grössten au- 
länsigen Schnelligkeit, in ihren „Zusammenhang mit dem B«- 
wegungswiderstande“ und in noch eine ganze Reihe ron logischen 
und mathematischen Caleulstionen eingeführt, weiche die Ueber 
einstimmung der grönsimöglichen Raschheit des Vorkehrer mit der 
gebotenen Sicherheit und Oekonomie des Betrieben für Bahnen jeden 
Charakters, ob Flach- oder Gebirgsbahn, ob Haupt- oder Localbahn, 
bezwecken. 


In dem non folgenden Abschnitte über „Das Bremaon der 
Züge* hat der Verfasser seine durch Vorträge, Zeitschriften und 
Essays in der Fachwelt längst bekannten Studien über dieses 
Thema vereinigt und erweitert, Gerade weil uns dieser Abschnitt 
ala der in der Eirenart des Verfanners vortirftsats erscheint, m 
ist es nicht gut möglich, darüber ohne unzulässige Weitläufigkeit 
ein Bild zu geben. Dagegen empfehlen wir jedem Betriebsmanne, 
ihn wirklich zu losen; und sollten selbst einzeine Theorien Wider- 
epruch herrorrufen, »6 liegt auch bierin Anregung. 


Der nächste Abschnitt, betitelt: „Der Fahrplan", unter- 
wirft nach dieses «0 empirische Thema der Theorie und Rechnung 
und gibt unter Anderem eine Uebersicht der neuen Bustrebungen 
für eine einheitliche Bahnzeit, des Einflunses der virtuellen 
Länge auf die Fahrzeit, über Verkehrsdichte u, ®. w, 


Dor letzte Abschnitt: „Die Eisenbahnzüge" handelt von 
der Rangirung, der Stärke, dem zulänsigen Gewichte und allen 
Bedingungen für betriebsichere und den strengaten Anforderungso 
überhaupt genügende Ausrüstung der Züge, Der Schmiermittel ist 
im. Allgemeinen gedacht, bezüglich der Personenwagen jedoch, von 
den ersten Versuchen ausgehend bis zu der modernnten Voll 
kommerheit, über Beleuchtung, Ventiliruug, Beheizung, das Wissens 
würdigste volirtändig gesagt, endlich auch der, erst ia geringem 
Umfange erprobten Erwärmung der Üüterwagen erwähnt etc. 


Dieser Umriss des Buches muss für eine Barprechung 
nügen; das Werk selbst jedoch, sowie sein Verfasser besitzen ein 
Recht, dass die Fachwelt us sich nicht an Recensionen gr 
nügen lässt, denn es steckt ein vollen, d-m Dienste der Wirsen- 
schaft gewidmetes Leben in dem Werke. Offsnbar wird es der Voer- 
fasser auch seinen Vorträgen an der technischen Hochschule in Lem- 
berg zu Grunde legen. Ja en scheint una, als wäre os mit besonderem 
Hinblick auf diesen Zweck geschrieben, denn für die grosse, ın der 
Praxis arbeitende Fachwelt, welche für ihren jeweiligen Zweck sich 
Belehrung aus der Eisenbahonliteratur holt, kann der bedauerndo 
Satz in der Vorrede nicht geschrieben nein, dasa das Mutorial dieser 
Literatur trotz ihrer Meisterwerke vollständig zeratreut ist und, 
wenn es milhnam zusammengetragen wird, ein wirres Haufenwerk 
von Thatsachen und Ansichten bildet, die keine Verknüpfuag 
unter einander haben und dass der Betriebsingenieur eines Buche 
bedarf, welches ihm möglich wacht, die vielfachen Agenden der 
Eisenbahndienstes ron einem höheren Stanpunkte zu überblicken. Ba 
ıst vollkommen richtig, doch kein Fehler, sondern vielmehr ein Vorsug 
der jungen, aber mächtig emporwachsenden Eisenbahnliteratur, dass 
sie längst bereits zu wuchti, ist, um etwas Anderes a's eice roh 
der Eigenart ihrer vielen Autoren geschaffene Menge von geistig 
sehr verschiedenen Einzeltheilen zu bilden, deren jedem die Marke 
seines Schüpfers aufgedrückt ist, Dies gilt für die Literatar jeder 
Wissenschaft, und umsomehr, je älter und entwickelter dieselbe 
ist, und es ist noch krinem Sehriftsteller gelungen, die ganze Lite 
rator einer entwickelten Fachwissenschaft, ja nur eisen ihrer Asste, 
in ein Comperdium erfolgreich einzupressen, denn, wie der Ver- 
fünser des vorliegenden Werkes ja solbrt zu Beginn seiner Vor- 
rede engt, ist juder »inzelne Zweig der Eisenbahawirthschaft zu 
einor relbstständigen Disciplin geworden und jeder erfordert emen 
ganzen Mann. Dies zu Ändern und alle oder nur einige Fächer #0 einbeit- 
lich zu bearbeiten, dass dem Belebrang Suchenden, der Weg durch 
Sammelwerke und Monographieen der hervorragendsten Autoren 
erspart werden könnte, wird niemala gelingen. 4 

ü 
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Eigentham, Herausgabe» und Verlag des Club 
asterr. Eisenbalın-Keumten, 


Für die Hedustion verantwortlich: 
ADALBERT v. MER 


-. 


Druck von R. SPIES & Ue. 


TA. Wien, V. Bezirk, Straussanpasss Nr. I# 


Gegründet 1850, 


Special-Fabrik 


von 


Friedrich Weichmann's Witwe 


Sienalisirungs- und Beleuchtungs-Gerenstände für Eisen- 
bahnen. Insbesondere Wechsellaternen für rechts-Jinks ver- 
wendbar nach eigenem Patente. 


Bureau und Fabrik: 


WIEN, II/’5. Dresdenerstrasse Nr. 79. 


Krk PPRR ARE ikakakkaak 


Prämiirt 1878. 





C. Stölzle's Söhne 
SLAS-FABRIKEN 


| Haupt-Niederlage: WIEN Wieden, Freihaus. 


Filialen: 
Wien, Rudolfsheim, Schönbrunnerstrasse 74. 


PRAG: BUDAPEST: | 
| Ferdinandsstr. 38, neu. Königsgasse Nr. 50. 








Aelteste Lieferanten 


Fisenbahn-Bedarfs-Artikel 


wie: orılinäre und belgische Tafeln, Farbentafeln für 

Signalscheiben, Lampen-Cylinder und Waggon-Schalen 
ete., für elektrische Zwecke ete. etc. 

Alle Gattungen Glaswaaren für Eisenbahn-Restau- 

rationen. — Grosse Auswahl in eleganten completen 


Bier-, Wein- 


| Tatel-Servicen von fl. 8 aufwärts. — 
Punsch-Servicen ete. ete. 


und Liqueur-Garnituren. 
Freis-Courante gratis. — Feste Fabrikspreise. 








Telephon 3304. 


Telephon 8804, 


K. u. k, privil. 


Liehtpause-Anstalt 
Fabrik lichtempfindlicher Papiere 


JUL. GAHLERT 


Wien, V. Reinpreehtsdorferstrasse Nr. 19 
empfAahlt sein negrograpkisches Lichtpans- Verfahren (schwarze Linien auf weisse 


Grunde), Autorisirt laut hoben k._ k Handeis- Ministerial-Eriasses vom 9. Juni 1888, 
2. 21808. Die einfachste md billiste Merlode zur Vervielfältigung von Plänen, 
Positiv: und Nagatir-Cranslichtunnse HPaoter zur Salbıstanferticnur von Plänen. 





Witkowitzer Bergbau- und Eisenhütten-Gewerkschaft d 


Direetion in Witkowitz, Mähren, Pat- und Talaptn- Stalien, 
Sommercislies Central-Burea 
Wien, I. Bezirk, Krugerstrasse Nr. 16. 


ERZEUGNISSE: Rohelsem — Eisengusswnare, vornehmlich Maschinen- 
und Bauguss — auch Röhrınguss wer stehender Methode für Wasser. 
Dampf- und Gnsieltungen — Stahleuss — ge os Stab- und Fonetsen 
— Buu- und Wagmaträgır — Beserveir- und Kesselblsche — Etabs _ 
Stahlbleche — Eisenbakn- und Grabenschienen aus Bessemerstahl — en 
sus Martin- und Bessemerstahl — Eisenbahnwaggenrider — osmplete 

paar — Wapponächsen — Wechsel und Srberungeh — Wasur- 
stations-Einrichtangen Dampfkessel Brüsken und Banoon- 
struotionen — Schmindestücke und divarse Zaugschmisdwaam — sschinen- 
bau, specieli Bergwerkemaschinen für Förderung und Wasserhaltung — 
Pumpensitze und Ausführung diverser maschineller Einrichtungen — 

feuerieate Blage) und basische Steine 


IIDIGGFSSSAGTIIOTOOH9H 


BOOOII93333 


IEEREHEHCHLIEHENENEHCHEHEHEHEHHKEHEN 
Schmieröle 


Eisenba nen, 
Dampfschifte 


“ Schmierfette 


für Eiseubahnen, 
Bergwerke etc. 


BEBEBRRENNBSEBSSEEIERT 








GIGHOSSSEIIIHTTI9TSPFPISIOIOIII2:IOI9I9I99HSS3959 


Maschinenbau-Actien-Gesellschaft vormaıss Breitfeld, Danek & Ce. 
PRAG-CAROLINENTHAL und AUSSIG a. E. 


liefert 


Masohinen und Apparate für Eisenbahnbedarf: 


8 Apparate für oentrale Signal- und Weichenstellung nach 
den Patenten Schnabel & Henning und Koblfürst. 

Complete Woasserstations - Einrichtungen, 
Pumpen ete. 

Alle Arten Krahne mit Hand-, Dampf- u. hydraulischem Be- 
trieb, Locomotir-Hebeböcke, hydraulische Waggon-Hubwerke. 

Waggon- und Locomotiv-Drehscheiben, Schiebehühnen für 
Handbetrieb sowie für mechanischen u, elektrischen Antrieb. 


Reservoire, 








Vertreter: in Wien: Herr Hugo Faber, Ingenieur, I. Hohenstaufeng. 5; in Pest: Herr Carl Müller, VIII. Neuer Markt 19, 
GS99399999999992 E23 2993099399099 9939999 


Hydranlische Nietanlagen. Transportable und feststehende 
Nietmngehinen für Kessel- und Trägernietungen. 
Werkzenugmaschinen für Reparatur- Werkstätten. 
Dampfkensel, Dampimaschinen jeder Grösse u. Constraction. 
er rg Dampfmaschinen speciell zum Betriebe ron 


amos, 
Pi er OR Patent Benz, mit elektrischer Zündung. 
Elektrische Beleuchtungs- Wagen für Bahnarbeiten beiNacht, 


Etabliffement für gefundheitstechnifche Anlagen, 


Bebrdlich concelflonirt. 


Dovelly & €& 


Ingenieure 
Wien, IX. Sesirk, Dörlgaffe Ar. 5, Wien 
erepfehlen fich sur Projertirung and Ausführung vom: 
Centralkeizungen aller Syfteme, £ocalbeizungen mit ®efen bewährter 
Conftruction, Waggon- und Cajütenbeizungen aller Syfteme, Dentilations- 
Anlagen mit und ohne era aggrne frieb, Troden-Anlagen für 
alle Induftriezweige, Bade-Anlagen und £ugusbäder, Dampf, Kodı- und 
Wafdfüchen, Gas» und MWafferwerfen, Gas- ud Wafferleitungen, Anr 
lagen zur Derforgung ganzer Städte mit Gas und Waffer, Rohrcanali- 
firangen, Draimirungen, Entwäferungen, Desinfections-Anftalten, 

fomwie zur Ansfährung aller auf dem Gebiete der GBelumbheltstedhnit worfommemben 

geößreen and Meineren Arbeiten, . 


Brojeetikigsen ab Boranihläne werben loftenfrei andgrarbeitet. 


Für Eisenbahnen. gg 


Putzfäden. Curt, Tapezierer- Leinen, SAckb 


Erste österreichische 
JUTE-SPINNEREI UND WEBEREI 
WIEN, I. Bezirk, Maria Theresienstrasse xr. 92. 


Maschinen- 


Wapgn-Faris Ati -Gselsca 


Simmering bei Wien. 


Gegründet 1831. (Vorm HD. SCHMID) Gegründer 1831. 


Haupt-Erzeugnisse: 


Dampfmaschinen und Dampikessel aller oysteme, 


Fabriken- und Wasserstations- 
Einrichtungen, 
Drehscheiben. Schiebebühnen etc. 
Eisenabgüsse. 
Eisenbahn- und Tramwaywagen aller Gattungen. 


Draisinen, Schneepflüge für Eisenbahnen und 
Strassen, Patronen und Geschosse. 








Sehenker & Co. 
WIEN, I. Zelinkagasse Nr. 14 


Flllalen: 
BUDAPEST, Carlaring 9. — LONDON E. 0., 4 Moorgata Street. 
PRAG, Heuwagplatz 21, — MÜNCHEN, Sonnenstrasse 19. — NÜRNBERG, Tafel- 
bofstrasse i4. — BUKAREST, Strada Lipscani 5. 


Agentur der französischen Ostbahn und der Grent Enstern-Eisenbahn. General- 
Agentur für die kgl. Bayerischen Staatsbahnen, 





u m 


Kioenthum, Herausgabe und Verlag des tab 
isterr, Risenbahn-EBoamten 








JRRSLEDIBARTRELOODO N EDORDORL SOHLE 


&  Preisconrants nebst Zahlungsbedinguissen 
für Eisenbahnbeamte 

| aber Uniformkleider und Uciformsorten 

: 


versenden gratis und franco 
Moritz Tiller & Co., k. u. k Hoflieferanten 5 
Wien, VII. Stiftskaserne, N 
ELLISTETERTEES STD SENT 222 





er Kais. königl. Priviiegium. ug 


Licehtpaus- Anstalt 


HE. RIEHL, (Itterheim's Nachfolger) Wien, Währing, Johannasg. 35 

ampfehlt sich zur Verrielfälul, von Plänen nach Ihrem patentirten nngoeraphluben 

Liobipanarerfahren (sohmwarss Linien anf weisem Grund, Dasm Ist die Zeichnung 

aut Pauspapier moihmwendig, die Linien mit Intamslv aohmwarznr Tusche gezugee. 

Lieferung von Olanotippapler zur Belbstanfertigung von Plänen (mein Lisie 
D 


af blauem Gresd). — Preis mässig, Arbalt schnell und solid, 
UMPEN 1. - 
üfentliche Zwacke, 


Landwirthachaft, Bauten und Industrie. 


NEUHEIT ae Vertabren 
MS- Inoxydirte Pumpen. ei 
Röhren in allen Dimensionen. 


aagen 


verbesserter 
Construotlonen, 
Deeimal-, Centesimal- and Laufsewictis- 
Brücken-Waagen sc verkenre, Fasrıre. 
landwirthwhafilicne wed andere gewerblich 
Zworkr. Personenwaagen, Waagen für den = 
gebranch, Viehwangen. Cemmandif-Cuellschalt 1. Fumpen- u. Muschisen-Fahnkaiee, 


W. Garvens, “ien I Wallfschgasse 14. 


ATENTE 


besorgen 
Theodoroviö & Comp. 


LE. Stefanu»platz Nr. 8, Wien, I. Jasomirgottstranne Nr. 2. 


aller Arten 

















(ee 
Alex. Friedmann 
Wien, II. Am Tabor 6, 
Fabrik von 
Injectoren, Ejectoren und sonstigen Strahlapparaten, 


Auswärtige Fabriken und Filialen: 
Brüssel, Paris, London, St. Petersburg, Kopenhagen, New-York. 


Ueber 100.000 Frieämann’sche Injectoren im Betriebe, 
riedmann's neuester 

Öntrei-kehmlerepparet für Locomotiven, [fi 

N) genannt: „Nathan“, Locomstiv-Lubricator. 


Mn] 9e5- Ueber 20.000 Apparate im Betriebe, 4 
ale! an 
FR. KERNREUTR 


WIEN 
Hernals, Hauptstrasse 17. 
Garten-Spritzen, Oekonomie- 
= 1. Magnzins-Spritzen, Brunnen- 
Schöpfwerke, zwei- u. vierräd- 
rigeFoeuer-Spritzen, Dampf- 
Spritzen. 
Latrinen - Reinigungs - Apparate #4 


Preis-Cuwrants grali 








Imuck von BR. Spies & In, 
Wien, V. Bezirk, Strunssengasse Nr. V 


Oesterreichische 


Eisenbahn -Zeitung, 


Redaction und Administration: 
WIEN, 1, Eschenbachgusse 11. 


Teiephon Nr. Sh. 
Bei werden nach dem wm 
-Cotmitd festgesetzten 

Tarifs honoriert, 


Kanusripta werden nicht gurück- 
gestellt. 


ORGAN 
dem 
Club österreichischer Eisenbahn-Beamten. 


Erscheint jeden Sonntag. 


Abonnement Incl, Pastversendung 
in Ossterreich-Ungemt 
Ganzjäheig #, & — Nalklährig & a 
Für das deutsche Reicht 
Gansjährig Mark ft. Haihlährig Mu & 
Im übrigen Auslande: 


Gsusjihrig Poca I. Nalviährig Peca WM 


Einzelne Nummern 15 kr, 





Ofen Ielamatianee purtufrel, 





N= 29. 


Inseraten-Annahme bei B. Spies & Co., Wien, V., Straussengasse 16. 





K. k. priv. Kaiser Ferdinands-Nordbahn. 

Die Verwaltung der Kaiser Perdinands-Nordbahn führt mit 
1. August d. J. für den Personenverkehr ihrer loralbalmen einen 
wesentlich ermässigten Zonentarif unter Aufhebung des Gepückfrei- 
gewichtes ein. 

Derselbe beruht auf dem Einheitssätzen von 2-4 kr, fir die 
II. Olasee und 36 kr. für die IT. Classe, und erfolgt die Zonen- 
eintheilung von 10 zu 10 Kilometern, wobei (ie Preise für den ersten 
Kilometer der Zone bis zum Ende der Zene Anwendnne finden. 

Für Distanzen von ] bis 5 Kilometer bleibt die Minimal- 
gebühr von 10, bezw, 15 kr. für die III. (lasse, resp. IT, Olasse 
anfrecht, 

Fir Distanzen von 5 bis 10 Kilometer warden die Fahrpreise 
mit 14, bezw. 2 kr. für die IIE Classe, resp, II. Classe festgesetzt. 

Durch den nenen Tarif werden die Personenfahrpreise er 
Localbahnen im grossen Ganzen eine Herabininderung von 25--30>, 
erfahren. 





Die Direetion der Nordbahn vergibt im Üffertwege die Liefe- 
rang von I4adaq Rüh-Schmieröl, 1600 4 Rüb-Brennd! und 400 4 Leinnl. 

Das Nähere hierüber ist aus der Kundmachang in der „Wiener 
Zeitnng* vom 12., 15. und 19. Juli 1841 zu entnehmen. 


Elhe-Umschlags-Verkehr mit Oesterreich. 


Einfüährang des Nachtrages I. 

Mit 1. August a. ©. tritt der Nachtrag I zum Elhe-Umschlags- 
Tarif für Oesterreich vom 1, Febranr 1891 in Wirksamkeit. Derselbe 
enthält geänilerte, bezw. ermässigte Frachtsätze für den Classengut- 
Tarif im Verkehr mit Wien, den Vororten, Marchege, Leobeu ete., 
ferner Acnderungen und Ergänzangen der Ansnahme-Tarife giltig im 
Kartierungs- nnd Rückverglitungswege. 

Exemplare dieses Nachtrages können bei den Verbands -Ver- 
waltungen, namentlich bei der unterzeichneten Verwaltung zum Kosten- 
preise von 20 kr. bezogen werden. 


Wien, am 9, ‚Juli 1891. 


Die Dirertion der k. k. priv. österr. Nordwesthahn 
Namens der betheiligten Verwaltungen. 


K. k. österreichische Staatsbahnen. 


Am 15. Juli a. e. erscheint zur Jwli-Ansgabe des (ieneral- 
Giütertarifes der k. k. österreichischen Staatshahnen der Nachtrag IL. 

Derseibe enthält alle auf den k. k. ästerreichischen Staats- 
bahnen mit Giltigkeit vom 15. Inli a. c, zur Einführung gelangenden 
Tarife und Tarifnachträge. 


Wien, den 19. Juli 1891. 






XIV. Jahrgang. 








Fahrpläne dar K. K. Österr. Staatsbahnen 


in Taschenformat fir sämmtliche Linien mit einer l’ehersichts- 
karte und 15 letailkarten zum Preise von 30 kr. sowie fir 
den Localverkehr zwischen Wien-$t.-Pälten nn! Wien-Tulln- 
Krems mit je einer karte, zum Preise von 5 kr. per Stück, 
sind bei alien Personen-Cassen ıler Stationen der k.K. 
daterr. Staatsbahnen, sowie in den Wiener Tabak-Trafiken, 
im Auskunfts-Burean der k. k. tieneral-Direction der 
österr. Stantsbahnen, Wien, Stadt, Johannesgasse Nr. 24, 
und im Verlag von Robert Weis in Wien, L, Schulerstrasss 
Nr. 18, känflich zu haben, 

Das genamme Burean ertheilt aueh bereitwilligst alle den 
Eisenhahndienst betreffenden Auskünfte. 

Auch sind in dem Auskunftsbnreau und in den Stationen 
der k. k. österr. Staatsbahnen, sowie in der Zeitungs-Verlaes- 
Expedition von Robert Weis, I. Schnlerstrasse 18, die Fahr- 
planplakate käntlich zu erhalten, nnd zwar jene der westlichen Linien, 
der nördlichen Linien und der direeten Zugsverbindungen zum Preise 
von je 10 kr., jene für den Loralverkehr zum Preise von je # kr. 

Fuhrkarten-Anusgabe nach den bedentenderen Stationen 
der österr, Staatsbahnen, sowie nach den meisten Stationen in 
Dentschland, der Schweiz, Italien, Frankreich, Holland, 
Belgien und England finder in Wien auf dem West- und auf 
dem Kaiser Franz Josef-Bahnhofe und ausserdem noch statt: 
Im Auskunfts-Burean der k, k. österr, Staatabahnen, T., 
Johannesgasse 20, im Bureau der „Schlafwagen-Gesell- 
schaft“, Kärntnerring 5. im Burenu der, Allgemeinen Oester- 
reichischen Transport-Gesellschaft“, Krugeratrasan 17, im 
concess. Ersten Wiener Reise-Burenu von G. Schroekl's Wwe., 
Kolowrntring 9, im Reise-Bareau von Schenker & Comp., 
Schottenring 3, untl im Reise-Borenu Conk & Sohn, 
Stefansplatz 2. 


Salate see 
Abonnements-Einladung 


auf 


Dr. Perrot's Monatsschrift 


für Eisenbahn-Reform (Zonen-Tarif etc.) 
Handel, Industrie und Verkehr, Volkswirthschaft 
und Socialpolitik. 
ine» — 

Preis vierteljährie Mk 2.50 cm Oesterreich fh. 1.85) im 
Buchhandel), bei Posthezug Mk. 2.25 ohne Bestellgeld, 
Nr. 4784 0 des deutschen Pust-Zeitungs-atalog. 

Die Monatsschrift s+rscheint im Selbstverlage des Herans- 
zebers Dr. Perrot in Mainz in jährlich i2 Heften und 


kaun auch direst vom Verlag unter Streifband tür Mk. 2." 
vierteljährlich ıf. 1,85 in Oesterreich; bezogen werden. 
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gebrannt, einfärbig 
und see 


Mesuikplaiien 


CGorridors, Vestibuls, Speisesälg, 

Perrons, Trottoirs, Versamm- 

lungslocale, Kirchen, Fabriken, 
Schlachthäuser etc. 


liefert in vorzüglichster Qualität billiget 
die 


k. k. priv. Thonwaaren-Fabrik 


LEDERER & NESSENYI 


WIEN, I. Operngasse 14. 


Muster, Zeichnungen und Voranschläge gratis und franen. 





Vom Erfinder Ilerrm Prof. Dr. Meidinger ausschliesslich autorisirte 


Fabrik für Meidinger-Oefen 
H. HEIM, DÖBLING zeı WIEN 


wien, I. Michaelerpiatz 5 


BUDAPEST PRAG LONDON MAILAND 
Thonethof. Pflasterg. 5. 41, Holborn Viaduot E.C. Carso Vitt. Emantele Au. 
Intente in allen Nunten, 
Mit eraten Preisen prämtirt auf alien Ausstellungen- 
Vorzliglichste Regulir-, FÜll- und Ventllations-Defen mit Doppelmantel 
für Wohnräume, Schulen, Bureanx etc. in einfacher und eleganter Ausstattung. 
Beliebig lange Brenndauer hei loke fenerung, bis Mstöndige Brenndauer bei Stein- 
kohlenfenerang. — In Ossterreich Ungarn werden von 35 Bahnanstalten 988 unserer 
Osten für Burenux, Wartesäle und Beamtenwohnungen verwendet. 


Heizung mehrerer Zimmer durch nur Einen Ofen, 
je | 
j 
f 
nr 


Waggon-Oefen. 
564 Wageon-Deien an Eisenbahnen und für sämmtliche Banltätszüge des 
k u. k Militär-Asrars und des souv. Malteser-Ritterordens geliefert. 
„MEIDINGER“ - DOefen. 
2 warmen wo un VER En je Ger 
1701 m une inweis Da 
= nebenstehende, auf der u El D l N 6 ER 0 FEN ] 
nme te der Ofenthliren 
eingegossene Schutz- 
san. H. HEI MN 
„HESTIA“-Oefen. 
Geräuschlose Füllung. Stanbfreio Entfernung von Asche und Schlacke 
„HELIOS-- Kamine 
rauchrerzehrend, mit sichtbarem Feuer. 2 
WM“ Die Schornsteine bleiben rauchfrei. ug 
Ein Kamin kann zur unahhängigen Beheizung mohrerer Räume dienen. Beliebig 
lange Brenndauer bei Coke-, Stein- oder Hraunkohlsufenerung. Geräuschloss 
Füllung. Staubfreie Enter nung von Asche md Schlucke 
A.;- 
Rauchverzehrende „CALORIFERES“ 
für Central-Lufiheisungen und Ventilations-Anlagen 
Fronperte nd Vreinlinten errutie mund wann. 


Prois- Medaille : 


Actien-Gesellschaft en 
Verdienstmed. 


Sms * Wasserleitungen, Gas-u ac 


Fabriksmarke: 
„Masern Win‘, Heizungs- Anlagen. „Marerzas, Wim", 
Fabrik ı "Gaudenzdorf, Badgasse 5 u. 7. | Cantral-Bureas ı I.. Schwarzenbergstrasse 6. 
Nanse und trockene Geasmesser, Druckregulatoren, System Sugg, fir Privat- und 
Strassenflammen und Hausleitungen, xparimantir- und Prilungs- Apparate, 
schattenlose Laternen mit comtinirtem Flachdlammenbrenner, »3 stem Sugg 
Messing Drehwaaren und Gasbrenner jeder Art, Gaskoch-, Lölk- uni 
Hoizapparate, Patent-Badedlon mit Gusheizung, Bau vun Steinkohlen- und 
Osigasmwerken, Einrichtungen von Waggons, Iumjtschiffen ats, mittelst Oel- 
gas veleuschting System Pintsch, compl. Fulistationen hiezu, Leucht-Bojen 
r Soewegmarkirungen, Gasleitungen jeder Art für öffentlie he und Privat- 
ebaude, Bau von städt, Wasserwerhen, Wasszranlayen jwrlicher Art für 
emeinden, Fabriken ‚Badeanstalten, W' ohnhäuse ar alc,, amtliche Armaturen 
und A parato hiezu, insbesondere: Schieber, Hähne, Antohrgarnituren, Bade: 
und Tollette- Einrichtungen, Closets nacl eigenem Paten Intermittanz- 
gesupstrais für Closets und Pissvirs, Luftbelzungs-, Wasserheizungs-, 
Dampihelzungs-, Venlilalions-, Trocknungsaniagen, comlnn.rie Irizungen, 
Dampfw - und Kochküchen, Patent- ER" -Zimmer- Heiz zutun ale 


Preismedaille: 
#7 


Ton 





KARPELES & HIRSCH 


PEBITIO 
= | WIEN, STADT, ZELINKAGASSE 14. == 











SIILOEE: 
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LAENDER N 
ALLEN, ARNTHNERSIR-) 
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Josef sef Grüllemeyer 
kıklem 1) tandnbehgt 
Metall- und Broncewaaren-Fabrik 


Metall- und Eisengiesserel 
















' Fabrik: Ottakring b. Wien, Langegasse 61. 
Erste und grösste Fabrik in Ossterreich-Ungarn vos Ban- und Möbel- 
beschlägen In allen Metallen, bezw. Oompositionen. Gegenstände werden | 
| (ranguss gogomen und anpretirt, Erzeugung von Pharphorbresee 
er Spechalltäien: Pabrikauion aller Eisenbahn-Artikel und Beschläge für 
| Waggons aus -higon Motal'an von Risnnhahn-Rillerhärter sact Eimonson- 


nach Zeichnungen oder Modellen in allen Metallen, Weich- a und | 
schen Bas: 
FERTTTTERTRETEEEN 










WERE I 


Fod-Eisenbahnen für Indastrie und Bauzwecke, 


Kipplonrien vom Stahl and Heiz vom 275 Köm. bis 3 Kim. Inhalt. 
Stahlschienen in ea. 40 Profilen, transportable Geleise, Räder, 


Radslitze, Lagermetall, Schlenen-Nägel, 
Vermiethung ganzer Anlagen für Hand-, Pferde- und Locomotiv-Betrieb. 


ORENSTEIN & KOPPEL 


PRAG, I, JUNGMANNSTRASSE 80. 


er Be 2 I = a Pr ’ 
ae FE N N a 


„u. k. Hof- und ausschl. 

Slebwaaren-, Drabtgewebe. Gefechte-Fabrik und "Blech- Perforir-Anstalt 
WIRX, Mariahilf, Windmühlgasse Nr. 16 u. 18 und PRAG-BUBNA 
empfehlen sich zur Lieferung von allen Arten Eisen- and Messing- 
draht-Geweben und -Gellechten für das Eisenbalmwesen, als: 
Aschenkasten, Rauchkastengitter und Verdichtungsgewebe; 
ausserdem Fenster- und Oberlichten-Schntzzittern, patentiert 
gepressten Wurfgittern für Berz-, Kolhlen- und Hüttenwerke, 
überhanpt für alle Montanzwecke als besonders vortheilhaft 
empfehlenswert, sowie rundgelochten und geschlitzten Eisen-, 
) Kupfer-, Zink-, Messing- und Stahlblechen zu Sieb- und Sartier« 
Vorrichtungen, Drahtseilen, Patent-Stahl-Stachelzaundrähten 
und allen in dieses Fach einschlägigen Artikeln in vorzliglichster 
Qualität zu den billissten Preisen. 

Musterkarten und iiuatr, le auf Verlangen france und gratis. 


EEE NAAR UNE! 


Josef Gross Nachfolger 
(C. P. Prybila) 


7 Specialfabrik für Eisenbahnen, 
Schiffe, Strassenbahnen und 
Tramways 
Signalisirungs-, Beleuch- 
tungs- und Ausrüstungs- 
Gegenstände 
Wien 

XIV.Rudolfsheim, Huglgasse Nr. 1725 
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Oesterreichische 


Eisenbahn-Zeitung. 


ORGAN 


des 


Club öster reichischer Eisenbahn-Beamten. 





Wien, den 1. ul 189. 


XV. Jahrgang, 





Iskstt: 


uachrichten. 
Staats-Eiseubahn-Gesellschaft. Beheizung der Eisenhahnwagen mittelst Elcetrieität. 
«chaft. Das Kilometer-Markensyatem im Personenverkehre. 


bahn-Gesellschaft. 
technik. -—— Druckfehler. 


—n  ——n 


Die Dienstunfähigkeits- und Sterbensver- | 
hältnisse der Eisenbahnbeamten. 


Die vom Vereine deutscher Eisenbahn-Verwaltungen 
seit dem Jahre 1868 alljährlich angestellten und ver- 
üffentlichten statistischen Erhebungen über die Dienst- 
unfähigkeits- und Sterbensverhältnisse der Eisenbahn- 
beamten finden mit der kürzlich erfolgten Veröffentlichung 
der Ergebnisse des Jahres 1889 ihren Abschluss. Nachdem 
nämlich das Beamten-Pensionscassenwesen in einem grossen 
Kreise der Verwaltungen nen geregelt worden ist und | 
hienach Aenderungen in den Beitragsätzen der betreffenden 
Mitglieder für die Zukunft ausgeschlossen erscheinen, 
nachdem andererseits über die Dienstunfähirkeits- und 
Sterbensverhältnisse der Eisenbahnbeamten Nachrichten 
für einen 21jährigen Zeitraum vorliegen, wesentliche 
Aendernngen in den bezüglichen Endergebnissen also nicht 
mehr zu erwarten sind, wurde eine Weiterführung der in 
Rede stehenden Statistik nicht für erforderlich gehalten, 
umsomehr, als dieselbe in ihrem jetzigen Umfange für eine 
versicherungstechnische Prüfung der Ruhegehaltsceassen 
sicht ausreichend ist, weil sie sich nicht auf die an den 
Cassen theiligten Witwen und Waisen erstreckt. 

Das Wichtigste aus der genannten letzten Veröffent- 
lichung heben wir nun im Nachfolgenden hervor. 

Die Anzahl der dienstthnenden Eisenbahnbeamten, 
auf welche sich die mitgetheilten statistischen Erhehungen 
des Jahrganges 1880 erstrecken, betrng zu Beginn des 
‚Jahres 192.768 und erhöhte sich im Laufe des Jalıres 
anf 199,294, während die Anzahl der ehemaligen Beamten, 
welche als Ruhegehaltsempfänger aufgezeichnet waren, im 
Laufe des Jahres von anfünglich 22.412 auf 24.069 stieg. 

Im Lanfe des Jahres wurden als dienstunfähig erklärt: 

1. Zugsbeamte: in Folge eines Unfalles 128», 
anderen Ursachen 551. überhaupt also #79: 2. 
Beamte: in Folge eines Umtalles 62, aus anderen Ur- 
sachen 1985, überhaupt 2047. Mit Ruhegehalt wurden 
entlassen 711 Zugsbeamte und 2327 sonstige Beamte, im 
banzen 3037 Beamte, Es starben ohne vorhergegangene 
Dienstentlassung in Folge eines Unfalles 77 Zugsbeamte 


aus 
sonstige 


Dienstunfähigkeits- ur Sterbenerhiitaisee der STE — Eiseı SEE im Monat Mai 1891. - 


Bosnisch-Berzegowinische Stantabahnen. 
Ans dem Versednungsblatte des k. k. Humdelsmimisterinms. 


| 








q Chronik: Peraomal- 


Auszug aus dem Sitzungsprotokolle der ausserordentlichen General-Versammiuug der Actionäre der priv. österr.-ungar. 


Zwolenoves-Sinefnaer Eisenbahn-Aetien-tiesell- 
Aus Rusland. K. k. priv. Stl- 


— Literatur: Leitfaden der Elektrowaschinen- 


und 4 sonstige Beamte, in Folge auderer Ursachen 
458 Zugsbeamte und 1440 Beamte der übrigen Dienst- 
zweize, im Ganzen 535 Zugsbeamte md 1529 sonstige 
Beamte, überhaupt also 2064 Beamte, d. h. gerade soviel 
wie im ‚Jahre 1888. Die Zahl der Todesfälle unter den 


Ruhegehaltsempfängern betrug 1359. 


Die Anzahl der im ‚Jahre 1889 dienstunlähig gewor- 
denen Beamten ist wieder, aber nicht so bedeuten! wie 
in den letzten vier Jahren, höher, als nach dem Durch- 
schnitt der Jahre 1868 bis 1984 einschliesslich zu erwarten 
war, während die Anzahl der im Dienst gestorbenen 
Personen auch in diesem ‚Jahre hinter der nach dem 
Durchschnitt der ‚Jahre 1568 bis 1884 einschliesslich zu 
erwartenden Zahl zurickgeblieben ist. 


Nach dem Durchschnitt der ‚Jahre 1868 bis 1884 ein- 
schliesslich würde man bei den Zugsbeamten 657 Dienst- 
unfähigkeitserklärungen und 622 Todesfälle fürdas Jahr 1889 
zu erwarten gehabt haben, während 679 Dienstunfälig- 
keits- und 535 Todesfälle wirklich eingetreten sind. Die 
rechnungsmässige Zahl der Dienstunfähigkeitsfälle wurde 
um 3., Hundertstel derselben überschritten, während die 
Anzahl der eingetretenen Todesfälle unter der rechnungs- 
mässiren Anzahl um 1-4., Hundertstel dieser Anzahl zurück- 
blieb. Die Ansscheidungen überhaupt, d. I. die Summe 
der Dienstunfähigkeits- und der Todesfälle blieben unter 
der entsprechenden reehnangsmässigen Zahl um 5., Hun- 
dertstel dieser Zahl zurück. 


Bei den ülwigen Beamten ergibt der Vergleich eine 
grössere Abweichung bei den Dienstunfähigkeitsfällen und 
etwas geringere Abweichungen bei den Sterbefällen und 


bei den Ausscheidungen, für die letzteren findet aber die 


Abweichung nach der entgegengesetzten Seite statt, 
hier die Anzahl der wirklich eingetretenen Fälle 
reehnungsmässige Anzahl übersteigt. 


‚la 
die 


Bei den nicht im Fahrdienste beschäftigten Beamten 
hat man nach der Bereclmuug 1692 Dienstunfähigkeitsfälle, 
welehe durch die in Wirklichkeit eingetretenen 2047 Fälle 
um 21., Hundertstel überschritten wurden. Die erwartungs- 
mässige Zahl der Sterbefälle beträgt 1767 und die Zahl 
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der wirklich eingetretenen Fälle 1529, d. h. um 13., Hun- 
dertstel der erwartungsmässigen Zahl weniger als diese, 
Die Zahl der Ausscheidungen jn Folge Dienstuntähigkeit 
oder Tod übersteigt die entsprechende rechnungsmässige 
Zahl um 3., Hundertstel dieser letzteren. 

Für die letzten fünf Jahre hat man folgende Ueber- 
sicht: Es betrugen in Hundertsteln der nach dem Durch- 
schnitt der Jahre 1868 bis 1884 einschliesslich berechneten 
erwartungsmässigen Zahlen ausgedrückt 

im Jahre; 1885 Ir8n 

l. bei den Zugsbeamten 
al die Dienstunfähigkeitsfälle . 113., 131., 128.. 132, 103., 
4) die Todesfälle im Dienst 84, 86, 
e) die Ausscheidungen überhaupt 101.5 109, 107., 108., 95. 

2, bei den übrigen Beamten 
a) die Dienstunfähigkeitsfälle. 127., 138, 140., 128., 121., 
4) die Todesfälle im Dienst Ya 98, 87, 91, 86, 
e) die Ausscheidungen überhanpt I11., 117., 113., 109., 103., 

Für die Zugsbeamten ist hiernach die Dienstunfähig- 
keitsziffer, welche in den drei Jahren 1586 bis 1888 sehr 
hoch und im Jahre 188# am höchsten sich gestellt hatte, 
im Jahre 188% nieht unbedentend zesunken und zwar so, 
dass das ‚Jahr 188% unter den zum Vergleich heran- 
gezogenen Jahren «die niedrigste Ziffer zeigt. Auch bei 
den Nichtzugsbeamten zeigt für die Zeit von 1885 bis 1889 
das letzte Jahr die niedrigste Dienstunfähigkeit, wenn 
auch der Unterschied gegen das vorletzte Jahr hier meht 
so bedeutend ist. Die Sterbezitter der Zugsbeamten, welche 
für «lie Zeit von 1885 bis 1888 eine andauernde Neigung 
zum Sinken zeigte, ist 188% wieder etwas gestiegen und 
hat die Höhe von 16587 nahezu wieder erreicht, während 
die Sterbezitfer der Nichtzngsbeamten, welche im Jahre 1888 
gegen das Vorjahr westiegen war, in 1859 wieder und 
noch unter die Ziffer des Jahres 1887 herabgegangen ist, 


IR8T 188 IRRH 


Was die Sterbensverhältnisse unter den mit Ruhe- 
gehalt entlassenen Beamten betrifft, so befrägt die Anzahl 
der wirklich eingetretenen Sterbefälle 135%, während 
1508 Sterbelälle der rechnungsinässigen Erwartung ent- 
sprochen hätten. Die Anzahl der eingetretenen Sterbefälle 
macht nur 96,, Hundertstel der erwartungsmässigen Zahl 
aus, Die entsprechende Ziffer betrug: 


im Jahre 1885: 
im ‚Jahre 1886: 


95., Hundertstel 
97.4 Hundertstel 


„1887: 88, 
. „ 1888: N 
„1889: 90,, ’ 


Die Sterbeziffer der Ruhegehaltsempfänger ist in 1889 
hiernach gegen das Vorjahr gesunken, bleibt aber noch 
höher als im ‚Jahre 1887, dagegen niedriger als in dr 
voraufgegangenen Jahren. 

Wenn man noch «ie Beobachtungen des Jahres 18% 
mit denen der vorangegangenen ‚Jahre zusammenfasst, x 
ergibt sich, dass die Dienstunfähigkeitsziffern, welche sie 
aus en Beobachtungen der ‚Jahre 1885 bis 1889 ergeben 
für die sämmtlichen Beamten und für die Zugsbeamten in 
den jüngeren Altern niedriger sind, als nach den Beobach- 
tungen der Jahre 1868 bis 1884. Von der Alterselasse 30 
ab zeigt sich dann eine Steigenmg über die Verhältnis 
aus den ‚Jahren 1868 bis I8#4 hinaus, welche in der 
Altersclasse 41 —45 zunächst einen höchsten Stand erreicht, 
dann wieder abnimmt und dann wieder steigt. Bei des 
Nicht-Zugsbeamten stellen sich die Verhältnisse ähnlie 
dar, nur zeigt sich hier auch in den jüngeren Alterselasseı 
mit, Ausnahme der Alterselasse 265—30 die Dienstunfähig- 
keitsziffer höher als nach den .‚Tahren 1568 bis 18%. 

Die Sterbeziflern ans den Beobachtungen der ‚Jahre 185) 
bis 1889 sind überall, mit Ausnahme der Altersclasse H0--H 
bei den sämmtlichen Beamten und bei den Nicht-Zur 
beamten und der wegen der Kleinheit der Zahlen nich! 
sehr in’s Gewicht fallenden Altersclasse 71-—-75 bei den 
Zugsheamten kleiner als die entsprechenden Ziffern nad 
den Beobachtungen der ‚Jahre 1868 bis 1884. Die Unter 
schiede zwischen den Ziffern aus den Jahren 1685 bis Is" 
und den entsprechenden aus den Jahren 1868 bis 159 
gestalten sich hier, abgesehen von einzelnen Alterselassa. 
mehr gleichmässig als bei den Dienstuntanglichkeitsziftn 

Es liegt in der Natur der Verhältnisse, dass he 
Zusammenfassung der Beobachtungen für den ganzen Zeit 
raum von 1868 bis 1889 die Abweichungen der Dienst- 
unfähigkeits-- und der Sterbeziflern von den aus den 
Beobachtungen der Jahre 1868 bis 1884 abgeleitet 
geringer erscheinen. 


Eisenbahn-Verkehr im Monate Mai 1891. 
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Kaschan-Oderberger Eisenbahn: | | j . 
Oesterreichische Strecke .....24244--+.- 4 au Tel MLAOT| Bäht 826.50 12.416 | 3S08) Ab 
Ungarische Strecken ........... RETIRTE 36 6 RN4,72 Ines Zahn Se LAILBRL| 4.165 | 9.4 Ar 
Vesterr-ungar. Staatseisenbahn-Gesellschaft: | | | PN 
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der 
Eisenbahnen 


Südbahu-Gesellschaft: 
Banptneta nud Localbahnen in Oesterreich 1,518) 1.515) 1,241.558 
Localbalın use (elektr. Betrieb) 4 4 40.180 

w "Upgarische Linden. .ueanenennnanunnnr TOR] TB 1121ER 

Summe ,.-....7 5512] 5.51% 2280.21 
Oesterreichische Eisenbahnen. 


4. Bahoen In Verwaltung der k. . Genoral- 
I Direstion der österr, Staats 


BE “ K.k Fer 
Dalmatiner Stantsbahn .-.-220r @nenen en. 

», raner a eg 

IN: ieh: Staatsbahnen wertete“ 
:- d) Privatbahnen 


1. auf Rechnung des Staates: 


Y; 


2. auf Rechnung der Eigenthümer : j 


e-Bodenbacher Eisenbahm..ocesearnena ı 
Albrecbt-Bahn . -oanersrnennen 
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tim: ort Leoberadorf-Ebeufurtker 


gr Il. Privatbahnen, 
> unter Ausschluss der ad IN angeführten. 


,ursrnaınnreren een 


Dembiea-Nadhe. L-D. .... 
Jurosian-Sokal L=B. ..... +. 
| Eisenbelm und B-&. .-.--.J) 
r »r Ferdinands-Nordbalu: 

er Pe ‚a. 


Vorkesheigee Bahn.....-.-.-- RE 
Centralbalhı -.....020. 

. Nordwestbahu ; 
;-Garantierte Strecken ©... ..nensuneen | ee wu en 
ir ren ar EEE NER IERT u |‘ 109.795 
‚Ostrau- der Bisenbahn «.....:.- j 33 16.015 


norddentache Verbindungabahm .2cco0.. I ans ar! 119.584 
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Wien-Aspang-Bahn ........ RETOUR 
Wien-Pattendorf-Wr. Neustädter Baht. .... 
Wiener Verbindungabaltı ©u2c22o004200.- 


Selbständige Localbahnen. 
Böhmische Oommersial-Bahnen........... 
Boxen-Meraner Balm ....uensseeseeenıo. 
Gross- Priesen- Wernstadt-Amschn 2202000. ' 
Kremathalbahn, oncuenansen aaa A 
Kuttenberger Loenlbal ...... ange an 
Möri-Arco-Rita ..... ET EEE TEE j 
Mühlkreisbahn v0 a2 02a } 
Neutitscheiner Loealbalm .222.222.2.22,-, 
Ossterr. Local-Risenbahn-Gesellschaft: 

Linien im Betriebe der IHR ol KT. 
Radkeraburg-Enttenberg L-B.......2200.. 
Reichenberg-Gabonzer Localbahn ......... 
Sulzkammergnt-L. B. (lschl-Steohli. ........ 
Standing-Stramberger Loealbahn .4....00.. 
Steyrthalbahn „-urenrosnnaeeaeeeaeeenen ! 
Swolenowas-Imetun .. une ansnaeun ann j 

Dampftramways. l 
Brüuner Locnleisenbahn-Gesellschaft .. .... | 
Dampftramwar-Gesellsch,, vorm. Kranss & Cm. 
Kablenberg-Eisenbahn-Gesellschaft : ! 

Be eg Wien-Nussderf ........- 
Neues Wiener Tramway-Gesellschaft : ' 

Danpftiremway Westbahrlinie-Bauingarten] 
Salzburger Eisenbahn. u. Tramway-Gesellach. 
Wiener Localbahnen- Action-Gesellschaft.: 

Dawpftramway Wien-Wr, Neudorl ...... 
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Ungarische Eisenbahnen. | i 


!. Bahnen in Verwaltung der Direction 
der kal, unger. Staatsbahnen. 


a) Kal. Ungar, Stantsbahnen inel, Ungar 
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Nr Pr 3.156 1,700.,600 
b) Privratbehnen: 


Arad-Temesvärer Eisenbahn ...202.000.. . a7 5 
Fünfkirchen-Bareser Bahn 9. .....+.. er | a 2 
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Bihärer Vieinalbahınen .. senscnensern a 12] 18 12,00%) 
Bobn-Jänvehäza -Rümeg Local. ......... . 26 2 1.650 
Budapest-Lajusinizse Loeslbahın ©. -0022.... j Ha Han 
Csaktornya-Zala-Sat, VYanUkk.. once... 1201 — «oc! 
Debreozin-Hujdu-Nänaser-Bahn. 22.204... 67 57 3.000 
Grosswardein-Belenyes-Väskoh-Bahn ......, 1180 13 7.200 as) 106 55,500| 478 
Kaschan-Torua Tocalbahu 2424424200000. 40 — H.200 5 a 2 a 
Kis-Ujezälläs-Gyoma Bl --.-22-- 92200) 45 4 2.An 3.50 7 IH,050 437 
Kun-Ser. Märton-- Szentes -Vieinalbahn..... 23 Er 240 1.8M1 som i R i 
Maros-Lndäs -Bistritz Local. ©...200000.. DT Be 7 er 7 er 7 ee 
Maros-Väsärhely — Szase-Rezen. 2.020... ' Rn) 4.10 
Matraer Vieimellahnen ..22-.2000 2000. 12 1.4000 7 re 5a 
Mezötar-Turk&ver Eisenbahn ©......000,. 7 Fan a nm al sam 3281 
Nyiregrhäaa-Mät&-Szalkaer Eisenhahn . ...; 57 BEL uTd Bu 
Puszta Tenyit--Kan-Sat, Marten ı2...22.- r Jö azım. 1.1 A 127 17 Bee E be 7 DI Be SH 
Ruma-Vrdnik Lacalbahn - 2.2: 4-4r2020—. 18 in), IA 2000| III 20, LT 
Somogy Szobh-Bäreser Bahn, ....2222000.. 47 1.H011 1.50 4.50 ll 18. Sl ; 
Steinamanger- Pinkafeld Lesatbaln ......- 58 ö BELTE 2a. mal 106 13.50 817 1.461 
Sunuss-Tapmlzer Buealbahmı ooucssasneeea- b) - 1a 1.100 1.750) 21% 1,750) 875 2,810. 
Szäthmar-Narphauyaer Localbabe oo12242.: Bu m AH Alain am] ren RO 047 2.308 
Szekler Balu .onunnansseneeneneeneneer En Ei a, zn, tor) BLEI Bee IE Be IT E03 7 ee 1 
Szllägysäger Kirenbakin vo.a-00020000-.-- | 107] 107, then, Part a TTRF UT “nl 
Taracztlnd-Bahu. 20.2.0 unsesn nennen F 3% vr m 1.1Kt, 2.2) Fin 
Ujszäsz Idhsenpäthor Kisembaln-..-. 00 00. 2 Br 2.0] 1.2 BETT zn 
Vinkorve-Bronkn-Balm 2u22222022020002-.% ” m 1 45H ann IRErT 
Warasdin-Huluboveser Lowalbahn ......... | m =» 1.A0HH Au, 1. Ira En 
Fagorinner Bahu....seruenerueseneanenn "16 1lh 1, mut er) ie 
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Durchschnittl. 





Im Monat Mai 






Die Einnahme be- A 









































































"04 
' Betriebslänge | Die Bin nahme hetrug meter gerechnet wach 
i n Krug ji mas vom I, Jänner bis |, 
ar Dr ae | 1891 wurden betürd. = "ar ur ı 3. " en 
Eisenbahnen j 1891 1890 Personen | Güter | im Gsnzen | Kan. im Ganzen | Kilom 891 | 1890 
_ 2 Kilometer | Auzabl | Tonnen ı  snlden _Galden en 
Il, Privatbahnen in sigener Verwaltung. | | 
Raab-Oedenburg-Ebenfurther Bahn ... ...- 120 118 BLEIS Tl) 31,840 58,531 Oo 283.100 24 BAT. 
Selbstzändige Localbahmen. 1 | ; | 
Arader und Caanäder vereinigte Eisenbahaon! 325 326 44.014 34,1Pi 75 et TED] 1. 2.532 
Belisea Kapeloa (Slav. Dranth.) Vieinalbahn| 38:4 a8 748 5,235 BR Be Ars 1.251 1.669 
Bärcs Pakracer Eisenbahu .......... ErEs 123) 128 6,036, 17.167 3395 27 194 1, 2.700 
Budapester Localbahnen......:222. 2000004 " 422 422 112.109) #12 17.270) 406) 55790] 1.322 | 3.281 
Budapest-Szt, Lörinex-Eisenbahn ..... 2... al [} RB 3,080 4,752) 504 18,312] 2.039 42 
Gölniezthal-Bahn ...onensseneeeeceerenenn Bl 3 1201| 12081 1 MT TOT 214 4.179 
Gr.-Kikinda —(Gr.-Beeskereker Balın .......! 04 704 13.061 2.412 16.840) 236) 80,752) 1.147 2.069 
Ghns-Steinamanrer-Vieinalbatm ..... a 17 17 TWO8 124 2.845 173) 12.338 627 1.888 
Keszthely-Balatom-Szt. Györgi- Localbahı Kan ir In 017 1,385 2868| 286 12,547) 1.254 3.184 
Marmaroser Salzbahn-Actien-Mesellachaft . HT 47 1.146, 6.754 mug 20 5164| 1155 2.486 
Poprädthalbahn . .2...:40-220-000H 000. 14 14 ER) 2.151) 3.30) 237 17.214 1,229 2.858 
Szamostbal-Eisenbahn ...csucaeeuneencca au 120 20.732, Tal Bu 1 u 7 4.178 
Torontater Loenlbahnen . .. suasranonnnnun. Br8 848 11.6595 3094 12022) 140) 57.204 687 1.508 
Summe .......! TaR) BR, STR Lan.) a  50827,130842 2.10 5.878 
Recapitulation. | | 
Summe der gemeinsamen Seterr.-mmgar, Eisen- 
bahnen ..:coocaunnaeacesunuururnnnnnn] 5512, 5öl2 2280,24 1,269,601) 7,020.708) 1.275 832,308. 157 1444 
Summe der österr, Eisenbalmen .......... } 12.484 12.258 6, 1,759.385 12.802.943] 1,030\59,948.6: 11.554 
Summe der nngar. Eisenbahnen ...........1 RTR ®, 42 { f 1,060.915\ 4.429.492 KEY A873 
Hanptseumme 2... 26,71 in 36.1BA1LOILSNE TORTERISTEEE.T ST 10,354 
Oesterreichische Zahnradbahnen. | | i | 
Achenseebahn ..r.224 Heer een 1.481 46! 1,498 
Gaisbergbahn in Salzburg surnnnnn-- | 53 5 1,661 a 0 are 
Kahlenbergbahn (System Rigi) 22... <<... I sl 50.4 sıl 14.2100 2584 - 
Bosnische und SEE BIN: Eisen- \ 
bahnen. h | 
K. k. Militürbaho Banjaluka-Doberlin...... a ml im 5.468 11,580 18) AUTBT 488 1.171 “45 
K. k. Boma-Bahm ...22unssunuensarnrer: mul BE 21.04 sr 319 re 14 3.285 3.468 
Bosnisch-Herzegowinaer Stautsbahnen : N | I 
Doboj-Simin Han. ......-».»- Srninuneen | 07 87 7.355 7.874 11.151 146) 13T TR! 1.838 1.344 
Metkovic-Mostar-Konjien. ..... ensseine | 122] 1323 7.981 1,511 1.7 97 62.261) SIE 1.224 1.481 
| | | 
Im Monate Mai 1891 wurden nachstehende Eisenbahn- | daher resultiert für den Monat Mai 1891 eine Abnalım«e 


strecken dem öffentlichen Verkehre übergeben : 

am 16. die 1914 km Jange Virinalbahn Sitmeg- 
Tapovlesa, im Betriebe der Direetion der künigl. ungarischen 
Staatsbahnen, und 

am 26. die OS km lange Abzweigung Grinziuger- 
strasse— Heiligenstadt der Dampftramway Wien — Nuss- 
dorf der Kahlenberg-Kisenbahn-Gesrlischaft, 

Im Monate Mai 18391 wurden auf den üsterreichisch- 
ungarischen Eisenbahnen im Ganzen 11.031.308 Personen 
und 7,083,.851t Güter befürdert, und hiefür eine Gesammt- 
einnahme von 24,262.1%4 fl. erzielt, das ist per Kilometer 
907 fl. Im gleichen Monate 1890 betrug die Gesammt- 
einnahme bei einem Verkehre von 8,476.440 Personen und 
7,045.015 t Güter, 24,150.446 A. oder per Kilometer 934 fl., 


CHRONIK. 


Personalnachrichetn. Se. Majestät der Kaiser hat dem 
Serretär der k. k. vrir. Kaiser Perdinaade-Nordbihn, Dr. Hans Maria 
Truxa, den Titel eines kaiserlichen Rathes verliehen. 


Auszug aus dem Sitzungs - Protokelle der ausserordent- 
liehen General - Versammlung der Aectionäre der privilegirten 
österreichisch-ungarischen Staats- Eisenbahn-Gesellschaft abge- 
halten in Wien am 9. Juli 18%] unter dem Vorsitze des Herru 
Theodor Ritter ron Taussig, Präsidenten des vereinigten Ver- 
waltungsrathes. Beschlüsse der Generalveraammlung. Die 
am ®, Juli 1891 abgehsltene ausserordentliche Generalrersummlung 
der Actionäre der privilegirten üsterreichisch - ungarischen Staats- 
Eiseubahn-Gesellschaft hat nach Anhörung des vom vereinigten Ver: 
waltungarathe erstatteten Berichtes nachstehende Beschlüsse gefasst : 

Die Generalversammlung der Actionüre ertheilt zu dem ihr 
vorgelegten, mit der kgl. ungar. Regierung vereinbarten Vertrage vom 


der kilometrischen Einnahmen um 20%. 
Die auf den üsterreichisel-angarischen Eisenbahnen im 


ersten (Juartale 18591 erzielten Transport - Einnalnnen 


| heziffern sich auf 113,390.247 A, in der gleichen Periode des 


ı die erwähnte Zeitperiode 


Vorjahres auf 112,648,081 1. 

Da die durehsehnittliche Grsammtlänge der öster- 
reichisch- ungarischen Eisenbahnen fir die ersten drei Monate 
des laufenden Jahres 26.728 km, für den gleichen 
Zeitraum des Vorjahres dageren 20.160 km betrug, so stellt 
sich die durchschnittliche Einnahme per Kilometer für 
1891 auf 4242 fl, gegen 4306 A. 
im Vorjahre, d, i. um GL. f. unglinstiger, oder auf das Jahr 
berechnet, pro 1891 auf 10 181 #., gegen 10.334 A, im Vorjahre, 
d. i. um 153 M., mithin nm 5% unglinstirer, 


7. Juni 1891 unter der Belingang ihre Zustimanmg, dass vor Bei- 
setzung der Unterschrift der vertragachliessendeu Herren Minister 
und jedenfalls vor dem 15. Jali 1891 die zwischen der privilegirten 
ästerreichisch - ungarischen Staats - Eisenbahn - Gesellschaft uud den 
kl, ungarischen Stantabahnen hezürlich der Regelung des Güter- 
verkehrs und bezüglich der tarifarischen Behandlung der Transporte 
‚ler in Ungarn gelegenen Werke und Fabriken der priv. üsterr.-ungar, 
Staat«-Eisenbabn-Lesellschaft wetroffenen Uebereinkommen van den 
kgl. ungar. Staatsbahnen rechtsgiltig getortigt werden mm ermächtigt 
den Vorstand der Gesellschaft, die Ertällnng obiger Bedingung durch 
seine firmamässige Fertigung zu bestätigen. Die Generaiversammlung 
stimmat den beautrmgten Acnderungen der 35 12, 15, 16, 22, 36, 38, 
48 uud 49 der wesellschaftlichen Starnten za und "ermächtigt den 
vereinigten Verwaltsngsrath zur Erwirkung der erforderlichen Ge- 
nehmigung der hohen Regierung. 

Beheizung von Eisenbahnwagen mittelst Elektrieltäit. Die 
französischen Ingenieure Conrcelles und Eln haben ein Projact 
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zur Belieizung der Eisenbabuwagen mittalst Elektrieität ausgearbeitet, 
Jessen Princip darin besteht, dass in die jetzt üblichen, im Inneren 
der Wagen befindlichen Heizkörper Gitter aus Bleistäben eingesetzt 
werden, welche Elektrieität ron einer Dynamomaschine erbalten, die 
durch die Kraft der Locomotive bethätigt wird. Die iu den Blei- 
gittern sich entwickelnde Wärme theilt aich dem Mantel der Heix- 
körpers mit und soll nach Angabe der Erfinder geutigend sein, um 
die Uoupts gebürig warm zu halten, 

In nenester Zeit tauchen verschiedene Projecte in dieser 
Richtung auf, ohne jedoch durchzadringen, aus dem (runde, weil 
diese Beheizungsart zu thener ist. 

Zwolenoves Smeönner Eisenbahn-Artien-tesellschaft. Die 
Y, ordentliche Generalversammlnug der Zwolenoves-Smeenner Eisen- 
babn-Actien-Gesellschaft fand hente unter dem Vorsitze des Ver- 
waltuogsrathspräsidenten, &k. k. Hofrat Ritter von Grimburg, in 
Anwesenheit von 18 Actionären mit zusammen 1300 Actien und 52 
Stimmen statt, Der Vorsitzende theilte zunächst mit; dass die mit 
Bezug anf die projeotierte Capitalserhöhung seinerzeit beschlossene 
Statutenänderung die staatliche Genehmigung erhalten habe und dem- 
entsprechend im abgelaufenen Jahre die Ausgabe von 200 nenen 
Gesellschaftsactien erfolgte, wodurch das effective Gesellschaftscapital 
anf WW. fH. POn.ong erhöht erscheint. Der Geschäftsbericht pro 
IA constatiert die uenerlich fortgeschrittene Verkehrsentwicklung 
der gesellschaftlichen Linie. Es warden im ‚Jahre 1890 befärdert 
0732 Personen (mehr zegen das Vorjahr nm #25 Personen) und 
412.381 Gütertonnen (mehr um 114.015 Tonnen, darunter Sn6,3h2 
Tonnen Kohle (mehr um 140.228 Tonnen). Die Gesammteinmahmen 
beziffern sich anf 5. W. d, 164.788 (+4- 3 W. A. 10,505), die Ans- 
gaben auf 5. W. fl. 393,979 (| 
vortenges pro ö, W. fl. 25.258, ein Hetrag von ö. W. H. 
+. W. A, 29.305) zur Verfügung der Generalversammlung steht. 
Die Generalrersammlung beschliesst hievon 5 Procent mit d, W, 
fl. 8637 in den Reservefoml. s. W. 1. 7500 in den Ernenerungsfond 
zu hinterlegen. 6. W. d. 112.410 zur Bezahlung einer Diridende 
von je d, W. N. 28 pro Actie, beziehungsweise 6, W, A, 15 pro 
tiennssschein zu verwenden und den nach Bestreitung der Actien- 
tilgungsquote und der statutarischen Tantiöme des Verwaltnngarathes 
verbleibende Rest per ü, W. fl 23.364 anf nene Kechnung vorzu- 
tragen. Bei den hierauf vorgenummeneu Ergäuzungswahlen in den 
gesellschaftlicheu Verwaltungsrath wurden das cooptirte Mitglied, 
Herr ‚Johann Klima bestätigt nnd die Herren Heinrich Freiherr von 
Pereira-Arosteln und Karl Rimböck neugewählt. Mit der 
Wiederwahl des bisherigen Aufsichterathas schloss die Verammlung. 

Das Kilometer - Markensystem im Personenverkehre. Der 
Eisenbahn-Hanpteassirer Blane in Meiningen schlägt in der „Zeitung 
des Vereines deutscher Eisenbahnverwaltungen“ ein Kilsmeter- 
Markensystem für den Personenverkehr wor. Die Idee 
lehnt sich im Wesentlichen an die Briefpost an um beruht auf 
dem Grundsaize, das» der Reisende sein Fahrbillet 
selbst schreibt und die Fahrstrecke mittelst anfzu- 
klebender Marken frankirt. Zu diesem Zwecke verkank die 
Eisenbaln etwa je 3 Blätter enthaltende Fahrheftchen, Kilometer- 
marken und Kilometerzeiger. Jedes Blatt der Fahrhefte kann für jede 
Classe markirt werden. gibt vier verschieden gefärbte Marken für 
erste bis vierte Classe und ausserdem noch etwaige Zuschlagmarken 
für Schnellzüge Der Kilnmeterzeiger, von dem übrigens an jeder 
Station ein Exemplar ausgehängt sein würde, dient dazu, die za 
durchreisende Kilometerzahl festzustellen. Angefangeue 5 Kilometer 
gelten für voll, so dass man also für eine Strecke von 51 bis öd 
Kilometer eine Marke zu 50 und eine zu 5 Kilometer einzukleben 
hätte. De Fahrbefte sollen mit Ausnahme derjenigen für Kinder, 
nicht persönlich, daher übertragbar sein. Die für eine Eisenbahnstrecke 
dem Fahrhlatt aufgeklebten Marken werden beim Antritt der Fahrt 
vom Schaffner durchlöchert. Der Reisende bat das Recht, die auf 
einem Blatt bezeichnete Fahrstreeke auf jeder beliebigen Station ohne 
weitere Fürmlichkeiten, jedoch im Ganzen nicht mehr als dreimal 
(warum?) zu unterbrechen. Beim Debertritt in eine höhere Wagen 
classe braucht der Reisende nur den Mehrbetrag beizukleben. Mit 
Ausnahme des zulässigen Handzepäcks wird Freigepäck nicht ge- 
währt. Grössere, die Reisenden belästigende Gepfickatttcke dürfen nicht 
mit in «das Coupe genommen werden ete. (Es empfeble sich auch eine 
Bestimmung, dass der Reisende nicht mehr ala zwei Gepäckstücke 
mitbringen darf. denn es kommen Fälle vor, dass Reisende einen 
znnzen Ballast Packete mitbringen, durch welche allein die Packet- 
raufe ausgetliilt wird!) Ausserlem enthält der Entwnrf noch Vor- 
schläge hinsichtlich des Militärs und der Kinder, über Giltigkeitsdauer 


der Marken, fiber Zugrevisionen, Abrechnung ete. Durch die Ein- 
führung dieses ureinfachen Syrtems würde enllich der uugehener 


verworrene und dabei kostspielige Apparat für die Eisenbahm-Fahr- 
gelder, der noch aus den Geburtsjahren der Eisenbahnen stammt and 
wie eine Nabelschnur beständig nachgeschleppt wird, glücklich be- 
seitigt werden. An Stelle der Hunderttausenden von Billetsorten — 
allein an den Schaltern der 207 Kilometer lungen und keineswegs 


12.370). »0 dass zuzüglich des Sallo- | 
158,001 | 
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rerkehrsreichen Werrabalın liegen 10.742 Billetsorten zum Verkauf — 
würde ein einziges Fahrheft mit 15 Sorten Kilometermarken 
treten. Fir den Verkauf derselben empfehlen sich, wie bei den Post- 
marken, Privat-Verkaufsstellen. in denen auch die Kilometerzeiger 
zu haben wären. 

Bosnisch-Herzegowinische Staatsbahnen. Ueber boebortigen 
Auftrag ist die Betriebaleitung der boanisch-berzegowinischen Staats- 
balın Metkewie —Mostar Konfien in Mostar aufgelöst und ab 1. Juni 
1. I. für die bomisch herzegowinische, Staatsbahn Sarajevo—Merkoriv 
(beziehungsweise bis zur Betriehseröffnnng der Strecke Sarajero— 
Konjiea für die bwanisch-herzegowinische Staatsbahn Konjica—Met- 
kovie) eine Betriebs-Direction mit dem Amtssitze in Sarajevo errichtet 
worden. 5 

Aus Russland. Von einem Fachgenossen in Russlaud erhalten 
wir folgende Mittheilungen : . 

Es ist nieht mehr als zehn Jahre her, dass die russische Ke- 
gierang Jie Privatbahnen anzukanfen und neue Bahnen zu bauen 
angefangen hat, 30 dass der Staat schon jetzt an 37 pÜt. des russi- 
schen Eiseubuahnnetzes besitzt (11.195 km gegen 0.300 kn). Der 
Anfang dieses ‚Jahres wurde durch den Aukauf zweier grosser Eisen- 
bahnlinien eingeleitet. Das Anlegen der grossen Eisenbahn durch 
gang Sibirien, die eine Strecke von 7000 km einnehmen und nicht 
früher als+in 13 Jahren beendet sein wird, hat anch lebhaftes Interesse 
in der Eisenhahnwelt erregt. Was die eine der angeknuften Eisen- 
bahnlinien betrifft, s0 ist die Linie Knrsk-Chorkow-Atzow als 
eine der glänzendsten Staatsoperationen zu bezeichnen. Die Balın ist 
im Jahre IN#8 eröffnet worden. hat 833 ku Länge und dient als 
wiehthirste Verbindungslinie zwischen dem Norden und Westen Russ- 
landa mit dem Asowschen Meer, Ins ist dieselbe Bahn, auf welcher 
die Katastrophe des Kaiserzuges im ‚Jahre 1858 stattfand, bei 
welcher #0 Personen getödtet nad verwrmndet warden. Nach dem Be- 
funde der Untersuchnngseommission ist die Administration der Bahn 
freigesprochen worden. Die Hanptqnelle der Einkünfte dieser Balın ist 
die Beförderung von Mineralien aus dem Donetzbezirk nach ganz 
Enssland. Die Brutto-Einnahme der Bahın für das Jahr 1889 beträgt 
11.277.084 Rubel oder 14.780 Rnbel per Werst 1108 km}, während 
die Durchsehnitteeinnahme des ganzen Netzes 10,521 Rubel per Werst 
und jene der Staatsbahn 6400 Rubel war. Die Liban-Rompy-Bahn 
hat 1398 kın Länge, dennoch sind ihre Einkünfte geringer als die- 
jenigen der genannten. Im Jahre 1889 betragen dieselben 9.987.519 Rub. 
oder 7914 Rubel per Werst. Sie ist im Jahre 1871 eröffnet worden 
und verbindet den Süden mit dem Baltischen Meer. Ihr Hanptgut ist 
Getreide. welehes in ungeheueren Mengen für den ausländischen 
Export zum Libauischen Hafen geführt wird. er 

Die l’ebernahtme einer Eisenbahn vom Staats dauert hier ziem- 
lieh lange. Zunächst wird für diesen Zweck eine besondere Staats- 
commission ernannt, deren Erhaltung eine cnorıne Summe kostet. 
Die lebernahme der Asow-Bahn dauert schon beinahe 5 Monate und 
hat uoch kein Ende genommen. Selbstrerständlich ist hier die Ver- 
stastlichung einer Eisenbahn ein Ereigniss, welches das ganze Be- 
anıtenpersona] höchlich aufregt. Da die Verwaltungsorganisation einer 
Staatsbahn von einer Privatbabn sich wesen:lich unterscheidet, so ist 
das Schicksal aller Beamten bei einer Bahnübernahme von mancherlei 
Umständen. am wenigeten aber von den persönlichen Eigenschaften 
abhängig. So sind auf den obgenannten verst atlichten Eisenbahnen 
viele entlassen worden. Zunächst wurden alle Beamten jüdischer (on- 
fossion von der Asowhahn entlassen. Unter den 5200 Beamten dieser 
Bahn waren 30 Mann Hebräer (Juriskonenlenten, Aerzte, Ingenienre, 
Kanglisten und Handwerkeri. Die meisten derselben dieuten seit der 
Gründung der Balın und waren als fähige und arbeitsame Lente 
behannt. Es ist mir persönlich ein Schmied bekannt, der 18 Jahre in 
der Loenmotiven-Werkstitte gearbeitet hat. Sein Lohn war 1!/s Rubel 
per Tag, von welchem er und seine Familie von t Mitgliedern kaum 
lebten und jetzt iet er als ‚Inde entlassen. Unter den entlassenen 
Inden ist mir auch einer bekannt, der während des polnischen Anf- 
standes für aeine Treue sur Krone einen Reseript erhalten hat, iv 
welchem er als Unterthan hervorgehoben wird, der „sein Leben zu 
Gansten der Krone der Gefahr ensgesetzt habe. Dieser Mann hat 
eine Bitjährige Dienstzeit hinter sich. Das Bleiben im Dienste ist nur 
durch Uebergang zum orthodoxen Glauben möglich, wovon jedoch 
nur ein Rechenmeister, von graser Noth gelrängt, Gebrauch ge 
macht hat. 

K. k. priv. Südbahn-tGesellschaft, Ueber die Betriehsergeb- 
nisse des ‚Jahres 100 der k. k. priv. Südbahn-Gesellschaft entnehmen 
wir dem Geschäftsberichte folgende Einzelheiten: 

Einnahmen: 

Die Brutto-Einnahmen sämmtlicher geseil- 
schaftlicher Linien betrugen im Jahre 1890 
und erfuhren daher gegenüber jenen des Jahres 1889 
NEO ae em 


1. 42,765.316% 


42. 090,367 61 





eine Abnahme von ft. 194.172 


gleich 1rA5%;o. 


— 215 — 
Von diesen Bratto-Einnahmen entfallen: Diese Resultate rind umso unglnstiger, als trotz der Zunahme 
120) 100 gr 1HB0 Ge um 311. a Tonnen — 51%, eine Mindereinnahme von 
..% k E 4.292097 = 1#9,, eintrat. 
N 5 ke 
“ berg ang 38.370.528 94 35,017.58869 -- 362.975-31 In Oesterreich, wo die Dorchschnittseinnahme per Tonnenkilo- 
anf das ungarische Netz 7.394. 1787-08 7.941 BlH0l -- 347.02603 meter von 2:51 nur auf 250 kr. flel, bewirkte die wesentlich höhere 


Civilpersonen wurden befürdert: 
auf den Asterr, uuf den ungar, anf dem Gesammt- 





Linien Linien netzet) 
im Jahre 18906. . . » 11,220.93R 1,498.735 12.352.378 
im Jahre 1888. . . . 19.310.486 1.218.095 11,270.476 
daher im Jahre 18m 
gegenüber dem Vorjahre -; 330.451 4 280.700 —<-  1,081.902 
(a8 (der 2 (= + Mm) 


Die Einnahmen ans diesem Verkehre ergaben: 
anf dep üsterr auf den ungar, auf dem Gesamimt- 


Ken u er 
im Jahre 1840 B,653.15922 1,351.421°37 10,004.580.58 
im Jahre 1B8RP 8.455.01082 1,453.13804 9,008,44976 
daher im Jahre Ernie 
1880 gegenüber 
dem Vorjabre. + 1salis40 — 10201757 + 96.190°83 
(= + 2,80;) (= — Pe) (= + 10} 
Der Reisegepäckverkehr, dessen Taxen ab 1, Sep- 
tember 18% durch Herabsetzung des Agiozuschlages von 
15 anf 10 Pereent ermässigt wurde, ergab anf den 
österreichiachen Linien einen Ausfall von ......# 8701082 
auf den ungarischen Linien einen Ausfall von .- .- + » 4.421:92 
zusammen . , . 1. 14.125 


welcher Ausfall dem erwälmten Nachlasse entapricht. 


Die Eiunalımen aus dem Melitä rpersonenverkehr beliefen sich 
auf dem österr. auf den ungar. auf dem Ge- 








Kanten Tasten Karat 15 ze 
im Jahre 1890. . . - 190.033°04 61.25381 25129185 
im ‚Jahre 1839. . . 207.448°73 59.751 8% 357.200712 
daher im Jahre 1890 
geggenfberdem Vorjahre — 17.410590 4 1A — 15.0827 

Au Eilgütern wurden befördert: 
auf den Österr. auf dem wıgar. anf dem Ge- 
Linien Liuten sammtnetze 
Tonnen 

im Jahre 18#0. . . 54.189 16.052 61.647 
im Jahre 188%, . . 48.339 15.140 55,770 
daher im Jahre IB90 ge- 
genüber dem Vorjahre . + 5.80 2 4 5.9777 


(=+121% 1 (+60 (+ 
Die Einnahmen biefür betrugen: 
auf dem daterr aut den ungar. 


10-40.) 


nf (lem Gesamınt- 





u a} ur en BR 
im Jahre 1890 . . 1.017.49701 157.566-53 1,174.793-4 
im Jahre 1889 , . 005,433 10 154 64853 1,0653.081-0% 
daher im Jahre 180 
gegenüber dem Vor- 
Kl EN HF 1RTOBBL T: 29190 — 11171251 
(= + 1209} le (= 10) 


Der Prachtonverkehr gestaltete ich im Jahre 1800 Tolgender- 
massen, Es wurden befördert: 
anf dem dsterr 


auf den uugar, anf lem Kiesammt- 





Linien Linirv netze 
Tonnen 

im Jahre 18%. . . 5,634,725 2.406.972 6,452.879 
im Jahre 1889... . 5,342. 836 2.240.234 6,141.16% 
daher im Jabre 1880 
gegenüber dem Vor- 
jahre . 2 2 2.00. + 206809 86.738 —+ 811.717 

500/ (or + ig) + N1ta) 


Die Einnahmen Kae ni 


at den üsterr, 


Frachtenverkehr betrugen: 
auf den tungar. anf dem Gesammt- 





Linien Kader neize 
N. E i 
im Jahre 1890 24.459. 18363 5581.71801 30,044 801 64 
im Jahre 1889 24,444 30407 6.080.89054 30,525.19461 
üaher im Jahre 
1890 gegen- 

fiber dem Vor- 
jahre .... + 14.879565 ae 4841.262# 

(= +10) (= -- 820,,) [1 a 


”), Die Personen und Güter, welche von Oesterreich nach 
Ungara oder in umgekehrter Richtung verkehrt haben, erscheinen 
anf dem Gesammtnetze nur einmal, dareren auf jedem der beiden 
Netze separat nachgewiesen. 


data um 298,599 Tonnen, dass sich ein Einnahmennuafall nicht 
ergab, 

In Ungarn dagegen ist die Durebechnittseinnahme von 281 anf 
238 kr. gesunken und steht einer Quantitätsvermehrung von 56,738 
Tonnen eine Mindereinnahme von fl. 499,172°58 entiber, 

Die Einnahmen anf den ungarischen Linien wurden beinahe 
ansschliesslich durch die von den kgl. ungar. Staatsbahnen einge- 
führten Tarifrednctionen herabgedrtckt. 


Ausgaben: 
Die rg a des Gesammtnetzer fe WERBEN 
im Jahre 18WM. ... . >. fl. 16.473.80409 
Dieselben heliefen sich im Jahre ans auf 220 15,716.0159%2 


und haben sich daher gegen das Vorjahr vermehrt um fl,  757.788°47 
oder 4:B2x, 
Yon diesen Betriebsansgaben entfallen 
IHM) 1889 
anf das österr, Netz fl. 13,424.162°97 fl. 12,428.454-11 + fl. 895.708°86 
mer. „BIER 5 BBRTÄEII— „ 1ITPITHB 
Die Vermehrung, beziehungsweise Verminderung der Betriehs- 


daher 1800 


kosten vertbeilen sich anf die einzrInen Dienatzweige wie folgt: 


österr. Netz ungar. Netz Gesammtnetz 
Allgem. Verwaltung + fl. 38.047841 AM. 1854612 +2 24.0172 
Bahnanfsicht und 
Bahnerhaltung... + „ 182.23224 — „ 83.388946 „ PR.B4378 
Verkehrs- und com- 
merzieller Dienst ++ „ 23.5684 —- „ 73.738936 4 „ 179,920748 
Zugförderungs- und 
Werkstättendienst t- „ 421.77194 + „ 32.7595 -- „ 45452289 


zusammen, wie oben -4- fl. 825.708.86 — fl. 137.91#:99 4 fl. 757.788'87 
Die höheren Betriebskosten des österreichischen Neixea lassen 
sich im Allgemeinen durch die durchwegs grösseren Leistungen im 
abgelaufenen Jahre erklären. 
Die Leistnngen im Jahre 18% verglichen mit jenen im Jahre 
1883 waren folgende: 
in den Jahren 
betrug 
die Zahl der ein- 
geleitet. Züge 
Nutzkilometer 
wurden zarlick- 
gelegt. . . 
Die geförd. Brutto 
last (excel. Lorom. 
und Tender) be- 
trag Tonaklın. 
Die gesammte he- 
fürd. Nettolast 
betrag Tonnklm. 1.147,224.144 1.122,2439.948 256,164.707 28#,.033.670 
Güter Tonnklın. 
wurden befärd. 1.118.040,765 1.093,680.851 250,546.222 233,138.158 
Personenkilomet. 
wnrden zurlick- 
gelegt . . 881,193.452  372,33H.319 72,360,900  #2,681.296 
Die gesellschaftlichen Localbahnen ergaben im Juhre 1890 
folgende Betriebsüherschüsse, und zwar: 
die Localbahn Liesing-Kaltenleutgeben A, 
Spielfeld-Radkersburg . „ 44.374565 


I890 18349 
auf den österr. Linien 


IBM 1888 
anf den ungar. Linien 
138.170 181.421 


32.845 31.988 


12.010.584 12,205,409 3.056.027 8.054.004 


2,808,288,000 2,679,103.000 664,326.100 679,445.000 
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" elektrische Bahn Mödling-Brübl ... 20.514235 #. 74.473) 
Die Reinertrügnisse im abge- 
laufenen Jahre aus dem Betriebe von 
fremden Bahnen bezifferten sich wie 
Tolgt: 
bei der Wien-Pottendorf-Wr.-Neust. 
Bahn af . x». 240000. fi. 0.806273 
bei der Üirag- Köflacher Balın auf. , „ 71.87170 
» m Keoben-Vordernb. Balın auf, „ 14.112894 fl. 91.847°37 
zusammen . . N. 166.194:48 
Nach Abzng der Verluste aus dem 
Betriebe 
der Rälkersburg-Luttenb. Bahn mit fl. 2.851927 
„ Glns-Steinamanger 5 » n.. 289309 
„ Bares-Pakräczer „ « „ 18.567771 „ 128.71207 
ergibt sich ein Reinerträgniss aus dem Betriebe der 
Tas und Pachtbahnen von. : : » 2 vr 0. A, 42.489261 


— 2116 — 


Rechnuugs-Abschluss, 
Das Reinerträgnis® des Gesammtnetzes betrug fl. 2 
Biezu die Veberschlisse der Local- und Pachtbahnen 
und der Wiener Verbindungsbahn mit . . . .. » 
Das Ergebniss der Zinsen nd div. 
Abrechnungen . . - a 
Ferner die Erträgnisse der Hötels in 
Abbazia und am Semmering und 
des Walzwerkes in Graz . an 
Ihe Gesammtsumme des Reinertrignisses beziffert 
sich daber anf. . » are Ban T 3 
Dagegen betrugen die "Lasten 
Für Verzinsung und Tilgun ng der An- 
lehen, sowie für Tilgung d. Actien fl. 
240,000, 


.193.249°48 
v.21rB1 

fl. 213.187°%6 

117.790:30 


2 


Arilr W270) 


26,902, 142- 

abzüglich der von der 
k.nng. Regier, mit. 

und von der k. ital. 
Regierung mit . „ 11,827,#54B5 „ 12,067.954 55 

bezahlten Annuitäten im Reste pr. fl. 14,024.237°15 

ferner für Wechsel-Conrsverluste „ 2,514.786:49 „ 

Es verbleibt somit als Ueberschuss des 
Jahres 1891 der Beting von. ı 2 2 2 nu fl. 


VERURDNUNGSBLATTE DES K. 
HANDELSMINISTERIUNMS. 


. Bewilligung zur Vornahme technischer Voerar- 
beiten für eine Localbahn ron Schwarzach Über 
Albersehwende nach Egr, erentuell von Bregenz 
über Rieden, Fluh, Langen und längs der Bre- 
genzer Ache liber Langenegz nach Erg und von 
da weiter über Andelsbuch, Bezau, Reuthe naeh 
Mellau und eventuell nach Schnepfau mit einer 
Abzweigung von Eger Über Lingenau, Hittisau 
und Krumbach, eventuell über Bolzesau his zur 
haserischen Landesgrenze hei Riefenberg. 

„ Eröffnung der Drahtsellbahn auf das Belvedere 

in Prag am 31. Mai 1891. 

„ Eröffnung der Localbahn Innsbruck-Hall i. T. 

sammt Ergänzungslinie von Innsbruck nach Wilten. 

Erlass des k. k. Handelsministers vom 16. Juni 1891, 

Z. 80.584 ex 1889, an die Verwaltungen der 

österreichischen Privateisenbahnen mit normalem 

Betriebe, hetrefiend die Verlegung der derzeit 

in den Wohnräumen der Wilehter befindlichen 

Glockensienal-Apparate. 

Erlass des k. k. Handelsministeriums an die 

Verwaltungen der üsterr. Kisenbahnen, vom 

6 Juni 18 Z 28.352, betreffend Vorschriften 

für die Verpackung der zur Erzeugung und zum 

allgemeinen Verkehre einschliesslich des Eisen- 
bahntransportes In den im Reichsrathe vertre- 
tenen Königreichen und Liindern zurrelnssenen 

Sprengmittel. 

Fristerstreekung zur Vornahme technischer Vor- 

arbeiten für eine normalspurige Loealbahn von 

der Station Manthausen der Staatsbahnlinie 

St. Valentin-Badweis über Rappottenstein und 

Zwettel nach der Station Schwarzenau der Kaiser 

Franz Josef- Bahn mit Abzweigungen von Lieben- 

stein naeh Gmünd und von Zwettl nach Weltra 

und gleiehzeitlize Bewilligung zur Vornahme 
technischer Vorarbeiten für eine normalspurige 

Localbahn von Schwarzenau über Dobersberg. 

Zlabines und Datschitz nach Teltsch und von da 

über Triseh und Wolframs oder über Urbanau 

und Willenz nach Iglau zum Anschlusse an die 

k. k. Staatsbahnen daselbst. 

Erlass der k. k. General-Inspertion vom 29. Juni 

1891, Z. 11.5711, an die Verwaltungen mehrerer 

Localbahnen und Dampftramways, betreffend die 

Vorlage von Brückenrevisions-Beriechten. 

Bewilligung zur Vornahme technischer Vorar- 

beiten für eine normalspurire Localbahn von 

Leopolidsdort nach Ober - Lanzendorf zum An- 

sehlusse an die k. k. priv. Eisenbahn Wien 

Aspanır. 

Bewilligung zur Vornahme technischer Yorar- 

heiten für eine nermalspurige Locealbuahn von 

Hartberg über Friedberg nach Aspang (eventuell 


17,43#023 64 





4,.2065.23265 
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Y.Bl. Nr. 77. Erlass des k. k. Handelsministeriums an die Ver- 
waltungen der Österreichischen Eisenbahnen vom 
t0. Juni 1891, 2 26,072, betreffend das Betreten 
von Tunnels oder grösseren Bahnobjeeten dureh 
Organe der k. k. Gendarmerie. 
Bewilligung zur Vornahme technischer Vorar- 
beiten fiir eine normalspaurige Localbahn von 
Radautz über Mardzina. Ober-Horodnitr, Wikow, 
Strada, Frasin, Sipitul und Ruska nach Seletin. 
74. Erlass der k. k. General-Inspeetion der üsterr. 
Eisenbahnen vom 6. Juli 1891, Z. 12184/1 an alle 
in Betracht kommenden Privateisenbahn-Ver- 





Y-Bl, Nr. 





waltungen, betreffend die periodische Unter- 
suchung der Tunnele dureh das Strecekenpers»- 
nale*). 

LITERATUR. 


Leitfaden der Elektromasehinenteehnik mit besonderer 
Berücksichtigung der elektrischen Beleuchtung. 
für Vorträge, sowie zum Selbstunterricht, von 
Josef Pechan, Maschinen- Ingenieur, Professor für 
Maschinenban, Fachrorstaud der mechaunisch-techni- 
schen Abtheilung und Vorstand dea elektro-techni- 
schenLaboratoriums an der k k. Staats-Gewerbeschule 
in Reichenberg ete, 14 Bogen ®. Mir 144 Figuren 
Reichenberg 18%1. Verlag von J. Fritsche. fl. 2.—. Dieser 
Leitfaden ist aus Vorträgen des Verfassers entstanden, wınit seine 
Branchbarkeit für Lehrer and Selbstatudierende bereits in der Praxis 
erprobt. Es ist ein elementares Lehrbuch für solche, denen die Grund- 
lehren und der Geist der Physik gelänüg sind; anderweitige Vorstadien 
setzt es nicht rorans. EA giebt viele, im ihrer jeweiligen Berufs- 
praxis gereifte Techniker, welche mit der Elektrotschnik direkte 
nichts zu thun haben, aber gelegentlich in die Lage kommen, bei 
elektrischen Anlagen und Betrieben mitreden oder doch wenigstens 
ein sachverständiges Gesicht machen zu müssen. Diese brauchen "einen 
Leitfaden, um ohne ihre halbvergessenen physikalischen Kenntnisse 
anf den heutigen, rapid fortschreitenden Stanlpankt ergänzen zu 
ntisaen, doch die Principien der modernen Elektrotechnik zu erfassen. 

Das Buch ist in Text nnd Zeichnung schematisch angelegt und 
erklärt in einfachen Strichen das Wesen des Magnetisuns uud der 
Elektricität, die maguetische Deelination nnd Inelination, die magneti- 
schen Pole, Indiffereuzzone, die elekrischen Pole, den inneren und 
äusseren Stromkreis, dann die elementaren (oustructionen der Elektro- 
technik, wie: Galvanoskop, Bussole, Galvranoıneter, und heschreibt 
den Elektromagner samt seiner Anwendung ete, 

Sehr instruetiv sind die Capitel über magnetische und elektrische 
Induction geschrieben und hiernach die Definition der magneto- 
elektrischen und dyoamo-elektrischen Maschinen entwickelt, worauf 
der Vebergang io die Beschreibung der Hauptarten dieser Maschinen, 
die Dyoamomaschine mit Gramme'schem Ringindnetor, jene mit 
Trommelinductor, in die Wechselstrommaschine etc. atartändet. 

Es folgen die Capitel fiber Stromstärke, über die elektrischen 
Stromleiter und den Leitungswiderstaud, über diektrische Spannung, 
Stromverzweigung, Messung des Widerstandes, der Stromstärke und 
der Spannung. über Erwänaung der Stromleiter und elektrische 
Arbeit, über Magmetschaltung der Dynamomaschine,. worauf der Ver- 
fasser zu seinem Endziele, den Lehren über elektrische Be 
lenchtung kommt und mit einem Umrisse der elektrischen 
Avcummlatoren abschliesst. Hiemit ist der im Vorworte ausgesprochene 
Hauptzweck des Werkes erreicht, nämlich den schon in der Praxis 
stehenden Interessenten. angehenden Elektrotechnikern, Maschinen- 
wärtern, Mechanikern, Monteuren elektrischer Beleuchtungsanlagen. 
Werkmeistern und technischen Beamten industrieller Etablissements, 
Gelegenheit zur Erwerbung der für sie durch die allgemeine An- 
wendung der elektrischen Beleuchtung im Fahrikshetriebe, noth 
wendig gewordenen Keuntnisae zu bieten. 

Ein Litersturnachweis über die, von dem Verfasser benlitzten 
Fachwerke, in dem wir nebst den gangbarsten Zeitschriften über 
Elektrotechnik nod nebst wohlbekannten Verfassern, auch den Bericht 


über die elektrische Ausstellung in Wien vom Jahre 1883 ideren 
Chef-Ingenienr der Autor dieses Buches war) dinden, ist dem 
empfeblenswerthen Werke beipereben M—a. 





Druckfehler. 


In dem Literatur-Artikel in Nr. 28, pag. 207. Zeile 4 von unten, 
heisst der Name des Verfassers selbstverständlich „Gostkowski", 
nicht „Öastkowski*; dann a0ll e* heissen pag. 208, Zeil & von nnten 
„einzelne n* nicht „ainzelnen“ md „Eisenbahnwirsenschaf: 
nicht „Kisenbahnwirtlise haft*. . 

“ Eine Abschrift dieses Erlasses der k. k, 


wurde General. 


mit eombinirtem Adhäisions- und Zahnradbetrieb}. | Direotion der Oesterr. Stantsbahnen zur Kenntnissnahme übermittelt 


Eigzenthum, Herausgabe und Verlag des Club 
oaterr, Rinsnbahn-Beamten. 


Für die Redaction verantwortlich: 
ADALBERT v. MEETA, 


bruck von R. SPIES & U». 


Wien, Y. Bezirk, Stranssengasss Nr, I# 


a 





| Tsngiesuni und Maschinenkahriks- Actien- Geselschaf Lk 6 BONDY 


Budapest und Leobersdorf bei Wien. E 1Sen h an d 1 un 8 en st O8 


h en en TEBSEERSBENEEN. Krousnagen. Drebschelben inach in PRAG 
| "otations-Einrichtangen on Oberbamiiinterielten, "| Florenzgasse Nr. 1050—II 
WAGGONS ; liefert gewalzte und genietete Träger, guss- uud schmied- 
eiserne Säulen, alte Eisenbahnschienen, zu Bauzwecken 
geeignet, complete Stalleonstructionen, guss- und 
schmiedeiserne Dach-, Stall- und Fabriksfenster, fertige 
Schliessen, gusseiserne Wasserleitungs- und Abort- 
rohre, sowie sämmtliches in das Banfach einschlagende 
Eisenm’eriale. 
Grosses Träger-Lager in Prag, Teplitz-Waldthor. 











Telephon 3304 


eu Sry en, 


R. SPIES « 


— ylıy = 


Buck, privil. Telephon 8304. 


Lichtpause-Anstalt 
Fabrik lichtempfindlicher Papiere 


JUL. GAHLERT 


Wien, V. Reinpreehtsdorferstrasse Nr. 19 
empfchlt sein nepragranhiachee Lichtyaus- Verfahren (schwarze Linien auf welssen 
Grunde) Autorisirt laut hohen k. k. Handeis-Ministerial-Erlasses vom 9. Juni 1BR#, 
Z. 2100. Die einfachste und billigste Methode zer Vervielfältigung von Plänen, 
Positiv. und Negatıv-Gyan-iLichtnause-)Pagler zur Selbstanfortignng von Plänen, 
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Säcke, Jutesewehe, Putzfäden 


liefert zu billigaten Fahrikspreisen die 

Actiengssellschaft der 
Ersten Ungar. Jutespinnerei und Weberei 
in Lajta-Ujfalu (Oedenburger Comitat\. 


Bestellungen werden durch die Fabrik oder von der Niederlage 
Budapest, V. Belngasse 2 





Buchdruckerei 





Steindruckerei — Fotolitografie. 


— mg — 






Da N ee rer 






Die Anstalt ist zar prompten und billigen 
Herstellung aller für den 


Bisenbahnbedarf erforderlichen Drucksorten, 
als: Manipulations-Tabellen, Fahrplan-Plakate, Tarife, 
Fahrordnungsbächer, Falrkarten, Aetlen und Coupon- 
bogen, Pläne für Kisenbabnbauten, Graphieons etc. 
bestens eingerichtet, 







ausgeführt. 





MAYER & GRESS 
Be Graveure, k. k. Privilegums-Inhaber = 
Wien, VII. Marishilferstrasse 88 
Liefersnsen der Gaterreichtesh- ungarlachen Eisenbahnen 
empfehlen sich zur Lieforung von Fisonbahnansrüstungen, und zwar: 
Numerateurs (eigenes Privilegium), Composteurs, Räderstempel, 


Ne 
Einsatzstempel, Handstempel, Paginenrs, Schablonen, Siegel- SR NENENhEHEnEnERENEEREENEE NE en 


Wir ersuchen die P.T. Eisenhahnverwaltungen, 
1% bei Offert-Ausschreibangen unsere Firma in Mit- 
s x oonenrrenz zu ziehen, 





ENEHENEHEHEHENENT Ir 


# 


marken, Kautschukstampiglien etc. etc. 











EGSSSOTSTESI OFT HT SOFT TITBTIHSEO 


Maschinenbau-Actien-Gesellschaft vormas Breitfeld, Danök & C®- 
PRAG-CAROLINENTHAL und AUSSIG a. E. 


liefert 8 
Maschinen und Apparate für Eisenbahnbedarf: 
Apparate für eentrale Signal- und Weichenstellung nach Hydraulische Nietanlagen, Transportable und fesistehende | 








den Patenten Schnabel & Henning und Koblfürst. Nietmaschinen für Kessel- und Trägernietungen. 
Complete Wasserstations - Einrichtungen, Roserroire, | Werkzeugmaschinen für Reparatur- Werkstätten, 
Pumpen ete, Dampfkessel, Dampfmaschinen jeder Grösse u, Construotion. 
Alle Arten Krahne mit Hand-, Dempf- u. hydraulischem Be- Schnellgehende Dampfmasehinen speciell zum Betriebe ron 
trieb, Looomotir-Hebehöcke, hydraulische Waggon-Hubwerke. Dynamos, 
Waggon- und Loeomotiv-Drelischeiben, Schiebehühnen für Buckseiimnschiunn, Patent Benz, mit elektrischer Zündung. 
Bandbetrieb sowie für mechanischen u. elektrischen Antrieb. | Elektrische Belenchtongs- Wagen für Bahnarbeiten beiNacht. 
Vertreter: in Wien: Herr Hugo Faber, Ingenieur, 1. Hohenstaufeng. 5; in Pest: Herr Carl Müller, VIII. Naner Markt 18, 


GOOO39G999H99599S2H99E0BE0G995299909058 


En a Te en ea 


Etablifement für gefundheitstechnilce Anlagen, 


EEE ect, sonzejhonirt. 


Dovelly & 


ee 


Wien, IX. Sesirk, Hörlgaffe Hr. 5, Mien 
enmpiehlen fbAr zur Protect irung und Musfährang eou : 
Centralheizugen aller Syjieme, £ocalheijungen mit Oefen bewährter 
Conftruction, Waggon- und Cajütenheizungen aller Syfteme, Dentilations- 
Anlagen mit umd ohne mecbanifchem Betrieb, Croden: ‚Anlagen für 
alle Jndnftriesweige, BadeUnlagen und Eurusbäder, Dampf-, Kodh- und 
Wafchfüchen, Gas und MWaflerwerfen, Gas und Waflerleitum en, Un 
lagen zur Derforgung ganzer Städte mit Bas und Maffer, Ro rcanali- 
firungen, Drainirungen, Entwäflerungen, Desinfections-Anftalten, 
fowie zur Uusführung aller auf dem Bebiete der Befundheitstechnif oerfommenben 
größeren unb Pleineren Arbeiten. 


Brojecritiszen uud Boranidline werden foitenfrei andgearbeiter. 





sus” Für Eisenbahnen. 


Patzfäden, Gurten, Tapszierer- Laie, NER) 


Erste österreichische 
JUTE-SPINNEREI UND WEBEREI 
WIEN, I. Bezirk, Marin Theresienstrasse Ar. 9 


B. & E. KÖRTING 


WTEN 
-s>- II. Dresdnerstrasse. nm 
Fabriken: Hannover und Wien. 
‚Filialen in allen industriellen Ländern. 


Körting's Univer- Y 
sal- Injeotor, ; an Ze 


water an ctor sp ist hei 


Wasser von 7» Üelaius W nt 
= des Speisens keiı 
u wassor- Verlust 


Körting’s Wasser- 


Schlapp: 


stations - Eiurich- 
tungen ; mit EI ls " Y [ io 


tivdampf u. direot 
stationärer Kasse 


Abdamyf, direostem Dampf 


ne ee 
= ee h : R rt iR 
Coups aus 


Körting 5 Aipenheakörper 5 sowie \ 





Projeete gratis 


Für alle 








Schenker & (o, 
WIEN, I. Zelinkagasse Nr. 14 


Filialen: 
BUDAPEST, Carlsriug %. — LONDON BE. C., 64 Moorgata Street. 
PRAG, Heuwagplatz ZI. — MÜNCHEN, Sonnenstrasss 19. — NÜRNBERG, Tafel- 
hofstrasse 14. — BUKAREST, Strada Lipscani 5 


Agentur der französischen Ostlbahn und der Great Esstern-Kisenbahn. Genera)- 
Agentur für die kgl. Bayerischen Staatsbahnen. 


Eiruntbum. Herausgabe und Verlag des 4b 
sterr, Kisenbahn-Beamten 








“SB BL2TULELEDIDER DH OOSECHELDUNKFUDRSTE 


il Preisconrants nebst Zahlungsbedinguissen 


für Eisenbahnbesamte 
Aber Uniformkleider und Uniformeorter 


versenden gratis und franco H 

Moritz Tiller & Co., k. u. k. Hoflieferanten $ 
Wien, V11. "Stiftskaserne, 

Sounnsnusunnsnsnnn nn naB0SEBH RR RRBR EHEN 





ur Kals. königl. Privilegliam. 


Lichtpaus- "Anstalt 


H. RIEHL, (Itterheim's Nachfolger) Wien, Währing, Johannesg. 35 


smpfleblt sich zur Vervielfältigung ron Plänen narh Ibrem patentirten negographiactes 

Liobtpanarerfabren (schwarze Linien auf weissem lirund). Daru tat die Zeichnung 

aut Pauspapier noihwendig, die Linten mir Intensiv sehmwarzer Tusebs geroge. 

Lieferung ron Ülanotippapler zur 8 anlertigung von Plänen (meime Linses 
auf blauem Grand) — Prais mässig, Arbeit schnell und solld. 





Bestbewährter, billigster Holzanstrich. 


Barthel® Orieinal-Garbolineum 


, Zäune, Schindeldächer, Wäges, 

asseranlagen, Brückengeländer .to. 
gegen 

Fäulnis, Schwamm, Verstookung und Insecten 


schützt dauernd Magazine, Schu 
Tbore, Müblen, Wehr- und 


vorleiht selben hübsche braune Farbe und 3—4fache Dauer. Qualität 
unübertroß@en. Billigstes Mittel garen nasse Wände. 1 Kilo genilgt auf 
5-4 Quadratmeter. Prospect frei. Ferner liefert Buctpappa 5, Pateat- 
Starribeer, Carbolsäure, Carbolkalk, Wagenfett, Eisenlack. Kessel- 
stein, hösungsuittel, k. k. pateat. Antimerullom etc. billigst 


Michael Barthel & Cox»: 


(Gegr. 151) Wien, X. Koplergnsse 20. 
5 Kilo Postcolli A. 1.50 ab Wien. 


ATENTE 


besorgen 


Theodoroviö & Comp. 


I. Stefan«platz Nr. 8, Wien, I. Janomirgottstranne Nr. 2. 
Seit 1877 &ber 11.000 Patentbesoraungen. Ausführliche Preis-Courante gratis =. frau 


DRRREEERR RR EREREER 
Alex. Friedmann 


Wien, IL. Am Tabor 6. 
Fabrik von 
Injectoren, Ejeetoren und sonstigen Strahlapparaten, 


Auswärtige Fabriken und Filialen: 
Brüssel, Paris, London, St. Peiersburg, Kopenhagen, New-Vork. 


Deber 100.000 Frieämann’sche Injectoren im Betriebe. 
Friedmann's neuester 
Central- Schmierapparat für Locomotiven, 
genannt: „Nathan“, Locomotiv-Lubricator. 


; De- Ueber 20.000 Apparate im Betriebe, a 
DRERERERER PrRRmRBEEB 


FR. KERNREUTER | 


WIEN 
Hernals, Hauptstrasse 17. 
Garten-Spritzen, (ekonamie- 
=>. Magazins-Spritzen, Brunnen- 
Scohöpfwerke, zwei- u, vierrül- 
rigeFeuer-Spritzen, Dampf- 
Spritzen. 
Latrinen - Reinigungs - Apparate e% 


Preis: Cowuramdr gras 


(Gegr. 1781.) 









Druck von I. Spies & 
Wir, V, Bezirk, Strunmssent 


Oesterreichische 


Bisenbahn-Zeitung, 


Redaction und Administration: 
WIEN, I., Eschenbachgusse 11. 


Telephon Nr, 855, 


Bai worden nach dem vom 
Bodı ns - Comits festgesetzten 
Tarife hi 


Manuseoripts werden nicht zurtick- 
gestellt. 


ORGAN 
Club österreichischer Eisenbahn-Beamten. 


Erscheint jeden Sonntag. 


Abonnement Incl. Postversendung 
in Oesterreich-Ungarn ı 
dansfihrig @. 5. — Haltjährig fi. Li 
Für das deutsche Reichs 
Gastjährig Mark 11. Halbjährig Mark & 


Im librigen Auslande: 
Osnzjährig Pros, 2i. Haltjährig Froa 


Einzelne Nummern 15 kr. 


Offene Koclamationen porbofrel, 





N®= 30. 


Wien, den 26. Juli 1891. 





XIV. Jahrgang. 





Inseraten-Annahme bei R. Spies & Co., Wien, V., Straussengasse 16. 





Breslau-Sächsischer Verband. 
Einführung eines neuen Tarifos. 

Mit 1. Augnst 1. J. tritt für den Breslan Sächsischen Verband 
ein neuer Tarif in Kraft, welcher den gleichnamigen Tarif vom 
1. April 1888 mit den Nachtrigen I—VII ausser Wirksamkeit setzt. 

Derselbe enthält, wie bisher, Frachtsätze für den Verkehr 
zwischen Stationen des königl. Eisenbahn Directions-Bezirkes Breslan 
und der Breslan-Warschauer Eisenbahn einerseita, und den diesseitigen 
Stationen Reichenberg, Raspenau - Liebwerda und Friedland i. B. 
andererseits. 

Exemplare erliegen in den betbeiligten Stationen und bei der 
unterzeichneten Direction zur Einsicht auf. 

Wien, am 16. Juli 1891. 


Die Direetion der k. k. priv. Sül-Norddentschen Verbindungsbahn. 





Oesterreichisch-Bayerischer Personen- u, Gepäckverkehr. 
Hinausgabe des Nachtrages I. 


Mit 1. Augmat 1891 gelangt zum Tarife für den directen 
Personen- und Gepäckverkehr zwischen Stationen der königl. bayerischen 
Staatseisenbahnen einerseits, und Stationen der k. k. österreichischen 
Staatsbahnen andererseits, sowie zwischen Stationen der k. k. öster- 
reichischen Staatsbahnen "inerseits, und Stationen der k. k. priv. 
Südbahn-Gesellschaft (Tiroler Linie) via Salzburg-Rosenheim-Kufstein 
andererseits, der Nachtrag I zur Ausgabe. 

Wien, am 16. Juli 1891. 


Die k. k. General-Direetion der österr. Staatsbahnen 
Namens der betheiligten Verwaltungen. 


Pränumerations-Einladung 


auf die 


Desterr. Kisenbahn-Zeitung, 


Organ des Club Österreichischer Eisenbahn - Beamten. 


Erscheint jeden Sonntag. 





MM. 1. Juli 1891 begann das II. Quartal des XIV. Jahrganges dieser im In- 
und Auslands verbreiteten, vom Club österreichischer Bisenbahn-Beamten heraus- 
gegebenen Wochenschrift. 

Die „Oesterreichische Eipenpabe Zeitung hat einen zahlreichen Kreis 
von Mitarbeitern und verzeichnet nicht nur alle Tagesfragen auf dem Gebiete des 
Eisenbahnwesens vom en Standpunkte, sie registriert auch alla Eir- 

isse, welche dem die Eisenbahnen benützenden grossen Publicum von Wichtig- 
keit sind. Alle das Eisenbahnwesen betreffenden Tagesfragen werden in ihr be- 
sprochen und technische Angelegenheiten mit Zeichnungen erläutert, — Ebenso 
werden die im Club Österreichischer Eisenbahn-Beamten in Wien gehaltenen 
fachwissenschaftlichen Vorträge und Diseussionen nach den stenographischen 
Protokollen veröffentlicht. 1 

Die „Ossterrsichische Eisenbahn - Zeitung‘ erscheint seit Beginn des 
dreizehnten Jahrganges in wesentlich vergrösertem Umfange und kostet Inclusive 
Zusendung per Post: 


Für Für das Für das 
Osstorreich-Ungarn: Doutsche Reich: übrige Ausland: 
ährig d. W. fl. 5.— ährig. . Mark 12 anzjährig . Franc % 
Arie . 22% bjährig . a kb A .: m 


Die Administration 
Wien, I. Eschenbachgasse 11, Mezzanin. 





Fahrpläne der K. K. üsterr. Staatshahnen 


in Taschenformat für aämmtliche Linien mit einer Vebersichts- 
karte und 15 Detailkarten zum Preise von 30 kr. sowie für 
den Localverkehr zwischen Wien-$t.-Pölten und Wien-Tulln- 
Krems mit je einer Karte, zum Preise von 5 kr. per Stück, 
eind bei allen Personen-Cassen der Stationen der k. k. 
österr, Stantsbahnen, sowie in den Wiener Tabak-Trafiken, 
im Auskunfis-Bureau der k. k. General-Direstion der 
österr. Staatsbahnen, Wien, Stadt, Johanneszasse Nr. 29, 
und im Verlag von Robert Weis in Wien, I., Schulerstrasse 
Nr. 18, käuflich zu haben. 

Das genannte Bureau ertheilt auch bereitwilligst alle den 
Eisenbahndienst betreffenden Auskünfte. 

Auch sind in dem Auskunftsbureau und in den Stationen 
der k. k. österr. Staatsbalnen, sowie in der Zeitungs-Verlags- 
Expedition von Robert Weis, I. Schulerstrasse 18, die Fahr- 
planplakate käuflich zu erhalten, und zwar jene der westlichen Linien, 
der nördlichen Linien und der direeten Zugsverbindungen zum Preise 
von je 10 kr, jene fiir den Localverkehr zum Preise von je 6 kr. 

Fahrkarten-Ausgabe nach den bedeutenderen Stationen 
der österr. Staatebalnen, sowie nach den meisten Stationen in 
Dentschland, der Schweiz, Italien, Frankreich, Holland, 
Belgien und England findet in Wien auf dem West- und auf 
dem Kaiser Franz Josef-Bahnhofe und ausserdem noch statt; 
Im Auskunfts-Bureau der k. k. österr. Staatsbahnen, ]., 
Johannergasse 29, im Burenu der „Schlafwagen-Gesell- 
schaft“, Kärntnerring 5, im Bureau der. Allgemeinen Oester- 
reichischen Transport-Gesellschaft“, Krugerstrasse 17, im 
concess, Ersten Wiener Reise-Bureau von G. Schroekl's Wwe., 
Kolowratring 9, im Reise-Borean von Schenker & Comp., 
Schottenring 8, und im Reise-Burean Cook & Sohn, 
Stefanaplatz 2, 
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#| &Abonnements-Einladung |* 
= auf R 
&|Dr. Perrot’s Monatsschrift|£ 
ZIDr. Perrots Monatssehriitiz 
“ für Eisenbahn-Reform (Zonen-Tarif etc.) = 
5 Handel, Industrie-und Verkehr, Volkswirthschaft E 
E und Socialpolitik. fe 

= — ei —— D 
I Preis vierteljährig Mk. 2.50 (in Oesterreich fl. 1.85) im = 
= Buchhandel, bei Postbezug Mk. 2.25 ohne Bestellgeld. 

\ Nr, 4784 a des deutschen Post-Zeitungs-Catalog. 


w 


Die Monatsschrift erscheint im Selbstver des Herans- 

gebers Dr. Perrot in Mainz in jährlich 12 Heften und 

kann auch direet vom Verlag unter Strelfband für Mk. 2.50 
vierteljährlich (fl. 1.85 in Oesterreich) bezogen werden. 
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Steinzeugröhren, Schornstein- 


aufsätze, Deckplatten, Klinker- 
platten, Chemische Apparate 
jeder Art, Herdkacheln, Fliesen, 
Chamotteziegel, Platten und 


Mörtel etc, 
liefert in vorzüglicher Qualität billigst die 
k.k. priv. Thonwaaren-Fabrik 


Lederer & Nessenyi 


Wien, I Operngasse 14. 





Vom Erfinder Herm Prof. Dr. Meidinger ausschliesslich autorisirte 
Fabrik für Meidinger-Oefen 
H. HEIM, DÖBLING ser WIEN 


wien, L Michaelerpintz 5 
BUDAPEST PRAG LONDON MAILAND 
Thonethof. Pflasterg. 5. 41, Holborn Viaduet E.C, Corso Vitt. Emannele 38. 
Patente in allen Staaten, 
Mit ersten Preisen prämtirt auf allen Ausstellungen. 


Vorzüglichste Regulir-, FOll- und Ventilations-Delen mit Doppelmantel 
fir Wohnräume, Schulen, Bureaux etc. in facher und eleganter Ausstattung. 
lange Brenndaner bei Cokefenerung, bis Mständige Brenndauer bei Stein- 
kohlenfenerung. — In Ossterreich-Ungarn werden von 35 Bahnanstalten 988 unserer 
Oelen fir Bureaux, Wartesäle und Beamtenwohnungen verwendet, 


Heizung mehrerer Zimmer durch nur Einen Ofen. 
Waggon-Oefen. 


-Oeten an Eisenbahnen und für simmtliche Banitätszüge des 


Sr u gr tär-Aerars und des wur. Maltesor-Ritterordens gulanfert. 


„MEIDINGER“.-Oefen. 


MEIDINGER-OFEN 
H. HEIM 


„HESTIA‘-Oefen. 


Geräuschlose Füllung. Staubfreie Entfernung von Asche und Schlacke 


„HELIOS“ -Kamine 
chrerzehrend, mit sichtbarem Feuer 
su“ Die Schornsteine bleiben rauchfrei. 


Ein Kamin kann zur unabhängigen ir mehrerer Rinme dienen. Beliebig 
o 





Wir warnen vor Nach- 
ahmungen unter Hinweis 
| auf nebenstehende, auf der 
Innenseite der Ofentliren 
eingegossene Schutz- 
marke. 





» Brenndauer bei Coke-, Stein raunkohlenfeuerung. Ge 


Fullung. Staubfreie Entfer nung von Asche und Schlucke. 


Rauchverzehrende „CALORI FERE Ss 


für Central-Luftheisungen und Ventilations-Anlagen. 
Prospeote und KVreististen gratis und 





Actien-Gesellschaft Preis-M 


“ Wasserleitungen, Gas-u 
„Hanereus Heizungs-Anlagen. ,Munerr, Men“, 
Fabrik ı BEE. Badgasse 5 u. 7. | Contral-Bureau ı I., Schwarzenbergstrasse 6. 
Nasse und trockene Gasmesser, Druckregulataren, System Sugg, für Privat- und 
Stıramenflammen und Hausleitungen, Experimentir- und Prilun 5 -Apparate, 
schattenlose Laternen mit combinirtem Fluchfllammenbreuner, & ugE 
Massing- Drehwaaren und Casbranner jeder Art, Gaskoch-, und 
Hoizapparate, Patani-Badsdlan mit Gasheizung, Bau von Steinkohlen- und 
Osigaswerken, Einrichtungen von Waggons Dampfschiffen etc, mittelst 
sus euchtung, System Pintsch, co a. Füllstallonen hiezu Leucht-Bojen 
für Serwegmarkirungen, Gasisitunges jeder Art für öffentliche und Privat- 
au von ställt. he 1 


Wassaranlagen licher Art für 
ae Fabriken ‚Badeanstalt F Alien Ar 


nhäuser etc. sämmtliche Armaturen 


und Apparate hiezu, "Unbemunders: Schieber, Hähne, Anbohrgarnliuren, Bade- 


und ellette-Einrichtungen, Ciosets nach eicenem Patent, Intermittanz- 

apmee parate für Ciosets und Pissoirs, Lufthslaungs-, Wasserheizungs-, 

Damplı heizungs-, Ventliations-, Tracknungsaniagen, combinirte Heizungen, 
Dempteasie und Kochklichen, Patent- ‚Exprass"-Zimmer-Halzölen eto. 


KARPELES & HIR 
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Geräuschloss 
fruno, m — 
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LEN, Baba rat Eee j) 


SE ARE N Esnnns le EERRREETER 


"Taset Grüllemeyer 
kakik m Ne Iandenbeugt 
Metall- und Broncewaaren-Fabrik 


Metall- und Eisengiesserel 
Fabrik: Ottakring b. Wien, Langegasse 61. 


und grösste Fabrik In Ossterreich-Ungarn von Ban- und Möbel- 

h Rn in alloo Motalinn, besw, Oompositionen. (Gegenstände werden 
sch Zeichnungen oder Modellen > allen Merallen, Welch-k 
Grauguss gugossen und appretirt, Erzeugung von Phospherbronee 


) kupter, 
j : Fabrikation aller Eisonbahn-Artikel und Bemkläge für 
ah -higen Metallen. vom Eirenrabn-RillerFärter Sach Eimonsen- 
em“, 


Al nahm ir da und mm 


Kipplowries vom Stahl und Holz vom 1/5 Kim. bis 2 Kim. Inhalt. 
Stahlsehienen in ea. 40 Profilen, transportable Geleise, Räder, 


Radslitze, Lagermetall, Schienen-Nlügel. 
Vermletbung ganzer Anlagen für Hand-, Pferde- und Locomotiv-Betrieb. 


ORENSTEIN & KOPPEL 


PRAG, II. JUNGMANNSTRASSE SO. 
166588 55850550890 0000990 90 0290 9919 


A. Urban & Söhne 


k. k priv. 


Nieten-, Schranben- und Schraubenmuttern-Rabriken 


Floridsdorf bei Wien und Gradenberg In Steiermark 


N Centralburean: Cassa u. Niederlage: 
Florläsdorf bel Wien. Wien, ' Y. Hundsthurmerstr. 95. 








Laschenbolzen, Nägel und Schienenverbindungsmittel jeder 

Art, Schrauben, Press- und Schmiedethelle eto. für Waggons, 

Nieten, Muttern, Vorsteoksplinte und Holzsohrauben etc. 
Schmiedestüocke aus Stahl und Eisen, 





Josef Gross Nachfolger 
(C. P. Prybila) 


Specialfabrik für Eisenbahnen, 
Schiffe, Strassenbahnen und 
Tramways 
Signalisirungs-, Beleuch- 
tungs- und Ausrüstungs- 
Gegenstände 


Wien 
XIV. Rudolisheim; HuglgasseNr. 17/ 
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Der Viaduei über den Fluss Petrace bei 
Gioia Tauro 
im Zuge der Eisenbabnlinie Neapel-Paola-Regglo (Calabrien) 


Der Bau der kürzlich eröffneten Eisenbahnlinie von 
Neapel längs der Ufer des tyrrhenischen Meeres über 
Paola nach Reggio an der Meerenge von Messina bot 
den italienischen Eisenbahn-Ingenieuren vielseitige Gelegen- 
heit zur Bethätigung ihres bewährten Könnens, ganz 
besonders aber bei der Ueberführung der genannten Bahn 
über das Thal des Flusses Petrace bei Gioia Tauro 








Erderschütterungen zu verdanken, in welcher sodann die 
Wassermassen, das mitgeführte Geschiebe ablagernd, ihr 
eigentliches Bett schufen. 

Diese Anschauung wird durch die Ergebnisse der 
im Flussbette vorgenommenen Sondirungen in der That 
bestätigt; denn wäre das Thal auf dem gewöhnlichen 
Wege der Auswaschung des Flussbettes entstanden, dann 
hätte man bei den Sondirungen in verhältnissmässig ge- 
ringen Tiefen auf dieselbe Felsart stossen müssen, die 
jetzt noch zu beiden Seiten des Thales zu Tage tritt. 
Dem war aber nicht so; im Gegentheil. Obwohl die 





mittelst einer seiner Erscheinung nach ebenso gefülligen 
als seiner Ausführung nach — ob der eigenthümlichen 


dabei zu hesiegenden Schwierigkeit — interessanten 
Viaductes, der Dank uns von Seite seiner Erbauer freund- 
lichst gewordener Mittheilungen im Nachstehenden be- 
schrieben werden soll. 

Das Thal des Flusses Petrace — des alten Metaurus 
— scheint an der Stelle, wo es von der genannten 
Eisenbahnlinie übersetzt wird, seine Ausbildung nicht 
so sehr der sonst gewöhnlichen Art der Vertiefung eines 
Flussbettes durch dessen Gewässer, als vielmehr einer 
örtlichen breiten Senkung der Granitfelsen in Folge von 





Sondirungen bis auf 30°0 m unter die Flusssohle reichten, 
wurde nur Flussgeschiebe und Sand, und zwar je tiefer, 
von desto feinerer Beschaffenheit vorgefunden. 

Hieraus ergab sich, dass wohl die Landpfeiler des 
geplanten Viaductes in den zu beiden Seiten des Thales 
anstehenden Felsen einen sicheren Untergrund finden 
würden, nicht so aber die in dem Flussbette selbst zu 
gründenden Mittelpfeiler, und deshalb musste von der 
ursprünglichen Idee, den ganzen Viaduet in Mauerwerk 
auszuführen, abgewichen und nur die beiden uferseitigen 
Theile desselben als gewölbte Viaduete, der mittlere Theil 
dagegen mit weiten, durch eine leichte Eisenconstruetion 


- 218 — 


überbrückten Oeffnungen geplant werden, um solcher- 
massen zunächst möglichst wenige schwierig zu fundirende 
Mittelpfeiler zu erhalten, sodann aber auch, um die für 
einen gewölbten Viaduct gefahrvollen Folgen von mit 
Bestimmtheit zu erwartenden namhaften Setzungen der 
im Flussbett erbauten Pfeiler völlig zu umgehen. 

Da die beiden Hauptlandpfeiler so weit als möglich 
an den Fuss der Thalhänge gerückt werden mussten, um 
sie noch im Trockenen fundiren zu können, ergab sich 
eine Entfernung derselben von 168°3 m, welche mit Rück- 
sicht auf die in Aussicht genommene continuirliche Brücken- 
construction in drei Oeffnungen von dem vortheilhaftesten 
Verhältnisse, d. i. von je 52°[5, 64:00 und 52'15 m Weite, 
getheilt wurde, so dass nur zwei hohe Mittelpfeiler in 
das eigentliche Flussbett einzubauen waren. 

An die in soleher Weise bestimmten grossen Mittel- 
öffnungen schliessen sich zu beiden Seiten je zwei gewölbte 
Oefinungen an, deren Weite sich mit Rücksicht auf die 
Durchführung der an beiden Thalhängen hinziehenden 
Staatastrasse mit je 15 m ergab, 

Den seitlichen Abschluss des Viaductes bildet auf 
der Seite gegen Reggio eine gewölbte Oeffnung von 50 m 
Weite, die vorwiegend mit Rücksicht auf die Ersparniss 
an Widerlagermanerwerk angeordnet wurde — auf der 
Seite gegen Castrocuceo eine gewölbte Oefinung von 30m 
Weite, welche zur Verbindung der anliegenden Felder 
dient. Die Gesammtlänge des Viaductes beträgt 2704 m; 
20m seines Endes gegen Reggio liegen in einem flachen 
Bogen; der übrige Theil ist gerade, 

Die Schienenoberkante der horizontalen Baln liegt 
32-82 über der Thalsohle. 

Eine weitere Bedingung, der bei der Anlage des 
Viadnetes entsprochen werden musste, war die, dass der 
Unterbau desselben auch zur Ueberführung der oben er- 
wähnten Staatsstrasse, die bisher mittelst Holzbrücke be- 
werkstelligt wurde, dienen sollte. 

Hierüber angestellte vergleichende Studien ergaben, 
dass es am vortheilhaftesten sei, die Strassenbrücke un- 
abhängig von der Eisefbahnbrücke anzuordnen, und zwar 
in geringer Höhe über dem Flusse, anschliessend an den 
längs der Thalhänge hinziehenden Strassenkörper. Der 
Unterbau der Mittelpfeiler wurde demnach nach der fluss- 
abwärtigen Seite so erbreitert, dass der Ueberbau der 
Strassenbrücke 4 m über Wasserspiegel aufgelagert und 
vollständig unabhängig von der Eisenbahnbrücke her- 
gestellt werden kann, 

Bei den Sondirungen in der Thalsohle, welche 6 m 
über dem Meeresspiegel liegt, fand man: 

von + 6m bis + 1’5 m über Meeresspiegel: Geschiebe 
und wenig Sand, 

von -+ 150 bis — 2:5 m: Geschiebe und Sand zu 
gleichen Theilen, 

von — 25m bis — G’öm: groben Sand und wenig 
Geschiebe, 
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von — 65 m bis — 10°5 m: Sand mit Muscheln und 
sehr wenig Geschiebe, 

von — 10-5 m bis — 145 m; feinen Sand mit Muscheln, 

von — 145 m bis — 20°5 m: schlammigen Sand 

und von -— 205 m bis — 24°D m: Schlamm. 

Diese Bodenzusammensetzung liess in den tieferen 
Schichten keinen tragfähigen Grund vermuthen; die Mittel- 
pfeiler mussten deshalb so seicht als möglich fundirt und 
blos. auf die oberen tragfähigen Sand- und Geschiebelagen 
gestellt werden. 

Die Grundfläche der Mittelpfeiler liegt in der That 
nur d°O m unter dem Meeresspiegel oder 10°0 m unter der 
Thalsohle, so zwar, dass bei etwaigen Auskolkungen dureh 
Hochwässer noch eine tragfähige Schichte von 25 m Dicke 
erübrigt. Obwohl diese Schichte sich beinahe unzusammen- 
drückbar erwies, war man doch bestrebt, den Fundament- 
druck auf ein möglichst geringes Maass herabzumindern, 
weil einerseits ein Gleiten dieser Schichte, andererseits 
ein Nachgeben der unteren Schichten in Erwägung ge- 
zogen werden musste, 

Es wurden daher zunächst grosse Fundamentflächen 
angeordnet und dann eine Eisenconstruction mit „oben- 
liegender Fahrbalın“ gewählt, da dies eine geringere Höhe 
und somit auch ein geringeres Gewicht der Pfeiler zur 
Folge hatte. 

Der grösste Fumdamentdruck beträgt in Wirklichkeit. 
nur 3:75 kg per cm?; die Grundfläche jedes Mittelpfeilers 
wurde mit Hilfe mehrfacher Fundamentabtreppungen auf 
das bedeutende Maass von 234 m? gebracht, und zwar 
wurden, um der ungleichmässigen Vertheilung der Last 
auf die Pfeilerfundamente, in Folge der für die Strassen- 
brücke vorgesehenen flussabwärtigen Verlängerung der- 
selben zu begegnen, Hussabwärts nur 3 solcher Fundament- 
stufen von 05 X 0'5 m, im übrigen jedoch 6 Stufen von 
05x 055 m angeordnet. 

Um die Mittelpfeiler endlich auch von seitlichen 
Kräften möglichst zu entlasten, wurde die unbewegliche 
Auflagerung der Fiseneonstruction auf einen Uferpfeiler 
gelegt, so dass die beim Befahren des Viaductes ein- 
tretenden Längsschübe von diesem und nicht von den 
Mittelpteilern aufgenommen werden müssen. 

Bezüglich der Fundirungsart der Mittelpfeiler ent- 
schied man sich, trotz der bedeutenden Grundfläche der- 
selben, für jene mittelst Caissons und comprimirter Luft 
einerseits, weil dieselbe an und für sich in Folge ihrer 
hohen Ansbildung die meiste Gewähr für das Gelingen 
bot, andererseits weil die Zusammensetzung des zu durch- 
dringenden Erdreiches hiefür eine sehr günstige war, 

In der That war die Regelmässigkeit, mit welcher 
die Caissons der Mittelpfeiler versenkt werden konnten, 
olwohl sie eine Breite von 11°’6 m und eine grösste Länge 
von 22°5 » hatten, eine bemerkenswerthe. 

Die Höhe der Arbeitskammern in den Caissons war 
2:0 m. Wände und Decke derselben bestanden aus Blech- 
tateln von A mm Stärke. Die Decke wurde von 19 vollen 
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Blechträgern von 1:10 m Höhe getragen, die durch zwei 
kräftige Längswinkel untereinander verbunden waren. Die 
Absteifung der Seitenwände erfolgte mittelst 52 über den 
ganzen Umfang vertheilter verticaler Blechträgerrippen, 
deren obere Breite 12 m betrug, Ueberdies waren sie 
unterhalb der Arbeitskammer durch drei Zugschliessen 
verbunden, um ein Ausweichen nach aussen zu verhüten. 
Die 10m hohen Umfassungswände wurden aus 1m hohen 
und 35mm dieken Blechtafeln nach und nach zusammen- 
gesetzt und durch Horizontalwinkel versteift. 


Behufs Ausbringung des Aushubes und des Ein- und 
Aussteigens der Arbeiter waren vier Schächte zweck- 
entsprechend über die Decke vertheilt, deren jeder aus 
einem 1-0 m weiten genieteten Blechrohr bestand. Jeder 
Caisson wog an Schmiedeisen 112 r. 

Vor dem Versenken derselben wurden die Zwischen- 
räume zwischen den seitlichen Absteifungen an den Wänden 
der Arbeitskammern mit. Ziegelmauerwerk ausgekleidet, 
nach innen zu aber mit Bruchsteinmauerwerk, um eine 
gute Verbindung mit dem später behufs voller Füllung 
der Arbeitskammern eingebrachten Beton zu erzielen. 

Zar Versenkung des Caissons am linken Ufer brauchte 
man 35 Tage, weil ein Einsteigeschacht blos zur Ein- 
führung der Luftleitung diente und zur Ausbringung des 
Materiales nicht benützt wurde, 

Die Versenkung der Caissons am rechten Ufer dauerte 
jedoch nur 23 Tage, theils wegen der Materialförderung 
durcli alle 4 Schächte, theils auch wegen geringerer Zeit- 
verluste beim Arbeitsvorgange überhaupt. 


Ein besonderes Gerüste war während der Gründung 
der Mittelpfeiler nicht notwendig, da die Strömung des 
Flusses sich auf eine geringe Breite am rechten Ufer be- 
schränkte und daher die Caissons im Trockenen liess. 
Dies erleichterte die Arbeit ungemein, umsomelr, da man 
für alle Fälle blos einen kleinen Schutzdamm vor dem 
Caisson aufzuführen hatte und den Aushnb ohneweiters 
in das Flussbett selbst werfen konnte 

Nachdem die Caissons in die beabsichtigte Tiefe 
versenkt waren, wurden die Arbeitskammern und die 
Schächte mit Beton ausgefüllt, der aufragende Theil des 
Fundamentes ans Bruchsteinmauerwerk, die Fundament- 
abtreppungen jedoch aus 05 m hohen Quadern hergestellt. 

Der 50m hohe, 440 m breite und 17°8 m lange 
gemeinschaftliche Unterbau für die Pfeiler und die künftige 
Strassenbrücke hat nur einen flussaufwärts gerichteten, 
halbkreisförmig abgerundeten Vorkopf. Der 2187 m hohe 
eigentliche Pfeilerschaft ist von rechteckigem Grundrisse 
und besitzt, bei einem Anzuge der Seiten- und Stirnlächen 
von ’/,, beziehungsweise ’/,, an seiner Krone eine Länge 
von 6°66 m und eine Breite von 308 m. 

Unterbau und Schaft der Pfeiler sind aus Brachstein- 
mauerwerk mit Hackelsteinverkleidung hergestellt. Die 
Verkleidung der halbrunden Sockelvorköptfe und der Pfeiler- 
kanten, sowie auch die in Höhenabständen von 34 m an- 
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geordneten horizontalen Durchbinderschichten der Pfeiler 
bestehen aus 0°5 m hohen Quadern, 

Während des Fundamentaushubes des Jinksseitigen 
Landpfeilers — gegen Regzio — traf man auf Hohlräume 
in dem Felsen. In Berücksichtigung des auf diesen Pfeiler 
wirkenden bedeutenden Horizontalschubes von Seite des 
anschliessenden 15 m weiten Gewölbes wurde der Fels bis 
30m unter Wasserspiegel ausgehoben und das Fundament 
gegen den Fluss mittelst 4 Abtreppungen von 05 m Höhe 
erbreitert. 

Die an der Krone blos 26 m breiten Pfeiler, sowie 
auch die Widerlager des gewölbten Viaductes, der eine 
Kronenbreite von 50m besitzt, wurden ebenfalls aus 
Bruchsteinmauerwerk hergestellt und die sichtbaren Flächen 
mit Hackelsteinen, die Kanten aber mit Quadern verkleidet. 
Die Gewölbe, deren Scheitel, beziehungsweise Kämpfer- 
stärke bei einer Spannweite von 15 m nur 09 m bezüglich 
1:16 m beträgt, ferner die Brustmauern, mit Ansnahme 
ihrer Krönung, bestehen aus Ziegelmauerwerk Die Para- 
pete sind über den Pfeilern auf eine Länge von 13 m 
durch bis zur äusseren Flucht der Stirnmauern hinaus- 
gerückte Eisengeländer ersetzt und solcherart eine ge- 
nügende Anzahl von 0°35 m tiefen Schutzplätzen geschaffen. 
Die Abdeckung der Gewölbe ist die gewöhnliche und die 
Entwässerungsrohre sind durch den Bogenrücken geführt. 

Die Quadern für die Fundamente und die Krönung 
der Mittelpfeiler, sowie jene für die Widerlager sind aus 
dem porphyrartigen Granite aus der Umgebung von Palmi, 
jene für den Aufbau aus den sandigen Kalksteinen von 
Lazzaro, 17km von Reggio, an dem Ufer des jonischen 
Meeres. 

Für alles Mauerwerk unter 40m über der Thal- 
sohle wurde mit bestem Erfolge ein Mörtel aus '/, fettem 
Kalke und */, Puzzolanerde von Bacoli bei Neapel, für 
alles übrige Mauerwerk aber ein Mörtel aus '/, fettem 
Kalke, '/, Sand und '/, Puzzolanerde verwendet. 

Zur Benrtheilung des Umfanges der Erd- und Maner- 
arbeiten mögen noch folgende Angaben dienen. 

Es beting das Ausmass: 
des Erd- und Felsenaushubes aus den Caissons 
übrigen 


3006 m’ 

” n ” ” r ” 
Fundamenten j 

„ aufgewendeten Mörtels 

„ Bruchsteinmauerwerkes . 

„ Quadermauerwerkes 


4452 m°, 
1430 m, 
TE60 m®, 
12023 m, 


„ des Ziegelmauerwerkes . . . . .» 633 m" 
und endlich jenes der mit Hackelsteinmauerwerk 
verkleideten Flächen 2879 m? 


Der schmiedeiserne Ueberbau besteht aus zwei con- 
tinuirlichen, 56 m hohen Parallelträgern mit fünffachem 
Netzwerke aus steifen Streben; sie sind 45 = von einander 
entfernt und nehmen zwischen ihren T-förmigen Öber- 
gurten die Quer- und Längsträger der Fahrbahn auf. Die 
Schienen ruhen mittelst hölzerner Langschwellen auf den 
Längsträgern md die Fahrbahntafel ist aus KRippen- 
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blechen, die mit T-Eisen versteift sind, zusammengesetzt. 
Die unbeweglichen Lager auf dem Uferpfeiler sind guss- 
eiserne Kipplager mit Stahlzapfen, die beweglichen Lager 
auf den übrigen Pfeilern ebensolche Kipplager auf Stahl- 
rollen. Zu beiden Seiten sämmtlicher Lager sind n-fürmige 
Bügel aus Flacheisen von 1m X 50 mm Querschnitt in 
die Auflagsqnader eingelassen, in welche Z-fürmige, ge- 
bogene, an die Ständer der Träger angeschraubte Flach- 
eisen von 230 X 70mm Querschnitt derart eingreifen, 
dass zwar die Dilatationsbewegung ermöglicht, ein Um- 
kippen der Tragwände in Folge starker Windstösse, wie 
dieselben an der Uebersetzungsstelle vorkommen, aber 
verliindert wird. 

Das Gewicht der Construction beträgt: 
Hauptträger sammt Endständr . . . . . 
Fahrbahn: Quer- und Längsträger, Blechbelag, 

Geländer sammt Consolen . . 
Querverbindungen, oberer und unterer Wind- 

verband . : . 2 2020. oo. 

Schmiedeisen für die Trageonstr uction 
somit 2'854 per Meter Geleise, 


247964 t 


164548 1 


5130 8 
476644 8 


Sehmiedeisen für die Lager . 71431 
Summe des Schmiedeisens 483785 8 
Gnsseisen für die Lagerplatten und Rollen 18'598 t 
Stahl für die Drehzapfen 0.4621 
Blei für die Unterlagen . 0,800 1 
Gesammtgewicht . 503.635 t 


Die Eisenconstruetion warde auf einem sehr leichten 
und kühnen Gerüste montirt Die Manrergerüste der Pfeiler 
erhielten gegen die Mitte der Seitenöffnungen 6°0 m weit, 
ausladende hölzerne Gittereonsolen, und die übrig bleibende 
20m weite Oeffnung wurde mit drei nebeneinander liegenden 
Fischbauchträgern aus Holz und Eisen überbrückt. In 
die Mittelöffnung wurde ein leichter 25 m hoher Holz- 
pfeiler mit oberen seitlichen Consolen eingebaut und die 
frei bleibenden Oeffnungen zu beiden Seiten wieder mit 
20 m weiten Fischbauchträgern gedeckt. 

Die Erprobung der Brücke wurde zuerst mit einer 
ruhenden Belastung, bestehend aus 5 Locomotiven und 
einer entsprechenden Anzahl Schienen, welche zur Er- 
gänzung auf die Last von 4400 kr per Meter Geleise 
nöthig waren, dann aber auch mit bewegter Last, die 
aus einem von 2 Locomotiven mit 4 gekuppeiten Rädern, 
mit einer Geschwindigkeit von 40 km per Stunde bewegten 
Zug von 100 t Gewicht bestand, vorgenommen. 

Die grössten elastischen Durchbiegungen waren: 
bei ruhender Belastung: 44 mm in der Mitteläffnung, 

26 mm in den Seitenöffuungen, 
26 mm in der Mittelöffnung, 
195 mn in den Seitenöffnungen, 

Die bleibenden Durchbiegungen betrugen : 

in der Mittelöflaung . 
in den Seitenöffnungen . 5 mm. 

Der Viaduet war in den Arbeiten für die Strecke 

Palmi—Gioia — Tauro inbegriffen, welche unter Leitung de: 


bei bewegter Belastung: 


bmem, 


Staatsverwaltung von der Batunternehmung Pietro Neri 
& Co. ausgeführt wurden, die ihrerseits die pmeiimatische 
Fundirung der Mittelpfeiler, sowie die Lieferung und 
Montirung der Eisenconstruction an die Societä Officine 
Savigliano übertrug. 

Die Ausführung der Arbeiten begann in den ersten 
Tagen des Jahres 188% und wurde im November 1890 in 
nach jeder Richtung zufriedenstellender Weise vollendet, 
ohne dass — Dank der Umsicht aller Betheiligten — 
auch nur der geringste Unfall zu beklagen gewesen wäre. 

Das Ausführungsprojeet dieses nicht nur der strengen 
Zweckmässigkeit, sondern. — im erfreulichen Gegensatze 
zu mancher neueren Erscheinung auf diesem Gebiete — 
auch den berechtigten Anforderungen des Schönheits- 
sinnes Rechnung tragenden Ingenieurbauwerkes wurde 
unter Leitung des Generalinspectors der Direetion Cav. 
Giacomo Fracasso von Civilingenieur Giuseppe Üoletta 
entworfen, dem auch im Vereine mit Ingenieur Rondi 


die Bauleitung oblag. 
Ingenieur F. Pfeuffter. 


TECHNISCHE RUNDSCHAU. 


Eine neue Schraube. Kürzlieh ist eine neue Construction der 
Schraube aufgeraucht, deren Eigenthümlichkeit darin besteht, dass 
die Mutter nicht mit einem Gewinde, sondern mit stählernen BRoll- 
kugeln versehen ist, welche in entsprechenden Aushöhlungen angebracht 
sind. Der vorstehende Theil dieser Rollkugeln greift in das Gewinde 
der Schraubenspindel ein. Bei der Bewegung der Schraube drehen 
sich die Kugeln, wodurch die Reibung bedentend vermindert wird. 
Die Schraube zeichnet sich demzufolge durch s-hr leichten Lang ans, 
so dass sie für Drill'ohrer, Schraubstöcke. Pressen und überhaupt 
für sölebie Gegenstände leicht verwendet werden kann, bei welchen 
Schrauben mit flachen Gewinde angewandt werden. Die Anbringung 
der Rollkugeln int sehr einfach und verursacht weniger Arbeit als 
das Schueiden des Muttergewindes. Es werden entweder mittelst 
einer geeigneten Fräsvorrichtung hkalbrunde Löcher in die Büchs® 
selbst eingefrüst, der es werden Löcher gebohrt und mit Gewinde 
versehen, in welche Bolzen eingesrhranbt werden, die mit den ent- 
sprechenden Aushählunges zur Aufuahme der "kleinen Stahikageln 
versehen aind j 


Elektrische Strassenbalinen. Nach dem „Western Electrician® 
kaun man die Zahl der gegenwärtig in allen Welttheilen ini Betriebe 
befindlichen elektrischen Sırassenbahnen anf 325 mit fiber 4000 Wagen 
und 7000 Motoren und etwa 420 km Geleise schätzen, auf welchen 
täglich nicht weniger als 640.000 k zurückgelegt und jährlich etwa 
TA Millionen Personen befördert werden. Steigungen von 13 14% 
Entfernungen von zehn und mehr Kilometer von den Centralstationen 
aus, Geschwindigkeiten von 40 - 90 kn per Stunde für einfache Wagen, 
sind einige der Hauptzüge des Betriebes, Die Beamtenzahl auf allen 
diesen Linien wird anf etwa 100.00 Mann angegeben. In den Ver- 
einigten Stanten Nordamerikas allein «ind etwa 200 Millionen Mark 
in elektrischen Eisenbahnen vernulagt, und ein jährlicbes Geschäft 
von 3 '—40 Millionen Mark seitens der elektrischen Fabriken und 
der Unternehmer-(iesellschaften zeigt den gegenwärtigen Stand des 
elektrischen Betriebes son Stenssenbahnen. Wi man aus diesen Zahlen 
entnehmen kann, spielt der elektrische Betrieb von Strassenbahnen 
bereits eine ziemlich bedeutende Rolle im wirthschaftlichen Leben 
Jer Vereinigten Staaten. 

Untergrundbahn in Glasgow. Die vom Parlamente schon im 
Jahre 1858 genehmigte Untergrundbahn in Glasgow, die Central- 
eisenbahn, soll demnach in Angriff genommen werden, wenigstens ainıl 
die hieza gehörigen Arbeiten achon vor längerer Zeit vergeben worden. 

Die Gesammtlänge dieser Bahn beträgt etwa 10 km. Sie dnrch- 
zieht die Stat von Ost nach West, zweigt von einem Nebenarme 
der Caledonian- Eisenbahn im Sttdoaten dicht am nördlichen Clyde-Ufer 
ab, durchschneidet den ältesten Stadtpark Glasgows, folgt dann einem 
langen, füst geradlinigen Strassenzuge und legt sich an das Queens- 
Dock an, mit dessen (eleisennlagen sie durch kurze Anschltss# 
unmittelbar verbunden wird, Von hier achwenkt die Bahn nach Norden 
«b, geht unter dem auf einem Hügel gelegenen Westendpark hindurch, 
überschreitet den Kelrinflus«, durchschneidet den botanischen Garten 
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and tritt sodann in's offene Gelände hinaus. Später soll dieser Zweig 
verlängert werden. 

Die Kosten der Bahn, welche von einer Privat-Gesellachaft, 
mit Unterstützung der Caledonian Bahn nusgefährt wird, sind anf 
Mg; Millionen Mark veranschlagt, wovun allein 4% Millionen Mark 
anf Grunderwerb fallen; hiernach beträgt der Kilometer 1 Millianen 
Mark. 

Die Linie liegt zum grössten Theile nnterirdisch, theilweise in 
offenen, mit Sıltzmanern begrenzten Einsehnitten. Die Schienenoher- 
kante liegt im Mittel 6om unter der Strassenfläche, Neigungen 
kommen bis 1:80 vor. Die Strecke enthält drei Brücken, ansserdem 
zwei Strassenüberführongen. Da die Bahnlinie durch die verkehrs- 
reichsten Strassen geführt wird, welche höchstens anf einige Nacht- 
stunden gesperrt werden dürfen, ir. denen Anfbriiche nur in weiten 
Entferuangen angelegt werden können, da zahlreiche Gebäudefonda- 
mente und Canäle unterfangen, viele Canäle, Rohre ete. verlegt werden 
wtissen, #0 ist die Ausführung naturgemäss eine sehr schwierige, Bei 
Ausführung der Londoner Untergrundbahnen haben aber die englischen 
Ingenieure in der Ausführung derartiger Bauten reichliche Erfahrungen 
gesammelt, welche hier vielfach zur Anwendung kommen werden. 

Die Bahn enthält 13 Haltestellen, deren Anordnung möglichst 
einfach und ziemlich übereiustimmend gehalten ist. Die Fahrkarten- 
schalter werden in Strassenhöhe liegen, während Treppenanlagen zu 
den nach beiden Richtungen getrennten Bahnsteigen führen. Der 
mittlere Abstand der Hultestellen beträgt O4, kn. 

Die Ausführung der Bahn macht auch den Umbau mehrerer 
Entwässerungscanäle nöthig, welche dieselben krenzen. Im Trongate 
und In der Argylestrasse kreuzen 7 oder 8 Canäle die Bahn. Die 
gesammte Länge der neuen Hauptennile beträgt hier 44 m. Ebenso 
ist am Östende der Bahn ein solcher Umbau nöthig; es ist daselbat 
ein Hauptennal von 1’, kın Länge mit 149— 2, m Durchmesser an- 
zulegen. Die gesammten Anlagen gehören für die nächste Zeit wohl 
zu den grösseren Bauunternehmnngen und wird deren Ausführung 
besonders mit Rücksicht auf die vielfach zu überwindenden Schwierig- 
keiten das Interesse der Fachwelt wohl lebhaft erwecken. 


Einführung der sebstthätigen Kuppelung und der Westing- 
house-Bremse bei nordamerikanlschen Güterwagen. Die Ein- 
führung der besagten Vorrichtungen bei den nordamerikaniachen 
Güterwagen nimmt einen immer grösseren Umfang an und gibt ein 
Beispiel von der ausserodentlichen Energie, mit welcher die Ver- 
waltungen der Bahnen in den Vereinigten Staaten Nordamerikas bei 
der Vornahme von Neuerungen ohne Rücksicht auf die Geldkosten 
vorgehen. Nach den „Eng. News“ haben die Vereinigten Staaten 
gegenwärtig 269.300 km Eisenbahnen mit einem Fahrparke von 
1.150.000 Güterwagen, mit einer Gesammttragfäbigkeit von 2,600.000 t 
oder von 24t pro Wagen, 

Nun hat einestheils eine Grappe von Bahnen mit einem Parke 
von TOO.IGO Güterwagen beschlossen, für diese Wagen eine einheit- 
liche selbstrhätige Kuppelung einzuftihren und bis zu Anfang dieses 
Jahres bereits 99,000 Wagen mit dieser Kuppelaug ausgertatet; 
andererseits hat eine Gruppe von Balınen mit einem Park von eben- 
falts nabezu 700,000 Güterwagen beschlossen, alle nen zu beschaffenden 
Gßterwagen mit der Westinghonse-Bremse auszuristen, und hat dies 
im vergangenen Jahre bei 100.000 Wagen. im Ganzen bereits bei 
150.000 Güterwagen zur Ausführung gebracht, 


CHRONIK. 


Personal-Naehriehten. 3e. Majestät der Kaiser baben dem 
Ministerialrathe im Handelsministerinm, Bela Freiherrn v. Weigels- 
perg, das Ritterkreuz des Leopold - Ordens taxfrei allergnädigat zu 
rerleihen geruht. 


Beförderung des Reisegepfieks vom Bahnhofe in die 
Wohnungen der Reisenden und umgekehrt. Aus Anlass eines dem 
k. k. Ministerium des Innern zugekommenen F.otestes einer Bahn- 
serwaltung gegen die Entscheidung einer politischen Landesstelle, 
in Angelegenheit der Befürderung won Reisegepäck vom Bahnhof in 
die Wohnungen der Reisenden und umgekehrt, hat das k. k. Mini- 
sterium des Innern im Einvernehmen mit dem k- k. Handelsministerium 
ausgesprochen, dass die der Gewerbeordnung, im Grunde des Art. V, 
lit. 1 des Kondmäachnungspatentes za derselben, nicht unterliegenden 
Eisenbahn-Gepäcksträger nach der Bestimmung des $ 32 des mit der 
Ministerial-Verordaung vom 10. Juni 1875 (R.-G.-Bl. Nr, 75) erlassenen 
Eisenbabn-Betriebsreglements berechtigt sind, Reisegepäck vom Balın- 
hofe anch in die Wohnunz oder das Gesehäftsloeal des Reisenden 
und umgekehrt zu tranaportiren. 

Kaiser Ferdinands-Nordbahn. (Reform der Personen- 
tarife für die Localbahnen.) Mit I. August 1891 gelangt der 
Nachtrag VII zu dem Gebührentarife vom 1. Juni 1888 für die 


Localbabnen der Kaiser Ferdinands-Nordbahn zur Hinausgabe, in 
welchem die vom Handelaministerium genehmigte Reform der Personen- 
und Gepäckstarife zur Durchführung gebracht erscheint: Hienach 
wurden die gegenwärtig mit 3 kr. in der III, und mir 4 kr. in der 
IT. Wagenclasse per Personenkilometer zur Einhebung gelangenden 
Fuhrtaxen auf 24 kr. für die III und 36 kr. für die Il. Wagenclaase 
ermässigt und gelangt für die I. Wagenrlasse, welche nur auf der 
Localbahn Kremsier-Zborowitz eingeführt ist, die doppelte Grundtaxe 
der IIl. Classe zur Anwendung Die Ermittlung der Fahrpreise erfolgt 
nach Zonen von je 10km in der Weise, dass der für «len ersten 
Kilometer jeder Zone entfallende Fahrpreis gleichmässig bis zum 
Zonenende gilt. Für Entfernungen bis einsehliesslich 5 km sind jedoch 
die bisherigen Fahrpreise von 1», 15 und 29 kr. für die III, II. und 
1. Classe beibehalten worden. Das biaher gewährte Freigewieht wurde 
aufgehoben und wird eine Gepäckstaxe von (2 kr. für je 10 km und 
1km eingehoben. Die Einrechuau: ener ärarischen Stempelgehübr, 
sowie der Manipulations-, bezw. der Aufsichtagebühr noterbleibt. 
Priv. österr. -ungar. Stants- Eisenbahn - Gesellschaft, Dem 
von der österr, -ungar. Staats - Eisenbahn - Genellschaft für das Jahr 
1500 ausgegebenen Geschäftsberiohte entnehmen wir folgende Daten: 
Das für die gesellschaftlichen Gesammtunternehmungen exelu- 
site Ergänzungsnstz realisirt- Unpital stellte sich am 31. December 
1800.00. u 2.5 aan Daran tan fi. 860,850.910%07 
Auf dieses Capitol wurden bis Ende 1890 verausgabt: 


Für die österr. Eisenbahnlinien ohne Ergänzunganetes: 


Ankauf und Isa der Fahrheitriaba- 





Ausgaben Linien mittel Zwammen 
am 81. De- 
eamber 1884 fi, 122,250.901 84 fl. 33,368.000°51 #8. 156,113.902'36 
Ausgaben 
im Jahre 
1890 fl 1,657,81322 f#. 1,85549957 fl. 2,448.31279 
Zusammen 
am 31. De- 
1890 fl. 123,308 715 06 A. 35,263.50008 A. 158,562216:.10 


Für die ungarischen BEisenbahnlinien: 


Ankasf und Bau der Fahrbetriche- 





Ausgaben Lielen wir al Zassınmen 
bis 31, De . 
comber 1859 fi 124,667.897794 Hl. 27,369.860°77 A. 162,097.387°71 
Ausgaben 
im Jahre 
1890 fl. 14a ARl70 BR »- 89710 A. 2,473.07283 
Zusammen 
am 31. De- 

1890 fl. 126,318.,689 64 A. 28,198.77040 fl. 154,510.410°04 
Für VerbrauchsgegenstAnde und Materialien: 
Werih am 81. December 18899 . . . . - 2 2 4% fl. 8,126.215°30 
Vermehrung im Jahre 18W . . 2: 22a BB. 


Zusammen im 31. December 1590 . A. 3,951.767°15 


Für die Berg- und Hüttenwerko und Domänen: 
Ausgaben bis 31. December 1800 fl. 25,460.253°55 
Werth der Verkaufs- unt Verbrauchtgegenstände 

am 81. Decamber 1890...» 2 2er en N. 4.945.060"49 


Zusammen . #. 30,105.514'04 
R. 36 1,550 910°07 


Recapitulationa: 
R»alisirtes Capital am 81. December 1890 , . . 
Daron verausgabt bis Ende 1890: 
für die österr, Eisenbahnen dB. 158,552215 14 
für die ungar. Eisenbahnen Ai. 154,510.410°04 


für Verbrauchszogenstände fd. 8.034.767 15 
für die Berg- und Hütten- 
werke und Domäsen . . A. 8B0,405.81404 
für Divers . . v2... r fl 6.147.61283 fl. 358,580.81020 
Saldo .„ .  7,270.500°87 


Ergänzungnnets: 
Erlös aus der Emission von 425.000 Obligationen, Berie A, 


ohne Verlinderung im Jahre BW ... nu... fl. 52,333.013°— 
tür Fabrbeirieba- 
Zu 

bis 31. Deosmb,. en m. ERS 
1589 fl. 46.2u8.460°67 N. 5,347.673:0B fl. 51,556.14276 
im Jahre 1890 fl. 89.359778 Al. 1.330 — Hl. 70.748°78 
fl, 46,277,529 46 Hi. 5,548 062-008 N. b1,A26.H9154 
Dotirung der luveutars EEE RE fi. 550.004 — 


. 52,176 891°64 
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Erlös aus der Emission A. 52,8%8.01$— 
Daron ab 2... DB. 52,176.891 54 


Bleibt Baldo . .».-. A. 16 12146 

Die Ausdehnung der sämmtlichen am 31. December 1890 im 
Betriebe gestandenen Linien der Gesellachaft betrug 236295 km. 

Die Betriebsergebnisse der Österr. und ungar. Linien mit 
Aurahme des Ergänzungsenetzes und der Brünn-Rossitzer Bahn 
weisen in diesem Jahre eine Einnahme von fl. 35,165,963°46, daher 
eins Vermehrung um fl. 1,905.51532 gegenüber jenen des Vor- 
jahres auf, 

Die B:triebeausenben der österr. und ungar, Linien mit 
Aunahme des ErgAnzungsnetzes und der Brünn - Rossitzer Bahn 
belaufen sich auf H. 18,824.134°19 und sind um fl. 347 31271 höher 
als jene des Vorjahres, 

Das Vrrhältoi« der Ausgaben zu den Einnahmen stellt sich 
für diese Livien auf BP31% gegen 40'52% im Jahre 1289, 

Im Jahre 1890 betrug der Beitrag der Losell- 


schaft zum Pensionsfonde für Beamte ... A. 169.497°69 

zum Prorisione- und Unterstützungsionde für 
Diener und Arbeiter . » 22 2 2 un. . u 110.264-01 
Zusammen fl 279.781-60 

Die rom Gesamminetze zu tragenden Abgaheu 
belaufen sich auf ... fl.  3,284.360°66 

jrne zu Lasten der Berg- und Hütienwerke und 
Domänen auf Er .. fl, 237.625 34 
Zussmmen auf fü. 3.472.485 09 

Die Stempel- und anderen Gebühren für sämmt- 
licha Unternehmungen auf ..., .»... dl. 565.110 86 
Totale fl. 4,097.806°86 
Die allgemeine Betriebsrschnung des Jahres 1890 stellt sich 

wie folgt: 

Verlüzbarer Rost des Reinertrages vom Jahre 1889 fl. 65'798:78 
Reinertrag der Eisenbahnen... ... ++ fi. 18,074.149,49 
Reinertrag der Brüun-Rossitzer Bahn . . fl. 245.508-98 

Reinertrag der Berg- und Hüttonworke und 
Domänen . 2. 2 2 222008. Beth fl.  1,594.336°29 
Verschiedene Einnahmen . x x 2 202.20. dl, 28.21468 

Yon dor k. k. Btantsrerwaltung für die Abtretung 

des !j; Antheiles an der Wiener Verbindungs- 
bahn entrichtete Jahrearente . 2.2 22.. ®, 28.000 — 


Zusammen fl. 20,036.308°18 

Hievon kommt in Abzug der 
Saldo des Zinsen- und 
Amortisstions-Conto mit . 
10%ige Einkommensteuer 
auf die Coupons der Priori- 
täten desErgänzungenetzes fl. 


di. 15,085.97414 


277.26473 





Au den Pensionsfond ge» 
leisteter Vorschuss . , . A. 2313.855°07 
Saldo des Gewinn- und Ver- 
Inat-Conto . 22... #1.  1,560.705 66 
Gesammisumme der Abzüge fl. 17,117.290 80 


.  2,818.008°67 
Au Personen und Frachten wurden auf den Linien des Öster- 

teichischen Notzes ;m Jahre 1890 belördert: 

Ciril- und Militär-Reisende . . . x. 5,781.081 Personen 

Frachten 7,514.340 Tonnen, 
im Vergleiche zum Vorjah:ea zeigt sich beim Personenverkehr 

eine Zumahme von 739% und boim Frachtenrerkehr eine solche 


Der Veberachuss des Reinerträgnisses beträgt daher fi 


von 677%. 

Die Leistung im Jahre 1890 hat betragen: 
Zugskilometer . ..2 0... .uon.n 8.921.243-09 
Brutto-Tonnenkilometar . . » 2» 2 rennen 1.677,417.100— 


Die Zugrkilometer haben um 429.,566°6 Kilometer, d. i. om 
662%, die Bruttotonnenkilometer um 143,135.100 Kilometer, d. i. 
um #335 gegen das Jahr 1589 zugenommen. 


“ Auf den Linien des ungarischen Netzes wurden im Jahre 
1890 befördert: 
Ciril- and Militär-Roisende 8,879.183 Personen, 
Frachten 8.254.080 Tonnen. 
Im Vergleiche zum Vorjahre kehrt sich u Personenverkehr 
eine Zunahme ron 2722 und beim Frachtonrarkehre eine solche 


“-'o 


von 15%. 

Die Leistung im Jahre 1390) hat a ar 
Zugskilometor . » » = 207 nenn ahne 7,309,4B0r04 | 
Brutto-Tonnenkilometer . 2: nennen .  1.797,556.000 — 


Die Zugrkilometor haben gegen das Jahr 1859 um 744% 
und die Bruttotonnenkilomester um 1001% zugenommen. 


| 





Ausschliessi. priv. Buschtöhrader Eisenbahn. — Aus dem 
Geschäftsberichte für das Jahr 1890 entnehmen wir folgende Daten: 
Die Activen mit Schluss des Jahres 189 für 
das Gesammtunternehmen betrugen . - +...“ 
denen Passiven in der Höhe von . . x 2... 


zegenhberstelen, mithin resultirt für das Jahr 1890 
ein Erträgnis von » 2 2 2220.» fl. 3514.3218 
Die Betriebsergehnisse stellen sich folgendernasen:; 
Die Einnahmen betru 


fl. 81,614.57395 
„ 78,100,253%67 





zn 2 im ar ig 180 
Unternehmen 1itt. A. 3,548.518°091/ 3,479,65597 + 63.862121, 
n „ B 4848.08%15 4,389.70828 —- 455.37987 
Die Ausgaben: 
Unternehmen litt. 1,215.541°17 1,128.264 81 + 87.286356 
» B. 1,607.198°49 1,435.97548 — 17118301 


"Aus den leistungen des Bahnbetriebes entuchmen wir nach- 
stehende Details. 
Es wurden befördert : 


1 1 im Jahre 19: 
1. Personen, 
Unternehmen litt. A... 552.80 498.933 53.867 
= Pr .r. 953.817 816,836 136,981 
2, Reisegepäck, Tonnen, 
Unternehmen litt. A. . . 2.1748 2.1821 - 3 
a „ B.. 4.4155 48044 1111 
Eilrut, Tonnen. 
Unternehmen litt, A. . . 8.3067 7.9477 + 359 
n Er 8.8938 BAT + 4a 
8. Diverse Frachten, Tonnen. 
Unternehmen litt. A. , . #44.0239 854.905 — 10.8811 
» n 609.211°5 805,086 + 4.1752 
Kohle, Tonnen. 
Unternehmen litt. A. . . 1,676,5570 1,623.3938 + 53.1692 
B.. . 2,426.1257 2,0688.7523 + 857.3934 
Die "Betriebslänge betrug in Kilometern : 
1 1889 
Unternehmen litt, A. . . . 307.827 207.191 
n ” 258.519 258.241 
Sämmtliche Linien . . » . 466.346 465.432 


Die Anzahl der Stationen beider Unternehmen betrug 75. 

Der Stand der Fahrbetriehsmittel mit Ende des Jahres 18 
war folgender: Locomotiven 131, Personenwagen 224 mit 8053 Sitz- 
plätzen, Güterwagen 5209 wit einer Tragfähigkeit von 57.410980 t, 
und ag en 9 Stitek. 


Die Leistung der Locomotiven auf beiden Strecken haben be- 
tragen 

100 10 im Jahre 1590 

Zugskilameter . . .» .» » 28,844.185 2.405.172 239.013 

Nutzkitometer . 2... 3.985,49 8,705.935 1: 389.560 

Loeomotirkilometer . . . 4.209.418 3825.00 + 833.80 
Beförderte Bruttolast iu 

Tonnenkilometer . 701,084.0%0 614,613.780 —- 86,120.31" 


Der Wechsel im preussischen Ministerium der öffentlichen 
Arbeiten, Dem scheidenden Minister der öffentlichen Arbeiteo, Herrn 
v. Maybach wurde dureh ein Handschreiben Kaiser Wilhelms 
der Dank für die laugjährigen nnd erfolgreichen Dienste, welche der- 
selbe mit voller Hingebung und aufopfernder Trene geleistet hat, 
ausgesprochen und als Zeichen der Anerkennung die Büste Kaiser 
Wilhelm’s in Marmor verliehen. Dieser Allerhöchsten Anerkennung 
reihten sich Ovationen im Abgeordneten- und Herrenbause für Herrn 
v. Maybach an, 

Aus der Laufbahn Maybachs im Staatsdienste erfahren wir, 
dass derselbe im Jahre 1854 aus dem juristischen in den Eisenbahn- 
dienst übergetreten war, er leitete die Öberschlesische, dann die Öst- 
balın und endlich die Hannoversehen Staatsbahnen; an die Spitze des 
Reichs-Eisenbahnamtes berufen, trat er von diesem Posten sehr bald 
wieder zurtick. 1877 wurde er Unterstaatsseeretär im Handelsmini- 
sterium, am 30. März 1878 Handelaminister, am ]4. März vermöge 
der Trenuung dieses Ressorts Minister der öffentlichen Arbeiten. Seit 
Juli desselben Jahres war er zugleich Chef des Reichsamtes für die 
Verwaltung der Reichs Eisenbahnen in Elsass Lothringen. 

An Stelle vun Maybach's wurde der Eisenbahn-Directions- 
Präsident in Hanpover, Herr Thielen, zum Staatsminister und 
Minister der öffentlichen Arbeiten ernannt. Thielen, geboren 1832, 
gehört dem Eisenbahndienst seit 1864 an. Als Regierungsassessor 
trat er I564 zur Stantseisenbahn-Verwaltung über und war in den 
folgenden Jahren wiederbolt in der Eisenbahnabtheilnng des Handels- 
winisteriums thätig. 1867 schied er aus dem Staatsdienste, um in die 
Dirextion der Rheinischen Eisenbahn-Gesellschaft einzutreten. Infolge 
Verstaatlichung ırat Thielen 1880 wieder in den Staatsdienst 
zurück; er wurde zunächst als Geheimer Regierungsrath Mitglied der 
linksrheinischen Eisenbahn-Direstion, dann Über-Regierungsrath bei 
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derselben und ab 1. November 18#1 Präsident der Eisenbahn-Direetion 
in Elberfeld. Am 1. November 1887 übernahm er die Prüsidenten- 
stelle bei der Eisenbahn-Direetion in Hannover. 

Thielen ist als Vorsitzender des Preisausachusses des Vereins 
Deutscher Eisenbnhn-Verwaltungen eine sehr bekannte Persönlichkeit, 


Veberzabe des ungarischen Netzes der Staatseisenbahn- 
Gesellschaft an den Staat. — Am 18. Juli hat in Budapest die 
Uebergabe des ungarischen Netzes der Staatseisenbabn-Geseilschaft 
an den Staat atattgefunden, Zu diesem Zwecke hatten sich Handels- 
minister Baross und Staatasecretär Lukäos im Directionsgebände 
der Gesellschaft eingefunden, wo dieselben in Auwssenheit des Präsi- 
denten Ludvigh und sämmtlicher Directoren der Ungarischen Staats- 
bahnen von dem Präsidenten des ungar, Verwaltungsrathes Harkänyi 
und dem Director Hieronymi erwartet wurden. Herr von Hierenymi 
richtete einige begrüssende Worte an den Handelsminister, der anf 
dieselben erwiederte, indem er die factische Uebernahme des Netzes 
als vollzogen erklärte, 

Nach Unterzeichnung eines Uebernahms-, beziehungsweise 
Vebergabe-Protokolls liesa sich Direntions- Präsident Ludvigh 
sämmtliche Abtheilungsvorstände vorstellen und besuchte alle Bureanx, 
um die Beamten kennen zu lernen. 

Die Direction der Ungarischen Staatsbahnen macht in Folge 
der Vebernahme dieses Netzes das Nachfolgende bekannt - 

Nachdem zwischen der ungarischen Regierung und der privi- 
legirten Üesterreichisch-Ungarischen Staatseisenbahn Gesellachaft bezitg- 
lich der Ablösung der ungarischen Linien dieser Gesellschaft verein- 
karte Vertrag in Rechtskraft erwachsen ist, erfolgt die effective 
Besitzunahme dieser Linien durch die Direction der Ungarischen 
Stastebuhner in Folge Beschinsaes des königlich ungarischen Hamdela- 
ministere am 18, Juli. Mit diesem Tage stellt daher die Endapester 
Direetion «ler Oesterreichisch- Ungnrischen Stantseisenbahn-Gesellschaft 
ihre Funetionen ein und es tritt an Stelle derselben bis auf Weiteres 
unter dem Titel: „Budapester donanliuksseitige Be 
triebaleätung der königlich Ungarischen Staat»- 
sisenbah nen* die für diese Linien bestellte Betriebsleitung, 
weicher die verstantlichten Linien als eine der Direetion der Ungarischen 
Staatsbahnen direet unterstellte Betrieb Jeitungs-Grupps untergeordnet 
werden. Die nene Betriebsleitung behält die Organisation der früheren 
gesellschaftl ichen Direstion im Allgemeinen bei, mit Ausnahme der 
Tarif-Angelegenheiten, welche in den Geschüftskreis der 
Direction der königlich Ungarischen Staatseisenbahnen einbezogen 
werden. Es sind daher die Eingaben in Tarif-Angelagenheiten an die 
genannte Direetion, alle anderen Eingaben hingegen, welche sich anf 
en Betrieb der eingelösten Linien beziehen, direet au die nene Be- 
triebeleitung zu richten. Zur Örientirung des Publieums wird mit: 
getheilt, dass der Budapester Bahnhof der Staatseisenbahn-Gesellschaft 
zur Unterscheidnng von allen übrıgen Bahnhöfsn in Zukunft „West- 
babnhof der königlich Ungarischen Stastseisen 
bahnen“ benannt wird. 


Beschaffung von Fahrbetriehbsmittelu und Erhöhung der 
Ladefähigkeit der Gliterwaren. — In Prenssen ist man bestrebt, 
dem in den letzten Jahren so fühlbar anfgetretenen Mangel an Fahr- 
betriebsmitteln energisch abzuhelfen, Dem preussischen Landtage 
wurde eine Vorlage eingebracht für die Beschaffung von 550 Locu- 
moiiven, 800 Personenwagen und 6500 Gepück- und Güterwagen. 
Ebenso wurde verlangt, dass das Iundegewicht der vorhandenen 
offenen Güterwagen ohne Bremsen, soweit deren Laderaum ea ge 
stattet, von 10 auf 125 € erhöht werde. — Im Ganzen wird kei 
31.750 Wagen, nämlich bei 9589 offenen Güterwagen, 12.104 Koblen- 
wagen, 9098 Coakswagen, 564 Kalkwagen, das Ladegewicht von 
10 auf 125 t erböht. 

Hiedurch tritt eine Vermehrung des gesammteu Ladegewichts 
nm 79.375 t oder um 7987 Wagen ä 10 t ein, was bei einem Be- 
schaffungspreise von 2500 Mk. per Wagen, unter Berücksichtigung 
der Kosten fitr die Erhöhung der Ladefähigkeit erforderlichen Arbeiten 
im Betrage von etwa 100 Mark für den Wagen, eine Ersparniss von 
rund 19 Millionen Mark darstellen würde. Hiezu kommt die Er- 
sparniss an Betriebsausgaben, welche für jeden Güterwagen, dewsen 
Lndefähigkeit von 10 auf 125 t erhöht warden ist, jährlich etwa 
244 Mark beträgt, im Ganzen also 9,334.500 Mk. 

Ferner jst in Anssicht genommen: die demnächst zu beschaffen- 
den offenen Güterwagen mit und ohn+ Bremse mit einem Ladegewicht 
von 15 t und vergrössertem Laderaum zu beschaffen, ebenso wie auch 
in Betreff der bedeckten Güterwagen Anordnungen getroffen sind, 
nieht nur die Imdefähigkeiv der vorhandenen Wagen von 10 auf 
125 t zu erhöhen, sondern nuch bei Nenbeschaffungen tnter ent- 
sprechender Vergrösserung des Laderaumes eine Ladefühigkeit von 
15 t anzunehmen. 

Damit ist die etwa seit 15 Jahren fortdanernd angeregte Frage 
der Erböhnng der Ladefähigkeit der Güterwagen bis auf Weiteres 
als ertedigt anzusehen. Die österr. Bahnen sind in dieser Beziehung 
den Deutschen Häugst voraus, indem hier bekanntlich in uenester 


Zeit vielfach Güterwagen mit 15’ Tragfähigkeit gebaut worden 
sind. So hat kürzlich die Kaiser Ferdinands-Nordbabn nicht weniger 
als 1000 Stück Kohlenwagen mit 15 ’ und 20 Stick Plattformwagen 
wit 20 2 Tragfähigkeit bestellt. 

Die Freilandbewegung. Die Zahl der zu praktischer Darch- 
führung des ju Hertzka’s Buche „Freilnnd* vorgezeichneten Gemein- 
wesens vollkommener wirthschaftlicher Gerechtigkeit vereinigten 
Gesinnungegenossen hat tausend überschritten. TMeselben — vorerst 
in 24 Ortsgruppen über alle Theile der eivilisirten Welt zerstreut — 
beabsichtigen, sich noch im Laufe dieses Jahres eine einheitliche 
internationale Organisation zu geben und dann unverweilt die geplante 
Expedition nach den Hochlanden des centralen Afrika zu entsenden. 
Einstweilen hat sich ans der Reihe der hemittelten Genossen ein 
Actionscomitö gebitdet, welches eine grössere Geldsumme im eigenen 
Schosse bereits aufgebracht ba* und ferner aufzubringen entschlossen 
ist, zu dem Zwecke um die bis zur Constituirang der internationalen 
Freiland-Gesellschaft noch verstreichende Zeit zu freiländischer Agi- 
tation und Action grösseren Stila zu benützen. Zunächse erscheint 
aus den Mitteln dieses Comit&'a vom 1. Juli ab in Wien (Lange- 
gasse 53) eine Halbmonatschrift unter dem Titel „Freiland“ ala 
Ürgan der Freiland-Vereine und ebenso eine Agitationabrochure 
„Freiland nnd die Freilaudbewegung”, die auch in alle europäischen 
Sprachen übersetzt werden wird und für 10 Pfennige im Buchhandel 
zu haben ist. Da die Freiläuder bereits im Bealtze einer Land- 
sehenkung an der ostfrikanischen Küste sind, soll dahin noch im 
Laufe dieses Sommers ein mit entsprechenden Mitteln ausgerüsteter 
bevollmächtigter Commissär entsendet werden, um an geeigneten 
Punkten Baraken, Lagerräume n. dgl. einzurichten, Des ferneren int 
der Ban eines kleinen Flussdampfers beabsichtigt, kurzum es wird, 
soweit die Gelder des Comit&’s reichen werden, Alles geschehen, um 
der im Herbste zu constituirenden internationalen Freilaud-Gesell- 
schaft die sufortise thatsächliche Inangriffnahme ihres grossen Werkes 
zu ermöglichen. Auskünfte in Freiland-Angelegenheiten ertheilt be- 
reitwilligst das Acrions-Comit&E oder der Verfasser „Freilands*, 
Dr. Theodor Hertzka, Wien, VIIL, Langegaase 53. 


AUS DEM VERORDNUNGSBLATTE DES K. K. 
HANDELSMINISTERIUMS. 


V-Bl. Nr. 80. Uebereinkommen*) zwischen den k. k. Ministerien 
des Handels und der Finanzen im Namen der 
Regierung einerseits und der k. k. prir. Galizischen 
Carl Ludwig-Bahn anderselts, betreffend den An- 
kaufder k. k. priv. Galizischen Carl Ludwig-Bahn 
durch den Staat. 
Bewilligung zur Vornahme teehnischer Vorar- 
beiten für eine normalspurige Eisenbahn von 
Meran bis zur Reichsgrenze bel Münster. 
Kundmachung des k. k. Handelsministerlums rom 
26. Mai 1891, Z. 7689, betreffend die Erhöhung 
der Maximalfahrgeschwindirkeit der Züge der 
Locealbahn Gleisderf — Welz von 25 auf 30 km, 
per Stunde. 
Erlass des k. k. Handelsministeriums vom 22, Juni 
1891, Z. 26.071, an alle Bahnverwaltungen, be- 
treffend die Anwendung des Militär-Tarifes auf 
die Transporte der nach der ersten militärischen 
Abriehtung in die Privatbenlitzung abgegebenen 
Militär-Dienstpferde, 

*; Genehmigt in der Generalversamminng der Aectionäre der 
k- k, priv. Galizischen Carl Ludwig-Balın am 27. Juni 1881, gefertigt 
am 30, Juni 1891. 


" ” 


Y.-Bl. Sr. #2. 





LITERATUR. 

Die Verwaltung der Preussischen Stantselsenbahnen dar- 
gestellt von Fritz Krünig, Regierungsrath, Mitglied 
derkönigl. Eisenbahn-Diretion in Breslau. Erster, 
allgemeiner Theil Breslau 1861, Verlag von Wil. 
helm Gottl. Korn. 23 Bogen gross. Preis geheftet 
7 Mark, Es ist ein imponierendes Kisenbahnnetz, über das der 
Preussische Staat gebietet, mit den im Bau begriffenen 2200 kın, 
nicht weniger als rund 27500 kın Staatsbahnen für öffentlichen Ver- 
kehr und 150% km Anschlussbahnen, gegen welche die noch übrigen 
2200 km Privatbabnen geradezn verschwinden Preussen besitzt somit 
das weitans wrösste Stantsbabunerz nnd ebensa las arisste, unter 
einheitlicher Verwaltung stehende Eisenbahmnetz der Welt. und der 
Einblick in die Gliederung dieses Biesenorganismus ist lehrreich für 
jeden Fachmann. 

Die gegenwärtige Organisierang der Prenssiachen Staatseisen- 
bahnen ist aus dr Entwickelung ihres Netzes herausge wachsen 
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wesshalb der Verfasser ihre Darstellung sehr richtig auf die 
Eisenbabngeschichte fundiert und vergleichende historische Skizzen 
der Eisenbahnnetze aller enropäischen Staaten gibt. Wir sehen 
da England in seinem Kampfe mit den grossen, durch Fusion ett 
standenen Gesellschaften und dem endlichen Siege der sieben gewaltig- 
step, ana mehr ala &00 kleinen entstandenen Privatbahnes, Frank- 
reich, dass sich ebenfallsder Macht einiger grosser Gesellschaften fügen 
muss, wenn auch für die endliche Dauer von noch eirca #0 Jahren. 
Oesterreich-Ungarn mit seiner bekannten Geschichte des, gegen- 
wärig gemischten Systemes in der westlichen und des fast reinem 
Stantsbahnsysemes in der üstlichen Reichsbälfte, Italien mit seinen 
drei grossen Privasbalnen auf 60 jährige Cunssesionsdaner, Russ- 
land, we die meisten Stantsbahuen durch Privatg:sellschaften be- 
trieben werden. Die Eiseubahrgesehichte Deutschlands beginnt, jeue 
Schwedens, Dänemarke, Norwegens und der Schweiz be 
schliesst diesen Abschnitt. Auch Belgien md Holland sind darin ent- 
halten Beziiglich des wiederholten Zweifels, den der Verfanser in die Ab- 
sichten ÖOesterreichs stellt, ob das Staatsbalhn-System hier weiter 
durchgeführt werden soll oder niebt, mınaa wohl gerade auf die 
neuesten, sowohl parlamentarischen ala in den Journnlen geiusserten 
Knndgebungen der massgebenden österreichischen Eisenbalhnpslitiker 
hingewiesen werden, wonach der Fortschritt in der Verstaatlichung 
unaufbalt am schon für die allerpächste Zeit erscheint. Beziiglich 
der sehr Hüchtie skizzierten Eisenbalmgeschichte Ungarıs sei der 
ausgezeichneten Monogtapbie: „die Verstaatlichung der Eisenbahnen 
in Ungaın“ von Dr, A. Nem&nyi bier gedacht, 

Diese vergleichende Eisenhahngeschichte Krönigs, an deren 
Spitze und mit aller Sorgfalt durchgeführt, sich selbstverständlich 
jeue Preussen» befindet, bilder wie gesagt, die Rasi« seiner Dar- 
stellung. Man sieht aus dem krisgerischem Siegeslaufe Preusens -n 
den Jahren 1-66 und 1870 und nieht minder aus dem xielbewussten 
Siege seiner Regierang über jeden Staat im Staate, sein Staatsbahn- 
netz entstehen, centyalistisch und doch wieder decentralistisch orga- 
nisiert, mit genau abgegrenzten Befugnissen des Ministerinns und der 
elf Dirertionen, deren Gebietsgrenzen lediglich mit den Enden der 
Hauptverkebrawege, nicht aber mit den Provinzgrenzen zusammen- 
fallen. Alles möglichst dem praktischen Bedürfulsse entsprechend, 
scharf eingetheilt und tramm geingt. 

Ex ist nicht möglich, in ein paar Zeilen ein Bild zu geben 
von allen Gesetzen und Normen, die iu dem Buche eutlmlten sind 
und das Räderwerk zeigen, wonach alle Theile des preussischen 
Staatsbahnberriebes in einander selbst nnd in den ganzen staatlichen 
Mechanisinns eingreifen, Das Werk entbält eben ein Sunmarium aller 
Instructiouen, vom höheren Verwaltungsstandpnukte beschrieben, 
systematisch gereibt und Aberali im Gieiste des Autors des vorliegen 
den Werkes und nach seiner Erfahrung erläutert, und es wäre eine 
Anfzähblung nur ihrer Titel schon zu umfangreich Allein ebenso 
wie man aleht, dass die preussischen Eiseubahn-Geserzgeber das. in 
anderen Ländern Bewährte kennen, ebenso empfieblt es sich für jeden 
niebt preussischen Eisenbabn-Verwaltungsbeamten die Geserze kennen 
zu leruen, nach welchen die grosse preussische Sıaatsbabnmasehine 
sich bewegt. 

Wir möchten nar noch betonen, daa Krönigs Buch ma 
seinen Vorlesungen für die Eisenbahnbeamten iu Breslau entstanden 
ist. Seit dem Jahre 1842 finden über Auftrag des Ministeriums 
solche Vorlesungen am Sitze der Eisenbahndirectiouen Berlin, Breslau 
und Köln statt zum Zwecke der Ausbildung der Eisenbahnbeamten 
und ihrer Vorbereitung anf den höheren Dienst Das vorliegende Buch 
zeigt, wie lehrreich diese Vorträge auch fir Jene sind, welchen sie 
nur als Lecture zugänglich sind. Mögen wenigstens einige von dem 
gang vortreflieben Vorträgen in der Fortbildungsschule für Eisen- 
bahnbeamte in Wien, gleichfalls gesammelt erscheinen und auch in 
weiteren Kreisen ähnliche Anerkennung finden, wie jene des He 
gierungsrathes Krönig! 

Eisenbahnkarte der Oesterreichisch-Ungarischen Monar- 
ehle. Zusammengestellt und berausgegeben von 
dosef Beer. Beamter der östern,.ungar, StaatsEisen- 
bahbn-Gesellschaft. Wien im Selbatvorlage 1891. 

» Diese, in III. Auflage soeben erschienene, nach den nenesten 
Daten ergünzte Wand-Karte zeichnet sich abermals durch seltene 
Deutlielikeit und Uebersichtlichkeit aus. Diese Karte, welche von 
Sr. Majestät dem Kaiser — unter huldvoller Auszeichnung des 
Verfasser — der Allerhöüchsten Annuhme gewüntligt wonrten 
war, fand von Seite der k. und k, Ministerien, Jer Militär- 
und Uivilüehürden und Anstalten, der Kalmverwaltungen eine 
besonders günstige Aufnahme und wurde vom hohen k. k. Ministe- 
zium für Cultus mad Uoterricht lat Erlass vom 25. März 1887, 
2. 3481, als Lehrbehelt fdr die Mittelachulen empfohlen, Sie ist im 
Bassstabe von 1:1,.440,000 auf phote-Lthographischen Wege erzeugt, 
aus einem Blatt bestehend, dessen Gesammtkartentläche 122 cm Länge 
und #4 cm Höhe beträgt und ist ine acht Farben zur Unterscheidung 
der einzelnen Bahnrerwaltungen ausgefiihrt und lässt mit einem 


Eigsntham, Herausgabe uud Verlag des Club 
dsterr. Elsanbahu-Baamtan 


Für die Redaction verantwortlich: 
ADALBERT v. MERTA, 


Blicke die Eigenthumsbahn, dann ob Össterreichische oder [Tngarische 
oder gemeinsame Bahn oder ob sie im Öceupationsgebiete liegt, 
unterscheiden, dann ob ale eine Staatsbahn, ob Privatbahn in Staats- 
oder eigener Verwaltung, oder ob sie Industriebahn, ob sie im Be- 
triebe, im Baue oder Projecte ist; anch sind die Zuhnradbabnen 
und die Pöazestrecken unmittelbar durch ‚Anschauung zu erkennen. 
Endlich ist die Lage der Stationen, ob rechts oder link« der Batın, 
daun ob Station oder Haltestelle ersichtlich. Von den Hanptstädten : 
Wien, Budapest, Prag, Brünn und Krakan sind die Sitnartons-Rahn 
hofspläne beigezeichner. Die industriereichsten Provinzen Öesterreichs 
init ihrem dichten Bahnnerze: Böhmen. Mähren nnd Schlesien sind 
nebstdem auf einer Karte, im Formate von 088,0.40 cm dargestellt. 
— Die Ausführung beider Karten macht dem Herausgeber, sowie dem 
kn. k. Hoflieferanten Ednard Sieger und den k. u. k. Hof-Photo- 
graphen Ü. Angerer und Gäschel alle Ehre, nnd ea ist nor ein 
lebhafter Absatz dieses zweckmässigen Kartenwerkes aufrichtig zu 
wünschen, 

Ein beigegebenes, alphahetisch georiinetes Stationaverzeichniss 
lässt die Eigenthams- und die betriebstübrende Bahn, dann den 
Pınkt sofort erkennen, an welchem die gesmchte Station auf der 
Bun Rs zu finden ist. Der ermässigte Berngspreis stellt 
sich auf: 

I. Eisenbahuıkarte sammt der Beilagskarte und Stations- 


Verzeichniss . a. hr ah a RESET Are 1. 20 
IT. Aufgespannt anf Leinwand, fach. . . 22.2 2.2.0. 350 
IM. = : 5 in18 Theilen, sammt Mappe 

in Golddruck (Format: 21,32 em) . » 2-22. 0% „Ada 
IV, Aufgespannt anf Leinwand, in 36 Tarilen, Taschen- 

format, anınmt Etui (Format 14,23 em). . - « - 4 

M—a. 
„Neueste Erfindungen und Erfahrungen" anf den Ge 


bieten der praktischen Technik, der Gewerbe, Industrie, 
Chemie, der Land- und Hauswirtschaft et«. (A Hart- 
leben’s Verlag). Präunmerationspreis zanzjährig für 13 Hefte, 
franeo 4 A. 50 kr, Einzelne Hefte für 36 kr. in Briefmarken. Von 
dieser gediegsnen gewerblich-technischen Zeitschrift erschien soeben 
das achte Heft ihres XVIIT. Jabrganges. da es gewöhnlich einen Reich- 
thum an nützlichen und wichtigen Belehrangen jeder Art far Ge 
werbetreibende und Techniker enthält, Aus dem reichen Inhalte heben 
wir folgende Öriginalarbeiten hervor, welche dem Fachmanne viele 
wertvolle Neuerungen bieten: Eine Methode, gelb zu brennen. Die 
praktische Herstellung giessbarer Massen. Praktische Verbesserungen 
in Arbeitswerkzengen. Ein neuer Schraubenschlüssel mit Selbstein- 
stellung, Praktische Erfahrungen im Klären nnd Färben der Liquenre. 
Rohrverbindung mittelst loser Flantschen. Eine nene Maschine. Das 
Färben der Martiacke. Neue Signalvorrichtung, am Dammrutschungen 
anzuzeigen. Anleitaug zur Herstellung von Abziehbildern von der 
Hand. Herstellung von Glauzgold. Neuigkeiten im Versilberungs- 
Verfahren. Neuer fenersicherer Anstrich, Neue Sigmirungsweise. Glätte- 
pulrer. Ein nenes Fandirungaverfahren. Copien in Schwarz auf weissem 
Grunde. Neue Vorschubvorrichtung für Sägegatter. Nenerangen in 
dem Verfahren, Gewebe wasserdicht und unentdammbar zu machen. 
Nener Tempera- und Majolika-Mualverfahren. Das Accnmulatorenbant. 
Die elektrische Gerbung. Vergrösserung des Lichtefleetes zweier Glüb- 
lumpen. Eine nese Verwendung der Eiektricitit zum Aetzzeichnen. 
Nener Elektromator mit geringer Tourenzahl. Neuer Bandbrems- 
Regulator für Wasserkraftmaschinen. Neues Verfahren der Behandlung 
von KRohseideabfällen zur Herstellung von Unterzeng. Erfahrungen 
tber die neuesten und besten Trockeneinriehtungen für Thonrähren. 
Eine neue Papierfransen-Schneidemaschine. Neuer sünrebeständiger 
Firniss. Eine neue gemeinschaftliche Darstellung von Cellulose und 
Ozalsinre aus Pflanzenfssern. Vermeidung der brannen Flecke bei der 
Spiegel-Fabrikation. Bezugsquellen fir Maschinen, Apparate und Mate- 
rialien. Neue Reagenzpapiere zum Nachweise von Metallen Schnelles 
Verfahren zur Bestimmung von Nitraten im Trinkwasser. Untersuchung 
von Seife, (ül:her's Thermosäule,. Bestes einfachstes und sicherste: 
Verfahren zur Milchprüfung auf Fettgehalt für den Landwirth. Neue 
Sicherheits-Benzinkanne, Praktische Anleitung zur Herstelinng von 
cosmetischer Brillantive. Herstellung von Farbstiften zum Schreiben 
auf Glas für den Gebrauch in Keller und Lager, Nene Vorschriften 
zur Kleisterberstellung. Die Beheizung der Eiseubahuwagen mittelst 
Elektrieität ete, — Eine geschickt redigierte Uebersicht der neuesten 
Fortschritte auf allen Gebieten menschlicher Thätigkeit lässt die 
Zeitschrift für Jedermann lehrreich und anregend erscheinen uni 
machen wir besonders Frennde Her technischen Gewerbe anf die 
wertvolle Lectüre aufmerksam, Die Redaction vermittelt anch in 
geschiektester Weise den Verkehr ihrer zahlreichen Leser durch einen 
in jedem Falle Ankunft gebenden Fragekasten, darch Besprechung 
neuer Patente, literarischer Erscheinungen ete. Zahlreiche Illustrationen 
bilden eine Hauptzier der in jeder Hinsicht rortreffliehen Zeitschrift, 
welche wir hierdurch nur erneut Jedermann zum Abonnement ihres 
kürzlich begonnenen acıtzehnten Jahrgunges bestens eınpfehlen können, 


Druck von R. SPIES & Co. 
Wien, V. Bezirk, Straussenpass® Nr. If, 





GANZ&CO | 
| Risengiesserei und Maschinenfabriks- Ati» Gewellchat | 


Budapest und Leobersdorf bei Wien. 


Li von Hartgussrädern, Krenzungon, Drehscheibem {nach {| 
Weikum's Kupelsysiem); um) anders Comsmeinnn, oomplete Wasser- 
stations-Einrichtungen un! Oberbau- Yaterialien. 


WAGGONS 


für normal» und schmalnpsrire Kinmubabnen und Iferdebahnen. Graben. und 
Förderhunde, Turbinen, Mechanische and Ülemerel-Arhelten aller Art, 
ü Höhren, Trarernen und finawarbeiten für Banzwecke. Walzeuntühle mit art 
U gusswalsen für Ilech- and Flachmüllersi, Complete Mählen-Kinrichtungen 
mach bewährten Conatructienes. Elektrische Beleuchtungs - Maschinen 
E beanfs Ermöglichung aller landwirtbschafllichen und Batarkeiten währund der 
Kachtzeit, I,ndmig's patentirte Pianronte, dis vor älteren Cnnatrwetionon sehr 
E bedoutande Koblen-Ersparuiss bieten. Regnlatoren, Vatent Quhrasor- Wagner. 


Osslrselctlnhckleinn 
Montan - Gesellschaft. 


Sitz der Gesellschaft Wien. 
Bureaux: 
Kärntnerstrasse 55 u. Maximilianstrasse 2. 


Coaks- und Holzkohlen-Hochöfen, Bessemer- und Martin- 

Stahlhiitten, Gnss- und Frisch-Stahlhätten, Maschinen- 

werkstätten und Kosselschmieden, Stabeisen- und Blech- 
walzwerke etc. 


liefert folgende Gegenstände für Eisenbahnen: 
Eisenbahnschienen aus Bessemerstahl und Eisen, 
Schienennügel, Laschen und Unterlagsplatten, 
Weichen und Kreuzungen, 
Achsen, Bandagen nnd complete Radsätze, 
Schmiedestücke jeder Art, 
Brücken-Constructionen in Eisen und Stahl, 
Wasserstations- Einrichtungen, 
Waggon- und Locomotiv-Federn, 
Gusswaaren aller Art, 
Reservoir-, Tender- und Kesselblache, 
Locomotir-Frames aus Eisen- und Stahlblech, 
Ketten, geschweisst und ungeschweisst aus Eisen und Stahl, 
Fason-Eisen aller Art, 
Stabeisen (Fluss- und Schweisseisen) aller Dimensionen, 
Draht und Drahtstifte, Holzschrauben, 
Bessemer-, Martin-, Puddel-, Herdirisch- und Tiegelguss- 
stahl aller Härtegrade, . 
Stahlfagonguss, Sügeblätter, Wagenfedern, Achsen, Schraub- 
stöcke, Amboss, Winden, 
Dampfkessel, Reservoirs und sonstige Kesselschmiedenrbeiten, 
Dampfmaschinen, Dampfhänmer, Turbinen. Wasserräder und 
sonstige maschinelle Einrichtungen aller Art u. s. w. 
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\. Margarethenstrasse 63, V, Straussengasse 1b 


Buchdruckerei 

















Steindruckerei — Fotolitografie. 
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Schmier 


ir 


Eisenbahnen, 
Dampfschiffe 


Die Anstalt ist zur prompten und billigen 
Herstellung aller für den 


Bisenbahndedarf erforderlichen Drucksorten, 
als: Mapjpulations-Tabellen, Fahrplan-Plakate, Tarife, 
Fahrordnungsbücher, Fahrkarten, Actien und Coupon- 
bogen, Pläne für Eisenbalnbauten, Graphieons etc. 
bestens eingerichtet. 


Wir ersuchen die P.T. Eisenbahnverwaltungen, 
bei Offert-Ausschreibungen unsere Firma in Mit- 
eoncurrenz zu ziehen, 


Schmierfette j 


tür Eisenbahnen, 
jergwerke ete. 
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Maschinenbau-Actien-Gesellschaft vormaıs Breitfeld, Danek & Ce. $ 


PRAG-CAROLINENTHAL und AUS3IG a. E. 


liefert 
Maschinen und Apparate für Eisenbahnbedarf: 
Apparate für oentrale Signal- und Weichenstellung nach | Hydranlische Nietanlagen, Transportable and feststehende 











den Patenten Schnabel & Henning und Koblfürst. Nietmaschinen für Kossol- und Trägernistungen. 
Complete Wasserstations - Einrichtungen, Reserroire, | Werkzeugmaschinen für Reparatur- Werkstätten. 
Pumpen eto. Dampfkensel, Dampfmaschinen joder Grösse u, Construction. 


Alle Ärten Krahne mit Hand-, Dampf- u. bydraulischem Be- | Schnellgehende Dampfmasehinen speciell zum Betriebe ron 
trieb, Looomotiv-Hebeböcke, hydraulische Waggon-Hubwerke, Dynamos, 

Waggon- und Locomotiv-Drehscheiben, Schiebehühnen für | Gaskraftmaschinen, Patent Benz, mit elektrischer Zündung. 
Bandbetrieb sowie für mechanischen u. elektrischen Antrieb. | Elektrische Beleuchtungs-Wagen für Bahnarbeiten beiNacht, 


Vertreter: in Wien: Herr Hugo Faber, Ingenieur, I. Hohenstaufeng. 5; in Pest: Herr Carl Müller, VIII. Neuer Markt 19, 
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Etablifement für aefundheitstechnifche Anlagen, 


Bensrdlich conceiflonirt. 


Dovelly & dd: 


Anaenienre 
Alien, IX. Berirk, Dörlgaffe Ar. 5, Wien 
enrpfehlen fidy zur Projeetisung und Nusfährung von: 
Centralheizungen aller Spfteme, £ocalbeizungen mit Oefen bewährter 
Conjtruction, Waggon und Cajütenheizunaen aller Syfteme, Dentilations- 
Anlagen mit und ohte mecanifdem Betrieb, Troden-Anlagen für 
alle Induftriezweige, Bade-Unlagen und £ugusbäder, Dampf-, Kody und 
Wafhfücden, Gas und Wafferwerfen, Gas und Wafferleitungen, An 
lagen zur Derforgung ganzer Städte mit Gas und Waffer, Rohrcanali- 
firungen, Dramirungen, Entwäfferungen, DesinfectionsAnftalten, 


fowie yar Musführung aller auf den Bebiete der Gefundheitseechmif vorfommenden 
größeren umb fleineren Arbeiten. 


Brojectftiygem und Bore-iHläne werben Toftenfrei amdgearbeltet. 
A Per nr. 
Für Eisenbahnen, —g 


0 
Patzfäden, Gorten, Tapezigrer-Leinen, Säcke 


Erste österreichische 
JUTE-SPINNEREI UND WEBEREI 


WIEN, I. Bezirk, Maria Theresienstrasse ar. M. 


aller Arten 


EIRPDEH «u. 


Öffentliche Zwacke, 
Landwirthschaft, Bauten und Industrie. 
NEUFIBIT: "eye Tertren 
PMB- Inoxydirte Pumpen WE 
Röhren in allen Dimensionen, 
neuester, 


an 4 en verbesserter 


Construotlonen. " 


Decimal-, Centesimal- und Lanfgewichts- & 


Brücken-Waagen 34," and Bien. tür Han- 


Jandwirtkschaflliohe und andere gewerbliche 
Zwork+, Personenwangen, Waagen für den Haus- 
gebrauch, Viehwangen. Commandit-Duslschalt [, Panpın- a. Muschisra-Fahrikaties, 


W. Garvens, Wien, I. Wallfischgasse 14. 


Cataloge gratis und franeo, 





Dr Kais. königl Privilegium. =9 


Lichtpaus- Anstalt 


H. RIEHL, (Itterheim's Nachfolger) Wien, Währing, Johannesg. 35 


smpflebitsich zur Vervielfältigung von Plänen nach Ihrem patentirton nagnuraphuchen 

Lich'pansverlahren (selhwarss Linien anf welsserm Grand. Dazu Ist die Zeichnung 

auf Pauspapier nutbwendie, die Linlen mit Intemsir sobwarser Tusche gozugns, 

Lieferung ron Cianotippapler zıır Selbstanlertigung von Plänen (meine Linien 
auf blauem Gr=ud). — Preis mässig, Arbeit schnell und solld. 


Schenker & 0o. 
WIEN, I. Zelinkagasse Nr. 14 


Filialen: 
BUDAPEST, Carlsring 9. — LONDON E. C., 64 Moorgate Street. 
PRAG, Heuwagplatz 21. — MÜNCHEN, Sonnenstrasso 19. — NÜRNBERG, Tatol- 
hofstrasse j4, — BUKAREST, Strada Lipseani 5, 


Agentur der frunzösischen Ostbahn und der Great Easturn-Eisenbahn. General- 
Agentur für die kgl. Bayerischen Stantsbahnen. 








S  Preisconrants nebst Zahlungsbedinguissen 

für Eisenbahnbeamte 2 
Aber Uniformkleider und Uniformsorten 

: 


versenden gratis und franco 


Moritz Tiller & Co,, k. u. k. Hoflieferanten 
Wien, VII. Stiftskaserne. 


ATENTE 


besorgen 


Theodoroviö & Comp. 


L. Stefannplatz Ne. 8, Wien, I. Janomirgottatranne Nr. 2. 









Alex. Friedm 
Wien, II. Am Tabeor 6. 
Fabrik von 
Injectoren, Ejectoren und sonstigen Strahlapparaten, 


Auswärtige Fabriken und Filialen: 
Brüssel, Paris, London, St. Petersburg, Kopenhagen, New-York. 


Deber 100.000 Friedmann’sche Injectoren im Betriebe, 


Friedmann's neuester 


m} Central-Schmierapparat für Locomotiven, 





Telephon 8804. 


Telephon 8804, 


K. u. Kk, privil, 


Lichtpause-Anstalt 
Fabrik lichtempfindlicher Papiere 


JUL. GAHLERT 
Wien, V. Reinprechtsdorferstrasse Nr. 19 
empäehlt sein eg men Lichtpaus-Verfaliren (schwarze Linien auf weissem 
Grunde). Antorisirt Iaut hohen k. k. Hanıdels-Ministerial-Erlasses vom 9. Juni 1288, 
2. 21%G. Die einfachste und billieste Methode zur Vervielfältigung von Plänen. 
Positiv. und Negativ-Cyan-(Lichtpause-)Papler zur Selbstanfertizung von Plänen, 


Gegründet 1850. 


Special-Fabrik 


von 


Friedrich Weichmanns Witwe 


Sienalisirungs- und Beleuchtungs-Gezenstlinde für Eisen- 
bahnen. Insbesondere Wechsellaternen für reehts-links ver- 
wendbar nach eigenem Patente, 

Bureau und Fabrik: 


WIEN, II/5. Dresdenerstrasse Nr. 79. 


Prämiirt 1973. 

























Eigentham, Herausgabe und Verlag des Club 
österr. Eisonbahn-Beamteu 


” E ü ER * P L} 
Die Prager Maschinenbau-Actien-Gesellschaft ( 
Maschinenfabrik, Kosselschmiede und Eisengiesserei, liefert: 
inm i la: Wasserstatic , Dreh- 
Einrichtungen für Eisenbahnen, «einen Krahne, weichen exe. 
elektrische Beleuchtung. — Damprkessel aller Systeme, 
Vollständige Einrichtungen für Zuckerfabriken, Sägen, Mühlen, Berg- und Hüttenwerke, sonstige Maschinen- und Blecharbeiten. 


inon bis zu den grössten Dimensionen für alle Zwecke 
DampfmaschinED schneutaucenae "&peeint- Dampfmaschinen ir 





vormals Ruston 8: Conp.) im Prag | 








Druck von R. Spies & Co. j 
Wien, V. Bezirk, Straussengasse Nr. 18 


Oesterreichische 


Eisenbahn -Zeitung. 


Redaction und Administration: 
WIEN, L, Eschenbachguss# 11. 


Teirpbon Nr. 356. 
Bm werden nach dem vom 
»-Comitd festgeseiztem 
Tarife honoriert. 
Manusertpte werden nicht eurück- 
gestallt. 


ORGAN 


Club österreichischer Eisenbahn-Beamten. 


Erscheint jeden Sonntag. 


Abonnement incl, Postversenkung 
in Ossterreieh-Ungam: 
Gemsjährig & & — Malkjährie f. UHR 
Für das deutsche Reich: 
Gansjährig Mark 1%, Haltjihrig Mark 
Im übrigen Auslande: 
Gamajänrig Prem 2% Halbjährig Prem 3b 
Eizzaine Nammern 15 kr. 


Üffers Aselamariomun portstisl. 





N* 31. 





Wien, den 2. August 1891. 
Inseraten-Annahme bei R. Spies & Co., Wien, V., Straussengasse 16. 


ZIV.J ahrgang. 








K, k. priv. Kaiser Ferdinands-Nordbahn. 
a 1 der im Monate Juni 1891 verlautbarten 
achtbegünstigungen. 

Im Selbstverlage der Kaiser Ferdinands-Nordbahn ist die Zu- 
sammenstellung der seitens derselben im Monate Juni 1891 im Ver- 
ordnungsblatte des k. k. Handelsministeriums für Eisenbahnen und 
Schifffahrt verlautbarten Frachtbegüinstigungen erschienen. 

Exemplare dieser Zusammenstellung sind bei der Direction der 
genannten Verwaltung zum Preise von 25 kr. per Sttick zu heziehen. 


K. k. österr, Staatsbahnen. — K. k. priv. Kaiser Ferdi- 
nands-Nordbahn. 
Einführung eines neuen Personentarifes, 

Am 1. August d. J. tritt für den directen Personen- und Ge- 
päckstransport zwischen Stationen der k. k. österr. Staatsbahnen und 
solchen der Kaiser Ferdinands-Nordbahn unter Aufhebung des "be- 
stehenden Tarifes vom 1. April 1891 ein nener Tarif in Kraft. 

Exemplare desselben sind bei den betheiligten Verwaltungen 
zum Preise von 15 kr. erhältlich. 

Wien, am 25. Juli 1891. 








K.k. österr. Staatsbahnen. — K. k. priv. Südbahn-Gesell- 
schaft. — K. k. priv. Bozen-Meraner Bahn. — Aachen- 
see-Bahn. 


Einführung des Nachtrages I zum Tarife für den direoten 
Personenverkehr vom 1. Ootober 1890, 

Mit Wirkenmkeit ab 15, Angust 1891 gelangt Nachtrag I zum 
Tarife für den direeten Personenverkehr zwischeu Stationen der 
k. k. österr. Staatsbahnen einerseits und Stationen der k. k. prir. 
Südbahn-Gesellschaft, der k. k. priv. Bozen-Meraner Bahn und der 
Aachensee-Bahn andererseits, vom 1, October 1890, ferner Nachtrag I 
zur bezüglichen Antheilstabelle zur Einführung. 

Der Tarif-Nachtrag enthält Fahrpreisse flir neue Tour- und 
Retourkarten mit achttägiger Giltigkeitedaner im Verkehre zwischen 
Stationen der Strecke Knittelfeld-Admont einerarits, Bruck a. d. M. 
und Gras andererseits, ferner Fahrpreise für neme directe Fahrkarten 
im Verkehre mit den beiden letztgenannten Stationen nmd mit der 
Station Feldbach (Gleichenberg), sowie theilweise geänderte Fahr- 
preise in den bestehenden direceten Relationen. 

Exemplare des Tarif- Nachtrages sind bei den betbeiligten 
Eisenbahn Verwaltungen, beziehungsweise Stationen, zum Preise von 
10 kr. erhältlich. 

Wien, am-24. Juli 1891, 


Die k. k. General-Direetion der österr. Stantsbahnen 
Namens der betheiligten Verwaltungen. 


K. k. österreichische Staatsbahnen. 
General-Gütertarif. 

Am 1. August I. J. erscheint zur Juli-Ausgabe des General- 
Gütertarifes der k. k. österr. Staatsbahnen der Nachtrag II. 

Derselbe enthält alle auf den k. k, österr. Stantsbahnen mit 
Giltigkeit vom 1. Augmat 1. J. zur Einführung velangenden neuen 
Tarife und Tarifnachträge. 

Wien, am 25. Juli 1891, 


Die k. k. teneral-Direetion der österr. Staatshahnen. 


Priv. österr.-ungar. Staats-Eisenbahn-Gesellschaft. 


In Folge Verstaatlichung des ungarischen Netzes der Gesell- 
schaft werden in Hinkunft nur die Einnahmen der österreichischen 
Linien zur Publication gelangen. Es wird jedoch nieht mehr eine 
wochen-, sondern eine deeadenweise Veröffentlichung der Einnahmen 
stattünden. 

Der nächste Ausweis wird ausnahmsweise die Periode vom 
Beginne des Jahres bis 51. Juli umfassen und am 4. August er- 
scheinen. 

Die späteren Ausweise werden dann regelmässig von zehn zu 
zehn Tagen veröffentlicht werden. 


DR TER RER 
Fahrpläne der K. K. österr. Staatsbahnen 


in Taschenformat flir sämmtliche Linien mit einer l’ebersichts- 
karte und 15 Detnilkarten zum Preise von 30 kr. sowie für 
den Localverkehr zwischen Wien-$St.-Pölten und Wien-Tnlin- 
Krems mit je einer Karte, zum Preise von 5 kr. per Stück, 
sind bei allen Personen-Cassen der Stationen der k. k. 
österr, Staatsbalınen, sowie in den Wiener Tabak-Trafiken, 
im Auskunfts-Bureau der k. k. General-Direction der 
österr. Stantsbahnen, Wien, Stadt, Johnnnesgasse Nr. 20, 
und im Verlag von Robert Weis in Wien, 1., Schulerstrasse 
Nr. 18, käuflich za haben. 

Das genannte Burean ertheilt auch bereitwilligst alle den 
Eisenbatindienst betreffenden Auskünfte, 

Auch sind in dem Auskunftsbureau und in den Stationen 
der k. k. österr, Stantsbahnen, sowie in der Zeitungs-Verlags- 
Expedition von Robert Weis, I. Schnlerstrasse 18, die Fahr- 
planplakate käuflich zu erhalten, und zwar jene der westlichen Linien, 
der nördlichen Linien und der diresten Zugsverbindungen zum Preise 
vom je 10 kr., jene für den Localverkehr zum Preise von je 6 kr. 

Fahrkarten-Ausgabe nach den bedeutenderen Stationen 
der österr. Stantabahnen, sowie nach den meisten Stationen in 
Deutschland, der Schweiz, Italien, Frankreich, Holland, 
Belgien und England findet in Wien auf dem West- nnd auf 
dem Kaiser Franz Josef-Bahnhofe und ansserdem noch statt: 
Im Auskunfis-Bureau der k. k. österr. Staatsbalinen, 1., 
; Johannesgasse 29, im Bureau der „Schlafwagen-Gesell- | 
schaft“, Kärntnerring . 5, im Bureau der, Allgemeinen Oester- 
reichischen Transport-Gesellschaft“, Krugerstrasse 17, im 
concese. Ersten Wiener Reise-Burenu von G, Schroekl's Wwe,, 
‚Kolowratring 9, im Reise-Bnrean von Schenker & Comp., 
Schottenring 3, und im Reise-Bureaun Cook & Sohn, 
Stefansplatz 2. 
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gebrannt, einfärbig 
und dessinirt 


Mosaikplatten 5 


s;  Corridors, Vestibuls, Speisesäle, 

\ Perrons, Trottoirs, Versamm- 

lungslocale, Kirchen, Fabriken, 
Schlachthäuser etc. 


RN liefert in vorzüglichster Qualität billigst 
die 
N k. k. priv. Thonwaaren-Fabrik 






& NESSENYI 


WIEN, I. Operngasse 14. 
Muster, Zeichnungen und Voranschläge gratis und franco. 


NDBDNSKRDRRBRRRREER 


Vom Erfinder Herm Prof. Dr. Meidinger ausschliesslich autorisirte 


Fabrik für Meidinger-Oefen 
H. HEIM, DÖBLING zeı WIEN 


Wien, IL. Michaelerplatz 5. 
BUDAPEST PRAG LONDON MAILAND 
Thonethof. Pflasterg. 5. 41, Holborn Viadust E.C. Corso Vitt. Emanuele 3, 
Patente in allen Staaten. 
hit eraten Preisen prämiirt auf allen Ausstellungen. 
Vorzüglichste Regulir-, FÜN- und Ventilations-Defen mit Doppeimantel 
für Wohnräume, Schulen, Bureaux etc. in einfacher und eleganter Ausstattung, 
Beliobig lange Brenndauer bei Cokefeuerung, bis ständige Breundauer bei Stein- 
kohlenfeuerung. — In Ossterreich-Ungarn werden von 35 Bahnanstalten 988 unserer 
Osten für Bursaux, W; und Beamtenwohnungen verwendet. 


Helzung mehrerer Zimmer durch nur Einen Olten. 


Waggon-Oefen. 


r 564 W -Defen an Eisenbahnen und für sämmtliche Banitätasüge den 
1} kuk itär-Aerars und des souv, Malteser-Ritterordens geliefert. 


„MEIDINGER“ - Defen. 
Wir warmen vor Nach- 
MEIDINGER-OFEN 


abmungen unter Hinweis 
auf nebenstehende, auf der 
Innenseite der Ofenthüren 
eingegossene Schutz- 
marke. 


„HESTIA“-Oefen. 


Geräuschlose Füllung, Staubfreie Entfernung von Asche und Schlacke. 


„HELIOS“ - Kamine 


rauchverzehrend, mit sichtbarem Feuer. 


u Die Schornsteine bleiben rauchfr ei. u. . 

Kamin kann zur unabhängigen Behei mehrerer Räume dienen. e 

lange "Brenndaner bei Coke-e Stein, oder Braunkohlenfeuerung. Geräuschlose 
Füllung. Staubfreie Eutfernung von Asche und Schlacke. 


Rauchverzehrende „CALORIFERES« 


für Central-Luftheizungen und Ventilations- Anlagen. 


Prospscte und Preislisten gratis wid france. 





e 


Preis- Medaille : 
Wien 1873. 
Verdienstmed, 


Fabrikamarke: 

Heizungs-Anlagen. „Nur, Mia‘, 
Fabrik ı Gaudenzdorf, Badgasse 5 u. 7. | Contral-Bureau ı I., Schwarzenbergstrasse 6, 
Nasse und trockene Gasmesser, Braskronuiateren, Bratem Sugg, für Privat- und 
Strassendammen und Hansleitungen, Experimentir- und Pröfungs-Apparate, 
schattenloss Laternen mit combinirtem Flachflammenbreuner, System Sugg 
Messing - Drehwaaren und Gasbrenner jeder Art, Gaskech-, Löth- tm 
Heizapparate, Patent-Badeöfen mit Gasheizung, Bau von Steinkohlen- und 
Delgaswerken, m von Waggons, Dumpfschiffen etc. mittelst Oel- 
gasbeleuchtung, System Pintsch, compl. Fulistalionen hiezu, Leucht-Bojen 
A für Den egmerkirungen, Gasleitungen jeder Art für öffentliche und Privat- 
ebäude, Bau von städt, Wasserwerken, Wassaranlagen jezlicher Art für 
emeinden, Fabriken ‚Badeanstalten, Wohnhäu ser etc. sämmtliche Armaturen 
und Apparate hiezu, insbesondere: Schieber, Hähne, Antohrgarnituren, Bade- 
und Tollette-Einrichtungen, Ciosets nach eirenem Patent. Intermittanz- 
Spälapparate für Clonuts und Pisoirs, Lufthelzungs-, Wasserhaizungs-, 
Dampthelzungs-, Ventliations-, Trocknungsanlagen, combinirte Heizungen 

Dampfwasch- und Kochküchen, Patent-‚Express"-Zimmer-Heizbfon ete. 


Preismedaille: 


Actien-Gesellschaft 





NTE 


IN ALLEN, KARNTHNERSIR) 


BEEERELEN 












Josef Grüllemeyer 
kukie m N] Iandsnbfıgu 
Metall- und Broncewaaren-Fabrik 


Metall- und Eisengiesserel 
















Breite und grösste Fabrik 
bischlägen in allen Metallen, bezw, 
nach Zeichnungen oder Modellen in allen M. 











" Speelalläien: Fabrikation aller Bisenbahn-Artikel und Beschläge für 
Waggons aus ahlgen Metallen. von Bisanhabın-Billeibärten mac Eimonsen- 


Ds 





Josef Gross Nachfolger 
(C. P. Prybila) 


‚> Specialfabrik für Eisenbahnen, 
Schiffe, Strassenbahnen und 
Tramways 
Signalisirungs-, Beleuch- 
tungs- und Ausrüstungs- 
Gegenstände 
Wien 
XIV. Rudolfsheim, Huglgasse Nr. 17/25. 





CHRISTOPH SCHRANM 


Lack- & Pirniss- Fabriken in 
Offenbach a. Main (Rohrmühle? und Wien (Simmering). 


Errichtet 1.37. — 
Filiale in Berlin, 3. W. Uranienstrasse 81—82, 


Spesialini : Eisanbahn-Wagenlacke, Kutschenlucke, Präparationslacke, Terebine, 
Filing up, Spachtelkiit etc. in anerkannt vorzäglichen Qralitäten, 








KARPELES & HIRSCH 

















MAYER & GRESS 
BE Gravoure, k. k. Privilegiums- inhaber 
Wien, VIL Mariahilferstrasse 38 
Lieferanten der Österreichisch» ungarischen Eisenbahnen 
empfehlen sich zur Lieferung von Eisenbahnansrästungen, und zwar: 
Numerateurs (eigenes Privilegium), Composteurs, Räderstempel, 
Einsatzstempel, Handstempel, Pagineurs, Schablonen, Siegel- 
marken, Kautschukstampizlien ete. etc, 


— 


Oesterreichische 


Eisenbahn-Zeitung. 


ORGAN 
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Ne: 31, 
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Wien, den 2. August 1891. 


des 
Club österreichischer Eisenbahn-Beamten. 


XIV. Jahrgang. 











Inhalt: Veber den Bau und die Betriebseinrichtungen der ottomanischen Bahnen. -- Technische Hondschau ; Elektrische Eisenbahn im 
Suuthend, London, Hochbahnen in Chicago. Giedeckter Güterwagen für 27 t Tragkraft. Bericht des Bisenbahn-Oberbau-Comitöa des 


üsterr. Ingeuienr- und Architekten-Vereines 


-— Chronik: Die Betriebsergehnisse der englischen Eisenbahnen im Jahre 1896. K. k. 


priv. Kaschau-Oderherger-Eisenbahn. Eisenbahnunfülle im Jahre 15% in den Vereinigten Staaten Nordamerikas, Einstellung «les 
Üinterverkehrs an Sonu- und Feiertagen in Belgien. — Ans dem Verordonngeblatte des & k. Handelsministerinms. — Literatur; 
Statistik des böhmischen Braunkohlenrerkehres im Jahre 1890. C. Lehman's Eisenbahnkerte der Bahngebiete Mittel-Europas. Das 
Urheberrechtsgesetz in den Vereinigten Staaten, Iuternationale Ausstellung Übieago 1893. 








Ueber den Bau und die Betriebseinrich- 
inngen der ottomanisehen Bahnen. 


Nachdem über den Bau und die Betriebseinrichtungen 
der ottomanischen Bahnen bisher wenig in die Oeffent- 
lichkeit gedrungen ist, dürfte es vielleicht nicht ganz ohne 
Interesse sein, persönlich gemachte Wahrnehmungen hier- 
über, ergänzt durch Daten, welche der Betriebsleiter dieser 
Balın in Constantinopel, Herr Inspector Friedrich, uns 
zur Verfügung zu stellen die Güte hatte, durch vorliegende 


Blätter einem grösseren Kreise von Fachgenossen vor- | 


zuführen. 


Wir beginnen unsere Mittheilung mit der 


Baugeschichte. 


Im ‚Jahre 1869 ist der Bangesellschaft der otto- 
manischen Bahnen die Concession für den Bau der Eisen- 
hahnlinien der europäischen Türkei verliehen worden. 

Noch im selben Jahre wurde die generelle Traeirung 
der die Türkei von Osten nach Westen durchquerenden 
Hauptlinie Constantinopel—Novi, sowie der Zweiglinie an's 
Aegäische Meer nach Salonik und Dedeagatsch und an’s 
Schwarze Meer nach Burgas durchgeführt. 

Im Winter 1869/70 wurde in Wien, auf dem damals 
dort etablirten Direetions-Bureau, das Project ausgearbeitet 
und hierauf die sofortige Ausführung folgender Linien 
beschlossen : 

1. Constantinopel — Adrianopel — Philippopel — Sa- 
rambey ; 

2. Dedeagatsch - Adrianopel ; 

3. Salonik— Uesküb—Mitrovitza ; 

4. Novi—Banjaluka 

(Letztere Linie wird bei der weiteren Behandlung, 
als derzeit nicht mehr in Betracht kommend, weggelassen.) 

Im Frühjahre 1870 waren die Baustrecken definitiv 
mit Personale besetzt; die Detailprojeetirung begann, und 
im Winter 1870 wurde das Detailproject der Regierung zur 
Genehmigung vorgelegt, welch’ letztere nach einigen Monaten 


erfolgte, so dass im Mai 1871 mit dem Bau begonnen 
werden konnte. *) 
Die Eröffnung der Bahustrecken fand statt: 
Constantinopel—Sarambey (Bellova) . . . . 
im Juni 1873, 

Dedeagatsch—Adrianopel ....-..... 
im August 1872, 

Salonik— Uesküb 
im August 1873, 

Uesküb—Mitrovitza . . 2.2: 2222020. 
im December 1874, 

im ‚Juli 1873 wurde mit dem Bau der 
Zweiglinie Tirnova (Station der Linie Adria- 
nopel—Bellova, 80km von ersterer entfernt) 
Jamboli begonnen, und selbe im December 
1874 dem Verkehr übergeben mit 105°, „ 

Gesammtlänge des Baunetzes . . . 


561°, km 
148°, „ 


Par ur ae Ta a Ve 


1178. km 
Hiebei ist die Strecke Kuleliburgas *)—Adrianopel 
doppelt gezählt, da selbe zweigeleisig gebant ist; 
nach Abzug derselben mit 36km Länge bleibt gebaute 
Bahnlänge 1142, km, woyon 953°, km in nur zwei Jahren 
fertiggestellt waren. 

Die vorstehend genannten Linien wurden von der 
Betriebsgesellschaft der Orientalischen Bahnen in Betrieb 
genommen, zu welcher seit 1889 noch die von einer General- 
Bauunternehmung auf Kosten der türkischen Regierung 
ausgeführte Strecke Uesküb—Zibeftsche (Anschluss an die 
serbischen Bahnen) mit 85°, km kommt. Die derzeitige 
Länge des Betriebsnetzes beträgt somit 1227‘, km. 

Grundzüge für die Projectirung und Allgemeines. 

Die Bahn ist mit Ausnahme der Strecken Constan- 
tinopel— Jedieule und Kuleliburgas— Adrianope), wo der 
Unterbau zweigeleisig hergestellt ist, eingeleisig 
angelegt, mit normaler Spar. Kleinster Curven-Radius 
Constantinopler Netz 300m, Linie Salonik — Mitrovitza 


*, Der Bau der Theilstrecke Constantinopel — Jedienle und 
Jedienule—Kntschuk Tschekmedje wurde im Frühjahre 1870 in Angriff 
genommen und war im Juli 1870, resp. Jänner 1871, bereits beendet. 

**), (Auschlussbabn der Linie Dedeagatsch—Adrianopel an die 
Hanptlinte Constantinopel—Adrianopel.) 


_ 26 — 


275 m mit mindestens 100 m Gerade zwischen zwei Gegen- 
enrven, 

Grösste Steigung Uonstantinopler Netz 12°,%,.; nur 
für die Ueberschreitung der Wasserscheide bei Sinikli 
(108km von Üonstantinopel, Cöte 239 m), dem Aufstieg 
von Saramberx nach Bellova (Cöte 312 m) sind 15%, an- 
gewendet. 

Linie Salonik— Uesküb 10°/, Uesküb—Verisowie 17% 
und Uesküb— Zibeftsche 15"... 

Das Normalprofil des Bahnkörpers hat 5°, m Plannms- 
breite; Dammböschungen 1: 1°,,, Einschnittsböschungen4:5. 

In Ausnahmställen an Felslehnen ete. ist die Planums- 
breite auf 5°, m reducirt und die Böschungsneigung dem 
Material entsprechend steiler gehalten. 

Die Schwellenoberkante ist 0‘, m über das bekannte 
Hochwasser gelegt. 

Die Ermittlung der Hochwasserverhältnisse bot die 
grössten Schwierigkeiten, da keinerlei hydrotechnische 
Aufschreibungen existirten und nur an bedeutenden Wasser- 
läufen annähernde Angaben der Ortsbewohner über Hoch- 
wasserstände erhältlich waren. Erst nach und nach konnten 
örfahrungen gesammelt und Stndien gemacht werden. 

Um die Linien möglichst rasch vollenden, resp. in 
Betrieb setzen zu können, war es unvermeidlich, alle 
Brücken in Holz auszuführen; nur die grosse Marizza- 
brücke bei 280°,., kın der Linie Constantinopel— Adrianopel 
wurde gleich in Eisen ausgeführt; desgleichen auch die 
Marizzabrücke bei Tirnova der Linie Tirnova—Jamboli. 

Die Holzbrücken wurden dann in den Jahren 1877 
bis 1882 in Stein und Eisen umgebaut, wobei nar bei 
einzelnen grösseren Brücken Betriebsunterbrechnngen (Um- 
steigen etc.) von höchstens einem Tage vorkamen. 

Die schnell durehgetührte Grundeinlösung war Sache 
der Regierung, welche die Verpflichtung hatte, der Balhn- 
gesellschaft den zum Bahnban erforderlichen Grund und 
Boden gegen Bezahlung einer Pauschalsumme per Kilo- 
meter Seitens der Gesellschaft an die Regierung, zu über- 
weisen. 

Nach Vollendung des Baues wurde im Einvernehmen 
mit der Regierung die Grenze für das von der Bahnanlage 
in Anspruch genommene Terrain festgestellt, ein dement- 
sprechender Expropriationsplan angefertigt und schliesslich 
die Grenze vermarkt. 

Der Bedarf an Stationen stellte sich der geringen 
Bevölkerungsdichtigkeit wegen entsprechend nieder, 

Im Ganzen bestehen 70 Stationen und 6 Haltestellen. 

Die Stationen III. Ulasse sind 420 m lang, haben drei 
Geleise, davon ein Stockgeleise das im Bedarfsfalle 
verlängert und durch eine Weiche mit den anderen Ge- 
leisen verbunden werden kann. 

Die Stationen Il. Classe sind 431m lang, haben vier 
durch Weichen verbundene Geleise, wovon das am Güter- 
schuppen liegende nach Bedarf beiderseitig als Stockgeleise 
verlängert werden kann (und in einigen Fällen worden ist). 

Bei diesen Stationen liegt das durchgehende Geleise 


an der, dem Stationsgebäude gegenüberliegenden Bahnhof. 
seite; der Güterschuppen ist an das Aufnalmsgebäuds 
angebaut. 

Die Stationen I. Classe, sowie die Hanptstationen 
wurden nach Oertlichkeit und Bedarf von Fall zu Fall 
entworfen. 

So z. B. hat Constantinopel 650 m Länge und 18 6« 
leise, Adrianopel 900 m Länge und 7 Geleise, Salonik 
800m Länge und 6 Geleise. 

Die Wächterstrecken wurden, abgesehen von der 
Stadtbahnstrecke Constantinopel— Tedienle, auf welcher 
nebenbei bemerkt ein äusserst lebhafter Verkehr stati- 
findet, und wo auf 7km 13 Wächter entfallen, mit durch- 
schnittlich 5 km festgesetzt und die hiefür erforderliche 
Anzahl Wächterhäuser erbaut. 

Wasserstationen sind je nach Bedarf in Intervallen 
von 15—60 km angelegt 

Haupt-Reparaturwerkstätten nnd Heizhäuser bestehen 
in Constantinopel (resp. Jedieule), Adrianopel und Salonik: 
ferner anf der Strecke vertheilt noch 19 Heizhäuser mit 
2—6 Maschinenständen. 

Die Hauptstationen haben grosse Locomotiv-Dreb- 
scheiben von 12°, m Durchmesser, zusammen 10 Stick, 
ausserdem bestehen noch 25 Drehscheihen von &, m Durch- 
messer und 18 von #,,m (für Wagen). 

Schiebebühnen bestehen nur bei den Werkstätten. 

Brückenwagen und freistehende Wasserkrahne sini 
nach Bedarf angelegt. 

Die Bahntelegraphenleitung ist ans 4 mm starkem gal- 
vanisirten Eisendraht hergestellt; die Stationsapparate 
Mors# (meist von Leopolder, Wien). 

Die Haupt- und Abzweigestationen haben 
elektrische Stations-Deekungssignale; anf der 
Strecke Constantinopel — Jedieule bestehen 
Glockensignale an den Wächterposten; auf der 
übrigen Strecke sind keinerlei Signalvorrichtungen an 
gebracht 

Auf der Strecke Constantinopel— Jedieule sind alle, 
sonst aber, der ünsserst geringen Frequenz wegen, nur 
die wichtigsten Wegübergänge mit Barrieren versehen. 

Bau-Details. 

Für den Ban galten die auch für westenropäisch® 
Balınen obligatorischen Bestimmungen und ganz besonders 
die technischen Vereinbarungen des Vereines deutscher 
Eisenbahnverwaltungen. 


Der Oberbau 
besteht durchwegs aus Vignolschienen, welche mit 
Laschen und 4 Bolzen verbunden sind, und zwar sind 
614 km mit Stahlschienen, das Vebrige mit Eiseuschienen 
gelegt.*) 


*) Die alten Stahlschienen sind 7m lang, Om hach und 
wiegen 24 kg per Meter, die neuen 9, m lang, (m m hoch, Yıkz 
per Meter; die Eisenschienen sind &,, ın lang, O’,, m hoch um wiegen 
#4 kg per Meter; ausserdem sind Ansgleichsebienen von Ts m. MP 
6m Länge eingelegt. : 
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Schwellen: Die Saloniker Linie ist durchwegs mit 
eichenen Querschwellen versehen: auf dem von Con- 
stantinopel ausgehenden Netz liegen 100 kn eiserne Quer- 
schwellen, System Vautherin & Hilf*), sonst Holz- 
schwellen, und zwar in Curven bis 800m R. Eichen- 
schwellen, in Curven über 800m R. und Geraden auch 
Föühren- und Buchenschwellen. 

Die beiden letztern Sorten werden in der von der 
Bahngesellschaft in Sarambey errichteten und betriebenen 
Imprägniranstalt mit Zinkehlorid imprägnirt, in der 
auch anderwärts üblichen Weise. Die Resultate der Im- 
prägnirung sind nach den bisherigen 11jährigen Erfahrungen 
ganz günstig. 

Jede Holzschwelle wird mit dreilöchrigen Unterlags- 
platten von 180 auf 140 mm Fläche versehen und die 
Schiene darauf mit Hackennägeln befestigt (1 Nagel aussen 
und 2 innen; die Platte hat aussen einen 7 mm hohen 
Ansatz und ist Il mm dick). 

Der Stoss ist schwebend; die Schwellen liegen 
am Stoss 0‘, m, sonst bei Eisenschienen 0',, m, bei Stahl- 
schienen 0‘, m von Mittel zu Mittel entfernt, 

Die Bettung besteht aus Grubenkies und Schlägel- 
schotter, letzterer namentlich bei Eisenschwellen, hat 
37, obere Breite und 0',, Höhe. 


(Schluss folgt.) 


TECHNISCHE RUNDSCHAU. 


_ ,„ Elektrische Eisenbahn zu Southend, London. Auf dem 
(aai zu Sonuthend, London, ist der elektrische Betrieb auf der 2 km 
langen Strassenbahn mit Erfalg eingefithrt worden. Der Motor, welcher 
zwei Feldmagnete besitzt, ist auf einem gusseisernen Rahmen mon- 
tiert und an dem einen Eude mittelst Federn an dem Boden des 
Wagens befestigt. An dem anderen Ende trägt das Joch ein Lager, 
in welchem die Wagenachse läuft, so dass, wenn die Federn nach- 
geben, der ganze Motor um die Wagenachse als Mittellinie schwingen 
kann. Diese Anordaung soll die Erschütterung beim Anlauf ver- 
ringern, da die Federn leicht nachgeben. Der elektrische Strom wird 
dem Wagen durch einen auf Ginsisolatoren zwischen den Schienen 
verlegten blauken Knpferstreifen mittelst Kohleneontacten, die anf 
diesem Kupferstreifen schleifen, zugeführt. Es sind zwei Reihen von 
Contaeten vorhanden, an jedem Ende des Wagens eine An jeder 
Reihe von ÜContacten ist ein Hebel befestigt mit einer Laufrolle an 
dem einen Ende, welche an den Weichen anf einer geneigten Ebene 
lauft und den Kohlencontact von den Schienen abhebt. Der vordere 
Contaet wird dann wieler auf den Kopferstreifen gedrückt, bevor 
der hintere Contact aufgehoben ist. Die Wagen wiegen leer 2100 kg 
- und fassen je 32 Personen. Der Motor und das Getriebe wiegen 
1000 kg. Drei Wagen, von denen einer einen Motor hat, bilden einen 
Zug, 50 dass das Gesammtgewicht bei voller Belastung ca. 14t be- 
trägt. Der Motorwagen befindet sich in der Mitte, doch kann er auch 
an jedem Ende des Zuges angeorinet werden. Die Kuppelung 
zwischen den Wagen geschieht darch Schlitzhaken, die an biegsamen 
Seilen angebracht und in einem beweglichen Holzblocke befestigt 
sind, der in Röhren in einem festen Holzblocke an dem nächsten Wagen 
hineinpasst. Drei theilweise belastete Wagen gebranchen 40 bis 45 A 
bei ungefähr 10 VY. Die Hin- und Rückfahrt dauert einschliesslich 
des Aufenthaltes an beiden Enden ungefähr 15 Minnten. Des Nachts 
liefert dieselbe Erzengungsstation die elektrische Beleuchtung des 
Quais, nämlich Strom für 210 Glühlampen in dem Pavillon und für 
9 Bogenlampen ausserhalb. 

Hochbahnen in Chicago. Auf Veranlassung des Gemeinderaths 
von Chieago hat dessen Ingenieur A. G. Riter einen Entwurf für eine 
eingeleisige, sowie für eine sechsgeleisige Hochbahn nebst Kosten- 
auschlag hergestellt, Gemiss der Vorschrift des Gemeinderather, dass 
der Unterbau aus Mauerwerk hergestellt und die Strassen durch Stahl- 


*) Die Schienenneigung von %/, ist in der Schwelle durch Anf- 
biegen ler Enden gegeben. 


brücken übersetzt werden sollen, hat Riter zwei starke Seitenmanern 
und darauf ein Dach von Stahl-Querträgern, auf denen eine ange- 
messene Bettungsschicht herzustellen ist, angenommen; der Bau wird 
hoch genug sein, um an den Strassenübersetzungen noch einen Raum 
von 16 Fass unter der Brücke frei zu lassen. Der freie Raum uater 
der Bahn soll für Bureaus, Lagerränme und andere gewerbliche 
Zwecke ausgenutzt werden und es werden hierzu bei eingeleisiger 
Ausführung der Bahn 49.300 Geviertfuss fir die Meile, bei zwei- 
geleisiger 108.500, bei viergeleisiger 211.900 und bei sechageleisiger 
Ausführung 320.000 Geviertfuss für die Meile zur Verfügung stehen, 
Die Kosten veranschlagt Riter für ein Geleise auf 389.000 D., für 
zwei auf 480,000 D., für vier auf 880,000 D. und für sechs Geleise 
auf 1,280.000 D.; dagegen hoflt man aber bei eingeleisiger Bahn 
21.000 D. für die Meile nnd das Jahr an Miethe für die Lager- und 
Bareanräume einzunehmen, 

Gedeekter Gliterwagen für 27t Tragkraft. Ein gedeckter 
Güterwagen für das ansehnlich Lastgewicht von 27 t ist von der Buffalu 
Rochester and Pittsburgh Railway ausgeführt worden, die in älın- 
licher Weise jetzt auch ihre offenen Güterwagen constrniert. Man 
verwendet in Amerika. zu den Güterwagen immer mehr und mehr 
Eisen ala Consftmetionsmaterial und neigt der Ansicht zu, dass nur 
noch wenig zur Verstärkung der hölzernen Güterwagen gethan 
werden könne, der nächste Schritt misse die Anwendung eiserner 
Untergestelle sein. Die Gesammtlänge der mit Drehgestell ausge- 
rüsteten Wagen beträgt 10,408 mm, bei einer Breite von 2762 mm. 
In den Seitenwänden befindet sich je eine Thür von 1676 mm Breite, 
in den Endwänden je eine Deffnung von #10 mm l, Weite. Die Höhe 
des Zughackenmittels liegt 876 mm über Schienenoberkante, und das 
Gangbrett, von welchem aus dem Zugspersonal die Bedienung der 
Wagen obliegt, in der Längsrichtang des Wagens oberhalb des 
Daches, 3711 mm über Schienenoberkante. Seitenlaufbretter werden 
in Amerika nicht angewendet. Die Achslager, in gegenseitiger Ent- 
fernung von 1905 mm, haben 108 mm Drm. und sind 203 ınm lang. 
Der Raddurchmesser beträgt 838 mm, der Radstand der Drehgestelle 
1473 mm, der Gesammtradstand von Mitte zu Mitte Drehzapfen 
7125 mm. Die aus Gusseisen wit Doppelwänden unter dreijlibriger 
Garantie hergestellten Räder wiegen je 251 kg. Das gesammte 
Eigengewicht des Wagens stellt sich auf 13.8 t. 

Bericht des Eisenbahn-Oberbau-Comites des Österr. Ingenteur- 
und Arebitekten-Vereines. 


In der Geschäfts-Versammlung des Österr. 
Ingenienr- und Architekten-Vereines am 7.Decem- 
ber 1889 hat Herr Regierungsrath C. Rittervon Horn- 
bostel einen Vortrag über die Fortschritte im Eisen- 
bahnwesen gehalten, an welchen der Antrag geknüpft 
wurde: 

„Esmöge ein Comitö gewählt werden, welchem 
dieAufgabe gestellt wird, eineOberbau construction 
zuentwerfen, diseden Anforderungen der nächsten 
Zukunft entspricht,* 

Zufolge dieses Antrages wurde über Vorschlag des Ver- 
waltungsrathes in der Geschäfts-Versammlung am 14. December 
1889 ein Comitö von 7 Mitgliedern gewählt, und zwar die 
Herren : Wilhelm Ast,k. k. R egierungsrath, Bau-Director der 
k. k. priv. Kaiser Ferdinands-Nordbahn; 

Franz Atzinger, General-Directionsrath der k. k. 
österr. Staatsbahnen ; 

Antonio Battig, Inspector der österr,-unghr. Staats- 
Eisenbahn-Gesellschaft. 

Friedrich Bischoff, k. k, Hofrath, Bau-Director der 
k. k. österr. Staatsbahnen; 

Franz Heindl, Ober-Inspector der k. k, General-In- 
spection der österr, Eisenbahnen; 

W. Hohenegger, Ban-Director der k, k. priv. österr. 
Nordwestbahn; 

C. Ritter von Hornbostel, k, k. Regierungsrath, Ma- 
schinen-Direetor der k. k, österr. Staatsbahnen a. D,; 

Dieses Comit& hat sich am 4. Jänner 18390 constitnirt, 
und Herrn Hofrat Bischoff zum Öbmanne, Herrn Regierungs- 
rath Ast zum Obmann-Stellvertreter und Herrn Bau-Director 
Hohenegger zum Schriftführer gewählt. 

Das Comitö hat sich ferner auf Grund des & 34 der 
Geschäfts-Ordnung durch die Herren: 


k, k, Regierungsrath Hans Kargl, General-Directions- 
ratlı der österr. Staatsbahnen, und Herm 

k. k. Ober-Bauratı Carl Prenninger, Bau-Director 
der k, k. priv. österr. Südbahn-Gesellschaft, verstärkt. 

Bevor das Comit& in die Berathnngen über die gestellte 
Aufgabe, betreffend die Construction eines Zukunfts-Oberbaues 
einging, erschien es opportun, sich mit der Beantwortung der 
Frags zu beschäftigen, ob der auf den Hauptbahnen Oesterreichs 
bestehende Oberbau, insbesondere auch jene Constrnetion für 
Hauptbalinen I. Ranges, welche im Jahre 1882 durch eine vom 
k. k. Handels-Ministerium bernfene Experten-Commission ent- 
worfen, und mit hohem Ministerial-Erlass Nr. 14581 vom Jahre 
1882 genehmigt wurde, allen Anforderungen genüge, welche 
mit Rücksicht auf die derzeitige maximale Radbelastung und 
gesetzliche Maximal-Geschwindigkeit gestellt werden können oder 
nicht, beziehungsweise, ob die dermalen vorhandenen Con- 
strustionen eine Verstärkung unter Beibehaltung der Schienen 
zulassen, falls in der Zukunft an denselben stärkere Anforderungen 
gestellt werden sollten, als gegenwärtig. 

Des Weiteren musste vor der Construction eines neuen 
Oberbau-Systems die Frage erörtert werden, welcher Raddruck 
und welche Geschwindigkeit der Rechnung zu Grunde zu legen 
seien, um eine, den weitgehendsten Ansprüchen der Zukunft 
genägende Construction zu erzielen. 

Die Aufgabe des Comitds gestaltete sich demnach als 
eine zweifache, welche sich in nachstehende Programmpunkte 
gliederte: 

1. Die Prüfung der in Oesterreich vorhandenen Oberban- 
Systeme der Hauptbahnen, unter Zugrundelegung der gesetz- 
mässig festgestellten Maximal-Geschwindigkeit von 80 km pro 
Stunde, und des dermalen allgemein ale Maximum angenommenen 
Raddruckes von 7 Tonnen, ferner die Erörterung über eine con- 
structiv zulässige, und etwa als wänschenswerth erachtete, Ver- 
stärkung der bestehenden Oberbau-Systeme bei mässig erhöhten 
Ansprüchen an denselben hinsichtlich der Geschwindigkeiten und 
der damit in Verbindung stehenden grösseren Inanspruchnahme 
der Schienen. 

2. Aufstellung einer neuen Überbauconstruction, welche 
auch den weitgehendsten Ansprüchen der Zukunft, sowohl in 
Bezug auf vermehrte Geschwindigkeit, als erhöhten Raddruck 
Rechnung trage. 

Was nun den 1, Theil der Berathungen, d. i. die Prüfung 
der bestehenden Querschwellen-Oberbau-Constructionen betrifft, 
so war vor Allem festzustellen, welche Inanspruchnahme die 
gegenwärtig in Verwendung stehenden Schienen erleiden, wobei 
die Frage aufgeworfen wurde, nach welcher Formel die statischen 
Berechnungen durchznführen seien, und zwar, ob nach der 
bisher allgemein angewendeten Theorie des Herrn Professor 
Winkler, oder aber nach der von Herrn Regierungsrathe 
Dr. Zimmermann entwickelten neuen Theorie. (Besprechung 
des Eisenbahn-Oberbaues vom Jahre 1888.) 

Es erscheint vielleicht nicht überflüssig, hier den Unter- 
schied dieser beiden Formeln kurz zu erläutern. 

Die Formel von Winkler basirt auf der Annahme, dass 
die Schiene gleich wie ein eontinuirlicher Träger belastet wird, 
der auf vielen, gleich hohen Stützen raht, und dass das 
grösste Blegungsmoment der äusseren Kräfte in der Mitte eines 
Feldes eintritt, 

Dieses Biegungsmoment M ist nach Winkler für den 
Querschwellen-Oberbau — 01888 X @ X a, wobei @ den 
Raddruck und a die grösste Schwellenentfernung bedeutet. 

Es ist hienach das Biegungsmoment fir einen bestimmten 
Schienenquerschnitt nur von der Belastung und der Schwellen- 
entfernung abhängig. 

Der Einfluss der Bettung ist in dieser Formel nicht be- 
rlicksichtiget, sondern vorausgesetzt, dass die Höhenlage der 


Schwellen stets die gleiche bleibt, was auch bei stetiger 
guter Erhaltung des Oberbanes als zutreffend angenommen 
werden kann. 

Zimmermann geht hingegen von der Voraussetzung aus, 
dass die Einsenkung der einzelnen Schwellen eine verschiedene, 
und die Schienen als ein continuirlicher Träger anzusehen seien, 
der auf elastischen, ungleich hohen Stützen ruht. Demnach 
macht derselbe in seiner Formel über die Berechnung des Über- 
banes das grösste Biegungsmoment nicht nur von der Radbe- 
lastung und der Schwellenentfernung, sondern auch von den 
Dimensionen der Schwellen und der Beschaffenheit der Schwellen- 
bettung abhängig, und führt in seine Formel einen von den 
zwei letzteren Factoren abhängigen Coöfficienten (die sogenannte 
Bettangsziffer) ein. 

Die Bettungsziffer, welche angibt, mit wie vie] Kilogramm 
eine Fläche von 1 cm bei 1 cm Senkung gedrückt wird, hat 
Zimmermann aus Versuchen entnommen, welche vor einigen 
Jahren bei den deutschen Reichsbahnen hinsichtlich der Wir- 
kungsweise verschiedener Bettungsqualitäten durchgeführt 
wurden, und schwankt dieselbe zwischen 3 und 8, je nach 
der Qualität des Bettungsmateriales, 

Es warden nun verschiedene österreichische Oberbau- 
systeme von Hauptbahnen, sowohl nach der \Winkler'schen 
als auch der Zimmermann’schen Formel einer Berechnung unter- 
zogen, dabei wurde in die Zimmermann’sche Formel die Bettangs- 
ziffer 6 eingesetzt, als ein mittlerer Co@flieient, welcher nocl: 
einer guten Bettung entspricht, wie solche für Schnellzugslinien 
vorausgesetzt werden muss. 

Die vergleichenden Berechnungen ergaben bei Anwendung 
der Zimmermann'schen Formel eine 30—45% grössere 
Inanspruchname der Schienen, als bei Anwendung der bisher 
allgemein als richtig anerkannten Formel von Winkler, und 
wären demnach nahezu - sämmtliche, dermalen im dentsch- 
österreichischen Eisenbahn-Vereine liegenden Querschwellen- 
ÖOberbausysteme unzureichend. Dies entspricht aber nicht den 
praktischen Erfahrungen, indem sonst die in Verwendung 
stehenden Schienen selbst in ganz nenem Zustande bedeutende 
Formveränderungen, ja selbst Brüche in grosser Zahl auf- 
weisen müssten. 

Diese Behauptung wird durch die Thatsache bekräftigt, 
dass sich dermalen noch in den Schnellzugsstrecken mehrerer 
österreichischen Bahnen nicht unbedeutende Quantitäten von 
Stahlschienen älterer Profile vorfinden, deren ursprüngliches 
Gewicht nur beiläufig 30 kr per Meter betrug, und die mit einer 
Schwellenentfernung von 87—90 cm verlegt sind. 

Diese Strecken werden seit etwa 20 Jahren mit Schnell- 
zugsgeschwindigkeit und mit Locomotiven von 7 Raddruck 
befahren, ohne dass bisher, trotzdem die Schienen eine 
bedeutende Abnützung zeigen, Erscheinungen zutage getreten 
wären, welche die sofortige Beseitigung dieser Schienen er- 
heischen würden. 

Es ist jedoch zu bemerken, dass die meisten öster- 
reichiechen Bahnverwaltungen den allmäligen Ersatz dieser 
älteren schwachen Schienen durch entsprechend stärkere, nach 
dem dermalen vom Handelsministerium aufgestellten Normale, 
oder nach einem diesem ähnlichen Systeme durchführen, 

Wenn nun weiter erwähnt wird, dass eine nach der 
Zimmermann'schen Formel durchgeführte Berechnung der soeben 
geschilderten Alteren Oberbanconstructionen bei einer Rad: 
belastung von 7 f, eine Beanspruchung des Schienenmateriales 
von 1500 44 per cm? ergab, und bei Annahme der allgemein 
als zulässig erkannten Inanspruchnahme von 1000 Ay aber 
nar eine Radbelastung von 4,5 bis 5 f gestatten würde, that- 
siichlich aber auf diesen älteren Oberbanconstructionen Loco- 
motive mit 7 £ Raddruck anstandslos verkehren, so musste das 
Cowits zu der Schlussfolgerung gelangen, dass die Zimmer 
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mann’sche Formel zu hohe Ziffern für die In 
anspruchnahme der Schienen, die Winkler'sche 
Formel hingegen keine den praktischen Er 
fahrungen widersprechende Resultate ergibt. 

In einer, diesem Berichte angeschlossenen Tabelle haben 
alle Daten über die Constrnetion jener Querschwellen-Oberbau- 
systeme von vier der grüsseren österreichischen Bahnverwaltangen 
Aufnahme gefunden, nach welchen der Oberbau auf den Haupt- 
Schnellzugsstrecken des österreichischen Bahnnetzes seit einer 
Reihe von Jahren ausgeführt wird, wenn auch die vollständige 
Durchführung dieser Reconstructions-Arbeiten erst im Laufe 
einiger Jahre erwartet werden kann. 

Man wird in dieser Tabelle auch die Berechnungen 
über die Tragfähigkeit der Schienen und die Inanspruch- 
nahme des Materiales sowohl nach der Formel von Winkler, 
als nach jener von Zimmermann finden, 

Diesfalls ist hervorzuheben, dass nach der Winkler’schen 
Formel die Tragfähigkeit der Schiene bei 1000 Ag In- 
anspruchnahme per Quadratcentimeter zwischen 8°32 und 
9078 beträgt, somit nm 19 bie 29% grösser ist, als der 
dermalen grösste Raddruck von 7 # erfordern würde; beziehungs- 
weise, dass umgekehrt die Inanspruchnahme des Materiales 
bei 7 t Raddruck nur 770 bis 841 Ay beträgt. 

Wollte man aber entgegen der Ansicht des Comites 
die Zimmermann’sche Formel mit einem Bettungscoöfficienten 
— 6 als richtig anerkennen, so würden die Grenzen der 
Inanspruchnahme des Materials bei den in Rede stehenden 
Oberbaueonstructionen zwischen 1049 und 1148 ka per 
Quadratcentimeter fallen. 

Auch diese Ziffern sind keineswegs hoch, wenn berück- 
sichtigt wird, dass man in Eisenbahnfachkreisen die Inan- 
spruchnahme des Materiales von 1250 ka per Quadrat- 
centimeter wenn auch nicht als empfehlenswerth, eo doch als 
zulässig erkannt hat. 

Der erwähnten Tabelle liegen die von den einzelnen 
Comit&mitgliedern verfassten Berichte über Erfahrungen mit 
den neueren Öberbausystemen jener Bahnverwaltungen, welchen 
diese Mitglieder angehören, zu Grunde, und werden diese 
Berichte den Acten des Vereines einverleibt werden, 

Bei der Erörterung der Frage über die constructive 
Durchführbarkeit einer Verstärkung der gegenwärtig in Ver- 
wendung stehenden Öberbauconstrustionen wurde von dem Comit& 
einstimmig anerkannt, dass eine nicht unwesentliche 
Verstärkung leicht erreichbar sei, wenn die 
Anzahl der Unterstützungen derSchienen ent- 
sprechend vermehrt werde, 

Bei Einziehung einer weiteren Schwelle per Schienenstoss 
wird die Tragfähigkeit des Oberbaues um beiläufig 10 x ver- 
grössert, bezichungsweise die Material-Inanspruchnahme der 
Schienen um 10x vermindert und ausserdem wird durch die 
damit verbundene Vermehrung der Befestigungsstellen eine 
bessere Befestigung der Schiene erzielt. 

Die neuesten Normalien sowohl der Kaiser Ferdinands- 
Nordbahn als der k. k. österr, Staatsbahnen nehmen thatsächlich 
bereits eine dichtere Schwellenlage in Aussicht, wodurch die 
Sicherheit des Bahnbetriebes auch dann gewahrt wird, wenn 
die nächste Zukunft eine etwas grössere Radbelastung und ver- 
mehrte Zugsgeschwindigkeit bringen sollte. 

Das Comit& ist somit auf Grund der vorangeführten Such- 
lage in Erledigung des ersten Theiles der Berathungen 
zu dem Beschiusse gekommen, dass das im Jahre 1883, 
vom h.kkH M aufgestellte einheitliche 
Schienenprofil mit 354 ky per m, bei einer 
Schwellendistanz von 80 cm, und unter An- 
wendung von 2 Platten und 6 Nägeln auf 
jeder Schwelle, sowie auch die mit dieser 
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Construction gleich wertigen ähnlichen Öber- 
bansysteme, genügend stark sind, am Loco- 
motiven von 7 Tonnen Raddruck mit einer 
Geschwindigkeit von 80 km per Stunde ver- 
kehren zu lassen. 

Dabei muss als selbstverständlich vorausgesetzt werden, 
dass zur Bettung ein entsprechendes Material Verwendung findet 
und die Lage und Richtung des Geleises stets im guten 
Stande erhalten wird, sowie dass die Fahrbetriebsmittel eine, 
den grossen Geschwindigkeiten entsprechende Construction 
besitzen. 

Was nun den zweiten Theil der Beratinngen des 
Comites, d.i, die Construction eines Zukunfts OÜberbanes betrifft, 
so hat das Comit& erkannt, dass bei einer wesentlichen Ver- 
mehrung der Geschwindigkeit über 80 km per Stunde, und 
des dermalen üblichen Maximal-Raddruckes von 7 f, auch 
eine wesentliche Verstärkung des Öberbaues ‚eintreten müsste, 
dasa aber der Construction eines solchen die Construction von 
Zukunfts-Loeomotiven vorangehen müsse, damit die Bedingungen 
bekannt seien, die der Zukunfts-Oberbau zu erfüllen haben wird. 

Dieser Zukunftsoberbau wird nicht nur eine schwerere 
und tragfähigere Schiene als die dermalen übliche zu erhalten 
haben, sondern der Constructeur wird sein Augenmerk ins- 
besonders auf eine entsprechende Schienenstossverbindung und 
auf die Schienenbefestigung zu richten haben. 

Inzwischen waren die bereits vor längerer Zeit von der 
k. k. Generaldirection der österreichischen Staatsbahnen aufge- 
nommenen Stadien über den unter dem Schlagworte „Goliath- 
schiene® bekannten schweren Oberban des belgischen Ingenieurs 
Sandberg insoferne zu einem Abschlusse gekommen, dass 
das Comit# zur Kenntnis gelangte: die k. k. Generaldirection 
der österr. Staatsbahnen beabsichtige, noch im Laufe dieses 
Frühjahres eine Probestrecke mit einem per Meter 430 kg 
schweren Querschwellen-Oberbau zur Ausführung zu bringen, 
dessen Tragfähigkeit bei 1000 kg Inanspruchnahme 1167 t, 
somit 25 mehr betragen werde, als der mit der engeren 
Schwelleneintheilung versehene dermalige Oberbau auf den 
Staatsbahnen. 

Dieser Oberbau wird in einer Länge von Y km zwischen 
den Stationen Admont und Selzthal,. theilweise mit Schienen 
von 10 m Länge, theilweise mit Schienen von 15 m Länge, 
zur Ausführung gelangen. Die Schienen erhalten zum Theile 
die gewöhnliche stumpfe Stossverbindung und werden zum 
Theile an den Enden überplattet, welch’ letztere Schienen- 
verbindung in jüngster Zeit durch Herrt Geheimrath Rüppel 
in Köln aaf der linkerheinischen Bahn probeweise zur An- 
wendung gelangte. 

Unmittelbar anschliessend an diese Probestrecke wird 
eine Strecke mit Schienen des älteren Profils von 35'4 ko 
per Meter und 81 cm Schwellenentfernung verlegt werden, so 
dass sich Gelegenheit bieten wird, die verschiedenen Con- 
structionen sowohl hinsichtlich ihres Befahrens als hinsichtlich 
der Erhaltung undAbnützung miteinander zu vergleichen. 

Diess von den Comits-Mitgliedern freudig begrlisste 
Initiative der k. k. Staatsbahnen veranlasste dasselbe zu dem 
Beschlusse, essei in die weiteren Berathungen über 
die gestellte Aufgabe der Construction eines 
Zukunfts-Öberbaues erst dann einzugehen, wenn 
überdenvon den k. k. österr, Staatsbahnen probe- 
weise zur Ausführung kommenden neuen Ober- 
bau Erfahrungen vorliegen werden. 


Wien, im April 1891. 
Vorstehender Bericht wurdein der Geschäfts* 


versammlung desÜesterr. Ing-wArch.-Vereines 
vom 2. Mai 1891 genehmigt, 














Ira | many arg | 1r8 


























+ 








Fu ]2G 


#.sgloor |ar lorr|es lezı 


orı|se al 





ort|se cat 
orı|se |zzır 









Böll 





“4 





Na wos {anıpo 


yPRMg EI Jun waaaıyog war - 
wo.gt oA Fanpsamuy yarmly (q 
orr|ss eat ..n.ı... ....... westpg mode; 





FEEATEN u (a 
VE 


7 uam 


11 1853 





fn za000g 
UST>A "IT 


“+ SER a eg 


”ormp pg yoms f mm wor 
PAD Jap Zunayonuay qorug (# 
wo je dssı gg ue Zumumapuq 
URLS AGSSTRIFE gg 'p Fuumsdtrurg | 
'MFUHEISIERIR "TIRJRa TH 

gegen a ag 
som wage Ja Funayauaa 
rapie mad y 
deryoadnauemog 
was? op Zumgeyagtagg zogum) | 
DOTJEMIEN nalsonau yarııy g 


RIEGRGEIERIS LAS SAH SM 

Sa gegpzon-a ME y 

sagagegpng ara y 
(opnanadıe 

suipug 04 Fan mag nn N) 


emsensenenacunıe ei 
FESTER ELLE EL] 
nfegisaapıon 1r8lRen 
SWOTLTINION MalIaI]F HORN ‘Y 
Ua AyasIand MOuLazıEy Jun 
amapsisnrglogn Spueqagstt I 




































2 B ai u" 2ammıpg 
elsfl fe 5 ABER HH: 
„[2|8 EI ı = JE lElElE|2 
BLHHR e| [#2 |5| [2]8]E 
IHR 1 I IEl5| 
ds il 
BER H E 
sig|e n S 
Fi if r 
is 2 5 ge 











3unıjemson 


-agequesig 





F 
8 


“ 





—_— 231 - 


CHRONIK. 


Die Betriebsergebnisse der englischen Eisenbahnen Im 
Jahre 1890. Das Jahr 1801 war fir den Betrieb der englischen 
Risenbahn-Gesellschaften kein günstiges; zwar haben mit Ausnahme 
der London-, Chatham- nnd Doverbalm, sowie der Stdostbahn, die 
anderen der 12 englischen Hauptgesellschaften Mehreinnahmen auf- 
zuweisen, die im Durchschnitt 31,9%; betragen, aber bei allen Gesell- 
schaften ohne Ausnahme haben sich anch die Ausgaben erhöht, und 
zwar — abgesehen von der Grossen Ostbahn, der London- und Süd- 
westbahn, sowie der Mittellandbahn — mehr als die Einnahmen. Die 
Betriebsausgaben verzehrten in Folge dessen im Durchschnitt 521/29, 
der Einnahmen gegen nur &01/%/, im Vorjahre. Ausser den Betriebs- 
ausgaben stellten aber anch mit alleiniger Ausnahme der Lirossen 
Westbahn die verschiedenen Lasten hühere Anforderungen als im 
Vorjahre an die Gesellschaften; in Folge dessen erzielte auch nur 
eine Verwaltung, die Mittellandbahn, einen höheren Reinertrag ala 1880. 
Die Betriebsergebnisse der 12 Hauptgesellschaften im Jahre 1890 
waren folgende: 














































Gewiea der 
| Ein- Rein- 4 Autheilscheine 
Gesellschaft nahmen Kosten ertrag Iraonlıaso 
Dig “ 0 
En | | 
; Grosse Ostbahn ..2,298.591|1.231.005, 765,088; 301.048 4 4 
er Nordbahn.. ER 315.110)1,312.995, 590.940] 405.195 6 177 
| * Westbahn |4,702.156[9.,865.83611,476.858| 867.464 73,4 | 8 
Laueashire und h 
| Vorkshite...... 2.266.50311,260.745| 602.361) 404.397) 412 | 4%, 
London und Nord. | 
westbahn ..... 6,503.677|3,323.510|1,398.850 1,501 08 73,, | 8 
London und Süd- i 1 4 
westbahu ...... 1,874.554| 999.265] 429.837) 445.452 74, | Te 
| London, Brighton 
‘ nnd Sädkfstenb. |1,368.697| 588.697| 400,724| 379,276| 9%, |10 
Londen, Chatbam 
und Dover ...... TEB.208| Ao.111) 205.621] 182.536) 44 | 4ije 
Manchester, Shef- | | 
tield und Lineoln |1,250,008] 594,561] 521,844| 152. 568; | Big 
Mittellandbahn. . .4,694.694|2,.456.386|1,097.2 ‚S07l, 140.801! 7 5, 
Nordostbahn..... 3,863.445|2 3 141.285) 746.248) 975,562; 73/, | 8, 
Südostbahn ...... 1,274.122 518.489] 343,696 ur 61,6% 
! 











K. k. prir. Kaschau-Oderberger-Eisenbahn. lieber die Be- 
triebsresultate des Jahres 1890 anf der Kaschan-Oderberger-Eisen 
ahbn kann nor Günstiges beriebtet werden. Der Verkehr steigerte 
sich in bedentendem Maasse, ja in mancher Hinsicht sogar rapid; 
die Einnahmen haben sich wieder gehoben; die Ausgaben blieben 
biebei zu den Einnahmen in einem günstigen Verhältnisse, und die 
Ueberschtisse sind demnach so gross, lass die Staatsgarentie nur be- 
züglich der ungarischen Strecke und auch da nur in verhältniss- 
mässig geringem Mansee in Anspruch genommen werden musste. 

Dem Betriebsjahre 1884 gegenüber hat sich der Verkehr hin- 
sichtlich der Zugskilometer um 9%, bezäglich der Bruttotonnen 
um 14%, bei den Wagenachsen um 13°#, in Hinsicht anf das befür- 
derte Netto aber nm 143%, gehoben; die Einnahmen sind um 
fl. 50.765110 —= 1070/, gestiegen und sind die Veber<chüisse nm 
fl. 304.511:70 — 10%, grösser, als dieselben im Jahre 188% waren. 

Wenn die Bahn in ihrem Ganzen in Betracht gezogen wird, 
»0 betragen die Bruttoeinnahmen per Kilometer fl. 14.330°— ; während 
die ungarische Strecke allein genommen, eine Einnahme von 
fl. 11.181°—-, die österreichische Strecke aber eine Einnahme von 
fi. 32.516°— per Kilometer erzielte. 

Was die Verkehrsleistungen im Jahre 1890 betrifft, so wurden 
befördert: 447 Eilzüge. 3.081 Personenzitge, 4.828 Secundär-Personen- 
züige, 2.682 Gemischte Züge, 13,308 Güter- und Milltärziige, 1.545 
Material- und Arbeitszüge, 7.346 Schachtzüge und 1.172 Züge anf 
dem normalspurigen Theil der Göluitzthalbahn, im Ganzen 34 409 
Züge, welche 2,014.8326 Zugskilometer zarüieklegten. 

Ea wurden demmach im Jahre 1890 um 167.923 Nutzkilometer 
oder um 93%, mehr zurückgelegt. 

Die Gesammtleistang der l,oromotiven der Kaschan-Oilerber- 
ger-Eisenbahn belief sich im ‚Jahre 1890 auf 2,599.667 Locomativ- 
Kilometer und auf 39.530 Verschiebe-Stunden und 28.171 Dampf- 
haltestanden, bei einer Bewegung von 604,163.871 Brutto-Tonnen- 
Kilometern, inelurive der Materialzüge nnd der Züge anf den Flüge!- 
bahnen. 


Der Personenverkehr hat im Jahre 1890 zugenommen, indem 
im Ganzen 1,262,334 Personen befördert wurden, somit um 178.678 
Personen, d. i. um 16:49, mehr, wie im Jahre 1889. 

An Frachtgütern wurden im abgelaufenen Jahre 2,417,011t 
befördert, welche 243,800.242 Tonnen-Kilometer zuricklegten, gegen 
rg im Jahre 1899, daher per 1890 mehr um 19,589.074 
oder 8'8%,,. 


Die Brutto-Einnahmen des Jahres 1890 waren: 


Transporteinnahmen . . 2 2. . fl. 5,778.226°40 
Verschiedene Einnahmen... . . f.__ 335.046°12 12 
zusammen . . fl. 6,113.272:52 


gegen... . fl. 5,522.511:42 
des Vorjahres, somit um fl. 5%0.761-10 oder aber 10. 6%‘, höher als 
im Vorjahre. 
Die Gesammtausgaben des Betriebsjahres 1890 
BOtrugon rn a nen an Bee ae tete fl. 2,774.81 1-10 
und zwar betrugen die reinen Betriebsausgaben . . „ 2,4682.731-18 
die in den Gesammtansgaben enthaltenen Ausgaben 
für Stenern und sonstige zum Betriebe nicht gehörige 
Ausgaben betrugen . . 2 2 0200200. .» 312.07092 


Die reinen Betriebsansgaben vertheilen sich nach den Dienst- 
zweigen wie folgt: 


pro 189) pro 1888 
Allgemeine Verwaltumg . . 2... fl. 10125986 fl. 102.498:06 
Bahnaufsicht und BaSundnlteng ern TI „  703.00802 
Verkehr und commercielier Dienst... „ 87637264 „ 773.38753 
Zugförderungs- und Werkstättendienst - 736.54725 „ 6416.26502 
Werden von den im Jahre 1860 erzielten Ein- 
nahmen per » 2 2 > 2 re er ere „ #,113.272:52 


die Gesammtausgabe im Betrage von 
in Abzug gebracht, so ergibt sich für dns abgelaufene 
Jahr ein Einnahms-Üeberschuas von...» . +. - fl. 3,3988.461°42 

An Falhrbetriebsmittel waren mit Ende 18% vorhanden : 
5 Loeomotiven, 188 Personenwagen, 2084 Lastwagen und 6 Schnee 
pfüge, 

Eisenbahnunfälle im Jahre 1890 in den Vereinigten Staaten 
Nordamerikas. Die Eisenbahnunfälle sind, wie die nachfolgende 
Vehersicht zeigt, im Jahre 1890 zahlreicher, als in irgend einem der 
letzten 11 Jahre gewesen, Vielleicht hat dies aber darin seinen Grund, 
«dass die für 1890 angegebenen Zahlen auf amtlichen Ermittelungen 
beruhen, während es in den Vorjahren den Zeitschriften überlassen 
war, eine Zusammenstellung der Unfälle anzufertigen. 


2,774 Bl1r10 





Darch Unfälle | Durch Unfälle | Durch Unfälle 
























































wurden | worden wunden 
im ke- | ver- im - ver- im ge- ver- 
Jahre tödtet | letzt Km I tötet | letzt | Jahre | tödtet | letzt 
ls Tat "I 
18801 315 | 1.172: 1984 38h u 1.048 || 1H88 667 | 2.209 
1881 ; 414 | 1.5975 1885 | 307 | 1400| 1889 | 402 | 1.772 
1382 380 | 1.5885 1886 416 ‚530 1860 806 2.812 
1883 473 | 1,910 1887 656 1 760 
! | 
Die Ursachen de Unfälle im Jahre 1890 zeigt folgende 
Uebersicht: 
|Beienere Reisende en zusammen 
Ursache | 
ver- ge | ver-| ge- | ver, ge | ver- 
eödtet letzt |tiätet) letzt | tödter| letzt | tödter] letzt 
j 
Zusammen- | | | | 
HÜRRE nenne. 02 | sı5| 7a sıal ar | a8 118 |1.497 
Entgleisungen | 218 | #03 | P1 | er2| ar | 16 367 Bd 
Verschiedene | 
Ursachen ... _1s 4l 7 al — 5 | 26 | |__ 84 
Zusammen... .) LE 1 Am 172 [1.22 6% 6 | 3s12 
A u ” 











Einstellung des a an Sonn- und Felteingin in 
Belgien. Um den Eisenbahn-Bediensreten eine ansgedehntere Sonutags- 
ruhe gewähren zu können, hat die heigische Regierang folgende 
Verordunng erlassen: Vom 20. Jnli ab hat an Sonn- und Feiertagen 
jeder Güterverkehr zu unterbleiben, und es darl an diesem Tage, 
abgesehen von leicht verlerblichen Gegenständen, die mit Schnellziigen 
betördert werden, keine Waare zur Beförderung angenommen werden. 
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Bis zum 20. October sind diese Bestimmungen mit Vorsicht anzu- 
wenden, nm die Bevölkerung nach und nach daran zu gewöhnen und 
um keine Erregung hervorzurnfen. 





AUS DEM VERORDNUNGSBLATTE DES K. K 
HANDELSMINISTERIUMS. 


V.=Bl. Nr, 83. Eröffnung des Betriebes auf der Locnlbahn von 
Göding bis an die mährisch-ungarische Landes- 
grenze, beziehungsweise bis nach Holles. 

Erlass des k. k. Handelsministerlums vom 29, Jani 
1891, Z. 13.008, an die k. k. General-Direetion 
der Vesterreichischen Staatsbahnen und die k. k. 
priv. Südbahn-Gesellschaft, betreffend einsehrlin- 
kende Bestimmungen über die Annahme von Harz- 
(Pech-) oder Terpentin- (Lörget-) Sendungen zum 
Eisenbahn-Transport Innerhalb des im Herzog- 
thume Kärnten gelegenen Bahuberelehes. 
Bewilligung zur Vornahme teehnischer Vorar- 
beiten für eine Localbabn von Dukla über Krosno 
nach Przybowka, 

Bewilligung zur Vornahme technischer YVorar- 
beiten für eine Loealbahn von der Station Wodäan 
der Strecke Budweis- Pilsen der k. k. Staats- 
bahnen nach Moldauthein. 

Kundmachung des k. k, Handelsminsteriums vom 
30, Mai 18391, Z. 24.183, betreffend ungiltig ge- 
wordene Certileate anspruchsbereehtizter Unter- 
Offleiere. 

Bewillleune zur Vornahme technischer Vorar- 
beiten für eine normalspurige Eisenbahnverbindung 
von der Station Trzebinia der k. k. priv. Kalser 
Ferdinands-Nordhahn über Reguliee, Alwernia und 
Oklesna zur Station Ryezöw der k. k. Stantsbahn- 
linie Oswieelm -Skawina und von da im Skawa- 
tale aufwärts über Wadowice zur Station Skawee 
der k. k. Staatsbahnlinie Sucha— Skawina. 
Bewilligung zur Vornahme technischer Vorarbeiten 
für eine normalspurige Localbaln von einem ge- 
eigneten Punkte der Kronprinz Rudolfbahn über 
Obdach nach Wolfsberg in Kärnten. 

Bewillignog zur Vornahme teehniseher Vorarbeiten 
für eine Loralbalın von Budwelis über Lisehan, 
Wittinzan, Platz, Neubistritz, Altstadt, Ziabings 
und Jamnitz nach Mährisch-Rudwitz, eventuell 
zum Anschlusse daselbst an die von anderer Seite 
projeetirte Eisenbahnverbindung von Göpfritz über 
Jamnitz nach Mährisch-Budwitz. 


V.-Bl. Nr. 84, 


Y.Bl. Nr. 85. 


LITERATUR. 


Statistik des böhmischen Braunkohlenrerkehres im Jahre 
1890. Zweiundzwanzigster Jahrgang, Herausgegeben von 
der Direetion der Aussig-Teplitzer Eisenbahn-Gesell- 
schaft. Teplitz 1501. Mit einer Debersichtakarte des 
Teplitz-Brüx-Komotaner Kohlenrrevieres. Diese Statistik 
zeigt zu allererst das befriedigende Ergebniss, dasa im Jahre IHM 
um 1,239,857 t Kohle mehr zu Tage gefördert wurden als im Jahre 188%, 
Davon entfallen rund 1:2 Millionen anf des Teplitz-Brüx-Komotauer, 
der Rest auf das Elbogen-Falkenaner Revier, Im Ganzen wurden 
in dem erstgenannten Reviere 10,610 074, in dem letztgenannten 
1,508,825 t im Jahre 1890 gefördert. Der Geldwertlhi nach den Mittel- 
preisen an den Grubeu betrug: 


Im Falkenaner Reviere 202 kr, per Tonne (27 kr. mehr gegen 188) 


„ Elbogener A 18 „ , -. AR is 08 .„ 1880 
„ Komstaner „ 134 u.» „ (4, 5 „ Js 
„ Brüxer 145 „u  » a AIE- „ Iso) 
„ Teplitzer 138 (9 1589) 


" 

Es ist also nebst der Produ. tionsvermehrung auch dure bwegs 
eine Steigerung im Wertlie der Kohle zu verzeichnen, und hierzu 
kommt eine überraschende Mehrverfrachtong nach Norden, Westen 
und Süden, zu Wasser und Eisenhahn, nach Preussen, Sachsen und 
Siüddentachland, nach Wien. Prag, Dresden, Berlin, Hamburg, Maxde- 
burg, Nürnberg und München. Nicht weniger als 350, der Gesnmint- 
production oder rund 666 Millionen Tonnen wurden nach dem Aus- 
lande verfrachtet, 499/, oder rund 546 Millionen Tonnen in Osstereich 
eonaumirt. Das alphabeiische Verzeichmis«e jener Stationen des In- und 
Anslandes, die mehr ala 50t böhmische Braunkehle im Jahre 1840 
empfangen heben, weist bei 2400 Plätze in Deutschland nnd Öester- 
reich aus, 


Eigantlınm, Herausgabe und Vertsg des Clulr 
österr. Risenbahn-Haamten. 


Für die Kedastion versulwortiiob 
ADALBRRT v. MEHTA. 


Es folgen nunmehr zahlreiche Tabellen über die Förderung in 
den einzelnen Schächten der Reviere. über die Aufgabsmengen in 
den einzelnen Stationen der Aussig-Teplitzer Eisenbahn und in den 
Eibe- Umschlagsplätzen, Aber die Jahresyuantitäten an Kohle, die nach 
jeder einzelnen Station der fremden Bahnen geliefert worden sind, 
Dieselben statistischen Ziffern wie für die Anssig-Teplitzer, sind dann 
auch für die Buschtöhrader, die Dux-Bodenbacher, die Pilsen-Priesener, 
Prag-Duxer und Oesterreichische Nordwestbahn, über Aufgabe und 
Versendung von und nach allen Stationen geliefert, und ein Verzeichnis 
aller hierber gehärigen, mit 1. Jali 1891 in Wirksamkeit stehenden 
Brannkohlen-Frachtentarile gegeben. 

Das ganze Werk zeigt die Wichtigkeit, die Lebesfähigkeit im 
Welthandel der böhmischen Brannkohle, den Reichthum des Landen au 
diesem kostbaren Brennstoffe und die Nochwendigkeit sowol den Verkehr 
befruchtender Eisenbahntarife, ala der Vervollkommnung unserer Waaser- 
»trassen für die Prodnctionssteigerung unserer Kohlengruben, die mit 
Goldgruben verglichen werden dürfen, 

C. Leliman’s Eisenbahnkarte der Bahngeblete Mittel-Europas 
nebst einem Verzeichnisse der Eisenbahnen in 
Deutschland, Oesterreich-Ungarn und der Schweiz. 
DreizehnteAnflage. 1801. Bearbeitet von 1. T. Sehultz, 
kaiserlicher Burean-Assistent im Cursbnrenan dea 
Reichs-Postamtes, durchgesehen von Dr. W. Koch, 
Chef-Reäartenrder Zeitung des Vereina deutacher 
Eisenbahn-Verwaltungen. Berlin 1891. Siemenroth 
& Worms. Preis gefalzt undin Taschenformat bro- 
schirt M. 150, auf Leinwand gezogen undin Lein- 
wanddecken M. 3,5% Von den, dem kaiserlichen Reichs-Postamte 
zu Gebote stehenden Mitteln und von der Erfahrung des Chef- 
Redactenrs der ıdentschen Vereiuszeitschrift lässt sich im Voraus nur 
eine geliegene Arbeit erwarten, nnd die vorliegende Karte ist wirk- 
lich eine der besten unter den zahlreichen Kartenwerken der Gegen- 
wart Die Ansprüche des Publicums, anf kleinem Raume viel, ja Alles, 
und zwar schr demtlich zu finden, sicl bis zur Verwöhnung gestiegen: 
anf der vorliegenden Karte werden sie befriedigt. Sie reicht von Paris 
bie über die russische Grenze, und von Jütland bis Venedig. ist im 
Massstabe von 1: 2.000.000 nnd im Formate von 74 60 em ausgeführt, 
bildet daher entweder eine kleine Wandkarte oder, in vorliegender 
broschurter Ausgabe, samımt dem Eisenbalmverzeichnisse, eine begneme 
Trschenkarte von nngemeiner Dentlichkeit. Die einzelnen Bahmgebiete 
sind in Farben ausgeführt und numerirt, anch ist die links- oder 
rechtsseitige Lage der Station, dann ob einfaches oder Doppelgeleise, 
ob im Bane oder Betriebe, endlich ist die Einwohnerzahl der Städte 
ersichtlich, Theils auf der Karte selbst, theils mit Hilfe des beigebun- 
denen Verzeichnisses sind die Bereiche der Eisenbahn - Directionen 
{prenasische Stantsbahn - Direetiunen, üsterreichische  Staatsbahn- 
Betriebsdireetionen, bayerische Oberbahnämter ete,), daun der preussi- 
schen Betriebsämter ersichtlich. Von Düsseldorf, Anachen, und Frankfurt 
am Main sind Umgebungs-Eisenlabnkarten beigefügt. 

Das Urheberrechtsgesetz in den Vereinigten Staaten, eng- 
tischer Text mit deutscher Ucebersetzung und Be 
merkungen von Paul Goepel, New-York, E.Steiger&tCo 
1891. — Nach vier Jahrlıunderten. Die „W orld’s Fair.“ Die Ent- 
decknng Amerikas wird dnrch eineinternationale 
Ausstellung inChirago If gefeiert werden. Pres# 
und Ausknnftsbunrean World's Columbian Exp" 
sition, Chieaxw. 18Pl. Von Amerika sind nua zwei kleine Bro- 
schliren zugegangzen, deren Inhalt einen Theil unseres Leserkreises 
direste interessiren dürfte. Die eine betrifft das Gesetz vom 3. März 1881, 
gemäss welchem endlich, nach mehr als 50jährigen Kämpfen. eine 
Verfügung zum Schutze der Autoren von Knnat- und Druckwerken in 
Aınerika erlassen wurde, wo hisher bekanntlich nur Erfindungen geschätzt 
wurden, das geistige Eigenthum von Künstlern and Schriftstellern 
jedach vogelfrei war, Die Sache ist aber anch jetzt nicht so einfach, 
dass der Autor eines Buches oder eines Werkes der bildenden Kunat 
ohneweiters den Betrieb zu seinen Gunsten in Amerika unternehmen 
kaun. 80 z. B. besteht die Norm, dass in Betreff eines Buches, einer 
Photographie, eines Farbendrucken, einer Lithographie, die vorschrifts- 
mässig eingereichten zwei Exemplare von in den Vereinigten 
Staaten gesetzten Typen galruckt oder von Negativen, Platten 
oder Steinen, die dort hergestellt sind, erzengt werden sollen, Die 
Keuntniss der betreffeuden Broschüre, worin auch die Verlagshbandinug 
E. Steiger & (lo in New-Vork sich den Antoren zur Vermittlung 
anträgt, sei demnach den Künstlern und Verfassern empfohlen, — Ebenso 
werden Jene, welche die zur Feier des 400, Gidenkjahres der Ent- 
deekung Amerikas in Chicago stattfindende Weltausstellung zn be- 
sehieken oder za besuchen gedenken, in der zweitgenannten Broschüre 
über Plan, Umfang der Ausstellung, üther die Oertliehheit, Unterkunft 
in Ubieago ete, in knappen Worten Auskunft erhalten. Dieses Heit 
wird dnrel Mases P. Handy, „Ühief oft Dep’t of Publieity and Pro- 
motion,“ World's Columbian Exposition, Cbiengo, linois, an Jeder 
mann auf Verlangen übersendet, M-a 


Drusk von R, SPIES & Co. 


Wim, V. Bezirk, Strannenngases Nr, 16, 


EGSFSI999HISTIIIHIH258 


Nitkonitzer Bergbau- und. Eisenhütten-Gewerkschaft 8 
Ö 


Direction in Witkowitz, Mähren, Frst- und Tolegraphen-Statim, 
Commercinlies Contral-Bursau: 


Wien, I. Bezirk, Krugerstrasse Nr. 16. F 
en 


AL Tyros 
= - un en auB erg! - 
sus Martin- und sah) — er — com 


| 6. Stölzle’s Söhne 
| GLAS-FABRIKEN 


| Haupt-Niederlage: W]IEN Wieden, Freihaus. 
| Filialen: 
Wien, Rudolfsheim, Schönbrunnerstrasse 74. 


PRAG: BUDAPEST: 
Ferdinandsstr. 38, neu. Königsgasse Nr. 50, 


Aelteste Lieferanten 


Fisenbahn-Bedarfs-Artikel 


wie; ordinäre und belgische Tafeln, Farbentafeln für 
 $ignalscheiben, Lampen-Cylinder und Waggon-Schalen 





etc., für elektrische Zwecke ete. etc. 


Alle Gattungen Glaswaaren für Eisenbahn-Restau- 
‚ rationen. — Grosse Auswahl in eleganten completen 
Tafel-Servicen von fl. 8 aufwärts. — Bier-, Wein- | 
und Liqueur-Gamituren. Punsch-Servicen etc. ete. 


Preis-Courante gratis. — Feste Fabrikspreise. 












Apparate für coentrale Signal- und Weichenstellung nach 
den Patenten Schnabel & Henniog und Koblfürst. 

Complete Wasserstations - Einrichtungen, 
Pumpen eto, 

Alle Arten Krahne mit Hand-, Dampf- u. hydraulischem Be- 
trieb, Locomotivr-Hebeböcke, hydraulische Waggon-Hubwerke, 

Waggon- und Locomotiv-Drehscheiben, Schiebebühnen für 

Handbetrieb sowie für mechanischen u, elektrischen Antrieb. 


Reserroire, 


priv. wrecheeleeitige 


Brandschaden- ‚Versicherungs- Anstalt in Wien 


errichtet im Jahre 1825. 
Directions-Bureau: Wien, I. Büäckerstrasse 26, 


Gesammt -Versicherungssamme mit Schluss des Ver- 


waltungsjahres 1890 . fl. 559,160.060°— 
Reservefonde mn  238.195.— 
Prämien-Einnahme im Verwaltungsjahre | 1890 . . ö 515 750 
Zahl der Versicherungen . . - er 110,034 — 


HUTTER & SCHRANTZ 
k. u, k. Hof- und ausschl, pri 
Siebwaaren-, Drahtgewabe-Geflechte-Fabrik und "Blech- Porforir-Anstalt 
WIEN, Mariahilf, Winämühlgasse Nr. 16 u 15 und PRAG-DUBNA 
empfehlen sich zur Lieferung von allen Arten Eisen- und Messing- 
draht-Geweben und -Geflechten für das Eisenbalınwesen, als: 
Aschenkasten, Rauchkastengitter und Verdichtungsgewebe; 


ausserdem Fenster- und Oberlichten-Schutzgittern, patentiert 
gepressten Wurfgittern für Berg-, Kohlen- und Hüttenwerke, 
überhanpt für alle Montanzwecke als besonders vortheilhaft 
empfehlenswert, sowie rundgeloehten und gesehlitzten Eisen-, 
E Kupfer-, Zink-, Messing- und Stahlblechen zu Sieb- und Sortier- 
Vorrichtungen, Drahtseilen, Patent-Stahl-Stachelzaundrähten 
und allen in dieses Fach einschlägigen Artikeln in vorzüigliehster 
Qualität zu den billigsten Preisen. 
Musterkarien und ülustr. Preiscowrants auf Verlangen franso und grabia. 


Säcke, Jutegewebe, Putzläden 


liefert zu billigsten Fahrikspreisen die 
Actiengesellschaft der 
Ersten Ungar. Jutespinnerei und Weberei 
in Lajta-Ujfalu (Oedenburger Comitat). 
Bestellungen werden dureh die Fabrik oder von der Niederlage 
Budapest, V. Belagnsse 2 





ausgeführt. 


Gegründet 18550. Prämiirt 1873, 


Special-Fabrik 


von 


Friedrich Weichmanns Witwe 


| Sigmalisirungs- und Beleuchtungs-Gegenstlinde für Eisen- 
bahnen. Insbesondere Wechsellaternen für reehts-Jinks ver- 
wendbar nach eigenem Patente. 
Bureau und Fabrik: 


WIEN, II/5. Dresdenerstrasse Nr. 79. 





SEI FIFITSFIZOITIIIHH9HSIS9358 


Maschinenbau-Actien-Gesellschaft vormas Breitfeld, Danek & C%- $ 


PRAG- 'CAROLINENTHAL und AUSSIG a. E. 
iefert 


Maschinen und Apparate für Eisenbahnbedarf: 


Hydranlische Nietanlagen. Transportable und feststehende 
Nietmaschinen für Kesael- und Trägernietungen. 

Werkzeugmaschinen für Reparatur- Werkstätten. 

Dampfkessel, Dampfmaschinen jeder Grüsse u, Construction, 

Schnellgehende Dampfmaschiuen speciell zum Betriebe von 
Dynamos, 

Gaskraftmaschinen, Patent Benz, mit elektrischer Zündung. 

Elektrische Beleuchtungs- Wagen für Bahnarbeiten beiNacht. 


Vertreter: in Wien: Herr Hugo Faber, Ingenieur, I, Hohenstaufeng, 5; in Pest: Herr Carl Müller, VIIL Neuer Markt 19. 


9009999959999 95E9999955955995599599595098 3 


Gtabliffement für gefundheitstechnifde Anlagen, 


Behördlich concefflomirt, 


Dovelly & dd 


Ingenienre 
Wien, IX. Sesirk, Dörlgaffe Ar. 5, Wien 
enepfehlen fir zur Pro;ectleung und Ausfähreng row 
Centralheizungen aller Syftenne, £ocalbeizungen mit Oefen bemwährter 
Conftruetion, Waggon- und Cajütenheizungen aller me, Dentilations- 
Anlagen mit und ohne medanifhem Betrieb, Croden-Anlagen für 
alle Jnduftriezweige, Bade-Anlagen und Eurusbäder, Dampf, Kod» und 
Wafhkühen, Gas und Wafferwerken, Gas und Wafferleitungen, An 
lagen zur Derjorgung ganzer Städte mit Gas und Waffer, Rohrcanali. 
firungen, Drainirungen, Entwäflerungen, DesinfectionsAnftalten, 
fowis zur Ansfährung aller auf dem Gebiete der Gefundheitstechnit worfommenden 
heren unb Fleineren Urbeiten. 


Projectitisgen und Boranfchläge werben koftenfrel andgrarbeltet. 


B. & E. KÖRTING 


-s> I. Dresdnerstrasse «nm 


Fabriken: Hannover und Wien. 
Filialen in allen industriellen Ländern. 


Körting’s Univer- 
sal-Injector, {7 


; bester Injeotor, speist heisses 
m Wasser von 10% Oelsius. Während 
m des Speisens kein Schlapper- 
wasser- Verlust, 


Körting’s Wasser- 
stations - Einrich- 
tUNGEN E)&.ıer; it Loss 
motivdampf u directem Dany“ 


tationärer Kessel. Eine sehr 
sromwe Anzahl im besten Betrieb. # 
























— Wir befnssen uns speoolell 
mit der Einrichtung derartiger 
7 Anlagen, übernehmen die oomp- 






7 lete Lieferung genau nach den 
Bestimmungen des Vereines 





Deutscher Eisenlahn - Verwal- 
tungen, 


’ für Werkstätten und Buroaux, 
Körting’s Rippenheizkörper vi, N Wann Burvans, 
Abdampf, direstem Dampf, warmen Wasser und Calorifers. 

Wirrichten Ventilationsheizun; mit Ri; .| 
W onheizungen. heizkörpern ein, 23 befindet Sich bei Eee | 
bel nlirtbell im der u daber kein Undichtwerden und Reparatur, 


kei 
|sehr einfache Regulirung 
Coup6 aus. 











Auf- und Zustellen der Luftklappen vom 
Projecte gratis. — Hunderte von Referenzen. | 


Für alle Apparate leisten wir volle Garantie, 









er Kain. königl. Privilegium. =9 


Lichtpaus- Anstalt 


HB. RIEHTL, (Itterheim's Nachfolger) Wirn, Währing, Johannesg. 35 
empfßehltsich eur hy euer Plänen nach Iibrem patentirten nagsgraphischen 


Lichtpamsvorfahren (schwarze Linien auf wolssrm Grund). Dazu lat die Zeichnung 

auf Pauspapler nothwandig, die Linien mit Intensiv sehmarzer Tusche Kesugen, 

Lisferung von arme san gl zur gen | von Plänen (weise Linien 
auf blauem Grand). — Preis mässig, Arbeit schnell und solid. 


Schenker & Co. 
WIEN, I. Zelinkagasse Nr. 14 


Fillalen: 
BUDAPEST, Carlaring 9. — LONDON BE. 0., 64 Moorgate Street, 
PRAG, Houwagplatz 21. — MÜNCHEN, Sonnenstrasse 19. — NÜRNBERG, Tatel- 
hofstrassse 14, — BUKAREST, Strada Lipscani 5, 


Agentur der französischen Ostbaln und der Great Enstern-Eisenbahn, General- 
Agentur für die kgl. Bayerischen Staatsbahnen, 











“ 


.. 
Preisconrants nebst Zahlungsbedinguissen 
für Eisenbahnbeamte 
aber Uniformkleider und Uniformsorten 


versenden gratis und franco 


Moritz Tiller & Co., k. u. k Hoflieferanten 
Wien, VII. Stiftskaserne. 





ATENTE 


Theodoroviö & Comp. 
L. Stefanaplatz Nr. 8, Wien, I. Jasomirgottatrasse Nr. %. 
Seit 1877 Aber 11.000 Patentbesorgungen. Ausführliche Preis-Oourante gratis u. franco. 





Eisenhandlung en gros 
in PRAG 
Florenzgasse Nr. 1050 —II 
liefert gewalzte und genietete Träger, guss- und schmied- 
eiserne Säulen, alte Eisenbahnschienen, zu Bauzwecken 
geeignet, complete Stalleonstruetionen, guss- und 
schmiedeiserne Dach-, Stall- und Fabriksfenster, fertige 
Schliessen, gusseiserne Wasserleitungs- und Abort- 
rohre, sowie sämmtliches in das Baufach einschlagende 
Eisenmzeriale, 
Grosses Träger-Lager in ‚Prag, Teplitz-Waldthor. | 
EEIEICEITEIKTE- EHEN EHEREIEHEIET III. 
Telephon 3304. ge ee} privil. Telephon 8804. 


Liehtpause-Anstalt 
Fabrik lichtempfindlicher Papiere 


JUL. GAHLERT 


Wien, V. Reinprechtsdorferstrasse Nr. 19 
empfiehlt sein negrographisches Lichtpaus-Verfahren (schwarze Linien anf weissem 
Gründe). Autorisirt laut hohen k. k. Handals-Ministersal-Erlasses vom 9. Jani 1888, 
Z. 21809 Die einfachste und billigste Methode zur Vervielfältigung von Plänen. 
Positiv. und Negativ-Cyan-{Lichtpaure-Papler zur Selbstanfertizung von Plänen, 





aller Arten 


umpen für häusliche und 


üfentliche Zwacke, 
Landwirihschaft, Bauten und Industrie. 
NEUHEIT: "ame Vertehrnn 
Inoxydirte Pumpen. 8 
Röhren in allen Dimensionen. 


neuester, 
aagen 


verbesserter 
\ Construotlonen. 
Deeimal-, Gentesimal- und Lanfgewichts- 
Brücken-Waagen ac vornenree rasen, 
schung sersenterene und er rn ne 
Cmmmaalt-Daulehaf 1 Funnen, u. Mapkiser-ıbrkatin. 


gebrauch, Viehwaagen, 


i W £ 
W. Garvens, Wien 1 Wallfschgasse 14 


Für Eisenbahnen. ag 


Putzen. Gurten, Fapezierer- Lei, Säck 


Erste österreichische 
JUTE-SPINNEREI UND WEBEREI 
WIEN, I. Bezirk, Maria Theresienstrasse «r. 29. 





Eigenthum, Heransgabe und Verlag des Club 
österr, Eisenbahn-Beamten 


Druck von R. Spies & Co.. 
Wien, V. Bezirk, Straussengasse Nr, 16, 


— at 


Oesterreichische 


Eisenbahn Zeitung, 


Redaction und Administration: 
WIEN, L, Eschenbachgusss IL, 


Telephon Nr. 366. 


u Ru- dem vom 
ms - Üoen) gesatzLon 
Tarife honoriert. 





Manssertpte werden nicht zurlick- 
gestellt. 


ORGAN 
Club österreichischer Eisenbahn-Beamten. 


Erscheint jeden Sonntag. 


Abonnement Incl. Postversendung 
in Oesterreich-Ungamt 
Gemujährig 0. 5 — Maltjährig f. DR 
Für das deutsche Reicht 
Ganzjährig Mark IE. Halbjährig Mark & 


Im übrigen Auslande: 
Gansjährig PFrca. 20. Halbjährig From % 


Einzelne Nummern 15 kr. 
Oftene Rulamassnen portaftel. 





N= 32. 


Wien, den 9. August 1891. 


XIV. Jahrgang. 








Inseraten-Annahme bei R. Spies & Co., Wien, V., Straussengasse 16. 





Norddeutsch-Sächsischer Verband. 
Einführung eines neuen Heftes Nr. 2. 

Mit 15. August ], J. tritt ein neuer Gütertarif, Theil II, 
Heft 2, zum Norddeutsch-Sächsischen Verband in Kraft, durch welchen 
der gleichnamige Tarif vom 1. April 1888 sammt Nachträgen ausser 
Wirksamkeit tritt. 

Dasselbe umfasst den Verkehr zwischen Stationen des Eisen- 
bahn-Direetions-Bezirks Altona, der Grossherzoglich Meklenburgischen 
Friedrieh Franz-Eisenbahn, des Dentsch-Nordischen Lloyd, der Entin- 
Lübecker, der Lübeck-Büchener, der Paulinenane-Nen-Rappiner, der 
Prignitzer und der Wittenberge Perleberger Eisenbahn einerseits und 
der Station Reichenberg der Süd-Norddeutschen Verbindungsbahn 
andererseits, 

Exemplare erliegen in der Station Reichenberg und bei der 
unterzeichneten Direction zur Einsicht auf, 

Wien, am 31. Juli 1891. 


Die Direetion der k. k. priv. Süd-Norddeutscken Verbindungsbahn. 





K. k. priv. Kaiser Ferdinands-Nordbahn. 


Die Verzeichnisse der am 1. d. M. in Gegenwart zweier 

k. k. Notare gezogenen Serien Nummern von den für das laufende 
Jahr verlosten 4 sigen Silber-Prioritäts-Anleihen dto. 1. Jänner 1887, 
und zwar: 

des garantirten Anlehens en 6. W. fl. 24,440.000 

nnd des nicht garantirten Anlehens . . - n „ 18,820.000 
werden in der Liquidatur am Balmhofe in Wien und vom Wiener 
Giro- und Cassen-Verein (I. Rockhgasse 4) kostenfrei verabfolgt. 


Pränumerations-Einladung 


auf die 


Desterr. Kisenbahn-Zeitung, 


Organ des Club Üsterreiohischer Risenbahn - Beamten. 


Erscheint jeden Sonntag. 








M. 1. Juli 1891 begann das Ill. Quartal des XIV. Jahrganges dieser im In- 
und Auslands verbreiteten, vom Club 


terreichischer Eisenbahn-Beamten heraus- 
gegebenen Wochenschrift 


Die „Ossterreichische Eisenbahn Zeitung! hat einen zahlreichen Kreis 
von Mitarbeitern und verzeichnet nicht mur alle agesfragen auf dem Gebiete des 
Eisenbahnwesens vom unabhängigen Standpunkte, se r 

isse, welche dem die Eisenbahnen benützenden gronsen 


striert auch alle Er- 
bilcam von Wichtig- 
keit sind. Alle das Eisenbahnwesen betrelfenden Tagesfragen werden in ihr be- 
sprochen und technische Angelegenheiten mit Zeichnungen erläntert. — Ebenso 
werden die im Club österreichischer Eisenbahn-Beamten in Wien gehaltenen 
fschwissenschaftlichen Vortrüge und Diseusionen nach den stenographischen 
Protokollen veröffentlicht, 

Die „Ossterreichische Eisenbahn - Zeitung“ erscheint seit Beginn des 


dreizehnten Jah anges in wesentlich vergrömertem Umfunge und kostet inclusive, 
Zusendung par Post: 
Für Für das Für das 
Ossterreich-Ungarn; Deutsobs Reich: übrige Aunland: 
nzjährig 6. W. fl. 5.— Ahrie. . Mark 12 anzjährig . France X 
Kane . tn. 20 Keane: n 6 halbjährie . » 10 


Die Administration 
Wien, I. Eschenbachgasse 11, Mezzauin, 


Expedition von Robert Weis, I. Schulerstrasse 18, die Fahr- 





Fahrpläne dar K. Küster. Sialshahnen 


in Taschenformat fir sämmtliche Linien mit einer Lebereichts- 
karte und 15 Detailkarten zum Preise von 30 kr. sowie für 
den Localverkehr zwischen Wien-St.-Pölten und Wien-Tulln- 
Krems mit je einer Karte, zum Preise von 5 kr. per Stück, 
sind bei allen Personen-Cassen der Stationen der k. k. 
österr. Staatsbahnen, sowie in den Wiener Tabak-Trafiken, 
im Auskunfts-Bureau der k. k. General-Direstion der 
ö-terr. Staatsbahnen, Wien, Stadt, Johannesgasse Nr. 29, 
und im Verlag von Robert Weis in Wien, I., Schulerstrasae 
Nr. 18, käuflich zu haben, 

Das genannte Bureau ertheilt auch bereitwilligst alle den 
Eisenbahndienst betreffenden Auskünfte, 

Auch sind in dem Auskunftsbureau nnd in den Stationen 
der k. k. österr, Staatsbahnen, sowie in der Zeitungs-Verl 





























planplakate käuflich zu erhalten, und zwar jene der westlichen Linien, 
der nördlichen Linien und der direeten Zugsverbindungen zum Preise 
von je 10 kr., jene ffir den Localverkehr zum Preise von je 6 kr. 

Fuhrkarten- Ausgabe nach den bedentenderen Stationen 
der österr. Staatabahnen, sowie nach den meisten Stationen in 
Deutschland, der Schweiz, Italien, Frankreich, Holland, 
Belgien und England findet in Wien auf dem West- und auf 
dem Kaiser Franz Josef-Bahnhofe und ausserdem noch statt: 
Im Auskunfts-Bureau der k, k. österr. Stautsbahnen, 1., 
Johannesgasse 29, im Bureau der „Schlafwagen-Gesell- 
schaft“, Kärntnerring "5, im Bureau der, Allgemeinen Oester- 
reichischen Transport-Gesellschaft“, Krugerstrasse 17, im 
conoess. Ersten Wiener Reise-Bureau von @, Schroekl's Wwe,, 
Kolowratring 9, im Reise-Bareau von Schenker & Comp., 
SchottEnring 3, und im Reise-Bureau Cook & Sohn, 
Stefansplatz 2, 


Die im Selbatverlage des Vereins, in München erscheinende 


van-Monatsschrift 


des 
Bayerischen Verkehrsbeamten-Vereins 
(einzige Verkehrsfachzeitschrift Bayerns) 


Vereinso 
Zeitschrift für 


des 3000 Mitglieder zählenden B. V.-B.-V, 
Bayerische Eisenbahn-, Post-, Telegraphen- und 
Telephonwesen 
(erscheint monatlich zweimal) 
empfiehlt sich den verehrl. Eisenbahn- u. Post-Direetionen, sowie den 
deutsehen Berufsgenossen zum 


Abonnement. 
(Jährl. 6 Mark, halbjährl. 3 Mark.) 


Der titl. Gesehäftswelt, welche einen grösseren Absatz ihrer 
Artikel in Kreisen Bayer. Verkehrsbenmter erzielen will, bietet sich 
in der zu Handen jedes einzelnen Mitgliedes gelangenden Monatsschritt, 
ein vorzügliches Organ zu erfolgreicher, billiger 

Insertion, 
(Auflage 3000. — Beilngen nach Webereinkunft.) 
In der Büichersehau der Monatsschrift besprochene Recensions- 


Werke werden bei Completirung der Vereinabibliotbek zum Ankauf 
stets berticksichtigt. 


Steinzeugröhren, Schornstein- 
aufsätze, Deckplatten, Klinker- 
platten, Chemische Apparate 
jeder Art, Herdkacheln, Fliesen, 
S Chamotteziegel, 


Platten und 


Mörtel etc. 
liefert in vorzüglicher Qualität billigst die 


k.K. priv. Thonwaaren-Fabrik 


Lederer & Nessenyi 


Wien, I. Operngasse 14. 





Vom Erfinder Herm Prof. Dr. Meidinger ausschliesslich autorisirte 


Fabrik für Meidinger-Oefen 
H. HEIM, DÖBLING szı WIEN 


wien, I. Michaelerpiats 5 
BUDAPEST PRAG LONDON MAILAND 
Thonstbof. Pflasterg. 5. 41, Holborn Viaduct E.C. Corso Vitt, Emanuels 
Patente in allen Staaten. 
Mit eraten Preisen prämiir: auf allen Ausstellungen. 
Versögliehets Regulir-, Fül- und Ventilations-Onfen mit u 
für Wohnräume, Schulen, Bureaux eto. einfacher und eleganter Ausstattung 
Bellebig lange Brenndaner bei Cokefemerung, bis Matlindige Bruundaner 6 bei Stein- 
kohlenfenerung. — In Ossterreich-Ungarn werden von 35 Bahnanstalten 988 unserer 
Osten für Bursaux, Wartesdle und Beamtenwohnungen verwendet. 


Heizung mehrerer Zimmer durch nur Einen Oten. 
Waggon-Oefen. 

54 W: ‚Oefen an Risenbahnen und für sämmitliche Banitätszüge des 

kuk llstär-Aerara und des souv. Malteser-Rittarordens gulinfurt. 


eigen GER“ .-Oefen. 


Wir warnen vo 
ahpuuem une nazde MEIDINGE R- -OFER F EN 
I , Innenseite der en H H E | M 
. a 1" Dir = 


„HESTIA:‘-Oefen. 


Geräuschloss Füllung. Staubfreie Entfernung von Asche und Schlacke. 


„HELIO wi Kamine 
chversehrend, mit sichtbarem Fouer. 
Er. Die Sohornsteine , bleiben rauchfrei. 
n Kamin bean zur unabh Beheizung mehrerer Räume dienen. Beliebig 
Brenndauer bei Coko-, Stein- oder Braunkohlenfemerung. ‚Gerämilent 
Füllung. Staubfreie Entfernung von Asche und Schi 
RES« 


Rauchverzehrende „CALORIF 


für Central-Luftheis und bed genen pr m Anlagen. 
m————— Prospeete und F listen gratis und france. 





Actien-Gesellschaft Brsie- Medal: 


Verdienstmed, 

Wasserleitungen, Br „.— 
Maneru, ia.  Heizungs-Anlagen. ‚Aus, Mia“ 
Fabrik ı Gaudenzdorf, Badgusse 9 u. 7. | Cantral-Burems ı |. apa rauen 6 


Naase und ne Gasmesser he 
Strassenflammen und 


Preismodaille: 
Wien 1873, 
ortschrittemed. 


Messing - Dralımaaren jr“ 


amd m een wi Gashe 
werken om von Waggons 
a a ann 1 j 41 [ 


sten ‚ Com 
Soew ie: Gasleitungen lien 

en d von städt. Wasserwerken, Wasseranlagen Jegliche Art für 
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Leber den Bau Eur die Beiriebseinrieh- 
{ungen der otiomanisehen Bahnen. 
(Schlnss.) 


Brücken und Durchlässe. 

Alle Brücken sind in Stein und Eisen ausgeführt; 
als Träger dienen: 

bis zu 3,,m Lichtweite, 
3—9 alten Schienen; 

über 3°,,m Lichtweite Blech- oder Fachwerksträger. 

An einigen Brücken, wo der Hochwasserverhältnisse 
wegen, eine möglichst geringe Constructionshöhe erwünscht 
war, sind Blechträger olıne Querschwellen angewendet 
und die Schienen auf dem Träger mit Klemmplättchen 
und Bolzen befestigt. 

Alle übrigen eisernen Brücken haben hölzerne Quer- 
schwellen. 

Bei Brücken in Curven ist die Ueberhöhung des 
äusseren Stranges im Auflager der Eisenconstruction 
geschaffen. 

Ferner sind ausser gedeckten und gewölbten Durch- 
lässen nach bekannten Mustern, bei ganz kleinen Wasser- 
läufen eiserne Rühren von 0',, und 0',, m. D. angewendet ; 
dann auf der Saloniker Linie, durch die örtlichen Ver- 
hältnisse bedingt, auch sogenannte Syphons eingebaut. 

Besonders zu bemerken sind als die grössten Brücken: 

Linie Constantinopel— Bellova: 

Brücke über die Marizza bei km 280, I6 Oeffnungen 
& 25m mit continuirlichem Fachwerksträger über je vier 
Oeffnangen; Fahrbahn oben, Widerlager gemauert; statt 
Pfeilern eiserne ‚Joche. 

In diese 2 km lange Uebersetzung des Marizza-Thales 
sind ferner noch zwei Fluthbrücken mit 6 und 13 Oeffnungen 
A 10 ın eingebaut. 

Brücke über die Arda bei km 321 (2 km oberhalb 
Adrianopel), 4 Veflnungen & 57‘,, Stützweite mit Fachwerk 
trägern; Fahrbahn unten; gemauerte Pfeiler. 

Ein Widerlager und die drei Pfeiler sind pneumatisch 
auf 7m unter Niederwasser fundirt. 


Schienenbündel aus je 
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Caissons von rechteckigem Qnerschnitt an den Ecken 
abgerundet; 8,,m lang, 3‘, m breit. 

Linie Tirnova— Jamboli: 

Brücke über die Marizza km. 1‘, 9, Oeffnungen A 30 m, 
Fachwerkträger, Fahrbahn oben, 11m über Niederwasser ; 
gemauerte Pfeiler auf Pfahlrost. 

Linie Salonik— Uesküb: 

6 Brücken über den Vardar zwischen Salonik und 
Uesküb mit 16 bis 3 Öffnungen & 20 bis 25m Fachwerk- 
träger, Fahrbalın oben; gemauerte Pfeiler meist auf 
Pfahlrost fundirt. 

Tunnels. 

Auf der Saloniker Linie sind 12 Tunnels mit zu- 
sammen 1500 m Länge; der längste ist 281m lang. Sie 
sind theils ausgemauert, theils ohne Ausmanerung. 


Hochbauten und Stationsanlagen. 

Bei Erbaunng der Bahn mussten die Hochbauten der 
Schwierigkeiten der Steinbeschaffung und der gewünschten 
raschen Vollendung wegen, als Holzbauten ausgeführt 
werden und zwar Riegelbau, mit gebrannten Ziegeln aus- 
gemanert und aussen verschallt. Diese Objecte sehen sehr 
hübsch aus und sind wie alle übrigen Anlagen der Balın 
rein und sauber gehalten. 

Die später zur Ausführung gelangten und noch ge- 
langenden Gebäude sind als massive Steinbauten hergestellt. 

Zu bemerken ist der neue elegante Personenbahnhof 
inConstantinopel. Das Aufnahmsgebände ist 1004 mlang 
und 20 m breit, im maurischen Styl ausgeführt, die Fagade 
mit Marmor- und Sandsteinverkleidung ausgestattet. 

Es hat ein Vestibul von 283 _]m Fläche und 14 m 
Höhe, zwei Wartesäle von je 300[_]m und die sonst be- 
nöthigten Bureaus etc. 

Des schlechten Untergrundes wegen, wurde das Ge- 
bäude auf eine 1’, hohe Sandschichte, deren Sohle 3m 
unter Strassennivean liegt, gestellt. Diese Sandschichte 
wurde vier Wochen lang unter Wasser gesetzt und s0- 
dann mit einem 4 Tons schweren Rammbär gestampft. 

Die Wasserreservoirs zur Speisung der Ma- 
schinen sind am Hauptgeleise am Ende der Stationen 
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angelegt; sie sind aus Eisenblech, eylindrisch, mit sphä- 
rischem Boden, oben offen. 

Es gibt zweierlei Sorten: 3m D. mit 25 m? Inhalt und 
4m D. mit 50 m? Inhalt. 

Die Reservoirs ruhen auf einem kreisrunden Unterbau, 
der einen als Auflager dienenden Ring von Profileisen 
trägt, 

Sie stehen dem Geleise so nahe und sind so hoch 
angelegt, dass das Wasser durch Vermittlung eines beweg- 
lichen Ausgussrohres direet, in den Tender läuft. 

Untergeordnete Wasserstationen haben Pumpen mit 
Handbetrieb, die übrigen Dampfpumpen und Pulsometer ; 
selbe sind in dem, das Reservoir tragenden Unterbau, der 
über dem Brunnen steht, untergebracht. 


Fahrbetriebsmittel, 
Der Fahrpark besteht aus: 
A} Locomotiven. 


Personenzugs-Locomotiven mit eigenem 
Tender, 2 gekuppelten Achsen und Truck- 


gmweall. :eenaeeen 13 Stück 
Personenzugs-Locomotiven mit eigenem 
Tender, 2 gekuppelten Achsen ...... 8 „ 
Güterzugsmaschinen mit eigenem Tender 
und 3 gekuppelten Achsen. ........ 62 „ 
Tendermaschinen mit 2 gekuppelten Achsen 6 „ 
” ” 3 ” ” 5 Li 
Zusammen 94 Stück 
B) Wagen. 
Salonwagen ... 22 un core. 6 Stück 


Personenwagen I., II. und II. Cl. 186 „ 
(mit 7808 Sitzplätzen) 
POCKWERER: 0 ee 3€l > 


Güterwagen, gedeckt... ....... Stück 1753  „ 


(mit 18.882 Tons Tragfähigkeit) 
Zusammen 1976 Stück 

Von den Wagen sind 622 mit Spindelbremse versehen. 

Ausserdem sind alle Personenzüge mit der Hardy- 
bremse, sowie auch mit Dampfheizung ausgerüstet. 

Alle Packwagen sind mit Krämer'schen Control- 
uhren behufs Verifieirung der Falrgeschwindigkeit aus- 
gerüstet, die, wie uns versichert wurde, zur vollen Zu- 
friedenheit: füunetioniren. 

Sämmtliche Maschinen, mit Ausnahme der für den 
Loecaldienst bestimmten Tendermaschinen, sind mit eisernen 
Büffelfängern versehen, da auf offener Strecke häufig 
Vieh (Büffel, Ochsen und auch Kameele) auf dem Geleise 
angetroffen wird. Die Büffelfünger bewähren sich sehr gut. 


Zugsbelastung und Fahrgeschwindigkeit. 


Die Zugsbelastung wechselt nach den Steigungsver- 
hältnissen der einzelnen Strecken für 


Personenzüge . von 24— 44 beladenen Achsen 
Gemischte Züge „ 28— 90 R n 


Güterzüge ... „ 30-100 u E 


Bei Beförderung eines gemischten oder Güterzuges 
mit zwei Maschinen wird die Belastung um ®%/, —®/, obiger 
Zittern vermehrt, 

Die Maximal-Fahrgeschwindigkeiten sind derzeit fest- 
gesetzt; 

für Personenzüge. . :0km per Stunde 
„ gemischte Züge 40 „ „ = 
„ Güterzüge ...35 5. = 

Auf den Strecken mit Steigungen von 15%/, und Curven 
unter 300 m R. redueiren sich selbe auf 45, 35 und 30 km. 

(Oberbau und Wagen befinden sich in sehr gutem 
Zustande, daher auch die Fahrt ganz angenehm ist.) 


Organisation. 


Die Betriebsgesellschaft ist seit 1880 österreichisch, 
früher war sie französisch. 

Der Sitz des Verwaltungsrathes der Gesellschaft ist 
in Paris, der eines Verwaltungsraths-Comites in Wien, 
der der Direetionen in Constantinopel. 

Ausserdem ist die Gesellschaft in Constantinopel und 

! Sofia durch je einen Repräsentanten vertreten. 

Die Strecke ist in vier Bau- und ebensoviele Betriels- 
Inspectionen mit dem Sitz in Constantinopel, Adrianopel, 
Philippopel und Salonik getheilt, 

Es ist jetzt das System in Durchführung, die Bau- 
und Betriebs-Inspeetion zu vereinigen, unter einem 
Ingenienr als Inspector. 

Die Bau-, zugleich Bahnerhaltungs-Inspectionen, sind 
zusammen in 11 Ingenieur-Sectionen und diese wieder it 
Bahnmeisterbezirke getheilt; die Länge eines solchen 
beträgt im Durchschnitt 40 km, wesshalb jedem Balın- 
meister zur Ausübung des Dienstes eine Draisine zur 
Disposition steht. 

Jeder Betriebs-Inspection ist ein Maschinen-Ingenieur 
für Leitung des Zugsförderungsdienstes und der Werk- 
stätte, sowie das sonst für den Verkehrs-, Telegraphen- und 
Controldienst nöthige Personal zugetheilt. 

Im Uebrigen sind die Verwaltungsprincipien und die 
Detailorganisation des Dienstes die gleichen, wie bei den 
westeuropäischen Balınen. 

Die Oberbeamten sind nahezu durchwegs Deutsche, 
Öesterreicher und Schweizer; ebenso des technische 
Strecken- und Maschinenpersonal. 

Die Stationsbeamten, das Zugs- und untergeordnete 
Stationspersonal werden zumeist aus Einheimischen griechi- 
scher und armenischer Nationalität herangebildet. 

Die Professionisten des Bau- und Maschinendienstes 
sind grössern Theils vom Auslande herangezogen, die 
gewöhnlichen Arbeiter, Vorarbeiter bei der Bahnerhaltung 
und Bahnwächter sind Einheimische von allen vorkommen- 
den Nationalitäten. 

Die Dienstsprache ist für den Verkehr 
dienst die französische, inden übrigen Zweigen 
die deutsche. 
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Waarenumschlag in den Hafenstationen. 

Die türkische Regierung hatte sich seinerzeit ver- 
pflichtet, in Constantinopel eine ordentliche Quai-Anlage, | 
in Dedeagatsch und Salonik Häfen zu erbauen: dies ist 
leider bis jetzt nicht geschehen, 

Als nothwendigste Aushilfe wurden folgende Anlagen, 
theils von der Regierung, theils von der Balıngesellschaft 
hergestellt. 

Constantinopel: 


Ein Qnai von 130m Länge, an dem die grössten 
Schiffe anlegen können; auf selbem sind zwei transportable 
Dampfkraline von 1‘, Tons Tragfähigkeit aufgestellt und 
die erforderlichen Geleisanlagen zum Anschluss an die 
Bahnhofgeleise hergestellt. 


Dedeagatsch 


| 

ist der Haupthafenplatz für den Getreide-Export der 
an der Bahn bis Bellova und Jamboli gelegenen Distriete. 
Es ist ein eigener Hafenbahnhof und ein kleiner Hafen 
von 120m Länge, 85 m Breite und 1’, m Tiefe zum Schutz 
der einfahrenden Lichterschiffe angelegt; ferner zwei 
Getreidemagazine von je 63 X 25 m Grundfläche, entlang 
welchen meerseits 4, landwärts 2 Geleise gelegt sind. Die 
Magazine sind einen Stock hoch. Aus dem ersten Stock 
wird das Getreide auf in dessen Höhe angelegten Stegen 
bis zur Quailinie getragen und von da durch Schüttröhren 
direct in die darunter stehenden Lichterschiffe geschüttet. 
Aus den Parterremagazinen und sonstigen Lagerplätzen 
wird das Getreide per Hand zu den Lichterschiffen ge- 
bracht- 

Diese fahren dann zu den auf offener Rheile ankeınden 
Frachtschiffen, wo das Getreide umgeladen wird. 

Ausserdem ist am Quai ein Handkrahn von 1’, Tons 
Tragfähigkeit aufgestellt. 

Salonik. 

‘s besteht eine in’s Meer hinausreichende 120 m lange 
Echelle, welche mit einem an den Bahnhof anschliessenden 
Geleise versehen ist; auf selber sind zwei Hanıkrahne 
von 15°, und 3°, Tons Tragfihigkeit aufgestellt. 

Auch hier künnen der geringen Wassertiefe wegen 
nur Lichterschiffe anlegen. 

Diese kleine Skizze verfolgt nur den Zweck, über 
die Installation der orientalischen Bahnen etwa herrschende 
irrige Meinungen zu eorrigiren und es muss hier nur noch 
wahrheitsgetren hinzugefügt werden, dass die ganze Mani- 
pulation auf den Stationen und die Abwicklung des Ver- 
kehrsdienstes in gleich ruhiger und exacter Weise, wie 
auf den bestgeleiteten 
vollzieht. 


sich 


G. 


westenropäischen Bahnen 


TECHNISCHE RUNDSCHAU, 

Zum Bau einer Untergrundbahn in New-York lat sich eine 
Gesellschaft gebildet, welche von der Whitehall-Strasse in New-York 
bis zur Atlantic Avonne in Brooklyn einen Tnnnel ansführen will. 
Unter New-York soll dann der Tunnel noch bis zum Jerome-Park 
verlängert werden. Ein anderer soll ferner Brooklyn mit Jersey City, 
unterhalb des Nord-River berbinden, Die gesammte Länge der Tunnel- 


strecken würde mehr als 67 km betragen und eine Auslage von 
120 Millionen Gulden verursachen. Der Tannei wiirde ungefähr 30° ın 
nnter dem Strassengrund liegen, sweigeleisig und mit Haltestellen 
und allen Ertordernissen zur schlemnigsten Personeubeförderung ver- 
sehen sein. Es waren fl. 60.000 für die ersten Investitionen, Bohr- 
versuche u. dgl. ausgesetzt. Die letzteren ergaben, dass bei einer 


 Tiefenlage ron 27,—33,m unter den Strassen sämmtliche 67 km 


der Tannellänge in festes Gestein kommen werden, mit Ausnahme 
von eiren Y, km, die unter den North-River fallen, und von einem 
kleinen Stücke in der Canalstrasse. Der Brooklyn-Tunnel, an dem 
ehebaldigst die Arbeiten begonnen werden sollen, wird 1, km lang. 
Die unterirdischen Haltestellen sollen 100m lang, 19m breit und 
9 m hoch werden nnd einen Fahrschacht im Ausmasse von 5°, auf 24°,m 
für sechs Aufzüge erhalten, weiche zusammen 340 Personen in der 
Minnte befördern werden. Der Tunnel selbst soll 8m weit sein bei 
6, m Höhe und mit Ziegeln in Cementmörtel ausgemanert werden. 
Die Ventilation wird durch grosse Eisenrohre im First mit Oeffnungen 
bei je 13m und durch zwei grosse Ventilatoren gesichert werden, 
welche aus der Tunnelmitte Luft saugen. In New-York würden drei 
von den Aufzligen bis zu dem Hochtahnkörper hinaufführen müssen. 
Die Passagiere der Long Island Bahn könnten durch diesen "Tunnel 
direet bis nach New-York fahren. Der Fahrpreis zwischen New-York 
und Brooklyu soll & kr., bei Abnahme von 10 Karten sogar nur 5 kr. 
betragen. Der North-River Tunnel kaun auch Gäterzugageleise erhalten, 
die in den vom Personenverkehr wenig belasteten Stunden zum 
Frachtentransport benntzt werden eollen. Die Kosten der Tunnelbauten 
allein, also olme Geleise, Haltestellen, rollendes Material u. dgl. 
werden auf 1! Millionen Gulden für den Kilometer geschätzt. 


Neuere Schienenquersehnitte, Die nachfolgende Zusammen- 
stellung gibt die Gewichte und Querschnittsvertheilung auf Kopf, 
Steg und Pins für einisre neuere amerikanische Schienenyquersehnitte an: 














New York, Lake-Erie & Western B. 





7/6 je | 
Michigan Cmtral . . . » 897,42 21 37 
Pensyivania . ı = 2 rennen) 422 | 47 17 36 
New-York Central . x - » 2. - + 397) 4 18 37 
Chicago, Burlington und Quiney . ara Al 1 38 
R. Hunt (Ingenieur) . oo... .,42 2 740-8] 21-90] 38:38 
Sandberg, (Goliath von 1889) . . | se |B25 


W. Sehtlling's Sehraubensehliissel mit Selbsteinstellung. Der 
einfachste Schlüssel ist der Gabelschlissel, dessen Greifbacken für 
eine ganz bestimmte Schraubenmuttergrösse za einander angeordnet 
sind, d. h. dessen Maulweite eine constante ist. Da mit diesen Schlüsseln 
nur Schraubenmnttern von einer bestimmten Grösse gefasst werden 
kinnen, so wird derselbe stets nur da gute Dienste leisten, wo ein 
rascher Werhael in den Grössen der zu bedienenden Schranbenmuttern 
nicht eintritt. Stehen indessen an einem und demselben Constrnetiona- 
theile oder derselben Maschine neben und durcheicander Schranben- 
muttern verschiedenster Grössen, so genligt ein Gabelschllissel nicht 
mehr, es wird vielmehr für jede besondere Muttergrösse auch ein 
besonderer Gabelschlüssel erforderlich. 

Um nun bei der Bedienung von Schraubenmuttern verschiedenster 
Grössen mit nnr einem Schlitasel auazukommen, hat man bekanntlich 
verstellbare Schlüssel construirt; die gebräuchlichsten sind unter dem 
Namen „französische" oder „englische“ eingeführt. Bei neneren 
Schlüsseln gleicher Art, wie =. B. bei dem unlängst im dentschen 
Reiche patentirten „deutschen“ Schlüssel ist mit mehr oder weniger 
Geschick versucht worden, den Fehlern der vorgenaunten Schlüssel 
abzuhelfen, 

Bei allen diesen Schlitsseln masa aber heim Uebergelien von einer 
Mattergrösse zu einer anderen, eine Einstellung der Greifbacken zu 
einander mit der Hand bewirkt werden. 

Diese Einstellung, weiche in dem Niederschrauben von Gewinden 
oder im Umlegen von Hebeln und Gelenken oder noch dazu im gleich- 
zeitigen Zurückschieben von Klemmhiilsen zu bestehen pflegt — ist 
schon in einzelnen Füllen nicht ganz mühe los, wird aber beim täglichen 
Gehrauche des Sehltissels, zamal bei häufg wechselndenMuttergrössen, 
zu einer zeitranbewden, bedenteuden Arbeitsleistung. 

Die bekannte Deutsche Werkzeugmaschinenfabrik 
vormals Sondermann und Stierin Chemnitz hat nun 
nach dem Patente von W, Schilling-Stettin einen Schraubenschlüssel 
in den Handel gebracht, auf welchen wir unsere Leser ganz besonders 
anfmerkaam machen möchten, 

Dieser Schlüssel, welchem die Fabrikanten den Namen „Schillings 
Patentschranbenschlüssel” beigelegt hat, stelit sich beim Anlegen an 
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die Schraubenmutter selbatthätig auf die jedesmal erforderliche 
Maulweite ein; es fällt somit eine jegliche müherolle Einstellung, wie 
dies bei den vorgenannten Schlüsselarten der Fall ist, gänzlich fort. 

Die Vorgüge dieses Schlitssela & über den „englischen“ und 
„tranzösischen‘‘ Schlüsseln sind daher in die Augen fallend, Genannte 
Firma fertigt zunächst eine mittlere Grüsse, Modell B. deren Manl- 
weiten sich von 25mm bis auf 5l mm und ein Modell A, deren Maul- 
weiten sich von 6 bis 32mm einstellt. Die Vorbereitungen für Fabri- 
eation noch anderer Grüssen sind indessen gleichfalls eingeleitet. 

Die Maulweiten des Modells B sind so bemessen, dass alle bei 
den Untersuchungsarhbeiten beim Eisenbahnoberban vorkommenden 
Muttern vom Schlüssel gefasst werden können, so dass mithin der 
Bahnwärter oder Weichensteller nur mit einem derartigen Schliissel 
ansgerüstet zu werden braucht, 

Der Schlüssel ist bereits in die Praxis eingeführt und hat sich 
als ein brauchbares Werkzeug ergeben. 

Wir gehen nachstehend eine Beschreibung dieses Schrauben- 
schlässels und verweisen anf die unteustehende Abbildung, in welcher 
der Schlüssel mit drei verschiedenen Manlweiten dargestellt ist. 

Der Handgriff trägt an seinem unteren Ende zwei parallele 
Deckplatten, zwischen welchen die beiden Greifbacken um einen in 
den Deckplatten sich drehenden Drehzapfen frei schwingen können; 


SCHILLINGS SCHRAUBENSCHLÜSSEL 
mit Selbsteinstellung. 
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beide Greifbacken — welche zwischen sich die Manlweite bilden — 
bleiben sich stets parallel, weil sie rechtwinklig mit zwei sich in 
einander hineinschiebenden Gleitbahnen verbunden sind, 

Wird beim Gebrauch die eine Greifbacke an die Schraubenmutter 
angelegt, so schiebt sich ein Gleitzapfen in.einem in den beiderseitigen 
Derkplatten befindlichen Schlitze nach oben, d. h. nach dem Hand- 
griffe zu, wodurch mittelst der beiden sich in einander schiebenden 
Gleitbahnen die beiden Greifbacken sich einander nähern, bis sie den 
Sehraubenkopf zwischen sich festgeklemmt haben, weil der Drehzapfen 
mit der einen Backe und der Gleitzapfen mit der auderen Backe 
starr verbunden ist. 

Controlvorriehtung zur Messung der Fahrgeschwindigkeit. 
M. Bourgerin hat zu dem Zwecke, um an einer bestimmten Stelle 
des Geleises die Geschwindigkeit der vorüberfahrenden Züge messen 
zu können, abweichend von den bisherigen Systemen eine hg 
erdacht, bei welcher Elektrieität nicht in Verwendung kommt un 
welche im Wesentlichen in Folgendem besteht. Etwa !!/, m ausser- 
halb des Geleises befindet sich das Gestell der Vorrichtung, getragen 
von einem in die Erde geschlagenen Pfahle. An demselben hängt 
mittelst eines festen und zweier anszulisenden Haken ein auf einem 
Holzbrettchen befestigtes, eigenthümlich geformtes Glasgefüss. Dieses 
besteht nach Art einer Samduhr aus 2 vollkommen geschlossenen 
und durch ein dünnes Rohr verbnndenen Abtheilungen A und B, 
von denen die eine in ein langes dünnes, mit Theilnng versehenes 
Glasrohr endigt. Das Brettchen mit diesem Glasgefüsse kann nur 
drei Stellungen einnehmen; einmal die Ruhestellung, in welcher die 
Abtheilung A mit Quecksilber gefüllt, Abtheilnng B leer ist und 


kein Uebertritt des Queeksilbers erfolgt; die zweite Stellung, in 
welcher ans der hüher gelegenen Abtheilung A Quecksilber in B 
überströmt; und die dritte Stellung, in welcher wieder der Queck- 
silberübertritt unterbrochen und die Abtheilung B so gestellt ist, dass 
das Quecksilber sich in dem getheilten Rohre befindet. Da nur während 
der zweiten Stellung Quecksilber übertritt und die Menge des üiber- 
geströmten Queekailbers in geradem Verhältnisse zur Zeit steht, so 
kann durch Ablesung der Höhe des Quecksilberspiegels im getheilten 
Rohre die Zeit ermittelt werden, während welcher sich die Vor- 
richtung in der zweiten Stellung befunden hat. 

Nun befinden sich an einer der beiden Schienen in genau 
50 m Abstand 2 Taster. Wird der erste durch einen vorüberfahren- 
den Zug uiedergedräckt, so wird mittelst eines Drahtzuges der eine 
der beiden beweglichen Haken, an welchem das Holzbrettchen mit 
dem Glasgefässe hängt, ausgelöst. Dieses schlägt durch sein Eigen- 
gewicht um und kommt aus der Ruhelage 1 in die zweite Stellung. 
Ebenso wird beim Niederdriicken des zweiten Tasters der zweite 
Haken ausgelöst, und das Holzbrettchen bewegt sich nun so, dass 
es die 3. Stellung einnimmt. Die Ablesung ergibt alsdann die Zeit, 
während welcher sich die Vorrichtang in der zweiten Stellung be- 
funden, d. h. der Eisenbahnzug 50 m zurlickgelegt hat. 

Festigkelts-Verhältnisse neuerer Eisenbahn-Oberbanten. 
Professor Engesser stellt Vergleiche zwischen der Widerstands- 
fähigkeit 1. des normalen Oberbanes der ischen Staatsbahnen 
(mit 10 Querschwellen bei 9 m langen Schienen), 2. des Oberbaues 
der Berliner Stadtbahn (Schiene von 41 kg per 1 m), #3. des Öber- 
baues der englischen Middlandbahn und 4. des Goliathschienen- Öber- 
baues der belgischen Staatsbahnen an. Wenn die wagrechte Belastung 
durch ein Rad 8.P ist und $ bei Gesehwindigkeiten von 60 beıs 
100 km in der Stunde za 02 und 0:3 angenommen wird, so ergibt 
sich die grösste Spannung aus der senkrechten und wagrechten Be- 
lastung im Schienenfusse bei dem Oberbaue 


für 02, 03 
zu 1 — 194, 2378 kg/em! 
„2—= 154, 1820 „ 
» = 144, 1640 ” 
4 = 1.62, 199 Pr 


Wenn 1800 oder höchstens 2000 kg/em® als die i 
grösste Spannung angenommen werden, 30 zeigt sich der Oberban 
zu 1. zu schwach, besonders bei abgefahrener iene, wodurch bei 
10 mm Höhenabnftzung etwa 10% ungszunahme eintritt. Auch 
bei einer Vermehrung der Schwellenzahl um 2 Stück auf die Schienen- 
länge oder einer dem Geldwerte nach etwa gleichwerti Ver- 
mehrung des Schienengewichtes um 44 kg auf 1 m ergeben sich 
nach der Berechnung Engesser'a bei abgenützten Schienen noch 
— von 1940 und 1880 für $ = 02 und von 2290 für 

= 08, 

Budapester Ringbahn. Dem vom kgl. r. Handelsminister 
der Legislative vorgelegten Gesetzentwurfe über die Fortsetzung der 
am linksseitigen (Pester) Donauufer bereits erbauten Theilstrecke nun 
auch am rechtsseitigen (Ofener) Donauufer zu erbauenden Budapester 
Ringbahn zufolge, soll die Trace vom Bahnhofe der Endstation 
Filatori-Damım der Localbahn Budapest (Altofen)—Szent-Endre ab- 
zweigen, längs dem Donauufer (gegenüber der Werftinsel der Ersten 
Donau-Dampfschifffahrts-Gesellschaft) bis zur Margarethenbrücke und 
von dort aus über den Palffyplatz, die Ofener Landstrasse (derzeit 
Uhristinenring). die Vörmezöstrasse un Alkotägasse bis zum Bahnhofe 
der Südbahn-Gesellschaft, dann weiterhin über die Alkotägasse durch 
das „Dentsche Thal® bis zur Station Budapest-Kelenfüld der kgl. 
Ungarischen Staatsbahnen führen, woselbat sie unmittelbaren Anschluss 
an die am linksseitigen Donaunfer gelegene Strecke der Ringbahn 
erhalten wird, Die im Bereiche Ofens zu erbauende Strecke der 
Budapester Ringbahn wird, wie dies auf der Pester Strecke der Fall 
ist, auch dort mit den einzelnen Fabriksetablissements successive durch 
Schienenstränge verbunden werden, wodurch diese eine directe Ver- 
bindung mit sämmtlichen Budapester Bahnhöfen erlangen. Des Ferneren 
ist bei Bestimmung der Trage schon vom Anbeginn darauf Rücksicht zu 
nehmen, dass nebst dem Curetablissements Kaiserbad und Lukasbad 
auch die Fabriksetablissements der Firma Grünwald & Comp., der 
Louisen Dampfinäh'-Actiengesellschaft, der Ersten Bndapester Dampf- 
mühlen-Actiengesellschaft, der Maschinenfabrik- und Eisengiesserei- ° 
Actiengesellschaft „Ganz & Comp.*, der Firmen Samuel Goldberger & 
Söhne und A. Holtzspach & Söhne direet von der Bahn berührt 
werden. Der Bau der Balın sowohl, als die Führung des Betriebes 
wird der Direction der kgl. Ungarischen Staatsbalnen übertragen, als 
deren integrirender Bestandtheil die Budapester Ringbahn zu be- 
trachten sein wird. Die effectiven Baukosten der 737 km langen 
Theilstreeke Filatori-Damm—Stdbahnhof sind mit rumd 1,100.000 fl., 
d. i. 149.253 fl. per Kilometer; die der 323 km langen Theilstrecke 
Südbahnhof—Kelenföld mit rund 325.000 fl., d. i. 100.619 fl. per 
Kilometer; die des 07 km langen Verbindungsgeleises zwischen den 
Stationen Budapest— Kelenfüld und Budapest-Ferenezräros mit rund 
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100.000 A., somit die Gesammtkosten der Öfener Ringbahn, als 
Theilstrecke der Budapester Ringbahn, mit rund 1,525.000 fl. be- 
messen, Die Gesamttbarkosten der Budapester Ringbahn, und zwar 
sowohl der rechts- ala linkaseits der Donau gelegenen Betriebslinien 
derselben, werden daher rund 2,500.000 fl, betragen, in welcher Summe 
Jjetoch die Kosten der Ueberbrückung der Dovan nächst der Marga 
retheninsel nicht inbegriffen sind. 

Das Anzeigen der Stationsnamen wird auf der neuen alek- 
trischen unterirdischen Eisenbahn in London durch ein einfaches 
meehavisches Mittel besorgt. In jedem Wagen sind bewegliche Scheiben 
angebracht, anf weichen die einzelnen Stationsnamen in grosser Schrift 
erscheinen; sobald der Zug eine Station verlässt, dreht der Führer 
mit einem Handgriffe die Scheiben in simmtlichen Wagen so, dass 
der Name der nächsten Station sichtbar wird, Das Ausrufen der 
Stationsnamen entfällt hier sonach, 


CHRONIK. 


Aufbewahrung von Handgepäck der Eisenbahnreisenden. 
Die preussische Staateisenbahn-Verwaltung geht mit der Absicht um, 
Einrichtungen zu schaffen, welehe dem reisenden Poblienum gestatten, 
an den amtlichen Gepäck- Aufbewahrungsstellen durch dritte Personen 
tGepick oder andere Gegenstände zur Abholung niederlegen zu lassen. 
Geschäftslente, welche Einkäufe gemacht haben, werden die eingekanften 
er ger von den Geschäften ans bei der Gepäck-Aufbewahrungs- 
e niederlegen lassen können, um sie vor Abgang des Zuges in 
Empfang zu nehmen. Aber auch vielen anderın Reisenden wird es 
ohne Zweifel sehr erwünscht sein, dass sie irgend einen Gegenstand 
anf dem Bahnhofe für sich abgeben lassen dürfen, Die Gebühren, 
welche die Eisenbahn-Verwaltungen erbeben wollen, sollen die gleichen 
sein, wie für die Aufbewahrung von Reisegepäck, 

Vereinigte Arader und Csanuader Eisenbahn-Actien-besell- 
sehaft. Der Geschäftsbericht für das Jahr 1890 der Vereinigten 
Arader and Csansder Eisenbahn-Aetien-Gesellschaft bringt über die 
im genannten Jahre.erzielten Betriebsresultate folgende Details: 

Es betrugen die Einnahmen: 
aus dem Personenverkehr . . . . fl. 291.80327 
ans dem Frachtenverkehr . . . . „ 578.71408 
verschiedene Einnahmen 129.188°97 
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Gesammt-Netto-Einnahmen . . . . fl. 994.206-92 
die Ausgaben: 
für nn base Verwaltung . - . fl. 61.412965 
„ Bahnaufsicht und Bahnerhal- 
2 ARE IESENTSEREERgE „ 178 67899 
„ Verkehrsdient . -.... „ 164.629°91 
„ Zugförderungs- und Werk- 
stättendienst . - » 2... „ 164.61468 
„ Material-Verwaltung . . . . 3,661°50 
„ diverse Auslagen . .... „  31.517°50 
Gesammt-Netto-Auslagen - = » + » fl. 604.51482 
es verbleibt sonach ein Betriebs-Ueberschuss von. . . N. 389.592-10 


Ueber den Zugsverkehr des abgelaufenen Jahres ist Folgendes 
zu berichten: 

Die Locomotiren haben mit 8727 Zügen 696.718 Zugskilo- 
meter zurückgelegt gegen 637.587 Zugeskilometer im Jahre 1889. 
Befördert wurden 90,798.986 Brutto-Tonnenkilometer gegen 77,292.820 
im Jahre 1889. 

Der Stand der Fahrbetriebsmittel betrug mit Ende des ver- 
Üossenen Jahres: 17 Locomotiven, 39 Personenwagen, #25 Conduc- 
teur-, Post- und diverse Güterwagen, 3 Kesselwagen zur Damnpf- 
heizung und 3 Schneepfltige. 

Gesehäftsberieht der Loealbahn Asch-Rossbach. Gleichwie 
in den vorangegangenen Jahren beschränkt sich auch diesmal die 
Berichterstattung auf die Vorführung der Frequenzziffern der abge- 
laufenen Jahres und auf deren Vergleich mit jenen der beiden voran- 
gegangenen Jahre. 


In den Jahren .. ,. . 1890 1888 1888 
betrug die Zahl der beförderten 
Personen. ».» 222 20% 32.756 23.170 27,306 
das Quantum des befürderteun Ge- 
päcks in Tonnen...» .» 953 828 111 
das Quantum der beförderten Eil- 
und Frachtgüter in Tonnen Be 54,67 IR.HSHR 
Die Einuabmen stellen sich .- geirt dar: — 
4 


fl. fl. il 
Für die Personenbefördeung . . 5.981397 5.583:20 6.171777 
#  » bGepäcksbeförderung. . . 7184 73:18 Bur28 
„ » Eil- und Frachtgüter-Be- 
förderung. - » » - 000% 21.041090 20.557,46 18.5927 
An Schleppbahngebthren . . 1.052110 1.090950 94195 
In Samma . » » 222000. 21471 27.318084  25.857'27 
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Die im Vorjahre erfolgte Einführung des Zonentarifes der 
k. k. Staatabalınen hat eine erhebliche Steigerung der Personen- 
frequenz, sowie auch eine Vermehrung der Einnahmen herbeigeführt ; 


auch im Frachtenverkehre ist wieder eine Steigerung der Frequenz 
und der Einnahmen eingetreten, wie dieselbe bisber stetig zu con- 
statiren war. Nach dem Rechnungs-Abschlasse verbleibt ein Gebahrungs- 


Ueberschuss von fl. 986624 (im Jahre 1-89 betrug derselbe fl. 987526), 
welcher »0 wie in deu Vorjahren nicht nur eine volle Spere, Ver- 
zinsnug des derzeiti Prioritäts-Actiencapitales pro 162,500 
ergibt. sondern auch die abermalige Leistung einer Abschlagszahlung 
von fl. 174124 an die k. k. General-Direetion der österreichischen 
Staatsbahnen zu Gunsten des Stundangscontos zulässt, 

K. k. priv. Erzherzog Albreeht-Bahn. Die von der k. k. 
Gexeral-Direetion der Österreichischen Staatabahnen über die im 
Jahre 1890 erzielten Betriebsergebnisse der Erzherzog Albrecht-Bahn 
ergeben für das abgelanfene Jahr einen Betriebsüberschuss von 

fl. 251.40949 


Gegentiber dem Betriebatiberschusse per 186% mit „ 118.883-031/, 
erscheint demnach der Betriebstiberschnas pro 1890 

günstiger um . » 2 2 rom fi. 132.526.451/%, 
u. zw. sind die Einnahmen des Jahres 1889 per „ 1,048.552°09 
im Jahre 1890 auf. . .: 22a „ 1,191.486:06 
demnach UM. » » 2 2 2 m or one 0. tl.  142.033'97 
gestiegen, wogegen die Ausgaben per 18%0 mit » 0.078657 
gegenüber jenen des Jahres 1889 per... . » „99.09 OAtg 
nur eine Erhöhung um » » 2-2 ur un tl.  10.407'511/, 
erfahren haben, 


Das finanzielle Betriebs-Ergebniss für das Jahr 1890 stellt sich 
folgendermassen: 
Einnahmen: 


Transport-Einnahmen . . . . . fl. 1,152.906:38 
Vergütung aus dem Localbahn- 
Betriebe . 2. oo 2 0000. 235.744 
Sonstige verschiedene Einnahmen „ 12.838068 
Summe der Einnahmen . . . . fl. 1,191.486°06 
Ausgaben: 
Allgemeine Verwaltung . . .. #. 13.143,78 
Bahnanfsicht und Bahuerhaltung „ 335.855,07 
Verkehrs- und eommere. Dienst „ 204.545.29 
Zngförderungs- u. Werkstätten- 
dienst... 2 2220. m 32.919923 
Anslagen für den Localbahn- 
VBetdieh 2.000 are 95.749 
Sonstige Auslagen .. . -. - „ 117.870.26 
Same der Ausgaben . . . . - fl. 940:076°57 


Verbleibt ein Reinertrag. . . - fl. 251.409°49 
Von dem mit der Allerhöchst sanetionirten Con- 
oessions-Urkunde vom 22. October 1871 und darch hoh. 
k. k. Handelsministerial - Erlass vom 22. April 1875, 


Zehl 12.823, garantirten jährlichen Reinertrage in 
BERGE WE. 3.00 005, aaa a aaa a fl. 854.198 91 
kommt nach Abschlag des erzielten Betriebs-Leber- 

schusses DET. © 2 4 2 2 0 er nen > + n 261.4089-49 
Get: Dakzag. FOR. 55. waere tete wenn fl. 702,727°42 


durch staatlichen Garantie-Vorschuss zu bedecken, 


Verhalten des Eisenbahn-Dienstpersenals den Reisenden 
gegenüber. Die preussischen Eisenbalin-Direstionen sind an ge- 
wiesen worden, dem unterstellten Dienstpersonal beim Beginn des 
stärkeren Reiseverkehres die über das Verhalten gegen die Reisen- 
den, sowie die wegen schonender Behandlung des Reisegepäcks er- 
lassenen Bestimmungen von Neuem in Erinnerung zu bringen. Das 
Dienstpersonal soll dem reisenden Publienm gegenfiber zwar ent- 
schieden, aber doch bescheiden, zuvorkommend und höflich auftreten 
und ist verpflichtet, sich innerhalb der ihm angewiesenen Grenzen 
gefällig zu bezeigen. Bei der Zuweisung von Plätzen soll den Wün- 
schen der Reisenden in entgegeukommendster Weise Rechnung ge- 
tragen werden. Namentlich ist die für die warme ‚Jahreszeit ange- 
ordnete mäüssige Besetzung der Coupes — I. Ulasse 4 Personen, 
II. Classe 6 Personen und IIL Classe 5 Personen allgemein und 
ohne Beschränkung, solange gentigend Platz vorhanden, ala Regel 
festzuhalten. Reisende, welche eine Fahrt ohne Fahrkarte antreten 
oder mit einer Fahrkarte einer niedrigeren (lasse eigenmwächtig in 
einer höheren Ulnsse Platz nehmen oder über die der Fahrkarte 
entsprechende Zielstation hivanafahren, ohne auf der letzteren eine 
neue Fahrkarte zur Weiterreise gelöst zu haben, zahlen, falls sie dem 
Schaffner sofort und unaufgefordert entsprechende Mittheilung machen, 
einen um 1 M, erhöhten Fahrpreis. In allen Füllen jedoch, in welchen 
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Reisende verspätet mit einer Nachbarbahn oder einem Anschlusszuge 
ankommen nnd aus diesem Grunde zum lisen von Fahrkarten für 
die Weiterreise keine Zeit mehr haben, soll von Nacherhebung dieses 
Strafgeldes von 1 M. abgesehen werden. 


K. k. B >bhe isenbahn Wien-Aspang, Die Ergebnisse des Be- 
triebes der Eisenbahn Wien-Aspang sind im Jahre 1800 abermals gegen 
das Vorjahr erhöhte gewesen. Ex int eine Zumahme im Personenverkehr 
um A. 8224-— und im Güterverkehr eine solche von fd. W000 zu 
verzeichnen; hingegen war bei Militärtransporten und Gepfck ein 
Ausfall von A. 1800.—, so dass die Gesammtmehreinnuahme gegen 
das Jahr 1889 rund fl. 25.400°— beträgt. 
Die Ausgaben haben sich gegen das Vorjahr um fl, 28.81Wr 

höher gestellt. Die Ursachen dieser Mehrausgaben sind theils durch 
die Intensität des Verkehrs, theils durch die erhöhten Kohlenpreise 


begründet, 
Die Einnahmen im Jahre 18M) haben betragen: 
Aus dem Personenverkehr . . . . 222%. 2... A 2351800 
„ - Frachtenvirkehr . © 2» 22 2 2220.  „ 874.78142 
Verschiedene Einnnahmen v2... 16.984707 
Zusammen N. 64.259293 


Die Ausgaben betrugen: 
Für allgemeine Verwaltung . .-... 1 z1ME— 
„ Bahnaufsicht und Balmerhaltuue . . „ 97.8183 
„ Verkehr und commereiellen Dienst . „ 124.90946 
„ Zugfördernng und Werkstättendienst „ 252016 
Auslagen für Mitbentitzung freinder Bahnen „ U.B8425 
Allgemeine Unkosten . . ...... .. MITah2 A BR Bar 
Es verbleibt souach ein Betriebsüberschnse pro 1840 von fl. 253.,890°%7 

Der Vermögensstand des Pensionsfondes für die Beamten und 

Diener der k. k. priv, Eisenbaln Wien-Aspang betrug - 31. De- 
Er I v0. +. fl 31.577987 

hiezu die Einnahmen des Jahres 180 . 22.2 02... 6.917388 
Zusammen fl. 35.444698 

Die Ausgaben des Pensionsfondes im Jahre 1846 betrugen „ 2.339520 
Bestand mit 31, December 1890 A. de 15944 

An Fahrbetriebsmitteln waren mit Ende 1890 vorhanden: 

17 Locomotiven, 61 Personenwagen, 7 Post- und Gepäckawagen, 
212 Güterwagen und ein Schneepflug. 

Die Auzahl der im Jahre 189 befürderten Züge betrug 14,053, 
welche 426,563 Zugskilameter zurücklegten; ferner wurden geleiater 
502,915 Locomotir- und 7,706.0%0 Wagenkilometer. Befürdert wurden 
38,851.422 Brutto- und 12,398.027 Nettokilometer. Die Totallast betrmg 
in Tonnen: Brutto 1,283.17% und Netto 408,380 mit einer mittleren 
Belastung per Zug von 91-31 Brutto- und 2906 Nertotonmen. 

Zugsversplitungen im Juni 1891. Im Monat Juni 189} kamen 
bei den Österreichischen Eisenbalmen bei den Zügen mit Personen- 
beförderung folgende Verspätungen in den Endstationen vor: Bei den 
schnellfahrenden Zügen über 10 Minuten 184, bei den Personenzügen 
über 20 Minuten 481, bei den gemischten Zügen über 30 Minaten 865, 
im Ganzen 7930 Die Anzahl der Veranlassungen, durch welche diese 
Verspätungen berbeigeführt wurden, betrug: durch Abwarten von 
Zügen #50, durch Post- und Polizei-Amtshandlungen 31, durch Un- 
regelmässigkeiten im Fahrd enste und aussergewühnlichen Verkehr 597, 
durch atmosphärische Einiläsae 7, durch Hindernisse anf der Balın 12, 
durch mangelhaften Zustand der Bahn 36, durch Schadhaftwerden von 
Fahrzeugen 26, durch andere Gründe 3. 

K. k. üsterreiehisehe Stantsbahnen. Illustrirter Reise- 
Führer. Für das die Linien der k. k. österr. Stautabahnen benützende 
Publikum gelangen, #» weit der Verrath reicht, illustrirte Reiseführer 
für die Verenlügungsziige, dann für die Routen Wien — Arlberg — 
Paris, Wien — Pontafel — Venelieg — Rom ete. unentreltlich zur 
Ausgabe. Diese nett illastrirten Führer sind in dem rührigen Verlag 
von Wilh,. Luksch in Wien zusmmmengestelit und dürften seitens der 
Reisenden als eine willkommene Beigalhe begrüsst werden. 


AUS DEM VERORDNUNGSBLATTE DES K. K. 
HANDELSMINISTERIUMS. 

V-Bl. Nr. 87. Aglozuschlag zu den Fahr- und Frachtgeblihren 
auf den österreichischen Eisenbahnen. 


Auch vom I. Augnst 1881 ab wrid bis auf Weiteres ein 
Agioruschlag für die in Silber ausgedrlickten Gebühren von Seiten 
der Eisenbahnen wicht eingehoben. 


LITERATUR. 
Der Telegraphengesetz-Entwurf und seine Gefahren. Eine 


Kritik von Dr. jur. Georg Maas. Berlin, Verlag von 
Leonhard Simion, 1891. (Heft HR dar Volkswirth- 


sehaftlichen Zeitfragen) 1 Mark. Bekanntlich wurde dem 
deutschen Reichstage während seiner letzten Session von der Be- 
gierung ein Gesetzentwurf unterbreitet, welcher das Recht zur Her- 
stellung und zum Betriebe von Telegr»phenanlagen dem Staate allein 
zuerksnnt und nur für solche Anlagen, welche dem inneren Dienste 
von Behörden, Transportaustalten und einheitlichen Prirat- 
betrieben, deren Übjeete nicht über 15 km entfernt liegen, gewidmet 
sind, eine Ausnahme macht. Unter Telegraphenaulagen ist auch das 
Telephon verstanden. 

Bei jeglicher Anerkennung der hohen Verdienste des Staates 
und im Besonderem des dentschen Post- und Telegraphenverwalters 
v. Stephan um die grossartige Entwickelung des deutschen Tele- 
graphenwesens, bekämpft Maas den Rechtscharakter einer Rega- 
lität des Reichs-Telegraphenwesens, zeigt, dass der Reichstag 
schon bei der ersten Berathung erhebliche Bedenken gegen den 
Gesetzentwurf Änsserte, dass die Commission entsprechende Aende- 
rungen daran vorsahm, hofft, dass diese Asuderaungen schliesalich 
refornierend sein und den Entwurf in einer, dem allgemeinen Verkehre 
entsprechenden Form vor das Plenum zurückbringen werden, 

Die mit vieler Sachkenutniss ausgearbeitste Broschiire will zu- 
nichst, dasa der Staat ans dem Telegraphenwesen nicht deshalb ein 
Regal machen dürfe, um daraus flir sich einen Einnahmen-Ueber- 
schuss zu erzielen, sie will, dass die dentsche elektroteehnische In- 
dustrie, für ihre milhsam errungenen Erfolge, durch die sie sich auf 
die Höhe der Zeit emporgearbeitet hat, nicht vom Staate allein mit 
ihrem Lohme auf dem Gebiete des Telegraphen und des Telephones 
abhängig sei, und sie will eine gerechte Gleichmässigkeit bei Con- 
oessionsverleihungen auf diesem Gebiete, 

Durch alle diese, im Volksinreresss gelegenen Forderungen 
klingt jedoch die Anerkennnng durch, dass die bisherige, staats- 
einheitliche Entwickelung des Telegraphen-, beziehungsweise Telephon- 
wesens richtiger war und ist, ala wenn das bestebende Netz einer 
Anzalıl monopolisierter Privatgesellschaften gehören würde und der 
Staat vor der Nothwendigkeit der Einlösung stünde. Und hierin liegt 
die Analogie mit der jüngsten Geschichte des Eisenbahnwesens sowohl, 
als die für alle Länder giltige Bedeutung der Broschüre, Denn wie 
bei den Eisenbahuen ist auch bei dem Fernsprechwesen zuerst die 
Concurrenz, dann die Fusion von Privatgeseilschaften gewiss, wenn 
ihnen die Anlage überlassen wirl, und schliesslich muss doch das 
Volk durch den Stenersäckel die Verstaatlichung bezahlen. Das Staats- 
system a priori ist also besser, nur muss das Gesetz, mit welchen 
der Staat die Anlage handhabt, dem Volksinterosse angeschmiegt sein. 

Die Bröschüre ist dem bekannten, um das dem Volkswohle an- 
zupassende Verkebrarecht eifrig bemiühten Professor Dr. F, Meili 
in Zürich gewidmet. 


Die Waldeisenbahn in ihrer Bedeutung bezüglich 
einer wirksamen Verhinderung von Thiergnäle- 
reien beim Abfahren des Holzes aus den Forsten 
bei gleichzeitig bedeutender Verminderung der 
Betriebskosten Referat von Ingenieur Ferdinand 
Jagenberg in Hemscheid. BuchhandiangR Seipioin 
Gelsenkirchen. 1 Mark. Der Vorstand des Kölner Thier- 
schntz.- Vereines als zeitlicher Vorort des Verbandes 
Rheinisch-Westphälischer Thierschutz-Vereine 
hat im Namen dieses Verbandes das Gutachten einer im Vorjahre 
eingesetzten (ommission zugesendet, die sich mit dem Studinm der 
Vermeidung von Thierquälereien bei Abfuhr des Holzes aus den 
Forsten beschäftigte. Die Thatsache, dass die Zugtbiere auf den 
grandiosen, steilen, gewnndenen, oft gefährlichen Waldpfaden oft 
entsetzlich misshandelt werden, ist bekannt. Die Commission hat sich, 
als wirksamstes Abhilfemittel, für die Eisenbahn ansgerprochen, 
und zwar für die schmalspnrige, fliegende Eisenbahn von 60 cm 
Spurweite, mit 60 mm hohen Bessemer - Vigmolschienen und eisernen 
Querschwellen. Aus den Schienen, Schwellen und Stossverbiodungen 
werden transportable Geleiserahmen von 1°5 bis 5 m Länge hergestellt 
und zwar gerade sowohl als Curvenstücke und Weichenstlicke in ver- 
hältnissemiässiger Anzahl, die auf Transportwagen verladen, auf dem 
anccessire fertig werdenden Geleise weitergerollt und allmälig ver- 
legt werden. Die Baumstänme werden je nach ibrem Gewichte mittelst 
Bollbölzeru oder Laderorrichtungen auf eben diese Transportwagen 
verladen, in äbnlicher Anordnung wie Langhö zer auf den Lowrys 
Jer Nortaleisenbaltnen, und nach Umständen ganze Züge formirt, die 
nun mit Pferdekraft leicht abtransportirt werden können, Es ist klar, 
dass hiermit die Zugtbierquälerei ein Ende hat und dass anch in- 
elusive Verzinsung und Amortisierung des Unpitales für die einmalige 
Beschaffung der fliegenden Eisenbahn, durch Zeit- und Kraftgewinn 
eine Verbilligung der Transportkosten resultirt. Das Werkchen gibt 
hierüber im Texte und in 24 Figuren constrmetire und rechnungs- 
ınässire Details, Es sei die Beachreibnng dieser neuen Culturmiasion 
der Eisenbahnen den einschlägigen Kreisen bestens empfohlen. 

Mn 





Eigenthum, Herausgabe und Verlag das Clak 
österr. Einenbalu-Ttesmten 


Für die HRedastiou verantwortlich: 
ADALBERT v. NERTA. 


Druck von H. SPIES & Cs 
Wien, V. Rerirk, Straassengasn+ Ne. I» 
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R. SPIES&C + 
1 ’e 
| V. Margarethenstrasse 3 WIEN, V., Straussengasse 16 “4 

i BUCHDRUCKEREI F 
5 SR 

® Steindruckerei — Fotolitografie. “4 

» - = Kr 

“ I 

r Die Anstalt ist zur prompten und billigen Herstellung aller für den Ra | 

H Eisenbahnbedarf erforderlichen Drucksorten f 

& Manipnlations-Tabellen, Fahrplan-Plakate, Tarife, Fahrordnungsbücher, Fahrkarten, |% 

H | Actien und Conponbogen, Pläne für Eisenbahnbauten, Graphicons ete. ete. | 

l ] bestens eingerichtet. % 


re 


Wir ersuchen die P. T. Eisenbahnverwaltungen bei Offert-Ausschreibungen unsere !F#] 
Firma in Mitconeurrenz zu ziehen. k 
14 


NERLLERT EHEN EE EEE EEE EEE EEEEEEEEG LEN 


TE TR RS RR) a e RR Ey FE RR) % 
Bestbewährter, billigster Holzanstrich. | ELLE Ib rE ver. 


Barthel® Orieinal -Carbolinen 4 | 


seht danernd Magrziue, Schuppen, Zänne, Sehndslsächer, Wagen Brandschaden- "Versicherungs- Anstalt in Wien 


‚ Mühlen, Wehr- und Wesstraniagen ‚ Brückengeländer ste. errichtet im Jahre 1B95. 
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Fäulnis, Schwamm, Wertnihung und Insecten Directions-Bureau: Wien, I. Bäckerstrasse 28, 
verleiht salben hübsche braune Farbe und 3—4 fache Dauer. I Gesammt -Versicherungssamme mit Schluss des Ver- 
Far Gondraimeter, rt, Ferner ie Betr Dachpaspe e psient- walnngsjahren 180 . » 0 2 0 nn. f. 558,160.060°— 
’ 
Starribe, olka Fr A k. Hessel- Beservefonde . » : > 2 2 2 2 2 en. R 2,896.195.— 
Kl Lösung k. k. patent. ner aien te. billigst Prämien-Eionahme im Verwaltungsjahre 1890 . . „ 815 759 — 
Zahl der Versicherungen - : 2 2 2 2 2 2a = 11.034 — 
(Gegr, 17815 Wien, X. Keplergasse 20. (Gegr. 1751.) Rx R% Rn 3; $- Rx 4 } %; AR AR ; R 
5 Kilo Posteolli f, 150 ab Wien. Fr sr ala ale al Rh; EFT “ je sie 
I— = EERLEEITSSEREER FE 
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Maschinenbau-Actien-Gesellschaft vormas Breitfeld, Danek & Ct: $ 
PRAG-CAROLINENTHAL und AUSSIG a. E. | 


liefert 
Maschinen und Apparate für Eisenbahnbedarf: 


Apparate für oentrale Signal- und Weichenstellung nach | Hydraulische Nietanlagen, Transportable und feststehende 
den Patenten Schnabel & Henning und Kohlfürst, Nietmaschinen für Koxsel- und Trägernietungen, 
Complete Wasserstations - Einrichtungen, Roserroire, | Werkzeugmaschinen lür Reparatur- Werkstätten, 
Pumpen ete. Dampfkensel, Dampfmaschinen jeder Grüsse u, Construction. 
Alle Arten Krahne mit Hand-, Dumpf- no. hydraulischem Be- rg Dampfmaschinen speciell zum Betriebe ron 
trieb, Looomotir-Hobeböcke, hydraulische Waggon-Hubwerke, NnAmoR, 
Warson- und Locomntiv- -Drehscheiben, Schiebebühnen für am raftmaschinen, Patent Benz, mit elektrischer Zündung. 
Handbotrieb sowie für mechanischen u. elektrischen Antrieb. | Elektrische Beleuchtungs- Wagen für Bahnarbeiten beiNacht, 


Vertreter: in Wien: Herr Hugo Faber, Ingenieur, I, Hohenstaufeng, 5; in Pest: Herr Carl Müller, VIEL Neuer Markt 19, 
SGSHIGSOGOH9H3OGIHGTOYGISGIGOGGFTG5O 


Efabliffement für gefundheitstechnifcge Anlagen, 


Bebördlich eomcefflanirt. 


ß Do, 
Dovelly & C& 
Ingenieure 
Wien, IX. Berich, Dörlgaffe Ar. 5, Wien 

empfeblen fi zur Projectirung und Ausführeng won : 
Eentralbeizungen aller Spfteme, £ocalheijungen mit Oefen bewährter 
Eonftruction, Waggon- und Cajütenheizungen aller ie Dentilations+ 
Anlagen mit und ohne en Betrieb, Irofen-Anlagen für 
alle ehririegmeige, Bade-Anlagen und £urusbäder, Dampf, Koc- und 
Wafhkühen, Gas und Wafferwerken, Gas und MWafferleitungen, An 
lagen zur Derforgung ganzer Städte mit Gas und Waffer, Rohrcanali- 

firungen, Draimirungen, Entwäßlerungen, Desinfections-Anftalten, 


fowie jur Nusführung aller auf dem Gebiete der Hefandheirstechmit vorlommemdn 
größeren und Meinten Arbeiten. 


Brofeetftiggen und Beranftläge werben totenfrel ausgearbeitet, 
en 1 = nn a oo ge 


a22222 22339233233 2082232333331 
Verkehrsleiter. 


Bei der Dampftramway-Gesellschaft vorm. Krauss 
& Comp. ist die Stelle eines Verkehrsleiters für eine der 
gesellschaftlichen Linien zu besetzen. 

Bewerber wollen ihre vollständig instruierten, mit 
den Abschriften der Zeugnisse belegten Gesuche bis 
längstens 16. August 1. J. bei der Direotion in Wien, 
I. Pestalozzigasse 6, einreichen. 


kei 


Sohenker & Co. 
WIEN, I. Zelinkagasse Nr. 14 


Fillalen: 
BUDAPEST, Carlsring 9. — LONDON E. C., & Moorgate Strest. 
PRAG, Heuwagplatz 21, — MÜNCHEN, Sonnenstrasse 19. — NÜRNBERG, Tafel- 
bofstrasse 14. — BUKAREST, Strada Lipscani 5. 


Agentur der französischen Ostbahn und der Great Eastorm-Kisenbahn, General- 
Agentur für die kgl. Bayerischen Stsatsbahnen, 



















| 4. Urban & Söhne 
 Wieten-, Schrauben- und Schraubenmuttern-Pabriken 


Floridsdorf bei Wien und Gradenberg In Stelermark 


Centralbureau: Cassa u. Niederlage: 
Floridsdorf bei Wien. Wien, V. Hundsthurmerstr. 95. [5 






D| Laschenbolzen, Nägel und Schlenenverbindungsmittel Jeder 
Art, Sohrauben, Press- und Schmiedethelle eto. für Waggons, 
Nieten, Muttern, Vorsteoxsplinte und Holzsohrauben eto., 
Schmisdestücke aus Stahl und Eisen. 
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er Kain. königl. Privilegiam. ma 


Lichtpaus- Anstalt 


E. RIEHL, (Itterheim’s Nachfolger) Wien, Währing, Johanneag. 35 


empfiehlt sich ur Vervielfältigung von Plänen nach Ihrem patentirien nagographischen 
Lichrpanaverfahres (schwarze Linien auf welasem Grand). Dazu Ist die Zeichnung 
aut Pauspapier nothwandiz, die Linien mit Intensiv sehmwarser Tarabe gezogen. 
u ng ron Olanotippapier ztır Selbstanfertigung von Plänen (mels» Linien 
— Prals mänsin, Arbeit 


anf bias Grand) schnell und sold, 





ee 


» . s . 
3  Preisenurants nebst Zahlungsbedingnissen  $ 
für Eisenbahnbeamte 

Aber Uniforailaiäne Sun, BER iHormsorten 
versenden gratis un ranco 

8 Moritz Tiller & Co., k. u. k. Hoflieferanten 5 

s Wien, VII. Stiftskaserne. } 

600290504009 95585008 05360001 BÜULEHEDRERG 


Telephon 3304. OR Telephon 8804. 


Liehtpause-Anstalt 
Fabrik lichtempfindlicher Papiere 


JUL. GAHLERT 


Wien, V. Reinprechtsdorferstrasse Nr, 19 
empfiehlt sein nagrogragkiachen Liehtpaus-Verfahren (schwarze Linien auf weissen 
Grunde). Autorisirt laut hohen k. k. Handels-Ministernal-Eriassen vom 9. Juml 1888, 
Z. 21908, Die einfachste und billigste Methode zur Vervielfältigung von Plänen. 
Positiv- und Negativ-Cyan-(Lichtnnune-)Papler zur Selbstanfertizung von Plänen. 
a —— 


privil. 





Maschinen- 


Wanıcon - Fabriks - Actien - Gesellschaft 


Simmering bei Wien. 
(form. HD. SCHMID) 


Gegründet 1881. Gegründet 1831. 


Haupt-Erzeugnisse: 


Dampfmaschinen und Dampfkessel aller oysieme 


Fabriken- und Wasserstations- 
Einrichtungen, 
Drehscheiben. Schiebebühnen etc. 
Eisenabgüsse, 
Eisenbahn- und Tramwaywagen aller Gattungen. 


Draisinen, Schneepflüge für Eisenbahnen un 
Strassen, Patronen und Geschosse. 





‚Für Eisenbahnen. gg 


7 
Patzfäden, Gurten, Tapezierer-Leinen, Säcke 


Erste österreichische 
JUTE-SPINNEREI UND WEBEREI 


WIEN, I. Bezirk, Maria Theresienstrasse sr. 29 





besorgen 
Theodorovic & Comp. 


LT. Stefnnuplatz Nr. 8, Wien, I. Jasomir.attntrame Nr. 2. 
Seit 1877 über 11.000 Patentbesorgungen, Ausführliche Preis-Couranto gratis u. france. 





Te zug 
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Druck vor 
en, V. Bezit 


K. Spies & Ca,, 
Straussengame Nr. li 


Oesterreichische 


Eisenbahn-Zeitung, 


Redaction und Administration: 
WIEN, 1, Bacbenbschgause u 


Taiopnen Kr. 


2“ 


Mannseripte werden nioht zartck- 
gretallt. 


- Comits 


ORGAN 


Ze ah air ar A RR DEE Eisenbahn- Beamten. 
(eutLgesetzien 


Erscheint jeden Sonntag. 


Abonnement incl, Postversendung 
in Oesterreich-Ungam: 
Gansjiärie M. 3. — Halbjährig £ ist 
Für das deutsche Reich: 


Gezsjährig Mark 14. Halbjährig Muck 6, 


Im übrigen Auslande: 
Geezjährig Pros, 20. Halbjährig Pron. 


Einzeloe Nammers 18 kr, 
Offews Arciamationen portefrak. 








N“ 33. 
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Wien, den 16. August 1891. 


XIV. Jahrgang. 





Inseraten-Annahme bei R. Spies & Co., Wien, V., Straussengasse 16, 


K. k. priv. Kaiser Ferdinands-Nordbahn, 


Am 15. August I. J. wird die zwischen den Stationen Gänusern- 
dorf und Marchegg gelegene Haltestelle „Oberweiden*, welche bisher 
nur für den Personen-, Gepäcks- und Eilgutverkehr eingerichtet ist, 
auch für die Auf- und Algabe von Pferdetransporten ala Eil- oder 
Fraehtgut eröffnet. 

Die näheren, hiefür geltenden Bestimmungen sind aus den 
affichirten Kundmachnngen zn ersehen. 





Die Kaiser Ferdinands-Nordbahn vergibt im Öffertwege die 
Lieferung von 1400 q Rüb-Schmieröl für die Zeit vom 1. September 
1891 bis Ende Augnst 189%, 

Das Nähere hierüber ist aus der betreffenden Kundmachung 
in der „Wiener Zeitung“ vom 7., 9. und 12, August d. J. zu ent- 
nehmen. 





Niederschlesischer Steinkohlenverkehr nach der 
Oe. N.W.B. etc. 
Einführung eines Naohtrages V. 

Mit 1. September 1891 tritt zum Ansnahmetarife für den 
niederschlesischen Steinkohlenverkehr nach der Os. N. W, B. ete. vom 
1. Juni 1889 ein Nachtrag V in Wirksamkeit. 

Derselbe enthält: 

1. Frachtsätze für die neue Versandstation Charlottenbrunn. 

9. Ergänzung der Conrskürzungstabellen. 

3. Entfernungen in Kilometern 
und ist zu beziehen durch die königl. Eisenbahn-Direetion zu Berlin 
und die Direction der k. k. priv. österr. Nordwestbahn zn Wien. 

Wien, am 3. August 1891. 


Die Direction der k. k. priv. öslerr. Nordwestbahn 
Namens der übrigen betheiligten Verwaltungen. 





K. k. österreichische Staatsbahnen. 
Restaurationswagen. 

Seit 1. August verkehren zwischen Saalfelden und Zürich bei 
dem von Wien um ® Uhr Abends über Selsthal-Buchs nach Paris ab- 
gehenden und in der Gegenrichtung von Zitrich bis Saalfelden bei 
dem von Paris über dieselbe Route in Wien um 7 Uhr 35 Min. Früh 
ankommenden Schnellzuge Restanrationswagen neuester Construction, 
welche den Reisenden der beim Zuge befindlichen ersten und zweiten 
Wagenclasse ohne weitere Anfzahlung zugänglich sind. 


Nachdem bei den vorbezeiehneten directen Schnelizägen Wien- | 
Paris vis Arlberg bisher auch Schlafwagen cursiren, wird durch | 


diese nene Einrichtung, welche mit Ricksicht anf die karzen Auf- 
enthalte der bezeichneten Schnellzüge einem laugempfundenen Be- 


dürfnisse entspricht, den Reisenden die weitgehendste Bequemlichkeit | 


geboten. 
Wien, am 5. Angnst 1891. 


K. k. priv. Südbahn-Gesellschaft. 
Neue Haltestelle. 

Am 1. August 1. J. ist auf der Wr.-Neustadt—Gross-Kanizaaer 
Linie der Südbahn zwischen den Stationen Szt. Mihaly-Pacan und 
Gelse bei Wächterhans Nr. 102 die Haltestelle „Rajk“ für den Personen- 
verkehr eröffnet werden, woselbat die Personensiige im Bedarfafalle 
eine Minute halten, um Passagiere ein- oder anssteigen zu lassen. 
Dieselben werden jedoch von, wie nach der Haltestelle mit Nach- 
zahlungsscheinen (ohne Zuschlaggebühr) seitens der Conductenre in 
den Wagen abgefertigt. Eine Gepäcksanfnahme oder -Abgabe findet 
nicht statt. 








Fahrpläng der KK. üsterr. Staatsbahnen 


in Taschenforwat für sämmtliche Linien mit einer Üebersichts- 
karte und 15 Detailkarten zum Preise von 39 kr. sowie für 
den Localverkehr zwischen Wien-St.-Pölten nnd Wien-Tulln- 
Krems mit je einer Karte, zum Preise von 5 kr. per Stick, 
sind bei allen Personen-Cassen der Stationen der k. k 
österr. Staatsbahnen, sowie in den Wiener Tabak-Trafiken, 
im Auskunfts-Bureau der k. k. General-Direstion der 
dsterr. Staatsbahnen, Wien, Stadt, Johannesgasse Nr, 29, 
und im Verlag von Robert Weis in Wien, I., Schulerstrasse 
Nr. I8, käuflich zu haben. 

Das genannte Burean ertheilt auch bereitwilligst alle den 
Eisenbahndienst betreffenden Auskünfte, 

Auch sind in dem Auskunftsburesu und in den Stationen 
der k. k. österr. Staatshbahnen, sowie in der Zeitungs- Verlag“ 
Expedition von Robert Weis, I. Schulerstrasse 18, die Fahr- 
planplakate käuflich zu-erhalten, und zwar jene der westlichen Linien, 
der nördlichen Linien und der directen Zugsverbindungen zum Preise 
von je 10 kr., jene für den Localverkebr zum Preise von je 6 kr. 

Fahrkarten-Ausgabe uach den bedentenderen Stationen 
der üsterr. Stantsbahnen, sowie nach dem meisten Stationen in 
Deutschland, der Schweiz, Italien, Frankreich, Holland, 
Belgien und England findet in Wien anf dem West- und anf 
dem Kaiser Franz Josef-Bahnhofe und ausserdem noch statt: 
Im Auskunfts-Bureau der k. k. österr. Staatsbahnen, L, 
Johannesgasse 29, im Buaresu der „Schlafwagen-Gesell- 
schaft*, Kärntnerring 5,imBnreau der, Allgemeinen Oester- 
rejchischen Transport-Gesellschaft*, Krugeratrasse 17, im 
conoes#. Ersten Wiener Reise-Bureau von G. Schroekl'sW we, 
Kolowratring 9, im Reise-Bureaa von Schenker & Comp., 
Schottenring 8, und im Reise-Burenu Cook & Sohn, 
Stefansplatz 2. 





gebrannt, einfärbig 
und Ger nirt 


Corridors, Vestibuls, Speisesäle, 

Perrons, Trottoirs, Versamm- 

lungslocale Kirchen, Fabriken, 
Schlachthäuser etc. 


liefert iu vorzüglichster Qualität billigst 
die 


k. k. priv. Thonwaaren-Fabrik 


VERERE & NESSENYI 


WIEN, I. Operngasse 14. 
Muster, Zeichnungen und Voranschläge gratis und franco. 


Mosaikplatten 





Vom Erfinder Herm Prof. Dr. Meidinger ausschliesslich autorisirte 
Fabrik für Meidinger-Oefen 


H. HEIM, DÖBLING szı WIEN 
wien, I. Hichaslorplatiz 5 
BUDATEST PR LONDON MAIL yAND 
Thonstho: Pflasterg. 5. 41, Holborn Viaduct E.C. Corso Vitt. Emanuele 
Patente in allen Staaten. 
Alt eraten Preisen prämiirt auf allen Ausstellungen. 


eanzubgiehate Regulir-, FON- und Ventilations-Osien mit at Aue 
Wohnräume, Schulen, Bureaux eto. facher und en 
lange Brenndaner bei Cokefenerung, bis Mstän Stein- 

euerung. — In Osstarreich-Ungarn werden von 35 B len 288 unserer 
Osten für Bureaux, W eo und Beamtenwohnungen verwendet. 


Heizung mehrerer Zimmer durch nur Einen Oten. 
Waggon-Oefen. 

u-Oefen an Eisenbahnen und für sämmtliche Banitätszüge des 

Bir litär-Aerars und des soar. Malteser-Ritterordens gulsfert. 


„ME er NGER+.-Oefen. 


Wir warnen vor Nach ger 5 “n 
ahmungen unter Hinweis EIDINGER-OFEN 

H. HEIM 
les nn 


auf nebenstehende, auf der 
Innenseite der Ofenthären 
eingegossene Schutz- 
marke 
„HESTIA“-Oefen. 
Geräuschlose Füllung. Staubfreie Entfernung von Asche und Schlacke, 
„HELIOS=-- Kamine 
rauchversehrend, mit sichtbarem Foeuser., 
we5° Die Schornsteine bleiben rauchfrei. a 
Ein Kamin kann zur ug Debeinung unbrunes Räume dien Beliebig 
lange Brenndauer bei Coke tein- oder Braunkohlenfenerung. Gerkuschloss 
Füllung. Staubfreie Entfernung von Asche und Schlacke 
Rauchverzehrende „CALORIFERES“ 


für Central-Luftheie: und Ventilations-Anlagen 
Irospeete und Preislisten gratis und france. 


Belieh: 
k 


Prolsmodnille : > Preis Medaille : 
Wien 1078. Actien- Gesellschaft le uıe 


Fortachrittam Verdienstmed 


wz *t Wasserleitungen, RB 


„Kuzera, fiat  Heizungs-Anlagen. ,Huma, Mia 
Fabel Gaudenzdorf, Badgasse d u. 7. | Contral-Bureau ı (.. Schwarzenbergstranse 6 
Nasse und trockene Gasmesser, Druckregulatoran, System Sarg, für Prirat- und 
Btrassenflammen und Hausleitungen, "Pinchanım und Pre lungs ‚Apparate, 
schattenlose Laternen mit combinirtem Flachflamment r,& 

Messing - Draiiwaaren und Gasbrenner jeder Art, daskor je, 

Patent-Badeöfen mit Gnsheizung, Bau von Steinkohlen- mm 
Dampfschiffen “to, mittelst Osl- 
Leucht-Bojen 


Heizapparate, 

Deigasworken, Einrichtungen von Waggons 

a ae tung, System Pintsch, comp! Fullstationen blezu 

r u ir arkiri ungen, Gasleitungen Jeder Art für Sffentliche und Privat 
au von städt. Wasserwerken, Wassaranlagen J har Art für 

de ın, Fabriken ‚Badeanstalten, W« hauhluser ate ‚shemtliche Armaturen 

und k parate hiexu, insbesondere: Schieber, Kähne, Anbohrgarnit turen, Bade 
und Tolette- Einrichtungen, Ciosets nach eirenem Patent. Intermiltanz 
Spulapparate flir Closets und Piasuire, Luffhelzunge- Wasserheizungs- 
Dampibeizungs-, Ventlialions-, Trocknungsanlagen, combinirte Haizunges 
Dampfwasch- wid Kochkiı hei ’ 


Patant-„Exprass"-Zimmer-Helzbten et. 























SEILER 


NTE 


NDERN 5 
DIE LÖENTHNERSIR y) 


Josef Grüllemeyer 
kukle m D27 Yindsehegu 
Metall- und Broncewaaren-Fabrik 


Metall- und Eisengiesserel 
Fabrik: Ottakring b. Wien, Langegasse 61. 


und grösre Fabrik in a en ed Dun: eg nn 
beschlägen In Metallen, 
nach Zeichnungen oder Modellen in allen Metallen, a a ui 
Grauguss gegomen und appretirt, Brasugung von Phospherbronse 


“ Bpeeialliäien: Fabrikation aller Bisenbahn-Artikel und Beschiäge für 
Waggons aus rhigen Metallen. von Bissubahn-Aillerhärten Smel Eimonson- 


Josef Gross Nachfolger 


(C. P. Prybila) 


Specialfabrik für Eisenbahnen, 
Schiffe, Strassenbahnen und 
Tramways 
Signalisirungs-, Beleuch- 
tungs- und Ausrüstungs- 
Gegenstände 
Wien 
IV. Rudolfsheim. NSGAmERE, 17,28. 


C. Stölzle’s Söhne 
GLAS-FABRIKEN 


WIEN Wieden, Freibaus. 
Filialen: 
Wien, Rudolfsheim, Schönbrunnerstrasse 74. 


PRAG: BUDAPEST: 
Ferdinandsstr. 38, neu. Königsgasse Nr. 50. 











Haupt - Niederlage: 










Aelteste Lieferanten 
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Das Sirassenbahnwesen in Holland. 


Seit einigen Jahren hat in Holland das Dampfstrassen- 
netz eine bemerkenswerte Entwickelung erfahren, die 
übrigens noch in der Steigerung begriffen ist, was vor Allem 
dem Umstande zuzuschreiben ist, dass hier für die Er- 
stellung von Strassenbahnen nur ganz geringe Einschrän- 
kungen bestehen. Nach dem betreffenden Gesetze vom 
Jahre 1880 braucht nämlich ein Unternehmer eine beson- 
dere Genehmigung für den Betrieb irgend einer Art von 
öffentlichem Verkehre nicht einzuholen; es genügt, wenn 
er eine öffentliche Bekanntmachung über die Art des 
Fahrzeuges, die Art der Zugkraft, die verschiedenen 
berührten Orte, die von der Linie benützten Verkehrswege, 
den Tag der Eröffnung, den Fahrplan, endlich die Personen- 
und Gütertarife erlässt, Dagegen ist der Unternehmer 
genöthigt, von den Eigentbümern der Strassen, auf denen 
die betreffende Linie geführt werden soll, vorerst die 
Erlaubnis zur Benützung dieser Strassen zu erwerben, 
aber es besteht kein Gesetz, welches die Eigenthümer 
zwingen könnte, dem Unternehmer die nachgesuchte Er- 
lanbnis zu ertheilen. Die, einzige Beschränkung besteht 
also blos darin, dass der Unternehmer gezwungen ist, die 
ihm von den Strasseneigenthümern vorgeschriebenen Bau- 
und Betriebsbedingungen anzunehmen, und dass hier alles 
dem gegenseitigen Uebereinkommen überlassen bleibt, ohne 
dass eine höhere Behörde zur Entscheidung angerufen 
werden kann. Ob nun der Eigenthiümer der Strasse der 
Staat, eine Provinz, eine Gemeinde, eine Genossenschaft 
oder eine einzelne Privatperson ist, immer hängt das 
Ertheilen der Erlaubnis in jedem einzelnen Falle von 
dem betreffenden KEigenthümer ab, und nur insoferme 
werden dem Concessionswerber von Seite des Staates 
beschränkende Bestimmungen auferlegt, als dieser auf die 
Vorzeichnung der oberen Grenzen für die Abmessungen 
der Fahrzenge, auf (die Festsetzung der Concessionsdauer, 
auf die Verpflichtung des Concessionswerbers, mit dem 
ständigen Militär-Ausschusse ein Abkommen wegen der 
Beförderung der Offeiere und der Mannschaft zu ermässigten 
Preisen zu treffen und auf die Bestimmung der zu erlegenden 


Bürgschaft, die zwischen 210 bis 525 Frances für das 
Kilometer schwankt, einen Einfluss nimmt. 

Ist die Concession ertheilt, so muss sich der Con- 
cessionswerber, ob er eine Privatperson oder eine Gesell- 
schaft ist, mit der Beschaffung des nöthigen Capitals 
beschäftigen, Anfangs fanden derartige Capitalsbeschaffungen 
auf der Börse grosse Unterstützung; in Folge eingetretener 
Missbräuche, namentlich der Sucht nach reichem Unter- 
nehmergewinn, sind indessen die holländischen Geldleute 
etwas vorsichtiger geworden, und ein Concessionär findet 
jetzt nur dann Unterstützung, wenn er die Unterbringung 
des grösseren Theiles der Antheilscheine in der von der 
Bahn durchschnittenen Gegend gewährleisten kann. 

Was die technische Seite dieser Bahnen anbelangt, 
so wechselt die Spurweite derselben zwischen 0°,, m, Im, 
1’ygr m und 1,5; m. Der Oberbau war ursprünglich sehr 
verschieden; nach zehnjähriger Erfahrung aber ist die 
Vignolschiene, auf Holz- oder Stahlquerschwellen verlegt, 
allgemein angenommen worden, und nur in gepflasterten 
Strassenübergängen begegnet man der Rinnenschiene auf 
Langschwellen oder auch der mit der Langschwelle zu 
einem Stück zusammengeschmolzenen Schiene. In der Regel 
sind die Strecken eingeleisig und haben keine eigentlichen 
Bahnhöfe. Die sonst vorhandenen einfachen Gebäude sind 
nur für die Verwaltung, die Werkstätten und Locomotiv- 
und Wagenschnppen bestimmt. 

Die Strassenbahnen der Städte werden meistens durch 
Pferde, jene des Landes aber fast ausnahmslos durch 
Locomotiven betrieben. Wenn Locomotiven zur Fahrt durch 
Städte in Gebrauch genommen werden, so haben sie zwei 
gekuppelte Achsen mit verdecktem Treibwerke und Rauch- 
verzehrung, In einigen Gemeinden ist vorgeschrieben, dass 
bei der Fahrt durch enge Strassen der Locomotive ein 
Mann vorangeht, was umso nothwendiger ist," als der Zug 
mitunter so nahe an Häusern vorbeigeht, dass der Abstand 
an gewissen Stellen nicht mehr als 0',,m beträgt. Auf 
vielen Linien befindet sich auf der Locomotive nur der 
Führer, der zugleich den Dienst des Heizers versieht; 
indessen ist in den meisten Provinzen die Frage, ob_für 
den Locomotiydienst noch eine zweite Person nothwendig 


_— u — 


- 


ist, im bejahenden Sinne entschieden und den Gegellschaften . 


eine diesbezügliche Verpflichtung auferlegt. 


Die seit 1. Jänner 1890 gesetzlich zulässige höchste 


Fahrgeschwindigkeit von 20 km in der Stunde wird bei 
weitem nicht immer erreicht, weil bei der Fahrt durch 
Städte, Dörfer, über Brücken und Wegkreuzen in Schienen- 
höhe, einzelne Provinzen nur eine Fahrgeschwindigkeit 
von 7, km, 8km oder gar nur 5, km gestaiten. 

Da in Holland noch anf vielen Strassen Wegmautlh 
eingehoben wird, und diese nicht nach Massgabe der Grösse 
der Wagen, sondern der Anzahl derselben berechnet wird, 
so verwenden viele Unternehmer zur Ersparnis an Mauth- 
gebüren mit Vorliebe sehr grosse Wagen, so dass oft ein 
Zug nur aus der Locomotive, einem Personenwagen ]. und 
II. Classe mit 36 Sitz- und 16 Stehplätzen, sowie einem 
Güter- oder Gepäckwagen besteht. Die Fahrkarten werden 
durch den Zugführer im Wagen selbst ausgegeben; um 
jedoch die Fahrgäste anzuspornen, die Fahrkarten in den 
Stationen vor dem Einsteigen zu lösen, sind die im Wagen 
ausgegebenen Karten im Preise etwas höher. Der Fahrpreis 
schwankt in der I. Classe von 5 bis 10, in der II. Olasse 
von 4 bis 7 Centimes für den Kilometer. Die Gütertarife 
sind äusserst verschieden. 

Anfangs 1890 gab es in Holland 47 Strassenbahn- 
Gesellschaften, die zusammen 875 km Bahnen, und zwar 
#40 km ein- und 55 km zweigeleisig, betrieben; 13 Gesell- 
schaften bedienten sich nur der Pferde-, 29 nur der Dampf- 
kraft und 5 abwechselnd beider Zugkräfte. Von den 895 km 
hatten 44 km die Spurweite von 0,,k, 86 kın von 1',m, 
360 km von 1‘, 378km die Vollspur von 115; m und 
27 km eine Spurweite von 1’,, m. An Betriebsmitteln waren 
vorhanden 213 Locomotive, 1023 Pferde, #02 Personen- 
und 467 Güterwagen.*) 

Um noch Einiges über die Ergebnisse dieser Bahnen 
zu erwähnen, sei zunächst hervorgehoben, dass die 40 km 
langen Linien der Gelder’schen Strassenbalm-Gesellschaft, 
die als Vorbild der mit 0',m Spurweite hergestellten 


*) Austührlicheres enthält die Denkschrift: „Ftnde speriale de 
voies ferrdes da second orlre et tramways A vapenr en Belgique et 
en Hollande“, welche von den Brücken- und Wegbau-Iugenienren 
Felix Martin nnd Bonsignes im Anftrage des französischen Ministers 
der öffentlichen Arbeiten behufs Gewinnung von Grundlagen für die 
Neuorduung des französischen Localbahnwesens erstattet worden ist. 









" Larchschnittl, 
Betrisbalänge 





Im Monate Juni 


Bahnen dienen können, an kilometrischen Baukosten (ein- 
söhliesslich einer Ansgabe won 87725, Fres. für Fahrmittel) 
einen Aufwand von 32.406°,, Fres.erfordert haben. Indemvonm 
1. Mai 1858 bis dahin 1889 reichenden Betriebsjahre wurden 
ausdem Personenverkehr (299.233 Reisende) 128.131°;, Fres,, 
aus dem Güterverkehr (35.000 t) 61.369°,, Fres, und aus an- 
deren Quellen 12.54 ',, Fres., zusammen also 2/2." 45°,, Fres. 
eigenommen. Hievon verzehrten die Betriebsausgahen 
107.625°4, Fres. und die Schuldenzinsen 29°136',, Fres,, 
so dass sich ein Reinertrag von (15,.283°,, Fres. ergab, der 
die Vertheilung eines Gewinnes von 5'/,°/, an die Stamm-, 
von 41/,%/, an die Prioritäts-Antheilscheine gestattete, 
während die Rücklagen bereits ein Fünftel des Gesell- 
schafts-Capitals betragen. 

Bei einer zweiten Bahn, die als Muster einer Meter- 
spurbahn gelten kann, nämlich jener von Breskens in 
Holland nach Maldeghem in Belgien (28°,, km auf hollän- 
dischem und 4°,. km auf belgischem Gebiete) betrugen (die 
kilometrischen Baukosten (einschliesslich der Anschaffung 
der Fahrmittel) 34.400 F'res,, für das Betriebsjahr 1553 
betrugen die Betriebseinnahmen 98.069,, Fres,, die Be- 
triebsausgaben 65.836', Fres., demnach der Uebersehuss 
33.132°,, Fres. Hier sind die Haltestellen-Vorsteher Gast- 
wirthe, denen die Gesellschaft 5"/, der von ihnen erhobenen 
Fracht als Vergütung gewährt. 

Als Vorbild einer Strassenbahn mit 1,5 m Spurweite 
kann die in schwieriger Gegend gelegene Linie Zeist— 
Arnhem (52%, km) nebst Zweigbahn Sandenburg— Wixk-by— 
Duursteede (8’z3, km) der ostholländischen Dampfstrassen- 
bahn-Gesellschaft betrachtet werden. Hier betrugen die 
kilometrischen Baukosten einschliesslich der Fahrmittel 
37.739 Fres. Die Betriebseinnahmen betrugen 1888 
308 046°,, Fres. und gestatteten nach Bestreitung der 
Betriebsausgaben, sowie nach Deckung der Anleihelasten 
noch 6851‘, Fres., den Rücklagen zuzuführen unl 
43.963°,, Fres. als Gewinn (= 3','/,) an die Antheilhaber 
zu vertheilen. 

Eine vollspurige Bahn ist die Linie Rotterdam 
Schiedam, bei welcher der Kilometer mit einem Kosten- 
aufwande von 119.889 Fres, gebaut wurde. Die Betriebs- und 
Verkehrsverhältnisse sind so günstig, dass sie 1889 ihren 
Antheilhabern einen Gewinn von 7',,”/, gewähren konnte. 


Eisenbahn-Verkehr im Monate Juni 1891. 







Oder proJahr und Kilo 


Die Kiunalıma be- Die Kinnahme jaee| meter gerochnet nach 



















































p RR trug im ‚Monase vom I, Jänner bis R 
_—n im Monat | 1891 wurden beförd. Juni 1s01 30. har | "emnafennnd Monate. 
er a u ze -|.- u G Monate 
ie i i } 12) ! 
Sisiubahaen on | 1090 | Porsonen | Güter im Ganzen | Bro, im Ganzen| „pro | um | 1m 
j __ Kilometer Anzahl _ | Tonnen — _ Gntden Gulden (__ Gulden 
üemeinsameösterr.-ungar. Eisenbahnen. | | | 
Kaschnu-Oderberger Eisenbahn: | N 
Oesterreichische Strecke ouccacuncsunns 64 5 Rh BB.HAR| 158.007] 2.48  BBO.143| 15.315 30,630) 29.8 
Ungarische Strecken. ..2ucnenerrarn ern: Blu) non B8,207| 158.265| Sın.027] Bun 1,838.138| 5.064 | 10.128 9.708 
Desterr.-ungar, Staatselsenbahn-Üesellschaft : | | 
Oesterreichische Linien „css eesercennen | 1.866] 1.866) 321.188] 275.878) 1,82%,508| 1,334110,983.685| 7,528 | I50nn] 15.100 
Ungarische Linien...» -sreeoessseraree 1490| 140) 135,570 251777 TEE Be 7,528.TO6 5.0282 | 10.044 904 
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Dirreluschnittl hl pro hir und Kilo 
| Meiriebulänge | Im Monat Juni | Die Kinnatmms he | Die Biumahıne betrug | met, zurschset nuch 
} im Monnte vom I. Jänner bis 
a. | im Monat | 1881 wurden befürd. an 30. ioni 1ast | "zelaiienen 8 Monate 
PPTTUTTPR as | 1000 | Persumen | Güter |jim Ganzen | „RT, im Ganzen! „pro, | ıaH 1890 
ER EE _—Eliomster Anzahl Tonsen Gulden _ Gilden —3 Gulden 
Südbahn-Gesellschaft.: | | 
Hanptnetz und Losalbahnen in Oesterreich 1.513) 1,51% 1,252.18 2.763.407) 1.826|15,435.857| 10.208 anal 21,784 
Localbabı Mödling-Brüht (elektr. Betrieh 4 | 62.615 ara] 2343| 20.283] 5.005 101m 10.58 
Ungarische Linien ©2242 -0rseascunc Ta Tosl 112.38 4) 5 TE RT el a. 9.398 
Same nun 552 Bar lo 6,866,502| 1.246189, 180.330] 7.108 14 14,51: 
Oesterreichische Eisenbahnen. | | 1 
i. Bahnen in Yerualtung der k. k. General | | 
Dirsetion der österr. Stantshahmen | 
a) K. k. Staatsbahnen. 
Dalmatiner Staatabahn . suncca 2occncnse 124 in s.161 ıma08 100 58872) 475 
Istrinner Stantabahn »umrr= ses reer nenn 168 188 48.52 N 45,481 27H 258.470) 1,510 SBln 
Nordöstliche Staatsbahnen .....- een 100 a ee 1 562,153] DEN, 3.078.057] Bud 1 jet! 
Westliehe Staatsbahnen „..cccucaoccenı- .] 3.744] 3.744; 2.974.559 ‚6235 3,700.152]|  99020,696.04) 1.520 10,788 
6) Privatbalınen | 
1. auf Rechnung des Staates: j 
Ersts ungar.-galiz. Eisenbahn: N 
ali ES ERRRRRT Fan as U vi ee 27,500 22.166 52514 3357| 20.785] 1.089 3.058 
J Westbahn : ! i 
& Strache .nuennenenserennnnen | 8 os 53, 4 u ee re 6, 
j 
2. auf Rechnung der Eigenthümer: | | | 
Dux-Bodenbacher Eisenbabm...c2cscenn..t MB a IHR 298.155] 2,as0l 1,437.021] 15.620 | 28.758 
Erzherzog Albrecht-Bahn . »usnenrsenner Bl ta 4 { 18304 5 Ha | 5880 
Lemberg- Czernowitz. Jans -Eisenb, Far \ 
Lemberg-Üzernowitz 2. .-...: seaseneeı I zur Die 71.487 ‚188 196,500) Ta 1.005.846) 4.118 7.402 
see era TOT EIERERIATELRN I 90 HM 17.525 460 so EL Br 3 7,88 
Re Sternberg-Grulich. „sur rs #00. || 4 ö 407 h 37.554 a Ss 209.587] 2.174 42 
bahn RER DAN : ee . 17 1 20,51 8.529) 9707| 578] 56000 3.359 6.58 
Prag-Duxer Eiseubahn.... FE En [7 es | 6a 218,055| 1.276| 1.302.131] 8.356 16.2 
Localbahnen: | 
Asch-Rosabach ...224 seonacnseanıen BE | 15 15 2: a 156 12,580) #68 1.6061 
Bukowinser Localbahnen : j 
mini eu, 38 8 a,7C el; 128.081] 3.881 270 
Linien....... PER 1761 176 10.20 26) 248,802) 1.4ld } 2.10 
Dom" VEOÄR oe enescan on 8 0 — 715) Br.T7eul 3475 7.388 
Fehring-Fürstenfeld .....=-+-+-rrs He nee rn: 90 > n.884 208 21.58] 14077 2.380 
Gleisdorf-Weiz ... ++» - Surdnennererzer 15 1 7.309 aa) Be 1777 B.0 
Kolomener Localbahnen ......... 35 3 Een 164 40.169) 1.217 2.582 
Laibach-Stein........ ». Fa > _ 8.724 Br ri Bas 
ee ae (Tomaszon) . une 89 8 8.491 les) Bann” 76 1.424 
e Westbahn ..--- ur curonnner- ET sH 13.698 1108  6ba72 Tan 1.254 
Mösel-Hüttenberg „2... 02cs200 Sunucaceen 5 5 2.727 421) 11.4106) 2,381 8,748 
Oesterr. Local- balıı- VERMEEMER. . Zul Ba 194,428 Hl 840.555 31 551 
Potacherad -Wurzmes ©. ..-2- Horn onn- ' 1 1.807 132 16.738) 986 B34 
Vöcklabruck-Kammer . 2. -22..-22.+- + a H 11) 210 EIS 3m Bi 1.418 
Wels-(Haiding-}Aschach aD. . Mr al 9 3.058 18 21,c6| 778 1,594 
Wittmannsilort-( Leobersdorf-JEbenfurtlier | 
Eiseubahn......: SECRRATT Bauen 17 17 7.081 4 44282] 2875 4,05% 
Zeitweg-Fohnadurf oneeneneee seesar een 8 da — 305 8403| 8.058 12.88: 
N. Privatbahnen, ı 
unter Ausschluns der ad IN) angeführten. | 
A eg Eisenbahn. ou. ccnoeee 2ech 10:1) 101, 358,147 4,940] 2.718.005] 20,861 53,764 
‚Böhmisebe Nordbahn .ounaaccnonenne» i 82 B 174.581 was 1,787,004] 5.587 11.074 
Böhmische Wesrtbahtt on .surenssunnen een 2 2) 95.700 1.477 1.748.510) 8.703 17.100) 
Buschtähruder Eisenbaln: Linie Lit. A. .... 186] 186 08,820 1.324 1,437.4417| 7.836 15,914 
Linde Lit, B, -o0-0-2000 socesencnarea aan] Ba TER. \ 1.619) 2,276.718) 9.617 | 18.20 
altes Netz ...2ccraccacs ; 352 8525 eo 5 1.638) 3,580. A685 10.036 18.8 
Pu ren er: Br tl. A Sr, 84.T7U] 2.067 | Crit 
Babı ° |Dembiea. Nadür, 1-B...... 1a) 10 48 a au 4 1.262 
Jaroslan-Sokal Iu-B. 22... 147° 17 10,860 2738| 214.477) 1.6se 3.174 
J Grax-Kötlacher Eisenbahn nnd R.-G. .... Hl) 2 38.108 1.184) 8504| 9.568 17.504 
J Kaiser Ferdinands-Nordbatn: j | 
#° Hanptbahnnetz ... cur senos Henn i 1.oan! Laast  B00,n k anT., 2.237, 14,290,082] 13.736 | 20,978 
Loenlbahmen. ....»-.-----. --umenen- 108 in 22,364 ! 165) 1aun) 988 | 2.46 
Leöhen-Vorderuherger Balen. deruaszaerch 15 15 9 112) 84.7371 5.048 | 14.088 
Mährisch-schlesieche Centralbahn „2.2.2.4. » 15a 38 42.981 538) Anl.a20] B.iMS #208] 
Oesterr. Nordweatbahn : ı 
Garantierto Strecken ©-+.- 44 -- 4044000: re 5 BT; 1.181) 4,1R6,231| 6.068 13.00) 
un me REST FISTEFFERPRTER En ee 13 Ve E71) 1,818) 2,0n#.001| 8.89% 17.403 
Ostran- er Eisenbahn «ue222000 » uns aBl 18,277 877 12 458 BR. 
Säd-norddentsche Verbindungskahn .-- sa Bl 124.46 ze 1458,746| 5.118 HL? 
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E Beitehelänge Im Monat Juni _ Die Eimahme br- Die Einnahme betrug Kr 
en um 1891 wurden befürd, " humi as BT sr rer 
Kisakhahasn 1891 | 1890 | Permonen | Güter „im Gunzen| „PD, im Gunzen| „po, | 100 | 1820 
EEE _ —_ Kilometer Anzahl * Tonnen Gulden Gulden  ;_ _ Gnlden 
Wien-Aspang-Bahn ..u2n2nna0enseener onen | eo 68.848 au00] 54.573 ası.53 a | wu Mo 
Wien-Pottendorf- Wr. Neustädter Balın.....» DE) 65, 23.475 54.467 51.780 44 Bl, 6,8 13.729 13.440 
Wiener Verbindungsbahn .. > ®% 118,007] 101,842 69,42 397.991} 49,749 \ 99.408 99,766 
Selbständige Locaibahne, ' 1 | 
Böhmische Commereiat-Bahnen........ ran 191 191 14.610 32.004 36.140 ISH.T7R 94. 1.088 2.08 
Bozen-Meraner Bühn „...eurr. ++. KENT FIT 31 31 18.856 3.00 17.202 118.247) 3750 | 7.50) T.TM 
Gross-Priesen-Wernstadt-Auscha ......-.: on h 4.336) 1.374 2,802 728 1.456 .- 
Kremsthalbahn..o.o@cusssocnccncnnn nu. 70 70 17.505 7.A66 1.657 | 3.114 2.770 
Kuttenberger Tocalbahın . ..... nee nenn | 3 El 7477 3.202 6.584 7.106 
Mori-Arco-Riva .....2..+.... - asia e.. 241 — 6,40 1.8) 3.780 — 
Mühlkreisbahn ......2020000000- ER | so 5 9.042 1.099 3.198 1.916) 
Neutitscheiner Localbahn .......- ART & 4.327 3.865 7.730 6.028 
Oesterr, Local: Eisenbahn- Gesellschaft: , 

Linien im Betriebe der W X EB. ud ie SD TR, 30 0 2.508 1.718 3.438 4.148 
Radkersbnrg-Lutteuberg Bo-B. ...22.... .r. 25 - 3.451 460) 920 = 
Reichenberg-Gablonzer Localbabn ........- 12 1 18.481 6.018 13.836 12.170 
Salzkammergut-L. B. (Tachl- Strobl)... deral gg — 6.378 557 1.114 = 
Standing-Stramberger l.ocalbahn ......-..- i8 1 3.278 8.050 13.100 11.26 
Steyrthalbahn :.....--sesussac0r. ara 3 & 13,537 1.578 3.156 3,5 
Swolehowes-Ämeenn .. aenseneeernnan nun j 10 K HR 7.891 15.382 15,084 

Damp Kasse 8. N 
Brünner T,ocaleisenbahn-Gesellschaft rt 0 1 100.461 4.491 8,082 054 
Dampftramway-Üesellach., vorm. Krauss & Co. 45 4 224.19 3.276 6.552 6.378 
Iunsbruck-Hall, Dampftramway. .. sus 24er: 12 83.208 4.058 8.116 _ 
Kahlenberg-Eisenbahn-tresellschaft: 

Dampftramwny Wien-Nussdorf .......» er n 108.698 10.387 20,674 19.958 
Nene Wiener Tramway-Gesellachaft: 

Dampftramway Westhahnlinie- „Baumgarten 5 82,479 5.753 11,506 12.458 
Salzburger Eiseubahn- n. Traımway-Gesellsch. 13 iF 16,515 1.874 3.748 981 
Wiener Localbahnen- Actien-tiesellschaft: 

Dampftramway Wien-Wr. Neudorf ...... i ib 13 #4.155 3.030 6.060 5.284 

Summe... 12.448 12.288 8.652.258] 4,806 5.42 11.684 11572 
Ungarische Eisenbahnen. 
1, Bahnen In Verwaltung der Dirsction 
der kgl. ungar. Staatsbahnen. 

a) Kegel. Umgar. Staatsbahmen inel, Unger, 

Nordostbahn cuscasseeecnenun RU 5756| 5,756 1,605,100]| 782,800) 3,674,767 SR] a3. 3.815 7.630 7.54 

I) Privatbaknen: | | 
Arad-Temesrärer Eisenbahn .......2..2..:. 47 57] 11.4501 k 24 4.868 5.06 
Fünfkirchen-Bareser Bahn "..uneneneceens N ee er 5 55 295, 34 6.0 6,418 
Mahäes-Fänfkirchner Babn  ..-sH2HH HH en: | sr or“ 13.592! 41. 54a u 10,808 12,90 
Loealbahnen. | N | 

Bäcs-Bodrogher Comitatsbahmen ...--.. + -- 1m 11 EN) 748 1.496 1,103 
Bököser Lovalbahnen ....2.u@@ss2e0 004 ... F BiLE h 370 740 _ 
Bihärer Vieinalbahnen ,.:srencnosarnnna 0 ia2ı 132 13.000 RUE T R36 1.872 1.304 
Boba-Jänoshiza— Sümeg Localb, ....-,-;,- | 2 2 | 4.400 5,000 ai 7. 1.050 ! 2.100 1.81 
Budapest-Lajosmizse Localbaln ......+-,.- #4 + 5 2.2040 8,000 5B8 | 1.166 dd 
Usaktornyua-Zula-Szt. Irän-UÜkk.. 2222.. .. 10 R,R00 IRIET 9.10 405 al — 
Debrecxin-Hnjda-Nänaser-Bahn..-.H0ac20.: 57 57 4.300 2.700 wo 5054 1.326 1.098 
Urosswardein-Belenyes-Väskoh-Balın .....» 118] 118 BG 3.80 13.MN 503 1.186 896 
Häromszeker Localbalnen. „2242222424404 +- " 7 — Bo Kim 1.18} Do 1.000; _ 
Kaschau-Torna Localbahn .2sce sen au aa 1 40 - | 1.200 2,080 5.200 760 1.520 _ 
Kis-Ujszällas-Gyoma BL ..zrereH car. 45 4% 3.200 1.700 3.300 Ad 1.8) 4 
Kun-Sze, Märtan- -Szentes-Vieinalbahn....: | 23 23 2,50 1.58 3300 ua 1,860 1.040 
Maros-Ludäs— Bistritz Localb. „22222 4=4»- | Din a 1.7 2.050 4.5 i uns | 566 40 
Maros-Väsärhely - Szäsz-Kegen..........- | 3 3” 3.3 2.5 5 000 151] 29,450) 007 | 1.814 1.5 
Matraer Vieinnlbahnen v4 ann“ 20 220 i 127 127 4.8 7.400) 14.501 114, 82,70 sl 1.30% 1.02 
Mesütur-Turkörer Eisenbahn 0.2 ovens 020. ti IE sim PET sH0 53 6,050 378 5 76 6 
Nyiregyläza-Mäte-Szalkner Eisenbal RE 57 a7 34m] 3454 SR 141 47,00] 845 1.670 1,570 
Puszta Tenyö- Kun-Set. Märton .22..22:+. 3A Hin) 3.7001 1.854 4.7 134) 33.800 un 1.932 1.508 
Kuma-Vreuik Localbalın ...eercaernanc cat 18 Is gu An 1.80 km 21.80) 1.211 1 2.422 2.37 
Somogy Szobb-Bäreser Buhn. „or r@HRrHun ol 47) — 3,80 1.4001 4,000 85 u. 486 | 272 _ 
Steinamanger- Pinkafeld Localbahn .. ..... KR) 5 8.8110] 3.RM 11,000 207 100 1,025 2.050 1.68% 
Sümeg-Tapolzer Loealbabm. ...2222.2224%- = 1.4! BU 2.55 127 4.300 ls 1.232 — 
Szäthinar-Nagybänyaer Localbahn ......... so BL 4,70 BiEH 1000| un 75.400] 1.206 | 2,512 2.34: 
Seekler Bahn. ....eo22re20nonsonnure ren: Bil 3u 2,811 1.4743 4.301 10 2in.Hönt $ 1058 Tx 
Seilägysäger Eisenbah, .-seunorsennteene | 107 107) 3.80 3,104 12.000) 11% einem 5 1.070 DH 
Taraczihal-Bahın. 202. -02-ensr-esnnena Je u Eun 1.801 3.0008 24 120 2) 824 624 
Uiezäsz Jäszapäther Bisenbahn.. 2. 2.000: | 42 3% 2.100 1.151 3.4100 u 3.10 722 | 1.444 R 
Vinkevee-Breska-Babn ..... ErTEYTT Br Alk 1m Sul Ilm 220 Dar TE! 23.008 1.286 
Warasdin- Golabovecer Loc albahn EPRLTTT -f 47 1,1! ss 1.50 al 7.825 211 422 _ 
Zagerianer Bahn... Eneatursersrsaunne | Iie,  1l6 15,410 a ze 195, 109700) Mi 1.888 1.834 
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' du 30. Juni 1891 gelunfenen 6 Monate 
er — EI ee 43. 2 
. 4 a € + ei jenz | wo ; f* mo I 
Eisenbahnen esı | 1800 i Personen Öter im Genzen | „Ian, Jim Genzen | AN, wu. | 680 
Kliometer | Anzahl | Tommen ünlden 7 Gulden 5 wulden 
u. Privatbahnen in aigener Verwaltung. nn ‚ | j R* Re OR. | gar 3 . 
Raab-Oedenburg-Ebenfnrther Bahn ... 38.174 Ba BT 5 Ar 2 5.862 5,806 
Selbstsindige Localbalmen. ] 
Arader und Csanäder vereinigte Eisenbahnen 34,500 ET) 75.050 4] 412.850] 1 270 
Beliace Kapelns (Slav. Drasth.) Vieina!bahn) 5 h.507, 8.030 233 56.8 22] 1.493 
Bares Pukracer Eisenbahn .... ..| 5.638 15.24 267 172.331} 1.401 
Budapester Losalbahnen. ... -- near i 110.309) Win 104 71.431] 1.698 | 
Budapest-Szt. Lürinez-Kisenhi dın | 32.089) 1.815 21.152] 28644 
Gölnitztbal-Bahn . j N . 1.158 13.222 87,074 2 6086 | 
Gr.-Kikinda-—Gr.-Beeskereker Bahn ..... 12.008\ 2.031 35.284) 1.363 
Gto»Steinamanger-Vieinalbatın ....--+:»- STR! 1.16% 16.116) 448 
Keazthely-Balatom-Szt. Gyöng-Localbahn ... 2,8n1 1.12% 15 185) 1.518 i 
Marmnroser Salzbahn-Actien-Gesellschaft . . 1,4104 5,87 1421) 2,242 
Poprädthalbahn een 5.841 a, 1.548 3.096 
Szamosthal-Eisenbahn »..--.---srrrernen- 28.247 12.042 1.001 2.002 
Totontaler Localbahnen .. 2. ..22204%. 11.977 2,417 66.076 742| 1,484 
on. .— - —_— nn 7 - 
Damme nun. 2.087.591) 1,050,047 4.366.580. 554.115) 2.0003 5.810) 
Reeapitnlation | 1 | 
Summe der gemeinsamen österr.-ungar. Eisen- I h 
Bahnen +. .200sur0ansnan names a ng 0 ..| 5512 5512 2312,008| 1.241.403) 6,866.092] 1.246739. 180.380) 7.108: 14.216 14,512 
Summe (er österr. Eisenbahnen... 112.449] 12,838) 6,582.258| 4,806.414/12.438.226 808,75 5.5 11.684 11.572 
Summe der ungar, Eisenbahne HR. | 8821 842 2.087.501 1,050.0473 4,866,.580 54.115) 2.005 5,810 5.91% 
Houplaumme .u.u.0r..-] 26,782] 20.20210,981.853| 7,098.764293,077.498| 834157341290] 5.186) 10.272] 10.870 
Oesterreichische Zahurndbchnen. N 
Achenaeehaln ....--uusserenreser Nr [130 # 3.037 [FR 3.897 87 aan 
Gaisbergbahn in Salzburg. srrernn-erren | Dr 2.746 5 6.925] 1.506 10.667 
Kablenbergbahn (System Rigi) WE ) 3 58.422 oT 11a Bor Be — — _ 
Bosnische und Herzegowinser Kisen- | ) | 
balımen. | | I 
E. k, Militärbaln Banjaluka-Doberlin. | 102] 102 7.448) 1.000 6.54 1629| 66.335 Ka 1.300 Kur] 
K. k. Bosna-Bahn ! Ant 260 19.510 16.172 86.877 aaa Astohll 1672 3.344 8.678 
Bosnisch-Herzegowinner Staatsbahnen : | | | 
Doboj-Simin Han. ee nee | 67 47 6.30 8.110 10,220 152 69,577) 904 1.868 1.780 
“ » * 1 - 9 ar syr - 
Metkovio-Mostar-Konjica. 40». -sHrHe rn | 128 1223 4,448 1.084 141.202 1 76,553 427 1.248 1.52% 
| 





Im Monate Juni 1891 wurden nachstehende Eisenhahn- 
strecken dem öffentlichen Verkehre übergeben : 

am 1. die 10°5 km lange Hauptstrecke Inns- 
bruck—Hall und die 05 km lange Flügelbahn Inns- 
bruck—Wilton der Localbahn (Dampftramway) Inns- 
bruck— Hall; 

am 18, die 4264 km lange Localbahın Göding— 
Holicz,*) bestehend aus der von der Localbahn Göding— 
k k. Tabaktabrik abzweigenden ("814 km langen, der Kaiser 
Ferdinands-Nordbahn gehörenden Strecke bis zur mührisch- 
ungarischen Landesgrenze nnd der 3°45 km langen, der 
Holicz— Gürlinger Localeisenbahn-Actiengesellschaft gehürenden, 
auf ungarischem Gebiete liegenden Fortsetzung bis nach Holiez, 
Den Betrieb anf der ganzen Locslbabnstrecke besorgt die 
Kaiser Ferdinands-Nordbahn; ferner 

am 24. die 27°9 km lange Strecke Brassös— Zernest 
der Härowszöker Localbalnen, und 

am 29. Juni die Beköser Localbahnen, bestehend 
aus der 40°] km langen Hauptstrecke Dovavanya — Szeg- 
halom — Köt und der 89 km, langen Flügelbalhn Szeghalom — 


") Für den Monat Jani 1891 wurde kein Betriebsansweis über 
die Ergebnisse der auf ungarischem Gebiete liegenden Strecke ein- 
gesendet. 


TECHNISCHE RUNDSCHAU. 


Die schwerste Tenderlocomotive, Die schwerste Tienderloco- 
motive Amerikas, vielleicht überhanpt die schwerste bisher gebaute, 
ist kürzlich anf den Baldwin-Loeomotivwerken zu Philadelphia für 
die St, Clair Tunnel Co. fertiggestellt worden. Sie wird im Stande 
sein. eine Gesammtlast von über 770 t auf einer Steigung von 1:50 





Füzes-Gyarmat, Die letztangeführten zwei I,ocalbahnen werden 
von der Dirsetion der kg, Ungar. Stantsbalinen betrieben. 

Im Monate Juni 18091 wurden anf den üsterreichisch- 
ungarischen Eisenbahnen im Ganzen 10,081.853 Personen 
und 7,098.764t Güter befördert, and hiefür eine Gesammt- 
einnahme von 23,671.498 fl. erzielt, das ist per Kilometer 
884 fl. — Im gleichen Monats 1890 betrug die Gesammt- 
einnahme bei einem Verkehre von 8,622.670 Personen und 
6,708.190 t Güter, 23,048.201 fl. oder per Kilometer 877 ML, 
daher resultirt für ‘den Monat Juni 1891 eine Zunahme 
der kilometrischen Einnahmen um 08%. 

Die anf den österreichisch-ungarischen Eisenbalmen im 
ersten Semester 1891 erzielten Transport-Einnahmen beziffern 
sich anf 137,341.230 fl, im gleichen Zeitraume des Vorjahres 
auf 135,703.033 A. 

Da die durehschnittliche Gesammtlänge der üster- 
reichisch-ungarischen Eisenbahnen für die eben genannte Zeit- 
periode des laufenden Jahres 26.730 km, für den gleichen 
Zeitraum des Vorjahres dagegen 26.174 km betrug, so stellt 
sich die durchschnittliche Einnahme per Kilometer im 
ersten Semester 1891 auf 5136 fl,, gegen 5185 fl. im Vor- 
jahre, d. i. um 49 fl. ungünstiger oder, auf das Jahr be- 
rechnet, pro 1891 auf 10272 fl, gegen 10.370 A. im Vor- 
jahre, d. i. um 98 fl., mithin um 09% ungünstiger, 


zu ziehen. Die nene 88.500 kg schwere Tenderlocomotive hat 
nach einer Beschreibung des Iron Age, an der Seite des Kessels 
liegende Behälter von 76 cbm Fassungsraum, Der Raum für den 
Brennstoff — Anthrazit — liegt in der Höhe der Bedienungsbühne, 
Die Locomotive hat 5 Achsen mit Rädern von 1270 mm Dimr. bei 
5560 mm Entfernung der üussersten Achsen, Die 2 Dampfeylinder 
haben 559 mm Dmiar, und 711 mm Hub, Der Kessel von 1880 mm 


Dior. ist aus 1% mm-Stahlblechen erbaut. Die Feuerbfichse ist 
3350 mim lang und 1070 mm breit; dahinter liegen 286 Stück Rühren 
von 57 ınm Dir. und 4115 mm Länge. Der Führerstand befindet, 
sich auf dem Kessel in dessen Mitte. Zwei Sandstreuer sind vor und 
"binter dem Kessel angeordnet, eine schwere Luftlruckbremse arbeitet 
auf jedes Triebrad. 

Aluminiom, das Metall der Zukunft. Mr. Cowles hat in 
einem kürzlich in New-York abgehaltenem Vortrage folgende bemer- 
kenswerthe EKrörterungen über das Aluminium hervorgehoben. Es kaum 
mit Kupfer sehr gut in Mithewerb treten, obgleich momentan sein 
Preis ein höherer ist, 50 Cents pro Pfund, denn letzteres ist 3:56 mal 
s0 schwer als das gleiche Volumen Alumininm, 17 Cents pro Pfund 
Die elektrische Leistungsfähigkeit des Aluminiams, wenn «es eine 
Reinheit vom 98%,, hat, ist nur 75%, von derjenigen des Kupfers, so 
dass also ein Drittel mehr Masse erforderlich wäre, ie gleiche Leitungs- 
fähigkeit für elektrische Zwecke hervorzubringen, ala wenn man Kupfer 
anwendet. Das Gewicht der Motoren für elektrische Eisenbahnwagen 
kann bei Anwendung von Aluminium um 46%, vermindert werden, 
ein Vortheil, der nicht. gering anzuschlagen ist. Die Dauerhaftigkeit 
und Fähigkeit, einen metallischen Ueberzug zn bilden, ist beim 
Aluminium bedentend grösser als beim Zinn nnd die gleiche Gewiehts- 
menge des ersteren kann dreimal so viel Überfliche bedecken als die 
des letzteren Metalls, so dass Aluminium zu 50 Cents pro Pfund noch 
immer mit Zinn zu 16 Cents das Pfund in Conenrrenz treten kann. 
Nickel za 70 Cents das Pfund wird bald aus dem Felde geschlagen 
sein, sowohl zur Plattirung von Geschirr und anderen Gegenständen 
als für Münzzwecke, denn Aluminiam ist nicht ntır reinlicher, sondern 
auch billiger. Die Zeit kann nicht mehr ferne, eo versichert der 
Genannte, der eine Autorität in diesem Fache ist, dass das neue 
Gebrauchmetall pro Tonne nur noch 200—300 Dollars kosten wird; 
zu diesen Preise wird es nächst Eisen und Stahl das billigste Metall 
sein, und sein Werth wird mehr und mehr sinken, je grüssere 
Quantitäten Aluminiam der Markt verbraucht ' 


CHRONIK. 


Zonentarif auf der Eisenbahn Wien —Aspang. Vom 1. August 
1. F. an wurde auf den Linien dieser Eisenbahn ein Zonentarif ein- 
geführt. Der Einheitasatz beträgt per Person und Kilometer für die 
11. Classe 1 kr., für die II. Clas«e 2 kr. nnd für die I. Classe 3 kr. 
ö. W, Silber. 

Die kilometrischen Entfernungen, welehe der Fahrpreisbames- 
sung zu Grunde gelegt wurden, sind von jeder Station ausgehend in 
8 Zonen eingetheilt, innerhalb welcher bei Berechnunug des Fahr- 
preises jede Entferunng bis zum Kndpunkte dieser Zone gerechnet 
wird. Hinsichtlich der Strecke Wiener-Neustadt—Aspang gelangt aber 
bei der Zonenbildung ein dreissigpercentiger Längenzuschlag zur Ein- 
rechnung. 

Die näheren Details können den diesbeztiglichen Plakaten und 
dem neuen Tarife, der zum Preise von 25 Kreuzer durch die Betriebs- 
direction bezogen werden kann, entnommen werden. 


AUS DEM VERORDNUNGSBLATTE DES K. K. 
HANDELSMINISTERIUMS. 

Y.-Bl. Nr. 9. Eröffnung der Drahtseilbahn auf den Lanrenzli- 
berg bei Prag. 


‚„ Betrlebseröfnung auf der Localbahn Schwar- 
zenau— Waidhofen a. d, Thaya. 


” " 


LITERATUR. 


Die Grundzilge der elektro-magnetischen Telerraphie, 
sowie Zweck und Uonstruetion der wichtigsten elektrischen 
KEisenbahn-Sigmal-Vorrichtungen. Unter Berücksichtigung 
der, bei den Eisenbahnen bestehenden Einrich- 
tungen, zum Goebrauche für Eisenbahnbeamte, zu 
sanmengestellt und bearbeitet von R. Jauecke, 
königl. Eisenbahn-Secretär undBureauversteher. 
Vierte Aufinge Berlin 189. Siemenroth& Worms. 
Preis1 Mark. 

Dieses Werkchen ist für die Bedürfnisse des Eisenbahn- 
beamten geschrieben und hat seit zeiner ersten Auflage im Jahre 1882 
seinen Zweck, die Grundregeln. die Einrichtung und die gangbarsten 
Apparate der elektrischen Telegraphie im übersichtlicher, gedrängter 
Form darzustellen, reichlich erfüllt. Der Vertasser stützt sich auf 
seine eigene Praxis und von der einachlägigen Literatur insbesondere 
auf die Werke von Canter und Zetsche, indem er deren ım- 
fassenden Arbeiten das, seiner compendidsen Vortragsweise Dienliche 
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entalmint,. Die Art, in welcher er auf nur 4 Bogen 8° und mit Hilfe 
bon 19 instruetiven Zeichnungen dorh das dem nugohenden Eisen- 
vahn-Verkebrs und Telegraphenbeamten Allernöthigste erklärt, ist 
besonders empfehlenswerth durch seine Kürze. Ka genügt für den 
ersten Anprall der Praxis und gibt eine Unterlage für das Studium 
grösserer Werke. Es beginnt mit einer Skizze der Entwicklung der 
Telegraphie, der Reibungselektricität, der Galvaniemus und Magne- 
tismus, beschreibt die Elemente und Batterien von ihrem Anfangs 
bie zu den jetzt gebräuchlichen Systemen und den Morse-Apparat mit 
allen Bestandtheilen, dem Alphabet und den Regeln zu seiner An- 
wendung und Instandbaltung. Hierauf sind die wichtigsten elektri- 
sachen Eisenbahn-Signalvorrichtungen, die Läntewerke, Block-Signal- 
Apparate und Streeken-Hilfsapparate, sowohl die fixen als trans 
portablen und die Automattaster behandelt, Alles kurz, aber deutlich, 
Das Werkchen ist somit eine erweiterte Instruction für Eisen: 
bahnbedienstete und geeignet, sie auf die für den Betriebsdienst 
erforderliche Prüfung aus der Telegraphie vorzubereiten. n 


Die Hausschwammfrage der Gegenwart iu botanischen 
chemischer, technischer und juridischer Bezie- 
hung, unter Benutzung der inrussischer Sprache 
erschienenen Arbeiten von T. @. v. Baumgarten, kai« 
Ingenieur-Öberstlientenant, frei bearbeitetvon 
Rudolf Gottgetren, Professor. Mit Holzschnitten un 
1 TafelAbbildungen. Berlin 1891. Maree von Wil 
helm Ernat & Sohn. (Gropiussche Buchhandlung) 
6 Bogen gross RW, ' 

Diese gen der Natar abgelauschte Studie stellt die 
Bekämpfung des Hausschwammes anf wissenschaftliche und 
zeigt deren von so vielen Ingenieuren und Baumeistern durch traurige 
Erfahrungen anerkannte Wichtigkeit. Ganz richtig ist gesagt, d 
die Forschnuugen des Botanikers. Chemikers und Technikers vereini 
werden nissen, um ein praktisches Resultat zu ergeben. Dies ist i 
der vorliegenden Schrift, soweit die nenesten Untersuchungen reichen, 
geschehen, und nebst vielen anderen sind die Stadien des Haus 
schwammes der Botaniker Göppert und Hartig und des Che 
mikers Poleck in Deutschland, dann des Russen Sorökin und 
besonders die vieljährigen technischen Erfahrungen des im Titel ge 
nannten Ingenieurs v. Banmgarten zusammengefasst, um Alle 
auzuwenden, was den gefährlichen Zerstörer der Bauwerke von 
diesen abhalten kann. ; 

Unter Beschreibung der Eigenschaften, die ein zum Bane g&+ 
eignetes Holz haben muss, sind dessen Fehler, welche die Dauer; 
haftigkeit im Vorbinein ausschliessen und Anlass zur Trockenfiule, 
zum Blauwerden und zur Nassfäinle geben können, charakterisirt, und 
die constante Verminderung der Festigkeit geschildert, welcher die 
Faser durch den langsam zerstörenden, sie chemisch zersetzenden 
Einflass der Luft unterliegt, wenn nicht die richtige Vorsicht ange- 
wendet wird. Nun ist aber von diesen Ursachen der Zersetzung, 
jeue Zerstörung der Faser, welche nar der Hausschwamm bewirkt, 
scherf getrennt und es ist gezeigt, dass alle gangbaren Vorsichten 
gegen die Fäulniss nichts nützen, wenn Keime des Hawschwammes 
da sind und zur Entwicklung kommen, das diese Keime so vom 
Walde selbst, dem das Holz entnommen ist, stammen und in voll- 
kommen trockenen Räumen sich entfalten können, 

Zunächst ist der Hausschwamm von seiner Urzelle an bis zu 
seiner Veberwuchernng in Wort und Bild deutlich gezeigt and «es 
sind zahlreiche Fälle aus der Praxis aufgezählt, wo und wie er sich 
entwickelt und was er verursacht hat. Dann sind die vielen müh- 
snmen Versuche beschrieben, die, zumeist mittelst künstlicher Zäch- 
tung angestellt wurden, um allen Bedingungen auf die Spur zu 
kommen, die seine l,ebensfähigkeit ermöglichen, befördern oder ein- 
schränken, um den Weg und die Wirkung zu erforschen, die er in 
dern Bauwerke nimmt, dann um seiuen Einfluss anf dem menschlicher 
Organismus festzustellen. Die Erkenntniss seiner Zerstörungskraft ist 
beunrnhigend, denn abgesehen von seiner heimlichen Unterminierung 
der stärksten Bauwerke, ist an seiner Schällichkeit fir den Menschen- 
körper bis zur tikltlichen Kraft, nicht zu zweifeln. 

Es folgt num eine wanze Reihe von Vorbeugungs und Be- 
kämpfungsmitteln des Hansschwammes, deren Kenntniss dem Tech- 


‚niker für seine Praxis sowohl, als zur weiteren Ausbildung hoch- 


wiehtig ist. Der Banmetster kann plötzlich vor einer Anklage stehen, 
die ihm schweres Geld als Ersatz für ein bald nach der Vollendung 
defeot werdendes Gebände abverlangen, ja ihn als nachlässig in 
seinen Pflichten für die öffentliche Sicherheit hinstellen will, und 
dsch liegt die Ursache der Zerstörung des Dippelbodens oder Riegel- 
werkes al@eits von seinem Kennen und Können. Zwei durch ihre 
Umsequenzen nnd die Gründlichkeit der Untersuchung interessante 
einschlägige Strafprocesse und ein an die Bantechniker gerichtetes 
Mahnwort zur weiteren Vertiefung in den Gegenstand schliessen das 
Buch ab, in welchem gezeigt ist, wie anregend fir den Fachmann 
eine sprüde Materie geforınt werden kann, wenn der Autor sie be- 
herrscht und Darstelluugskraft hesitet. M—a. 








Eigsuthem, Herausgabe und Verlag des Club 
österr, Eisenbahn-Beumten. 


Für die Redaction verantwortligh: 
ADALBERT v. MERTA, 


Druck von HR. SBPIES & Co 
Wien, V. Bezirk, Straussengases Nr. 15. 





Einrichtungen für Eisenbahnen, ‚cten, Rrahne Weichen ic 
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Specialitäten: 


Artikel für Dampf- und Heizungs-Anlagen, 





Die Prager Maschinenbau-Actien- Gesellschaft (urmalsAıston &Conp.) i in Prag 
Maschinenfabrik, Kesselschmiede und Eisengiesserei, liefert: 

IN RT BREI rn Hr 
elektrische Beleuchtung. — Damprfkessel aller Systeme. 

Tulinnen Einrichtungen für Zuckerfabriken, $ägen, Mühlen, Berg- und mittenwerke, sonstige Maschinen- und Blecharbeiten. 


Maschinen- und Dampfkessel-Armaturen- und Pumpen- | u 
fabrik, Eisen- und Metallgiesserei | 


Franz Hager 


V.A. Traubengasse 1-3, Gartengasse 12, 


Wasserleitungen, 
g Bade- und Gas-Binriehtungen, Pumpen für Maschinen- und Hand- 
betrieb bewährtester Systeme für alle Zwecke. 


| BUS Preis-Ontaloge auf Verlangen gratis und france, 

















Buchdruckerei 


R.SPIES a C* 


| V, Straussengasse 16 


empfiehlt sich zur 
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| prompten und billigen Her- 

stellung aller für den Eisen- 

bahnbedarf erforderlichen 
Drucksorten. 
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L. 6. BONDY 


Eisenhandlung en gros 
in PRAG 
Florenzgasse Nr. 1050 — Il 


liefert gewalzte und genietete Träger, guss- und schmied- 
eiserne Säulen, alte Eisenbahnschienen, zu Bauzwecken 


geeignet, complete Stallconstruetionen, guss- und 

schmiedeiseıne Dach-, Stall- und Fabriksfenster, fertige 

Schliessen, gusseiserne Wasserleitungs- und Abort- 

rohre, sowie sämmtliches in das Baufach einschlagende 
Eisenm‘eriale. 


Grosses Träger-Lager in Prag, Teplitz-Waldthor. 
Mn nn nz 











für oentrale Signal- und Weichenstellung nach 
den Patenten Schnabel & Henning und Kohlfürst. 
nnd Wasserstations - Einrichtungen, Reservoire, 
um eto. 


MAYER & GRESN 
= Gravoeure, k. k. Privilegiums-Inhaber 
Wien, VIL Mariahilferstrasse 38 
Lieferanten der Österreichissh- ungarischen Eisenbahnen 
empfehlen sich zur Lieferung von Eisenbahnntsrüstungen, und zwar: 
Numerateurs (eigenes Aeinen. ag» Composteurs, Räderstempel, 
Einsatzstempel, Handstempel, Parineurs, Schablonen, Siegel- 
marken, Kautschukstampiglien etc. etc. 





priv. wecheeleeitige 


Brandschaden- Versicherungs- Anstalt in Wien 


errichtet im Jahre 1825. 
Direetions-Bureau: Wien, I. Bückorstrasse 26. 
et mit Schluss des Ver- 


waltungsjahres 189 . . 1. 559,160,0680.— 
Reservefonde EN ER RT ER . 2,396.195.— 
Prämien-Einnahme im Verwaltungsjahre 1890. . u 815 759— 
Zahl der Versicherungen . . x 2 2 2 0... 110.034 — 


Maschinenbau-Actien-Gesellschaft vormaı Breitfeld, Danek & C% 8 


PRAG- CAROLINENTHAL und AUSSIG a. E. 
Maschinen und Äsparkte für Eisenbahnbedarf: 


Hyäranlische Nietanlagen. Transportable und fertstehende 
ietmaschinen für Kessel- und Trägernietungen. 

Werkzeugmaschinen für Reparatur- Werkstätten. 

Dampfkessel, Dampfmaschinen jeder Grösse u. Construction. 

Schnellgehende Dampfmasehinen speciell zum Betriebe ron 

Dynamos. 
ünchreinsiinen; Patent Benz, mit elektrischer Zündung. 
Elektrische Belenchtungs- Wagen für Bahnarbeiten beiNacht. 


Vertreter: in Wien: Herr Hugo Faber, Ingenieur, I. Eehssshneiung- 6; iu Pest: Herr Carl Müller, VIII. Neuer Markt 19. 0 
@9909999099999999999999599999595995959098 8 


Etablifement für gefundheitstecnifche Anlagen, 


Bebördlich eonceifionter. 


Dov elly & 


Inarnirure 


Wien, IX. Berirk, Dörlgalffe Ar. 5, Wien 
enuptehlem fh zur Projectirung und Ausführung vou : 
Eentralheizungen aller Spiteme, £ocalbeizungen mit ®efen bewährter 
Eonftruction, Wagaon- und Cajütenheizungen aller em: Dentilations« 
Anlagen mit und ohne mecanifchem Betrieb, Troden-Anlagen für 
alle nduftriezweige, Bade-Unlagen und £urusbäder, Dampf-, Koch und 
Wafhfücen, Gas und Wafferwerfen, Gas- und MWafferleitungen, An 
lagen zur Derforgung ganzer Städte mit Gas und Waffer, Rohrcanali- 
firangen, Dramieungen, Entwäfjerungen, Desinfections-Unftalten, 
fomie jur Ausführung aller anf Dem Behirte der Sefundheitstechmit voıfommenben 
gröheren und Meimerem Arbeiten. 


Ersjeciftiiuen and Borauldläge werben foftenfrel amdgearbeitet. 


HUTTER & SCHRANTZ 


k. a. k. Hof- und ausschl. priv 
Siebwaaren-, Drahtgewehe Gefechte-Fabrik und Blech-Perforir-Anstalt 
WIEX. Mariahilf, Windmühlgasse Mr, 18 u. 18 und MAG-BUBNA 
empfehlen sich zur Lieferung von allen Arten Kisen- und Messing- 
draht-Geweben und -Gefleehten für das Eisenbahnwesen, als: 
Aschenkasten, Rauehkastengitter und Verdichtungsgewebe; 


ausserdem Fonster- und Oberliehten-Schutzgittern, patentiert 
gepressten Wurfgittern für Berg-, Kohlen- und Hüttenwerke, 
überhaupt für alle Monranzwecke als besonders vortheilhaft 
empfehlenswert, sowie rundgelochten und geschlitzten Eisen-, 
Kupfer-, Zink-, Messing- und Stahlblechen zu Sieb- und Sortier- 
Vorrichtungen , Drahtseilen, Patent-Stahl-Stachelzaundrähten 
und allen in dieses Fach einschlägigen Artikeln in vorzüglichster 
Qualität zu den billigsten Preisen. 
Micssterkarten und üluser. Preiscowranie auf Verlangen franco und grad. 


Schenker & Co. 
WIEN, I. Zelinkagasse Nr. 14 


Filialen: 
BUDAPEST, Carlering 9. — LONDON E. O., 64 Moorgats Strest. 
PRAG, Heawugplatz 21. — MÜNCHEN, Sonnenstrasse 19. — NÜRNBERG, Tafel- 
bofstrasse i4. — BUKAREST, Strada Lipscani 5. 


Agentur der französischen Ostbahn und der Groat Eastern-Kisenbahn. General- 
Agentur für die kgi. Bayerischen Stantsbahnen. 













GANZ & Ca 
Eisengieserei und Maschinenfabrik Acien-Gesllschat | 


Budapest und Leobersdorf bei Wien. 


Lieferungen ron Hartgussrädern, Kreuzungen, Drebscheibem (n.ch 
Weikum's HKagelaysiom) und anderen Constructionen, oomplete Wasser- 
stations-Einrichtungen und Oberbau-Materiallen, 1 


WAGGONS 


für normal- und schmalspurige Eisenbahnen und Pferdabahnen Graben. und 
Förderhunde, Turbinen, Mechanlsche und Ülesserel-Arbelten aller Art, 

Trarersan und Unssarbeiten für Banzwecke. Walzenntähle mit Hart- 
gusgwalsen für Hoch- end Flachmüllersi. Complete Mihlen-Kinrichtengen 
nach bewährten Comstrnclionen. Elektrische Belsuchtungs - Maschinen | 
behafs Ermöpglichung aller lamdwirtbschafllichen und Hanarbeilen während der 
Nachtseit, I.ndmig's patentirte Planroste, din vor älteren Constructionen sehr 
bedeutende Koblen-Ersparniss bieten. Hegnlatoren, U’atent Gahransr- Wagner, 


_—zamel. 2 n— = + —— 





er Kain. königl. Privileglum. 29 


Lichtpaus- Anstalt 


HB. RIEHL, (Itterheim's Nachfolger) Wien, Wäbring, Johannesg. 35 


empfshltsich zur Verrielfältigung ron Plänen nach Ihrem patentirtan negographinchen 

Lichrpansreriahren (schwarse Linlon auf weisaem Grund), Dazu Ist die Zeichnung 

aut Pauspapler nothwandig, die Linien mit intensiv schwarzer Tusche werogen. 

Lieferung ron Olsnotippapler zur Selbstanfertigung von Plänen (weise Linies 
auf biamem Grand) — Preis mässig, Arbeit schnell und sold. 





JRSBERESFUURO GEHE OCT 


Preisconrants nebst Zahlungsbeäinguissen 

für Eisenbahnbeamte ® 

Aber Unitormkleider und Uniformsorten : 
versenden gratis und franco 


Moritz Tiller & Co., k. u. k Hoflieferanten 
Wien, VII. Stiftskaserne. j 


o 
OHNBBHHESOHNHHHTUBE SE 6 HURDGEHAGEHDRUHERU 
Telephon 3304, PREOIRENE® & privil. Telephon 3304. 


Liehtpause-Anstalt 
Fabrik lichtemptindlicher Papiere 


JUL. CS AHLERT 


Wien, V. Reinprechtsdorferstrasse Nr. 19 
empfiehlt sein naprsgrogblechae Lichts nus-Verfahren (schwarze Linien anf weissem 
Grande). Autorisirt Iant hohen k. k. IHındels-Ministerial-Erlasses vom 9. Juni 1488, 
Z. 2148, Die einfachste und billigste Methode zur Vervielfältigung von Plänen. 
Positiv: und Negativ-Cyan-(Lichtpnuse-)Papier zur Selbstanfertigung von Plänen. 


B. & E. KÖRTING 


WIEN 
-s> II. Dresänerstrasse «m 


Fabriken: Hannover und Wien. 
‚Filialen in allen industriellen Ländern, 


Körting's Univer- 
sal-Injeotor, 35%; 


bester Injector, speist holsues 
Wasser von 00 Celsius, Während 
es Speisens kein Schlapper 
wasser- Verlust 


’ 
Körting’s Wasser- 
stations - Einrich 
mit Pulsometer od» 
tungen Ejoctor; mit Loco 
motivdampf u, direotem Dam] 
stationärer Kessel Eine, sohı 
grome Anzahl im besten Befriob 
— Wir befassen uns specoiell 
mir der Einrichtung derartiger 
Anlagen, übermebimen die comp- 
t» Lieferung genau nach den 
Bestimmungen des Veırines 
Dautscher Eisenbahn - Verwal- 
tungen 
, für Werkstätten und Bureaux, 
Körting 5 Rippenheizkörper sowie Wohnungsheizungen mit 
Abdampf, direotem Dampf, warmen Wasser und Oalorifers. 
Wir richten Ventilationsheizungen mit Ri » 
Waggonhetzungen. heizkörpern ein, es befludet sich bei nen 
kein lirtheil in der u y daher kein Undichtwerden und Reparatur, 
u einfache [ Auf- und Zustellen der Luftklappen vom 
© sus. 


| Projaete gratis. — Hunderte von Referenzen. 


| 

































Regalirung 





Für alle Apparate leisten wir volle Garantie, 








Für Eisenbahnen. 


Putzfäden. Gurte Tapezierer- Leinen, Säcke 


Erste österreichische 
JUTE-SPINNEREI UND WEBEREI 
WIEN. I. Bezirk, Maria Theresienstrasse ır. M. 





Theodorovic & Comp. 


L. Stefansplatz Nr. #, Wien, I. Jawomirzottstranse Nr. 2. 
Seit 1877 über 11.000 Patentbesorgungen. Ausführliche Preis-Oourasts gratis u. frass. 








füpgenthum, Heransinbe und Verlag des (lub 
isterr, Kisonbaln-Ikenmten 


Immck von R. Spies & Co., 3 
wien, V. Bezirk, Stransengusse Nr, 1# 





Oesterreichische 


Eisenbahn -Zeitung, 


Redaction und Administration: 
WIEN, L, Eschenbachgnase 11. 


Teiophon Kr. 355. 


Beiträge werden nach dem vom 
Badsctiuns - Comit& faatgesstztan 
Tarife honoriert, 


Manuseripte werden nloht zurtick- 
gestellt. 


ORGAN 


Club österreichischer Eisenbahn-Beamten. 


Erscheint jeden Sonntag 


Abonnement Incl. Postversendung 
in Oesterreich-Ungamm s 
Ganejährig 1, 5. — Haltjäärig d EM, 
Für das deutsche Reicht 
Gsanjkbrig Hark 12. Flalsjährig Mark 0, 


Im übrigen Auslande: 
Gansjährig Frca. 10. Haltsährig Froa W 


Einzelne Kuzmern 15 kr. 
Dane Kxlamatismen portatrel. 





N% 34. 


Wien, den 23. August 1891. 
 Inseraten-Annahme bei R. Spies & Co., Wien, V., Straussengasse 16. 


XIV. Jahrgang. 








Ostdeutsch-Oesterreichischer Verband Theil II. 
Einführung des Nachtrages XVI zum Heft 2, 

Am 1. September 1891 tritt der Nachtrag XVI zum Theil II 
Heft 2 vom 15, April 1885 in Kraft. 

Derseibe enthält theilweise ermässigte Frachtaätze des Classen- 
Tarifes und der Ausnahme-Tarife Nr. 2A (Holz des Special-Tarifes IT), 
Nr. 4 (Sammelgut), Nr. 5 (Wolle), Nr. 22 (Palmkemöl), Nr. 25 (Bier), 
Nr. 27 (Hefe), Nr. 30 (Eisen), Nr. 42 (Bestimmte Stückgüter) für 
Wien nebst Vororten, einen gelinderten nnd erweiterten Ansmahme- 
Tarif Nr. 15 für Hohlglaswaaren, ermässigte Frachtsätze für mehrere 
Stationen des Glassand-Ansnalme-Tarifes Nr. 16, neue Frachtsätze 
des Ansnahme-Tarifes Nr. 47 (Eisenerze), einen nenen Ausnalıme- 
Tarif Nr. 48 für Kalksteine und Marmormehl, endlich Frachtsätze für 
die Stationen der Nenbaustrecke Hirschberg-Petersdorf des Dirertions- 
bezirkes Berlin, letztere giltig vom Tage der Betriehs-Eröffunng. 

Der Nachtrag kann bei den Endverwaltungen kostenfrei be- 
zogen werden. 

Die Direetion der k. k. priv. üsterr. Nordwestbahn 
Namens der übrigen betheiligten Verwaltungen. 


Sächsisch-Thüringischer Verband. 
Einführung des Nachtrages I. 

Mit 20. August |. J. tritt zum Hefte Nr, 1 des Sichsisch- 
Thüringischen Verbandtarifes vom 1. Februar I. J. der Nachtrag 1 
in Kraft, 

Exemplare desselben erliegen in der Station Reichenberg und 
bei der unterzeichneten Direstion zur Einsicht anf, 


Die Direetion der k. k. priv. Süd-Norddeutschen Verhindungsbahbn. 





Oberschlesischer Kohlen-Tarif nach Stationen der österr. 
Nordwestbahn etc. vom I. October 1887. 
Einführung eines Nachtragesn VII. 

Mit 1, September 1891 tritt zum rabricierten Tarife ein Nach- 
trag VII in Wirksamkeit. i 
Derselbe enthält: I. Neme Frachtsätze fir die Haltestelle Bobrek 
des Eisenbahn-Directionsbezirkes Breslau. 2, Die Ansscheidung von 
Stationen der Böhm. Commereialbahnen. 
Dieser Nachtrag jat bei der unterzeichneten Direotion und durch 
die betheiligten Stationen erhältlich. 
Die Direction der k. k. priv. österr. Nordwestbabn 
and der k. k. priv. Süd-Norddentschen Verbindungsbahn 
zugleich Namens der betheiligten Verwaltungen. 


K. k. österreichische Staatsbahnen. 
General-Gütertarif, 


Am 15. August 1. J. erscheint zur Juli-Ausgabe des (General- 
Gütertarifes der k. k. österr, Staatsbahnen der Nachtrag III. 


schen Postämter., 

Vom 15. Angust 1891 angefangen sind alle Ararischen Post- 
Ämter in Wien, mit Ausnahme der anf den Bahnhöfen befindlichen, 
mit dem Verkanfe von Zonen-Conpoubillets der k k. üsterr, Stanta- 
bahnen betraut. 


K. k. priv. Kaiser Ferdinands-Nordbahn. 
Tonr- und Retourbillets Wien -Moskau. 
Anlässlich der in Moskau stattfindenden Ausstellung werden in 
Wien-Nordbalınhof ermässigte Tour- und Retourbillets Wien-Moskau 
via Warschau-Brest au eben. 
Die Preise derselben betragen: 
für die I. Classe 36 A. 8. W. Silber und 88 Rabel 76 Kop. 
nu E „bb 5» DB, 


Die Billets haben eine Giltigkeit von 30 Tagen und ist ein 
Anfenthalt in Warschan und Brest gestattet, 

In der Strecke Wien-Graniea geben dieselben keinen Anspruelr 
anf Freigepäck, während die Karten auf den russischen Streeken zu 
25 Kg. Freigepiick berechtigen. 

Die Karten gelten für alle Züge. 

Die Ausgabe derselben wird am 15. October 1. J. geschlossen. 





Fahrpläne der K. K, österr. Staalsbahnen 
in Taschenformat fir sämmtliche Linien mit einer Uebersichts- 
karte und 15 Detailkarten zum Preise von 30 kr. sowie für 
den Localverkehr zwischen Wien-St,-Pölten und Wien-Tulln- 
Krems mit je einer Karte, zum Preise von 5 kr. Stück, 
sind bei allen Persouen-Cassen der Stationen der k. k 
österr. Staatsbahnen, sowie in den Wiener Tabak-Trafiken, 
im Anskunfts-Bureau der k. k. General-Direction der 
österr, Staatsbahnen, Wien, Stadt, Johannesgasse Nr. 29, 
und im Verlag von Robert Weis in Wien, I., Schulerstrasss 
Nr. 18, käuflich zu haben. 

Das genannte Bureau ertheilt auch bereitwilligst alle dem 
Eisenbahndienst betreffenden Auskünfte. 

Auch sind in dem Auskunftsbureau und in den Stationen 
der k. k. österr, Staatsbahnen, sowie in der Zeitungs-Verla 
Expedition von Robert Weis, I. Schulerstrasse 18, die Fahr- 
planplakate käuflich zu erhalten, und zwar jene der westlichen Linien, 
der nördlichen Linien und der directen Zugsverbiodungen zum Preise 
von je 10 kr., jene für den Localverkehr zum Preise von je 6 hr. 

Fuhrkarten-Ausgabe nach den bedentenderen Stationen 
der österr. Stantabahnen, sowie nach den meisten Stationen in 
Deutschland, der Schweiz, Italien, Frankreich, Holland, 
Belgien und Eugland findet in Wien auf dem West- und auf 
dem Kaiser Franz Josef-Bahnhofe und ausserdem noch statt: 
Im Auskunfts-Bureau der k. k. österr. Stastsbahnen, ]., 
Johannesgasse 29, im Bnresu der „Schlafwagen-Gesell- 
schaft*, Kärntnerring 5, im Bureau der, Allgemeinen Oester- 
reichischen Transport-Gesellschaft”, Krugerstrasse 17, im 
concess, Ersten Wiener Reise-Bursau von G. Schroekl's W we., 
Kolowratring 9, im Reise-Bureau von Schenker & Comp., 
Schottenring 3, und im Beise-Burean Cook & Sohn, 
Stefansplatz 2, 






































Sieinzeugröhren, Schornstein- 
aufsätze, Deckplatten, Klinker- 
platten, Chemische Apparate 


jeder Art, Herdkacheln, Fliesen, 
Chamotteziegel, 


Platten und 
Mörtel etc. 


liefert in vorzüglicher Qualität billigst die 
k.k. priv. Thonwaaren-Fabrik 


Lederer & Nessenyi 


Wien, I. Operngasse 14. 





Vom Erfinder Herm Prof. Dr. Meidinger ausschliesslich autorisirte 


Fabrik für Meidinger-Oefen 
H. HEIM, DÖBLING zszı WIEN 


Wien, EL Michaelerplaiz 5. 
BUDAFERT PRAG LONDON MAILAND 
Thone Pflasterg. 5. 41, Holborn Viaduot E.C. Corso Vitt, Emannele 8, 
Patente in allen Ntaaten. 
Mit eraten Freisen prämiirt auf allen Ausstellungen. 


Veraboiehete Bagellr. Ful- und Ventilations-Oefen mit Doppelmantel 
für Wohnräume, Schulen, Bureaux eto. In einfacher und eleganter Ausstattung. 
Beliebig lange» Brenndaner bei Cokefeuerung, bis Mstindige Brenndauer bei Stein- 
kohlenfenerumng. — In Üssterreich- Ungarn werden von 35 Bahmanstalten 988 unserer 
Osten für Bureaux, War: # und Beamtenwohnungen verw. 


Heizung mehrerer Zimmer durch nur Einen Ofen. 
Waggon-Oefen. 

MW »Onfen an Risenbahnen und für sämmiliche Sanltätszüge des 

‚| k uk Militär-Auram und des sour. Malteser-Ritterorlens geliefert. 


WARIAERREN: GER“ .-Oefen. 
Wir warnen vı 
Sagen sata mer MEIDINGER-OFEN oren | 


| Innenseite der Ofenthüren H. H E | M N 


eingegossene Schutz- 
„HESTIA‘-.Oefen. 


Geräusehloss Füllung, Staubfreie Entfernung von Asche uud Schlacke. 


„HELIOS“ -Kamine 
erzohrend, mit sichtbarem Feuer. 
Die ücherasteins bleiben rauchfrei. ug 
n Kamin kann zur unabhäng mehrerer Räume dienen. Beliebig 
lange Brenndauer bei Coke- in- raunkohlenfenerung. Geräuschlose 
Füllung. Staubfreie Ealferwung von Asche und Schlacke. 


Rauchverzehrende „CALORI FERES« 


für Central-Luftheisungen und Vontilations- Anlagen 
Prospeete und Preislisten gratis und franeo. 








Actien-Gesellschaft Erb Hatatis 


* Wasserleitungen, a ER 


Heizungs-Anlagen. ‚Mumergus, Min‘, 
T. | Contral-Burems ı I., Schwarzenbergstrasse 6, 
„für Privat- und 


Preismodaille: 
Wien 1873. 


Fabrikamarke: 


„Massegas, Wien“, 
Fabrik ı Gaudenzdorf, Badgasıe 9 u. 
N dtrockene Gasmes: Druck: tat , Systean 
ae n und H ee und Pr 


s, Dampfschiffen etc. telst Oel- 
""Fahstalionen biezu, Leucht-Bojen 
fentliche und Privat- 


eanstal Auser 
are biezu, Insbesondere : Geneber, Hähne, Äntohrgernituren, Bade, 
ellette- Einrichtungen, Closets nach eigenem Patent. Intermittanz- 
parate für Closets und Pissoirs, Lulihslzungs-, re an‘ 
in nn ‚„ Ventllations-, Trocknungsaniagen, combinirte Heizungen 
und Kochkächen, Pateni-,‚Express'-Zimmer-Heizülen etc, 











= WIEN, STADT, 


ZELINKAGASSE 14, 
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WIEN. KRNTHNERSIR ) 
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Josef Grüllemeyer 
kaklew 17 Iuiabehga 
Metall- und Broncewaaren-Fabrik 


Metall- und Eisengiesserel 
Fabrik: Ottakring b. Wien, Langegasse 61. 


| Erste und grösste Fabrik in Ossterreich-Ungarn von Ban- — cur 
beechlägen in allen Metallen, bezw. Oompositiosen. Gegeastän 

nach Zeichnungen oder Modellen in allen Metallen, Weich- Be el und 
Granguss gogomen und appretirt. Erseugung von Phsspharbronee 


| Speelalliäien: Fabrikation aller Eisenbahn-Artikel und Beschläge für 
Waggons aus Reg Motal\eo. von Bisenhahn-Rillerhärten nac- Fimonson: 


Josef Gross Nachfolger 


(C. P. Prybila) 


Specialfabrik für Eisenbahnen, 
Schiffe, Strassenbahnen und 
Tramways 
Signalisirungs-, Beleuch- 
„tungs- und Ausrüstungs- 
Gegenstände 
Wien 
XIV. Rudolfsheim „Huglgasse Nr. 172 18. 


c Stölzle s Söhne 
GLAS-FABRIKEN 


Haupt-Niederlage: W]EN Wieden, Freihaus. 













































Filialen: 
Wien, Rudolfsheim, Schönbrunnerstrasse 74. 


PRAG: BUDAPEST: 
Ferdinandsstr. 38, neu, Königsgasse Nr. 50. 








Aelteste Lieferanten 


Fisenbahn-Bedarfs-Artikel 


wie: ordinäre und belgische Tafeln, Farbentafeln für 

Signalscheiben, Lampen-Cylinder und Waggon-Schalen 
ete,, für elektrische Zwecke etc. etc. 

Alle Gattungen Glaswaaren für Eisenbahn-Restau- 

rationen. — Grosse Auswahl in eleganten eompleten 

Tafel-Servicen von fl. 8 aufwärts. — Bier-, Wein- 

und Liqueur-Garnituren. Punsch-Servicen ete. etc. 


Preis-Courante gratis. — Feste Fabrikspreise. 


















Oesterreichische 


Eisenbahn-Zeitung. 


ORGAN 


des 


Club österreichischer Eisenbahn-Beamten. 


Ne: 34. Wien, den 23. August 1891. | 


Inhult: Statistische Nachrichten des Vereins dentacher Eisenbahuverwaltungen für 1889. — Ueber Eisenbaimunfälle, — Chronik: Uber’ 
inspector Josef Beer +. Die Ergebnisse des üsterreichischen Zuuentarifes, Eisenbahnnnfälle während der letzten Feiertage. Brand 
versicherung»verein preussischer Staatseisenbahn - Beamten. Eröffnung der Localbabn Schwarzenau-- Waidhofen a. d. Thaya‘ 








————-o oo, = 


XIV. Jahrgang. 

















Böhmische Nordbahn-Gesellschaft. Die im Bau begriffene Montanbalhın Eisenerz-Vordernberg. Nordwestbaln-Ausweis. — Aus dem 
Verordnungsblatte des k. k. Handelsministerinms. — Literatur: Beiträge zur Schienen-Statistik. Die Bereebnung der Weichen and 


Geleiseanlagen. Neueste Erfindungen und Erfahrungen, 








Statistische Nachrichten des Vereins 
deutscher Eisenbahn - Verwaltungen 
für 1889. 


Aus dem vorliegenden Jalrgange, der nach den 
gleichen 


Gesichtspunkten wie im Vorjahre bearbeitet 












Betriebsiahres 1889 












Balhnlänge am Ende des 






Fe — 

Pr" Bahnen | zur | davon dienen * davon dienen 
EB Bahngruppe Haupt- unter- sammen | Aber- dem dem über- dem dem 
es bahnen |geordueter | Bahn- haupt | Personen- | Gfiter- hanpt | Personen- | Glter- 
3 Bedeutung | länge ) | Verkehre Verkehre 



























Im Berichtsjahre hat die Betriebslänge mithin einen 
Zuwachs erfahren bei den deutschen Balnen um 232 x 
und bei den österreichisch-ungarischen Bahnen um 369 x. 

Von den Bahnlängen waren im Ganzen eingeleisig 
54.704 km, zweigeleisig 16.336 km und drei-, beziehungs- 
weise viergeleisig 67km, wobei sich in Procenten von 
der Gesammtlänge ausgedrückt für die drei Gruppen Fol- 
gendes ergibt: 

eingeleisig zweigeleisig drei- u. viergeleisige 


Deutsche Balınen .. .400x 354% 03x 
Oesterr. u. ung. Bahnen 64°6 x 166% — 
Fremdländ. Bahuen . 539 x 247% _ 


Die restlichen Procente zur Ergänzung auf 100, 
entfallen auf Balınhofs- und Neben-Geleise, 

Von der Gesammtlänge aller Geleise kommen hiebei 
auf Schienen von Eisen bei den deutschen Bahnen 21.854 km, 
bei den österreichischen und ungarischen Bahnen 9739 km 
und den fremdländischen Bahnen 1736 km, ferners Schienen 
aus Stahl bei den deutschen Bahnen 41,514 km, bei dem 
österreichischen und ungarischen Bahnen 23.292 km, bei den 
fremdländisehen Bahnen 6421 km, endlich Schienen aus 
Eisen und Stahl bei den deutschen Bahnen 6644 km, bei 
den österreichischen und ungarischen Bahnen 202 km und 
den iremdländischen Bahnen 1301 km. 






1 | Deutsche Bahnen . . . » .. .j 31.187 40.339 40.5069 39 020 40.475 30.451 40.021 

2 Oesterreichisch-Ungarische Bahnen. | 20.491 24.377 | 25.649 | 25.399 25.635 24 891 25.121 

8) Fremdländische Balmen . .... 5.187 5.760 6.340 6.284 6.337 5:260 6.38 
Zusammen . .| 710.476 70,602 





erscheint, ergibt sich zunächst, dass dem Vereine im 
Ganzen 95 Verwaltungen, und zwar 52 deutsche, 32 öster- 
reichische und ungarische und 11 fremdländische angehört 
haben. Die Bahn- und Betriebslängen der drei Haupt- 
gruppen der 'Vereinsbahnen für das Betriebsjahr sind aus 
der nachfolgenden Tabelle ersichtlich. 







Betriebsiänge am Ende des 
Betriebsjahres 188% 





Betriebalänge im Jalres- 
durchschnitte 


























Kilometer 


——o Kae en un na m 






























71.582 | 72.447 | 


Was das Gewicht für den laufenden Meter der auf 
Querschwellen ruhenden Schienen anlangt, so ergibt sich, 
dass die Gesammtlänge betrug: 








Schienen 


‘bis ein- I über 37 











über 32 | über 
| schliessl, |bis einschl hiseinsch!, 37 k 
erg | he | 37 ke ) £ 
at für das laufende Meter 
l 
Auf den deutschen j 
Bahnen „.sascnccsu ' 8.062 10,241 41.034 10.794 
Auf den öst. und ung. | 
Bahnen „ze. ven 20: 4.886 7.058 19.475 1.517 
Auf den fremdläni. | 
Bahnen cuesenencc. im 1.656 | 5.888 | 1.009 


ı 

Am Schlusse des Berichtsjahres waren im Gebiete 
der Vereinsbahnen vorhanden: 11 692 Stationen und Halte- 
stellen, 1515 Signal-Zwischenstationen und 11.310 'Tele- 
graphenstellen mit Schreib- oder Sprechwerken. 

Die Längen der Telegraphenlinien, welche den Bahnen 
zur Verfügung standen, betrugen bei den deutschen Bahnen 
137.897 kn, bei den österreichischen und ungarischen Bahnen 
59.664 km, bei den fremdländischen Bahnen 16.308 km, 
darunter waren im Ganzen 23.403 Morse-Werke, während 
sich die Anzahl der Fernsprecher auf 3293 und jene der 
tragbaren Schreibwerke auf 349 belief. 


_ 46 — 


In Betreff der Capitalsanlage ergibt sich, wenn von 
dem Gesammtbetrage der genehmigten Anlagecapitalien 
sowohl für die erste Herstellung der Bahnlänge, wie auch 
für die späteren Erweiterungen und Verbesserungen das- 
jenige Anlagecapital ausgeschieden wird, welches für die 
im Betriebe stehenden Balınen bis Ende 1889 ver- 
wendet worden ist, folgende SE 


Auf 1 km. 
durchschnitt Bahnlänge Mk. 


Ueberhanpt 
) Mk. 


| 

Deutsche Bahnen . 255.8 

Üesterr. u, ungar, 
Bahnen 


Fremdländ. BebnehE 


10.296,932.685 | 10.204,143.930 


4,550,388,086 
1.014,269.449 


26.353 


\ 6.302,14.891 
223.201 


1,254,387.155 





Die Rubrik „Im Jahresdurchschnitte* ergibt sich 
durch jene Strecken, welche im Laufe des Betriebsjahres 
eine Veränderung erfahren haben, aus der Streckenlänge 
und der Betriebszeit, 

Was den Stand der Fahrzeuge anlangt, so waren 
an eigenen Locomotiven vorhanden: auf den deutschen 
Bahnen 13.385, auf den österreichischen und ungarischen 
Bahnen 5029, auf den fremdländischen Bahnen 1482; 
hiernach fielen durchschnittlich auf einen Kilometer Be- 
triebslänge, beziehungsweise 033, 020 und 023. An 
Tendern waren im Jahresdurchschnitte beziehungsweise 
10.350, 4107 und 1188 vorhanden. Auf eigenen und fremden 
Betriebsstrecken der eigenen Bahn haben die Locomotiven 
im Ganzen geleistet: 













Natz- | Leerfabrt- | Verschieb- er 
kilometer | kilometer stunden BCERltB- 


















Auf den deutschen | 
Bahnen. ......; , 309,213.364| 18,536.261 | 14,117.264 
Auf den öst. und 





5,408,810 






















ung. Bahnen ...  120,809.127| 5.443.948 2,972.272| 2,363.149 
Aufden fremdländ. | 
Bahoen ....:.:  88.233,305] 1,294,647 880.221 


857.595 


Hieraus ergibt sich, dass durchschnittlich auf eine 
Locomotive an Leistungen kommen : 
Auf den deutschen Balmen . 35,503 Locomotiv-Kilometer 
“»  „ österr.u. ung. Bahnen 31.651 . = 
“  n fremdländ. Bahnen . 32.811 a “ 
Für den Verbrauch und die Kosten der Locomotiv- 
Feuerung ergibt sich durchschnittlich auf einen Loeomotiv- 
Kilometer: 
Auf den deutschen Bahnen ..... 1209 Pfe. 
österr. und ungar. Bahnen 1293 „ 
„  » fremdländischen Bahnen . 12:00 „ * 
Der Aufwand für Unterhaltung und Ersatz der 
Locomotiven und Tender hat nach Abzug des Erlöses, 
beziehungsweise Weribes für Altmaterial betragen: 


Durchschnittlich | 
für 1 Locomotir- 
kilometer 


n ” 










‚ Dnechschnittlich 
für I Nutzkilo- 
meter 











Auf den deutschen Bahnen... 
-»  „ Det. u. ung. Balınen. 
»  » fremdländ. Bahnen..! 


15:99 Pig. 
12:45 
11-40 


10-55 Pf. | 
hd 
0 


- 





Hinsichtlich des Bestandes und der Leistungen der 
Wagen sind folgende Augaben zu verzeichnen: 














Deutsche | Osat. u. ung. Fremäländ, | 
I Bahnen Bahnen Balınea 

Zahl der Personenwagen. 25.175 9.544 3.074 

“» nn gedeckten Gü-! 

tErWäßen. vernenen nn N 88.527 51.744 11.400 
Zahl der offeuen Güter- j 

WAREN » on eenın Hrn | 184.302 62.597 18.023 
Zahl der Postwagen... | 34 513 13] 
Sitzplätze der Personen- | _ 

WAGÜN ern eeern er 1,069.880 343.689 125.66) 
Tragfähigkeit der Gliter- j 

wagen Inf auceıac 2,684.339 1,180.501 RT 

Zurückgelegte Achskilo- | . 

meter aller Wagen. . /12.348,654.256)| 4.031,064.68#| 1.193,245.71u 
Durehschnittl.| Perso- un m u 
Zahl der über} nenzüge i 3.526 1.857 au 
dieganz. Bahn |biin- a. er 3.724 2.545 3.48 

betäörderten !aischien Ziza, 
Durchschnitt). / fir su Far- Pie. Pig. Pig. | 
‚Aufwand für| manga H 7% 68 7 
U'nterbaltuug, für dm | 
Eirmenerung u.f Giewazen- | 04 029 war 

Ersatz Achakilgaster 





Von den Reisenden sind zurückgelegt worden, be- 
ziehungsweise anf den drei Bahngruppen: 10.138,190.064, 
5.053,014.67% und 1.060,618.923 Personen - Kilometer, 
während der kilometrische Güterverkehr: 545.522 t, 
360.236 t und 296.677 t betragen hat. 


Die Gesammteinnahmen aus dem Personen-Güter- 
verkehr, sowie aus sonstigen Quellen betrugen beziehungs- 
weise; Mark 1.232,061.717 — 558,127.036 und 121,667.,881, 
das ist also per Nutzkilometer Mark 398, 510 und 3%, 
welchen sich als gesammte Betriebs- Ausgaben Mark 
654,348.593, 270,272.680 und 69,769.335, oder per Nutz- 
kilometer Mark 211, 2:34 und 1’84 gegenüberstellen 
Das zins- und dividendenberechtigte Capital hat. sich auf 
den dentschen Bahnen mit 308 x, auf den österreichischen 
und ungarischen mit 454% und auf den fremdländischen 
mit 481% verzinst. 

Die Ausgaben der einzelnen Dienstzweige erhellt 
aus nachfolgender Zusammenstellung: 

















| | 
Ausgaben re == 
„Allzemeine jfür jedes km Betriebalänge Mk. | 1703 | 1050 | 1200 
Verwaltung l„ „ Wagenache-km Pig. 055 | om | 6 
Bahnaußsicht 1% 
und wer IR „ kn Betriehslänge Mk. | 380% | 3047 | Zu 
erhaltung |» „ Wagenachs-km Pig. | 187 | 1747 | 158 
Verkehrs {„ „ kmbBetriebslängeMk. || 6110 | 3047 | 3765 
dienst In m Wagmachs km Pig.) 198 | 1 me 2} 
Zugförd.- u. | N | 
Wer. Fi; km BetriebelüngeMk. || 4601 | 3007 | 31 
stättendienst| *  ” Wagenachrkm Pig. | O60 | 62 | vn 
I" m 
' Summe (er ) | 
Betriebs, [für jedes km Betriebslängeäik. [16313 |11041 | 11010 
Ansraben | „ Wagenachs-km Pig. | 550 | 520 | 550 
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In Betreff der Anzahl der angestellten Beamten und 
Diener, sowie der beschäftigten Arbeiter und deren Be- 
soldungen ist Folgendes hervorzuheben: 

Auf den deutschen Eisenbahnen waren im Ganzen 
140.619 Angestellte und 229.439 Arbeiter im Taglohne, 
sonach zusammen 370.058 Personen beschäftigt; die gleich- 
artigen Zahlen betrugen auf den österreichischen und 
ungarischen Bahnen 73.401 und 103.636, zusammen 
117.037 Personen, auf den fremdländischen Bahnen 18.598 
und 24.221, zusammen 42.819 Personen. 

Die Besoldungen, Löhnungen und andere Bezüge 
betrugen nach den drei Bahngruppen: Mark 417,008,953, 
171,435.845 und 38,481.472 oder durchschnittlich auf einen 
Kilometer Betriebsläinge Mark 10.396, 6799 und 6073. 

In Betreff der aussergewöhnlichen Ereignisse beim 
Bahnbetriebe (mit Ausschluss des Werkstättenbetriebes), 
und zwar zunächst in Betreff der Unfälle sind zu ver- 
zeichnen : 


Entgleisungen . ...... 410, 273 und 159 
Zusammenstösse . .. . « 301. 123 „ 106 
Sonstige Unfälle ..... 2340, 0994 „ 364 


sonach zusammen 3051, 1390 und 62%. 


Die vorgekommenen Tödtungen und Verletzungen 
erhellen aus den nachfolgenden Zusammenstellungen: 


Reisende. 





Durchsebnittlich fallen 











Zahl - en 
' Zahl | ger | auf je Vaufjei Million auf je‘ Mil 
Bahnen | der Ver. |! Million heför-| zurtiekgelegte | Wagen- 
mai | derte Personen -Kilo-/achs - Kilo- 
letzun‘, Reisende meter | ineter 
| ungen gen | | 
| ! Yidtaen |Veclsen. Ting | Karlalaze. Ten. | et. 
Deutsche 39 | 1735| — 10-003 0°003| 0014 \onalo-017 
Oest. und i ) 
ungar,.| 8 6 [OrOOR | 0002 003 Od (ei 
Fremd). . 4 


11 
| i j 
Bahnbedienstete und dritte Personen 


— 10'003 0-008 | 0009 Ba 
) i N 





Bahnbedienstete Dritte Personen 


| | Dürebschnitt | 
} lich fallen auf) 








Durchschn. 
"falten auf je 

















Bahnen | Ver- | je 1 Million | Ver: 1 Million 

‚ Tödt- | jtz- | Hans Tödt- | jetz. | Wagenachs- 

ungen ungen, Kilometer | Wegen ungen, _ Kilometer 

| I | 

.. —1— 71T | EESPRERL I _e 

Deutsche | 348 , 1742 | 0:08 | 0-14 | 212 | 168, 0012| 0 01 
Oest. und ı | 

ungar. . 124 308 | DK in 14) su 1:5 m elo on 

Fremal. . 53, 101 | n.0% | 008 10 einig) omg 

‘ 








Ausserdem ist hervorzuheben, «dass Achsbrüche an 
den Fahrzeugen während des Betriebes vorgekommen sind, 
beziehungsweise bei Loeomotiven und Tendern 23, 23 
und 4. bei Wagen 37, 44 und 23, ferner Radreifenbrüche 
bei Locomotiven und Tendern 308, 218 ud 25, bei 
Wagen 2135, 797 und 103, endlich Sehienenbrüche 4415, 


1589 und 740, oder die letzten auf jeden Kilometer Be- 
triebslänge gerechnet: 0-11, 0°06 und 012. 

Ueber den Stand der Ruhegehalts-, Kranken-, Sterbe- 
und Unterstützungscassen ist Folgendes hervozuheben ; 
Die Einnahmen der Ruhegehaltscassen betrugen bei den 
drei Bahngruppen Mark 10,185.010 — 13,915.773 und 
2,761.150, welchen als Ausgaben Mark 6,585.426 
11,135.620 und 750.167 gegenüberstehen; der Vermögens- 
stand dieser Cassen belief sich auf Mark 47,119.431 
105,402.072 und 16,335.252., 

Der Vermögensstand der Kranken-, Sterbe- und Unter- 
stützungscassen betrug bezielmngsweise Mark 12.040.221, 
5,067.123 und 3,975.137. 


Ueber Eisenbahnunfälle. 


In der „Zeitschrift für Eisenbahnen und Dampfschiflährt * 
vom 2. d M. wurde von einer angesehenen Persönlichkeit der 
Anschauung Ausdruck gegeben, die Zunahme der Eisenvahn- 
unfälle an Zahl und Umfang stehe mit der immer ausgedehn- 
teren Verwendung von mechanischen Hilfsmitteln zur Signali- 
sirung und Weichenstellung deshalb in ursächlichem Zusammen- 
hange, weil die Verwendung derartiger Hilfsmittel eine „Ver- 
minderung der Werthschätzung der Individualität und der 
Erziehung und Eignung des Eisenbahnbeamten* zur Folge habe. 

Wenn diese Anschauung richtig ist, dann haben sich 
Diejenigen, welche sich, in der Absicht der Verkehrssicherheit 
zu dienen, mit dem Ersinnen entsprechender Apparate abmühten, 
in einem Irrthume befunden und die Millionen, welche seit 
Jahren für die Installation der Bahnen mit solchen Apparaten 
ausgegeben worden sind, sind nicht nur nutzlos, sondern sogar 
in schädlicher Weise vergeudet worden, ; 

Für die Zukunft müsste dann sofort Wandel geschaffen 
werden und es ist daher von grösster Wichtigkeit, die erfolgte 
hoehinteressante Anregung auf ihre Richtigkeit zu prüfen. 

Vor Allem sei untersucht, ob die Eisenbahnunfälle au 
Zahl und Umfang wirklich zugenommen haben ? 

Nach der Statistik der Eisenbahnen des Vereines deutscher 
Eisenbahn-Verwaltungen stellt "sich die Anzahl der in den 
10 Jahren von 1880 bis 1889 innerhalb des Vereinsgebietes 
vorgekonmenen Eisenbahnunfälle wie tolgt dar: 


m ln nn u 


Im Jahre 
Art der Unfälle = n 2 a Lan 
1880, 1881 1882 1883 1884 1385 1B86 1887 1885 1889 


Zusammen 

Stiase 200... HS 557 485 484 5 al 407 45, u 50 
| Entgleisungen . 1055 8348| 953 9871009, 955, 400 983, 061) 842 
| Sonstirre Unfälle 3111 30433224 33293665 4087/3900 3A15 30B8 3648 


Summa. 47714443 4662, 4810 5200 5198,5207 425444098 5070 





Aus dieser Zusammenstellung geht hervor, dass die Zu- 
sammenstösse und die Entgleisungen entschieden iu Abnahue 
hegriffen sind und dass rücksichtlich der seustigen Unfälle eine 
ausgesprochen steigende Tendenz der bezüglichen Zahlen nicht 
constatirt werden kann: diese Resultate sind umso beachtens- 
werther, als siel innerhalb der in Betracht gezogenen 10 Jahr 
die Gefahrsquellen wesentlich vermehrt haben, indem die Länge 
der Vereinsbahnen von 56,614 auf 72.447 kun, mithin um 28%, 
und der Verkehr von 300 Millionen auf 468 Millionen Zugs- 
kilometer, d. i. um 56%, gestiegen ist, 

Die richtige Basis für einen Vergleich der Verkehrs» 
sicherheit der einzelnen Jahre erhält man übrigens erst, wenn 


- m — 


man die Zahl der Unfälle auf die Zugekilometer redacirt, was 
in der folgenden Tabelle durchgeführt ist: 


Auf 100 Millionen Zugskilometer enttielen : 





| im Jahre 
! Unfälle u. zw: ———— — — nn 
' 180 1881 1882 ‚1885| 1884 1885| 1886 1aR7|1B08 1889) 








| Zusammen- | 
E 17177 Te ‚201 177 145 137 139 113, 100 109. 105, 112 
Entgleisungen . | 351, 20% Qui 272: 2654 240 224 26 218 180 


Sonstige Unfälle 1036 871) 966 921 PB 1026974 679, 606789 


Samma.. 1158814171397 1330. 1364 1374. 1298 1024 1019 os, 


Auf 100 Millionen Zugıkllometer haben daher abgenommen 
die Fälle von Zusammenstössen um... . . 44% 
Entgleisungen um .... . 
und „  »  „ sonstigen Unfällen um... . 31x 

Von einer Zunahme der Eisenbahnunfälle 
der Zahl nach darf man daher nicht sprechen, 

Zur Beurtheilung des Umfanges der Unfälle sind 
in der nächsten Tabelle die vergekommenen Tödtungen und 
Verletzungen angeführt und die Jahressumme auf die Zahl der 
vorgekommenen Unfälle redueirt. 
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Im Jahre = _| 
| 1880 1001| 1882 1883, ‚1884 1885 1666] 1 1887] 1808 Jun! 
— mn m zum — 

Reisende: : | | | | 

getödtet 28 27 10 © Ba a a a 5 
verletzt... 182 128 418, 128 177 1401 #151 156 181: 247 
' Bedienst.: | | | 
‚getödter.| 365) 361 396 428 419 451 443) 308 596, 595 
verletzt . 1724 1579 1620 1687) 1742| 1785) 1839| 1497, 1579 2349 
‚te Pers: | | | | | 
getödtet .| 284] 279. 200 365 274 314 288 HOW ER, 348 
verletzt .' 273) 2#0 315 224 291 304 am 254 203 536 
Summa: Kal.) | 

getödtet... 877 665 08 2 70 FM TR Tr 8 01 
| verletzt .\2179| 1987 2359 2139 2210| 2228 2354| 1837| 2003| 2032| 
zahl der) | 00) | 

stattgah, | 


Unfälle . rl) 4443 4662 4810| 5204 


| dat 1 Tafall 

I enfaller: | 

‚Tinltungen 0142 104901720170 07143 0°14 4.0 150.0° 173.0 190° sl) 
ı Verletzgn. 1r456,0°447, 075169 04.44 07424, 06405 Ir452,0"43 1,0496 Ir TR] 
Zusammen ("508 5 0677 Hl 13670549 0ER N vößl 


5494 5207 4254) 4403 5070 


Die pro Unfall enttallenden Tödtungen und Verletzungen 
sind demnach in der That in Zunahme begriffen: der Be- 
hauptung, die Unfälle hätten an Umfang zugenommen, lässt 
sich demnach eine gewisse Berechtigung nicht absprechen. 

Damit soll aber durchaus noch nicht zugegeben werden, 
dass die unleugbare Zunahme des Umfanges der Unfälle mit 
den neuen Sigmalisirungsmitteln in irgend einem Zusammen- 
hange stehe, Ein Urtheil über den diesbezüglichen Eintluss 
der neuen Signalisirungsmittel ist nach dem Inhalte der 
Vereinsstatistik deshalb nicht zulässig, weil in derselben jene 
Unfülle, welche mit der Sigmalisirunz in einem Zusammenhänge 
stehen, und die Consequenzen dieser Unfälle nicht separat nach- 
gewiesen sind, : 

So viel steht fest, dass in den hier in Betracht wezo- 
genen 10 Jahren grosse Untälle (Brückeneinstürze, Damm- 
rutschungen et«.) vorgekommen sind, deren verheerende Folgen 
mit der Sigmalisirung nichts zu thun hatten, und aus dieser 
Thatsache darf man wohl, und zwar in Uebereinstimmung mit, 
der sonstigen Ertahrung schliessen, dass die Zunahme des 
Umfanges der Unfille nicht der modernen Signalisirung ange- 
rechner werden kann, 


Zur Beruhigung kann «es übrigens dienen, dass die 
grössere Tragweite der Unfälle der letzteren Jahre darch die 
wesentliche Abnahme der Zahl der Unfälle mehr als aufgewogen 
worden ist und dass demzufolge die persönliche Sicherheit der 
Reisenden, Bediensteten und dritter Personen durchaus nicht 
geringer, sondern grösser geworden ist, denn es entfiel auf 
100 Millionen Achskilometer folgende Anzahl getödteter und 
verletzter Personen : 





Im Jahre 








1880 1881| 1862| 1888| Inme | 1n86| 1886| 1887 | Insn| 1880 


24 2 23 21 EJ) 20 20 
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Die gegen die Eingangs erwähnten Ausführungen zu 
machenden Einwände lassen sich somit dahin zusammenfassen, 
dass die Behauptung, die Unfälle hätten der Zahl nach zuge 
nommen, auf einem Irrthum bernht, und dass ferner die weitere 
Behauptung, der Umfang der Unfille habe zugenommen, zwar 
zugetroffen ist, die Richtigkeit der versuchten Aufklärung 
aber, die modernen Signalmittel seien daran Schuld, durch die 
Statistik nicht erwiesen werden kann, welche übrigens im 
Allgemeinen eine Zunahme der Sicherheit des Eisenbahnverkehrs 
erkennen lässt, 

Vorlänfig liegt daher kein Grund vor, die moderne 
Signalisirung als disereditirt anzusehen. Man wird die bezüg- 
lichen mechanischen Hilfsmitteln gewiss anch fernerkin unbe- 
denklich anwenden, ja man wird sie in vielen Fällen geradezu 
anwenden müssen, weil ein sehr dichter Verkehr überhaupt 
diese Mittel gar nicht mehr entrathen kann. 

Trotzdem sollte aber die aufgetauchte Meinung, die nenen 
Signalmittel üben auf die Qualität der Dienstleistung des Per- 
sonales nachtheilig ein, nicht wunbeachtet bleiben. Jede Ver- 
waltung sollte in dieser Richtung sorgsame Beobachtungen 
anstellen und in der Vereinsstatistik sollten die Unfälle, welche 
mit der modernen Signalisirung in einem Zusammenhange stehen, 
derart separat behandelt werden, dass der Einfluss dieser 
Signalisirang auf die Sicherheit des Eisenbahnverkehrs in einer 
jeden Zweifel ausschliessenden Weise erkannt werden könnt. 


CHRONIK. 


Oberinspeetor Josef Beer }. Am 12, d. M. verstarb plötzlich 
eines unserer allerältesten und um den Club österreichischer Risen- 
bahnbeamten verdientesten Mitglieder. Herr Josef Beer, Obarinspector 
der Öesterreichisch- ungarischen Staatseisenbahn-G esellschaft, wurde 
bei einem Spaziergauge in Schönbrunn nm halb 8 Uhr Abends vom 
Schlage gerührt und blieb sofort tadt. Nebst seiner Gattin und drei 
Töchtern trauert um ihu ein weiter Kreis von Fachgenossen und ins- 
besondere unser Club, dem er seit seiner Gründung, vom 1. Mai 1877 
bis heute, darunter vom 21. Mai 1878 bis 22, Mai 1882 als Aus 
schuasrath angehörte. Ehre und Treue dem Andenken unseres lieb- 
werthen Collegen! 

Die Ergebnisse des Oesterreichischen Zonentarifes. Nach Mit- 
theilung der Generaldirection der Ossterreichischen Staat 
bahmen ist &s nunmehr möglich geworden, auf Grund der bereite vor- 
hiesgenden Rechnungen des Personen- und Geplicksverkehrs bis Ende Juni 
laufenden Jahres einen Vergleich der Ergebnisse des Krenzer-Zonen- 
tarites während einer ganzjührigen Periode, das ist vom 1. Juli 18% 
bis Ende Juni 1891 mit den Ergebnissen der vorangegangenen Jahres- 
periode vom 1. Juli 1889 bis Ende Juni 1890 vorzunehmen. Hiebe 
wnrde aus rechnungstechnischen Gründen der Abschluss für beide 
Jahre mit Ende Juni vorgenommen, #0 dasa die Ergebnisse des Zonen 
tarifes in der Zeit vom 16, bis 80, Juni 1890 dem Vorjahre zuge- 
rerhmet erscheinen. Hienach ergeben sich pre: 


1884,90 1890,81 Diiferenz 
Anzahl der Personen 20,778.300  2%,778,930 -} 9,000.450 
Reisegepäck Tonnen . 50078 a — gut 


Gulden 


Einnahme Air Personen . 15.333554 155374492 = W008 
Reisegepäck ol. usa. + 29. 
Aro ... 343.067 320.749 14.218 
Gesummteinnahme . . . DIESES 16.596.100 + 103.218 


1 


Es hat sonach eine absolute Zunahme der Personenanzahl um 
43:31 Percent und der Gesammteinnahme um I-i2 Pervent statt- 
gefunden, während lie Menge des transportirten Reisegepäcks durch 
den Wegfall eines Theiles der frachtfreien Transporte eine Einlmsse 
um 398 Percent erfahren hat. Hiebei sind die Ergebnisse des Per- 
sonenverkehres von und nach Paris, welcher im zweiten 
Semester 1889 aus Anlass der dortigen Ausstellung einen ausser- 
gewöbnlichen' Umfaug angenommen hatte, in beiden Perivden mit- 
eingerechnet, Werden dieselben beiderseits in Abschlag gebracht, #0 
verbleiben für : 


1589,90 1890,91 Differenz 

Anzahl der Personen . 81,750.147  20,766.512 ++ 9,01#.365 
Reisegepäck Tomen. . . . » 50,159 47,800 — 2.260 

Gulden 

Einnahme für Personen  . 14,850,717  15,140.544 4 280.827 
= „ Reisegepäck . 6BR.B7R 906,470 278.092 

Mr „Aglo.... 271.460 185.210 Su220 
Gesummteinnahme. . . 15,768.055  16,202,754 180.590 


Wird demnach ‚der ganz ausnahmsweise zur Ausstellungszeit 
gesteigerte Pariser Verkehr ausser Betracht gelassen, #0 zeigt sieh 
als Ergebniss des einjihrigen Bestandes des Kreuzer-Zonentarifes 
eine Zunahme der Peraonenanzahl um 49.45 Percent und der Ein- 
nalıme um 2:98 Percent, beziehungsweise mit Rücksicht anf den 
lediglich dureh den Rückgang des Goldagio entstandenen Ausfall an 
Einnahme für Agie, eine Erhöhung der reinen Transporteinnahme 
für Personen und Reisegepäck um 55%,919 fl. ler 361 Percent. 

Eisenbahnunfälle während der letzten Feiertuge. Sanıstar 
den 15. d, M, entgleiste Mittags um 1 Uhr bei Hadersdorf auf 
der Kaiser Franz Josefbahn der von Krems unch Wien 
verkehrende Personenzug Nr. 318, wobei vier Personen schwer ver- 
letzt wurden, nämlich zwei Passagiere: der Diurnist der k. k. üster- 
reichischen Staatsbahnen Franz Durchhalter, dessen Schwieger- 
mutter Josefine Friepess, dann vom Zugabegleitungspersonale der 
Obereondactenr Franz Hartmann und der Gepickseondueteur 
Josef Schinbück,. Die Zugslorometive sammt dem Tender eut- 
gleisten aus bisher noch nicht offlieiell bekanntgegebener Ursache 
kuapp vor der Station Hadersdorf, d«r Gepäckswagen und ein Per- 
sonenwagen, in welchem die verletzten zwei Passagiere sich befanden, 
folgten ihr nach. — Das Betinden sämtlicher Verleizten hat sich 
bisher gebessert. 

erner entgleiste am 15. d. M, gegen 5 Uhr Morgens auf der 
Westbahn zwischen Purkersdorf und Hütteldorf bei 
dem Lastzuge Nr. 174 ein Güterwagen der Bayerischen Staatsbahuen 
in Folge Herabfallens und Ueberfahrens von Bremsenbestandtheilen. 
Ein Unfall oder eine sonstige Beschädigung von Betriebamitteln er- 
eignete sich dabei nicht. 

Auch in Bern wurde die Festtagsstimmung des TOnjährigen 
Jubiläums der Stat durch einen Bisenbahnunfall am 17. d. M. are 
getrübt, indem dessen Folgen schwerwiegend sind. Ein Extrazug der 
Jura-Simplon-Bahn kam mit Ausfliiglern, die rich zur Feier nach 
Bern begeben wollten, von Biel und hielt vor dem Signal an der 
Einfahrt der Station Zollikofen, da die Geleise dieser Station 
besetzt waren. Plötzlich kam der führplannäsige Schnellzug 
Paris-Biel-Bern und fuhrin den Extrazng hinein. 
Bisher ist: die sofortige Tüdtnug von dreizehn und die Verletzung 
von siebenundzwanzig Personen constatirt, von welchen bereits eine 
gestorben ist. 

Brandversicherungsvereln preussischer Stantseisenbahn- 
Beamten. Der Verein, welcher am 1. Jänner IK90 seine Geschäfts- 
thätigkeit begonnen hat, ist auf Gegeuseitigkeit zu dem Zwecke be- 
gründet, den sämtlichen Beamten der preussischen Staats- und der 
Reichseisenbahnen beyueme und billige Gelegenheit zur Versicherung 
ihres beweglichen (intes gezren Fenersgefahr zu geben. Der laufende 
Jahresbeitrag beträgt für alle Versicherten — Gefahreuelassen sind 
nicht gebildet — 60 Pf. für je 100 Mark der versicherten Summe. 
Aufnahmefäbig sind sämmtliche Beamten der preussischen 'Staats- 
eisenbahnen, sowie die ausserhalb des Beamtenverkältulsses in den 
Stellungen mittlerer Beamten beschäftigten Gehilfen. Durch die Ver- 
setzung in den Ruhestand erlischt die Mitgliedschaft wicht, anch die 
Witwen von Vereinsmitgliedern können die Mitgliedschaft fortsetzen, 
Nach einer Mittheilung des Verwaltungsrathes uod Hauptausschuases 
waren um Schiusse des Jahres 1890 17.025 Beamte mit zusammen 
60,133.700 Mark versichert und 2789 Beamte dem Vereine heige- 
treten, aber noch auderweit versichert. Im Jalre 1890 wurden ver 
einnahmt an Eintrittgelderu der Mitglieder 23.006 Mark, an Inufen- 
den Beiträgen der Mitglieder 25,754 Mark nnd an Zinsun 844 Mark, 
zusammen 50,504 Mark. Verans.abt wurden 22,56% Mark (dammmter 
an Brandentschädigungen 13.655 Markı. mithin ergibt sich ein Rein 
überschuss von 27.619 Mark, welcher dem Reservefönds überwiesen 
worden ist. 

Eröffnong der Localbahn Schwarzenau — Waldhofen an der 
Thaya. Am 3. Angust 1. J. wurde die vou der Station Schwarzenau 


der Kaiser Frauz Josef-Bahn abzweigende Localbalın wach Waidhofen 
an der Thaya eröffset. Die Balın, welche ausser den erwähnten An- 
fangs- und Endstationen zwei Haltestellen, Windigsteig und Gott- 
schalling hat, führt durch aumnuthiges, vielfach mit Nadelkolz be- 
wachsenes Hügelland, Die Eröffeung fand in Auwesenheit dea Frei- 
herrn von Uzeiik statt, welcher mittelst Separatzuges aus Wien in 
Schwarzenan eintraf, Der festlich geschmückte Eröffunngszug, dessen 
Locomotive die Inschrift trug: „Mit Dampfeseil‘ erspriesse uns Gllick 
und Heil“, wurde in Waidhofen von der zahlreich herbeigeeilten Be- 
völkerung lebhaft begrüsst. + 

Böhmische Nordbahn-Gesellsehaft, (Urganisations-Aen- 
derung.) In Folge Antlassung des Postens eines General-Direetors 
hei der Böhmischen Norilbahn werden die Geschäfte der bisherigen 
General-Direetion dieser Gesellschaft von nun an durch ein Directorium 
geführt, welches aus zwei Direetoren, und zwar dem administrativen 
Direstor und dem Betriebsdireetor, unter dem Vorsitze eines hiezu 
dele;irten Verwaltungsratlis-Mitgliedes mit der Massgabe besteht, dass 
dem Letzteren zugleich die Oberaufsicht und Controle tiber die ge- 
satte Geschäftsführung zukommt und dass jeder der beiden Directoren 
im Umfange seines Wirkungskreises die General-Direction vach Aussen 
zu vertreten hat. Die dein administrativen Director zugewiesene Ge- 
schäftsgruppe A (administrativer, fnaneieller und commercieller Dienst) 
umfasst folgende Abtheilangen: 

I. Seeretariat und Rechtsbureau; 
II. Buchhaltung, Cassa und Liquidater ; 
II. Tarifwesen; 
IV. Einnahmen-Controle und Reelamationswesen ; 
während die dem Betriebalireetor unterstellte Gieschäftsgruppe B 
(technischer Betriebsdieust) in folgende Abtheilungen zerfällt: 
1, Verkehr; 
II. Ban und Balnerhaltung ; 
III. Zugförderung und Werkstätten; 
IV. Materialwesen 

Für die Sicherheit des Betriebes im Sinne der Eisenbahn-Be- 
iriebsorduneg ist specie!) der Betriehsdirector verantwortlich. Zum 
Betriebsdirector wurde der gesrilschaftliche General-Iospector, k. k, 
Regierungsrathi Franz Lat, zum administrativen Dirstor der General- 
Dircetionssecretär und Vorstand des Rechtsburean, Dr. Alexander 
Baudias, ernannt und zum Vorsitzenden d:s Direetoriums das Ver- 
waltengsratha-Mitzlied Centralinspeetor Heinrich Schmeykal in 
Prag gewählt, 

Auf der im Baue begriffenen Montanbahn Elsenerz-Vor- 
dernberg wird seit lem 20. April bereits die Strecke Vordernberg- 
Südbabn bis Vordernberg-Rathheaus und seit dem 25. Mai die weitere 
Strecke bis zur Statiou Prebichl von der Abt’schen Zahnradmaschine 
befahren. Seither wurden auch lie abnormen Schwierigkeiten, welche 
sich namentlich aut der Strecke zwischen Prebichl- und Platten- 
Tunnel und bei der Station Erzberg entgegeustellten, glücklich 
behoben. 

Nordwestbahn - Auswels, Vom 1. Jäuner bis 17, August: 
Garantirte Linie 5,497.476 1. (— 199.433 1); ungarantirte Linie 
3,501.480 A. (— 72.708 fl). 





HANDELSMINISTERIUNMS. 


Y.Bl, Nr, 93. Verordnung des k. k. Handelsministeriums Im 
Einvernehmen mit dem Ministerium des Innern 
und dem Ministerium für Cultus und Unterricht 
vom 15. Juli 1891,*) betreffend den Nachweis der 
Beräbirunge zur Bedienune und Vecberwachunge 
von Dampfkesseln, sowie zur Belienung (Führung, 
Wartung) von Dampfmaschinen. Locomotiven und 
Dampfschifmaschinen. 


V-Bl. Nr. 04, Fristerstreekungm zur Vornahme techniseher Vor- 
arbeiten für eine schmalspurlre Loealbabn von 
der Station Böheimkirchen der k. k. Staatsbahn- 
linie Wien—st. Pölten über Prhru zur Halte- 
stelle Spratzern der k. k. Stantsbahnlinie St. Pöl- 
ten-— Leobersdorf und von da Uber Ober-Grafen- 
dorf und Kirchberg durch das Pielachthal nach 
Frankenfels. 


Bewilligung zur Vorunhme technischer Vorar- 
beiten für elne normalspurige Schleppbahn von der 
Station Köflach der k. k. priv. traz - Köllacher 
Eisenbahn- und Bergbau - Gesellschaft zu dem 
Kohlenwerke Piberstein bei Lankowltz 


. 


*, Enthalten in dem am 11. August 1891 ausgegebenen 


XXXVIL Stücke des H.-G.-BL unter Nr. 108, 
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Y.-Bl. Nr. 94. Bewilligung zur Vornahme technischer Yorar- 
beiten für eine mit einer Spurweite von 076 m 
auszuführenden Loealbahn von Riva über Ballino 
und Tione nach Pinzolo. 

Erlass des k. k. Handelsministeriums an die öster- 
reichischen Eisenbahn-Verwaltungen vom 18. Juli 
1891, Z. 80.508, betreffend die Uebertragung der 
Concession für die Sprengmittel Meganit Nr. I, 
II und III von der Firma W. Schliekber & Cie, 
in Wien an die Ungarische Sprengstoff - Actien- 
‚Gesellschaft in Zurndorf. 

a der Loealbabnstreeke Mondsee — Salz- 

urg. 

(Am 28. Juli 18981 wurde die Strecke Mondsee — Salzburg der 
schmalspurigen Loealbahn Ischl—Salzburg mit den Stationen und 
Haltestellen: Mondsee, St. Lorenz (H.), Tenfelamähle (H.), Vetter- 
bach (H.), Thalgau, Irlach (H.), Kraiwiesen, Eugendorf- Kalham, 
Söllheim (H.), Itzling (H.), Salsburg-Ischlerbahn, dem öfentlichen 
Verkehre übergeben.) 


” ” 


LITERATUR. 


Beiträge zur Schienen-Statlstlk und Untersuch ung der 
Ausnutzung (Dauer), hehe und Brüche der Eisen- 
bahnschienen. Nach statistischen Nachweisungen der 
k. k. priv. Kaiser Ferdinands-Nordbahn ron Franz Ritter 
von &tockert, k. k. Regierungsrath, Centralinspector a.D. 
der Kaiser Ferdinands-Nordbahn. Separat-Abdruck aus 
dem „Organ für Eisenbahnwesen N. F.* Wiesbaden, (. W. 
Kreidel's Verlag. 18%. Stockert's Schienenstatistik hat bereits 
ihre Geschichte, indem sie bekanntlich auf beinahe drei Decennien zu- 
rückgreift und die ersten allgemeinen, aus ihr en Schlüsse 
schon vor 19 Jahren veröffentlicht wurden. Der Autor hatte hisher 
keinen Grund, seine Conelnsionen zu widerrufen, denn die fortge- 
setzten, durch die fberhandnehmende Herrschaft des Finssstahles auf 
ganz neue Basis gestellten Beobachtun haben auch für den Stahl 
die Resultate ren welche früher die Eisenschiene ergab. Hie 
nach ist das Verhältniss der allmäligen Zerstörung der in einer 
bestimmten Strecke verlegten Schienen zu der darauf befürderten 
Bruttolast praktisch durch eine Viertel-Ellipse auszudrücken, deren 
Abscissen das jeweilig bewegte Brutto und deren Ordinaten das 
jeweilig zerstörte + Phrasen nd, summarisch „nadrücken. Das 
bessere Schienenmateriale und der rationellere Querschnitt haben nur 
die Form, nicht aber die Charakteristik der Curve verändert, «ie ist 
eine Ellipse geblieben. 

Stockert kommt nun durch weiteren Aufban seiner Folge- 
rungen zu einer Reibe von in die Sicherheit und Oekonomie des Be- 
triebes tief eingreifenden Erfahrungs-Resnltaten, so über die als gut 
erprobten und über die weitere Vervollkommnung der Schienenprofile, 
über die auf dem gegenwärtigen Oberbaue noch zulässige Erhöhung 
der Fahrgeschwindigkeit, über Dauer und Bruchsicherheitsgrad des 
Eisens und Stahles, über den voranssichtlichen Werth der gegen- 
wärtig so eifrig poussirten Goliathschiene u. a. w. 

Die reelle Bedeutung einer Arbeit gleich der vorliegenden 
ruht auf der sicheren Basis einer grossartigen Versuchsreihe, wie 
nar ein ganzer mächtiger Eisenbahnkörper sie liefern kann. Ist dieses 
Massenmateriale so durchgeistigt und wissenschaftlich ausgenützt 
wie hier, dann gestattet es eine für die Praxis nachhaltig werth- 
volle Anwendung. 

Die Berechnung der Welchen und Gelelsennlagen von 
Alexander Lipthay von Kisfalud, o. ö. Prof. des Eisenbahn- 
banes an der kön. technischen Hochschule zu Budapest, 
Mit Genehmigung des Verfassers aus dessen Handbuche 
über Einsnhahaban auszugsweise übersetzt von Arthur 
Thiering, Assistent der Lehrkanzel für Eisenbahnban. 
Budapest, 1892. Friedrich Kiliän’s k. u. Universitäts-Bneh- 
handlung. # Bogen Groas-#, Mit 119 Figuren. Dieses Buch 
hat die Aufgabe, die seit 8 Jahren in seinen Vorträgen geübte Me- 
thode der Weicheneonstruction des ungarischen Professors v. Kis- 
falnd anch den dentschen Fachkreisen zu vermitteln. Diese Me- 
thode beruht auf der Berechnung allgemein giltiger Formeln für 
Weicbenanlagen und deren Ermittiung durch Projeeirung der 
Weicbenlinien auf Coordinaten. Die Anwendung der Formeln zur Üon- 
struetion der Weichen und Geleisverbindungen für jede gegebene 
Anlage wird sofort gezeigt und sind auch für Berechnung der ge 
raden sowohl als der Uurvenweichen die nöthigen, aus den Formeln 
sich ergebenden Tabellen beigefügt. Dabei ist iberall auf die Be- 
dürfnisse des Ingenieurs Rficksicht genommen, der jede ihm gegebene 
Anlage von Stationsgeleisen durchzuführen, zu erhalten oder zu re- 
cogetruiren hat. 


Eigenthum, Herausgabe und Verlag des Club 
österr. Eisenbahn-Beamten. 


Für die Redaction verantwortlich: 
ADALBERT v. MERTA. 


Die Anordnung des Stoffes zerfällt in drei Abschnitte, deren 
erster die in dem Buche angewendete Projeetiousmethode nnd die 
Elements von Weichenanlagen, den Wurzelabstand, die Richtungs- 
ablenukung, den Spielranm an der Zungenschiene und das Herzstück 
beschreibt, und hienach die schematische Darstellung von Geleise- 
kreuzungen sammt deren Berechnung zeigt. Dieser Abschnitt bildet 
eins Art Einleitung und ist kurz alten. Dann folgen ausführliche 
Berechnungen der Weichen im zweiten und der Gelelseverbindungen 
im dritten Abschnitte, die sich über alle im Eisenbahnban und in 
der Bahnerbaltung vorkommenden Fülle erstrecken und auch eine 
Ueberprüfung der bei jeder Bahn gebräuchlichen Normalzeichnungen 
in den betreflenden Partien gestatten. 


Darch veine klare Sprache und Vermeidung aller überflüssigen 
Speeulation und Rechenkunst bei Entwickelung der Formeln, sowie 
durch sein strietes Anschmiegen an die Bedürfnisse der Praxis behufs 
Erreichung der möglichsten Betriebssicherheit, endlich durch seine 
bereits 5 Bord geschilderte universelle Behandlung des Stoffes 
verdient das Werk die Eipreibung unter die guten gungbaren Werke 
des bezüglichen bereits überreichen Zweiges der iD, 

—38. 


„Neueste Eriindungen und Erfahrungen“ auf den Gebieten 
der praktischen Teelınik, der Gewerbe, Industrie, Chemie, der Land- 
und Hanswirtlischaft ete. (A. Hartleben’s Verlag ım Wien). Prä- 
numerationspreis ganzjährig für 13 Hefte franco 4 dl, 50 kr. = 7M. 
50 Pf. Einzelne Hefte für 36 kr. — 80 Pf. in Briefmarken. Von dieser 
gediegenen gewerblich-technischen Zeitschrift erschien soeben das 
neunte Heft ihres XVIIT. Jahrganges, das wie gewöhnlich einen Reich- 
thum an nützlichen und wichtigen Belehrungen jeder Art für Gewerbe- 
treibende und Techniker enthält. Aus dem reichen Inhalte heben wir 
folgende Origiualarbeiten hervor, die dem Fachmanne viele werthvalle 
Neuerungen bieten: 

Für die Wagenbanerei. — Meine Erfahrungen mit dem Venti- 
lator. — Comeentrirter Most. — Eine praktische Nenerung an Lack- 
BET: — Praktische Anleitung zur Uebertragung von Oelgemäl- 

en. — Neues Verfahren zur Herstellung künstlicher Steine. — Nene 

amerikanische Metallgamitur für Kolbenstangen, —- Färben mit 
Aniliuschwarz in einem Bade. — Gelitstes Weidenhole. — Nenes 
Verfahren zum Umdruck auf den lith hischen Stein ohne Ab- 
schleifen der früheren Zeichnung. — Nenes Verfahren zur Herstellung 
von Wandgetäfeiplatten. — Anweisung zur Fabrikation der Ham- 
burger Unterleder. — Ein Mittel, das Anfressen der eisernen Zink- 
Schmelzkessel durch das geschmolzene Ziok einzuschränken. — Reini- 
gung von Barometerröhren. — Nenerungen in elektrischen Uhren. — 
Neuer Elektromotor für das Kleingewerbe. — ‘Neue Erscheinungen 
von der elektrotechnischen Ausstellung zu Frankfurt a. M. — Elek- 
trische Brief- und Packetbeiörderung. — Ein neuer (iasverbrauchs- 
regler für Intensivlampen. — Nenes Verfahren zur Gewinnung und 
zum Bleichen vegetabilischer Fasern. — Neues Verfahren zum 
Waschen, Bleichen und Färben von Faserstoffen. — Neues Verfahren 
zur Darstellung von Schmier- und Einfertungsölen aus dünnfissigen 
Minernlölen, — Praktische Wasserreinigung. — Nenes Verfahren zur 
Herstellung lang- und zähfaserigen Holzstoffee. — Neuer Moschus- 
ersatz aus Terpentinöl, — Die Herstellung eines marınor- oder jaspis- 
älmlichen Glases, — Bezugmquellen für Maschinen, Apparate und 
Materialien. — Eine nene Darstellungsweise des Tannins. — Die 
Behandlung von Natrinmmetall und die Bereitung von Natrium- 
amalgam. — Der Tetrachlorkohlenstoff in seiner Anwendung und 
Darstellung. Ein neues Lösungsmittel für Cellulose. — Praktische 
Erfahrung über die Conserriraug der Zuckerrübenblätter. — Prak- 
tische Erfahrungen über Düngemittel für Kartoffel, — Schwefel- 
kohlenstoffkapseln. — Verfahren zur Herstellung eines neuen Futter- 
mittels aus Reisig, — Recept zur Herstellung von Odontine — 
Metallschreibstifte, Herstellung von Limonadepulrer, — Trieb- 
sieımenleim, — Herstellung einer Seife fir Celluloid- und Gummi- 
wäsche., — Kleinere Mittheilungen. — Neuigkeiten vom Bücher- 
markte. — Eivgegangene Bücher und Broschüren. Nene Erschei- 
nungen auf dem Patentgebiete, — Elektrotechnisches Fenilleton. — 
Technisches Feuilleton. — Nene Erscheinungen in elektrotechnischen 
Patenten. — Fragekasten. — Beantwortungen, — Briefkasten. 


Eine geschickt redigirte Vebersicht der nenesten Fortschritte 
auf allen Gebieten menschlicher Thätigkeit lässt die Zeitschrift fir 
Jedermann lehrreich und auregeed erscheinen und machen wir be- 
sonders Freunde der technischen Gewerbe auf die werthvolle Leetüre 
aufmerksam. Die Redaction vermittelt auch in geschicktester Weise 
den Verkehr ihrer zahlreichen Leser durch einen in jedem Falle 
Auskunft gebenden Fragekasten, durch Besprechung neuer Patente, 
literarischer Erscheinungen ete. Zahlreiche Ulnstrationen bilden eine 
Hauptzier der in jeder Hinsicht vortrefllichen Zeitschrift, welche wir 
biedurch nur erneut Jedermann zum Abonnement ibres achtzehnten 
Jahrganges bestens empfehlen können, 


Druck von R. SPIES & Cs. 
Wien, V. Bezirk, Straussenpass+ Nr. 18. 





HUTTER & SCHRANTZ 


k. u. k. Hof- und 
Slebwaaren-, Drahtgewebe- Gefechte-Fahrik: u "Blech-Porforir-Anstalt 
WIEN. Mariahilf, Winämühlgssse Kr, 16 u. 18 und PRAG-BEBNA 
empfehlen sich zur Liefernng von allen Arten Eisen- und Messing- 
druht-Geweben und -Geflechten für das Eisenbahnwesen, als: 
Aschenkasten, Rauehkastengitter und Verdiehtungsgewebe; 
ausserdem Fonster- und Oberlichten-Schutzgittern, patentiert 
gepressten Wurfgittern für Berg-, Kohlen- und Hüttenwerke, 
überhaupt für alle Montanzwecke als besonders vortheilhaft 
empfehlenswert, sowie rundgelochten und geschlitzten Eisen-, 
Kupfer-, Zink-, Messing- und Stahlblechen zu Sieb- und Sortier- 
Vorrichtungen, Drahtseilen, Patent-Stahl-Stachelzaundrähten 
und allen in dieses Fach einschlägi en Artikeln in vorzligliehster 
(Een BEER vun. Gas. Wa zu den Dilligsten Preisen. 


Muster karten Verlangen france und 





GANZ & Ca 
| Fisnpiesserei und Maschinenfabriks- Aclien- Gesellchal 


Budapest und Leobersdorf bei Wien. 


Lieferungen von Hartgusarädern, Krousungen, Drohscheibem (nach |} 
U Weikum's Bagdpelun and anderen Constructionen, oomplete Wasser- |] 
statiens-Einrichtungen und Oberbau-Materialien. 


WAGGONS 


uchmalsp: Rissnbahnen und Pfordebahnen. Oraben- und 
Förderhunde, Turbinen, Hechanlsche und Giesserel-Arbeiten aller Art, 
5 Röhren, Trarersen und Ünssarbeiten für Banzwocks. Walzenntähle mit Hart- Üj 
en für Hoch- und Flachmällerei. Complete Bühlen-Binrichtungen 
bewihrion Csnstructiousa. Elek 


für nermal- und 





















WIEN 


Specialitäten: 
Artikel für Dampf- und 





Heizungs-Anlagen, 
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Maschinen- und Dampfkessol- Armaturen- und Pumpen- 
fabrik, Eisen- und Metallgiesserei 
Franz Hager 


’ 4. Traubengasse 1-3, Gartengasse 12. 


4 Wasserleitungen, 
ER Bade- und Gas-Einriehtungen, Pumpen für Maschinen- und Hand- 








BE Kals. königl. Privilegium. us 


Lichtpaus- Anstalt 


H. RIEHL, (Itterheim’s Nachfolger) Wien, Währing, Johannesg. 35 


empfshlt sich zur Verrielfältigung ron Plänen nach ibrem patantirten negsgrapblachen 

Lichipausrerfahren (schmwarss Linien auf wolssem Orand), Dazu Ist die Zeichnung 

aut Paaspaplar nothwendig, die Linien mit Intensiv schmwarter Tusche gezogen. 

Listerung von Olanotippapier zur Salbstanfertigung von Plänen (meisse Linien 
auf blauem Grand). — Preis mässig, Arbeit schnell und solld, 


Im nn 





Apparate für centrale Signal- und Weichenstellung nach 
den Patenten Schnabel & Henning und Kohlfürst. 

bar nenn Wasseretations - Einrichtungen, 

eto. 

Alle 4 rten Krahne mit Hand-, Dampf- u. hydraulischem Be- 
trieb, Looomotir-Hebeböcke, h äraulische Waggon-Hubwerke, 

Waggon- und Locomotiv-Drehscheiben, Schiebehühnen für 

Handbetrieb sowie für mechanischen u. elektrischen Antrieb. 


Reservoire, 


Buchdruckerei 


R. SPIES & C* 


V, Straussengasse 16 


empfiehlt sich zur 






m 







prompten und billigen Her- 








er un ee .— eng re . ke. stellung aller für den Eisen- 
ramtafaloge auf eriangen gri nd framcn, 9 
ee bahnbedarf erforderlichen 
Drucksorten. 





K. k. priv. wechseiseitige 


Brandschaden-Versicherungs-Anstalt in Wien 


errichtet im Jahre 1825. 
Directions-Bureau: Wien, I, Bäckerstrasse 26. 
Gesammt -Versicherungssumme mit Schluss des Ver- 


waltungsjahres 1890 . . » 2 2 2 .22..2... 8. 558,160.060-— 
Reservefonde . . . 4 2,38.195.— 
Prämien-Einnahme im Verwaltungsjahre 1890 . 815 T59— 
Zahl der Versicherungen - : » 2» 2 ren 110,084.— 


©@599999999339399999939999999999999965 


Maschinenbau-Actien-Gesellschaft vormaıs Breitfeld, Danök & C*- 
PRAG-CAROLINENTHAL und AUSSIG a. E 


Maschinen und Apparate für Eisenbahnbedarf: 


Hydraulische Nietanlagen, Tran ble und feststehende 
ietmaschinen für Kossel- und Trägernistungen. 

Werkzeugmaschinen für Reparatur- Werkstätten. 

Dampfkessel, Dampfmaschinen jeder Grösse u. Construction. 

Schnellgehende Dampfmaschinen speciell sum Betriebe ron 

Dynamos. 
Gaskraftmaschinen, Patent Bens, mit elektrischer Zündung. 
Elektrische Beleuchtungs- Wagen für Bahnarbeiten beiNacht. 


Vertreter: in Wien: Herr Hugo Faber, Ingenieur, I. Hohenstaufeng. 5; in Pest: Herr Carl Müller, VIII. Nener Markt 19, 


®0090099909999695990989950908090959990999595 99909998 


Etabliffement für gefundheitstedjnifce Anlagen, 


Behdrdlich conceifionirt. 


Dovelly s& C 


Ingenieure 


Wien, IX. Serich, Dörlgalle Ur. 5, Mlien 
enipfehlen fi sur Projeeslrung und Uusführeng vou 
Centralheizungen aller Syjteme, Eocalheijungen mit Oefen bewährter 
EConftenetion, Waggom- und Cajütenheizunaen aller Syfteme, Dentilations+ 
Anlagen mit mmd obre mechbanifdem Betrich, Croden-Anlagen für 
alle Induftriczweige, BaderAnlagen und Engusbäder Dampf, Kodr und 
Wafckücden, Gas und Wafjerwerfen, Gas und Wafferleitungen, Un 
lagen zur Derforgung ganzer Städte mit Gas und Wuffer, Rohrcanali» 
firungen, Drainirungen, Entwäflerungen, Desinfections-Ainftalten, 
fomwie jur Musführung aller amf dem Gebiete ber Seiunbhelistedmit vorfommenden 
größeren und Meineren Urbeiten. 


Broleetftinyen und Boraifhläge werden toftenfrei andgearbeitet. 
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A. Urban & Söhne 
Nieten-, Schranben- und Schranbenmuttern-Pabriken 
Floridsdorf bei Wien und Gradenberg In Steiermark 


Centralburean: Cassa u, Niederlage: 
Floridsdorf bei Wien. Wien, V. Hundsthurmerstr. 96. 
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Laschenbolzen, Nägel und Schienenverbindungsmittel jeder I& 
Art, Schrauben, Press- und Schmiedethelle eto. für Waggons, !ö 
Nieten, Muttern, Vorsteoksplinte und Ho!zschrauben ettc., 8 

Schmiedestücke aus Stahl und Elsen. 


REROOMAHPDRAOHORSE DEINSRO.PRRDEMRRnR RIO 


Schenker & Üo. 
WIEN, I. Zelinkagasse Nr. 14 


Fillalen: 
BUDAPEST, Carlsring 9. — LONDON E. O., 64 Moorgate Strost. 
PRAG, Heuwagplatz 21. — MÜNCHEN, Sonnenstrasss 19. — NÜRNBERG, Tatel- 
hofstrasse i4. — BUKAREST, Strada Lipscani 5. 
Agentur der französischen Ostbahn und der Grent Easteru-Risenbahn. General- 
Agentur für die kgl. Bayerischen Staatsbalınen. 


PEN > 0.2 00) 
aller Arten } 


UMPEN :...-.- 


Öffentliche Zwecke, 
Landwirihschaft, Bauten und Industrie. 
+ . Nach dem Hower-Barf-Patent: 
N E UHEIT: nayensene Vorfahren. 
gg” Inoxydirte Pumpen. 
Röhren in allen Dimensionen. 


neuester, 
aasen verbesserter 
Constructionen. 
Dreimal-, Centesimal- und Lanfgewichts- 
Brücken Wargen si, "Vene" vehe 


Zworkr. Personenwangen, Waagen für den Haus- 
Cammandit-Cmellschaft [, Fuzıper- u. Maschiers-Fahrikation. 


W. Garvens, Wien, I. Wallfischgasse 14. 











gebranob, Viehwaagen, 


Cataloge gratis und france. 


Für Eisenbahnen. ag 


Putzfäden, Gurten, Tapszierer-Leinen, Hacke 


Erste österreichische 
JUTE-SPINNEREI UND WEBEREI 


WIEN, I. Bezirk, Maria Theresienstrasse Nr. 29. 
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3 Preiscourants nebst Zahlungsbedinguissen $ 
° für Eisenbahnbeamte : 
° äber Omkiormloller: UUE IEREEBEIRBREHR 

4 versenden ara sun ranco 

8 Moritz Tiller & Co, k. u. k. Hoflieferanten ° 
2 Wien, VII. Stiftskaserne, 
Dosanssutnasäuhaun nern 





Telephon 3304. Telephon 8804. 


BR. u. K. 


Liehtpause-Anstalt 
Fabrik lichtempfindlicher Papiere 


JUL. GAHLERT 


Wien, V. Reinpreehtsdorferstrasse Nr. 19 
empfiehlt sein nerrographisches Lichtjaus-Verfahren (schwarze Linien auf weissem 
ern Autorisirt laut hohen k. k. Handels-Ministerial-Erlasses vom 9. Juni 188, 
2IEKt Die einfachste wm billigste Methode zur Vervielfältigung won Plänen 
Positiv: und Negatie-Cyan-iLichipause-)Papier zur Selbstanfertigung von Plänen, 


TEEN NEN) N) 020) 2222, 


Eisenbahn-Ingenieur 


durch viele Jahre bei normal- und schmalspurigen Bahnen mit bestem 
Erfolge thätig, in allen Dienstzweigen vollkommen versirt, wünscht 
seinen Posten zu verändern, 

Gef. Anträge unter „A. H." an R. Spies & Co., Wien, 
V. Strangsengnase 16, erbeten. 


ee ie 


Prümilirt 1873. 


privil, 













Gegründet 1550, 


Special-Fabrik 


von 


Friedrich Weichmanns Witwe 


Sienalisirungs- und Beleuchtunrs-Gegenstände für Eisen- 
bahnen. Insbesondere Wechsellaternen für rechts-lIinks ver- 
wendbar nach eigenem Patente, 

Bureau und Fabrik: 


WIEN, II/5. Dresdenerstrasse Nr. 79. 





ATENTE 


Theodorovic & Comp. 
1. Stefan«platz Ne. 8, Wien, I. Jawomirgotintrause Nr. ®2. 
Reit 1877 über 11,000 Patontbesorgungen. Ausführliche Preis-Conrante gratis u {ranos. 


Säcke, Jutegewebe, Putzfäden 


liefert zu billigsten Fabrikspreisen die 

Actiengssellschaft der 
Ersten Ungar. Jutespinnerei und Weberei 
in Lajta-Ujfalu (Oedenburger Comitat). 


Bestellungen werden dureh die Fabrik oder von der Niederlags 
Budapest, V. Belngasse 2 








auae-führ! 





m ni 
Eieenthum, Ilerntsgale und Verlag des (ul 
österr. Kisenbahn-Beamten 


Innck von R. Spies & Uo 
Wien, V. Bezirk, Straumengasse Nr. | 


esterreichische 


Eisenbahn. Zeitung 


Redaction und Administration: 2 Abonnement id. Postversendung 
\ 
ORGAN 


HEN 2 nn in Desterreich- Ungarn: 
en gen. za Me Ganzjährig fl. 5, Halkjäkrle fi. 2.0, 
Telepbon Nr. 0. lea Der nen Kr Auen: 
— en a pr r Ganzjährig Mk. 12. Halbjährig Mk_#. 
Beiträge worden nach dem vom  Olub Österreichischer Eisenbahn - Beamten. Im Nbrigen Anslaude: 
Rolastions-Comitö festgeselzten Ganzjährig Fr. &. Halbjährig Pr. 1 
Tarife honoriert. 
— Einzelne Xummam 15 kr. 


Mauuscripte wenden nicht zorück- h) n? Ri N 
v gestellt. “ j Erscheint jeden Sonntag, Offene Rockamarımen portofrei 








N% 3 35. Wien, den 30. August 1891. XIV. Jahrgang. 


Inseraten-Annahme bei R. Spies & Co., Wien, V,, Straussengasse 16. 





Elbe-Umschlagsverkehr für Westösterreich. Ostdeutsch-Oesterreichischer Verband. 
Einfährung eines neuen Tarifes. Einführung des Nachtrages XI zum Theil III, 
3 Mit 1. October 1891 gelangt ein mener Elhe-Umschlagstarif Am 1. September I. J. tritt der oben bezeichnete Nachtrag 
zum Theil EII des Ostdeutsch-Vesterreichischen Eisenbahnverbandes 


flir Westösterreich zur Einfiihrang, welcher ausser allgemeinen Er- 
mässigungen auch bei einigen Stationen theilweise Frachterhöhungen 
enthalten wird. 

Durch den vorgenaunten Tarif gelangen mit 1, Uetober 1881 1. 
folgende Tarife sammt Nachträgen zur Aufhebung: 
Tarit Westösterreich-Anssig-Landnngaplatz vom 15. Mai 1883 aammt 


in Kraft, 
Derselbe enthält: 
einen anderweitigen Ausnahmetarif Nr. 4a und 4b für frisches 
Obst; 
2. die Aufnahme der Station Branik-Hodkoviöky der k. k. üster- 
reichischen Stantsbahnen in den Ulassentarif; 


Nachträgen I-—VI; a An 2: 1 
ng ee ne re vom 13. September 1888 er en Ss use können bei den Endver- 
sammt Nachträgen I—I; amantlich hai der klin: ‚Direation i 

„ Nordwestbühmen-Laube vom 15. Mai 1888 samınt Nachträgen ar a sa der königl. Eisenbahn-Direction in Breslau, 
I-IV; 7 enrkügehe . 


Wien, am 18, August 1591. 


„  Dresden-Eibquai-Nordwestbölmen vom 15. Juni, bezw. I. Angust 3 : 
1880 sammt Nachträgen I—III; Die Dirertlon der k. k. priv. österr. Nordwestbalhn 
ferner dia In den Tarifen: Namens der Verbands-Verwaltungen. 
Ussterreich— Aussig-Landungsplatz, 
Öesterreich— Schönpriesen-Umschlag, K. k. Teens Siastohahnen, 
Oesterreich— Laube und MER RERDE 2 . 
> . . Am 1. September 1, J. erscheint zur Juli-Ausgabe (des General- 


Üesterreich— Dresden Elbyuai 


nebst Nachträgen enthaltenen Frachtsütze für jene Stationen der 
k. k. österr. Staatabalhnen, welche in ılem 


= Die 
Nachtrag IX: Oesterreich — Anssig-Landangsplatz, w Br 
eK: Oesterreich Schönpriesen Umschlag, Fahrpläne der K. K. Österr. Slaalsbahnen 


n 


Gütertarifes der k. k. üsterreichiachen Stantsbahnen der Nachtrag IV. 


„ VIII: Oesterreich— Dresden -Elbgnai in Taschenformat für sämmtliche, Linien mit einer Vebersichts- 
giltig vom 1. Jänner 1891, besonders angeführt sind. karte und 15 Detailkarten zum Preise von 30 kr. sowie für 
Hiezu wird bemerkt, dass fiir nachfolgende Stationen im Ver- den Localverkehr zwischen Wien-St.-Pölten und Wien-Tulln- 
kehre mit den Elbe-Umschlagsplätzen keine neuen Frachtsätze erstellt Krems mit je einer Karte, zum Preise von 5 kr. per Stick, 
werden: sind bei allen Personen-Cassen der Stationen der k. k 
Admont, Asaling, Eisenerz, Freistadt i. ©. Gross-Ramming, österr, Stantsbahnen, sowie iu den Wiener Tabak-Trafiken, 
Hainfeld, Janerburg, Kalmang, Kienberg-Ganing. Krumm- Nussbaum, im Anskunfts-Burean der k. k. (seneral-Direetion der 
Lees-Veldes. Lietzen, Lilienfeld, Manthausen, Meik, Mösel, Radmer, österr. Staatsbahnen, Wien, Stadt, Johannesgasse Nr. 29, 
Rosenau, Rottenmann, St. Veit a. d. Gölsen, Scheibbs, Schrambach, und im Verlag von Robert Weis ia Wien, I., Schulerstrasse 
Selzthal, Steinabritekl, Tarvis, Thörl-Maglern, Traisen, Trieben. Nr. 18, käuflich zu haben. ne 
Der neue Tarif ist ab 15. September 1801 bei der Direction Das genanute Bureau ertheilt auch bereitwilligst alle den 


der Saterreichischen Nordwestbahn in Wien zum Preise von 50 kr, b. W, Eisenbahndienat hetreffenden Ausktinfte. 


zu beziehen, und ertheilt das eommereielle Bureau der vorgenannten Auch sind in dem Auskunftsburenu und in den Stationen 
Verwaltung Auskunft über die eintretenden Erhöhungen, der k. k. österr. Staatsbalınen, sowie in ‚ler Zeitungs-Verlags- 


+: Expedition von Robert Weis, I, Schulerstrasse 18, die Fahr- 
Wien, am IB. August el _ aeslakaie käuflich zu erkalten, und zwar jene der westlichen Linien, 
Die Direetion der k. k. priv. österr. Norlwestbahn der nördlichen Linien und der directen Zagsverbindunugen zum Preise 
als geschäftsführende Verwaltung. von je 10 kr., jene für den Loenlverkehr zum Preise von je 6 hr. 
Fuhrkarten-Ausgabe nach den bedentenderen Stationen 
der üsterr, Stantslahnen, sowie nach den meisten Stationen in 
Deutschland, der Schweiz, Italien, Fraukreich, Holland, 
Belgien und England findet in Wien auf dem West- und auf 
dem Kaiser Franz Josef-Bahnhofe und ausserdem noch statt: 
Im Auskunfts-Bureau der k. k. österr. Stantsbahnen, I., 
Johannesgasse 29, im Bureau der „Schlafwagen-Gesell- 
schaft“, Kärntnerring "5, im Barean der, Allgemeinen ge 
u e F ale) ‚ Freiohischen Transport-Gesellschaft*, Krugerstrasse 17, im 
en a Beacht bereit Fa an a ae conoess, Ersten Wiener Reise-Burenu von G, Schroekl's Wwe., 
wi 30. August 1891 Kolowratring 9, im Reise-Bnrenu von Schenker & Comp.. 
ne Dbopsüheetäing. es : N Schottenring 3, unl im Reise-Burean Cook & Sohn, 

Die Dirertion der k. k. priv, Siid-Norddentseben Verbinlungsbahn. | Stefansplatz 2. 





Stettin-Schlesisch/Märkisch-Sächsischer Verband. 


Einführung der Naohträge III zu den Heften 1 und 2. 
Mit 10. September 1. I. gelangen die Nachträge III zu den 
Heften 1 und 2 des Stettin-Sehlesisch/Mürkisch-Sächsischen Verbanda- 
tarifes vom 15. September 1540 zur Einführung. 
Dieselben liegen in den betheiligten Stationen Reichenberg, 





gebrannt, einfärbig 
und rg 


Mosaikplation 


Gorridors, Vestibuls, Speisecäle, 

Perrons, Trottoirs, Versamm- 

lungslocale Kirchen, Fabriken, 
Schlachthäuser etc. 


liefert in vorzüglichster Qualität billigst 
die 


k. k. priv. Thonwaaren-Fabrik 


LEDERER & NESSENYI 


WIEN, I. Operngasse 14. 


Muster, Zeichnungen und Voranschläge gratis und franco. 





Vom Erfinder Herm Prof, Dr. Meidinger ausschliesslich autorisirte 


Fabrik für Meidinger-Oefen 
H. HEIM, DÖBLING Bzeı WIEN 


Wien, I. Michaelerplaiz 5. 
BUDAPEST PRAG LONDON MAILAND 
Thonethof. Pflasterg. 5. 41, Holborn Viadact E.C. Corso Vitt. Emanuele 8, 
Patente in allen Staaten. 
Mit ersten Preisen prämiirt auf allen Ausatellungen. 


für Wohnräume, Schulen, Bureaux et etc. in einfacher . 

Beliebig lange Brenndauer bei Cokefenerung, bis 2iständige Brenndaner bei Stein- 

kohlenfenerung. — In Ossterreich-Ungaru werden von 35 Bahnanstalten 988 unserer 
Oefen für Bureaux, W 6 und Beamtenwohnungen verwendet, 


Helzung mehrerer Zimmer durch nur Einen Ofen. 


Waggon-Oefen. 


SW -Oefen an Eisenbahnen und für sämmtliche Banitätszüge des 
uk litär-Atrars und des sour. Malteser-Ritterordens gelinfert, 


Mi EERD NE GER“ .-Oefen. 


| It en in > 
RR aufder M El DINGER-OFEN 
„ EEE zn. HEIM 


„HESTIA“-Oefen. 


Geräuschlose Füllung. Staubfreie Entfernung von Asche und Schlacke, 


„HELIOS“-- Kamine 


rauchverzehrend, mit sichtbarem Feuer. 
._- Die Schornsteine bleiben rauchfrei. ag 
ann zur unab) ume dienen. Beliebig 
lange ae 5 bei Coke-, En "der Drauokuhlenfenerung. EEE 
Füllung. Staubfreie Entfernung von Asche und Schla 


Rauchverschrende „Ü ALORIFERES« 


für Central- Luhelsungen und Ventilations- Anlagen. 
Prospeete und Preislisten gratis und france, 

















Wen Her. Actien-Gesellschaft 


Wasserleitungen, GE 


„Nasserzas, Tin“ Heizungs-Anlagen. ,famrgas, Wim‘ 
Fabrik ı Gaudenzdorf, Badgasse 5 u. 7, | Contral-Burens ı |, Schwarzenbergutrase 6 
Nasseund euere ed ungen, Eaperimehtir. uni P Sugg, für Privat- und 
Strassenflammen und H ausleitungen, erimentir- und Prilungs- ei Sa 
schattenlose . — eombinirtem System Bag 
Henel - Drabw Gasbrenner m Art, : "Gas och-, Löth- 

te, ehren Bodohten mit Guaheizung, Bau von $teinkohlen- - 

nn wangees, Damprfschiffen etc. mittelst Oel 
eleuchtung, System comp. Fulste Ionen hiezu, Leucht-Bojen 

« für Soew narkirungen, reiner nen jeder Art für off ffentliche und Privat 
ebände, Bau von städt. Wasserwerken, Wasseranlagen jewlicher Art für 
emeinden, Fabriken ‚Badeanstalten, W ohnhhuserete,, sAmmtliche Armaturen 
dere: Schieber, Hähne, Antohrgarnituren, Bade- 
Intermiltanz 


Preis- Medailie : 
Wien 1873. 
ns! 


Hoiza 
Oel, ezwertan, Einrich 


und Apparate hiezu, insbeson 
und Tollette-Einrichtungen, Closeis nach eizonem l’aten!. 
Spalapparate für Closets und Pissoirs, Lufthalzungs-, Wasserhaizungs- 
vn 's-, Ventliations-, Trocknungsanlagen, combinirts Heizungen 
he und Kochkächen, Patant-Express'-Zimmer- Heizüfen etz 




















STITOHER: 


NTE 


NDERN _ 
IN ALLEN, KA RSIRD 


Josef Grüllemeyer 
kakle m 1} Ludenbeugt 
Metall- und Broncewaaren-Fabrik 


Metall- und Eisengiesserel 
Fabrik: Ottakring b. Wien, Langegasse 61. 


tete und grösste rg in Ossterreich-Ungarn von Ban- und Möbel- 
beechihgen 1 in allen Metall, Oompositionen, Gegenstände 


. beuw., 
oder Modalien in allen Metallen, kn und 
Granguss gegossen und appretirt, Brssnugung von Phosphorbreuee 


Speelalläiien: Fabrikation aller Eissnbahn-Artikal umd Beschläge für 
Waggons aus ohigen Metallen. von Bissohahn-Hille'kärter auc= Eimonson- 


Josef Gross Nachfo Nachfolger 
(C. P. Prybila) 


Specialfabrik für Eisenbahnen, 
Schiffe, Strassenbahnen und 
Tramways 
Signalisirungs-, Beleuch- 
tungs- und Ausrüstungs- 
Gegenstände 
Wien 

XIV.Rudolfsheim, HuglgasseNr. 17,25. 


C. Stölzle’s Söhne 
GLAS-FABRIKEN 


Haupt-Niederlage: W]JEN Wieden, Freihaus. 





Filialen: 
Wien, Rudolfsheim, Schönbrunnerstrasse 74 


PRAG: BUDAPEST: 
Ferdinandsstr. 38, neu. Königsgasse Nr. 50, 


Aelteste Lieferanten 


Fisenbahn-Bedarfs-Artikel 


wie: ordinäre und belgische Tafeln, Farbentafeln für 

Signalscheiben, Lampen-Cylinder und Waggon-Schalen 
etc,, für elektrische Zwecke etc. etc. 

Alle Gattungen Glaswaaren für Eisenbahn-Restau- 

rationen. — Grosse Auswahl in eleganten completen 

Tafel-Servicen von fl. 8 aufwärts. — Bier-, Wein- 

und Liqueur-Garnituren, Punsch-Servicen ete. etc. 


Preis-Courante gratis. — Feste Fabrikspreise. 








Oesterreichische 


Eisenbahn-Zeitung. 


ORGAN 


des 


Club österreichischer Eisenbahn-Beamten. 








"Ns; 35, 





Wien, n, den 30. August 1891. 








Inhalt: Die internationale elektrotechnische Ausstellung in Frankfurt am Main. 


babnzüge. Petrolenm-Behälter in Riese. — Chronik: 





XIV, Jahrgang. j 


Elektrische Bremsen für Eisen- 





— Technische Rundschau ; 


Bittschrift der Eisenbahnarbeiter nnd Bediensteten Frankreichs an die 
Kammer. Vereinfachung des Schreibwesens bei den Prenseischen Stantsbahnen. K. &. priv. Galizische Carl Lndwigbahn. 
Fisenbahn-Oentral-Abreehmungsburenn in Desterreich im Jahre 1890, Berufsgenvasenschaftliche 
Oesterreichischen Eisenbahen. — Ans dem Verordnungsblatte des k. k. Handelsministerinms, 
grapkie der Dentschen Eisenbahnen. Technisches Literaturblatt. 


Das 
Unfallsversicherungsanstalt der 
— Literatur: Geschichte und Ges- 


— Ülab-Nachrichten: Exenrsion des Clnba österr. Eisenhahn- 


beanmten. Begünstigung zum Besuche des Carltheaters. E— Druckfehler, 











Die internationale Skireiihdee Aus- 
stellung zu Frankfurt am Main. 


Das hervorragende Interesse, welches der EKlektro- 
technik, mit ihrer raschen Entwicklung und ihren staunen- 
erregenden Errungenschaften, allgemein entgegengebracht 
wird, lässt die von Zeit zu Zeit in's Leben gerufenen 
internationalen elektrotechnischen Ausstellungen, wie die 
zu Paris 1881, München 1882, Wien 1883, Königsberg 
1883, Turin 1884, Philadelphia 1888, Edinburgh 1890, 
man mag über Ausstellungen denken wie man will und 
dieselben, wie dies vielfach geschieht, als überwundenen 
Standpunkt zu den Todten werfen, beinahe als Noth- 
wendigkeit erscheinen, weil nur hier die Unzahl von Ver- 
besserungen und Neuerungen zu einer Gesammtheit ver- 
einigt werden kann und nur die Gesammtheit ein rich- 
tiges Bild des jeweiligen Standes der Elektrotechnik zu 
liefern vermag. 

Durch einen solchen Sammelpunkt wird aber, insbe- 
sondere wenn die Ausstellung mit einer streng unpartei- 
lichen wissenschaftlichen Prüfung der ausgestellten Gegen- 
stände verbunden ist, nicht nur für den Fachmann An- 
regung zu ‘vergleichenden Studien und nenem Streben 
gegeben, sondern auch dem grossen Publikum Gelegen- 
heit, die vielseitige Anwendbarkeit elektrischer Einrich- 
tungen für praktische und industrielle Zwecke aus eigener 
Anschauung kennen zu lernen, Vertrauen zu diesem Zweige 
der Technik zu gewinnen und durch spätere Verwertliung 
der so gewonnenen Erfahrungen mittelbar zur Entwicklung 
der elektrotechnischen Industrie beizutragen. 

Die Förderung eines solehen Unternehmens war dess- 
halb nicht nur zweekmässig nnd zeitgemäss, sondern gerade- 
zu ein Bedürfniss. Es ist daher der Thatkratft des Frank- 
furter elektrotechnischen Vereines, welcher über Anregung 
des Herrn Leopold Sonnemann bereits im Jahre 1889 
die Durchführung dieser internationalen Ausstellung be- 
schloss und dieselbe trotz der grossen Schwierigkeiten in 
einer den ursprünglich in’s Ange gefassten Umfang weit 
überschreitenden Ausdehnung thatsächlich und in glück- 
licher Weise zur Ausführung zu bringen vermochte, nur 
Dank und Anerkennung zu zollen, 


Frankfurt mit seinen grossstädtischen Einrichtungen, 
seiner herrlichen Umgebung, mitten im Herzen Denutsch- 
lands, in unmittelbarer Nähe einer Reihe grosser indn- 
striereicher Städte gelegen, und als Knotenpunkt «les 
internationalen Verkehres von allen Punkten West- und 
Mitteleuropas leicht zu erreichen, eignet sich auch wie 
bald keine andere Stadt zur Veranstaltung solcher Aus- 
stellungen. Speeiell aber für diese Ausstellung war der 
Boden durch eine von der Stadt Frankfurt im Jahre 18659 
veranstaltete Speeial-Expertise zum Zwecke, über die 
beste Art einer städtischen Centrale für elektrische Be- 
leuchtung und Kraftübertragung in’s Klare zu kommen, 
fruchtbar vorbereitet. 

Die Ausstellung ist aber auch, wie dies bei der 
Mitwirkung so vieler hervorragender und bewährter Kräfte 
nicht anders zu erwarten stand, als vollkommen gelungen 
zu bezeichnen und gewährt, wenn zwar Telegraphie und 
Signalwesen dureh das theilweise oder gänzliche Fern- 
bleiben vieler fremder Staaten schwächer vertreten sind, 
als in der Wiener Ausstellung, und die die Hanpt- 
anziehungskraft der Ausstellung bildenden Versuche der 
elektrischen Uebertragung von 300 Pferdekräften auf 
175 Klm. nach Frankfurt am Main erst später in Angriff 
genommen werden dürften, einen vollkommenen Deberblick 
über den heutigen Standpunkt der elektrotechnischen In- 
dustrie und Wissenschatt. 

Besonders hervorzuheben ist die Eintheilung der 
Ausstellungsgegenstände je nach den verschiedenen Zwecken 
der Verwendung und des Bedarfes in zwölf getrennte 
Gruppen und .deren Aufstellung in örtlich getreunten 
Gebäuden, wodurch, da das Interesse des Einzelnen in 
der Regel nicht das Ganze umfasst, ein eingehendes 
Studium irgend eines Sonderfaches bedeutend erleichtert 
wird. An der Hand des gut reiligierten Kataloges, welcher 
Aufstellungsort und Platznummer bei jedem einzelnen 
Gegenstande genau angibt, können die gesuchten Objecte 
auch jederzeit schnell aufgefunden werden. 

Ein weiterer Vorzug dieser Ausstellung liegt darin, 
dass die ausgestellten Gegenstände fast durchwegs ein 
solides ernstes Streben bekunden und gibt dies Zeugniss 
dafür, dass sich auch auf diesem Gebiete bereits einer 


on 
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jener TLäuterungsprocesse vollzog, ohne welche echter, 
wahrer Fortschritt beinahe undenkbar wird, 

Nachalımenswerth für künftige zeitliche Ausstellangen 
ist, dass mit Ausnahme einiger prunkhafter Pavillons, bei den 
einzelnen Gebäuden, wiewohl sich alle, demjenigen der ein- 
mal in die Ausstellung eingetreten ist, im Vereine mit 
den hübschen Gartenanlagen, ganz angenehm für das 
Auge vorführen, weniger Werth auf Schmuck gelegt 
wurde, als auf eine strenge Anpassung an die durch die 
Eigenart der Ausstelluingsgegenstände gegebenen Zwecke. 

Da der Erfolg einer Ausstellung niemals im Vor- 
hinein sicherzustellen ist und oft durelı nicht berechen- 
bare Zufälligkeiten in Frage gestellt wird, soll schon im 
Interesse jener Männer, welche Geld und Arbeitskraft einem 
solehen gemeinnützigen Unternehmen selbstlos widmen, 
(durch ein den Zweek nicht schädigendes, sparsames Ge- 
baren dahin gewirkt werden, dass selbe im Falle ıles 
Misslingens wenigstens materiell nicht allzusehr bean- 
sprucht werden. 

Wo viel Licht, Ja kann auch der Schatten nicht 
fehlen und so sei hier nur erwähnt, dass die bis zu be- 
stimmten Grenzen empfohlene Sparsamkeit denn (och in- 
soferne zu weit getrieben wurde, als die Rückseiten der 
in die schöne breite Kaiserhofstrasse ausmündenden Ge- 
bände mit ihrer rohen Bretterverkleidung allzusehr an 
Jahrmarktsbuden erinnern, was bei einer sicher mit sehr 
geringen Kosten verbundenen Uebertünchung derselben 
leicht zu vermeiden gewesen wäre und den ersten für 
Nichtfachleute oft entscheidenden ungünstigen Eindruck 
beseitigt hätte, 

Dem eifrigen Ausstellungsbesucher, welchem oft nur 
wenige Tage zum Studium zur Verfügung stehen und 
welcher daher die Zeit auszunützen sucht, ist es, insbe- 
sondere wenn er Frühaufsteher ist, unbequem, dass der 
Besuch der Ausstellung erst von 10 Uhr Vormittags an 
gestattet ist, er somit die zu ernstem Studium geeignetsten 
Frühstunden ungenützt verstreichen lassen muss. Doch 
soll diesbezüglich über vielfach geäusserten Wunsch bereits 
eine Abänderung dalıin geplant sein, den Besuch ab 9 Uhr 
Vormittags gegen Lösung zweier Eintrittskarten zu ge- 
statten. 

Auch hier begegnet man dem bei früheren Ausstel- 
lungen vielfach beklagten Uebelstande, dass eingehendere 
Erklärungen über die ausgestellten Gegenstände nur schwer 
zu erhalten sind, da die Aussteller oder deren Vertreter, 
wenn überhaupt anfindbar, sich fast in der Regel bei 
ihren Mittheilungen einer grossen Rückhaltsamkeit be- 
fleissen und nur wenn die Anknüpfung einer geschäft- 
lichen Verbindung in Aussicht steht, wärmer zu werden 
pflegen. 

Es sollen zwar, wie angekündigt ist, Herren da 
sein, welche ein Täfelehen mit der Aufschrift „Ingenieur“ 
oder „Assistent“ tragen und sich jederzeit zur Auskunfts- 
ertheilung bereit erklären, doch konnte Schreiber dieses 
keinen solchen entdecken, 


Eine Abhilfe in dieser Bezielung ist um so wünschens- 
werther, als nicht Jedem Gelegenheit wird, sich mit der 
Frankfurter elektrotechnischen Gesellschaft, welche den 
Fachgenossen in liebenswürdigster Weise entgegenkommt, 
in Verbindung zu setzen. 

Die Ausstellung ist auch mehr als rein dentsche, 
denn als internationale zu betrachten, indem unter den 
im Katalog verzeichneten 493 Ausstellern nur 49 aus- 
ländische Firmen, darunter 22 aus Oesterreich, 11 aus 
der Schweiz, 7 aus England, 5 aus Frankreich, 4 aus 
Amerika, je 3 aus Italien und Belgien und je 2 aus 
Ungarn nnd Russland vertreten sind, während alle übrigen 
Länder gänzlich fehlen. 

Bevor an die Beschreibung der einzelnen Ansstellungs- 
gegenstände, von denen wegen der grossen Reichhaltigkeit 
vorerst nur jene etwas eingehender berührt werden sollen, 
welche mit dem Eisenbalmbetriebe in unmittelbarer Ver- 
bindung stehen, geschritten wird, ist noch zu erwälnen, 
dass epochale Erfindungen und Neuerungen auf dieser Aus- 
stellung wohl vergeblich gesucht werden. 

Die Elektrotechnik befindet sich, nachdem die grund- 
legenden Prineipien gefunden, die Theorien hoch entwickelt 
sind, in dem Stadium ruhigen Fortschrittes, des Aufbaues 
und der Anpassung an die vielseitigen Verwendungsformen. 

Gleichwie ein Vergleich der heutigen Schnellzugs- 
locomotive mit der ersten Locomotive von Stevenson, 
wiewohl beide anf gleichen Grundlagen aufgebaut sind, 
die staunenswerthen Fortschritte der Maschinentechnik 
bezeugt, lassen die heutigen Dynamoriesen mit ihrem 
eletrischen Nutzeffeet bis zu 92”), der eingelieferten 
Energie gegenüber der ersten Dynamo von Gramme, trotz 
der verhältnissmässig kurzen Zeit von 20 Jahren, welche 
seit dieser Zeit verflossen ist, die beinahe unglaubliche 
Entwicklung auf diesem Gebiete erkennen. 

Betreten wir nun nach diesen Voreinleitungen, die 
Ausstellung durch das hübsche Hanpteingangsthor und 
wenden uns, vorerst die imposante Maschinenhalle bei 
Seite lassend, in die links unmittelbar neben dem Eingang 
gelegene Eisenbahnhalle, so finden wir vorerst einen Be- 
leuchtungswagen zur Beleuchtung von Tunnels, Bahnhöfen 
und Bahnstrecken, ausgestellt von der königl. Eisenbahn- 
Direstion in Frankfurt am Main. Derselbe trägt an der 
Stirnseite «ie für die Beleuchtung des änsseren Schan- 
platzes dienenden elektrischen Lampen mit Reflectoren, 
welche derart beweglich sind, dass der Lichtstrahl stets 
der Arbeitsstelle zugeworfen werden kann, Bemerkenswertl 
ist hiebei die Anordnung der Locomobile mit seitlicher 
Fenerung vor der Stirnwand des Wagens, und der Licht- 
dynamo an der entgegengesetzten Stirnwand, so dass der 
mittlere Theil des Wagens frei zur Benützung steht. 

Beleuchtungswagen sind unter anderem auch aus- 
gestellt von der Daimler Motoren-Gesellschaft in Cann- 
stadt mit sechspferdigem Petroleum-Motor von Daimler, 
von J. Fein in Stuttgart, von Garett Smith & Co. in 
Magdeburg-Buckan, sowie von Schuckert & Co. in Nürnberg. 
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Dieselben bieten jedocl nichts besonders bemerkenswerthes, 
ändern zumeist nur in Details der Anordnung ab und liesse 
sich über selbe nur dann ein richtiges Urtheil bilden, 
wenn selbe einer vergleichenden praktischen Erprobung 
unterzogen würden, 

Beim Eintritt in die Halle für Eisenbalınwesen füllt 
sofort die sehr reichhaltige Ausstellung der königlich 
preussischen Staatseisenbahn-Verwaltung ins Auge und 
nimmt die ganze Aufmerksamkeit in Anspruch. 

Unter der Gruppe Telegraphen ist nebst der von 
der königlichen Eisenbahn- Direetion ausgestellten geschicht- 
lieben Sammlung verschiedener im Bahnbetriebe ange- 
wandter Telegraphen-Einrichtungen und Blitzableiter, ein 
Wechselstrom-Relais mit Ruhestellung für schwache Ströme 
in Verbindung mit einem Bahnlinienregister der könig- 
lichen Eisenbahn-Direetion Frankfurt von Interesse. Das- 
selbe hat den Zweck, in Stationen mit vielen abzweigenden 
Bahnlinien, im Wege der Uebertragung durch Local- 
ströme, eine Klappe des Bahnlinienregisters zum Abfallen 
bringen und dadurch siehtbar anzuzeigen, von welcher 
Linie ein Glockensignal eingelangt ist. Da im deutschen 
Reiche die Glockensignale mit Inductionsströmen betrieben, 
die Glockenlinien aber ebenso wie in Oesterreich gleich- 
zeitig für die Telegraphie von Station zu Station aus- 
genützt werden, für welche Zwecke schwächere Batterie- 
ströme zu Verwendung gelangen, ist das Relais so ein- 
gerichtet, das selbes nur auf die kräftigen Induetionsströme 
anspricht, von den Batterieströmen aber nicht beein- 
flusst wird. 

In der Gruppe optische und akustische Signale sind 
nebst der geschichtlichen Sammlung von Läntewerken und 
von elektrischen Stromgebern für dieselben, welche einen 


interessanten Rückblick auf die stetig fortschreitende Ent- 


wickelung gewähren, insbesondere die Signale zur Sicherung 
von Bahnübergängen auf Nebenbahnen, eingehenderen Stu- 
diums werth. . 

Das Prineip derselben ist für alle Constructionen so 
ziemlich das Gleiche. Durch einen einseitig, d. h. nur für 
die betreffende Fahrtrichtung schliessenden Radtaster wird 
Stromsehluss hergestellt und durch selben ein an dem 
gefährlichen Wegübergang aufgestelltes Läutewerk mit 
grosser Signalglocke so lange bethätigt, bis der Zug diese 
Stelle überfahren hat. Unter den vielen älteren und neueren 
Constructionen dieser Art Signale, für welche die ver- 
schiedensten Arten von Radtastern mit Pedalschienen, mit 
Luftdruck, mit Quecksilber - Contaeten etc. verwendet 
werden, sei blos das Läutewerk für Nebenbalhnen, Bauart 
Hattemer, etwas eingehender erwähnt. 

Auf einer gusseisernen Säule, in deren unterer Höhlung 
die zum Betriebe erforderliche, aus sechs Hellesen’schen 
Trockenelementen (Doppelelemente) untergebracht sind, wird 
umgestülpt eine grosse Jäutewerksglocke aufgesetzt und 
mittelst eines gusseisernen Hohlkörpers befestigt. Auf 
diesem Hohlkörper wird das eigentliche Läutewerk, be- 
stehend aus zwei grossen dreipoligen Magneten, von denen 


der obere unbeweglich befestiget, der untere zwischen 
Spitzen beweglich gelagert und mit dem Signalliammer 
starr verbunden ist. 

Sobald Strom die beiden Elektromagnete durch- 
fliesst, wird der bewegliche Elektromagnet von dem 
unbeweglichen angezogen, und der Hammer gibt einen 
Signalschlag. Gleichzeitig wird aber der Strom unter- 
brochen, der Elektromagnet fällt wieder ab, schliesst da- 
durch den Strom wieder und es werden daher, ähnlich 
wie bei unseren Zimmerläutewerken so lange Signalschläge 
erfolgen, als der äussere Stromkreis geschlossen bleibt, Da 
jedoch der äussere Stromschluss naturgemäss nur kurze Zeit 
währen kann, das Signal somit zu kurz ausfallen würde, ist 
darfür Vorsorge getroffen, dass durch den Stromschluss 
am Radtaster, sleichzeitig für eine im Voraus bestimmbare 
Zeit Kurzschluss für das Läutewerk geschaffen wird, selbes 
somit für diese, durch die Fahrgeschwindigkeit der Züge 
gegebene Zeit ununterbrochen läutet. Dieses Läutewerk 
soll bei den preussischen Staatsbahnen seit zwei Jahren 
mit besten Erfolge in Verwendung stehen. 

Von der königlichen Eisenbahn-Direetion Frankfurt 
am Main ist hier ein elektrischer Zugabrufer für grosse 
Wartesäle in Verbindung mit Controluhr und Balınsteig- 
signalen zur Ansicht gebracht. Derselbe, erfunden von dem 
Telegraphen-Aufseher Fricke dieser Direction, bezweckt 
das Abrufen der Züge durch die Balınbediensteten gänzlich 
zu beseitigen, und die Abfahrt des Zuges durch Anf- 
schriftstateln, welche im Momente des Abläutens, welches 
der Bahncassier mittelst elektrischer Taste besorgt, sichtbar 
werden, unter gleichzeitigem Ertönen eines hörbaren 
Signales anzuzeigen. 

Dieser in allen seinen Theilen bestens durchdachte 
Apparat, dessen Wirkung anf Verwendung von Elektro- 
motoren beruht, soll demnächst am Frankfurter Haupt- 
bahnhofe in Gebrauch genommen werden. 

Behufs Verständigung zwischen dem Weichensteller 
einer Centralweichenstellanlage und dem Verschubleiter, 
dienen auf grösseren Güter- oder Verschiebebahnhöfen in 
neuerer Zeit, da die telephonische Verständigung sich für 
solche Zwecke nicht vollkommen ausreichend erwiesen hat, 
die sogenannten elektrischen Geleismelder, wie eiu solcher 
von der königlichen Eisenbahn-Direetion Berlin zur An- 
sicht gebracht wurde. Dieselben lassen sich am besten mit 
den Zahlentafeln nach Art der Haustelegraphen vergleichen, 
sind aber durch kräftige Ansführung der Zeichen und 
Tastervorrichtungen bei sonst verlässlichen Arbeiten vor 
allzugrosser Empfindlichkeit geschützt. 

Die Art der Handhabung ist eine ganz einfache. 
Der Verschubleiter zeigt dem Weichenwärter mittelst 
Taste an, für welches Geleise er die Weiche gestellt haben 
will, hiebei springt sowohl bei dem Melde- als dem Em- 
pfangsapparate an dem Zahlenkästchen die Nummer des 
Geleises hervor, Der Weichenwärter stellt die Weichen 
auf das bestimmte Geleise und meldet den Vollzug zurück, 
wobei die Nummern in beiden Zahlenkästchen verschwinden. 
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Nach den mit diesem Verschiebgeleismelder auf dem Ver- 
schieb-Bahnhofe zu Johannisthal bei Berlin durchgeführten 
Versuchen, soll sich durch selben die Verschubarbeit wesent- 
lich erleichtern. 

Ausserdem finden sich in dieser Gruppe noch eine 
Reihe von Wasserstandszeigern für Wasserstationen, 
worunter der Wasserstandzeiger von Seesemann mit hör- 
barem Signal, schon wegen der Art des Antriebes durch 
ein kleines Wasserrad, olıne sonstigen eomplieirten Mecha- 
niemns auffällt, anf welche jedoch wegen Raummangels 
nicht näher eingegangen werden kann. 

Aus der Gruppe Signal- und Weichensicherungen 
und Controlapparate können aus gleichem Grunde nur 
die Blockbefehlstellen auf Bahnhöfen als wichtige Neuerung 
etwas eingehender behandelt werden. 

Die Bedienung des Stationsblockes muss insbesondere 
in grösseren Stationen dem Telegraphenbeamten, allerdings 
unter Verantwortung des den äusseren Dienst leistenden 
Stationsbeamten überlassen bleiben, weil Letzterem die 
Zeit hiezu fehlt. Der Telegraphenbeamte hat hiebei aber 
nur den Weisungen des Stationsbeamten Folge zu leisten 
und darf unter keinen Umständen nach eigenem Ermessen 
handeln. Die Weisungen des stark beschäftigten Beamten 
werden kurz und rasch gegeben, können daher leicht 
falsch verstanden werden und hätte sich derselbe auch 
stets zu überzeugen, ob der Befehl richtig ausgeführt, was 
für ihn eben unter Umständen zur Unmöglichkeit wird, 
Diesem Uebelstande wird durch die Einrichtung von Block- 
hefehlstellen gesteuert. Jede Blockbefehlstelle, deren Auf- 
stellungspunkt nach den örtlichen Bedürfnissen gewählt 
wird, hat so viele einfache Umschalter als blockirte Ein- 
fahrten vorhanden sind. In der Ruhelage dieses Umschalters 
ist die Leitungsverbindung mit dem zugehörigen Blockfelde 
des Stationsblockes und somit auch der Stromweg für die 
Freigabe desselben unterbrochen. Erst wenn durch Drehen 
der Kurbelachse dieses Umschalters mittelst eines eigenen 
passenden Schlüssels, welcher sich im alleinigen Besitze 
des Platzbeamten befindet, dieser Stromweg hergestellt 
wird, kann die Freigabe der Einfahrt erfolgen. Hiebei 
wird gleichzeitig hinter dem Fensterchen des Umschalters 
statt der rothen eine weisse Scheibe sichtbar. Da die 
Stellung des Umschalters in der Station kein sichtbares 
Zeichen hinterlässt, muss der Befehl zum Stellen aut 
andere Weise erfolgen und geschieht dies durch den Platz- 
beamten mittelst einer Taste, auf welchem er die aus 
einem Buchstaben bestehende Chiffer des Blockfeldes ab- 
spielt. Ein Klopfer in der Station lässt den Telegraphen- 
beamten die Chiffer abhören und gibt somit den Auftrag 
zum Vollzug. Eine Irrung ist hiebei ausgeschlossen, weil 
selbst: bei falschem Abhören die Freigabe eines anderen 
Blockfeldes als des gewünschten unmöglich wird und 
hiedurch höchstens eine Verzögerme eintreten kann. Ein 
über der Blockbefehlstelle angehrachter Wecker lässt den 
Auftraggeber erkennen, ob sein Befehl vollzogen wurde. 
Er hat nun den Schlüssel wieder abzuziehen, was ihm 


jedoch nur dann möglich wird, wenn er den Umschalter 
in die Unterbrechungslage zuriickgeführt hat, Hiebei wird 
das Fensterchen wieder roth geblendet. 

Verlassen wir nun die Halle für Eisenbahnwesen, 
noch einen Blick auf das Modell einer elektrischen Schiebe- 
bühne, wie selbe in Wirklichkeit auf dem Hauptbahnhofe 
zu Frankfurt am Main in Betrieb steht, auf die reich- 
haltige Ausstellung der kön, bayerischen Staatsbalnen 
und der Firma Siemens & Halske zu Berlin, sowie auf 
den Gefällsanzeiger mit elektrischem Meidewerk von 
Clemens von Mann werfend und begeben wir uns in die 
links vom Haupteingange liegende Halle für Telegraphie 
und Telephonie, so interessiren uns vorerst wohl die von 
österreichischen Firmen zur Ausstellung gebrachten Gegen- 
stände, 

In eleganter Ausstattung und sorgsamer Ausführmmg 
führt uns hier die Firma Üzeija & Nissl eine reichhaltige 
Sammlung der von ihr erzeugten Apparate und Instrumente, 
darunter auch eine Reihe von Nenerungen vor, 

Besonders erwähnenswerth sind biebei ein Mors- 
farbschreiber, eine mobile Telegraphenstation mit Morse- 
hlauschreiber und Klingelaufruf, ein Glockensignalapparat 
mit einfacher und nach aussen gelegter Auslösung, sowie 
eine Anzahl von Telephonstationen sammt Nebenapparaten, 
sämmtlich eigene Systeme der Firma; ferner ein Linien- 
wihler für kleinere Telephon-Centralen, Construetion Bauer, 
eine Pendel-ÜContaet-Vorrichtung für Distanz-Signal-Con- 
trolen, System Gattinger, Signalzeichengeber älterer und 
neuerer Construetion, zur selbstthätigen Abgabe der Glocken- 
signale, und ein optischer Signal- und Controlapparat für 
Eisenbahnzwecke, beide System Prasch, und endlich 
Normaltangenten-Bonssolen mit und ohne Spiegelablesung 
nach Professor Kessler. 

Die Firma Teirich & Leopolder bringt drei sehr 
sorgfültig gearbeitete Blocksignale eigener Construction 
zur Ansicht. Ein grosser Vorzug dieser allerdings an Ob- 
jeeten nicht sehr reichen Exposition liegt darin, dass die 
Firma, jeder Geheimnisskrämerei abhold, durch blosses 
Verdecken der inneren Einrichtung zum Schutze gegen 
Staub mit durchsichtigem Spiegelzlas, einen Einblick in 
len sinnreichen Mechanismus gestattet, wobei sie gleich- 
zeitig die vom mechanischen Standpunkte aus durchaus 
gediegene Arbeit zur Geltung bringt. 

Bezüglich sämmtlicher vorerwähnter Gegenstände 
wäre ein Eingehen in nähere Details wohl überflüssig, 
weil sich jeder Interessent an Ort und Stelle genauere 
Aufklärung verschaffen kann als dies hier, wo doch nur 
sozusagen die Essenz herausgezoren werden kann, über- 
haupt möglich wäre. 

Auf dem Gebiete der Telephonie bringt sich die Firma 
Deekert & Homolka, welche unter Anwendung ihrer 
Spitzenmikroplone und ihrer lautspreehenden Telephone 
eine Musikübertragung von Wiesbaden naclı Frankturt in 
die Ausstellung veranstaltete, in würdiger Weise zur 
Geltung. Durch ein einziges lantspreelendes Telephon 
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wird an jedem Punkte des ca. 50 Personen fassenden 
Empfangssaales die übertragene Musik klar und deutlich 
hörbar. 

Eine sehr reichhaltige Zusammenstellung von Drechs- 
ler-Arbeiten, als Bedarfsartikel für alle Zweige der Me- 
chanik und Elektrotechnik, der Drechslerwaaren-Fabrik 
von Krätschmer in Wien, erweist in hervorragender 
Weise, wie die Entwicklung einer neuen Industrie be- 
fruchtend auf bereits bestehende Gewerbe rückwirkt. 

Wiewohl auf diesem speciellen Gebiete der Elektro- 
technik die Zahl der österreichischen Aussteller eine sehr 
kleine ist und viele hervorragende Firmen gänzlich fehlen, 
so erweisen die wenigen ausgestellten Gegenstände den- 
noch, dass die österreichische Industrie sowohl in Bezug 
auf Ingeniösität der Constructionen als solide Ausführung 
und geschmackvolle Zusammenstellung der ausländischen 
Industrie in jeder Weise ebenbürtig ist, wobei man ausser- 
dem noch zu berücksichtigen hat, dass speciell hierzu- 
lande die elektrotechnischen Fabrikate zu viel billigeren 
Preisen geliefert werden als im Auslande., 

Wollte man auf die sowohl an Ausstellern als auch 
an Ausstellungs - Gegenständen überreiche Beschickung 
Deutschlands näher eingehen, so würde dies allein Bände 
füllen. 

Da jedoeh die hier weiters ausgestellten Gegenstände 
unser Interesse nicht mehr in so hervorragendem Masse 
in Anspruch nehmen, ist eine Beschränkung dahin ange- 
zeigt, nur die interessantesten und reichhaltigsten Aus- 
stellungsgruppen zu erwähnen. 

Die Directionen der königl. bayerischen Posten und 
Telegraphen und die kaiser]l. deutsche Reichspost führen 
hier alle für den Dienst der Telegraphie und Telephonie 
benützten Apparate, sowie alle fir den Bau der Tele- 
graphenleitungen verwendeten Gegenstände vor und lernen 
wir hier auch einen neuen Feind des Trelegraphen kennen, 
nämlich einen Rothspecht, welcher, entweder auf der 
Suche nach Kerfen oder zum Zwecke des Nestbanes, in 
eine Telegraphensäule ein mehr als faustgrosses Loch 
eingemeisselt hat. 

In gleicher Weise anziehend sind die Ausstellungen 
der Firma Siemens & Halske mit ihren weltbekannten 
Apparaten, der Firmen Mix & Genest, Gebrüder Naglo 
in Berlin, J. Berliner in Hannover und C. & E. Fein 
in Stuttgart. _ 

Demjenigen, der der Kabeltelegraphie besonderes In- 
teresse entgegenbringt, gewährt die Ausstellung der Eastern 
Telegraplı Company in London ein übersichtliches Bild 
der Entwicklung und des heutigen Standes derselben. 

Die Fortschritte der Elektrotechnik auf dem Gebiete 
der Starkströme (elektrische Beleuchtung, Kraftübertragung 
und Elektrometallurgie), wie selbe in dieser Ausstellung 
zur Anschauung gelangen, einem späteren Berichte vor- 
behaltend, sei zu Nutz und Fronmen aller Jener, welche 
die Ausstellung besuchen wollen, noch erwähnt, dass Aus- 
stellungskarten, von vor dem Eingange sich herumtreiben- 


den Verkäufern für 75 Pfennige erhältlich sind, während 
dieselben an der Casse mit 1 Mark bezahlt werden müssen 
und dass man viel besser und billiger führt, wenn man 
sein Mittagsbrot in einer der in der Nähe der Ausstellung 
befindlichen Restaurationen einnimmt und den Eintritt 


lieber doppelt bezahlt. 
A. P. 


TECHNISCHE RUNDSCHAU. 


Elektrische Bremsen für Eisenbahnzlige. Vor einiger Zeit 
warden auf der North-Western-Eisenbahn Versuche mit der von dem 
Professor Forbes und dem Ingenieur J. A. Timmes construierten 
elektrischen Bremse durchgeführt. Wie „Elertrieal Review“ mittheilt, 
wirkt diese Bremse auf die innere Fläche des Rades oder vielmehr 
anf eine an dieser angebrachten, eisernen Scheibe, welche aus einer 
ringrförmigen Platte von beträchtlicher Dicke und mehreren Centimeter 
Breite besteht und mittelst starker Bolzen seitlich am Rade derart 
befestigt ist, «dass sie mit letzterem gleichsam ein Ganzes bildet. 
Gegenliber dieser Scheibe befindet sich eine nudere von der Achse 
getragene Scheibe, welche ein gewisses seitlichen Spiel besitzt, #0 
dass sie gegen die erste Scheibe gedrilckt oder von ibr entfernt werden 
kann. Diese zweite Scheibe schliesst eine sehr kräftige Magnetisirungs- 
apule in sich und stellt thatsächlich einen Elektromagnet von grossen 
Dimensionen dar. Leitet man nun einen elektrischen Strom durch die 
Spule, so wird die zweite Scheibe kräftig gegen die Fricetionsscheibe 
des Rades gepresst und hemmt letzteres in seiner Rotation, 

Die Versuche fanden in der Nähe von Birmingham zwischen 
Alderley-Parkstation und Stechford statt. Ein Wagen Ill. Classe war 
an jedem Rade mit einer Bremse versehen; die Bremsen auf jeder 
Seite waren hintereinander und die zwei so gebildeten Üiruppen 
parallei geschaltet. Um eine Rotationsbewegung der Bremsen zu ver- 
hindern, wurden je zwei derselben dureh eine Kuppelstange mit- 
einander verbunden. In einem Coup6 des Versnchswagens befanden 
sich eine Secandärbatterie, aus 17 Elementen bestehend und nach dem 
Modell der Eleetrieal Power Storage Co. gebildet, feruer ein Ampöre- 
meter, ein Voltameter und ein Commutator, der in praktischer Weise 
als Griff zur Handhabung der Bremse diente, welche einfach durch 
bie Schliessung des Stromes in Function gesetzt wind. 

Der Probezug bestand ans einer Locomotive, einem 9 schweren 
Wagen mit elektrischer Bremse und aus einem gewöhnlichen Brems- 
wagen von 1016! Gewicht, welch’ letzteren man nur zar Sicherheit 
für den Fall, als die elektrische Bremse versagen sollte, mitgenommen 
hatte. Die Locomeotive war mit dem ersten Wagen durch eine beweg- 
liche Knppeloung verbnnden, die es erlaubte, in einem gegebenen 
Momente Ion Wagen von der Locomotive bequem loazukappeln. 

Nachdem diess Proben günstig ausgefallen sind, wurde beschlossen, 
einen ganzen Wagenzug damit anszurttsten und die Proben im Grossen 
fortzusetzen. Dabei au)l dann in Verbindung mit dieser Bremse auch 
die elektrische Zugsbeleuchtung, System Timmes, in Anwendung 
kommen. 


Petroleum-Behälter in Riesa. Ein für die Volkswirthschaft 
ansserordentlich wichtiges Unternehmen geht demnächst in Riesa an 
der Elbe seiner Vollendung entgegen. Die in Hamburg domiecilierende 
Deutsch-Amerikanische Petroleum-Gesellschaft hat in unmittelbarer 
Nähe des Eibhafens in Riesa, der sich dicht am Centralbahnhof Riesa 
befindet, eine grössere Fläche Land erworben, auf welcher füuf grosse 
eiserne Basains errichtet werden, welche zusammen nicht weniger ala 
200.000 Centner Petroleum aufzunehmen im Stande sind. Jedes dieser 
Bassins, welche die Form eines grossen Gasomsters haben, enthält 
sonach ea. 40,000 Centner. 

Das Petrolenm wird von Amerika herüber in grossen, sogenannten 
Tankkähnen, d. h, in mit grossen eisernen Cisternen versehenen 
Dampfschiffen nach Hamburg gebracht und dort in kleinere Elb- 
schiffe mit ähnlicher Einrichtung und einem Fassungsraume für 
c#. 14.000 Centner umgefüllt, uns welch’ letzteren das Petroleum in 
Riesa darch ein Pumpwerk in die vorerwähnten Bassins getrieben wird. 

Zur Deckung des ungehenren Bedarfes an Petroleum in Deutach- 
land allein hat die genannte Gesellschaft, die Abrigens bereits in 
Bremen, Geestemünde, Harburg. Kosslau a. d. Elbe, Duisburg und 
Mannheim Vertretungen hat, zwischen New-York und Hamburg nicht 
weniger als 15 grosse Dampfer im Betriebe, von denen der grüsste, 
„Elise Marie* genannt, einen Fassungsraum für 86.000 Centner 
Petroleum hat und einen Kostenaufwand von 1 Million Mark 
erforderte. Die Ansammlung so grosser Mengen Petroleum in Riesa 
hat den Zweck, atets genligenden Vorrath im Inlande zu haben, falls 
etwa die Zufuhr durch Verkehrsstörungen auf der See, der Elbe oder 
auf der Eisenbahn im Norden, wie es im Winter häufiger der Fall 
ist, gesperrt ware, 
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Der Weiterversandt des Petrolenms findest ab Riesa mittelst 
Eisenbahn in sogenannten Kesselwagen statt, wie solche zu Säure- 
transporten etc, bisher schon benützt wurden, und anf den Bestimmungs- 
stationen erfolgt alsdann die Abfüllung auf Fässer, was unter Um- 
ständen auch schon in Riesa geschehen kann, wenn sich der Weiter- 
transport im Kesselwagen aus irgend welchem Grunde nicht empfiehlt 
oder derselbe den Wünschen der Empfänger nicht entspricht. Zu 
letzterem Zwecke ist in Riesa bei gedachter Anlage eine eigene 
Böttcherei errichtet, worden. 

Es steht jeduch zu erwarten, dass sich der Bezug von Petroleum 
in Kesselwagen mehr und mehr einblirgert. Diese Befürderungsweise 
verbilligt die Fracht, weil das Gewicht der Fässer wegfällt und das- 
Jjenige der Kessel nicht frachtpflichtig ist, anch die Transportgebür 
für die leer zurückkehrenden Fässer erspart wird 

Für Sachsen wird die nene Anlage aller Wahrscheinlichkeit ebenso 
wie für die Nachbarländer insofern von Vortheil sein, als sie zu einer 
Concentration des Petroleumgeschäftes führt und den Bezug des unent- 
behrlichen Beleuchtungsmateriala, ohne denselben zu verthenern und 
ohne diejenigen Personen und Firmen zu beeinträchtigen, welche sich 
bisber mit dem Verachleiss des Petroleums befnssten, erleichtert. 

Die Abnehmer können in Zakunit ihren Bedarf von Riesa in 
kürzester Frist decken, sind also nicht mehr anf den weit länger 
Jauernden Versandt von Bremen angewiesen. 

Aller Wahrscheinliehkeit nach wird die neue Anlage, die zum 
grössten Theil bereits fertiggestellt ist, schon am 1. Juni d. J. iu 
Benhtzung genommen werden. Von den zum Weitertransporte ab 
Riesa erforderlichen Kesselwagen besitzt die genannte Gesellschaft 
bereits 24 Stäck und eine weitere Lieferung steht demnächst zu 
erwarten, so dass es an geeigneten Betriebswitteln nicht ERS: 
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CHRONIK. 


Bitischrit der Eisenbahnarbeiter und Bediensteten 
Frankreichs an die Kammer. Eine Abordnung des Verwaltungs- 
rathes der Berufsgenossenschaft (chambre syodicale) der Eisenbahn- 
arbeiter und Beamten hat dem Präsidenten der Abgeordnetenkammer 
eine Bittschrift überreicht, iu der folgende Wünsche ausgesprochen 
sind: 1. Schaffung einer besonderen Gruppe von Werkverstänfigen 
für die Eisenbahnarbeiter und Beamten, welche iiber alle zwischen 
letzteren und Jen Gesellschaften möglichen Streitfälle zu entscheiden 
haben, besonders über die Aufrechterhaltang der bezüglich der Dienst- 
verwendung nnd des Gehalts erworbenen Rechte, über die Ent- 
lassungen, aus welchem Grunde sie auch erfolgen, üher die Ent- 
schädigungen bei zeitweiligen Arbeitseinstellungen in Folge von Ver- 
letzungen und aus anderen (Gründen, und tiber die Versorgung im 
Falle gänzlicher Arbeitsunfähigkeit; 2. die Verpflichtung für die 
Gesellschaften, ihre Arbeiter oder Beamten aller Grade, nach ein- 
jähriger Dienstzeit auf gleichmässige Weise anzustellen; 3. Be- 
willigung eines entsprecheuden Rubegehnltes nach zeimjähriger Dienst- 
zeit: 4. Ausdehunng des Gesetzes iiber den Dienstmiethevertrag vom 
27. December IH; 5. das Recht, nach 2Sjähriger Dienstzeit bei 
einem Lebensalter von 50 ‚Jahren in den Gemuss des Huhegehaltes zu 
treten ; #. Festsetzung eines auf die nothiwendigsten Lebensbeilürfnisse 
am Aufenthalrsorte gegründeten Mindeatgehalta ; 7, ein wöchentlicher 
Bahetag in allen Dienstzweigen; 8. Verbesserung der Gesnndheite- 
bedingungen in den Werkstätten, Bahnhöfen, Niederlagen, Heiz- 
häusern und auf den Maschinen ; endlich 9. Ermässigung der Arbeits- 
zeit auf & Stunden tüglich in allen Dienstzweigen. 


Vereinfachung des Schreibwesens bei den Preussischen 
Staatsbahnen. Von dem Herm Minister der öffentlichen Arbeiten jet 
im Eiuveratändnisse mit der Uber-Rechnungskammer nenerdings eine 
Einrichtung getroffen worden, von welcher eine wesentliche Verein- 
fachung des Schreibwesens erwartet werden darf. Es sollen nämlich 
spätestens am 1. October d, J. ab die Ursehriften der Rechnungen 
von Handwerkern und Lieferanten über nieht auf Verträgen beruhende 
Arbeiten und Lieferungen für die Stantseiseubahn-Verwaltung iu 
möglichst weitem Umfange als elassonmissige Rechnungsbelege ver- 
wendet werden. Zu diesem Zwecke sollen verwaltungsseitig Formulare 
zn den Rechnungen ‘entworfen werden, welche von den Handwerkern 
und Lieferanten zur Aufstellung ihrer Rechnungen zu benützen sind, 
Dabei ist angenommen, dass die Formulare, wie so manche andere, 
z. B. für Frachthriefe und Facturen, deren Herstellung erfahrungs- 
mässig bald von der Privatindustrie Abernommen ist, anch demnächst 
auf privaten Wege beschafft werden könmen. Bis dahin werden die 
Formulare von der Verwaltung hergestellt und gegen Erstattung der 
Selbatkosten abgegeben. Die Formulare sollen für die gesammte Staats- 
eisenbahn-Verwaltung möglichst zwleichlantend sein, weil die Hand- 
werker uud Lieferanten theilweise für mehrere Eisenbahbn-Direetions- 
bezirke Arbeiten oder Lieferungen ansführen. Die Verwendung von 
verwaltungsseitig vorgeschriebenen Formularen zu den Rechnungen 
empfiehlt sich, weil auf denselben die zu den Rechnungen von den 
Dienststellen zu gebenden Bescheinigungen u  w, vorgedruckt 


werden können. Diese wissen anf den gewöhnlichen Rechnungen der 
Handwerker nachgetragen wenden, wodurch eine erhebliche Arbeits- 
vermehrong entsteht. Zur Verminderung der Bechummgsbelege sollen 
auch die Handwerker- u. a. w. Rechnungen nicht, wie bisher, nach 
den einzelnen Etatspositionen, sondern nar nach den einzelnen Jahres- 
rechnungen, welche eine Anzahl Titel und Positionen umfassen, auf- 
gestellt werden. Es ist in Aussicht genommen, das neue Verfahren 
auch auf Grund schriftlicher Verträge für die Staatseisenbaln-Ver- 
waltung ausgeführten Arbeiten und Lieferungen auszudehnen. 

K. k. priv, Galizische Carl Ludwig-Bahn. Dem Geschäfts- 
berichte der Carl Ludwig-Bahn entnehmen wir die nachstehenden 
Daten über die im Jahre 1890 erzielten Betriebaresultate, 

Ergebnisse des Betriebes. 
A. Personenverkehr. 

Der Personenverkehr und die aus demselben erzielten Ein- 

nahmen ergaben : 


im Jahre daher 1800 Fisnahme dabor IR0) 
1890 1888 in 0, in 9 
Tersonen Gulden 
1.435.397 1,350.277 + 64 2389,800°84 9,543.121-42 +4 1 


Insgesammt ans dem Personenverkehr wurden eingenommen: 


an un aaa an Nebengeblhren ET Ta 
1800. . 2,339.800 84 104.06180  — 2,403.88264 
1830 . 2.343.121°42 110,08415 2.453.21557 
mithin . + AHBTIA2 — 6.0 + 40,647°07 

(= 19%) (= 548%,,) 166%) 


B. Gliterrerkehr. 


Der Öliterverkehr und die un demselben erzielten Einnahmenstellen sich : 
im ‚Jalırw 


daher 
1890 1889 180 
Tonnen in % 
1.520.714°5 1,335.062— + 1458 
Einnahme daher 
180 1884 18% 
Guhlen in 4 
6,979.899 10 6,803.189:%6 + 126 


Die Durchschnittseinnahme per Tonne betrug: 
1590 fl. 156 1889 fl 516 daher gegen 1889 — 11'63%,, 
Demnach hat die Güterbewegaug 


son  8398,957.615 Tonnen-Kilometer des Jahres 1890 
gegen 362,419,081 n * “ 1889 


tm 34,537.534 Tonnen-Kilometer oder 10089, 
und die Einnahmen ans dem Güterverkehre 
mit A. 6,970.808-11 des Jahres 1800 
gegen „ 6,B3.18936  „ „ 1888 
am Al. 58.708°75 oder 126%a 
zugenommen. 
Ausgaben. 

Der Bahnbetrieb erforderte im Jahre 1880 einen Kosten- 
aufwand von fl. 4,977.540-44. Dieser Kostenaufwand vertheilt sich 
anf die einzelnen Dienstzweige wie folgt: 

Allgemeine Verwaltung...» . fl. 192,16475 
Bahnaufsicht und Bahnerbaltung. . „ 1,342.65080 
Verkehrs- und enmmereieller Dienst „ 1,950.532:72 
Zugförderungs- u. Werkstättendienst „ 1,483.19508 
zusammen . .. 8 4,9775 


Von den Betriebs- Einnahmen DEE. Er A 9,596.37476 
entfallen anf die Betriebs-Ausgabn . . . . - Pr A179, 
gegen im Vorjahre, . - . ... 58750 


Gesammt-Erträgniss: 


Einnahmen aus dem Transportbetriebe . . . +» . fl. 9,356.54708 





= „ Anderen Betriebaguellen. . . - - are 
Gesammt-Einunhmen. . . . B. 9.596,37176 

Betriebs-Ausgalen. 2.20» . 8 4,07 
sonstige ST VE ERDE n BUT „ Barren 


Reinerträgniss . x =. 8. 3,774:06910 


Abgang auf das durch die k. k. Staatsverwaltang 

garantirte Reinertrügnisa 2 » 2 =» > =... 0m 1,0557 
. 4,825.07 67 
fl. 2,2681.17071 





Gesammt-Erträgniss . . . 

Vermögen des Pensionsfondes mit Ende 1869 . . . 
Eimnabmen im Jahre 18% . . ... A. 24.4010 
Ausgaben 5 ie a n 240.796,77 
Netto-Eimnahme im Jahre 180 . . . A. 13.633°33 

Vermögen mit Eude 180 . . . A. 2,274,5404 

Der Stand der Fahrbetriebamittel mit Schluss des Jahres 189 
betrug: 174 Stück Loeomstiren, 845 Personenwagen mit 13.522 Sitz- 


; plätzen, 3758 Lastwagen mit 37.31975 Tonnen Tragfähigkeit und 


IR Stück Schneepfläge. 

Beföürdert warden im Jahre 1890 146% Sehnellzüge, 2110 Per- 
sonenzüge, 8173 gemischte Züge, 13.749 Güter und Militärzige ıtnd 
1017 Arbeits- und Materialzüge, zasammen 27,112 Züge. 


Das Eisenbahn-Central-Abreehnungshureau in Oesterreich im 
Jahre 1890. — Dem vom Verwaltungsansachusse des Eisenbahn-Cen- 
tral-Abrechnnngsburean in Oesterreich filr das Jahr 189 verüffent- 
lichten Berichte entnehmen wir folgente Daten: 

Die Abrechnnng umfasste im Berichtajabre den Verkehr von 38 
Bahnen und der Donau-Dampfschiffahrts-Gesellschaft mit 

163 Verkehrsrelationen im Personenverkehre, 

261 » „ Gepäcksverkehre, 

291 - „ Eilgutverkehre und 

779 = „ Frachtgutrerkebre, 
wobei 25'046 Stationsrechnungen, 18.238 Zusammenstellungen und 
195.589 Summarien der Behandlung unterzogen worden sind. An 
Gebrihren-Repartitionen wurden im Personenverkehre 51.672, im 
Militärrerkehre 101.586, im Civil-Reissgepäckaverkehre 90,846 und 
im Civil-Güterverkehre 2,096.69%4, in Samma sohin 2,840.598 Reparti- 
tions-Positionen behandelr. 

Die Gesammtsumme der für die Monate Jänner bis Divemberi 10) 
abgerechneten Transporteinuahmen hat betragen: im Personenverkehre 
855.520764 fl, und 1120 Franer, im Militärverkehre 609.442°38 A., 
im Gepäcksverkehre 93.603 19 fl, im Güterverkelire 27,709.88620 f., 
5,547.796°34 Mk. und 67035 Fres., in Summa sohin 29,268.492°36 fl., 
5,547,796°B4 Mk. und 681°55 Fries, 

Fir Fehlexpeditionen wurden 511964 fl. and in dem Verkehre 
Ungarn—Dresden-Eibquni speriel 28.345 Mk. abgerechnet; die in 
Folge von Berichtigungen der Abrechnungen durchgeführten Ans- 
gleichsbeträge bezifferten sisch auf 41.498 A. Noten, 100 A. Gold, 
26,814 Mk, nn 3410 Fres, 

Bezüglich der Gebiihrenvertheilung und Abrechnung ist im Allge- 
meinen gegenüber dem Vorjahre eine grössere Leistung zu verzeich- 
nen, indem sich die Anzahl der erforderlichen Gebühren-Repartitionen 
um 126 pCt. erhöht hat und an Transportgebühren in österr, Wiihrung 
um 185 plÜe., in anslündischen Währungen um 247 pÜt. mehr abge- 
rechnet worden sind; dies ist, ausser einem regeren Verkehre, anch 
dem Umstande zuzuschreiben, dass im Jahre 1890 dem Buxenu die 
eombinirte Abrechnung der Local- und Wechselrerkehre des österr, 
Verbandes zugefallen ist, Die Anzahl der zum Ausgleiche gebrachten 
Fehlexpelitionen im Glterverkehre hat eine Steigerung um 124 er- 
fahren und umfasst ausser mehreren Nachträgen die Periode bis Juni 
1839). Ueber die Behandlung von Porto-Rückverglitungen, Mängelser- 
läuterungen, Reexpeditionen und Refactien ist aus dem Geschäftsbe- 
richte zu entnehmen, dass der gesammte Acteneinlanf in dieser Grup- 
pe 6655 Stück betrmg, wozu noch 196 Stück als Rest vom Vorjahre 
zu zälılen sind, so dass im Ganzen 6751 Stick zu behandeln waren; 
hiervon wurden 6955 erledigt und 793 blieben unerledigt; von diesen 
konten 498 wegen fehlender Antheilstabellen nicht behandelt werden, 
restlichen 2#5 entsprechen einem Eingange von eiren 16 Tagen. Bei 
den erleligten Acten wurden bei den Porto Rückvergiitungen 
17.985 Frachtbriefe behandelt, 5007 Differenzausweise und 7470 
Avisi ausgefertigt; in Bezug anf Reexpelitionen wurden 1602 Rech- 
nungs-Docnmente und 5227 Frachtposten der Behandlung unter- 
zogen, und belief sich die Summe der hiebei abgerechneten Gebühren 
und Nachnahmen auf 269.06940 A. und 152.097°14 Mk. und die 
Summe der im Valuta-Ausgleiche liquidirten Gebühren auf 296.51419 
Gulden, An Refaetien, und zwar für solche Verkehre, räcksichtlich 
welcher die Abrechnung nach dem combinirten Systeme erfolgt, 
wurden bei 15.446 Frachtposten 68027 fl. und 182.00632 Mark 
liquidirt. Die definitire Rückrechnung der seinerzeit provisorisch ab- 
gerechneten Transportgebähren umfasste im Jahre 1890 zusammen 
64 Tarife und 83 Nachträge für 1259 Monatsperioden und 12.254 
Verkehre, und betrugen die der definitiven Abrechnnng zugefilrten 
Transport - Einnahmen 11,#83.49198 fl. und 1,765.40441 Mark; die 
hieraus resnltirenden und in den monatlichen General-Abreehnangen 
zur Durchführung zelangten Saldi beziffern sich auf 376.999-98 A, 
und 96.530290 Mk, und die Netto-Saldo anf 192.102:94 A, und 
71.085°57 Mk. Behufs möglichater Beschleunigung der Rückrechnun- 
gen wurde für dieselben mit Genehmigung sämtlicher Verwaltungen 
ein anderweitiges Verfahren eingeführt; dasselbe besteht darin, dass 
die definitiven Gehübrenantbeile, welche früher nach den monat- 
lieben Transport-Quantitäten einzeln ermittelt und den provisorisch 
abgereshneten Antheilen gegenüber gestellt wurden, nunmehr nach 
den Summen der in einer gegebenen längeren Periode zam Trans- 

rta gelangten Güter gleicher Tarifelassen ermittelt und den bie- 
Hr abgereehneten provisorischen Antheilen gegenüber gestellt werden. 
Dieses sogenannte summarische Rückrechnungs-Verfahren, welches nla 
eine wesentliche Vereinfachung bezeichnet werden kann, nnd welches 
im Berichtsjahre bei den nen in Angriff genommenen Rückrechnungen 
bereits angewendet worden ist, wird es in der Folge ermöglichen, 
in diesem Geschiftszweige einen noch besseren Fortgang zu ver- 
zeichnen. Die Anzahl der fertiggestellten Cartellabrechnnngen ist gegen 
das Vorjahr nm Eine zurückgeblieben und sind dem Burena über 
die demselben zugewiesenen 12 Cartellverkehre 4597 Acte über Be- 
factien und Portorückvergütungen zugekommen, auf Grand welcher 
für 8370 Verkehrsrelationen die entsprechenden Vormerkungen be- 
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huf« earteilmässiger Dnrchführuug gemacht und die letztere auch 
räcksichtlich 1204 Verkehrsrelationen vorgenommen worden ist, Die 
bei der Cartellabrechnnng durchgeführten Saldi beliefen sich anf 
397.048-99 Hl, und 270.536°52 Mark, Die Gesammtzahl der für die 
Periode vom 1. August 1888 bis 31. December 1889 eartellmissig 
behandelten Umkartirangen betrug 2,384.050, wovon 257.407 ex- 
trakirt warden. 

In der General-Abrechnang über die Transport Einnahmen und 
sonstigen Forderungen wurden insgesammt 51,177.996 88 fl. Noten, 
534.086°08 fl. Gold, 11,196.9%9.13 Mark, 850.781’61 Frea., 362305 
Rubel und 3.65 Lire abgerechnet und resaltiren hieraus Saldi in der 
Höbe von 5,155.848:61 il. Noten, 186.724°75 fl. Gold, 2,566.850° 44 
Mark, 22014589 Fres., 3.082965 Rubel und 365 Lire. Die in den 
monatlichen General-Abrechnungen durchgeführten Beträge haben sich 
gegen das Vorjahr um 16 pCt, die hieraus resultironden Saldı nm 
8 pCt, erhöht. 

Im Berichtsjahre haben ebenso wie im Jahre 1838 für 46 Ver- 
waltungen 12 Saldirangen stattgefunden, und wurden die zur Saldirung 
gebrachten Beträge dem Bureau mittelst 1765 Anmeldungen aufgegeben, 
über welche 19.200 Buchungsposten im Debit und Credit dnrehznrühren 
und 514 Conto eorrenti auszufertigen waren. Die Höhe der zur Aus- 
gleichung augemeldeten Beträge belief sich anf. 60,520.62314 A. 
Noten, 78540445 0, Gold, 23.961°59 A. Silber, 8,694.677°75 Mk./ 
2,130 03476 Fres., 25.834487 Robel uud 3°%5 Lire, und verblieben 
nach erfolgter Saldiraung zur Baarbegleichung 11,918 19507 fl. Noten, 
405,769°74 fl. Gold, 22.2490 Al. Silber, 3,813 97520 Mk. 934.2412:84 
Fraues, 21,413°24 Rubel und 365 Lire. Zur Begleichung ‚dieser Saldi 
waren in allen Währungen 1429 Zahlungen und eben so viele 
Empfänge erforderlich; das Verbältuiss der Baar-Saldi zu den sal- 
dirten Totalbeträgen bezifferte sich im Durchschnitte mit 2204 pÜt. 
gegen 24;70 pCt. im Jahre 1389. 

Zur Besorgung der Geschäfte des Eisenbahn-Central-Abrech- 
uungsbureaus in Oesterreich standen mit Schluss des Jahres 1890 
79 Beamte, 72 Diurnisten und Praktikanten, 12 Bureaudiener und 
# Tagarbeiter in Verwendung, und hat sich dieser Stand gegen jenen 
des Jahres 1989 um 4 Beamte und 9 Diarnisten und Praktikanten 
erhöht und um 1 Tagarbeiter vermindert. 

Die faetischen Kosten des Bureaus haben im Berichtsjahre 
223.413:17 fl. betragen, wovon 186.43064 fl. auf Personalkosten, 
20.144119 fl. auf Mietbzinse and Instandhaltung der Loealitäten, 
1264-17 fl. auf Beheizung, Beleuchtung und Reinigung, 13,693:30 f, 
auf Schreib- und Kanzleimaterialien, Drucksorten und Autograpbien 
und 188087 fü. auf Instandhaltung des Inrentars und sonstige 
Unkosten entfallen; nach Abschlag der Einuahmen per 11.473502 fl. 
(für anssergewöhnliche Nebenarbeiten 11415 fl., für Miethzins ver- 
mietheter Localitüten 618568 fl, an Beitragsquoten zu den allge- 
meinen Kosten 157985 fl., für verschiedene Empfünge 165588 Al. 
und an Erlös für Macnlaturpapier 906.45 #1.) ergeben sich die Netto- 
kosten per 211.015 fl. Diese Kosten vertheilen sich auf die ein- 
zelnen Dienstzweige wie folgt: anf die Generalabrechunng für Per- 
sonen 2327.46 A, für Militärtransporte 414604 fl, fir Gepäck 
4KUr2O fl. und für Gäter 72.017°43 fl., anf die Saldirung 333175 A, 
auf die Rückvergütung 12,62976 A., auf die Rückrechnung 41.583376 fl. 
und auf die Cartell-Abrechnung 71.009355 il, 

Die Durchsehnittakosten betragen : 


einer Repartitions-Position im Personenverkehre. . . - - 4503 kr. 
" » „ Militärverkehre V0OB1 5 
" “ „ Gepäcksverkehre . . . . » 5.439 „ 
n " „ Güterverkehre . ». . . - » 8.435 „ 


n u hei Rüickverglitungen etc.. . . 12818 „ 
einer Saldirangspost 17458 kr., eines Guldens rickgerechneter Trans- 
porteinnahmen 0.822 kr. und eines Guldens Saldo aus der Cartell- 
Abrechnung 13841 kr. 

Berufsgenossenschaftliche Unfallversieherungsanstalt der 
VOesterreichlsehen Eisenbahnen, Dem Berichte der Berafsgenossen- 
schaftlichen Unfall-Versicherungsanstalt der üsterr, Eisenbahnen seit 
der Gründung am 1. November 1889 bis 81. Desember 189 ent- 
nehmen wir nachstehende Daten; Es waren 1580 Betriebe mit 28.808 
Arbeitern und Betriebsbeamten versichert; die Lohnsummen, welche 
bei der Berechnung der Versicherangsbeiträge zu Grunde gelegt 
warden, betrogen zusammen 12,071.020 fl., und die von den Bahn- 
unternehmungen eingezahlten Versicherungsbeiträge 224 242 fl. 50 kr. 
Es entfällt somit durchschnittlich auf je 100 il. anrechenbaren Lohn 
ein Betrag von 1’fl. 857 kr. Von den 1340 verletzten Personen 
wer nur an DR statutenmässig eine Entschädigung zu leiaten, weil 
bei den übrigen theils die Erwerbsunfäbigkeit nicht fiber 4 Wochen 
hinausging, theils weil dieselbe mit dem Unfalle nicht in unmittel- 
Imreın Zusammenbange stand, oder dieselben keine Schmälerung ihrer 
Bezilge erlitten. Die Leistungen für die obenerwähnten Unfälle be- 
liefen sich a) fiir Rentenzahlungen an vorlibergehend Erwerbsunfähige 
anf 8447 fl. 41 kr, 5) für die territorialen Arbeiterunfall-Verasiche- 
rungsanstalten gemäss dem Unfall-Versicherungsgesetz zu leistenden 
Cnpitalswertbe der au Erwerbsunlählge, beziehungsweise ihre Hinter- 
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bliebenen auszuzahlenden Renten anf 21.00 fl. 9 kr., ferner wurden 
für die mit Ende 1890 unnusgetragen gebliebenen Fälle 62.368 fl. 
41 kr, zurückbehalten. Es stellt sich somit die Gesammthbelastung für 
die während des I4monatlichen Zeitraumes eingetretenen Unfälle auf 
92.711 A 74 kr. Eine Berufung an das Schiedsgericht wnrde von 
keinem Verletzten ergriffen ; die Entschädigungen haben 4124 Percent 
der Versicherungsbeiträge in Anspruch genommen, Die Einnahmen 
beliefen sich anf 293.499 fl. 58 kr, die Ausgaben anf 127.957 fl. 
11 kr., der Ueberschuas von 97,542 fl. 47 kr. wird auf neue Rechnung 
vorgetragen. Um in Füllen augenblicklicher Noth vor der Regelung 
der gesetzlichen Ansprüche eine einmalige Unterstützung gewähren 
zu können, wurde ein besonderer Reservefonds angelegt, welchem 
2000 A. zugewiesen wurden. 


AUS DEM VERORDNUNGSBLATTE DES K. K 
HANDELSMINISTERIUMS, 

V.-Bl. Nr. 95. Rewillieung zur Vornahme technischer Vorar- 
beiten fiir eine normalspurige Adhäsionsbahn von 
der Station Voitsberg oder der Station Galsfeld 
der k. k. prir. Graz - Köflacher Fisenbahn- und 
Bergbau - Gesellschaft über Edelsehrott und 
Hirschegg durch dem Kohleraben nnd über 
Baiersdorf nach Judenburg zum Anschluse an 
die k. k. Oesterr. Staatsbahnen daselbst. 

Bewilligung zur Vornahme technischer Vorar- 
beiten für eine mit der Spurweite von 076 m 
auszuführende Localbahn von der Station Unz- 
markt der Kronprinz Rudolf-Bahn über Murau 
und Tamsweg nach Mauterndorf im Lungau 
(Murthalbahn). E 


LITERATUR. 


Geschichte und Geographie der Deutschen Elsenbahnen, 
Bearbeitet nach Original-Quellen, als Lehr und 
Prüfungsbueceh für die deutschen Eiseubahn- 
beamten, ala Handbuch für Börsen-Interessenten, 
Capitalistennand Eisenbahn-Unternehmer, sowie 
ala Hilfsbuch zum Studium für Jedermann von 
Arthur von Mayer, Eisenbahn-Stations- Vorsteher 
1.C1.a.D. Berlin 1889—1891. Wilhelm Baensch, Ver 
lagshandlung. 86 Bogen ®. Nebst einem Hefte 
Tafeln (Tabellen). Die 25. und letzte Lieferung des genannten 
Werkes ist. erschienen. Wir haben das Buch auf pag. 440 ex 188%, 
pag. 32, 148, 331 ex 1890 in seiner Entwickelung verfolgt. Das ge 
sehlossene Werk ist eine Eisenbahngeschichte ersten Rauges, ja eine 
so vollständige, auf den Ursprung zurückgehende nnd in alle inte- 
gıirenden Theile der beschriebenen Bahnen eingreifende, wie sie in 
der vorliegenden Form kein Vorbild hat. Nebst der allgemeinen, in 
zum Zügen geschriebenen Eisenbahngeschichte Deutschlands als 

eich und jedes deutschen Staates, nach Ländergrenzen gruppirt, 
enthält das Werk die Monographie jeder einzelnen, in Deutschland 
bestandenen oder noch beatebenden Eisenbahn sammt allen Fusionen; 
es sind deren rund 400. Gleichwie die Weltgeschichte ohue Geo- 
graphie und alle mit ihr verwobenen Einzelwissenschaften undenk- 
bar jat, #0 sind auch in Mayer's Eisenbahngeschichte die Eisenbahn- 
geographie, die Entwickelung der deutschen Eisenbahnpolitik und 
namentlich die Finanzgeschichte des deutschen EFisenbalmwesens, 
theils in dem allgemeinen, theils in dem besonderen Theile sv vor- 
eführt, dass alle im Titel des Buches aufgezählten Eisenbalhn- 
nteresaenten, das von Jedem Gewünschte darin finden Dadurch 
bietet das Werk einen vorwiegend praktischen Nutzen für Jedermann, 
entspreebend der vom Verfasser auf das Qnellenstudium verwendeten 
ungebeuren Mühe, In den, das Ergänzungsheft fülleuden Tafeln, ist 
noch im Besonderen die finanzielle Bedeutung jeder einzelnen Balın 
seit ihrem Beginue mit einem Blicke zu erkennen. 

Das ganze Werk ist anf eminent richtige Erkeuntniea des 
volkswirthschaftlichen Werthes der Eisenbahnen und auf den sitt- 
lichen Wiilerwillen, sie als Speeulationsobjeet zu missbrauchen, anf- 
gebaut, Der Verfasser verlangt diese Würdigung der Eisenbahnen 
aber niebt nur von ihren Eigenthlimern, beziehungsweise Verwaltern, 
vom Staate oder den Privatgesellschaften, sondern iu erster Linie 
vom Publikum, vom Volke selbst und von dessen erwählten Ver- 
treteru, vom Parlamente, und bier berührt er eine Suite, deren An- 
klingen nicht nur in seinem Vaterlande, aondern bei den Einsichtigen 
aller Länder wielertünen wird. Ss lange die Eisenbahnen von den we- 
setzgebenden Körpern immer nur nach ihrem absoluten Erträgnisse 
beurtheilt werden und die billigste Administration den masagebenden 
Personen ebenso als die richtigate, wie der billigste Eisenbahn- 
beamte als der berufenste erscheint, #0 lange ist die Kentitniss von 
der Summe an Wissenschaft und schwerer Arbeit, die in dem Eisen- 
babngetriebe steckt und von seinem wahren volkswirtlschaftlichen 
Nutzen, niebt in die Massen gedrungen. 


Und doch bat sieh im Laufe der Decennien bierin schon sehr 
viel gebessert, das Eisenbahnwesen ist bereits viel populärer ge- 
worden als es war. Möge das, ungeachtet seines wissenschaftlichen 
Gehaltes sehr volksthümlich geschriebene Werk A. v. Mayer's einen 
weiteren Fortschritt auf diesem Wege bewirken, und möge der Ver- 
fasser periodisch Ergänzungshefte folgen lassen, wenn das Herans- 
gegebene von der Zeit überholt wird. 


Technisches Literaturblatt. Zeitschrift fär die 
gesammte Literatur der technischen Wissen- 
schaften, Künste und Gewerbe, der Eisenbahnen 
und Schifffahrt. Begründet von Friedrich August Birk, 
fortgesetzt von einem Kreise bewährter Fach 
männer Verlag von Spielhagen und Schurich in 
Wien. Preis für den J ahrgang fl. 120. Erscheint 
monatlich. Dieses, bereits hei seinem Erscheinen von uns sym- 
patbisch begriaste, vortreflliche Literaturblatt, ist reiactionell nach 
dem Ableben seines Gründers bekanntlich in die Leitung von demen 
Sohn, dem vielseitig bewährten Schriftsteller Alfred Birk über 
gegangen, der theils durch eigene Leistung, theils durch Heran- 
ziehung guter Mitarbeiter, das Blatt zu einem Bedürfnisse in der 
Fachliteratur herangebildet hat. Wer diese Literatur aufmerksnn 
verfolgt und ihren täglich wachsenden Umfang kennt, weis ein 
Sammelwerk wie das vorlierende zu wiirdigen, worin alle nenen 
Erscheinungen, sowohl in Buchform als in Zeitschriften, tibersichtlich 
geordnet, daher leicht zu finden, nnd nach ihrem Tuhalte geschildert 
sind. Nebst den Fachwerken sind ganz besondere Proilnete der 
Weltliteratur, die jeden Gebildeten intere siren missen. perielisch 
in das Blatt aufgenommen, weichee dadurch an Reichhaltigkeit ge- 
winnt, Die letzterschienene Nummer (Juli 1891} enthält an ansfähr- 
lichen Kritiken jene über: E.Mohr, Öder-Spree-Canal und seine 
Bauten. F. Steiner, Photographie im Dienste des Ingenienre. 
Mercator, Entwickelungsdruck auf Gelatine - Emulsions - Papier. 
H. Schliepmann, Betrachtungen über Baukunst. W. Lönholdt, 
Sturzflammenfenerang. Ü. Doelter, Allg. chemische Minera'ogie. 
W. Rebber mdA. Pohlhausen, Berechnung und Conatruetion 
der Maschinenelemente. No&l, ältere Wasserversorgung Cassela, 
A. Föppel, Leitinden und Aufgabensammlang für den N interricht 
in der angewandten Mechanik. Scharowsk y, Sänlen und Träger, 
Steinbrecht, die Steingutfabrikation. Stahlmann, Zirkel 
zeichnen: dann: W. Jordan, Dentsche Hiebe. Tr. W. Mäller, 
Haus- und Familienbuch. Zum Schlusse: Auszüge aus dem nettesten 
Nummern technischer Zeitschriften, Verzeichniss nener Bficher ete. 
M-a. 


CLUB-NACHRICHTEN. 


Das gefertigte Comite beehrt sich hiemit zur vorläufigen 
Kenntniss zu bringen, dass die heurige Excursion des Clubs öster- 
reichischer Eisenbahn-Beamten nach 


Krakau und Wieliozka 


stattäinden wird, u. zw, erfolgt die Abfahrt am 26. September 1891, 
Nachmittag. Sonntag den 27. September Vormittag Besichtigung der 
Stadt Krakau, daselbst gemeinschaftliches Mittagessen, und Nach- 
mittag Fahrt nach Wieliezka, Besichtigun,g des weltberühmten 
frarischen Salzbergwerkes dortaelbat, 

Abends nach der Rückkehr von Wieliexka findet in Krakan 
eın Concert statt, 

Rückkanft in Wien am Montag den 
7 Uhr Früh. 

Preis für Clubmitglieder fl. 5, für deren Angehörige fl. 9 mit 
Inbegriff der Hin- und Rückfahrt, der lebernachtung, des gemein- 
samen Mittagessens und der Besichtigung des Sulzbergwerkes. 

Die P. T. Clubwitglieder worden ersucht, die eventuelle Mit- 
fahrt diesesmal dem Clnbseeretariate möglichst ball anzuzeigen. 

Das Exeursion® und Geselligkeits-Comitö. 

Begünstigungen zum Besuche des Carltheaters. Die Direc- 
tion des k. k. priv. Carltheaters gewährt den Clobmitgliedern und 
‚deren Familien auch für die laufende, am 1. September 1. J. be 
zinnende Saison, eine Ermässigung. Der Preis für eine Loge beträgt 
fl. 5, für einen Parquet-, Parterre-, Balcon- und I. Galerie-Sitz 
fl. 1. Diese Ermässigung hat für alle Vorstellungen mit Ausnahme 
von ersten Aufführungen und den aus den Ankündigungen des k. k. 
priv. Carltheaters ersichtlichen besonderen Vorstellungen Giliigkeit. Die 
Anweisungen können gegen eine Ansfertigungsgebühr von ZU kr. 
bezw. 10 kr. pro Loge, bezw. Sitz in der Ciubkanzlei und bei Herm 
Moriz Schweinsteiger, Secretär der Kaiser Ferdinand Nordbahn, (ll. 
Nordbahnhof) behoben werden. Die Billets können nur gegen die 
mit der eigenhändigen Unterschrift des Clnbmitgliedes 
versehenen Anweisungen an der Abendonsse behuben 
werden, 





28. September gegen 


Druckfehler, 
In Nr, 34 pag. 250, Zeile 41 von unten lies: 


dt graphisch 
praktisch. 


statt: 





Riga, Euroasgabs und Verlag des Club 
. Eissnbahn- Bencaien, 


Für die Kodastion a ieh! 
ADALBERT v. NERTA 


Druck von R. SPIES & Co. 
Wien, V, Bezirk, Straussengasse Nr. 1#. 
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Buchdruckerei x 
Steindruckerei — Fotolitografie. SE 
m = 

Die Anstalt ist zur prompten und billigen |-&- 
Herstellung aller für den 2 
Eisenbahnbedarf erforderlichen Drucksorten, I 
als: Manipulations-Tabelien, Fahrplan-Plakaie, Tarife, E 
Fahrordaungshücher, Fahrkarten, Aetien und Coupen- & 
bogen, Pläne für Eisenbahnbanten, Graphieons etc. |) 
bestens eingerichtet. 5 
Wir ersuchen die P, T. Eisenbahnverwaltungen, 


EN 


bei Offert-Ausschreibungen unsere’ Firma in Mit- 
concurrenz zu ziehen. 
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CHRISTOPH SCHRAMM 


Lack- und Firniss-Fabriken in 


Offenbach a. Main (Rohrmühle) und Wien (Simmering). 
Erriehtet 1837. 
Filiale in Berlin, 5. W, ÖOranienstrasse 81—82. 


Specialität: Eisenbahn.Wagenlacke, Kntschenlacke, Prüparstionslacke, Terobine 
Filling up, Spachtelkitt ete, in anerkannt vorzüglichen Qualitäten. 


priv. wreechseleseitige 


Brandschaden- Versicherungs- -Anstalt in Wien 
errichtet im ‚Jahre 1825. 
Directions-Bureau; Wien, I, Bäckeorstrasse 28. 
Gesammt-Versicherungssumme mit Schlass des Ver- 
waltungsjahres 1890 . ET R 








il. 559,160.060° — 


Reservefonde . . . . un 21 
Prämien-Einmahme im Vorweitunguiniee 1890 . E15 759 — 
Zahl der Versicherungen 110.084 — 










Apparate für centrale Signal- und Weichenstellung nach 
den Patenten Schnabel & Henning und Koblfürst. 

Complete Weasserstations - Einrichtungen, Beserroire, 

Pum abo. 

Alle Arten Krahne mit Hand-, Dampf- u. hydraulischem Be- 

trieb, Losomotir-Hebeböcke, hydraulische Weggon-Hubwerke, 

Waggon- und Locomotiv-Drehscheiben, Schiebebühnen für 
Bandbetrieb sowie für mechanischen u. elektrischen Antrieb. 


Telepbon 8304. Telephon 83u4. 


K.ıı. Kk. ve privil, 
Lichtpause-Anstalt 


Fabrik lichtempfindlicher Papiere 


JUL. GAHLERT 


Wien, V. Reinprechtedorferstrasse Nr. 19 
zupäshlt seiun ey Lichtpaus-Verfahren (schwarze Linien auf weissen 
Grunde), Anterk sire Ta hoben k. k. Handels. Ministerinl-Erlasses vom 9. Juni 188, 
. Die einfachste und billienis Methode zur Verviel a 3 von Plänen, 
Positir- und Negativ-Cyan«Lichtpause-)Papler zur Seibstanfertirung von Plänen. 


L. 6. BONDY 


Eisenhandlung en gros 
in PRAG 
Florenzgasse Nr. IO50—II 


liefert gewalzte und genietete Träger, guss- und schmied- 
eiserne Säulen, alte Eisenbahnschienen, zu Bauzwecken 
geeignet, complete Stallconstructionen, guss- und 
schmiedeiserne Dach-, Stall- und Fabriksfenster, fertige 
Schliessen, gusseiserne Wasserleitungs- und Abort- 
rohre, sowie sämmtliches in das Baufach einschlagende 
Eisenmateriale. 
Grosses Träger-Lager in Prag, Teplitz-Waldthor. 


Schenker & (eo. 
WIEN, I. Zelinkagasse Nr. 14 


Fillalen: 
BUDAPEST, Carlaring 9. — LONDON E. O., 64 Moorgate Street. 
PRAG, Heuwagplate 21. — MÜNCHEN, Sonnenstrase 19. — NÜRNBERG, Tafsl- 
hofstrasse 14. — BUKAREST, Strada Lipscani 5. 


Agentur der französischen Ostbahn und der Great Eastern-Eisenbabn. General- 
Agentur für die kgl, Bayerischen Staatsbahnen, 


EXEHEHEREHERERERENCHIEHEREHEKENEHEHERERE) 


ATENTE 


besorgen 
Theodorovie & Comp. 
1. Stofansplate Nr #8, Wien, I. Jasomirgottatrause Nr. ®. 
Beit 1877 über 11.000 Patantkesorzungen. Ausführliche Preis-Osurants gratis ı. franeo. 


EHEIETEI EEE EHEN FEHNEIEIEHEIKDENENEIKEN 
er Kals. könlgl. Privilegium. us 


Lichtpaus- Anstalt 


H. RIEHL, (Itterheim’s Nachfolger) Wien, Währing, lohanneag. 35 


empüeblt sich zur Vervielfältigung von Plänen nach Ibrem patentirten negographlschen 

Liehrpansvertahren (sohmwarss Linien auf weissen Grand), Dar is die Zeichnung 

aut Paunpapler nochwandig, die Linien mis intensiv schwarzer Tusche geroyen. 

Lieferung von Oianotippapier zur BeBeularigeng von Plänen {melsee Linien 
auf blauen Grand). — Preis mässig, Arbell schnell und solld. 











Maschinenbau-Actien-Gesellschaft vormaıs Breitfeld, Danek & C®: 
PRAG- CAROLINENTHAL und AUSSIG a. E. 


Maschinen und Asnarste für Eisenbahnbedarf: 


Hydranlische Nietanlagen, Transportable und featstehende 
Nietmaschinen für Kessel- und Trägernistungen. 
Werkzeugmaschinen für Reparatur- Werkstätten. 
Dampfkessel, Dampfmaschinen jeder Grösse u. Constraotion. 
Schnellgehende Dampfmaschinen epseiell zum Betriebs ron 
Dynamos. 
Gackraftmaschinen, Patent Benz, mit vlektrischer Zündung. 
Elektrische Beleuchtungs- Wagen für Bahnarbeiten beiNacht. 


Vertreter: in Wien: Harr Hugo Faber, Ingenieur, 1. Hohenstanfeng. 5; in Pest: Herr Carl Müller, VIII. Neuer Markt 19, IH) 
GBO999B9999EH929999999995959999595695999999 5 


Etabliffement für nefundheitstechnifche Anlagen. 


Behördlih conerifonirt. 


Dovelly & C& 


Ingenienre 
Wien, IX. Berich, Hörlgale Ur. 5, Mien 
enpfeblen fih zur Projectirung umb Musfährung vow: 
Eentralbeizungen aller Syfteme, £ocalheijzungen mit ®efen bewährter 
EConftruction, Waggon- und Cajütenheizungen aller Syfteme, Dentilations- 
Anlagen mit und ohne m voor Betrieb, Troden-Unlagen für 
alle Jnduftriezweige, Bade-Anlagen und £urusbäder, Dampf, Koch und 
Wafhfühen, Gas und MWafferwerfen, Gas- und Mafferleitungen, An 
lagen zur Derforgung ganzer Städte mit Gas und Waffer, Rohrcanali» 
firungen, Drainirungen, Entwäfferungen, Desinfections-Anftalten, 


fowie zur Mastährumg aller auf dem Mebiete der Beiunbheltstechnit vorfonmenden 
gröheren und Mleineren Arbeirem. 


Brojertikisgen umb Boranihläge werben toftenfrei ausgearbeitet. 


DUO G 
MAYER & GRESN 


er Graveure, k. k. Privilegiums-Inhaber # 
Wien, VII. Mariahilferstrasse 38 
Lieferanten der Österreichiach- ungarischen Eisenbahnen 
empfehlen sich zur Lieferung von Elsenbahnansrüstangen, und zwar: 
Numerateurs (eigenes Privilegium), Composteurs, Räderstempel, 
Einsatzstempel, Handstempel, Pagineurs, Schablonen, Siegel- 
marken, Knutschukstampiglien ete. etc, 


E17777777777777777777777777777 


Eisenbahn-Ingenieur 


durch viele Jahre bei normal- und schmalspurigen Bahnen mit bestem 
Erfolge thätig, in allen Dienstzweigen vollkommen versirt, wünscht 
seinen Posten zu verändern, 

Gef, Anträge unter „A. H.“ an R, Spies & Co., Wien, 
V. Stranssengasse 16, erbeten. 


eier 





Preisconrants nebst Zahlangsbedingnissen 
für Eisenbahnbeamte 
Aber Uniformikleider und Uniformsorten 


versenden gratis und franco 


Moritz Tiller & Co,, k. u. k. Hofliefsranten 


Wien, VIl. Stiftskaserne. 
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B. & E KÖRTING.- 


-s>- II. Dresdänerstrasse «m 


Fabriken: Hannover und Wien. 
Filialen in allen industriellen Ländern, 


Körting's Univer- 
sal-Injeotor, 


bester Injector, speist heisses 
Wasser von 700 Colsius. Während 
ios Speisens kein Schlapper- 
wasser- Verlust, 


r ’ 
Körting'’s Wasser- 
stations - Einrioh 
mit Pulsomete t 
tungen Festo m 
motivdampf a e 
stationärer Kos 
ahl im besten Betrieb 
mn uns spechell 
ichtung derartiger 
übernelimen die comp- 
oferung genau nach dem 
eatimmungen des Vereines 
Deutscher Eisenbahn - Verwal- 


tungen 
Körting’s Rippenheizkörper 1, Wsitätten ana Burns, 


Abdampf, direstem Dampf, warmen Wasser und Calorifers 
Wirrichten Ventilationsheizungen mit Rippen- 


Waggonheizungen: rem ein, es befindet sich bei diesen 


kein Regulirtheil in der Heizung, daher kein Undichtwerden und Reparatur, 
ee Regulirung durch Auf- und Zustellen der Luftklappen vom 
ups aus, 


Projecte gratis. — Hunderte von Referenzen. 
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terr. Kisenbahn-Beamten 


Oesterreichische 


Eisenbahn Zeitung, 


Redaction und Administration: 
WIEN, I. Eschenbachgasse 11. 


Telephon Nr. 35. 
Beiträge werden nach dem vom 
Redarctions - Comite festgesetzten 

Tarife honoriert. 
Manuscripte werden nicht zurück- x 

gestellt, E 


ORGAN 


des 


Club österreichischer Eisenbahn - Beamten. 


ürscheint jeden Sonntag, 


Abonnement iel. Postversendung 
in Oesterreich-Ungarn: 
Gunzjährig fl. 5. Halbjährig A. 2,0, 
Für das Dentsche Reich : 
Ganzjährig Mk.12. Halbjührig Mk. 6. 
Im übrigen Anslande: 
Ganzjährig Fr. 0, Halbjährig Fr. 0, 
Einzelne Nummern 15 kr. 


Offene Reelamationen portofrei, 





Wien, den 6. September 1891. 





XIV. Jahrgang. 








Inseraten-Annahme bei R. Spies & Co., Wien, V., Straussengasse 16. 





Club österreichischer Eisenbahn-Beamten. 


Voranzeige. 


Das gefertigte Comit& beehrt sich hiemit zur vorlänfigen 
Kenntniss zu bringen, dass die heurige Exeursion des Club öster- 
reichischer Eisenbahn-Beamten nach 


Krakau und Wieliczka 


stattfinden wird, u. zw. erfolgt die Abfahrt am 26. September 1891, 
Nachmittag. Sonntag den 297, September Vormittag Besichtigung der 
Stadt Krakau, daselbst gemeinschaftliches Mittagessen, und Nach- 
mittag Fahrt nach Wieliczka, Besichtigung des weltberühmten 
ärarischen Salzbergwerkes dortselbst 

Abends nach der Rückkehr von Wieliezkn findet in Krakau 
ein Concert statt, 

Rückkunft in Wien am Montag den 28, September gegen 
7 Uhr Früh. 

Preis für Clubmitglieder fl. 5, für deren Angehörige fl. 9 mit 
Inbe.riff der Hin- und Riickfahrt, der Uebernachtung, des gemeinsamen 
Mittagessens und der Besichtigung des Salzbergwerkes. 

Die P. T. Clubmitglieder werden ersucht, die eventuelle Mit- 
fahrt diesesmal dem Clabsecretariate möglichst bald anzuzeigen. 


Das Exceursions- und Geselligkeits-Comite, 


Pränumerations-Einladung 


auf die 


Desterr. Bisenbahn-Zeitung, 


Organ des Club üsterreichischer Bisenbabn - Beamten. 


Erscheint jeden Bonntag. 








M. 1, Juli 1891 begann das III. 
und Auslande verbreiteten, vom Club 
gegebenen Woohenschrift, 


Die „Oesterreichische Eisenbahn-Zeitung" hat einen zahlreichen Kreis 
von Mitarbeitern und verzeichnet nicht nur alle anf dem Gebiete des 
Eisenbahnwesens vom unabhängigen Standpunkte, sie registriert auch alle Er- 

, welche dem die Eisenbahnen benützenden grossen Pablieum von Wichtig- 
keit sind. Alle das Eisenbahnwesen betreffenden Tagesfragen werden in ihr be 
sprochen und technische Angelegenheiten mit Zeichnungen erläutert. — Ebenso 
werden die im Club österreichischer Eisenbahn-Beamten in Wien gehaltenen 
fachwissenschaftlichen Vorträge und Discnssionen nach den stenographischen 
Protokollen veröffentlicht, 


des XIV. Jahrganges dieser im In- 
rreichischer Risenbahn-Beamten bernus- 


Die „Oesterreichische Eisenbahn - Zeitung“ erscheint seit Begiun des 
dreizehnten Jah anges in wesentlich vergrössertem Umfange umd kostet Inclusive 
Zusendung per Post: 

Für Für das Für das 
Ossterreich-Ungaran; Deutsche Reloh: übrige Ausland: 
ährig d. W. fl, .— anzjährig. . Mark 12 zjährig . France 
Eicharie » 4.250 | halbfährig . En Eee  " 


Die Administration 
Wien, I. Eschenbachgasse 11, Mezzanin. 


a 


K. k. priv. Kaiser Ferdinands-Nordbahn. 


Zusammenstellung der im Monate Juli 1881 verlautbarten 
Frachtbegünstigungen. 


Im Selbstrerlage der Kaiser Ferdinands-Nordbahn ist die Zu- 
sammenstellung der seitens derselben im Monate Juli 1891 im Ver- 
ordnungsblatte des k. k. Handelsministerinma für Eisenbahnen und 
Schifffahrt verlautbarten Frachtbegünstigungen erschienen. 

Exemplare dieser Zusammenstellung s’nd bei der Direetion 
eng Verwaltung zum Preise von 35 kr. per Stick zu be- 
ziehen, 





Die Verzeichnisse der am 1. d. M. in Gegenwart zweier 
k. k. Notare gezogenen Serien-Nummern von den fir das lanfende 
Jahr verlosten Prioritäts-Schuldverschreibungen des 4% Anlehens 
vom 1. December 1888 per 5. W. fl. 20,000.000— (rückzahlbar am 
1. December 1891) werden von der gesellschaftlichen Liquidatar am 
Bahnhofe in Wien und vom Wr. Giro- und Cassen-Verein (I. Rockh- 
gasse 4) kostenfrei verabfolgt, 


Fahrpläng der K. K. üsterr. Staatsbahnen 


in Taschenformat flir sämmtliche Linien mit einer Uebereichts- 
karte und 15 Detailkarten zum Preise von 30 kr. sowie für 
den Localverkehr zwischen Wien-St.-Pölten und Wien-Tulln- 
| Krems mit je einer Karte, zum Preise von 5 kr. per Stück, 
sind bei allen Personen-Cassen der Stationen der k. k. 
österr, Staatsbahnen, sowie in den Wiener Tabak-Trafiken, 
im Auskunfts-Bureau der k. k. General-Direetion der 
österr. Staatsbahnon, Wien, Stadt, Johannesgasse Nr. 29, 
und im Verlag von Robert Weis in Wien, I., Schulerstrasse 
Nr. 18, käuflich zu haben. 

Das genannte Bureau ertheilt auch bereitwilligst alle den 
Eisenbahndienst betreffenden Ausktinfte. 

Auch sind in dem Auskunftsbureau und in den Stationen 
der k. k. österr, Stantsbahnen, sowie in der Zeitungs-Verlags- 
Expedition von Robert Weis, I. Schulerstrasse 18, die Fahr- 
planplakate käuflich zu erhalten, und zwar jene der westlichen Linien, 
der nördlichen Linien und der direeten Zugsverbindungen zum Preise 
von je 10 kr., jene für den Localrerkehr zum Preise von je 6 kr. 

Fahrkarten-Ausgabe nach den bedeutenderen Stationen 
der österr. Staatsbahnen, sowie nach den meisten Stationen in 
Deutschland, der Schweiz, Italien, Frankreich, Holland, 
Belgien und England findet in Wien auf dem West- und auf 
dem Kaiser Franz Josef-Bahnhofe und ausserdem noch statt: 
Im Auskunfts-Bureau der k. k. österr. Staatsbalhnen, I., 
Johannesgasse 29, im Bureau der „Schlafwagen-Gesell- | 
schaft“, Kärntnerring 5, im Bureau der, Allgemeinen Oester- 
reiebischen Transport-Gesellschaft“, Krugeratrasse 17, im 
conoess. Ersten Wiener Reise-Barean von G, Schroekl's W we., 
Kolowratring 9, im Reise-Bureau von Schenker & Comp., 
Schottenring 3, und im Reise-Borean Cook & Sohn, 
Stefansplatz 2. 



































Steinzeugröhren, Schornstein- 
aufsätze, Deckplatten, Klinker- 
platten, Chemische Apparate 
jeder Art, Herdkacheln, Fliesen, : 
N Chamotteziegel, 


Platten und 
Mörtel etc. 


liefert in vorzüglicher Qualität billigst die 
k.k. priv. Thonwaaren-Fabrik 


Lederer & Nessenyi 


Wien, I. Operngasse 14. 





Vom Erfinder Herm Prof. Dr, Meidinger ausschliesslich autorisirte 


Fabrik für Meidinger-Oefen 
HM. HEIM, DÖBLING zz WIEN 


wien, I. Michaelerpiats 5. 
BHDAGEBT PRAG LONDON MAILAND 
Püasterg. 5. 41, Holborn Viadust E.C. Corso Vitt, Emannele 8. 
Patente in allen Staaten. 
Mit eraten Preisen prämlirt auf allen Ausstellungen. 


„Vorzüglichste Regulir-, Füll- und Ventllations-Oefen mit Doppeimantel 
yauiinn, ulen, Bureaux ete. einfacher und eleganter Ausstattung. 
Belieb Erenndauer bei Cokefeuerung, bis Matlindige Brenndaner bei Stein- 
kohlen euerung, — In Oesterreich-Ü: werden von 35 Bahnanstalten 988 unserer 
Osten für Bureaux, W e und Beamtenwohnungen verwendet, 


Heizung mahrerer Zimmer durch nur Einen Ofen. 
Waggon-Oefen. 


664 Waggun-Oefem an Risenbahnen und für sämmtlich® mug ah we 
x uk Militär heran und des souv. Malteser-Ritterordens geliefert. 


„MEIDINGER«-Oe -Qefen. 


ehnungen untay Hinweis MEID DINGER- EL 
H. HEINN 


auf nebenstehende, auf der 
„HESTEA«-Oefen. 


— der (fenthüren 
Geräuschloss Füllung. Staubfreie Entfernung von Asche und Schlacke, 


Rn Schutz- 
„HELIOS“«“-- Kamine 
rauchversehrend, mit sichtbarem Fouer. 
Die Schornsteine bleiben rauchfrei. ag 
n Kamin kann zur arm ‚Bebeivang muekeeree Räume dienen. Diebe 


lange Brenndauer bei Cok TaRBeBIOBIREEENG. 
Füllung. Btanbfreie fue von Asche und 


Rauchverschrende „CALORIFERES“ 


für Oentral-Luftheisungen und Ventilations-Anlagen, 
Prospecte und Preislisten gratis und france. 

















Preis- Medaille: 
Wien 1873. 
Verdienstmed. 


Tahekkamsche, Fabriksmarke: 
Fınera, in‘,  Heizungs-Anlagen. „Kumerrus, Min‘, 
Fabrik ı Gaudenzdorf, Badgasse 5 u. 7, | Comtral-Bursau ı |.. Schearenbergitmun 6. 
mm abge y mm bunbamance sum ‚System Sugg, Privat- und 
Strassenflammen und Hauslel zperimentir- und Prbiungs. -Apparate, 
schattenlose Laternen IT combinirtem Fiachflammenbreuner, System Suge, 
Messing - Drehwaaren und Gasbrenner jeder Art, Gaskoch-, Löth- unı 
Heizapparate, Patant-i Badesten mit Gasheizung, Bay von Steinkohlen- und 
- peernen, Einrichtun von Waggons, Dampfschiffen te, mittelst Ogl- 
u System tsch, compl. Fullstalionen hiezu, Leucht- -Bojen 
ie, Da rungen, Gasleitungen jeder Art für öffentliche und Privat- 
au von städt. Wasserwarken, Wasseranlagen jrwlicher Art für 
abriken ‚Badeanstalten, Wohnhäuser etc-, sämmtliche Armaturen 
und A ae biezu, insbesondere: Schieber, Hähns, Antehrgarnituren, Bade- 
und ollette- Einrichtungen, Ciesets nach "eigenem Patent, Intermittanz- 
oirs, Luftheizungs-, Wasserheizungs-, 


ra, Actien- Gesellschaft 


*“ Wasserleitungen, Gas-u. 


a han für Closets und 
heiz uns, Ventilations-, Tracknungsanlagen, eombinirte Heizungen, 
Ben und Kochklichen, Patent-„Express'*-Zimmer-Heizölen etc 
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Josef Grüllemeyer 
kukie m 7 Iundibehgt 
Metall- und Broncewaaren-Fabrik 


Metall- und Eisengiesserel 
| Fabrik: Ottakring b. Wien, Langegasse 61. 


I 

| Erste und grösste Fabrik in Ossterreich-Ungarn ron Bau- und Möbel- | 

| beschlägen in allen Metallen, bes, mpositionen. Gegnnstände werden 
nach Zeichnungen oder Modellen im alisn Metallen, Weloh-Kısengum und 
(rauguss gegomen und appretirk, Ersengung ron Fhosphorbronee und Phospor- 


| alliäien: Fabrikation aller Risenbahn-Artikel amd Beschläge für 
Waggons aus rhigen Metal'so. von Eisenhahn-Billerkästen nac= Eimoason- 
| schem System., 


Josef Gross Nachfolger 
(C. P. Prybila) 


Specialfabrik für Eisenbahnen, 
Schiffe, Strassenbahnen und 
Tramways 
>» Signalisirungs-, Beleuch- 
| _tungs- und Ausrüstungs- 
Gegenstände 
Wien 
XIV. Rudolfsheim, Huglgasse Nr. 17,25. 


Säcke, Jutegewebe, Putzfäden 


liefert zu billigsten Fabrikspreisen die 
Aotiengssellschaft der 
Ersten Ungar. Jutespinnerei und Weberei 
in Lajta-Ujfalu (Oedenburger Comitat). 


Bestellungen werden darch die Fabrik oder von der Niederlage 
Budapest, V. Belngnsse 2 





A. Urban & Söhne 


k.k. priv, 


 Nieten-, Schrauben- und Schranbenmnttera-Pabriken 
Floridsdorf bei Wien und Gradenberg In Stelermark 


Centralburean: Cassa u. Niederlage: Hi 
Floridsdorf bei Wien. Wien, V. Hundsthurmerstr, 95. ( 


Laschenbolzen, Nägel und Schlenenverbindungsmittel Jeder | 
Art, Schrauben, Press- und Schmisdethelle etc. für Waggons, Mi 
Nieten, Muttern, Vorsteoksplinte und Holzschrauben eto., }} 


ante aus Stahl und Eisen. 


Ns: 36. 


- Oesterreichische iz 


Eisenbahn-Zeitung. 


ORGAN 


des 


Club österreichischer Eisenbahn-Beamten. 


Wien, den 6. September 1891. XIV, Jahrgang. 











Inhalt: Zur Personen-Taril-Reform, Von Ferd. Blaue, — Chronik: Personalnachriebten. Stand des Pensionsfond der Beamten der königl. 


Ungar, Stastsbahuen mit: Ende 189. Zugsverspätungen im Juli 1891. Die landwirthschaftliche Mittelschule zu Kaaden. Belohnung 
für die Entdeckung betriebsgefährlieher Schäden. Beleuchtung der Bahnhöfe in der Schweiz. — Aus dem Verordimngshlatte des 
k. k. Handelsministeriums. — Literatur: Inhalts - Verzeichniss der Jahrgänge 1881--1890 vom Centralblatt der Bauverwaltung. 
Scheuker's Reisehbulletin. Kodak. — Club-Nachriehten: Begünstigung zum Besuche des Üarltheater:. 

















Zur Personen-Tarii-Reiorm. 
Von Ferd. Blanc, 

Hauptenssier der Werrabahn. 

In Eisenbahn-Fachkreisen, in der Presse, in Volks- 
Versammlungen ete. wird in der Gegenwart häufig die 
Personentarif-Frage erörtert, und wiederholt hat schon 
in Petitionen von Körperschaften und Einzelnen das Ver- 
langen nach Verbilligung und Vereinfachung des Fahr- 
kartenwesens Ausdruck gefunden, 

Die Eisenbaln-Verwaltungen stehen diesen z. Th. 
nicht wunbereelitigten Anforderungen im Prineip nicht 
ablehnend gegenüber, und Fahrgeldermässigungen wesent- 
licher Art, wenn auch nicht so weitgehend, wie hie und 
da verlangt, sind bereits vielseitig zugestanden worden. 
Eine gründliche Vereinfachung des mit Ausbreitung der 
Eisenbalm-Netze von Jahr zu Jahr complieirter werdenden 
Billet-Apparates jedoch durchzuführen, dazu hat sich noch 
keine grössere Balmverwaltung entschliessen können, 
obwohl für sie selbst die Zahl und die Vielgestaltigkeit der 
Billet-Gattungen nachgerade zu einer ernstlichen Cala- 
mität geworden ist, Millionenfachen Drucksatz erheischen 
die Billetsorten einzelner grosser Verwaltungen. Und für 
diese alle muss ein oft grosser Bestand hergestellt, ver- 
theilt, in theueren Billetschränken untergebracht, immer 
sorgfältig ergänzt, verrechnet, controlirt, bei Dienst- 
ablösune von Hand zu Hand überwiesen werden! Weich’ 
ein Geld- und Zeitaufwand! Eine Reform ist nicht mehr 
allzuweit hinausschiebbar, aber gewiss, sie hat ihre 
Schwierigkeiten und will erwogen sein. Unleugbar ist 
mit Einführung des Oesterr.-Ungarischen Zonen-Tarifes 
ein erfreulicher Schritt zum Besseren gethan. Verwickelt 
genug ist indess das System immer noch.*) 

Bequemer und radiealer durchgreifend wäre ja 
freilich der von Dr. Engel u. A. in Vorschlag gebraelıte 

*, Wir stimmen dieser Ansicht nicht bei, indem der bei den 
Oesterreichischen Staats- und einigen Privatbalnen eingeführte 


Zonentarif auf einem sehr einfachen Systeme beruht. 
Die Redaction. 


Drei- oder gar Zwei-Zonentarif mit Personenfahrpreisen 
bis zum Höchstbetrag von 4 M. in I. CL, 2 M. 50 Pf. 
in II. Cl. und 1 M. in III. Cl, durch ganze grosse Länder- 
gebiete. Der Vorschlag ist wohl gutgemeint, aus prak- 
tischen Gründen aber schwerlich durchführbar, Er 
perhorreseirt das billige Verhältniss zwischen Leistung 
und Gegenleistung. Der Hinweis auf die durch das 
Einheitsporto herbeigeführte ungeheure Vermehrung des 
Briefverkehrs ist nicht stiehhältie. Schon in Hinsicht 
auf die zu befürdernde körperliche Last nicht, noch 
weniger in Hinsicht auf die sonstigen Transport- 
bedingungen. Der anspruchsvolle Reisende ist ein ziemlich 
kostspieliges Beförderungs-Object und kann nicht wohl 
einem bescheidenen Briefe ähnlich, der sich die Ein- 
schnürung in Beutel und Packete gefallen lassen muss, 
und für dessen grosse Mehrzahl die Post keinerlei Haft- 
pflicht trägt, zu einem für weite wie nahe Entfernungen 
fast gleich niedrigen Fahrpreise befördert werden. Die in 
Aussicht gestellte Verfünffachung der Frequenz hilft auch 
nicht über das Bedenken gegen dieses System hinweg. 
Denn gesetzt auch, eine solche Vermehrung des Personen- 
verkehrs träte ein, was noch fraglich, denn zum Reisen 
gehört ausser Geld auch Zeit, so wäre doch mit einer 
derartigen Verkelrssteigerung auch eine enorme Ver- 
mehrung des Fahrmaterials und der Bedienungsmannschaft 
verbunden, deren gewisse Kosten die höchst zweifel- 
haften Mehreinnahmen übersteigen würden. 


Ich erlaube mir eine Reform in Vorschlag zu 
bringen, die ihrer Einfachheit wegen bei der Mehrzahl 
des reisenden Publikums Verständniss, ja willkommene 
Aufnahme, in Fachkreisen zum mindesten unbefangene 
Prüfung finden dürfte. 


Das von mir entworfene System ist aufgebaut auf 
dem Grundsatze: 


„Der Reisende schreibt sein Fahrbillet 
selbst und frankirt die Fahrstrecke mittelst 
aufzuklebender Kilometermarken.* 


—— 200 — 


Zu diesem Zwecke wird ihm ein Fahrheft über- 
lassen, dessen an sich werthlose Blätter so einge- 
richtet sind: 
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Die Felder 1—9 dienen zum Aufkleben der 
Marken. 

Vor diesen eigentlichen Fahrblättern, auf den 
ersten Seiten des Heftes finden sich folgende „Be- 


stimmungen“ : 
1. Fahrhefte. 

Dieses Fahrheft ist nach Einkleben der ent- 
sprechenden Marken für jede Eisenbahnwagenelasse ver- 
wendbar. Es steht dem Reisenden frei, die einzelnen 
Fahrblätter für beliebige Wagenelasse zu markiren. 

Fahrhefte sind zum Preise von 20 Pf. pro Stück 
an den Eisenbahnschaltern und sonstigen amtlich bekannt 
zu gebenden Stellen käuflich. 


2. Kilometerzeiger. 

Die Kilometertafel der Station befindet sich aut 
jedem Bahnsteig leicht sichtbar angebracht. An zuvor 
genannten Stellen sind auch käuflich Kilometerzeiger, 
welche die Entfernung jeder Station bis zu den nächsten 
Hauptknotenpunkten und den zwischen ihnen gelegenen 
Stationen nachweisen, nebst Uebersichtskarte zum Preise 
von ... Pf., sowie 

3. Kilometermarken. 

Letztere sind gedruckt für I. Wagenclasse auf 
rothem Grunde, für II. Wagenel. auf gelbem Grunde, 
für IH. Wagenel, auf grünem Grunde, für Militär in IIL 
Classe, eventuell für andere Reisende in IV. Classe auf 
weissem Grunde; Zuschlagmarken beim Gebrauch der 
Schnellzüge, Schlaf- und Restaurations - Wagen auf 
grauem Grunde. 

4, Militär. 

Zur Benützung der Militärmarken (Marken IV. Cl. 
in IIT.) sind berechtigt: 

a) Militärmannschaften und  Militärbeamte 
stehenden Heeres und der Marine in Uniform; 

») zum Dienst eingezogene Stellungspflichtige, sowie 
zur Waffe einberufene und in die Heimat entlassene Mann- 
schaften der Reserve, Land- und Seewehr. 


des 


Die unter 5 Genannten haben sich jedoch dem 
Zugspersonal gegenüber durch Orde oder Urlaubspass zu 
legitimiren. 

5. Tarif. 
Kilometermarken-Tarif. 
Die Fahrt pro Kilometer kostet | in: 


e 1 jm | (ai) Nana 
68 +4 Er 11/9 2 u‘ | 








B Zar Bd des reed dienen: 





‚ Marken für 1.0. | II. ©. JIr. Cl, 




















| | | is | 
| 50 Kilom. | M. | M.2— ıM | & 
' ®% Kilom. IM. PR -208 03/048 
| _ | _ —_— —ı 
5 Kilom. —3051—.205. 10.5 10% 
| ul — 
' 200 Kilom. | N) 

(mit 250, , 9M. 6M. 3M.75.52M.255 
Ermässigung) 


6. Der Reisende schreibt und markirt sein 
Fahrbillet selbst. 

Der Reisende schreibt mit Tinte oder Tintenstift 
sein Fahrblatt selbst. Seinen Namen auf dem Umschlage 
anzugeben, was zwar für den Verlustfall empfehlens- 
wertli, ist er nicht verbunden. Die Fahrhefte (die- 
jenigen für Kinder jedoch ausgenommen, s. Nr. 16) sind 
nicht streng persönlich, daher übertragbar. 

Vor der handschriftlich zu bewerkstelligenden Aus- 
füllung der Fahrblätter empfiehlt es sich, unter Zurathe- 
ziehung der dem Kilometerzeiger beigegebenen Uebersichts- 
karte und eines Coursbuches zunächst die Reiseroute 
festzustellen. Hienach ist auf das Fahrblatt, resp. auf 
das erste der noch unbenützten Fahrblätter (vergl. Nr. 8) 
die Ausgangsstation der Reise, sodann entweder — 
bei einfacheren Fahrten — die Endstation, oder bei 
Reisen mit öfteren Balnabzweigungen diejenige im Kilo- 
meterzeiger des gewählten Ausgangspunktes genannte 
Station einzutragen, welche zur Aufnahme in das Fahr- 
heft am geeignetsten erscheint. 

Unter die für das betreffende Fahrblatt gewählte 
Eisenbahnstrecke ist dann deren Kilometerzahl und der 
Tax der Abfahrt zu setzen, worauf die Einklebung der 
die Kilometerzahl erfüllenden Marken erfolgt. Angefangene 
5 Kilometer werden für voll gerechnet. 

Die Einklebung auf die Markenfelder hat in der 
auf dem Fahrblatt vorgeschriebenen Nummernfolge zu 
geschehen. 

Im Interesse schneller und unbeanständeter Abferti- 
gung seitens des Zugspersonals, somit im eigensten 
Interesse des Reisenden, sind die Stations- 
namen, die vom Schaffner mit dem Kilometerwerth der 








aufgeklebten Marken zu vergleichenden Kilometer- 
zahlen und das Datum er Abfahrt gutleserlich zu 
schreiben, 

Radirungen und Sehriftänderungen auf dem Fahr- 
blatte sind nicht gestättet, Wer sich beim Ausfertigen 


eines Fahrblattes verschreibt, davchstreiche es und be- 
nütze das nächstfolgende. 
Die auf dem ersten Blatte genannte Endstation 


wird sodann wieder als Anfangsstation anf das nächste 
Blatt geschrieben, und gleicherart — entweder 
Beginn oder während der Reise bis zu deren Beendi- 
sung Tortgefahren. 


von 


Es ist gestattet, Eisenbalmmstreeken, die etwa zu 
Fuss oder auf sonstige Weise zurückgelegt wenden, im 
Fahrheft zu überspringen und die Weiterreise per Bahn 
auf einer beliebigen anderen Station, als der auf dem 
vorigen Blatte zuletzt genannten, fortzusetzen und im 
Fahrheft zu markiren. 

Bei Beklebung der Fahrblätter ist Beschränkung 
der Markenanzahl durch Verwendung möglich höchst- 
werthiger Marken erwünscht. so dass also z. B. 
Frankirung von 53 Kilometer nicht 

2 Marken a 20 Kilometer und 


zur 


Sr a5 ‚ oder gar 
1] Mr a5 ri 

sondern 
I Marke A 50 Kilometer und 
ki: a 6 pr 


verwendet werden. 
7. Fahrgeld-Hinterziehung. 

Die Richtigkeit der eingeschriebenen Kilometerzahlen 
zu prüfen ist zwar Befugniss, aber nicht Pflicht des 
Schaffners; «doch werden öftere während der Fahrt vorzu- 
nelmende Zugrevisionen die ordnungsmässige Behandlung 
der Fahrblätter oontroliren. Wer ein Fahrblatt unge- 
nügend markirt, hat als Strafe den dreifachen Fahrpreis 
ıley hinterzogenen Kilometerstrerke zu entrichten, kann 
auch von der Fahrt ausgeschlossen und nach Feststellung 
seiner Persönlichkeit strafrechtlich verfolgt werden. } 

8. Fahrheft fiir mehrere Reisen benutzbar, 

Die nach vollendeter Fahrt leer gebliebenen Blätter 
können zu späteren Reisen benützt wenden. 


9. Lose Fahrheftblätter ungiltig, 

Jedes einzeln vorgezeigte Fahrblatt wird als ungiltig 
hetrachtet, wenn der Reisende nicht die an den vorge- 
fundenen losen Schein unmittelbar anschliessenden, sammt 
dem Umschlag vorzuzeigen vermag. 

10. Rückseite (der Fahrhefthlätter. 

Die Rückseite der Fahrheftblätter darf vom Rei- 
senden weder noeh mit Marken leklebt 
werden. 


*, Diese Strafe scheint uns bart bei unfreiwilligen Irrungen. 
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Il. Durehlochung der Marken: Entwerthung 
der Fahrblätter für ausgenützte Strecken. 

Die für eine Eisenbahnstrecke dem Fahrblatt aul- 
geklebten Marken werden beim Antritt der Fahrt sämmt- 
lich eoupirt.*} Das Blatt selbst wird auf der vorletzten 
Station durch Abreissen der unteren Eeke links vom 
Schaffner entwerthet. Falls irsthümlich Marken durch- 
locht oder Fahrblätter für Strecken entwerthet werden 
sollten, welche noch nieht durchfahren wurden, so ist 


beim Vorstand «der nächsten End- bezw. Anufenthalts- 
Station hierüber Anzeige zu erstatten und schriftliche 
Bestätigung des bahnseitigen Versehens zu  bean- 


spruchen.**) 
12, Fahrt-Unterbreelung. 

Der Reisende hat das Recht ®die auf einem Blatt 
markirte Fahrstrecke beliebigen Zwischen- 
station, daselbst der Zug hält, ohne weitere Förmlich- 
keit, jedoch im Ganzen nicht mehr als zweimal, zu unter- 
brechen, Beim Wiederantritt der Fahrt macht der 
Schalfner ein Coupirzeichen im Fahrblatt an der für 
solche bestimmten Stelle. 


auf jeder 


13. Giltigkeitscdauer der Marken. 

Die Giltiekeitsdaner der bereits für eine Fahrt 
eoupirten Marken erstreckt sich bis zu Mitternacht 
des auf den Antritt der Reise folgenden Tages. Doch 
kann bei Fahrtunterbreelinng infolge von Krankheit oder 
anderer dringender Behinderung, der Balmhofs-Vorstand 
derjenigen Station, auf wel&ber die Weiterfahrt unter- 
brochen wurde, durch Vermerk auf der Rückseite des 
Blattes die Giltigkeit der conpirten Marken auf fernere 
zwei Tage gewährleisten. Bei längerer „oder völliger 
Behinderung der Weiterfahrt ist das mit Vermerk des 
Stations-Vorstamdes zu versehende ganze Heft behufs 
Reelamation des für die nicht benützte Strecke markirten 
Fahrgeldes an das nächste Betriebsamt einzusenden. 

Die Giltigkeit uneoupirter Marken ist bis anf 
weiteres unbeschränkt, doch behält die Bahn- 
verwaltung deren Kündignng, Rückkauf und Aussereours- 
setzung vor. 

14. Tebertritt in eine höhere Wagrenelasse. 

Wünscht der Reisende auf einer Zwischenstation in 
eine höhere Wagenclasse überzugehen, so hat er für die 
in letzterer zu befahrende Strecke (is. Kilometerzeiger) 
(den bereits eingeklebten und coupirten Kilometermarken 
weitere, beliebiger Sorte, hinzuzufügen, durch deren 
Gesammtwerth der Mehrpreis der in der höheren Classe 
zurückzulegenden Strecke mindestens erfüllt wird 
(s. Nr. 5, Tarif). 

15. Verlorene Fahrhefte in Marken. 

Für in Verlust gerathene Fahrhefte oder Kilometer- 

marken wird eisenbahnseitig keinerlei Ersatz gewährt. 


sich 


+*) Dlirfte, namentlich bei kurzem Aufentkalte, für das Publi- 


kum unbequem sein. j 
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16. Fahrpreisermässigung für Kinder. 

Kinder bis zu 4 Jahren einschliesslich, welche auf 
dem Schosse ihrer Angehörigen Platz finden, sind frei. 
Kinder im Alter von mehr als 4 Jahren und bis zu 
12 Jahren einschliesslich geniessen die  Fahrpreis- 
Ermässigung, dass für je zwei Kinder ein Fahrhett 
zum vollen Preise ansgefertigt und dass für ein einzelnes 
Kind die halbe Kilometerzahl in Ansatz kommt, Die 
Fährhefte für Kinder müssen als solche auf der Aussen- 
seite des Heftes handschriftlieh bezeichnet. sein. 

Zu B. 

Fahrheft 
für 
I Kind (Namen und Alter) - 
® oder 
Fahrheft 
für 
2 Kinder (Namen nnd Alter) 

Die Fahrhefte für Kinder sind daher streng per- 

sönlich und nicht übertragbar, 
17. Reisegepäck. 

Mit Ausnahme des zulässigen Handgepäckes wird 
Freigepäck nicht gewährt. 

Grössere, die Mitreisenden belästigende Gepäck- 
stücke dürfen nicht in das Coupe genommen werden, 
sondern sind der Gepäck-Expedition zu übergeben. 

Die Gepäck-Abfertigyge erfolgt nach allen Stationen 
des Innen- sowie nach den häufiger bereisten Stationen 
des Aussen-Verkehis direct. 

Die Gepäckfracht beträgt für je 10 Kilogramm pro 
Kilometer '/, Pfennig. 

Einer Vorweisung des Fahrhefles in der Gepick- 
Expedition bedarf es nicht. 





Dies die im Fahrheft enthaltenen Bestimmungen. 

An Stelle der Puntscherekirkeit von Billets mit 
millionenerlei Drucksatz würde also ein einziges, für 
alle Wagenelassen und Eisenbahnstrecken giltiges Fahr- 
heft treten, auf dessen Blättern der Reisende sellist 
Wagenelasse, Alfahrts- mund Zielstation, die 
Kilometerzahbl nnd den Tag der Abfahrt mit Tinte 
oder Tintenstift auszufüllen, sodann die Kilometerzahl 
mit Marken der gewählten ÜUlasse zu begleielen hätte. 
Die Form der Marken ist. folgende: 


rt Eisenbahn 20. , Bisanbahn 1. , Bisenkaln | 
50 Kilom, IT, ©. 20 Kilom, IT. Cl. > Kilom. IT ©. \rte, 
| M. 2.— 30 8, — S 


Beim Vehertritt in andere Bahnbereiche sind deren 
Marken zum Einkleben in dasselbe Heft zu verwenden, 
daher Abrechnungen des Personen-Verkelrs zwischen den 
Verwaltungen wegrfällig oder auf wenige etwa 
heizubehaltende Billets beschränkt. 

Der Verkauf der Marken, Fahrhefte und Kilometer- 
zeiger ist nieht Bahnschaltern allein, sondern, geren eine 


noch 
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zu vereinbarende Provision, vorzugsweise Privatver 
kaufsstellen zu übertragen, auch einer 
mässigen Vorrathb von Marken der Nachbarbahnen z 
halten, feıner die Pflicht hätten, auf Wunsch und gern 
eine Gebühr von etwa 5 Pf. pro Blatt Fahrblätter zu 
sehreiben und zu markiven. Im Interesse  Selneih- 
unkundiger und Unbeholtener ist dies nöthig. 

Wird es auch kein grosser Procentsatz von Rei- 
senden sein, der ausser Stand ist, zwei Stationspamen, 
Kilometerzahl und Datum zu schreiben, oder der zu 
wenige Intelligenz besitzt, sich in die Neuerung zu finden, 
doch anf sie Rücksicht zu nehmen, ihnen mas 
geholfen werden. Im Allgemeinen ist «die heutige Gr- 
neration, die sich schen ın so viel Nenes zu schicke: 
wusste, nicht allzu schwer von Begriffen, nnd der best» 
Lelnmeister bei etwaiger Einführung des vorgeschlagenen 
doch überaus einfachen Systems würde die Erfahmug 
Bei zunächst faenltativer Einführung der 
selbstgeschriebenen Fahrkarten hat der Reisende dir 
Wahl. Ist er zu unintelligent oder zu bequem, mar # 
anch nieht die sicherlich gern bereite Hilfe Befreumdete 
oder Mitreisender bei Ausfüllung des Fahrblattes in 
Anspruch nehmen, so wird er das kleine Opfer bringen. 
für wenige Pfiennige sein Blatt im Markenverschleis 
schreiben zu lassen, oder er geht, führt er gern thener, 
zum Eisenbahnschalter und kauft sich ein fix und tertie 
gedrucktes Billet. Die Eisenbalinschalter aber, denke ich. 
werden bald leer stehen. 

Vielleicht empfiehlt es sich übrigens, diejenigen 
Erleichterungen, welche zu Gunsten des Vororteverkehi 
grosser Städte, des Arbeiterverkehrs ete, bestehen, beim: 
behalten. Auch wenm dies geschieht, würden «urch (ds 
vorgeschlagene System die Eisenbahnen immerhin norh 
eine ungehenre Tast von sich ab auf das reisende Puhl- 
kum wälzen, das sie aber willig tragen würde, denn bei 
ibm vertheilt sie sich in einer Weise, die dem Einzelnen 
nur sehr geringe Arbeit verursacht. Als höchst sehätzens- 
werthen Lohn für die überaus Kleine Bemühung lat du 
Reisende neben billigerer Fahrt die Annehmliehkeit, de 
so lästigen Harrens und Gepresstwerdens vor den Eisri- 
balmschaltern überkoben, sein Billet für Fahrt und Rürk- 
falrt, wenn er will, in aller Ruhe daheim, oder wo 
ihm sonst beliebt, ausfertigen zu können; man führt 
eben einige Marken der gewohnten Classe bei sich, ale 
kauft die erforderlichen auf dem Wege zum Balınlwr 
beim Händler. 

Auf Vebergangsstationen ist vom Reisenden, dei 
mit Marken der Anschlusslahn noch nicht 
selmell am Bahnschalter — die Kilometertafel zeigt ihr 
ılie Entfernung — der für sein Fahrblatt nöthige Marken 
werth erlangt, das neue Blatt rasch im Wartesaal der 
im Conpe selbst geschrieben, eventuell könnten die Zug 
führer gegen angemessene Tantiömen einen kleinen Ver 
ratlı von Marken ihrer Balın zum Verkauf halten. Fi 
Unbeholfene wird auf den Anschluss-Balmhöfen sofort die 


welche 


so ist 


sein, 


versehen. 


— 


Privatunternehmung zur Hand sein, welche, wie zuvor 
schon angedeutet, gegen eine kleine Gebühr Fahrkarten 
ausfertigt.*) Die Gefahr, dass Marken gefälscht werden 
könnten, ist nicht grösser als diejenige, welche bezüglich 
Fälschung anderer Werthpapiere besteht, ohne die der 
heutige Verkehr doch nicht mehr denkbar wäre, 

An die Handhabung von Werthmarken verschie- 
denster Art sind breiteste Schichten des Volkes nach- 
gerade gewöhnt. 

Die Uebertragung des Marken - Systems auf den 
Personen-Billet-Verkehr ist nur ein, wenn auch etwas 
kühner, Schritt weiter auf dem Wege, der, wie ich 
meine, am leichtesten und sichersten zum Ziel einer 
gründlichen Vereinfachung des gegenwärtig lästig com- 
plieirten Mechanismus führen kann. 





CHRONIK. 


Personal - Nachrichten. Se, Majestät der Kaiser hat dem 
Betriebs-Inspector der Mährisch-schlesischen Centralbahn Johann 
Haluska in Jägerndorf den Titel eines kaiserlichen Rathes, dem Heis- 
hausleiter der Säidnorddeutschen Verbindungsbahn Wenzel Maleczek 
in Pardubitz das goldene Verdienstkrenz und dem Locomotiyführer 
der Össterr, Stantsebahnen Josef Simik das silberne Verdienstkreuz 
mit der Krone allergnüdigst zu verleihen geruht, 

Stand des Pensionsfond der Beamten der künigl. Ungar. 
Stastsbahnen mit Ende 1890, Dem oflicielien Berichte über die 
Wirksamkeit des Pensious-Institutes und den finanziellen Staud des 
Pensionsfonds mit Ende des Betriebsjahres 1890 zufolge, sind fol- 
gende Daten zu entnehmen: Im Laufe des Jahres 1899 iat der 
Beamtenstand der Ungarischen Nordostbahn einbezogen worden nnd 
hat eich dadurch und durch sonstige Verändernugen die Zahl der 
Mitglieder des Pensionsfonds von 8585 auf 10.650 erhöht, Daneben 
sind auch die laufenden Lasten des Fonds gewachsen. Im Jahre 1889 
tezifferten sich die Pensionen und Unterstlitzungen auf fl. TIO.B991. 
Zu Ende des Jahres waren nach Vereinigung mit der Nordostbahn 
und nach neuen Pensionirungen fl. 884.813:60 flissig gemacht. Das 
Nettovermögen des Fonds ist. von fl. 8.403.400 auf fl. -7.865.143:04 
angewachsen. Die gesammten Einnahmen betrugen fl. 975.945°01, die 
Ausgaben fl. 817412761, so dass sich ein Netto-Weberschuss von 
fl. 158,582:40 ergibt. 

Zugsverspätungen im Juli 1891. Im Monat Juli 1891 kamen 
bei den Österreichischen Eisenbahnen bei den Zügen mit Personen- 
beförderung folgende Verspätungen in den Endstationen vor: Bei den 
schneilfahrenden Zügen über 10 Minuten 366, bei den Personenztigen 
über 20 Minuten 55#, bei den gemischten Zitgen über 30 Minuten 103, 
im Ganzen 1028. Die Anzahl der Veranlassungen, durch welche diese 
Verspätungen herbeigeführt wurden, betrug: durch Abwarten von 
Zügen 860, darch Post- und Polizei-Amtsbandlungen #6, durch Un- 
regelmässigkeiten im Fahrd’enste und aussergewöhnlichen Verkehr 375, 
durch atmosphärische Einflüsse 44, durch Hindernisse auf der Bahn 63, 
durch falsche Handhabung der Betriebseinrichtangen 5, durch mangel- 
haften Zustand der Bahn 68, durch Sehadhaftwerden von Fahr- 
zeugen 27, durch andere Gründe 11. 

Die landwirthsehaftliehe Mittelschule zu Kanden zählte, 
wie der Bericht für das Schuljahr 1890,91 answeist, 55 Studirende ; 
daron waren 43 ans Böhmen, 46 Katholiken, 3 Protestanten, 1 Alt- 
katholik, 5 Iaraeliten, 39 Deutsche, 16 Czechen, 43 Söhne von Guts- 
und Wirthachaftsbesitzern und von Wirthachaitsbeaniten. Das Fort- 
gangszeugniss erster Classe mit erg wurde 8, das Zeugniss 
erster Ülasse 35 Studirenden ausgestellt, Der Maturitätsprüfang unter- 
zogen sich 11 Abitarienten, von denen 2 für reif mit Auszeichnung, 
9 vür reif erklärt worden, 1 wurde auf ein Jahr reprobirt, zwei 
Stadirende traten in Folge Erkrankung nach Ablegung der schrift- 
lichen Prüfung zurück, zwei Studirenden wurde die Ergünzung der 
Prüfung nach den Ferien zugestanden. Die Anstalt ist mit Lehr- 
mitteln aller Art reich ausgestattet und mit einer Musterwirrhschaft 
vergehen. Professor Nowoezek und der Director berichten über die 
Resultate der von ihnen auf dem Versuchsfelde und dem Versuchs- 


*) Diese Bestimmung dürfte bei weiten directen Reisen und 
mehrfachen Wechsel der Eigenthumsbahnen beschwerlich sein. 
Uebrigens sind diese und die früheren Bemerkungen verschwindend 
gegen die Vorztige des Systems, dem wir vollen Beifall ausdrücken. 
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hopfengarten ausgeführten Arbeiten. Die Anstalt hat drei Jahrgänge, 
geniesst das Einjährig-Freiwilligenrecht und befähigt die Abiturienten 
zur Bewirthschaftung eigener oder erpaehteter Güter, zum Eiutritte 
in den landwirtlischaftlichen Verwaltungsdienst auf Herrschaften und, 
nach erfolgter Lehramtsprüfung als Wanderlehrer und ala Lehrer an 
niederen landwirthschaftlichen Lehranstalten. Die Auslagen für Kost 
und Wohnung sind sehr mässig. Kaaden ist wegen seiner gesunden 
Lage und des Abgangeı geränschvoller Zerstrenungen als Studien- 
aufenthalt besonders zu empfehlen. Mit der Schule ist eine landwirth- 
schaftliche Winterschule in Verbindang ; auch wurde in den Haupt- 
ferien 1890 an derselben ein achtwöchentlicher Bürgerschullehrer-Curs 
abgehalten, 

Belohnung für die Entdeckung betriebsgefährlicher 
Sehllden. — Anlässlich des Mönchensteiner Eisenbahnungltickes hat 
das schweizerische Eisenbahn-Departement betreffend Belohnung für 
die Entdeckung betriebsgefährlicher Schäden nachstehendes Kreia- 
schreiben erlassen; 

Von einzelnen Verwaltungen sind für die Entdeckung betriebs- 
gefährlicher Schäden, namentlich von Schienen- und Radreifenbrlichen, 
Belohnungen ausgesetzt. Wir halten die Massnahmen dieser Art für 
sehr gut und sind überzeugt, dass die Beträge, welche in Form 
solcher Belohnungen ausgelegt werden, sieh reichlich decken durch 
die Vortheile, die aus einer durch das eigene Interesse der Auge- 
stellten geschärften Ueberwachung des Zustandes der Babnanlagen 
und der Betriebseinriehtangen tiberhaupt sich ergeben. Auch ist das 
System dieser Belohnungen am ehesten geeignet, der z. B. anlässlich 
des Eisenbahnunglückes bei Mönchenstein herrorgetretenen bedenk- 
lichen Neigung des Publikums zuvorzukommen, als hätten die Ver- 
waltungen eine Tendenz, vorhandene Mängel zu verbergen und an 
den zu einem guten Unterhalt erforderlichen Auslagen zu sparen. 
Dabei scheint es uns aber, dass dag System dieser Belohnungen ans- 
gedehnt werden sollte. wenn dasselbe den wänschenswerthen Erfolg 
haben soll, Dabei wird es sich empfehlen, darauf Bedacht zu nehmen, 
wie weit die besondere Aufmerksamkeit des Personales durch Aus- 
setzung von Belohnungen, namentlich anch hinsichtlich der an den 
Brückenconstrnetionen möglichen Beobachtungen ia Anspruch ge- 
nommen werden könnte, 

(Bekanntlich ist in Oesterreich das System der Belohnung ftir 
die Entdeckung betriebsgefährlicher Schäden in ansgedehntem Masse 
in ie R 

Beleuebtung der Bahnhöfe in der Schweiz. Der Bundesrath 
hut au die schweizerischen Eisenbahn-Verwaltnngen, betreffend Be- 
leuchtung der Bahnhöfe, nachst hendes Rundschreiben erlassen : 

Anlässlich eines Unfalles — Tädtung eines Bahnbedieusteten 
— der in letzter Zeit auf einer der bedentenderen Stationen der 
Schweiz vorgekommen ist, hat es sich gezeigt, dass der Unfall sich 
wohl nicht ereignet hätte, wenn der Eikint Bahnhof mit Gas-, 
statt mit Petrolenmbelenchtung versehen gewesen wäre. 

Der Umstand, dass die zugehörige Ortschaft Gasbeleuchtung 
besitzt und daher die Einführung pe un mit verhältnissmässig ge 
ringen Kosten verbunden wewesen wäre, dass im ferneren auch schon 
anderweitige Unfälle ganz oder theilweise der ungenägenden Stations- 
beleuchtung zugeschrieben werden mnssten, veranlasste unser Eisen- 
babndepartement, die Frage einer besseren Stationsbeleuchtung im 
Allgemeinen in Betracht zu ziehen und zu prüfen, auf welehe Weise 
im speeiellen bestehende ebelstände beseitigt werden köunten. Das 
Departement ist nun der Ansicht, dass da, wo die Barölkerung das 
Bedürfniss nach einer gehörigen öffentliehen Beleuchtung empfunden 
und eine solche, sei es nun (ins oder elektrisches Licht, eiugeflihrt 
hat, diese Belenehtungsart auch anf die dem öffentlichen Verkehr 
dienenden Eisenbabnstationen ausgedehnt werden sollte. Da in solchen 
Fällen die Kosten gewöhnlich keine s6 erheblichen sind, dass sie 
ernstlich in Betracht fallen könnten, 0 steht seiner Ansicht nach der 
Ausführung dieses Gedankens, die im Interesse der Betriebssicherbeit 
geboten erscheint, kein Hindernis« entgegen, Indem wir uns der An- 
sicht des Eisenbahndepartsments anschliessen, laden wir, in Anwendung 
des Art. 31 ıles Eisenbahngesetzes, die Bahngesellschaften ein, in ge- 
nanntem Sinne vorzugehen, d. h auf denjenigen Stationen, wo ‚noch 
eine der Gasbeleuchtang qualitativ nachstehende Beleuchtung existirt, 
während die in der Nähe befindlichen Ortschaften die Gas- oder elek- 
trische Beleuchtung eingefikirt haben, dieselbe Beleuchtung ebenfalls 
einzurichten. 


AUS DEM VERORDNUNGSBLATTE DES K. K. 
HANDELSMINISTERIUMS. 

V.-Bl. Nr. 98. Eröffnung der elektrischen Bahn am Belvedere in 
Prag. 

(Am 18. Juli 1891 wurde die elektrische Bahn am Belvedere 
in Prag mit den beiden Stationen „Belvedere“ (Letoan) und Baum- 
zarten (Obora) für den Personenverkehr erüffnet. _ 
vB Nr. 99. Bewilligung zur Vornahme technischer Yorar- 

beiten für eine Localbalın von Aussig, bezw. Tür- 
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mitz über Tellnitz, Nollendorf, Königswald, Tyssn 
und Peterswald bis zur bühmisch - sächsischen 
Landesgrenze zum Anschlusse an die slichsische 
Localbahn Pirna-Bergriesshlüibel. 
V.-Bl. Nr. 99. Bewilligung zur Vornahme technischer Vorar- 
beiten für eine normalspurige Loealbabn von 
einem geeigneten Punkte der Siidbahn zwischen 
Wobou und St. Georgen liber Sauerbrunn und 
Rohitsch an die eroatische Grenze bei Krapina. 
Erlass der k. k, General - Inspestion. der üster- 
reichischen Eisenbahnen vom 16. Juli 1891, Zahl 
12.280/V, an die Verwaltungen der in Wien ihren 
Sitz habenden Privatbahnen, betreffend die Vor- 
lage eines Verzeichnisses der Beamten, welche 
zum Geschwornendienste berufen werden könnten. 
Erlass der k. k. General-Inspeetion der üster- 
reiehischen Eisenbahnen vom 8. August 1891, 
2. 13.454/Il, an die Verwaltungen der In Wien 
einmündenden Bahnen, einsehllesslich der Dampf- 
tramways und der Nenen Wiener Tramway, 
wegen Berlehterstattung über den Ganz der Nor- 
mal-Uhren, 
Erlass der k. k. General - Inspeetion der üster- 
reichischen Eisenbahnen vom 5, gr = 1891, 
Z. 586 Präs./lI, an die Verwaltungen sämmtlicher 
österreichischer Privateisenbahnen, betreffend die 
Anwendung der Stundenzonenzelt im Telegraphen- 
verkehre. 
Erlass der k. k. General -Inspeetion der üster- 
reiehischen Eisenbahnen vom 7. August 1591, 
Z. 5i82,1II, an die Verwaltungen sHämmtlicher 
österreichischer Priratelsenbahnen, betreffend die 
Annahme einheitlicher Formulare für Schiepp- 
bahn-Vertrlige, 
Y.-Bl. Nr. 99, Erlass der k. k. Gemeral-Inspeetlon der österr. 
Eisenbahnen vom 7. August 1891, Z, 14.270/11, 
an die Verwaltungen sämmtljeher österreichischer 
Privatbahnen, betreffend die Vorlage von Wochen- 
Wagenbedarfs-Ausweisen. 
Erlass der k. k. General-Inspeetlon der österr. 
Eisenbahnen vom 14. August 1891, Z. 2878.11, an 
die Verwaltungen simmtlieher österreichischer 
Prirateisenbahnen, betreffend die Unzullissigkeit 
des sogenannten „englischen Verschiebens“. 
Agiozuschlag zu den Fahr- und Frachtgeblihren 
auf den österreichischen Eisenbahnen. 
(Auch vom 1. September 1891 ab wird bis auf Weiteres ein 
Agiozuschlag für die in Silber ausgelrückten Gebühren von Seiten 
der Eisenbahnen nicht eingehoben.) 


Y.-Bl. Nr. #9. Erlass der k. k. General-Iuspestion der österr, 
Eisenbahnen vom 16. August 1891, Z. 8OILIT, an 
die Verwaltungen sümmtlieher österreichischer 

Privatbahnen, betreffend die Vorlage eines Ver- 

zelehnisses Über den Stand und die Vertheilung 

der Rettungs-Apparate. 

Erlass der k. k. General-Inspeetion der österr 

Eisenbahnen rom 17. August 1891, Z. 3074/11, 

an die Verwaltungen säimmtlicher üsterreichischer 

Privat - Eisenbahnen, betreffend die Möglichkeit 

der Abgabe der durehlaufenden Linlensigmale 

dureh die AblösewXehter. 
„ Erlass der k. k. General-Inspeetion der österr. 
Eisenbahnen vom 23. August 1891, Z. 18797. 11 ex 
1890, an die Verwaltungen der österreichischen 
Privat - Eisenbahnen, betreffend die Vorsichts- 
ei für den Verkehr bei heftigem Sturm- 
winde. 

Y.-Bl. Nr. 100. Erlass der k, k. General-Inspeetion der österr. 
Eisenbahnen vom 14. August 1801, Z, 898/TI, an 
die Verwaltungen säimmtlicher österr. Privat- 

' elsenbalnen, betreffend die rechtzeitige Vorlage 
der Erhebungsberichte über Bahnunfälle, 

Erlass der k. k. General - Inspeetion der österr. 

Eisenbahnen vom 20. August 1801, Z. 12.229/T, 

an die Verwaltungen sämmtlicher österrelehlscher 

Privat-Eisenbahnen, betreffend die Anbringung 

von Geländern an Objeeten, 


LITERATUR. 
Inhalts-Verzelehniss der Jahrgänge 1881— 1800 vom ÜCen- 
tralblatt der Banverwaltung, herausgegeben im Ministerium der 
öffentlichen Arbeiten. Bearbeitet ven Volkmar G illsch. Berlin 1841. 


Eigentbum, Herausgabe und Verlag ılea Club 
österr. Eisenbahn-Beamten. 
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Für die Redactios verantwortlich: 
ADALBERT v. MERTA. 


Verlag von Wilhelm Erust & Sohn. I0 Bogen iu gr. 4%, Preis geheftet 
3 Mark. 

Es ist ein mühseliges und Heissiges, zugleich aber auch ein 
verdienstliches und nützliches Werk, welches in dem Inhalts-Verzeich- 
niss der verflossenen zeln ‚Jahrgänge des Üentralblattes der Ban- 
verwaltung nunmehr abgeschlossen mu Wer die Schwierigkeiten, 
die nicht nur in der Aufstellung, sondern namentlich anch in der 
zweekmässigen, eine schnelle und leichte Auffinduug des Gesuchten 
sicbernden Anordnung eines solchen Verzeichnisses liegen, einiger- 
massen zu würdigen weisse, der wird dem Bearbeiter die Anerkennung 
nicht versagen, dass er dieser Schwierigkeiten in sachgemässester 
Weise Herr geworden ist. Den Inhalt des Nachschlagewerkes bilden 
nur zwei Theile: L Amtliche Mittheilungen (ein nach der Zeitfolge 
geordnetes Verzeichniss der in den zehn Jahren veröffentlichten Aller- 
höchsten Erlässe, Ministerial - Erlässe und sonstigen amtlichen Be- 
kanntmachungen) und II. das Verfasser-, Orts- und Sachverzeichniss. 
Dieser zweite Theil ist für den Nachschlagenden der wichtigste, zu- 
mal in ihm die in den amtlichen Erlässen behandelten Gegenstände 
unter dem sachlichen Stichworte ebenfalls wieder aufgeführt sind, So 
ist beispielsweise der Erlass des Cultasministerse vom ®. April 1888, 
betreffend die gesundheitlichen Massregeln in den Ueberschwenmungs- 
gebieten, in dem II. Verzeichniss wiederum entlalten unter den Stich- 
wörtern „Ueberschwenmungen“, bezw. „Hochwasser* und „Gesund- 
Be: Die Vereinigung aller Stichwörter, mögen sie sich nun 
auf die Sache, auf den Crt (Land, Stade, Fluss u. #. w.) oder auf 
den Verfasser beziehen, in einem und demselben nach der Bachstaben- 
folge geordnetem Verzeichnisse muss ala besonders zweckmässig be- 
zeichnet werden, weil in Folge dieser Einrichtung jede Veiffent- 
lichung in dem Verzeichnisse mehrere Male aufgeführt ist und 
dem Gedächtniss des Suchenden dadurch jede denkbare Hille ge 
leistet, wird. 

Behenker's Reisebulletin. Das August-September 
Heft des von dem internationalen Reisehbureau 
Schenker & Co, Wien Schettenring 3, herausgegebenen 
Reisebulletins enthält eine reiche Anzahl von praktischen, zum Theik 
den Reisenden unentbehrlichen Regeln, Thatsachen, Fahrplänen u. . w.. 
Winke beziglich des modernen Keisens überhanpt, dann gedrängte 
Beschreibungen von Lund- und Seereisen in allen Welttheilen, über 
die beynemste Art, die Sehenswärdigkeiten der einzelnen Länder und 
Weltstädte zn betrachten, über Preise, Zeitdauer, Fahrordanng aller 
möglichen Touren sind darin enthalten. Als ein Beispiel von den 
vielen Rubriken des Heftes sei genannt, dass die Tonren in England 
für den Alterthumsfreund, für den Geschäftsmann, für den Besucher 
der berühmten Kirchen, Abteien, Collegs separat vorgezeichnet sind, 
Den gangbaren Anziehungspunkten, z, B. der Weltansstellung in 
Ubieago u. ®. w., sind besondere Artikel gewidmet. Das Heft, welches 
Schottenring 3 erhältlich ist, wird sich jedem Reisenden zur Örien- 
tirang dienlich erweisen. 

Kodak. So betitelt sich eine soeben im Verlage von R. 
Lechners photograpk. Mannfaetur, Wien, Graben 31, erschienene 
Brochure. Kodak ist die Bezeichnung für eine Gattung photo- 
graphischer Apparate, denen ein ganz neues Priucip zu Grunde liegt; 
dasselbe besteht darin, dass bei den Kodak’s keine Glasplatten, 
sondern Celluloidstreifen verwendet werden, woraus sich der Vortkeil 
ergibt, dass einestheils das Gewicht eines Apparates sich gaoz wesent- 
lich verringert und anderentheils eine grosse Zahl (bis zu 100) Auf- 
nahmen nacheinander gemacht werden können, olıne dass der Apparat 
geiffnet zu werden braucht. Die Kodak’#, deren es acht verschiedene 
Nummern gibt, sind elegant und solid ausgestattet uud gelten jetzt 
unbedingt als die enpfehlenswerthesten und bandlichsten Deteatirv- 
Cameras, Näheres über die Kodak-Üameras findet man in der ge- 
nannten Brochnre, die sowohl die genaue Beschreibung der einzelnen 
Apparate, als auch eine achr instructive Gebrauchsunweisung und Au- 
leitung zur Herstellung von Photographien enthält und von der ge 
nannten Firma gegen Einsendung von 35 kr. franco versendet wird. 


CLUB-NACHRICHTEN. 


Beglinstigungen zum Besuche des Carltheatera. Die Direc- 
tion des k. k. priv. Carlthenters gewährt den Clubmitgliedern und 
deren Familien auch für die laufende, am 1. September I. J. be 
ginnende Saison, eine Ermässigung. Der Preis fir eine Loge beträgt 
fl. 5, für einen Parquet-, Paterre-, Balcon und I. Galerie-Sita 
it. 1. Diese Ermässigung hat für alle Vorstellungen mir Ausnahme 
von ersten Aufführungen und den aus den Ankündigungen des k. & 
priv. Carltheaters ersichtlichen besonderen Vorstellungen Giltigkeit. Die 
Anweisungen klnuen gegen eine Ausfertigungsgebühr von 20 kr. 
bezw. 10 kr. pro Lore, bezw. Sitz in der Ulubkanztei und bei Herm 
Moriz Schweinsteiger, Secretär der Kaiser Ferdinands-Nordbahn (Hl. 
Nordbahnhof}, behoben werden. Die Billets können nur gegen die 
mit der eigenhändigen Unterschrift des Ulubmitgliedes 
versehenen Anweisungen an der Ahendceasse behoben 
werden. 


Druck von K. SPIBES & Co. 
Wien, V. Bezirk, Straussenganse Nr. 1%. 




















Die Prager Maschinenbau-Actien-Gesellschaft (nrmalsAuston &Comg.) in Prag 

ur j Maschinenfabrik, Kessolschmiede und ET rege ON . ie 
Rinrichtungen für Eisenbahnen, ei enee werner DAMPFMASCHINEN Ahzsilanrenae Sparta e Damtmaschinen für 
elektrische Beleuchtung. — Dampıkessei niler Systeme. 


Vollständige Einrichtungen für Zuckerfabriken, Sägen, Mühlen, Berg- und Hüttenwerke, sonatige Muschinen- und Blecharbeiten. 


Ossterreichisch-Alpine A. L E N gi E 


Montan - Gesellschaft. | Theodorovie & Comp. 


P L. Stefansplatz Nr. #, Wien, I. Jasemirgotintrasse Nr. 2, 
Sitz der Gesellschaft Wien. | | Seit 1877 aber 11.000 Putontbrsorgungen. Ausführliche Preis-Oourante gratis u. france. 


Bureanx : Er EEE uni aie RS RE 
; RT HER DT Kay | 

Kärntnerstrasse 55 u, Maximilianstrasse 2. Kar\gel; RE RE 
EL VOR IR 228 ICH 

R. SPIES & ( 


Conks- und Holzkohlen-Hochöfen, Bessemor- und Martin- T h a% 


Stahlhätten, Guss- nnd Frisch-Stahlhütten, Maschinen- 
\. Margarethenstrasse 69, V. Straussengasse Ib 


werkstätten und Kesselschmieden, Stabeisen- und Rlech- 
Buchdruckerei 


walzwerke etc. 
Steindruckerei — Fotolitografie. 














liefert folgende Gegenstände für Eisenbahnen: 


Eisenbahnschienen aus Bossemerstahl und Eisen, 

Schienenrägel, Laschen und Unterlagsplatten, 

Weichen und Kreuzungen, 

Achsen, Bandagen und complete Radsätze, F 

Schmiedestücke jeder Art, ‘ 

Brücken-Constractionen in Eisen und Stahl, 

Wasserstations- Einrichtungen, 

Waggon- und Locomotiv-Federn, 

Gusswaaren aller Art, 

Reservoir-, Tender- und Kesselbleche, 

Locomotiv-Frames aus Eisen- und Stahlblech, 

Ketten, geschweisst und ungeschweisst aus Eisen und Stahl, 

Fagon-Eisen aller Art, 

Stabeisen (Pluss- und Schweisseisen) aller Dimensionen, 

Draht und Drahtstifte, Holzschrauben, , 

Bessemer-, Martin-, Paddel-, Herdirisch- und Tiegelguss- 
stahl aller Härtegrade, 


0757377 
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Die Anstalt ist zur prompten und billigen 
Herstellung aller für den 


Bisenbahnbedarf erforderlichen Drucksorten, 


3 
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Stahlfugonguss, Sägeblätter, Wagenfedern, Achsen, Schraub- ER 
stöcke, Amboss, Winden, l RN als: Manipulations-Tabellen, Fahrplan-Plakate, Tarife, 
Dampfkessel, Reservoirs und sonstige Kosselschmiedearbeiten, N *  Pahrerdauungsbücher, Fahrkarten, Actien und Coupon- 


Dampfmaschinen, Dampfhämmer, Turbinen. Wasserräder und 


; 


ara 


RN 


bogen, Pläne für Eiseubahnbauten, Graphieons etc. 
bestens eingerichtet. 











Wir ersuchen die P. T. Eisenbahnverwaltnngen, 
bei Offert-Ausschreibungen nnsere Firma in Mit- 
concurrenz zu ziehen. 
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Telephon 8804, 
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K. u. k. +: privil. 
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Lichtpause-Anstalt EEE NENNEN HENNENENHRIR, 
Fabri ve . } ungen 
on dABIERT Schenker & Oo. 
Wien, Y. Reinprechtsdorferstrasse Nr, 19 WIEN ’ IL Zelinkagasse Nr. 14 
ernpflehlt sein negrographisches Liahtpans- Verfahren (schwarze Linien auf weissem Flllalen: 
Grunda). Antoriairt last hohen k. k. Tandels-Ministeral-Erlanses vom 9. Juni 1884, BUDAPEST, Carlering 9. — LONDON E. O., 64 Moorgate Street. 


2. 21% Die einfachste und billissts Methode zur Vervielfältigung von Plänen. PRA eu atz — MÜNCHEN, Soentnstrasse — NÜRNBERG, Taiu- 
Positiv und Negativ-Cyan-(Lichtpause-)Pagler zur ihheslertuug von Plänen. 0, H an, = 1. 14 een Strada Di, » 
ofstraane 14, — 2 
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Agentur der französischen Ostbahn wal der Great Eastern-Kisenbahn, General: 
Agentur für die kgl. Bayerischen Staatsbuhnen, 


SGGOSISOSFSSIDHITTHHIHITDITIIDTBOHAIHTTHTGHTIGHO9H 


Maschinenbau-Actien-Gesellschaft vormas Breitfeld, Danök & C®- $ 
PRAG-CAROLINENTHAL und AUSSIG a. E, 


liefert 
Maschinen und Apparate für Eisenbahnbedarf: 
Apparate für centrale Signal- und Weichenstellung nach | Hydraulische Nietanlagen, Transportable und festsishende 





den Patenten Schnabel & Henning und Koblfürst. Nietmaschinen für Kessel- und Trägernietungen. 
Complete Woasserstations - Einrichtungen, Reserroire, | Werkzeugmaschinen für Reparatur- Werkstätten, 

Pumpen sto. Dampfkessel, Dampfmaschinen jeder Grösse u, Construotion. 
Alle Arten Krahne mit Hand-, Dampf- u. hydraulischem Be- | Schnellgehende Dampfmasehinen specisll zum Betriebe ron 

trieb, Loocomotir-Habeböcke, hydraulische Waggon-Hubwerke, Amos, 


Waggon- und Locomotiv-Drehscheiben, Schiebehühnen für | Gaskraftmaschinen, Patent Bens, mit elektrischer Zündung. 
Blandbetrieb nowie für mechanischen u. elektrischen Antrieb. | Elektrische Beleuchtungs- Wagen für Bahnarbeiten beiNacht, 


Vertreter: in Wien: lerr Hugo Faber, Ingenieur, I. Hohonstaufeng. 5; in Pest: Herr Carl Müller, VIIL Neuer Markt 19. 


0999959959995858999099999080069909599909990908 


Gtabliffement für gefundheitstedznifce Anlagen, 


BSehördlih conceifionirt. 


Dovelly & €: 
Jugenieure 
Wien, IX. Berirk, Dörlgaffe Hr. 5, Wien 

enpfeblen Aid jur Projectirung und Musführung wou - 
Eentralbeizungen aller Spfteme, £ocalheizungen mit Oefen bewährter 
Conftruetion, WWaggoı- und Cajütenheizungen aller Syfteıne, Dentilations 
Anlagen mit nnd ohne sche Betrieb, TrodenAnlagen für 
alle Vasbeirwien: BaderUnlagen und £upusbäder, Dampf, Kod- und 
Wafhfücden, Gas und Mafferwerfen, Gas- und Wafferleitungen, An 
lagen zur Derforgung ganzer Städte mit Gas und Waffer, Rohrcanali. 

firungen, Drainirungen, Entwäflerungen, Desinfections-Anftalten, 


fowie jur Musführung aller auf dem Gebiete der Gejundheitstechmit vorfommenden 
größeren und Meineren Arbeiten. 


Brojecrffligem und Boranjdläge werben koftenfrei amdgrarbeitet. 


Schmieröle 


me 
Eisenbahnen, 
Dampfschiffe 


Schmierfette 


für Eisenbahnen, 
Bergwerke etc. 


Maschinen- 


Wagon - Fbris - Aion -snlschf 


Simmering bei Wien, 
(Yorm. IL D. SCHNID) 


Gegründet 1831. Gegründet 1831. 


Haupt-Erzeugnisse: 


Dampimaschinen und Dampikessel aller oysieme, 


Fabriken- und Wasserstations- 
Einrichtungen, 
Drehscheiben. Schiebebühnen etc. 
Eisenabgüsse, 
Eisenbahn- und Tramwaywagen aller Gattungen. 


Draisinen, Schneepflüge für Eisenbalınen und 
Strassen, Patronen und Geschosse. 


Eigentlnm, Heransgahe und Verlag den Club 
österr. Kisenlala-Benmten 
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3 Preiscourants: nebst Zahlungsbedinguissen | 
für Eisenbahnbeamte 


aber Uniformkleider und Uniformsorten 
versenden gratis und franco 


Moritz Tiller & Co., k. u. k Hoflieferanten 


Wien, VII. Stiftskaserne. 
GO5SODRAUUHEHAUSGABSHSREGDUEHTULAHSBAEBES BD 


ANNE 2 222 


Eisenbahn-Ingenieur 


durch viele Jahre bei normal- und schmalspurigen Bahnen mit bestem 
Erfolge thätig, in allen Dienstzweigen vollkommen versirt, wünscht 
seinen Posten zu verändern. 


Gef. Anträge unter „A. H." an R, Spies & Co., Wien, 
V, Straussengnsse 16, erbeten. 


ee 


weg Für Eisenbahnen. 


Putzen, Gurten, Tapezierer- Laien, Sück 


Erste österreichische 
JUTE-SPINNEREI UND WEBEREI 
WIEN, IL Bezirk, Maria Theresienstrasse nr. 9. 








Gegründet 1850. 


Special-Fabrik 


Friedrich Meichmann’s Witwe 


Prämiirt 1873. 


Sigmallsirungs- und Beleuehtungs-Gegenstlinde für Kisen- 
bahnen. Insbesondere Wechsellaternen für rechts-links ver- 
wendbar nach eigenem Patente. 


Bureau und Fabrik: 


WIEN, II/5. Dresdenerstrasse Nr. 79. 





er Kais. königl. Privilegium. mg 


Lichtpaus- Anstalt 


H. RIEHL, (Itterheim's Nachfolger) Wien, Währing, Johannesg. 35 


empüehltsich sur Vervielfältigung von Plänen nach Ibrem patontirten negograpbischen 
Lichrpansreriahren (schwarze Linien auf weiserm Grund}. Dass Ist die Zeichmung 


aut Pauspapler nothmwendig, die Linlen mit Intensiv schwarzer Tausche wesogan. 
Lieferung ron Olamotippapler zur Jeiheianterägeng von Plänen 
„af blauem Grund). — Preis mässig, Arbe 


(meisse Linien 
schnell und solid. 









aller Arten 
UMPEN 1... - 
öffentliche Zwecks, 

Landwirthschaft, Bauten und Industrie. 


STBUEIDIT: "em pe Bun teens 


MB- Inoxydirte Pumpen. 
Röhren in allen Dimensionen. 


neuester, 
an = en verbesserter 
; j Construotionen. 
Decimal-, Gentesimal- und Laufgewich!s- 
Brücken WERL az Yan rec 


Zwerke, Persononwangen, Waagen für den Haus- 
(ommandit-Cssellschalt f. Pumpen- u. Maschisen-Fabrikation. 


W. Garvens, Wien, I. Wallfischgasse 14. 


Cataloge gratis und franeo. 









gebrauch, Viehwaagen, 







Druck von R. Spies & Co., 
Wien, V. Bezirk, Straussenganse Nr. I6 


Oesterreichische 


Eisenbahn-Ze 


ORGAN 


Redaction und Administration: 
WIEN, TI. Eschenbachgasse I}. 


Telepham Nr. 358, 


Beiträge werden nuch dem vom 
Hadlastions- Comitd Testgesotzten 
Tarife bonerlert. 
Mantscripte werden nicht zurlck- 
gestellt 


(lub ‘österreichischer Eisenbahn - Beamten. 


Erseheint jeden Sonntag, 


tung. 


Abonnement il. Postversendung 
in Ossterreich-Ungarn: 
Ganzjährig 11. 5. Halbjährig f. 2.50. 
Für das Deutsche Reich: 
Ganzjährig Mk. 12. Halbjährig Mk. 6. 
Im übrigen Anslande: 
Ganzjährig Fr. X. Halbjährig Fr. 10, 


Einzelne Kammern 18 kr. 


Offene Beclamationen pertofrei. 





N% 37. 


Wien, den 13. September 1891. 


XIV. Jahrgang. 








 Inseraten-Annahme bei R. Spies & Co., Wien, V., Straussengasse 16, 





Club österreiehiseher Eisenbahn-Beamten 
I. Eschenbachgasse 1, 





Mit Bezug anf die seinerzeitige vorläufige Anzeige betreffs 
des diesjührigen Ausfloges des Cinbs österreichischer Eisenbahn- 
Beamten, beehren wir uns nunmehr zur gef. Kenntnis zu bringen, 
Jass die in Rede stehende 


Corporative Exoursion 


der Clubmitglieder (an welcher, wie bisher üblich, nur Herren tbeil- 
nehmen können) nach 


Krakau und Wieliezka 


unternommen wird. 


Für diesel» sind der 26, September Nachmittag und der 
27. September 1891 bestimmt. 

Abfahrt vom Nordbahnhof mit Separatzug am 26. Bep- 
tember um 1 Uhr 45 Minnten Nachmittags. 

Ankunft in Krakau um 10 [Ihr 80 Minuten Abends. Daselbst 
Nachtmall in den Bahnhof-Bestaurations-Loealitäten. 

Die Anweisungen fir das Nachtlager, sowie die Reise- 
handbücher werden während der Fahrt vertheilt. 

Am 27. September Vormittag Besichtigung der Stadt 
Krakau, 

Gemeinschaftliches Mittagessen daselbst im grossen Schützensaale. 
Tafelmnsik einer Militär-Musikcapelle, 

Nachmittags Fahrt nach Wiellozka. Besichtigung des welt- 
berühmten Salzsbergwerkos dortaelbat. 

Abends nach der Ritekkehr von Wieliezka findet im Schlitzen- 
saale in Krakau ein Oomcert unter Mitwirkung zweier Gesangs- 
Vereine und einer Militär-Musikcapelle statt. 

Abfahrt von Krakau am 27, September 11 Uhr Abends - 
Ankunft in Wien 8 Uhr 23 Minnten, 

Der Preis einer Karte für die Hin- und Rückfahrt einbezüglich 
des Nachtqnartieres, des Mittagessens (obne Brot und ohne Getränke), 
des Eintrittes in das Salzbergwerk in Wieliczka nnd zum Concert in 
Krakan und des Reisehandbuches beträgt: 

für Clubmitglieder . . . . ll. 5.— 
für deren Angehörige ., - +» + mn yo 

Die Kartennusgabe begiunt am 15. September 1891 und wird 
mit Hinblick auf die Vorbereitungen für das Nachtlager nnd das 
Mittagessen unwiderruflich am 28. September geschlossen, 

Sollte jedoch die präliminirte Theilnebmrzahl noch vor dem 
23. September erreicht sein, so wird selbatverstäudlich die Karten- 
ausgabe noch vor dem obigen Termine geschlossen. 


Das Excursions- und Geselligkeits-Comite. 


Die Kartenansgabe findet statt: 

In der Clubkanzlei. 
bei Herrn Schweinsteiger, Nordbalın. 
Kowy, Südbaln, 


z 4 Ed, Neblinger, Üsterr.-ung. Staatsbahn. 
= „ Baron Sensen, Westbahnhof. 
u „»  BRegensdorfer, Nordwestbaliv. 


NOTIZ: Es erscheint velinschensiserth, dans die I. I. 


die Ciububzeichen tragen. 


Uubmitgtindter 









































Fahrpläne der K. X. üsterr. Staalsbahnen 


in Taschenformat fiir aämmtliche Linien mit einer Uebersichts- 
karte und 15 Detailkarten zum Preise von 30 kr. sowie für 
den Losalverkehr zwischen Wien-St.-Pölten und Wien-Talln- 
Krems mit je einer Karte, zum Preise von 5 kr. per Stück, 
sind bei allen Personen-Cassen der Stationen der k. k. 
österr. Stantabahnen, sowie in den Wiener Tabak-Trafiken, 
im Ausknnfts-Burean der k. k. General-Direotion der 
österr. Staatsbahnen, Wien, Stadt, Johaunesgasse Nr. 29, 
und im Verlag von Robert Weis in Wien, I., Schulerstrasse 
Nr. 18, käuflich zu haben, 

Das genannte Burean ertheilt auch bereitwilligst alle den 
Eisenbahndienst betreffenden Auskünfte, 

Auch sind in dem Auskunfteburean und in deu Stationen 
der k. k. österr. Staatsbabnen, sowie in der Zeitungs-Verlags- 
Expedition von Robert Weis, I. Schulerstrassse 18, die Fahr- 
planplakate käuflich zu erhalten, und zwar jene der westlichen Linien, 
der nördlichen Linien und der directen Zugsverbindnngen zum Preise 
von je 10 kr, jene fir den Localverkehr zum Preise von je 6 kr. 

Fuhrkarten-Ausgabe nach den bedentenderen Stationen 
der österr, Staatsbahnen, sowie nach den meisten Stationen in 
Dentschland, der Schweiz, Italien, Frankreich, Holland, 
Belgien und Eugland findet in Wien auf dem West- und anf 
dem Kaiser Franz Josef-Bahnhofe und ausserdem noch statt: 
Im Auskunfts-Burean der k. k. österr. Staatabahnen, 1., 

Johannesgasse 29, im Bureau der „Schlafwagen-Gesell- 
: schaft“, Kärntinerring 5, im Burean der, Allgemeinen Oester- 
reielischen Transport-Gesellschaft“, Krugeratrasse 17, im 
concess. Eraten Wiener Reise-Bureau von G. Schroekl’s Wwe,, 
Kolowratring ®, im Reiss-Bareau von Schenker & Comp.. 
Schottenring 8, und im Reise-Bareau Cook & Sohn, 
Stefansplatz 2. 


ea ae 
Abonnements-Einladung 


auf 


Dr. Perrot's Monatsschrit 


für Eisenbahn-Beform (Zonen-Tarif etc.) 
Handel, Industrie und Verkehr, Volkswirthschaft 
und Bocialpolitik. 
un 
Preis vierteljährig Mk. 2,0 (in Oesterreich fl, 1.85) im 
Buchhandel, bei Postbezug Mk. 2.25 olme Bestellgeld. 
Nr. 4784 a des deutschen Post-Zeitungs-Untalog. 
Die Monatsschrift erscheint im Selbstverlage des Hemus- 
rehers Dr. Perrot in Mainz in jährlich 12 Heften und ff 
kann auch direet vom Verlag unter Streifband für BIk. 2.50 
vierteljährlich (fl. 1.85 iu Oesterreich); bezogen werden. 








a a a ER ER RUNTE 


1 


gebrannt, einfärbig 
und ui 


Mosaikplatten 


IN Gorridors, Vestibuls, Speisesäle, 

>  Perrons, Trottoirs, Versamm- 
N lungslocale, Kirchen, Fabriken, 

Schlachthäuser ete. 


liefert in vorzüglichster Qualität billigst 
die 


k. k. priv. Thonwaaren-Fabrik 


LEDERER & NESSENYI 


WIEN, I. Operngasse 14. 
Muster, Zeichnungen und Voranschläge gratis und franeo. 







Vom Erfinder Herm Prof. Dr. Meidinger ausschliesslich autorisirte 
Fabrik für Meidinger-Oefen 


H. HEIM, DÖBLING zszı WIEN 


. wien, 1. Michaelerpintz 5 
BUDAPEST PRAG LONDON MAILAND 
Thonethof, Pflasterg. 5. 41, Holborm Viaduct E.C. Corso Vitt. Emanuele 38. 
Patente in allen Staaten. 
hit ereten Prelaen prämitirt auf allen Ausstellungen. 


Verzögliehets Regulir-, Fül- und Ventilations-Oslen mit Doppeimantel 
Wohnräume, Schulen, Bursaux etc. in einfacher und eleganter Ausstattung. 
Beliebig lange Brenndauer bei Cokefenerung, bis 4tänıdige Brenndaner bei Stein- 
kohlenfeuerung. — In Össterreich-Ungarn werden von 35 Bahnanstalten 2... unserer 
Osten für Bursaux, War a und Beamtenwohnungen verwendht. 


Heizung mehrerer Zimmer durch nur Einen Olten. 
Waggon-Oefen. 

804 W. Osten an Eisenbahnen und für sämmtlicho Sanitätezägn des 

kuk hiudr-Aerazs und des souv. Malteser-Rittarordens gulisdert. 


„MEIDINGER“ - Oefen. 
Wir warnen vor Nach- ee 
MEIDINGER-OFEN 


abmungen unter Hinweis 
! anf nebenstehende, auf der 
Innenseite der Ofenthüren 
m eingegossene Schutz- 
marke, 


„HE STIA‘“-Oefen. 


Geräuschlose Füllung. Staubfreie Entfernung von Asche und Schlacke. 


„HELIOS“ - Kamine 
ersohrond, mit sichtbarem 
u5“ Die Bohornsteine bleiben rauchfrei. a 
Ein Kamin kann zur ha eizumg mehrerer Räume dienen. Beliebig 
lange Brenndauer bei oder Braunkohlenfenerung. Geräuschloss 
Füllung. Stanbireie ern von Asche und Schlacke. 


a „CALORIFERES“ 


tral-Lufthe und Ventilations- Anlagen. 
Prospecte und 4 listen gratis wid france. 















Preimmednile:  Actien-Gesellschaft Premier 


Fortschrittamed. W | ' t 6 Verdienstmed. 
u asserleitungen, Ga8-U. „urimans: 
„Masters, ent Heizungs-Anlagen. De Win‘, 
Fabrik ı Gaudenzdorf, Badgasse 5 u. 7. | Central-Buream ı |., rege ergehen 6. 
m m ge ieleron, Bye ge. ed 
Strassenflammen und Hauslei rimentir- und P fung s en 
schattenloss Laternen mit ichungen, 6a lachlammenbrenner, Pete Sugg, 
Mossing - Dreliwaaren und Gasbrenner jeder Art, Gaskoch-, Löth- und 
Heizapparate, Patant-Badsdlen mit Gnsheizung, Bau von n Steinkohlen- ei 
t 


Seigepwerneh, Eiurichtungen von Wa, gr Dar pfacifie « te 


chtung, System Pintsch, ©0 Fullstationen biezu, Leucht-Bojen 

N für Seewegmarkirungen, Önsieltungen et Art für öffen a und Privat- 
ebhude, Bau von stadt. Wasserwerken Zumesreniagsn jerlicher Art fir 
emeinden, Fabriken ‚Badeanstalten, Wohnhäuser etc., sämmtliche Armaturen 
und Apparate hiezu, insbesondere: Schieber, ‚Hähne, Anbehrgarnituren, Bnde- 
und Telleite- Einrichtungen, Ciosets nach eigenem Patent. Intermiitanz- 
Spulapparate fur Cla und Pissoirs, Luftheizungs-, Wassorhalzungs-, 
Dam un Ventilations-, Trockaungsanlag gen, combinirte Heizungen, 

Dampfwasch- und Kochküchen, Patent. ‚Express"-Zimmer-Heizöten etc. 


KARPELES & HIRSC n 


PFEBITEIO 


WIEN, STADT, ZELINKAGASSE 14. 
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SIILUErR NTE 
AENDERN „ 
IN ALLEN KOUTHNERSIRS 





Josef Grüllemeyer 
kakik m Ne) Indie 
Metall- und Broncewaaren-Fabrik 


Metall- und Eisengiesserel 
Fabrik: Ottakring b. Wien, Langegasse 61. 


ie und Bun Fabrik io — uch Bus und Möbel- 
beschlägen in allen Motallan, besw. mpositionen. stände werden 
mach Zeichnungen oder Modellen in allen Metallen, gt und 
Grauguss gegossen und sppretirt, Erzeugung von Fhosphorbrente 


j 
| 
| 
' 
| 
kupler, 
ten: Fabrikation aller Risenbahn-Artikel und Beschläge für 
ng = aus ehigen Motal'en. von Eisenhahn-Bille'kärten aae- Eimoasun- 
en 


L. 6. BONDY 


Eisenhandlung en gros 
in PRAG 
Florenzgasse Nr. 1050 —II 


liefert gewalzte und genietete Träger, guss- uud schmied- 
eiserne Säulen, alte Eisenbahnschienen, zu Bauzwecken 
geeignet, complete Stalleonstruetionen, guss- und 
schmiedeiserne Dach-, Stall- und Fabriksfenster, fertige 
Schliessen, gusseiserne Wasserleitungs- und Abort- 
rohre, sowie sämmtliches in das Baufach einschlagende 
Eisenmrteriale. 
Grosses Träger-Lager in Prag, FUERLTINERE: 


€ Stölzle’s Söhne 
GLAS-FABRIKEN 


Haupt-Niederlage: W]EN Wieden, Freihaus. 
Filialen: 
Wien, Rudolfsheim, Schönbrunnerstrasse 74. 


PRAG: BUDAPEST: 
Ferdinandsstr. 38, nen. Königsgasse Nr. 50. 








Aelteste Lieferanten 


Eibsntähn Badarfi-Ärlikel 


wie: ordinäre und belgische Tafeln, Farbentafeln für 

Signalscheiben, Lampen-Cylinder und Waggon-Schalen 
etc., für elektrische Zwecke ete. ete. 

Alle Gattungen Glaswaaren für Eisenbahn-Restau- | 

rationen. — Grosse Auswahl in eleganten completen 

Tafel-Servicen von fl. 8 aufwärts. — Bier-, Wein- 

und Liqueur-Gamituren. Punsch-Servicen ete. etc. 


Preis-Courante gratis, — Feste Fabrikspreise. 
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Die elektrischen Uhren und die elektrische 
Riehtigstellung der Uhren bei Eisenbahnen 
von R. Pouehard. 


Bei Gelegenheit der Besprechung der elektrischen 
Einrichtungen der französischen Osthahn sind im XTIL. Jahr- 
gange dieser Zeitung auf S. 235 md 8. 236 auch die bei 
der genannten Bahn benützten, von Redier & 'Tresca her- 
rührenden Einrichtungen zur elektrischen Richtigstellung 
der Uhren, sowie die elektrischen Uhren der Ostbahn 
besprochen worden. Im Anschluss daran mügen nach- 
folgend einige verwandte Einrichtungen kurz erürtert 
werden, welche R. Pouchard für Eisenbahnen in Vorschlag 
gebracht und vor Kurzem eingehend in den „Arts Meca- 
niques* beschrieben und durch Zeichnungen erläutert hat. 

Die erste Einrichtung bezweckt die selbstthätige 
Aufziehung von Gewichtsuhren mittelst eines 
elektrischen Motors; die Drehvorrichtung dieses Motors ist 
unabhängig von der Richtung des in ihm wirkenden elek- 
trischen Stromes. Sonst pflegt man in Gewichtsuhren 
während des Aufziehens des Triebgewichtes als Ersatz 
eine Feder auf das Räderwerk wirken zu lassen, damit 
das Werk nicht stehen bleibt. Hier ersetzt die Wirkung 
des elektrischen Motors beim Aufziehen die Wirkung des 
Gewichtes. Alle 8 Stunden wird mittelst eines eigen- 
thümlichen Umschalters selbstthätig der Strom in den 
Motor gesendet, und zwar erfolgt die Stromschliessung und 
später auch die Stromunterbrechung schliesslich durch die 
Federwirkung, also plötzlich. Fine auf der Motoraxe 
sitzende Schnecke treibt durch ein Räderpaar ein lose 
auf seiner Axe sitzendes Rad; während nun das Boden- 
rad für gewöhnlich mittelst Sperrkegel und Sperrklinke 
von der Gewichtstrommel aus getrieben wird, nimmt jenes 
Rad, wenn es vom Motor in Umdrehung versetzt wird, 
das Bodenrad durch Sperrkegel und Rad in der bisherigen 
Richtung mit, dreht aber durch zwei Kronräder, von denen 
das eine auch lose auf der Axe jenes Rades sitzt, jetzt 
aber fest mit der Trommel verbunden ist, und ein zwischen- 
liegendes Getriebe die Trommel in entgegengesetzter 











Richtung, zieht daher das Gewicht wieder auf un ver- 
anlasst. schliesslich zugleich die Unterbrechung des elek- 
trischen Stromes. 

Durch die zweite Einrichtung soll die Richtig- 
stellung der Gewichtsuhren unabhängig vom Geh- 
werke derselben aus der Ferne bewirkt werden, und zwar 
durch elektrische Einwirkung auf die Echappementsgabel 
der zu stellenden Uhr, welche dazu in der aus Fig. 1 
ersichtlichen Weise angeordnet wird. An der Pendelstange « 





PIRER 
Fig. 1. 
ist nämlich ein Ansatz ; augebracht, an welchem, um die 
Axe o frei beweglich, eine Stange « angebracht ist; die 
Stange liegt für gewöhnlich in einer Vertiefung « der 
Schlinge «, welche am untern Ende des auf die Echappe- 
mentaxe aufgesteckten Stabes db befestigt ist. Für ge- 
wöhnlich sind daher das Pendel «a und der Stab » zu 
einem Ganzen verbunden und schwingen in gleichem Takte, 
Unterhalb der Schlinge e aber sind zwei in Fig. I nicht 
mit gezeichnete Hebel kA, und A, angeordnet, welche 
durch zwei in der Fig. I ebenfalls nicht mit angege- 
benen Elektromagnete E, und 4, nach oben bewegt 
werden können; A, hebt «ann einfach * aus « aus, 
so dass nım ec sich selbst überlassen ist, jetzt viermal 
so rasch schwingt und somit ein Zurüekbleiben der Uhr 
zu berichtigen vermag, und zwar 3 Minuten in 60 Secunden: 
A, dagegen bringt durch einen Stift gleichfalls A, zur 
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Wirkung, drückt aber zugleich auch eine biegsame Schiene 
an die Gahel c an, hält die letzteren dadurch fest und 
berichtigt ein Vorauseilen der Uhr. 

Die Leitung Z, welche zum Richtigstellen der Uhren 
in einer Eisenbahnanlage benützt werden soll, dient für 
gewöhnlich als Telegraphenleitung zwischen dem Auf- 
stellungsorte der Normaluhr und der zu stellenden Uhr. 
In beiden Uhren ist an dem Stundenrade eine Scheibe 
mit einer stufenförmigen Vertiefung angebracht, gegen 
welche ein Arm mit Stift durch eine Feder angedrückt 
wird: dieser Arm ist aber mit einem auf seine Axe auf- 
gesteckten Arme y verbunden, dessen Stiftsichgegen eine 
vom Stundenrade getriebene zweite Scheibe anlegt, welche 
24 Stunden zu einem Umlaufe braucht. Daher kann sich 
sowohl der Stift am zweiten Arme, wie der am ersten, 
nur alle 24 Stunden einmal in den Einschnittt seiner 
Scheibe einlegen; dies geschieht während der 58., 59. und 
60. Minute. Am untern Ende der Arme y sitzt ein silbernes 
Contactröllchen q, welches für gewöhnlich die in Fig. ] 
und 2 gezeichnete Stellung einnimmt und so die an die 
Klemme » und die Platte » geführte Leitung Z. über die 
Contactfeder und die Klemme » mit den Telegraphen- 
apparaten A verbindet. 

Kommt nun die zur Richtigstellung der Uhr an- 
gesetzte Zeit, so bewegt sich y mit 4 in der Normaluhr 
von rechts nach links. Um 58 Minuten verlässt 4, Fig. 2, 





Fig. 2. 
den Contact 3, bleibt zwischen ihm und dem Contacte 1 
stehen und isolirt sonach die Leitung 2. Um 58 Minuten, 
45 Secunden rückt 4 an die Contactfeder 1 heran und 
schaltet die Batterie 2 über die Klemmen *k und p an die 
Leitung L, am Schlusse der 60. Minute aber wird 2 wieder 
ausgeschaltet, weil 4 an 1 zurückkehrt. 


Gelangt ferner der Zeiger der zu stellenden Uhr 
auf 58 Minuten, so verlässt g, Fig. 1, den Contact 3 und 
rückt an die Contaetfeder 2; dadurch ist Z von dem 
Telegraphenapparate A getrennt und über 2, die Klemme : 
und den Draht d, an den Elektromagnet &, gelegt. Geht 
also die Uhr nach, so kommt aus ZL schon Strom, geht 
durch #, und macht die Gabel - vom Pendel « frei; 
sobald aber die vorhandene Verspätung berichtigt ist, 
bricht z den Stromweg nach #, wieder ab und e tritt 
wieder in Verbindung mit dem Pendel a. Um 59 Minuten 
steht 4, Fig. 1, zwischen den Contaeten 2 und 1, wesshalb 
L in der zu stellenden Uhr isolirt ist. Kommt aber der 
Zeiger auf 60 Minnten an, so rückt 7 an den Contact 1 
und stellt aus Z einen Stromweg über ], die Klemme k 


und den Draht d, durch den Elektromagnet E, her; falls 
demnach die Uhr vorausgelanfen ist, wird «© aus « aus- 
gelöst und zugleich « von der biegsamen Schiene festgehalten 
bis zum Ende der 60. Minute in der Normaluhr. 

Endlich hat Pouchard eine neue Anordnung für 
elektrische Uhren angegeben und auch bei diesen eine 
eigenthümliche Art der Riehtigstellung angewendet. 
Die Normaluhr schliesst, wie gewöhnlich, jedoch unter 
besonderer Sicherung eines guten Contactes, den elek- 
trischen Strom und unterbricht ihn wieder. Zugleich ist 
aber noch ein Umschalter vorhanden, mittelst dessen die 
Stromriehtung umgekehrt werden kann und ein Druckknopf 
zur Stromgehung; beide kommen bei Richtigstellung der 
getriebenen Uhren zur Verwendung. 

Die Normaluhr sendet jede Minute einen Strom durch 
einen stabförmigen stehenden Elektromagnet in der ge- 
triebenen Uhr, welcher daun mit seinen seitwärts gerichteten 
Polschuhen den aufrecht stehenden, um eine Axe am untern 
Ende drehbaren Anker anzieht und durch eine wagrechte 
Zugstange auf einen Winkelhebel wirkt; beim Aufhören 
des Stromes reisst ein am wagrechten Schenkel des 
Winkelhebels angebrachtes Gegengewicht und die an eben 
diesem Schenkel drehbar befestigte Klinke den Anker 
wieder ab und die Klinke schiebt beim Niedergehen das 
Minutenrad um einen Zahn (= !/,, Umdrehung) weiter ; 
auf deu Stundenzeiger wird die Bewegung in gewöhnlicher 
Weise übertragen. Das Niedergehen der Klinke wird durch 
einen federnden Anschlagstift regwirt und ein überdies 
von einem Ansatze (des Winkelhebels beeinflusster Sperr- 
kegel verlindert ein Zurückgehen des Minutenrades. Um 
bei dem sprungweisen Fortrücken der Zeiger zu verhüten, 
dass diese in Schwingungen gerathen, lässt Pouchard vom 
Minutenrade aus durch eine Schraube ohne Ende noch 
einen Windflügel treiben, welcher die Laufgeschwindigkeit 
des Räderwerkes entsprechend verlangsamt. 

Die zugleich zu betreibenden Uhren werden parallel 
oder hinter einander geschaltet. 

Die Richtigstellung kann nun bei diesen Uhren am 
Ende einer jeden Stunde, also in beliebigen Zwischen- 
räumen vorgenommen werden. Für sie ist ein um eine 
wagrecehte Axe drelbarer und durch ein Gegengewicht aus- 
geglichener Hufeisenmagnet so angeordnet, dass ein aus 
dem obern Polschuhe des Hlektromagmetes vorstehender, 
mit einem Kupferringe umgebener Anschlag aus weichem 
Eisen zwischen seinen Schenkeln liegt; ans dem untern 
Schenkel steht an der Rückseite ein Vorsprung heraus, 
an welchem sich ein aus der Vorderseite des Minntenrades 
vorstehender Stift, welcher jede Stunde gerade am Ende 
der 60. Minute dem Vorsprunge gegenüber eintrifft, fangen 
kann, sofern zur Zeit der obere Magnetschenkel an dem 
Anschlage liegt. Für gewöhnlich hat nun der Strom eine 
solche Richtung im Elektromagmete, dass er den untern 
Schenkel an den Anschlag heranzieht. 

Will man aber die Uhren richtig stellen, so kehrt 
man 25 bis 30 Minuten vor einer vollen Stunde die Strom- 
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richtung um; dann zieht der Anschlag in allen getriebenen 
Uhren den oberen Magnetschenkel an sich heran und jede 
vorausgeeilte Uhr bleibt stehen, sowie ihr Zeiger auf der 
vollen 60. Minute eintrifit. Hat darauf die Normaluhr den 
Contaet für die 60. Minute gemacht und den Strom ab- 
gesendet, so entsendet man mittelst des Druckknopfes 
noch etwa 30 bis 40 Ströme, um die zurückgebliebenen 
Uhren nachzubringen und jede derselben bleibt ebenfalls 
stehen, wenn ihr Zeiger auf der vollen 60. Minute angelangt 
ist. Bevor endlich die Normaluhr den Strom für die erste 
Minute der nächstfolgenden Stunde entsendet, bringt man 
den Umschalter wieder in seine ursprüngliche Lage, damit 
zufolge der Herstellung der ursprünglichen Stromrichtung 
nun alle Uhren wieder fortgehen. " Ed. Z. 





TECHNISCHE RUNDSCHAU. 


Sehlitte'sche Eisenbahnwärter - Controle - Vorriehtung. 
(D. R.-P. Nr. 51.408.) 'Mitgetheilt vom Patent- und technischen Bureau 
Richard Lüders in Goerlitz, welches die Generalvertretung für 
den Apparat in der Hand hat. Herrn Bahnmeister Conrad Schütte 
ist es nach vielseitigen Versuchen gelungen, in der hier be- 
schriebenen Vorrichtung eine absolut zuverlässige Controle des 





damit dasselbe beim Hochfrieren die Schienenlänge, unter welcher 
der Hebel # liegt, nicht vollständig einspannen kann. Mit dem Ende 
des längeren Hebelarmes ist die hölzerne Zugstange y verbunden, 
welche wieder den eigentlichen Control-Apparat mittelst der Stange 
9, mit welcher sie verschraubt ist, berhätigt. 

Der Control-Apparat besteht im Wesentlichen aus zwei Holz- 
rollen oder -Scheiben, der senkrechten Scheibe AR mit der abnehm- 
baren Holzrolle r und aus der horizontalen Scheibe A,, welche mit 
einer Papierolle bewickelt und mit durchbrochenen Blechacheiben n 
und n, eingerahmt werden. Die eine Scheibe AR wird durch ılna 
Schaltrad Z derartig bewegt, dass sich der Papierstreifen auf der 
Holzrolle r nufrollt, während er sich gleichzeitig von der anderen 
Scheibe A, abwickelt, Die Schaltklinken m sind nämlich auf der 
Stange 9 lose drehbar befestigt und stehen, beeinflnsst durch die 
Spiralfeder /, in Eingriff mit dem auf der Achse der Scheibe be- 
festigten Schaltrad Z. Wird nmn die in Schlitzen senkrecht geführte 
Stange 9 in Folge der di ag der Schiene gehoben und ge- 
senkt, so drücken die Klinken beim Niedergehen das Schaltrad um 
wi Zähne weiter und mit ihm die Scheibe A, während die Schalt- 
klinken ! mit den Federn 7, das Zurlickgehen des Schaltrades, also 
der Holzscheibe, verhindern. Dadurch wird eine entsprechende kleine 
Strecke des Papierstreifens r auft- und von der horizontalen Scheibe 
Rı abgewickelt, auf dem freien Raum zwischen den beiden Scheiben 
yewes der Papierstreifen, geleitet durch geschlossene Führungen ein 

tempelkissen X mit verschieden geformten Kanälen ® und &,, die 
nach aussen münden (Fig. 7); ein Herausziehen des Streifens ist 
wegen der Rippe, die die beiden Kanäle ® und k, in ihrer ganzen 
Länge trennt, unmöglich, da der Papierstreifen eine solche Breite 
hat, dass er die beiden Oeffuungen der Kanäle vollständig deckt. 
Das obere Ende der Verbindungsstange 7 wirkt auf einen Hebel S, 
mit dem Drehpunkt in ı (der versetzt werden kann, um beliebig 


Fig.4. 

















Babnwärterpersonales zu schaffen. Wie aus der Zeichnung er- 
sichtlich, werden an denjenigen Stellen der Bahnstrecken, an 
welchen die Vorrichtung anfgestellt werden soll, zwei lüngere 
Querschwellen a und 5, zwischen denen in kürzeren Abständen 
die Querschwellen d und e zu liegen kommen, SUENEER, 
Damit die letzteren den Unterzug « nicht berühren, sind sie vor dem- 
selben abgeschnitten, Auf dem Unterzug ist in der Mitte der 
Schwellen a und 5 das I 2. angeschraubt, welches zur Auf- 
nahme des ungleicharmigen Hebels 7 und als dessen Drehpunkt 
dient. Der kürzere Arm desselben ist durch eine Klemmplatte X fest 
mit dem Schienenfuss verbunden, so dass der Hebel alle Schwin- 
gungen der Schiene, welche entstehen, wenn ein Zug mit seinen 
verschiedenen Achsen darüber führt, mitzumachen gezwungen ist, 
Damit die Schiene jederzeit durch die Last der dartiber rollenden 
Wagen in Schwingnngen gerathen kann, ist es unbedingt nöthig, 
dass vor Eintritt des Winters der Schienenfuss freigelegt wird, also 
das Bettnngsmaterial etwa 50 mm unter dem Schienenfass bleibt, 














Diagramme zu erzielen); an dem anderen Hebelende ist die 
tange 7’ lose ei ; anf derselben sitzt in einer Hülse « 
(Fig. 6) auf einer Feder ? ein Glaskügelchen »,, das unter dem 
Drucke der Feder an den Papierstreifen angedräckt wird. Gegenüber 
diesem Kugelstift ist eine aus Graphitmasse bestehende Rolle © 
gelagert, die durch einen, mittelst des Gewichtes n, an dieselbe an- 
gehaltenen Lederwischer ır, stets in ihrer ganzen Breite gleichmässig 
abgerieben wird, Zwischen Stift uud Graphitrolle wird nun der Pa- 
pierstreifen dnrchgeführt und so bildet sich bei der Auf- und Ab- 
bewegung des Stiftes anf dem Papierstreifen ein zusammenhängendes 
Diagramm in Bleistiftlinien. Da ferner der Stift je nach der Grüsse 
der Schienenschwingungen, die wieder von der Grösse des darliber 
rollenden Gewichtes abhängt, mehr oder weniger grosse Schwingungen 
in vertikaler Richtung macht und gleichzeitig der Papierstreifen in 
horizontaler Richtung vorbeigeführt wird, so entsteht auf dem Pa- 
pier eine Wellenlinie, deren Wellenhöhe ein zusammenhängendes Bild 
von der Anzabl und dem Gewicht der Achsen geben, welche den mit 
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dem Control-Apparat verbundenen Hebel passirt haben. So wird sich 
natttrlich die Zugalocomotive mit dem höchaten Belastungsgewicht 
darch besonders grosse Wellenhöhen erkeuntlich machen. Der Appa- 
rat markirt also anf dem Papierstreifen Anfang und Ende eines Zuges 
durch das geschlossene Bild einer wellenförmigen Linie Er wind in 
einem verschlossenen hölzernen Kasten tntergebracht, der rückwärts 
ein vom Wärter zu öffnendes Thürcben hat, durch welches er zu 
dem Stempelkissen X nnd dessen Kanälchen * und k, gelangen kann, 
- seinen Stempel durch einen der dazu passenden Kanäle einzu- 
ren. 

Hat ein Wärter seine Strecke zu reridiren, so nimmt er den 
ihm tberwiesenen Stempel, setzt neben die im Stempel eingravirte 
Bndennummer den Datum des Tages und die Nummer des Zuges, 
vor welchem er vorschriftsmässig seine Strecke revidiren soll, geht 
an das Ende seiner Strecke wo der Apparat aufgestellt ist, öffnet 
das rickwärtige Thürchen and drückt den Stempel auf den über 
dem Stempelkissen liegenden Papierstreifen ab. Da der Apparat stets 
an der Wärtergrenze steht, also zwei Wärter darch denselben con- 
trolirt werden, so sind sie mit verschiedenen Stempeln versehen, die 
der Form der Kanäle entsprechen (Fig. 7); die Stempelabdrücke 
sitzen dann anf dem Papierstreifen übereinander. 

Passirt nun ein Zug den Apparat, 0 verschwinden die Stempel- 
abdrücke von dem Stempelkissen, um anf die Holzrolle r anfgewickelt 
zu werden; es ist danm wieder ein unabgestempeltes Stück Papier- 
streifen über dem Stempelkissen sichtbar. Die verschwundenen, auf 
der Holzrolie r aufgewickelten Abdrücke des Stempels sind um auf 
der entgegengesetzten Seite von den Strichen der Wellenlinie dureh- 
zogen. 

r Wird also dem Wärter vorgeschrieben, auf ein Formular die 
täglich an dem Apparat vorbeifahrenden Züge anfzutragen, so ist 
die Controle, ob die Bahnwärter ihre Strecken nach Reglement be- 
gangen haben, eine sehr einfache, da dieselben den bei ihrer Rerision 
auf dem Papierstreifen im Apparat abgedrickten Stempel auch auf 
das Formular hinter der Eintragung des Zuges, vor welchem sie ihre 
Strecke revidirt haben, abdrücken müssen und da zugleich mit diesen 
Eintragungen dem Revisionsheamten auch die aus dem Apparat ge- 
nommenen Streifen eingesandt werden. Es ist einzuschen, dass durch 
diese Art der Controle anch die kleinste Unregelmässigkeit erkannt 
wird. Anf der anderen Seite ist jeder Unfug oder Missbrauch durch 
die Construction der Vorrichtung ausgeschlossen. Nur schwere Lasten 
sind im Stande, die Schiene niederzudrücken, bezw. das Schaltrad Z 
in Bewegung zu versetzen. Menschenkraft reicht dazu weitaus 
nieht hin. 

Ausserdem ist dafür Sorge getragen, dass Hebel H nebst Ver- 
bindungsatange q fest verkleidet sind und dass den Wärtern nur der 
Zugang zum Papierstreifen über dem Stempelkissen ermöglicht ist. 


Vorzüge des Apparaten, 

1. Gegenüber den jetzt üblichen Controlevorrichtungen, die 
leicht umgangen werden können, wird durch den Üontrole-Apparat 
ein genauer Nachweis bei Tag und besonders auch bei Nacht 
ohne Zutbun des Bahmmeisters darliber gefitbrt, ob der Bahnwärter 
die vorgeschriebene Begehung der Strecke gewissenhaft ausführt. 

2. Der Apparat übernimmt von selbst die Anzeige des pflicht- 
widrigen Wärters, wodurch der Bahnmeister von dieser Verpflichtun: 
enthoben wird, also jede Gehässigkeit der sogenaunten Dennneiation 
entschwindet. 

3. Da der Apparat gut (doppelt) verschlossen und den Wärtern 
der Zugang zum Papierstreifen nur durch die beiden beschriebenen 
Canäle möglich ist, kaun das Schaltrad, bezw. die Maschinerie des 
Apparstes lediglich nur durch den vorliberfahrenden Zug in Bewe- 
gung gesetzt werden. Menschenkraft ist nie im Stande, die Schiene 
niederzudrücken, Also ist jeder Missbrauch ausgeschlossen. 

4. Durch die Diegramme, die der Apparat auf dem Papier- 
streifen verzeichnet, führt er die Controle über die Zahl der Achsen, 
die mit jedem Zuge an ihm vorübergegangen sind. und ihre ver- 
schiedene Belastung. 

5. Da der Apparat in einem soliden 
ist und nie geschmiert zu werden braucht, 
bilden der Witterung gesichert und kann 
Frost nicht einfrieren. Bei zweigeleisigen 
rechts, einmal links aufgestellt werden. 

Gebrauchs-Au weisung. 

Die Schienenlänge, in deren Mitte der Eisenbahnwärter-Con- 
trole-Apparat seitlich vom Geleise angebracht ist, muss gut entwiasert 
werden, daher wird eirca 25 Cm. uuter der Schwellmunterkante (je 
nach der Bodenbeschaffenheit auch mehr) reiner, gesiebter, grober 
Kies zu bringen sein. Das Material der langen Qnerschwellen « und 3, 
der kurzen Querachwellen e und « und des die ersteren verbindenden 
Unterzuges © ınuss Eichenholz sein, während die anschliessenden 
Querschwellen auch von Eisen sein können. Doch miissen besonders 
eiserne Querschwelien, da sie sehr leicht geneigt sind, hochzufrieren, 
wie bereits erwähnt, eine gute Entwässerung bekommen In das 


Holzkasten gut verwahrt 
so ist er gegen alle Un- 
auch bei dem stärksten 
Strecken kann er einmal 


| vorriehtung mit dem L 


Hochfrieren nur bei derjenigen Schienenlänge vermieden werden 
muss, unter welcher der Hebel # liegt, so ist es schon gegend. 
wenn eine gute Eutwässerong nur bis anf die Mitte des ises 
ausgefiihrt wird, selbstverständlich nach der Seite zu, auf welcher 
der Apparat aufgestellt wird. Nach der sorgfältigen eg } der 
betreffenden Schienenlänge in beschriebener Weise wird die Hebel 
7 unter der die Schiene umfassenden 
Klaue k angebracht und die am Ende des Hebels aufgeholte hölzerne 
Stange g mit der Schieberstange g des Apparates in genau loth- 
rechter Richtung verbunden. Doch müsste zuvor die Schieberstange « 
in eine solche Stellung gebracht werden, dass der Zeiger Z, ober- 
halt derselben und der auf der auf der Hinterwand befindliche, fest- 
sitzende Zeiger Z, sich g-uan gegenfiber stehen. Sodann briugt man 
eine Rolle Papier auf A, hakt die Feder p aus der mit der graphit- 
abdriickenden Glaskugel », versehenen Stange 7’ aus, hängt das kleine 
Gewichtehen nz auf (welches in freihängender Stellung den Leder- 
wischer m; zum Abschleifen der Graphitrolle an die letztere an- 
drückt), um den Lederwischer zur Seite drehen zu können, nimmt 
die Graphitrolle © vorsichtig aus ihrern Körsern herans, indem man 
den nach abwärts federnden kleinen Oylinder r, mittelst des Knopfes y, 
anfwärts hebt und zieht nun den Papierstreifen von dem Rad E, 
abwickelnd durch die Einführung +, über die Oeffnungen für die 
Stempeleinfihrung (k und k,} weg, weiter über die Ftibrungsrollen 
Hy, Ag, Ay, Ay, owie durch die beiden geschlossenen Führungen » und 
bie zur kleinen hölzernen Walze r, die nach Entfernung der vor- 
deren durchbrochenen Blechscheibe », anf die Achse des verticrlen 
Rades K aufgesteckt wurde, Auf diese mit zwei Häkchen verseheye 
Rolle r wird nun der Papierstreifen doppelt umgelegt, aufgespiesst 
das zweite Mal durch Vrehuug des Rades #. Danach wird die 
Grapbitrolle 9 in ihre Körnerspitzenlager sorgfältig zurückgebracht, 
so dnss der Papierstreife : zuriick und gegen die Glaskugel », zu 
schoben wird und der Lederwischer », durch Aushängen des Gewicht- 
chens an die Graphitrolle angelegt. Dann wird die Feder p in die 
Stange 7' wieder eingehakt, damit also das Glaskügelchen s, an den 
Papierstreifen angedrückt. Zum Schlusse überzeugt man sich von 
dem ordnungsmässigen Zustande des Apparates dadurch. dass man 
noch einmal das vertienl atehende Rad A von rechts nach links dreht, 
wenn die Zeiger die vorgeschriebene Stellung haben, so wird ein 
Strich auf dem Papierstreifen in 2/8 Höhe desselben, von unten ge 
rechnet, erschein: n. 

Da die sich auf r aufwickelnde Papierrolle immer stärker 
wird, ist es zu empfehlen, den Streifen nicht zu lange auf derRolle r 
zu lassen, sondern dnrchzureissen und neu auzuspiessen. 

Will nun der Babnmeister den Streifen zur Revision abnehnen. 
so zieht er mit der Hand oder auch durch Drehung des verticalen 
Rades X den Streifen so weit hervor, dass er denselben an der Stelle 
durchreissen kann, wo kein Zug mehr aufgezeichnet, resp, kein 
Stempel des Wächters mehr steht, nimmt die Holzrolle r mit dem 
zu reridirenden Papierstreifen herans, steckt eine andere Holzralle 
auf und bringt den Apparat wieder in Ordunng. Den abgerissenen 
Streifen vergleicht er sodann mit dem Inhalte der von dem Bahn- 
wärter vorschriftsunässig auszustellenden Formularien. Auf den letzteren 
müssen simmtliche Züge, die an dem Apparate vorbeigefahren sind, 
der Reihe nach aufgezeichnet und anch die gleichen Stempel, die 
von ihm auf den Papierstreifen gedrückt wurden, hinter der Auf- 
zeichnung derjenigen Züge, vor welchen er seine Strecke begangen 
hat, abgedrückt sein, Auf dem abgerissenen Streifen sind die ein- 
zelnen Ziige, welche an dem Apparat vorfibergegangen sind, hinter- 
einander, wie schon in der Beschreibung erklärt, dureh wellenfürwige 
Linien erkenntlicb und die Stempel werden jedeamal in ganz be- 
atimmter Entfernung von einander am Anfang desjenigen Zuges 
stehen, vor welchem der Bahnwärter thatsächlich seine Strecke 
revidirt hat. Die Revision ler Streckenbegehung von Seiten des Bahn- 
wärters ist also an der Hand der Formularien und des abgeriasenea 
Papierstreifens eine ebenso einfache als vollkommen verlässliche. Auch 
wird die Revision dadurch noch erleichtert, dass man Papierstfeifen 
aus verschiedenen Apparaten ein und desselben Geleises nebeneinander 
legt und vergleicht; dadurch wird aueh die kleinste Uinregelmässig- 
keit erkannt. 


CHRONIK. 

Die City and South London Bahn. Am 11. Angust d. ). 
wurde die 14. Generalversammlung der Actionäre der mit elektrischen 
Loeomotiren betriebenen City and South London Balın in London ab- 
gehalten, welche dadurch von grösserem Interesse ijat, weil dierelb® 
die erste halbjährige Versummlang nach erfolgter Inbetriebsetzung 
der Linie war und in derselben schätzenswerte Daten fiber den bir 
herigen Verkehr dieser Bahn mitgetheilt worden. Während der secht 
monatlichen Betriebadauer sind 2,412.343 Passagiere auf dieser eek 
trischen Bahn befördert worden, ohte dass sich ein Unglücksfall beim 
Betriebe ereignet hat. Die Bruttneinnahmen der Bahn waren 198 
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Pfad. St. 2 Sh. 4 D., die Ausgaben 15.520 Pfd. St. 16 &h, 5 D.. sohiu 
die Reineinnahme nur 4167 Pfd. St. 5 Sh. 11 D. 


Es erscheint von Interesse, einige Stellen ans dem Vortrnge 
des Präsidenten der Gesellschaft, Mr. Charles Grey Mott, in der 
Generalrersammlung, in welcher wichtigere Betriebsfacta besprochen 
wurden, im Nachstebenden wiederzugeben. In der bisherigen Betriebs- 
periode waren drei Punkte fir die Verwaltung von grösster Wichtig- 
keit. Erstens wird das neu eingeführte Princip der elektrischen 
Traction überhaupt durchzuführen sein, zweitens wird dasselbe auf 
der Höhe der thatsächlichen Verkehrsvrerhältnisse stehen und sohin 
als genügend leistungsfähig sich bewähren? Drittens, wird diese Be- 
triebsart. sich auch gegenüber anderen Systemen, und insbesondere 
der allgemein üblichen Tersmatin Drastioh als lohnend erweisen? 

Die beiden ersten Punkte kann die Verwaltung mit Beruhi- 
guug bejahen. Hinsichtlich des dritten Punktes ist dies leider noch 
nicht der Fall. Die Anzahl der Passagiere pro Zugmeile heträgt 17, 
eine für gewöhnliche Eisenbahnen sehr hohe Ziffer, denn die grossen 
englischen Eisenbahnen haben nur 35 Passagiere pro Zugmeile und 
im Durchschnitte aller Bahnen des Landes kommen 5 Passagiere auf 
die Zugmeile. Für eine städtische Linie ist dies aber nicht genügend. 
Bei der gegenwärtigen Verkehrseintheilngg der City and Sontı Londen 
Bahn könnten dreimal so viel Passagiere befördert werden, wenn anf 
einen elmässigen Verkehr innerhalb von 24 Stunden gerechnet 
werden könnte. Dies ist jedoch bei Bahnen mit rein städtischem Ver- 
kehr nicht der Fall. Die Einnahmen pro Zugmeile betragen 2 Sh. 
% D. Auf einer städtischen Linie mit diesem Betriebsaysteme sollten 
aber die Einnahmen pro Zugmeile grösser als bei den gewöhnlichen 
Locomotivbahnen sein. Die Einnahmen der London- und North-Western 
Balın sind 3 Sb. 3 D. pro Zugmeile Einzelns Bahnen haben noch 
grössere Einnalımen, anzserdem besitzen dieselben aber noch weitere 
Einnahmsqnellen aus dem Güterrerkehre ete., 

Die Betriebsausgaben sind jedoch nur in der ersten Betriebs- 
periode verhältnissmässig hohe gewesen, Das Betriebspersonale musste 
erst durch erfahrene Fachleute eingeschult werden, was sehr kost- 
pic war. Nunmehr sind in dieser Richtung schon Ersparnisse er- 
zielbar. 

Die Kosten der Bahnerhaltung waren nicht aussergewöhnlich 
im Vergleich zu jenen anderer Bahnen. 

Die Zugförderungskosten waren pro Zugmeile 11 D,, während 
dieselben bei gewöhnlichen Locomotivrbahnen zwischen #5 D, und 1 5h. 
schwanken. Die Züge sind Jeichter und fassen nicht so viel Rei- 
sende, als jene der Locomotirbahnen. 

Im vergangenen Halbjahre war im Betriebe eine Reihe von 
Schwierigkeiten zu bewältigen, welche auch thatsächlich bewältigt 
wurden, «die jedoch ihren Ausdruck in den höheren Betriebskosten 
fanden. 

Die Verwaltung sieht nunmehr mit Zuversicht weiteren Er- 
sparoissen entgegen. 

Es wurden zwei neue elektrische Locomotiven nach einem 
verbesserten System angeschafft, welches einen entschiedenen Fort- 
schritt gegen das bisher in Gebrauch stehende darstellt. Ferner 
warden neue Wagen gebaut, mit einer ueuen Beleuchtungsmethode 
der Versuch gemacht und im Ganzen zwei uene Zugsgarnitnren 
heschafft. 

Eudlich sind zwei neue Kessel und eine neue Dynamo-Maschine 
zum Betriebe bereitstehend und sämmtliche Anstalten getroffen, 
um auch einem erheblich grösseren Verkehre als dem bisherigen ge- 
wachsen zu sein. 

Den Verkehr anbelangend, bemerkt der Vorsitzende, dass sich 
die Wirkungen des neuen Verkehrsweges auf die Umgebung schon 
tfählbar machen. Es sind neue Häuser entlang der Balın gebaut 
worden und noch im Baue, früher leer gestandeue Häuser wunlen 
seither verimiethet und ist der Verkehr durch diese nene Besiedlung 
merklich gehoben worden. 

Die Verwaltung hat den früher einheitlichen Fahrpreis von 
2 D. in den letzten zwei Monaten für gewisse Stationen und gewisse 
Tageszeiten auf 1 D. herabgesetzt. 

Das Ergebnis dieser Massregel war, dass der Verkehr dieser 
Stationen sich verdreifacht hat und die Einnahmen derselben um SU 
Procent gestiegen sind. 

Fa erschien diese Massnahme, welche sich erfolgreich bewies, 
aus dem Grunde geboten, weil sich bisher der Verkehr auf einzelne 
Morgen- und Abendstunden concentrierte und zu den tbrigen Tages- 
zeiten verhältnisemässig sehr schwach war. Eine Verallgemeinernng 
dieser Tariimaaanahme wird nieht in Avssicht genommen, weil 
zu anderen Stunden die Züge anch bei 2 D, Fahrpreis gut be- 
setzt sind. 

Schliesslich theilte der Vorsitzende noch mit, «das die Be- 
nöhnngen der Verwaltung, die Bewilliguug zur Fortsetzung ihrer 
Linie bis Islivgton zu erhalten, vorerst gescheitert sind, 


Das vom englischen Unterbause zur Berathung dieser Vor- 
lage eingesetzte Comitt hat das Ansuchen der Verwaltung ver- 
worfen. 

Obwohl die Ausführung dieser für die Gesellschaft vom Stand- 
punkte der Hebung des Verkehrs der alten Linie und auch für das 
Publikum sehr wünschenswerten |Bahnverlängeruug deswegen nicht 
fallen gelassen wurde, 30 muss dieselbe doch bis zu einem günstigeren 
Zeitpnokte verschoben werden. 


Abschaffung der II. Wagenelasse in Englaud. Wie wir 
bereitsschon früher mitgetheilt haben, hat die Direstion der Manchester- 
Sheflield- und Lincolnahire-Eisenbahm auf ihren Linien die IT. Wagen- 
elasse mit 1. April d. J. abgeschafft. Reisende anderer Bahnen, welche 
Durchgangskarten II Classe über Strecken der genannten Bahn haben, 
müssen bier die III. Classe bentitzen. Die bestehenden Wagen 
U. Classe wurden in solche III, Classe umgewandelt, die Fahrpreise der 


| I. Classe gleichzeitig entsprechend ermiedrigt, Der Grund zu dieser 


Massregel liegt in dem stetig abnehmenden Verkehr der beiden 
dieser Wagenclnssen. Wie der Vorsitzende der Gesellschaft angibt, 
hat die Balın im Jahre 1871 noch 15258 Reisende I. Classe ge- 
tahren, 1BSt dagegen nur noch 525% ; in derselben Zeit hat sich die 
Zahl der Reisenden II. Classe von 26% auf 375% vermindert, die- 
Jjenigen der Reisenden III, Classe von [85x auf S$I% vermehrt, 


Ungarische Eisenbahnen. (Betriebslängen mit Ende 
1830.) Dem oflieiellen Ausweise zufolge betrug mit Ende des Jahres 
1889 die Betriebalänge sänımtlicher in Ungarn befindlichen Eisen- 
bahnen 11.047'13. km, laut dem uns vorliegenden Answeise bezifferte 
sich die Ausdehnung derselben Ende 1890 anf 11.43288 km. Es ent- 
fallen anf die; 


. j . Kilometer 
Kgl. Ungarischen Stantsbuhnen: eigene Linien . HT 16 
im Betriebe derselben Eee ee . 1865868 
Oesterr.-ungar, Staatseisenbahn-Gesellschaft : s 
eigene Linien . + : 2 = = von } . 1499-38 
im Betriebe derselben . ..... . 1890-17 
Südbahn: eigene Linien . 2 2 22 2 2 2 2. TARLO 
im Betriebe derselben een ha 14153 
Kaschau-Oderberger Bahn: eigene Linien 35762 
im Betriebe derselben . » 2 2 2 2 0 mn 33:08 
Mohäcs-Fünfkirehner Bahn - . : 2: 2 2 Hs een 6755 
Fünfkirchen-Bareser Bahn. . 2 2 2 2 2 2 m Hr ern 68-07 
Raab-Ösdenburg-Ebenfurther Balın Pe EEE are 11834 
Arad-Usanider Bahnen. . 2 2 2 2 20 u. Karen 32817 
Szaumosthal Ban...» . ee R Er Pl 
Marmaroser Salzbahn . 2: 2 2 2 22. ; + 4ir30 
Budapester Vieinalbahnen. . » 2 2 2 2 220 nenn 41:07 
Badapest-Szt.-Lörinezer Vieinalbahn 07) 
Keszthely-Balaton-Sz.-Györgyer Bahn . » + » + You 
Poprädthal-Bahn. . . 2 2 2 2 ce 0 er ren nn 141] 
Belisee-Kapelnner Bahn . ». 2... : 38-48 


Reform der Personentarife für den Verkehr Berlins mit 
selnen Vororten. Wie wir dam „D. R.-A,*" entnehmen, bat das 
kgl. Stantsministerium sich damit einverstanden erklärt, das ver- 
suchsweise mit einer Reform der Personentarife für 
den Verkehr Berlins mit seinen Vororten, insofern 
derselbe durch besondere Vorortezüge vermittel wird, vom 1, October 
d. J. ab — dem Termin für die Eröffnung des dritten und vierten 
Geleises der Wannseebahn — vorgegangen wird, Die Reform bezwerkt 
in erster Linie, eine angemessene Vertheilung der Wohnplätze Berlins 
ber ein grüsseres Gebiet, zugleich aber anch eine Erleichterung für 
den Erholungsverkehr herbeizuführen, Der neue Tarif wird so ge- 
bildet sein, dass die Fahrpreise für eine Entfernung 

bis 712 km in IL. 01. 15 Pf. in III. ©. 10 Pf, 

„5 2. 5» 9,202.» 90. 

„m. a0 „ 
betragen. Ueber 26 kın hinaus werden diesen Sätzen in III. Klasse 
für jedes Kilometer 3 Pt. angestossen und die Preise der II. Classe 
durch Annahme des Ilifachen Betrages der III. Classe gebildet. 
Neben den auf diese Weise berechneten bleiben nur diejenigen er- 
mässigten Fahrkarten bestehen, welche tarifmässig allgemein einge- 
führt sind, also Zeitkarten, Schälerkarten, Arbeiter- Wochenkarten 
und Arbeiter-Rückfahrkarten. Alle anderen bisher im Vorortererkehr 
allgemein oder auf einzelnen Strecken veransgabten Fahrkarten, wie 
insbesondere die Tageskarten (für Sonntage, Wochentage) und Arbeiter- 
Tageskarten werden aufgehoben. Die neu eingeflihrten ermässigten 
Fahrkarten gelten in beiden Richtaugen, 30 dass gleichzeitig mehrere 
Fahrkarten im Voraus gelöst werden. Die mit normal berechneten 
Fahrkarten ansgerüsteten Reisenden können auch die Vororteziige 
benützen. 

Neuuniformirung der österreichischen Eisenbahnbeamten. 
Nach einer Mittbeilung der „2. f, E, u. D.* dürfte in der nächaten 
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Zeit die nene Vorschrift über die Unitormirnng der Staats- und 
Privateisenbahnbeamten erscheinen. An Stelle der bisherigen Dienst- 
kappe wird eine der Form der Stantaheamtenkappe nachgebiklete 
Dienstkappe treten, welche aus Junkelblanem Tuche für Beamte und 
Unterbeamte, und aus kornblumenblauem Tuche für das Diener- 
personale besteht und in der Mitte der Stirmseite ein bei den Be- 
diensteten der Staatsbahnen mit der Kaiserkrone geziertes Doppel- 
filgelrad erhalten wird. Die rothe Farbe der Kappe wird ala Dienst- 
abzeichen für den Verkehrabeamten beibehalten. Von den Distinetionen 
auf Aermelanfschlägen der Dienstuniform soll abgesehen und auf 
den Aermelanfschlägen blos ein Passepoil ans orangegelbem Tuache 
angebracht werden. Als Distinctionszeichen werden Berden und ein 
bis drei Rosetten zur Bezeichnung der vorgeschriebenen Rangselaasen 
auf abnehmbaren Achselklappen angebracht werden, welche sowohl 
am Dienstrocke als auch am Paletot zu tragen sind. Der Paletot 
wird mit Metallklappen, auf welchen bei den Staatsbahnen der kaiser- 
liche Doppeladler und bei den Privatbahnen die Firmachiffre der be- 
treffenden Unternehmung geprägt. ist, und mit orangegelbem Tuche 
anf schwarzem Sammtkragen versehen werden. Der bisherige Degen 
wird beibehalten, jedoch ans vergoldetem Metalle hergestellt sein, 
und wird anstatt in einer Steckkuppel in einer Hängekuppel getragen. 
Für Beamte der 6. bis einschliesslich der 8, Uniformelasse entfällt 
künftighin die Anschaffung einer besonderen Galauniform 


AUS DEM VERORDNUNGSBLATTE DES K. K. 
HANDELSMINISTERITUNMS. 


Y.-Bl, Nr. 101, Bewillieung zur Vornahme technischer Vorar- 
beiten für eine normalspurige Loealbahn von den 
neuen Lagerhäusern in Triest zu einen zwischen 
km 17 und 18 gelegenen Punkte der k, k. Staats- 
bahnlinie en mit einer Abzweigung 
an die Schleppbahnlinie Triest—San Sabba, 
sowie aueh für eine schmalspurige l.oealbahn 
von den neuen Lagerhäusern in Triest nach der 
Piazza delle Legna und zum städtischen Sehlacht- 
hause (Macello) behufs Anschlusses an die inten- 
dirte Localbahn Triest—Parenzo einerseits und 
zum Lioyd-Arsenal anderseits. 

Erlass der k. k. General-Inspeetion der Üsterr. 
Eisenbahnen vom 23. August 1891, Z. 4055111. 
an die Verwaltungen der in Wien einmündenden 
Privatelsenbahnen, betreffend die Aufhebung der 
Fahrkarten-Revision bei den Fernzüigen vor dem 
Einsteigen in die Eisenbahnwaggons, 

Erlass des k. k. Handelsministeriums vom 20, 
August 1891, Z. 38.388, an alle Eisenbalin-Ver- 
waltungen, betreffend sanltäre Vorkehrungen 
anlässlich des Uecberhandnehmens der Cholera 
in der asiatischen Tlirkei. 

Erlass des k. k. General-Inspeetion der österr. 
Eisenbahnen vom 28, August 1801, Z. 5549/IL am 
die Verwaltungen der üsterr. Privatelsenbahnen, 
beireffend das Anbringen von SNehutzvorrich- 
tungen gegen das Herabfallen bei den seitlichen 
Veffnungen zwischen der Loeomotive und dem 
Tenderplatean. 

Erlass der k. k. General-Inspeetion der österr. 
Eisenbahnen vom 28. August 1891. Z. 15.924/1, 
an die Verwaltungen der österr. Privatelsen- 
bahnen, wegen Hintanhaltung der Verletzungen 
des Zugspersonales durch vom teleise nicht 
genilgend entfernt stehende Telegraphensiulen, 
“radientenzeiger ete 

Erlass der k. k. General-Inspeetion der Vsterr. 
Eisenbahnen vom 30, August 1891, Z. 13.513, an 
die Verwaltungen der österr. Privntbahnen, 
betreffend die Vornahme von Versnehen mit der 
Langer'schen Loeomotlv-Feuerungsanlage. 
Erlass der k. k. General-Inspeetion der österr. 
Eisenbahnen vom 31. August 1841, Z. 16.070], an 
die Verwaltungen der österr. Privateisenbahnen 
betreffend die Entfernung der Schlagbäume der 
Zugschranken von dem nlichstgelegenen Schie- 
nenstrange. 


V.-Bl. Nr. 102. 


Y.-Bl. Nr. 108. 


Kigenthum, Herausgabe und Verlag des Club 
österr. Kisenbabn-Benmten. 


Für die Redactian verantwortlich: 
ADALBERT v. MERTA. 


LITERATUR. 


Der Betrieb und die Schaltungen der elektrischen Tele- 
graphen. Unter Mitwirkung von mehreren Fach- 
männern bearbeitet von Prof. Dr. A Tobler und Prof. 
Dr. Karl Eduard Zetzsche, Heft ä mit 63 Abbildungen, 
Halle a. 8 Druck und Verlag von Wilhelm Knapp. 
1891. Das vorliegende Heft schliesst die zweite Hälfte des 3. Bandes 
von Zetzache's Handbuch der elektrischen Tielegraphie ab, Es 
enthält den Schluss der Abtheilung über die Schaltungen für 
mehrfache Telegraphie und die Abtheilungen über auto- 
matische Tolograpkla und über den Betrieb der 
elektrischen Telegraphen. 

Das 1. Heft wurde in Nr. 24 ex 18%, das 2. Heft in Nr. 2 
ex 1801 der „Oesterr. Eisenb.-Zeitg.“ besprochen. Das 3. Heft 
rundet das ganze Werk zu einem vollendeten Handbuche der elek- 
trischen Telegraphie ab, das auf alle, in Theorie und Praxis vor- 
kommenden Fragen, dem obersten Verwaltungsbeamten des Tele 
grapbenwesens sowol als lem Schüler in diesem Berufe, wissen 
schaftlich gereifte und deutliche Antwort ertheilt. Mit der Abtheilung 
über die automatische Telegraphie, die mit der allge- 
meinen Erklärung ihres Wesens beginnt und, in's Detail übergehend, 
alle gebräuchlichen automatischen Systems beschreibt, ist der den 
sinnreichen und gangbaren Mechanismen der elektrischen Tele- 
graphie gewidmete Theil abgeschlossen. In dem Tetzten Abschnitte, 
über den Betrieb der elektrischen Telegraphen, ist 
ein Compendium der Verwaltungslehre enthalten, Hier sind die 
Leistungsfähigkeiten der Hanptsysteme in grossen Zügen entwickelt, 
der ganze Mechanismus des piaktischen Betriebsdienstes gezeigt und 
vor Allem der nothwendigen Eigenschaften jener Menschen gedacht, 
die sich dem Telegraphendienste widmen. Dieser Theil ist besonders 
treffend vom humanistischen und berufstechnischen Standpunkte ge- 
schrieben und zeigt deutlich die Ueberlegenheit in der Leistung des 
tauglichen Telegraphisten über den sinnreichsten Apparat, er zeigt, 
dass eine scheinbar streng merhanische Arbeit ungleich höberen Fifeet 
liefert, wenn sie mit Vertiefung in die Sache, mit Fleiss und Freude 
an der Leistung ausgeübt wird. 

Das Buch legt die ganze Fillle von Scharfsinn dar, welcher 
aufgewendet werden musste, um die elektrische Telegraphie auf ibren 
beutigen Standpunkt zu erheben. Eduard Zetzsche hat die 
Wandlungen, welche sie durchlebte, seit Decennien fachmännisch 
verfolgt nnd sowohl durch Verbesserungen der Apparate als durch 
Belehrungen, und ganz besonders ala Schriftateller in ıhre Entwicklung 
eingegriffen. Zweiundzwanzig Jahre sind verflossen, seit er den 
„Katechismus der elektrischen Telegraphie“ von L. Gaile um- 
gearbeitet und in vierter Auflage herausgegeben bat. Dieses Bauclı 
war ılamals mustergiltig und erschien als Zeitgenosse von M. von 
Webers rühmlich bekannter „Schule des Eisenbahnwesens“ in 
der Sammlung von J. Webers Illustrirteu Katechismen, Seit dieser 
Zeit ist Zetzsches Name in der Fachliteratur actuell geblieben 
und seine Chiffre Ed. Z. atets willkommen. Möge auch dem von ibm 
soeben abgeschlossenen Haudbuche der elektrischen Telegraphie der 
seinem reichen Juhalte entsprechende Erfolg werden. 2 

a 


Brockhaus’ Conversatlons-Lexikon. 14. Auflage, Soeben ver- 
breitet der Telegraph die Nachricht von einem literarischen Ereigniss 
von Bedeutung: dem demmächstigen Begion des Erscheinens einer 
14. Auflage von Brockhaus Conversations-Lexikon. 

Ein ganzes Jahrhundert erfilllt sich im Lanfe der Ausgabe der 
14. Auflage seit Erscheinen des ersten Bandes der ]. Auflage des 
Unternehmens, dessen Ruf durch die ganze Welt verbreitet ist. Die 
Verlagshandlung F. A. Brockhaus in Leipzig hat sich bestrebt, die 
Jubiläumsanagabe des grossartigen Werkes in jeder Beziehnng anf der 
Höhe der Zeit zu erhalten. Wie aus dem Prospeet zu erseben ist, 
wird die 14. Auflage in ihrer Art einzig dastehen und hat die Ver- 
lagshandlung keine Kosten gescheut, um textlich wie illnuatrativ das 
Vorzüglichste zu bieten. 100.000 Artikel sollen die 16 Bände des 
Werkes enthalten, so dass nichts dauernd Wissenswertes anf dem 
Erdenrund dem Besitzer von Brockhaus‘ Conrersations-Lexikon unbe- 
kannt bleiben mag. 9009 Abbildungen werden diese Artikel anf 900 
Tafeln und im Text illustrieren ; darunter befinden sich 120 Chromo- 
tafeln in anssergewöhnlich schöner Ausführung, wenn wir nach uns 
vorliegenden Proben urtheilen können, sowie 500 Karten und Pläne, 
von welchen uns ebenfalls vorzügliche Beispiele zugänglich gemacht 
worden »ind, 

Auf die Ausgabe der 14. Auflage des Lexikon, dessen 1. Heft 
Mitte October erscheinen soll, wollen wir hielurch alle unsere Leser 
aufmerksam machen. Wir hoflen noch öfter in der Lage zu sein, auf 
Brockhaus Conrersations-Lexikon eingehend hiozuweisen. 


Urack von R. SPIES & Co. 
Wien, V, Bezirk, Stranssnupasss Nr. If 


MAYER & GRESS 


e Gravoure, k. k. Privilegiums - Inhaber 
Wien, VIL Mariahilferstrasse 38 
Lieferanten d+r Österreichiech- ungarischen Eisenbahnen 
* empfehlen sich zur Lieferung von Eisenhahnansrästungen, und zwar: 
Numerateurs (eigenes Privilegium). Composteurs, Räderstempel, 
Einsatzstempel, IKonästemedl, Paginsurs, Schablonen, Siegel- 
marken, Kautschukstampiglien ete. etc, 






Oesterreichisch-Alp ne 
Montan - Gesellschaft. 


Sitz der Gesellschaft Wien. 
Bursaux: 
Kärntnerstrasse 55 u. Maximilianstrasse 2. 


Coaks- und Holzkohlen-Hochöfeu, Bessemer- und Martin- 

Stahlhütten, Guss- und Frisch-Stahlhätten, Maschinen- 

werkstätten und Kesselschmieden, Stabeisen- und Bloch- 
walzwerke etc. 


liefert folgende Gegenstände für Eisenbahnen: 


Eısenbahnschienen aus Bessumerstahl und Eisen, 

Schienenuägel, Laschen and Unterlagsplatten, 

Weichen und Kreuzungen, 

Achsen, Bandagen nnd complete Radsätze, 

Schmiedestücke jeder Art, 

Brücken-Constructionen in Eisen und Stahl, 

Wasserststions- Einrichtungen, 

Waggon- und Locomativ-Federn, 

Gusswnaren aller Art, . 

Reservoir-, Tender- und Kesselbleche, 

Locsmotiv-Frames aus Eisen- und Stahlblech, 

Ketten, geschweisst und ungeschweisst aus Eisen und Stahl, 

Fagon-Eisen aller Art, 

Stabeisen (Pluss- und Schweisseisen) aller Dimensionen. 

Draht und Drahtstifte, Holzschrauben, 

Bessemer-, Martin-, Puddel-, Herdirisch- und Tiegelguss- 
stahl aller Härtegrade, 

Stahlfagonguss, Sägeblütter, Wagenfedern, Achsen, Schraub- 
stücke, Amboss, Winden, 

Dampfkessel, Reservoirs und sonstige Kesselschmiedearbeiten, 

Dampfmaschinen, Dampfhämmer, Turbinen, Wusserräder und 

sonstige maschinelle Einrichtungen aller Art u. s. w. 















































Telephon 8304. Telephon 8804. 


K.u. ck. privil. 


Liehtpause-Anstalt 
Fabrik lichtempfindlicher Papiere 


JUL. GAHLERT 


Wien, V. Reinpreehtsdorferstrasse Nr. 19 
empäehlt sein zagregrephlachen Jehtpans- Verfahren (schwarze Linien auf weissem 
Grunde). Autorisirt Int hohen k. k, Handels-Ministersal-Erlasses vom 9. Juni 1858, 
2. 21903. Die einfachste und billigste Methode zur Vervielfkitigung von Plänen. 
Positiv: und Hogativ-Cyan-(Lichtpnuse-)Papier zur Selbstanfertigung von Plüpen. 


K. k. priv. wechselseitire 


Brandschaden-Versicherungs-Anstalt in Wien 
errichtet, im Jahre 1826. 

EN uinanig ee I. Bäckerstrasse 28. 
Gesammt-Versicherungssumme mit Schluss des Ver- 


waltungsjahres 1890 EEE fd. 559,160.060.— 
Ressrvefonde ee ee aa . 2.398.195. — 
Prümien-Einnabme im Verwaltungsjahre 189% . " als 15 
Zahl der Versicherungen : B 110.034 — 





Mais. königl. Privliegium. mg 


Lichtpaus - Anstalt 


H. RIEHL, (Itterheim's Nachfolger) Wien, Währing, Johannsag. 35 


smpächlt sich sur Vervielfältigung von Plänen nach Ihrem patentirten negographlachen 

Liehipausrerfahron (schmarss linten anf waiasem Orund). Daru ie die Zeichzung 

auf Paospapier nuthwandig, dis Liulen mit Insansiv schwarzer Tusche serogen. 

Lisierung von Üsanstippapier zur Salbstanfertigung von Plänen (weisse Linien 
auf blemem Grand). — Preis mässig, Arbeit schnell und soltd. 


ATENTE 


Theodorevie & Comp. 


X. Stefansplatiz Nr. 8, Wien, I, Jasomirgottatranne Nr. %. 
Beit 1877 über 11.000 Fatentbesorgungen. Ausführliche Preis-Courante gratis u. frasoe. 





Die 


BUCHDRUCKEREI R. SPIES & Co.ls 


wıEh 
V. Straussengasse Nr. 16 
empfahlt sich zur 
prompten und billigen Herstellung aller für den Eisen- 
babnbedarf erforderliohen Drucksorten. 


Schenker & Ce. 
WIEN, I. Zelinkagasse Nr. 14 


Fillalen : 
BUDAPEST, Carlaring 9. — LONDON E. O., 64 Moorgate Street, 
PRAG, Houwagplatz 21. — MÜNCHEN, Sonnenstrasse 19. — NÜRNBERG, Tafel. 
hofstrasss 14. — BUKAREST, Strada Lipacani 5, 


Agentur der französischen Ostbahn und der Great Easteıu-Kisenbahn, Genersl- 
Agentur für die kgl. Bayerischen Stastsbahnen. 





wu5- Für Eisenbahnen. 


Pıtzüden, Garten, Tapezirer- Laien, Sück 


Erste österreichische 
JUTE-SPINNEREI UND WEBEREI 
WIEN, I. Bezirk, Maria Theresienstrasse Ar. 9. 





Apparate für oentrale Signal- und Weichenstellung nach 
den Patenten Schnabel & Henning und Koblfürst, 


Complete Wasserstations - Einrichtungen, Rosorvoire, 
Pumpen ote. 
Alle Arten Krahne mit Hand-, Dampf- u. hydraulischem Be- 


trieb, Looomotir-Hebeböcke, hydraulische Waggon-Hubworke. 
Waggon- und Locomotiv-Drehscheiben, Schiebehühnen für 
Bandbetrieb sowie für mechanischen u. elektrischen Antrieb. 





Maschinenbau-Actien-Gesellschaft vormaıs Breitfeld, Dansk & Ce. 
PRAG-CAROLINENTHAL und AUSSIG a. E. 


kiefert 


Maschinen und Apparate für Eisenbahnbedarf: 


Hydraulische Nietanlagen. Transportable und feststshendo 
Nietmaschinen für Kensel- und Trägernietungen. 

Werkzeugmaschinen für Reparatur- Werkatätten, 

Damprfkessel, Dampfmaschinen jedar Grösse u, Construction, 


3 
Schnellgehende Dampfmaschinen »pecisll zum Betriebe ron | 
Ö 
8 


Dynaımnos, 
Gaakraftmaschinen, Patent Benz, mit elektrischer Zündung. 
Elektrische Beleuchtungs- Wagen für Bahnarbeiten beiNacht, 


Vertreter: in Wien: Herr Hugo Faber, Ingenisur, L, Hohenstaufeng. 5; in Pest: Herr Carl Müller, VIII. Neuer Markt 19, 


Etablifiement für arfundheitstechnifce Anlagen, 


Behördlidh ronceifionirt, 
en 


Dovelly & €: 
Ingeitienre 
Wien, IX. Sesirk, Dörlgaffe Ar. 5, Wien 
empfehlen fit zar Projectirung und Musjährung vom: 
Eentralheizungen aller Syftene, Kocalbeizungen mit _Oefen bewährter 
Conftruction, re gi und Cajütenheizungen aller Syfteme, Dentilations- 
Anlagen mit und ohne mechanifhem Betrieb, Troden-Anlagen für 
Indufteiezweige, Bade: Anlagen nnd £urusbäder, Dampf, Kody und 
Wafhfüdyen, Gas- und Wafferwerken, Gas- md Wafierleitungen, An 
lagen zur Derforgung ganzer Städte mit Gas und Waffer, Rohrcanali- 
firungen, Drainirungen, Entwäfferungen, Desinfections-Anftalten, 


fowie zur Musführung aller auf dem Hebiete der Befundheitstechnit vorkommenden 
größeren und Neimeren Arbeiten. 


Brojestffiggen und Boranfhläge werden Toftenfrei amögearbeliet. 


I I Z 
Kundmachung. 


Der Landes-Ausschuss hat beschlossen, dass die Auszahlung 
der Interessen der 


steiermärkischen Ländes-Eisenbahn-Anlehens-Obligalionen 
schon vom 20. des der Fälligkeit vorausgehenden Monates (oder wenn 
dies ein Sonntag, vom darauffolgenden Wochentage) angefangen, an 
die Obligationsbesitzer spesenfrei und ohne Abnahme von Escompte- 
Zinsen erfolgen könne, 

Diese Begünstigung tritt bereits mit 20., reap. 21. September 1841 
in Kraft und bleibt bis auf abgeänderten Beschluss in Wirksamkeit. 
Zahlstellen: in Wien: k. k. priv. allg. österr. Boden-Credit-Anstalt; 

in Graz: steierm. Landes-Öbereinnehmeramt. 
«Nachdruck wird nicht humorirt.) 


| B.& -E. KÖRTING 


WIEN 
ns>- II. Dresdnerstrasse «m 
Fabriken: Hannover und Wien. 
| Filialen in allen industriellen Ländern. 


Körting's Univer- 
sal-Injector, ;N.-;, 
bester Inj vctor, speist helaans 

von 709 Celsius Wihremd 


ns kein Selilapyper 
wasser Verlust. 


Körting's Wasser- 
stations - 


Einrich- 
tungen}. mit P tor. mit oder ' 


motiv« dampf u du eotem Dhamyı 
stntionärer K 

grosse Anzahl im be 

— Wir befassen ww 
mit ler Einri tung lora 
Ana #, übernehmen die eos 


I ‘ yas 
De rer Eisenbab 7 - Verwal- 


tungen. 
für Werkstätten und Buresux 
Körting’s Rippenheizkörper vi... nn 
Abdampf, direotem Dampf, warme en Wauser und Calarifı 
. Wirrleliten Ventilation 
Waggonheizungen. nn wei 
kein Kagulirtleil in der Heizung, daher kein Unmdichts 
sehr einfache Nterullrung durch Auf- und Zuatell 
Coups aus 





von mit Ripr n 
bet nich Ai j 





Projecte graiis — Hunderte von Referenzen. 
Für alle Apı 


arate leisten wir lle Gars 














3 Preisconrauts nebst Zahlungsbeäingnissen 
für Eisenbahnbeamte 


" corul nehst Bahlngsbaingisen 5 
Aber Uniformkleider und Uniformsorten B 


versenden gratis und franco 


De Tiller & Co,, k. u. k. Hoflieferanten H 
Wien, VII. ’Stiftskaserne. : 
0 


CHRISTOPH SCHRANMN 


Lack- uud Firuiss-Fabriken in 


Offenbach a. Main (Rohrmühle) und Wien (Simmering). 
— Errichtet 1837. — 
Filiale in Berlin, S. W. (ranienstrasse BI —82. 
Eisenbahn-Wagenlacke, Kutschmlacke, Prüparationslacke, Terebine 





Speeinlität; 


Filling up, Spachtelkitt eto, in anerkannt vorzüglichen Qualitäten 














Maschinen- 


Wagon - abriks - Aion -Gesallschaf 


%K | Simmering bei Wien. 
(Vor. H, D. SCHMID) Gegründet 1831. 









Gegründet 1831. 


Haupt-Erzeugnisse: 


Dampfmaschinen und Dampfkessel aller oysteme, 


Fabriken- und Wasserstations- 
Einrichtungen, 
Drehscheiben. Schiebebühnen etc. 
Eisenabgüsse, 
Eisenbahn- 


Draisinen, 
Strassen, 


und Tramwaywagen aller Gattungen. 


Schneepflüge für Eisenbahnen und 


Patronen und Geschosse. 


ERDE: 
HUTTER & SCHRANTZ 


k. u. %k. Hof. und aussehl, priv, 

Siehwaaren-, Drabtgewebe-Gellechte-Fabrik und Blech-Perforir-Anstelt 
WIEN, Mariahilf, Windämühlgasse Kr. 18 u 18 und MAG-DUBNA 
empfehlen sich zur Lieferung von allen Arten Eisen- und Messing- 
draht-Goweben und -Gefleehten für das Eisenbahnwesen, als: 
Ast henkasten, Rauchkastengitter und Verdiehtungsgewebe; 


unsserilem Fenster- und Oberlichten-Schutzgittern, patentiert 
gepre ssten Wurfg ittern für Be TR, Koblen- und Hüttenwerke, 


überhaupt für alle utanzwecke als besonders vortheilhaft 
empfehlenswert, sowie runde zelochten und geschlitzten Eisen-, 
Kupfe r-, Zink-, Messing. und Stahlbleehen zu Sieb- und Sortier- 
Vorrielhtungen,, Drahtseilen, Patent-Stahl-Stachelzaundrähten 
md allen in dieses Facl p= hlägigen Artikeln in vorzliglielster 
Qualitit zu dem billigsten Preisen. 
Afusterkarten und ülusir. Preiscourante auf Verlangen france wnd gralis 








Eigenthum, INerausgalın un! Verlag (des ( 
osterr. Kisenbualmn-beanmnen 





Druck von R. Spies & Co., E 
Wien, V. Bezirk, Straussengassa Nr. 16, 
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Club österreichischer Eisenbahn - Beamten. 
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WIEN, T. Eschenbachgasse 11. 


Beit werden nach dem vom 
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Manuscripte werden nicht zurück- 
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Wien, den 20. September 1891. 








Club österreichischer Eisenbahn-Beamten. 


Mit Bezug anf die seinerzeitige vorläufige Auzeiga betrefls 
des dieajähri Ausfluges des Clubs österreichischer Eisenbahn- 
Beamten, bee) wir uns nunmehr zur gef. Kenntnis zu bringen, 
dass die in Rede stehende 


Corporative Exoursion 


der Clübmitglieder (an welcher, wie bisher üblich, nar Herren theil- 
nehmen können) nach 


Krakau und Wieliezka 


unternommen wird. 


Für dieselbe sind der 26. September Nachmittag und der 
27. September 1881 bestimmt. 

Abfahrt vom Nordbahnhof mit Separatzug am 28. Bep- 
tember um 1 Uhr 45 Minuten Nachmittags. 

Ankunft in Krakau um 10 Uhr 30 Minuten Abends. Daselbat 
Nachtmahl in den Bahnhof-Restaurations-Localitäten. 

Die Anweisungen für das Naohtlager, sowie die Reise- 
handbücher werden während der Fahrt. vertheilt, 

Am 27. September Vormittag Besichtigung der Stadt 
Krakau. 

Gemeinschaftliches Mittagessen daselbat im grossen Schüitzensaale. 
Tafelmnsik einer Militär-Musikoapelle. 

Nachmittags Fahrt nach Wiellozka. Besichtigung des welt- 
berühmten Balzbergwerkes dortselbst. 

Abends nach der Rückkehr von Wieliczka findet im Schltzen- 
saale in Krakan ein Conoert unter Mitwirkung zweier Gesangs- 
Vereine und einer Militär-Musikoapelle statt. 

Abfahrt von Krakau am 27, September 11 Uhr Abends — 
Ankunft in Wien 8 Uhr 23 Minuten, 

Der Preis einer Karte für die Hin- und Rückfahrt einbezüglich 
des Nachtquartieres, des Mittagessens (ohne Brot und ohne Getränke), 
des Eintriites in das Salzbergwerk in Wieliczka und zum Concert in 
Krakan und des Reisehandbuches beträgt: 

für Clubmitglieder . 
für deren Angehörige - . +» nm Id 

Die Kartenausgabe beginnt am 15. September 1891 nnd wird 
mit Hinblick auf die Vorbereitungen für Nachtlager und das 
Mittagessen unwiderruflich am 23. September geschlossen. 

Sollte jedoch die präliminirte Theilnehmersahl noch vor dem 
23. September erreicht sein, #0 wird selbatverständlich die Karten- 
ansgabe noeh vor dem obigen Termine geschlossen. 


Das Exceursions- und Geselligkeits-Comite. 


Die Kartenausgabe findet statt: 

In der Olubkanzlei, bei Herrn Sohweinsteiger, Nord- 
bahn, Kowy, Südbahn, Ed. Neblinger, bsterr.-ung. Staatsbahn, 
Regensdorfer, Nordwestbahn. 

NOTIZ: Kr erscheint winschensıerth, dass die P. T. Clubmitglieder 


die Olubabzeichen tragen. , 
K. k. österreichische Staatsbahnen, 
General-Gütertarif, 


Am 15. September 1. J. erschien zur Juli-Ausgabe des General- 
Glitertarifes der k. k. tsterreichischen Stantsbahnen der Nachtrag V, 


Wien, am 5. September 1891. 


N. 5. — 


Magdeburg-Sächsischer Verband. — Norddeutsch-Sächsi- 
scher Verband. — Berlin-Sächsischer Verband. — Stettin- 
Schlesisch/Märkisch-Sächsischer Verband. — Rheinisch- 
Westfälisch-Sächsischer Verband. — Sächsisch-Thüringi- 
scher Verband. 
Einführung von Tarifnachträgen. 
Mit 20. September 1. J, treten ag ne Nachträge in Kraft: 


Zum Magdeburg-Sächsischen Verband. . Nachtrag Il 
„ Norddeutsch-Sächsischen Verband . ri I zu Heft 1u.2 
„ Berlin-Sichsischen Verband . . . I 
» Stettin - Schlesisch Märkisch - Sächsi- 
schen Verband . » » 2. 2 0.“ „ WHeft1n?2 
„ Rheinisch - Westfälisch - Sächsischen 
Verband . . 2 2 2 2 0 2 0a „m „1 
„» Süchsisch-Thüringischen Verband . = IT.) 


Sämmtliche Nachträge enthalten einen neuen Ausnahmetarif 
für Getreide und Hülsenfrüchte, sowie Mühlenfabrikate und erliegen 
bei den betheiligten Stativnen und der unterzeichneten Direction zur 
Einsicht bereit. 

Wien, am 4. September 1891, 


Die Direetion der k. k. priv. Süd-Norddentschen Verbindungsbahn. 


Fahrpläng der k. K. üsterr, Staalshahnen 


in Taschenformat für sämmtliche Linien mit einer Vebersichts- 
karte und 15 Detailkarten zum Preise von 30 kr. aowie für 
den Localverkehr zwischen Wien-St.-Pölten und Wien-Tulln- 
Krems mit je einer Karte, zum Preises von 5 kr. per Stlick, 
sind bes allen Personen-Cassen der Stationen der k. k, 
österr, Staatsbahnen, sowie in den Wiener Tabak-Trafiken, 
im Auakunfts-Bureau der k. k. General-Direotion der 
österr. Staatsbahnen, Wien, Stadt, Johannesgasse Nr. 29, 
und im Verlag von Robert Weis in Wien, I., Schulerstrasse 
Nr. 18, käuflich zu haben, 

Das genannte Banrean ertheilt auch bereitwilligst alle den 
Eisenbahndienst betreffenden Auskfinfte, 

Auch sind in dem Auskunftsbureau und in den Stationen 
der k. k. österr, Staatebahnen, sowie in der Zeitungs-Verlags- 
Expedition von Robert Weis, I. Schulerstrasse 18, die Fahr- 
planplakate käuflich zu erhalten, und zwar jene der westlichen Linien, 
der nördlichen Linien und der direeten Zugsverbindungen zum Preise 
von je 10 kr., jene fir den Localverkehr zum Preise von je 6 kr. 

Fahrkarten-Ansgabe nach den bedentenderen Stationen 
der österr. Staatsbahnen, sowie mach den meisten Stationen in 
Dentschland, der Schweiz, Italien, Frankreich, Holland, 
Belgien und England findet in Wien auf dem West- und auf 
dem Kaiser Franz Josef-Bahnhofe und ausserdem noch statt: 
Im Auskunfts-Burean der k. k. österr. Staatsbahnen, 1., 
Johanneszasse 29, im Bnreau der „Schlafwagen-Gesell- 
schaft“, Kärntaerring 5,imBureau der, Allgemeinen Oester- 
reiehischen Transport-Gesellschaft”, Krugerstrasse 17, im 
eönoess. Ersten Wiener Reine-Buareau von G. Schroekl’s W we,, 
Kolowratring 9, im Reise-Burean von Schenker & Comp., 
Schottenring 3, und im Beise-Bursan Cook & Sohn, 
Stefansplatz 2. 






























Steinzeugröhren, Schornstein- 
aufsätze, Deckplatten, Klinker- 
platten, Chemische Apparate 
jeder Art, Herdkacheln, Fliesen, 
Chamotteziegel, 


Platten und 
Mörtel etc. 
liefert in vorzüglicher Qualität billigst die 
k.k. priv. Thonwaaren-Fabrik 


Lederer & Nessenyi 


Wien, I. Operngasse 14. 


Vom Erfinder Herm Prof. Dr. Meidinger ausschliesslich autorisirte 


Fabrik für Meidinger-Oefen 
H. HEIM, DÖBLING BEI WIEN 


wien, E. Michaslorplatz 5 
BUDAFEST PRAG LONDON MAILAND 
of. Pflasterg. 5. 41, Holborn Viadast E.0. Corso Vitt, Emannele 38 
Patente in allen Manten. 
Mit ersten Preisen prämlirt auf alien nigra 


für Wohn! Schulen, Burcaux ete, in und eleganter lass 

el er bei Cokefeuerung, bis Metändige Brennd Stein- 

koblenfen — In Ü U werten von35 8 nanstalten 988 unserer 
n für Bureaux, Wi » und Beamtenwohnungen ve jet. 


Heizung mehrerer Zimmer durch nur Einen Ofen. 
Waggon-Oefen. 


aöytm um Eisenbahnen und fRr aimaniliche Banktätzunge Bas 
nr tär-Aerars und des sour. Malteser-Ritterordens gelistert. 


„MEIDINGER“ - DOefen. 
MEIDINGER-OFEN 





„HE STLA«-Oefen. 


"Geränschlose Füllung. Staubfreio Entfernung von Asche ımd Schlacke. 


„HELIOS“- Kamine 
rauchversehrend, mit sichtbarem Feuer. 
-_ Die Schornsteine bleiben rauchfrei. ag 
Kamin kann zur ar Behei u Räume dienen. Beliebig 
lange Brenndaner bei oder aunboblsnfunerung. Geräuschlose 
Füllung. Stanbreie Entfernung von Asche and Schiseke. 
Rauchverzehrende „CALOR BES“ 


für Oentral-Luftheisungen und Ventilations- Anlagen. 
Prospecte und Preisiisten gratis und france. 














Actien-Gesellschaft Erais Heleini: 
erdienstmod. 


Wasserleitungen, Gas- u. u 


eg Tia“ Heizungs-Anlagen. ‚Tamm, Min 
Fabrik ı Gaudenzdorf, Badgasse 5 u. 7, | Cantral-Burems ı I., Schwarzenbergstrasse 6. 
Sasse und trockenn Gasmesser, Hauslakungen, Eaprrimen System S band Privat- und 
Strassenflammen und Hauslei Sale nonsi und Pr er Apparate, 
schattenlose Laternen mit comb; Fiachfammenbreuner, % zn DanE 
Messing - Drelıwaaren und Gnsbrenner Rn Art, Gaskoc) 
Heizapparate, Patant-Badadten mit G ‚ Bau von ee Le und 
Osigasworken, Einricht von Wag DR, am ıfschiffen «to. mittelst Oel- 
enchtung, 8: intach, on er Ionen hiezu, Laucht-Bojen 
en, Gasleltungen jeder Art für öffentli liche und Privat- 
au von städt. Wasserwarken Wasseranlagen jewlicher Art für 
Gemeinden, Fabriken , Wohnliäuser etc. shmmtliche Armaturen 
und L} parate hiezu, insbesondere bonaber, Hähne, Anbohrgarnituren, Bade- 
und Tellette- Einrichtungen, Closeis nach eigenem Patent. Intermittanz- 
Spuiapparate für Closets und Pissoirs, Lufihaizungs-, Wasserheizungs-, 
heizungs „ Ventilations-, Tracknungsanlagen, combinirte Heizungen, 
nınpf‘ 


"und Kochküchen, Patent- „Express''-Zimmer-Heizöten eto. 

















NE KARNTHNERSTR: j) 


Josef Grüllemeyer 


kaklew 7 Iundanbeugt 
Metall- und Broncewaaren-Fabrik 


Metall- und Eisengiesserel 
Fabrik: Ottakring b. Wien, Langegasse 61. | 


und grösste Fabrik In Ossterreich-Ulngarn ron Ban- und Möbel- 

kenchiigen I in allen Metallen, besw. Oompositiosen. Gegnartände werden 
nach Zeichnungen oder Modellen in allen Meiallan, Weich-Bs und 
gegowen und appretirt, og von Pieaphorbronee Phsspor- 
aller Eisenbahn-Artikel um: 4 Beschläge für 


B brikation 
Wagesen ans ee Metal\ın-. von Risentahn-Rülersärter 2 zae- Zimonson- 


L. 6. BONDY 


Eisenhandlung en gros 
in PRAG 


Florenzgasse Nr. 1050 — II 


liefert gewalzte und renietete Träger, guss- uud schmied- 
eiserne Säulen, alte Eisenbahnschienen, zu Bauzwecken 
geeignet, complete Stallconstructionen, guss- und 
schmiedeiserne Dach-, Stall- und Fabriksfenster, fertige 
Schliessen, gusseiseıne Wasserleitungs- und Abort- 
rohre, sowie sämmtliches in das Baufach einschlagende 
Eisenm’teriale. 
Grosses Träger-Lager in Prag, Teplitz-Waldthor. 


G. Stölzle's Söhne 
GLAS-FABRIKEN 


Haupt-Niederlage: W]EN Wieden, Freihaus. 


Filialen: 
Wien, Rudolfsheim, Schönbrunnerstrasse 74. 


PRAG: BUDAPEST: 
Ferdinandsstr. 38, neu. Königsgasse Nr. 50. 


Aelteste Lieferanten 


Eisenbahn-Bedarfs-Artikel 


wie: ordinäre und belgische Tafeln, Farbentafeln für 

Signalscheiben, Lampen-Cylinder und Waggon-Schalen 
etc., für elektrische Zwecke ete. etc. 

Alle Gattungen Glaswaaren für Eisenbahn-Restau- 

rationen. — Grosse Auswahl in eleganten completen 

Tafel-Seryicen von fl. 8 aufwärts. — Bier-, Wein- 

und Liqueur-Gamituren. Punsch-Servicen ete. ete. 


Preis-Courante gratis. — Feste Fabrikspreise. 





Oesterreichische 


Eisenbahn-Zeitung. 


ORGAN 


des 


Club österreichischer Eisenbahn-Beamten. 


— un un — er aeg “ — 


Ne: 38. 











Wien, den 20. September 1891. 


XIV, Jahrgang. 
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Ueber 15-Tonnen-Wagen. 
Von Ludwig Ritter von Stockert, beh. aut. Maschinenban-Ingeniear, 
Ingenieur der Kaiser Ferdinands-Nordbahn, 

Die Weltausstellung zu Paris im Jahre 1889 hat 
weiteren Kreisen die neuartige Bauart von Güterwagen 
mit grosser Tragfähigkeit von Goodfellow & Cuslıman 
bekannt gemacht, für deren Langträger an Stelle von 
Holz eiserne Röhren in Anwendung gebracht sind. Diese 
zwei- und vierachsigen amerikanischen Fahrzeuge von an- 
gestaunter Tragfähigkeit (15 und 30 Tons), deren Ruhm 
in vernelmlicher Weise weiterverbreitet worden ist (Light 
Weight, High Capacity, Tubular Frame Freight Car}, 
verursachten besonders in den betheiligten Kreisen der 
deutschen Hüttenvereine, welchen bislang bei Güterwagen 
im Allgemeinen zumeist nur Tragfähigkeiten von 10.000 
(selbst noch darunter bis 5000 Kilogr.) geläufig waren, 
eine fürmliche Aufregung. Man wurde nicht müde, die 
Eisenbahmverwaltungen und Behörden auf diesen aus dem 
Auslande gekommenen Fortschritt der Verkehrstechnik 
hinzuweisen und aufzufordern, diese neue Wagentype ehe- 
stens auf den inländischen Bahnen zur Einführung zu 
Iningen; es folgten zahlreiche Kundgebungen von maass- 
gebenden öffentlichen Vereinen und Körperschaften (Ver- 
ein deutscher Eisenhüttenleute, Verein deutscher Eisen- 
und Stahl-Industrieller, Handelskammer zu Halberstadt ete.) 
für die Einführung von Güterwagen mit erhöhter Trag- 
tühigkeit. Unermüdlich wurden Beweisgründe für deren 
Unentbehrlichkeit im Verkehrsleben hervorgekehrt, deren 
wirthschaftlicher Wert beleuchtet, Zweifel gegen deren 
Zweckmässigkeit und anstandslose Verwendbarkeit erstickt; 
zur bequemeren Erfüllung des sehnlichen Wunsches der 
Interessenten wurde sogar in einer hüttentechnischen Zeit- 
schrift („Eisen und Stahl“, 1890, Heft 4, Seite 307) die 
Erfindung Goodfellow’'s & Cushman’s mutatis mutandis 
(Abänderung der Zug- und Stossvorrichtung) geradezu in's 
Deutsche übersetzt, 

Frühere Kundgebungen und Anstrengungen in eisen- 
bahntechnischen Fragen hatten nicht immer zu dem ge- 
wünschten Erfolge geführt. 


Unterwegs. lllustrirter Führer durch das Rieengebirge, die Aderabaoh-Weckselsdorfer Felsenstädts und den Stern. 





Das Gesuch um Ausschliessung ausländischer höl- 
zerner Schwellen für die Oberbauarbeiten auf den könig- 
lich preussischen Staatsbahnen und deren Ersatz dureh 
im Lande erzengte Schwellen von Eisen oder Stahl wurde 
vom königlich preussischen Ministerium der öffentlichen 
Arbeiten ebenso abschlägig beschieden, als die nachdrück- 
liche Forderung der Verstärkung des Überbaues durch 
Einführung der sogenannten Goliath- oder einer derselben 
gleichwertigen Schiene „aus Sicherheitsrücksichten*. 

Die Richtung, aus welcher diese Schmerzensrufe ge- 
langten, liess eben erkennen, dass die eisenbahntechnische 
Seite hiebei weniger gründlich geprüft und erkannt worden 
war als die hüttentechnische; die Eisenbahn-Verwaltungen 
und Behörden sind daher, aus wohlerwogenen Gründen, 
im Allgemeinen auf dieses Geschäft derzeit nicht einge- 
gangen. 

Diesmal scheint den angestrengten Bemühungen und 
öffentlichen Kundgebungen — die übrigens in Deutschland 
in diesen wirthschaftlichen Gebieten weit häufiger vor- 
kommen als hierzulande — der Erfolg nicht zu fehlen. 


Günstige Umstände und Erfahrungen haben das Be- 
streben unterstützt, undso kam es, dass im Laufe dieses 
Jahres, da noch längst nicht an allen normalen Güter- 
wagen, für welche seitens der staatlichen Eisenbahn- 
behörden in Deutschland die Erhöhung der Tragkraft von 
10.000 auf 12.500 Kilogr. bewilligt wurde, die bezüg- 
lichen Umstaltungsarbeiten durchgeführt sind, die Be- 
schaffung von wirklichen zweiachsigen 15-Tonnen-Wagen, 
insbesondere von solchen für Kohlenbeförderung, im grossen 
Maassstabe für die königlich preussischen Staatsbahmen, 
zunächst für die königlichen Eisenbahn -Direetionen zu 
Köln (rechtsrh.) und Berlin, Genehmigung erhalten hat. 

Es wäre aber durchaus irrig, daraus abzuleiten, dass 
mit dieser ganz kürzlich erfolgten Entscheidung die Er- 
findung Goodfellow’s und Cushman’s zu Ehren gelaugt sei. 
Mit nichten! Dass der leichtgestellte amerikanische Röhren- 
wagen mit Rücksicht auf die bei mns üblichen laugen 
und schweren Güterzüge, sowie die erforderlichen Ran- 
girungen auf Stations- und Ablaufgeleisen den Zwecken 
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unserer eontinentalen Eisenbahnverhältnisse umsoweniger 
entsprechen kann, nachdem er nicht einmal in seiner 
Heimat, wo der Betrieb in weniger ängstlicher Weise 
gehandhabt wird, genügende Verbreitung findet, wurde 
gelegentlich eines Vortrages im Vereine für Eisenbahnkunde 
zu Berlin*) von Herrn Geheimen Oberbaurath Stambke 
in eingehendster Weise erörtert. Die Anwendung der auclı 
unter Personenwagen vorkommenden Drehgestelle oder 
amerikanischen Trucks für Wagen grosser Tragfäligkeit 
ist übrigens bei vielen Verwaltungen des Deutschen Eisen- 
bahnvereins seit Jahrzehnten üblich, Fast jede Verwaltung 
hat in ihrem Parke eine Anzahl derartiger Wagen mit 
einer Tragfähigkeit von 20 bis 30 und noch mehr Tonnen 
zur Beförderung besonders schwerer Frachtgüter. Anzahl 
und Bauart solcher Wagen richtet sich nach besonderen 
Verhältnissen. Die Grenze der Tragfähigkeit schien mit 
den 100-Tonnenwagen für Krupp und Grusonwerk erreicht, 
welche auf 12 Achsen liefen; heute jedoch befindet sich 
für Krupp ein Wagenrahmen im Ban, welcher in Ver- 
bindung mit vier vierachsigen Unterwagen bei einem Ge- 
sammtradstand von 24m das Gewicht von 140 Tonnen 
(140.000 kg) zu tragen im Stande sein wird. Das Eigen- 
gewicht dieses Riesenfahrzeuges bleibt allerdings nur um 
Weniges hinter seiner Tragfähigkeit zurück. 

Aber nicht diese Einzelnerscheinungen im Eisenbahn- 
wagenbau, sondern die Tausende von Eisenbahnfuhrwerken 
sollen hier in Betracht kommen, welche die Bestimmung 
haben, der Beförderung der Massengüter zu dienen, Und 
Tausende von solchen Gebrauchswagen hoher Trarkraft 
rollen seit Jahr und Tag auf allen Verkehrswegen des 
deutschen Eisenbahngebietes ! 

Der Güterwagen mit grosser Tragfähigkeit und ins- 
besondere der zweiachsige 15-Tonnenwagen hat 
sieh auf unseren einheimischen Bahnen erfahrungsmässig 
aus den Bedürfnissen des Verkehres entwickelt, den 
wirthschaftlichen Anforderungen angepasst und auf grossen 
Verkehrsgebieten des deutschen Eisenbahnvereins längst 
das Bürgerrecht erworben; er stammt nicht aus dem Aus- 
lande und hat mit seinen Verwandten aus Amerika nichts 
gemeinsam, als den guten Zweck. Die Kaiser Ferdinands- 
Nordbahn hat schon vor 1885 mit dem Ban von offenen 
Güterwagen von 15 Tonnen Tragkraft begonnen. **) Heute 
sind auf ihren Linien 2200 zweiachsige 15-Tonnenwagen 
in Verwendung, von Parteien gerne gesucht und im Ver- 
kehre so gut, ja besser verwendbar, als ihre älteren, 
minder kräftigen Genossen, 

Dem Beispiele der Nordbahn sind in kurzer Zeit 
einige andere Verwaltungen in Oesterreich-Ungarm mit 
der Beschaffung von Schwergewichtswagen gefolgt. 

Die Aussig-Teplitzer Bahn hat im Jalre 1890 
200 Kohlenwagen mit 15 Tonnen Tragkraft (150 Stück 





*; Versammlung vom 9. December 1590. 
**; Vergl, „Oesterr. Eisenbahnzeitung® Nr. 36, vom B. Sep- 
tember 1880. 


ohne, 50 Stück mit Bremse) in Verkehr gestellt; die 
guten Erfahrungen mit diesen Fahrzeugen haben dies 
Verwaltung veranlasst, im laufenden Jahre die Lieferung 
von 500 weiteren Kohlenwagen gleicher Ausführung zu 
vergeben. 

Die österreichische Nordwestbahn verwendet derzeit 
eine Anzahl von 15-Tonnenwagen, zumeist im inneren 
Dienste zur Beförderung von Regiekohle, in zufrieden- 
stellender Weise. 

Die österreichischen Staatsbahnen haben erst im 
laufenden Jahre eine grössere Bestellung auf zweiachsige 
Kohlenwagen mit 15 Tonnen Tragkraft zur Ausführung 
gebracht, so dass Erfahrungen darüber noch ansstehen. 
Es soll übrigens bei dieser Verwaltung die Absicht be- 
stehen, zunächst in grosser Anzahl zweiachsige 12-Tonnen- 
wagen mit etwa 75cm hohen abnehmbaren Bordwänden, 
einen Theil davon sogar mit Drehschemelvorrichtung, zu 
beschaffen, weil diese äusserst verwendbare Wagengattung 
zu jeder Jahreszeit den Verkehrsverhältnissen entsprechend, 
Massentransporten von Kohle, Brettern, Holz, Rübe uni 
selbst Langholz in gleicher Weise dient, 

Die Südbaha verwendet 15-Tonnenwagen bisher noel: 
nicht, ist aber ebenfalls im Begriffe, der Frage der Schwer- 
gewichtswagen näher zu treten. 

Die ungarischen Staatsbahnen haben im Laufe dieses 
Jahres ihrem Wagenparke eine bedeutende Anzahl von 
15-l'onnenwagen — hauptsächlich für Zwecke der Kohlen- 
beförderung — zugeführt. 

Auch in Deutschland und in den Niederlanden ist 
der 15-Tonnenwagen längst kein Fremder mehr ; örtliche 
Verhältnisse bestimmen seine Verwendung zu besonderen 
Zwecken des Massentransportes. 

Wir begegnen in Mecklenburg und Ostpreussen dem 
Salz- und Langholzwagen von diesem Ladegewicht; einige 
Rhein-Eisenbahnen und die niederländischen Verwaltungen 
haben ihn zumeist für Langeisen- und Schienentransporte 
in Verwendung gebracht, aber gleichzeitig auch eine An- 
zahl zweiachsiger gedeckter Güterwagen von 15 Tonnen 
Ladegewicht in Verkehr gesetzt. 

Die sächsischen Staatsbahnen haben einige Hundert 
von zweiachsigen offenen Güterwagen mit 15 Tonnen 
Tragkraft in Verwendung; von den süddeutschen Ver- 
waltungen ‚finden wir nur die württembergischen Staats- 
bahnen mit zweiachsigen 15-Tonnenwagen versehen. 

Die königl. preussischen Staatsbahnen sind — mit 
wenigen Ausnahmen — bis zum Beginne dieses Jahres 
über Versuche nicht hinausgekommen ; diese beziehen sich 
wesentlich auf den vor 15 bis 20 Jahren erfolgten Bau von 
einigen zweiachsigen eisernen Kohlenwagen der königl. 
Eisenbahn-Direction zu Berlin, welche zum Theile mit 12!/,, 
zum Theil mit 15 Tonnen Tragkraft beschrieben wurden. 
In nenerer Zeit war bei den preussischen Staatsbalnen 
die Aufmerksamkeit grösstentheils auf die Erhöhung der 
Tragfähigkeit bestehenden offenen Güterwagen von 
10.000 kg auf 12,500 kg gerichtet, so dass dieselbe 
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gegenwärtig bei ungefähr 30.000 Wagen durchgeführt 
erscheint. 

Vor wenigen Wochen ‚erfolgte nun endlich die 
ministerielle Genehmigung für die Bestellung von mehreren 
Tausend offenen Güterwagen (Kolhlen-, Kokes-, Kalk-, Lang- 
holz- und Langeisenwagen) nach neuer Banart mit 
15 Tonnen Tragkraft und mit dieser Entscheidung von 
einer der massgebendsten Stellen in eisenbahntechnischen 
Fragen die Bestätigung dafür, dass die auch durch tari- 
farische und Zugförderungsrücksichten gerechtfertigte Er- 
höhung der Tragfähigkeit der Güterwagen bis zu zweck- 
mässigen Grenzen zu den geeignetsten Maassmahmen gezählt 
werden muss, um dem alljährlich wiederkehrenden Wagen- 
mangel in wirksamster Weise zu begegnen. 

In nebenstehender Tabelle sind für die bislang an- 
gewendeten Ausführungen von zweiachsigen Güterwagen 
mit 15 Tonnen Tragkraft die wichtigsten Maass- und 
Gewiehtsangaben zusammengestellt. Verschieden, je nach 
seinem Verwendungszwecke und seiner Heimat ist die Bauart 
des 15-Tonnenwagens. Hieraus erklärt es sich, dass die 
Abmessungen der Fahrzeuge gleicher Tragkraft zwischen 
so weiten Grenzen liegen; in Folge dessen sind sowohl 
Ladefläche und Laderaum (Spalte 10 und 11), als auch 
die Quotienten, welche gewissermassen den Nutzeflect der 
Last darstellen (Spalte 16) weit auseinandergehend. Es 
fällt übrigens auf, dass trotz der durch die Einhaltung 
nicht allzu hoher Seitenwände nothwendig hervorgerufenen 
Vergrösserung des Radstandes bei diesen Fahrzeugen im 
Allgemeinen Lenkachsen noch wenig in Verwendung ge- 
nommen sind; doch lässt sich erwarten, dass deren An- 
wendung in nicht zu ferner Zeit häufiger und beliebter 
werden dürfte, wenn einmal das Vertranen in die noch zu 
neue Bauart freier Lenkachsen gefestirt sein wird. 


Zur Reform der Personen-Tarife von Blane. 


In Nr, 36 dieser Zeitung ist ein Vorschlag zur Ver- 
einfachung des Fahrkartenwesens enthalten, der wegen seiner 
Einfachheit aufillige Vortheile mit sich bringen würde und 
daher verdient, dass die Eisenhbahnverwaltungen denselben in 
nähere Erwägung ziehen und zur Verwirklichung bringen, 

Wenn aber auch der Grundgedanke, das Markenwesen 
auf den Personenverkehr der Eisenbahnen anzuwenden, im All- 
gemeinen Beifall finden wird, dürften doch bei der Ausführung 
der Einzelheiten mancherlei Schwierigkeiten entstehen, auf die 
hier hingewiesen werden soll, 

Zunächst würde es wohl kaum angängig sein, dass die 
Reisenden im Local-Verkehre, bei welchem man an 
möglichst wenig Umstindlichkeiten gebunden sein will, die 
Falırkarten selbst schreihen, bzw, ausfilllen, und es wird wohl 
das Ausstellen der Fahrkarten durch die Reisenden sich nur 
für den Fernverkehr eınpfehlen. 

Eine weitere Schwierigkeit wird sich ergeben, wenn ein 
Reisender während seiner Fahrt Strecken durchfährt, die zweien 
oder mehreren Verwaltungen gehören, Er ist dann genäthigt, 
in jeder Anschluss-Station auszusteigen, Marken zu lösen und 
»eine Karte auszufüllen. Bei Schnellzägen, wo nur ein kurzer 
Aufenthalt ist, oder bei Nacht wird diese Massregel von den 


Reisenden für höchst lästig, unter Umständen für anansführbar 
befunden werden, 


Herr Blanc sagt: Auf Uebergangs-Stationen müsste der 
Reisende „schnell® am Bahnschalter die nöthigen Marken 
kaufen und das Fahrbillet rasch ansfüllen, Wenn aber alle 
Reisenden aussteigen, was ja sein müsste, würde es wohl mit 
der Schnelligkeit nicht gut vorwärts gehen. Wenn dann noch 
auf der Nachbarbahn andere Tarife bestehen, so kommt noch 
die Schwierigkeit dazu, sich in denselben vorher orientiren 
zu müssen. Der Vorschlag, die Zugsführer eventuell mit einem 
kleinen Vorrat von Marken zu versehen, würde nicht aus- 
reichen, es müsste eben eine Maseregel geschaffen werden, bei 
welcher der Keisende unter allen Umständen des Aus- 
steigens in einer Zwischenstation zum Behnfe des Ankaufes 
von Marken überhoben ist. Die gründlichste Massregel, die 
dieser Reform vorangehen müsste, wäre wohl die Verstaat- 
lichung sämmtlicher Balmen, — nnd eher wird sich wohl die 
Idee Blane's nicht ausführen lassen. 


Endlich wäre noch die Frage der Befürdereng des Reise- 
gepäcks zu erwähnen. Warum Herr Blane nicht auch für die 
Beförderung desselben das Markensystem empfiehlt, ist nicht 
einleuchtend. Ohne diese Einrichtung wäre die Massregrl 
nur halb. 


Für den Transport des Beisegeplüicks haben wir selbst 
einen Vorschlag mit Hilfe des Markensystems gemacht und 
verweisen wir auf die in Nr. 14, J. 1890 dieser Zeitung ent- 
haltene ausführliche Abhandlung, — sowie auf die in Nr. 23, 
J. 1890 enthaltene Darlegung der verschiedentlichen Anwen- 
dungen von Eisenbahnmarken. 

v. L, 


TECHNISCHE RUNDSCHAU. 


Versuehe mit Siederöhren an Locomotirkesseln. Der Vor- 
stand des Zugförderungs- und Werkstättendieustes der Paris-Lyon- 
Mittelmeerbahn, Ingenieur A. Henery, hat im Auftrage seiner Ver- 
walteng in den letzten Jahren zablreiche Versuche angestellt, die 
bezwecken, festzustellen, welchen Einfluss die Länge der Siederohre 
und die Verwendung von Fenerschirmen auf die Nutzwirkong und 
die Dampfentwicklung bei Losomotivkesseln austtben. Herr Honery 
verwandte zu seinen Versuchen einen Locomotivkessel, dessen eylin- 
drischer Theil aus einzelnen Ringen bestand, so dass erforderlichen 
Falles Siederähren von 2 Lis 7 m Länge eingezogen werden konnten. 
Die Feuerkiste entsprach der bei den Personenzugs-Lotomotiven der 
genannten Balın tiblichen Banart. 

Die auf Grund der Versuche gemachten Schlussfo'gerungen 
sind die folgenden: 

Da die Schnelligkeit der Dampfentwicklung Hanptbedingnnz 
für die Güte eines Looomotivkessels ist, so können mit Hintansetzung 
anderer scheinbar günstiger Umstände folgende Sätze fir den Ban 
von Locomoötirkessein aufgestellt werden: 

1. Die Fenerkiste ist mit kurzem oder Tenbrink-Feuersehirm 
auszurästen, 

2. Die Länge der Siederöhren soll zwischen 3875 nnd 4275 mm 
liegen; kürzere Kohre sind nur ansnahmsweise (wenn z. B. das 
Kesselgewicht möglichst vermindert werden muss) zu verwenden. 

3. Der Einfluss der Saugwirkung auf eine gate Dampfentwick- 
lung ist so wesentlich, dass deren genaue Einstellung in den weit- 
gehendsten Grenzen als nothhwendig zu bezeichnen ist; eine beliebig 
zu steigernde Suugwirkung ist als das beste Mittel anzusehen, um die 
Leistungsfähigkeit einer Locomotive den verschiedensten Verhältnissen 
anpassen zu können. 

4. Die Anzahl der Siederohre ist so gross wie möglich zu 
machen. 

Die Versuche sind übrigens noch nicht als beendet zu be- 
trachten. Herr Henery wird dieselben fortsetzen, und zwar nın die 
Wirkung des Kessels bei Arnderung der Siederohrdurchmesser, des 
Blüsers und des Blasrohres zu prüfen 

Simplondurehbstich, Die Direetion der Jura-Simplonbahn hat 
durch Schreiben vom 4. August d. J. den Staatarath von Freiburg 
(Vorort des Syndicate der bei dem Unternehmen interessierten West- 





schweizerischen Cantone) ersucht, sobald als möglich eine Conferenz 
der genannten Cantone einzuberufen, zwecks entgiltiger Vertheilung 
und Feststellung ihrer Subventionen für den Simplondarchstich. Die 
Jura-Simplonbabn, welche bekanntlich das bezügliche Bauproject und 
Finenzprogramm auszuarbeiten und dem Bundesrathe zur Prüfung 
vorzulegen hat, wird sich auf der Conferenz ebenfalls vertreten lassen, 
theils um bestigliche weitere Erläuterungen und Aufklimngen zu 
geben, theils um Aufschluss zu erhalten üher den dermaligen Stand 
der Sache, soweit es die cantonalen Subventionen anbelangt. 

Bekanntlich sind die Gesammtkosten des Simplondurchstichs 
gemäss dem von Herr Oberst Dumur ausgearbeiteten Projeete auf 
etwa 80 Millionen Frances veranschlagt, wovon 50 Millionen Frances 
in Actien und Obligationen und 30 Millionen Franes in Subventionen 
aufzubringen wären. Hiervon sollen Italien (Staat, betheiligte Pro- 
vinzen und Gemeinden) und die Schweiz je die Hälfte übernehmen 
Der auf die Schweiz fallende Snbventionsantheil vertheilt sich wie 
folgt: Bund 41%, Canton Waadt 4, Freiburg 2, Wallis 1, Stadt 
Lausaune I, Canton Bern 1, zusammen 13!/, Millionen Francs. Der 
Rest von 1! Millionen Frances soll von den Gemeinden Montrenz, 
Vivis, der Dampfschiffgesellschaft des Genfersees und vielleicht noch 
von den Cantonen Neuenburg und Genf, sofern sich letztere Cantone 
überhaupt zu Beitragsleistungen herbeilassen, aufgebracht werden. 
Da ferner der Subventionsbeschlusse des Cantons Waadt seit letztem 
März hinfällig ist, so muss derselbe erneuert werden; doch wird die 
ernenerte Zusicherung der Subvention wohl ohne jegliche Schwierigkeit 
erfolgen. 

Bessere Ausnutzung der Locomotive. Nach Angabe des 
bekannten Maschinendireotora F. W. Webb sind die nenen Verband- 
locomotiven der englischen Nordwestbahn iu den schottischen Schnell- 
zügen regelmässig mit dreinaligem Personenwechsel 48 Stunden unter 
Dampf und durchlaufen dabei in 25 Stunden reiner Fahrzeit 1930 Kim 
Die Leistung der einzelnen Locomotive stieg im letzten Betriebsjahre 
bis auf 162,000 Kim. Sicher ist, dass iuek das häufige Kaltstellen 
der Locomotiven erhebliche Mehrkosten entstehen, und dass bei einer 
derartigen Steigerung der kilometrischen Leistung die Kosten der 
Zugkraft sich erheblich verwindern lassen, während zugleich das in 
Locomotiven angelegte Capital besser arbeitet. 


CHRONIK 


Personalnachrichten. Se. Majestät der Kaiser hat dem Director 
der böhm. Commercialbahnen Adolf Ritter Bogusz von Zemblic 
den Titel eines kaiserl. Rathes und dem Direotions-Secretär derselben 
Unternehmung, Dr. Alfred Scheiber, das goldene Verdienstkrenz 
mit der Krone verliehen. — Am 12, d. M. starb in Wien Herr 
Hermann E. Tanssig im 78, Lebensjahre, Der Verblichene, 
Vater des Präsidenten der üsterr.-ungar. Staatseisenbahn-Gesellechaft 
und Vice-Präsidenten der österr. Norlwestbahn, Herrn Theodor 
Rittervon Tauszsig, war eine hochgenchtete Persönlichkeit, 
deren Verlust in weiten Kreisen mitgefühlt wird, was auch bei 
dem solennen Leichenbegängnisse aich erwies. 


Verstaatlichung der Dux-Bodenbacher und Prag-Duxer 
Eisenbahn. Wie gemeldet wird, ist die Regierung entschlossen, die 
zwei genannten nen einzulösen und die beiden Unternehmungen, 
welche sich bereits im Staatsbetriebe befinden, vom 1. Jänner 1892 
ab für eigene Rechnung zu übernehmen. Die Einlösungebedingungen 
sind bereits in dem gesetzlich sanetionierten Debereivkommen vom 
Jahre 1859 festgestellt, und nimmt daher die Regierung den Stand- 
yunkt ein, dass es in dieser Richtung neuer Unterhandlungen nicht 

ürfe. Nachdem aber doch noch einzelne Fragen einer gemeinsamen 
Auseinandersetzung bedürfen, sind die beiden Verwaltungen einge- 
ur worden, zur Besprechung dieser Fragen Delegirte zu ent- 
senden. 


Die Conferenz des freilindischen Actions-Comitds. Zur 
Verwirklichung des in Theodor Hertzka's Buche „Freiland, ein so- 
viales Zukunftsbild* geschilderten Gemeinwesens der vollkommenen 
socialen Gerechtigkeit und Freiheit hat sich bekauntlich vor Kurzem 
ein Actions-Comit£ gebildet, welches aus eigenem die Ersten Mittel 
zu praktischer Inangriffnahme des freiländischen Unternehmens theils 
schon aufbrachte, theils noch anfbringen will. Dieses Comite nun 
wurde für den 15. und 16. August von Dr. Hertzka zu seiner ersten 
Vollversammlung nach Pürtschach am Wörthersee (Kärnten in Üester- 
reich) einberufen. Dem Bufe leisteten Folge die Herren: Corel 
Engel, Buchdruckereibesitzer aus Wien; Alois Pollak, Fabrikant ats 
Wien; Baron Adolf Leonhardi, Reichsraths-Abgeordneter aus Platz in 
Wittingau ; Dr. Karl Winterstein, Fahrikant aus Prag; Charles 
Ehrenfest, Kaufmann aus Triest ; Graf Igo Chorinsky aus Szemeräd 
in Ungarn; M. Katzenstein, Kaufmann aus Berlin; Heinrich Hohen- 
emser, Banguier aus Frankfurt a. M.; Ferdinand Wolff, Banquier 
aus Hamburg; Hermann Krecke, Landrichter in Meseritz (Posen); 
Afrikaforacher Cleıens Denhardt. Ala berathendes Mitglied wohnte 
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den Conferenzen Dr. Adolf Fischhof bei. Ihre Abwesenheit haben 
entschuldigt: Frau Prinzessin Maria v. Rohau; Emil v. Neumann, 
Gross-Industrieller aus Wien; Graf Alexander Szapäry (Wien); Dr. 
Julius Wilhelm, Kaufmann in Wien; Fürst Friedrich Wrede 
(Salzburg). 

Die Versammlung ertheilte Dr. Hertzka unbeschränkte YVoll- 
macht, die Mittel des Actions-Comites zu Zwecken der freiläudischen 
Propaganda zu verwenden; behufs Einleitung der verbereitenden 
Sehritte für die freiländische Pfadfinder-Expelition wurde demselben 
vorlänfig aus den Mitteln des Comitds ein Credit bis zur Höhe von 
10.000 fl. eingerfiumt. Mit der factischen Durchführung der Expe- 
dition soll gewartet werden, bie die Freilaudbewegung in England 
und Amerika insoweit tortgeschritten int, das sich dns Actions- 
Comitö durch ungesehene, einflussreiche Persönlichkeiten aus diesen 
Ländern zu verstärken vermag, 

Das Ziel der freiländischen Expedition wird das Hochplatean 
des Kenia iu Ostafrika sein; dieselbe ist zunächst als Forschungs- 
Expedition gedacht, deren Aufgabe es in erster Reihe sein soll, die 
vol’kommene Eignung des zu oeenpirenden Landstriches für dauernde 
europäische Besiedelung festzustellen. Es werden zu diesem Behnfe 
der Expedition zwei bis drei tüchtige Aerzte und Klimatologen mit- 
gegeben werden, die im Wege einer öffentlichen Conenrrenz gewonnen 
werden sollen; Dr. Hertzka erklärte seine Absicht, das Coneurrenz- 
richter-Amt europäischen Capacitäten ersien Ranges auf dem Gebiete 
der Hygiene und Klimatologie zu übertragen. 

Nähere Aufklärungen über das hier Gesagte, wie überhaupt 
Mittheilungen in allen Freilandsachen bringt die Halbmonatsschrift 
„Freiland“ (Wien, VIIL Langegnsse 53). 

Wiener-Waldbahn, Wie berichtet wird, plant der Concessione- 
werber Herr H, Frühe in Währing, eine Localeisenbahn zwischen 
Währing und Neuwaldegg,: welche von der Wiähringer Linie ihren 
Ausgangspunkt nehmen und über die Cottage - Anlagen und den 
Türkenschauzpark nach Döbling, Gersthof, Pötzleinsdorf, Neustift 
am Walde, Salmaunsdorf und Neuwaldegg führen, und hinter dem 
Dornbacher Park ihren Abschluss finden soll. Für später ist daun 
eine Abzweigung von der Hauptlinie nach Hütteldorf, eine andere 
narlı Sievering in Aussicht genommen; ausserdem soll die Hauptatrecke 
über Weidlingbach, Gugging und Kierling nach Köuigstetten und bis 
zum Anschlüsse an die Franz Josels-Bahn geführt werden. Die Kosteu 
zur Erbanang und Ausrüstung der Strecke Wien—Nenwaldegg werden 
auf höchstens fl. 700.000 geschätzt. Zur Aufbringung dieser und der 
sonstigen Beträge soll eine Actien - Gesellschaft in's Leben gerufen 
werden, dessen Actien anf den Betrag von fl. 200 lauten würden. 


Ausstand der französ, Eisenbahnbediensteten und ihre 
Lage. Die Bewegung unter den Eisenbahnbediensteten in Frankreich 
bat nun doch zu einem Ausstand geführt, und entnehmen wir darüber 
der Zeitung des Vereines d. E. V, das Nachfolgende: Nachdem er bei der 
Paris-Lyon-Mittelmeerbahn zum Ausbruch gekommen war, wurde in einer 
Mitte Juli in Paris abgehnltenen, von 4000 Eisenbahnbedieusteten 
besuchten Versammlung eine allgemeine Arbeitseinstellung beschlossen; 
da sich aber die Zugbeamten der eg | fast durchgängig fern- 
bielten und da die beiden Körperschaften der Eisenbahnbediensteten: 
die Bruderschaft inssoeiation fraternelle) und die Berufsgeuossenschaft 
(chambre syndicale) der Eisenbahnarbeiter und -Beamten, nicht einig 
waren, s0 bielt es nicht schwer, die Stellen der teiernden Bedienste- 
ten auszufüllen, wozu namentlich die Mannschaften des Eisenbahnregi- 
mentes (5. Genieragiment), die ala Weichensteller, Heizer, Stations- 
benmte n. a. w. verwendet würden, wesentlich beitrugen. 

Die Ostbahn hat einen Stand von 30.832 Bediensteten, von 
denen #562 im Beamtenverhältniss, 21,840 im Arbeiterverhältniss 
steben und 2440 Frauen sind. Zugführer, Schaffner und Bremser haben 
auf den Hauptlivien 9—11, anf den Nebenlinien 10 und auf den Vor- 
ortlinien 9—12 Stunden Dienstzeit und beziehen ein Gehalt von 
1300--1900 Fres. sowie etwa 544 Fres. Kilometergelder und & Fres, 
Geschenkzuwendungen. Weichensteller beziehen bei höchstens 12- 
ständiger Dienstzeit 1100-1700 Fres Gehalt uud 50-60 Fres. 
Geschenkzuwendungen; Rottenarbeiter des Betriebsdienstes bei 101/, 
bis höchstens 11 Stunden Dienstzeit 1100-1350 Frea. Gehalt, Die 
Locomotirführer und Heizer haben bei Schnellzügen 4 - öljz, bei Per- 
sonenzügen 5—7, bei Vorortzigen 7—9, bei Güterzügen 7--12 und 
im Verschubdienst höchstens 10 Stunden Dienstzeit, und es beziehen 
erstere 1800-2700 Fres. Gehalt und 1300 Fres, Prämien, letztere 
1400-15 0 Fres. Gehalt und 865 Fres. Prämien. In den Werkstätten 
wird 10 Stunden gearbeitet und etwaige Ueberstunden werden um 
!/; höher bezalilt; an Lohn erhalten Werkmeister 781-844 Fres,, 
Handwerker 4.53—6°37 Fres., Handarbeiter 311—4'20 Fres,, endlich 
Lehrlinge und Burschen 150-250 Fres. Wagenmeister berieben 
hei 19-ständiger Arbeitszeit 13W—1%0 Fres. Gehalt, Maschinen- 
wärter bei gleicher Dienstzeit 1260—2100 Fres, Gehalt und 
beide ausserdem Sicherheitsprämien. Sehrankenwärter haben die- 
selbe Dienstzeit, 1115 Fres. Gehalt und meistens freie Wohnung, 
Rottenführer und Oberbau-Arbeiter haben 10-stiind ge Dienstzeit, 
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erstere 1306 Fres., letztere 1120 Fres. Gehalt, ausserdem freie 
Wohnung und eine Entschädigung von 120—300 Fres., wenn 
die Frau zugleich Schrankenwärterin ist Ausserdem liefeit die 
Gesellschaft die Kohlen zu ermüssigten Preisen, gibt Fahrpreis- 
ermässigungen, Zuschüsse für die Verbrauchsvereine, besondere 
Zuwendungen bei starker Familie, sowie Thenerungszulagen an 
die Beamten in Paris, auf den Grenzbalmhöfen and an einigen 
anderen Orten, sie lässt sich die Erziehung der Beamtenkinder 
angelegen sein und trägt die Heilungskosten in Krankheits- 
fällen. Bei Verletzungen im Dienst zahlt sie das Gehalt unverkürzt 
wenigstens 3 Monate, meistens noch länger; ist die Krankheit nicht 
durch den Dienst vernnlasst, so hat die Vorsorgecasse (caisse de 
prövoyanee), der jeder Bedienstete nach Belieben angehören kan, 
einzutreten. Die Ruhegehaltscasse, zu welcher der Beamte 3%, die 
Gesellschaft 8°, des Gehalts beisteuert, gewährt nach 55 Alters- und 
25 Dienstjahren die Hälfte des Gebalts und ';o für jedes fernere 
Dienstjahr bis zur Höhe von ?, des Gehalts, mindestens MO oder 
so Fres. umd höchstens 6000 Fres, bei 60 Alters- nnd 20 Dienat- 
jahren Ye, für jedes Dienstjahr, jedoch höchstens 5800 Fres.. bei 
+0 Dienstjahren aber geringerem Alter % ,, des Gehalts, bei 15 Dienst- 
jahren 1%,,, des Gehalts Witwen ader minderjährige Kinder erhalten 
die Hältte dex ihrem Ernährer zukommenden Ruhegehalts. Abgehende 
vder entlaseene Beamte erhalten ibre Einzahlungen nebst Ziusen 
zurlick, 

Aehnlich ist die Lage der Beiiensteten bei den übrigen Gesell- 
schaften Bri der Paris-Lyon-Mittelmeerbahn beziehen Locomotivfährer 
und Heizer an Gehalt und Prämien jährlich durchsebnittlich 2810 Fres., 
die Werkstättenarbeiter bei 10-stündiger Arbeitszeit 1610 Fres. Bei 
der Südbahn verdienen die Werkstättenarbeiter bei gleicher Arbeitszeit 
durchschnittlich 144 Fres., wobei 67%, des gesamımten Betrages durch 
Stüeklohn, 33%, durch Zeitlohn verdient wurden. Bei der Orl&ans- 
bahn stehen sich Locomotivführer und Heizer an Gehalt und Prämien 
durchschnittlich jährlich auf 2776 Fres.; die Werkstättenarbeiter 
erhalten einen Durchschnittslohn won 5'30 Fres. für den Tag, wobei 
die Arbeitszeit in Paris 10, in der Provinz 11 Stunden beträgt. 


Betriebsergebnisse auf den engl. Eisenbahnen im I, Halb- 
jahre 1881. Die Bruttoeinnahmen sind im ersten Halbjahre 1881 
abermals gestiegen, wie sich die Zunahme der Einnahmen seit 186%, 
wit Ausnnbme der Jahre 1879 und 1854, in welcher ein zeitweiliger 
Rlickgaug eintrat, fortlaufend zeigt. Seit IR6P bat diese Zunahme 
der Eimmahmen ungefähr 80%, betragen. Mit der Verm- hrung der 
Eiunahmen sind aber ench «die Betriebsausgaben gewachsen; dieselben 
sind im gleichen Zeitabschnitte um ungefähr 93 %,. geetiegen. Das Ver- 
hältuiss der Ausgaben zu den Einnahmen war im Jahre 1860 noch 
49%, und stieg innerhalb der letzten W Jalıre bia zum Maximum von 
55°, erhielt sch aber dennoch mehrere Jahre anf 52%, Das Ergebnis 
‚dieser Bertriebsrerhältnirse ist, dass die Actienbesitzer für das in den 
Bahnen iovestierte Capital im Laufe der Jahre so ziemlich gleiche 
Verzinsung erzielten, welche sogar in den letzten Jahren etwas fiel. 
Während im Jahre 1869 die durchschnittliche Verziosung des Actien- 
eapitala der Bahnen noch 422%, betrug, ist dasselbe in Jahre 1889 
anf 441%, gesunken, 

Die Betriebsergebnisse ven 20 der hervorragendsten englischen 
Balmen für das I. Halbjahr 1891 sind uns aus folgender Zusammen- 
stellung ersichtlich: 

I - 1 LLL_ nn nu nL ———_n n —___—_———__ _ _ _____ _——— 
! Betrag Zuwachs oder Abnahme 








I Zr 7 7, 
Brutto-Binnabmen . . + | 31.081.000 1 + 724.000 | 2; 
Betrielsausgaben | 17,447,000 | —+ 944,000 6.0 
Rein-Einnahinen | 15.54,000 7 — 260,000 ls 
Saldo vom Vorjahre ! 455.000 7 —  BT.C00 12.4 
Sonstige Einnahmen ete. 378.000 | + 31.000 3a 
Gesammt-Einnahmen 14,417.000 | — 26.000 %o 
Erste Lasten, Zinsen ete. 4,381.000 | + 101.000 | Ya 
Für Dividenden verfügbar 10,038.000 | + 37.000 | 84 
Hievon vertheilt au P’rioritäts- | 
An. oH000 4a || + 45,000 04 
Hievon vertheilt an gewöhnl. | | 
Artien . bee, 43.000 — 365.000 | Ray 
Saldo- Vortrag . RO — TED | A 


Eigenthuro, Heransgabe um Verlag das Club 
detarr. Kisenbahn-Hesmten 


Für lie Redastion verantwortlich: 
ADALBERT v. MERTA. 


LITERATUR. 


Illustrirte Patentrolle der Eisenbahnteehnik. Systeima- 
tisches Verzeichniss süämmtlicher gegenwärtig recht=- 
giltiger Patente aus dem Gebiete des Eisenbahn- 
wesens. Bearbeitet von Dr. Kronberg, technischem Hilf» 
arbeiter am kaiserlichen Patentamte zu Berlin, Mit 65 
Textabbildungen. Berlin. Verlag von W. H. Kühl (W. 
Jägerstrasse 73). 1891. In mustergiltiger Ausstattung und Deut- 
lichkeit bringt dieses Werkchen auf 6 Top Gross-#° eine Ueber- 
sicht aller zur Zeit in Deutschland rechtakräftigen, die Eisenbabn- 
technik betreffenden Patente. Weil die weitaus meisten Erfindungen 
von Bedeutung aus allen anderen Ländern, jedenfalls auch in Deutaeh- 
land angemeldet sind, so hat die Patentrolle internationalen Werth. 
Es handelte sich bei der Verarbeitung des Materials um dessen 
richtige Eintheilung, damit jeder Interessent schnell finden kann, 
was Alles auf dem gesuchten Gebiete an Patenten hier ist, welche 
Gattungen, von welchen Erfinderun und durch welche Vertreter zu- 
gänglich. Hierüber. sowie über das Datum der Patentirung uud über 
die Summe sämmtlicher, bisher erlegter Gebühren, gibt das Buch für 
jeden einzelnen Artikel Aufschlass; bei wichtigen oder aus dem 
Schlagworte nicht so leicht zu verstehenden Erfindungen, dann bei 
jenen, die eine besondere Geschichte haben, helfen Notizen, Beschrei- 
bungen und Illostrationen aus. 

Das Buch zerfällt in zwei Theile, Eisenbahu-Bau und Betriel, 
der letztere in 15 Abschnitte, worin die einzelnen Zweige der Be- 
triebs-Technik notergebracht sind, und jeder Abschnitt, sowie auch 
der Theil: Ban, ist sehr correct in eine Reihe von Capiteln auf- 
geltst. Ein Anhang fber die Preisausschreiben des Vereines deutscher 
Eisenbahn-Verwaltungen, dann ein Namen- und Sach-Register bilden 
den Schluss, 

Wir begegnen in der Patentreihe vielen wollbekannten 
heimischen und anderen Namen nnd Gegenständen, z. B. Hardy 
Vacuumbremsen, Gattinger’s Üontroleinrichtung für Eisenbahn- 
signale u, 8. w. 

A. Hartieben’s neueste Reisehandblicher. Im Verlage dieser 
unermüdlichen, auch nm die Reise-Literatur und deshalb um den 
Eisenbahnverkehr hochrverdienten Buchhandlung sind folgende Hand- 
bücher soeben erschienen: 


Unterwegs. Schilderungen und Natnransichten von 
den beliebtesten Reisewegen. 1. bis 8. Bändchen, — Die 
Salzkammergutbahn. — Die Salzburg-Tirelerhahn. — Die Arl- 
berghahn, Von A. v. Sehwelger-Lerehenfeld, Jedes Bändchen 
im Umfange von eirea 10 Bogen Text, reich illustrirt, 
elegant ausgestattet, Preis per Bändchen IH. = 1 Mk. 
80 Pf. Der auf jedem Gebiete populärer Naturwissenschaft bekannte 
und bewanderte Autor hat mit der ihm eigenen Lebendigkeit Schilde- 
rungen der genannten drei Gebirgsbahnen verfasst, die der prächtigen 
Landschaft würdig sind, welche sie beschreiben. Obwohl Alles darin 
enthalten ist, was der an die besten Reischandblicher gewölnte 
Tonrist für Behagen, Billigkeit und Zeitökonomie seiner Reise braucht, 
wo unterbrechen Schweiger-Lercheufeld’s Darstellungen den 
trockenen Ton durch den Schwung ihrer Sprache und geben Voll- 
bilder von Land und Leuten, von Naturschönhsiten, Geschichte und 
Volksleben. Der anmuthende Text wird unterstützt und belebt durch 
die vielen und guten Abbildungen, Der Tourist gewinnt an diesen 
Reiseführern nebst der nöthigen Aufklärung eine fesselnde Lectüre. 

Illustrirter Führer dureh das Rlesengebirge, die Aders- 
bach-Weckselsdorfer Felsenstädte und den Stern. Im Auftrage 
desÜesterreichischenRiesengebirgsvereines bearbeitet 
von Eduard R. Peträk. Mit 70 Illustrationen, | Panorama 
von der Schneekoppe und 4 Karten. 23 Rogen Klein-®, 
Bädecker-Einband, 2 fl, = 3 Mk. 60 Pi. Ein Fachmann ersten 
Ranges auf diesem Gebiete, wol der einzig Berufene, der langjährige 
Redacteur des Vereinsorganes des Üesterreichen Riesengrebirgsrereines 
„Das Riesengebirge in Wort und Bild“, bat dieses für die heimische 
Gebirgskunde bochwichtige Werk verfasst, Es fasst zunächst anf 
streng wissenschaftlicher Grundlage, denn der erste Theil behandelt 
die a hie, Hydrographie, das Klima, die Roden- nnd Wald- 
enltur, die Fauna, Flora und Ethnographie des Riesengebirges und 
geht allmälig in das für den Touristen Praktische über. Dann aber 
folgt eine mit Vertiefung in die Reize und angenhafte Vergangenheit 
geschriebene Detailachilderong des Gebirgszuges, welche ungeachtet 
ihres Umfanges nie ermättet, dem Touristen Alles bietet, was er 
braucht, und danernden Wert für die Vaterlandakunde besitzt, denn 
das Werk ist mit Vaterlandslicbe und eindringlicher Kenntnias ge- 
shrieben und hat literarischen Gehalt. Die trefflichen Bilder und 
Karten sowie die gefällige Ausstattung fördern den textlichen Inhalt 
des Buches. M—a. 





Druck vou RK. SPIES & Co. 
Wien, V. Bezirk, Straussangans» Nr. Mi 


Br Mais. königl. Privilegium. mg 


Lichtpaus- Anstalt 


H. RIEHL, (Itterheim's Nachfolger) Wien, Währing, Johannesg. 35 

It sich zur Verrielfältigung ron Plänen nach Ihrem patontirten nagsgraphischen 

!pausrerfahren (schwarse Linien auf weissem Grund). Dazu ist die Zeichnung 

auf Pauspapler nothwendig, die Linien mit Intensiv sobwarrer Tusche nerogen. 

Listerung vos Olanotippapler zur Selbstanfertigung von Plänen {weisse Linien 
auf blausm Grund). — Preis mässig, Arbeit schnell und solid. 


Säcke, Jutegewebe, Putzfäden 


liefert zu billigsten Fabrikspreisen die 
Actiengasellschaft der 


Ersten Ungar. Jutespinnerei und Weberei 
in Lajta-Ujfalu (Oedenburger Comitat). 


Bestellungen werden dureh die Fabrik oder von der Niederlage 


. Budapest, V. Belngasse 2 
ausgeführt, 








Schenker & Co. 


WIEN, I. Zelinkagasse Nr. 14 
alien: 


BUDAPEST, Carisring 9. — LONDON E. O., 64 Moorgata Street. 
PRAG, Heuwagplatz 21. — MÜNCHEN, Sonnenstrasse 19. — NÜRNBERG, Tafel- 


Lichtpause -Anstalten 
FEITZINGER & (Co. 
Wien, I. Wipplingerstr. Budapest, VI. Theresienring 19, Prag, Graben 37 


Infern v.rellglichn Liebrpausen, 


I, Sehwarze Linion auf welssem Papier; 
1. Dankelblaue Linien auf wolnsem Papier; 
ll. Weisse Linien auf dankelblauem Grunde; 
ferner: Liehtempfndliche Papiere, Grundfarben, sowie alle Artikel für Lichtpansen. 


—— Mürter anf Verlangen gratis und franeo. 


Für Eisenbahnen. eg 


0 
Putzfäden, Güren, Tapezierer-Leinen, Säcke 


Erste österreichische 
JUTE-SPINNEREI UND WEBEREI 
WIEN, I. Bezirk, Maria Theresienstrasse ar. 





B. Zawadil Cartonbillets 


(Fahrkarten) uch Edmonson’schem Systeme (luylbıri) 
Wien, III. Marokkanergasse 14, Budapest, Akademiegasse (. 


E 1 + Cartonbillets für Eisenbahnen ı. Dampfsohiffe: 

TRENQNISSE Zerteibitiets in Biocks und Rollen für Tramways nnd 

Omnibusse; Lager von Composteuren bester und neuester Con- 
struction, Deooupirzangen, fenerfesten Billetkästen etc. 


hofstraase 14. — BUKAREST, Strada Lipscani 5, 
Agentur der französischen Ostbahn und der Great Eastern-Kisenbahn, General- 
Agentur für die kgl, Bayerischen Staatsbahnen. 


alsya EERETEEE, 
Die 


Buchdruckerei 


R. SPIES « (" 



















Maschinen- und Dampfkessel-Armaturen- und Pumpen- 
fabrik, Eisen- und Metallgiesserei 


Franz Hager 











WIEN m WIEN 
V.i. Traub — . 
raubengasse I- 3, Gartengasse 12 V, Straussengasse 16 
Specialitäten: Kai . 
Artikel für Dampf- und Heizungs-Anlagen, Wasserleitungen, RR OR 






Badr- und Gas-Einriehtungen, Pumpen für Maschinen- und Hand- 
betrieb bewährtester Systeme für alle Zwecke, 
mu Preis-Oataloge auf Verlangen gratis und franen, 


prompten und billigen Her- 

| stellung aller für den Eisen- 

| bahnbedarf erforderlichen 
Drucksorten. 


EEREEERERF 
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GGG. H9HB9GHGSHETEIIOGIIIH9HTHTTHTTHTHHAIIHH 


Maschinenbau-Actien-Gesellschaft vormaıs Breitfeld, Danök & Ce 
PRAG-CAROLINENTHAL und AUSSIG a. E. 


liefert 
Maschinen und Apparate für Eisenbahnbedarf: 
Apparate für oentrale Signal- und Weichenstellung nach | Hydraulische Nietanlagen, Transportable und fentstehende 
den Patenten Schnabel & Henning und Kohlfärst. iotmaschinen für Konsel- und Trägernistungen. 
Complete Wasserstations - Einrichtungen, Werkzeugmaschinen für Roparatur- Werkstätten, 
Pumpen ete, Damprfkensel, Dampfmaschinen jeder Grösse u. Construction, 
Alle Arten Krahne mit Hand-, Dampf- u, hydraulischem Be- Schnellgehende Dampfmaschinen speciell zum Betriebe ron 


trieb, Looomotir-Hobebücke, hydraulische Waggon-Hubwerke, Dynamos. 
Waggon- und Locomotiv-Drehseheiben, Schiebebühnen für üuckrefimasshiade: Patent Benz, mit elektrischer Zündung. 


Bandbetrieb sowie für mechanischen u, elektrischen Antrieb. | Elektrische Beleuchtungs-Wagen für Bahnarbeiten beiNacht. 
Vertreter: in Wien: Horr Hugo Faber, Ingenieur, I. Hobenstaufeng. 5; iu Pest: Herr Carl Müller, VIII. Neuer Markt 19. 
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Reserroire, 





9999892990999 


Etabliffenent für gefundheitstechnifce Anlagen, 


Behörblic conceiftonirt. 


Dovelly & d: 


Ingenieure 
Wien, IX. Berirk, Dörlgalffe Ar. 5, Mlien 
empfehlen Ad jur Pro,ertirung und Ausführung von : 
Eentralheizungen aller Spfteme, Localheizungen mit Oefen bewährter 
Conftruction, Wagaon- und Cajütenheizungen aller ‚ Dentilations- 
Anlagen mit umd ohne mecanifchem Betrieb. roden-Anlagen für 
alle Induftriezweige, Bade-Unlagen und £ugusbäder, Dampf, Kod» und 
MWafhfühen, Gas und Wafferwerfen, Gas und Wafferleitungen, An 
lagen zur Derforgung ganzer Städte mit Gas und Waffer, Rohrcanali- 
firungen, Drainirungen, Entwäfferungen, Desinfections-Anftalten, 
fowie zur Ausführung aller auf dem GBeblete der Befundheltstednit worfommenden 
größeren umb fleineren Arbeiten, 


Brojeciitisgen umb Boraniläge werben Toltenfrel andgearbeitet. 


ATENTE 


Theodorovie & Comp. 


1. Stefannplatz Nr. 8, Wien, I. Jasomirgottatranne Nr. 2%. 
Seit 1877 Aber 11.000 Patentbesorgungen Ausführliche Preis-Oourante gratis u. franca. 








i 4A. Urban & Söhne 
I Nieten, Schranben- und Schraubenmutters-Pabriken 
Floridsdorf bei Wien und Gradenberg In Stelermark 


Centralbureau: Cassa u. Niederlage: 
Floridsdorf bei Wien. Wien, V. Hundsthurmerstr. 98. [ 





M Laschenbolzen, Nägel und Schienenverbindungsmittel jeder | 

A Art, Schrauben, Press- und Sohmiedethelle eto. für Waggons, 
Nieten, Muttern, Vorstecksplinte und Holzsohrauben eto., 

Schmiedestüocke aus Stahl und Eisen. 









K. k. priv. wechseiseitige 


Brandschaden-Versicherungs-Anstalt in Wien 


errichtet im Jahre 1826. 
Directions-Bureau: Wien, I. Bäckerstrasse 26, 


Gesammt -Versicherungssumme mit Schluss des Ver- 
waltungsjahres 1890 ER : Re 
Reservefonde , » » 2... er 
Prämien-Einnahme im Verwaltungajalre 159% . 
Zahl der Versicherungen . » +» +» +» sr er eo m 


7 7 h a Tr N 
HUTTER & SCHRANTZ 

k. u. k. Hof- und auschl, priv 

Siebwaaren-, Drahtgewebe-Geflechte-Fabrik und Blech-Perforir-Anstalt 
WIE, Marlahllf, Windmühlgasse Er. 18 u 18 und PRAG-BUBNA 
empfehlen sich zur Lieferung von allen Arten Eisen- und Messing- 
draht-Geweben und -Gefleehten für das Eisenbahnwesen, als: 
Aschenkasten, Rauchkastengitter und Verdichtungsgewebe; 
ausserdem Fenster- und Oberlichten-Sehutzgittern, patentiert 
gepressten Wurfgittern für Berg-, Koblen- und Hüttenwerke, 
fiberhaupt für alle Mon’anzwecke als besonders vortheilhaft 
empfehlenswert, sowie rundgelochten und geschlitzten Eisen-, 
Kupfer-, Zink-, Messing- und Stahlblechen zu Sieb- und Sortier- 
Vorrichtungen, Drahtseilen, Patent-Stahl-Stachelzaundrähten 
und allen in dieses Fach einschlägigen Artikeln in vorzliglichster 
Qualität zu den billigsten Preisen. 
Musierkarien und üliusir. Preiscowrunts auf Verlangen franse und gratis, 


fl, 559,160.060 
2.396.195, - 
815 769 


110,034° 
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Preisconrants nebst Zahlungsbeäingnissen 
für Eisenbahnbeamte 
aber Uniformkleider und Uniformsorten 


versenden gratis und franco 


Moritz Tiller & Co,, k. u k. Hoflieferanten 
Wien, VII. Stiftskaserne. 


Schmieröle 


Eisenbahnen, 
Dampfschiffe 


Schmierfette 


für Eisenbahnen, 
Bergwerke etc. 


S$O9E999999599999939559 


& Witkonitzer Bergbau- und. Eisenhten-Benerkschat 


Direetion In Witkowitz, Mähren, Prst- und Telegrapbea-Statim. 
e CSommezcialles Oentral-Burean: 
Wien, I. Bezirk, Krugerstrasse Nr. 16. 


Robeisen — Eisenguaswaare, vornehmlich Masc . 
der Methode für Wasser-, 


baaische Btaina. 
&9999999929999598599 


Telephon 8304. 





Telephon 8804. Zr 


Liehtpause-Anstalt 
Fabrik lichtempfindlicher Papiere 


JUL. GAHLERT 


Wien, V. Reinprechtsdorferstrasse Nr. 19 
empfehlt sein negrographisches Lichtpnas- Verfahren (schwarze Linien auf weissen 
Grunde). Autorisirt laut hohen k. k. Handels-Ministeral-Eriasses vom 9. Juni I, 
2. 21009, Die einfachste und billigste Methode zur Vervielfältigung von Plänen. 
Positiv- und Negativ-Cyan-(Lichtpnune-)Papler zur Selbstanfertigung von Piknes, 


UMPEN :.--.- 


für häusliche und 
Öffentliche Zwacks, 
Landwirthschaft, Bauten und Industrie, 
NE an Verne 
MB- Inoxydirte Pumpen. 
Röhren in allon Dimensionen. 


a N} sen neuester, 


privil. 


verbesserter 


Construotionen. 


Deeimal-, Gentesimal- und Laufgewicnls- 


nn s aus Hola und Eisen, für Han- 
Brücken-Waagen zu "Verkehrs Fasrıke, 
landwirthschafiliche und andere gewerbliche 
Zwocke, Personenwaagen, Waagen für den Baus- 
gobranob, Viehwangen. Commaräit-Cusllachalt f. Panpen- x. Masıhises-Tabrikalien, 


W. Garvens, Wien, I. Wallfischgasse 14. 


Catsloge gratis und Iramoo, 








ihm, ITeranszsul ı 


Druek von R. Spies & Co,., 
Wien, V. Bezirk, Straussenzaswe Nr, 16 


Oesterreichische 


Eisenbahn Zeitung, 


Redaction und Administration: 
WIEN, 1. Eschenbachgasse 11. 


Telepban Nr. des 


Beitrlige werden nuch dem vom 
Redactions- Comitt fenigesetzten 
Tarife bonoriert. 
Manuscripte werden nicht zurück- 
Erstellt. 


ORG 
Glub österreichischer Eisenbahn - Beamten. 


Erscheint jeden Sonntag. 


Abonnement iw!. Postversendung 
in Oesterreich-Ungarn: 
Ganzjährig fl. 5. Halbjährig fl. 2.50, 
Für das Deutsche Reich: 
Ganzjührisg Mk.12. Halbjührig Mk. 
Im Abrigen Anslande: 
Ganzjährig Pr. , Hatbjährig Fr. 10 


Einzelne Kummern 15 kr. 


AN 


Offene Reclumationen portofrei. 





27. 


Wien, den 
 — ——  Inseraten-Annahme bei R. Spies « & 


September 1891. 


XIV. Jahrgang. 
Co., Wien, V., Straussengasse 16. 





K. k. österreichische Staatsbahnen. 
Wiener Localverkehr. 


Mit 1. October a. ec. tritt auf den Lornlstrecken der k. k. 
österreichischen Staatsbahnen eine Verminderung im Verkehr der 
Loealzüge ein und zwar: Es fallen aus zwischen Wien— Purkeradorf 
die Züge mit der Abfahrt von Wien (Westbhf,) 5.50 Früh, 6.05 Früh, 
#25 Früh, 7.00 Früh, 8.50 Nm, 4.35 Nm, 5.25 Nm., 7.20 Abends, 
7.50 Abda. u. Ankunft in Wien ( Westb,) 6.40 Früh, 7.25 Früh, 7.55 Früh, 
515 Nm. 610 Abende, 7.35 Abends, 805 Abends, 8.35 Abends, 
930 Abends und 11.25 Abends; zwischen Wien—Rekawinkt die 
Züge Wien (Westbahnhof) ab: 225 Nm, 5.30 Nm, und 7.05 Abends, 
in der Gegenrichtung mit Ankunft in Wien (Westbahnhof) 820 Früh, 
8.55 Früh, 7.15 Abends, 8.40 Abends und 10.50 Abends; zwischen 
Wien—Nenlengbach die Züge mit Abfahrt von Wien (Westbahnhof): 
8.15 Früh, 2 Nm, und Ankunft in Wien (Westbahnhof): 6.40 Abende 
und #&.15 Abends. 

Beschränkt wird der Verkehr der Züge Wien (Westbahnhof) 
ab 8.05 Früh, und Wien (Westbahnhof) an 12 Mittag zwischen 
Wien—Rekawinkl anstatt Wien—Nenlengbach, dann Wien (West- 
bahnhof) ab 8.30 Früh, 10.30 Frith, 8.00 Nm. und Wien (Westbahn- 
hot) an 2.15 Nm., auf die Strecke Wien—Porkersdorf anstatt Wien— 
Rekawinkl, und der Zug mit Ankunft in Wien (Westbahnhofi P,50 
Abends auf die Strecke Purkersdorf— Wien anstatt Neulengbach — 
Wien, wogegen der in Wien um ® hr Abends eintreffende Zug von 
Neulengbach anstatt von Parkersdorf eingeleitet wirıl. 

Zug Nr. 13 geht von Wien (Westbahnhof) um 9.25 anstatt 
#45 Früh, Zug Nr. 19 um 2.35 Nm, anstatt 250 Nm. Zug Nr. 145 
um 7.25 pe anstatt 7.85 Abends nnd Zug Nr. 11 um 9.30 Abends 
anstatt um 9.45 Abends ab, 

Die Ankunft des Zuger Nr, 28 erfolgt nm 7.20 Früh anstatt 
7.10 Früh, jene des Zuges Nr. 42 um 8.45 Früh anstatt 8.25 Früh, 
Nr. 14 um 6.50 Abends anstatt 6,20 Abends, Nr. 144 um 8 Abends 
anstatt 7.50 Abenda und Nr. 18 um 10,45 Abends anstatt um 1050 
Abends. 

In der Strecke Praterstern—Hütteldorf entfallen die Züge mit 
Abfahrt von Hütteldorf: 7,11 Früh, #39 Früh, 3.00 Nm, 5.40 Nm, 
7.54 Abends, 9.45 Abends und 11.20 Abends. In der Gegenrichtung 
die Züge mit Ankunft in Hütteldorf:; 652 Früh, 9.27 Früh, 2,34 Nm, 
>32 Nm., 7.32 Abende, 9.30 Abends und 11.12 Abends. 

In der Strecke St Pölten—Leobersdorf, Gutenstein —Witt- 
mannsdorf, Herzogenburg—St Pölten, Krems—Herzozenburg und 
Föchlarn—Kienberg-Gaming entfallen die Sonn- und Feieıtagszüige, 
in letzterer Strecke ausserdem noch die täglichen Züge: Pöchlarn ab 
6.05 Abends nach Kienberg-Gaming und Pöchlarn au 5.14 Nm. aus 
Gaming. 

In der Strecke Wien (K.F.J.B)—-Kritzendorf entfallen die 
Züge mit Abfahrt von Wien (K. F..I.B.}: 6.15 Früh, 115 Nm,, 4.50 
Nm., und Ankunft in Wien (K.F.J. BJ): 7.45 Früh, 300 Nm. und 
7.20 Abends. Ferner zwischen Wien- St. Andraä-Wördern der Zug 
Wien (K.F,J. B.) ab 8.00 Früh und von Tulln nach Wien der Zug 
mit Ankunft in Wien (K. F,.J.B ) 6.40 Friih. 

Es entfallen die Züge mit Abgaug von Wien fK. F. J. B.) 1.45 
Nm., nnd mit Aukunft in Wien {K.F.J.B.) 8.30 Abends zwischen 
Kritzendorf—St. Andrä-Wöndern, dann zwischen St. Anıdr“ Wördern-— 
Taltn, beziehungsweise Absdarf, die Züge mit Abfahrt Wien (K.F.J.B.) 
245 Nm. nnd Ankunft in Wien (K.P.J. B.) 8.05 Früh, 9.15 Früh 
und 6.55 Abends, 

Neu kommen in Verkehr die Localzüge Wien IK. F,.J.B.) ab 
#45 Früh und 720 Früh nach Kritzendorf, daun der Zug Wien 
(K. F.J.B.) ab 2,15 Nm. vou Kritzendorf bis St. Andrä-Wördern und 
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der Zug mit Ankunft in Wien (K. F.J.B.) 7.15 Früh von Tulln bis 
St, Andrä-Wördern. 

Im Vebrigen erleiden die Verkehrzeiten nur geringe Aende- 
rungen und sind die Details aus den bereits afüchirten Fahrplan- 
Placaten zu entnehmen. 

Es wird noch besonders anfmerksam gemacht, dass die Ver- 
kehrszeiten der Züge in den Fahrplan- Placaten vom 1. Ostober a. c 
nicht in „Prager Zeit“ aondera in „Mittelenropäischer Zeit“ ange- 
geben sind, nach welcher vom 1. October an der gesammte Eisen- 
bahndienst abgewickelt wird. 

Nuch „Mittelearopälscher Zeit“ ist es 12 Uhr Mittag, wenn 
die Sonne den 15. Grad östlich von Greenwich durchschreitet, die- 
selbe iat der „Wiener Zeit“ um 6 Minnten nach und der „Prager 
Zeit“ um 2 Minuten vor. 


Winterfahrordnung. 


Mit i. October a, e. wird auf den Liniev der k. k österr. 
Staatsbahnen der Winterfahrplan s»ctivirt, Die wichtigste Aendernng 
gegenitber dem Winterfahrplan 1890—1891 ist, dass die Tages- 
schnellzüge Nr. 3 Wien (Westbahnhof) ab 7 Uhr 30 Minuten Früh 
und Nr, 4, Wien (Westbahnhof) an 9 Uhr 10 Minuten Abends atch 
während des Winterdienstes Jen directen Auschinss über Amstetten- 
Selzthal-Bisehofshofen nach nnd von Innsbruck beibehalten. Derselbe 
wird durch beschleunigte Personenzilge zwischen Amstetten Bischofs- 
hofen hergestellt. 

Im Uebrigen sind Details aus den bereits affichirten Placaten 
zu entnehmen, und wird nur noch speriell anfmerksam gemacht, dass 
die sämmtlichen Verkehrazeiten der Züge nicht wie wisher in Prager 
Zeit, sondern in „Mittelenropäischer Zeit*, nach welcher vam 1, Uo- 
tober a. c, an der gesammte Eisenbahndienst abgewickelt wird, an- 
gegeben sind. 

Naeh Mittelenropfischer Zeit ist es I2 Uhr Mittag, wenn die 
Sonne den 15. Grad Ustlich von Greenvich durchschreitet und ist die 
„Mitteleuropäische Zeit“ der „Wiener Zeit“ um 6 Minuten nach, da- 
gegen der Ortazeit in Prag um 2 Minnten, in Eger um 10 Minnten, 
in Linz um 3 Minuten, jener in Salzburg um 7 Minuten, in Inuna- 
bruck um 14 Minnten, in Bregenz un 20 Minuten und gegen die 
Ortszeit in Triest um 5 Minnten vor. 





K. k. priv. Kaiser Ferdinands-Nordbahn. 
Winterfahrordnung. 

Die jetzt bestehende Fahrordnung der Kaiser Ferdinanids- 
Nordbahn nnd Ostran-Friedlander Eisenbahn wird vom 1. October 
1. J. mit unwesentlichen Aenderungen der Schnellztge Nr. 505 wm] 
506 zwischen Gänserndorf und Marcherg und des Schnellzuges 
Nr. 11.511 von Wien nach Marchegg beibehalten. 

Die Personenzüge Nr. 37 und 38 zwischen Wien und Lundlen- 
barg werden wie bisher an Sonu- nm Feiertagen auch während 
der Wintersaison bis auf Weiteres versuchsweise ver- 
kehren. 

Der tägliche Verkehr ‚er gemischten Züge Nr. 2:51 und 2an2 
zwischen Wndowice und Kalwarya wind anch vom 1. Oetober 1. I 
bis anf Weiteres veranchsweise beibehalten, 

Die Abfahrts- und Ankunftszeiten in den Fahrplänen sind 
vom 1. Öetober I. 3, angefangen nach der Mittelenropäischen 
Zeit (Stundeuzonenzeit) ansgedrlickt und werden die Bahnuhren 
nach dieser Zeit gerichtet sein. 

Die Mittelenropäische Zeit ist gegenüher der Prager Zeit nm 
2 Minnten voraus, ferner gegenüber der Wiener Zeit um # Minuten, 
und der Budapester Zeit um 16 Minuten zurück, 











gebrannt, einfärbig 
N Corridors, Vestibuls, Speisesäle, 
IN 
\ Schlachthäuser ete. 
& NESSENYI 


® 
Mosaikplatten "= 
N | Perrons, Trotteirs, Versamm- 
N  lungslocale, Kirchen, Fabriken, 

N N N liefert in vorzüglichster Qualität billiget 
KR“ N \ 7 die 

IQ ’ k. k. priv. Thonwaaren-Fabrik 
LEDERER 

WIEN, I. Operngasse 14. 

Muster, Zeichnungen und Voranschläge gratis un frauco. 





Vom Erfinder Herm Prof, Dr. Meidinger »usschliesslich autorisirte 


Fabrik für Meidinger-Oefen 
H. HEIM, DÖBLING BEı WIEN 


Wien, EL Michaelerpiatz 5. 
BUDAPEST PRAG LONDON MAILAND 
Thonethof. Pflasterg. 5. 41, Holborn Vindact E.C. Corso Vitt, Emannele US, 
Patente in allen Stauton. 
Mit eratan Preisen prämtirt auf allen Ausstellungen. 


Vorzöglichste Regulir-, FUl- und Vantliations-Delen mit Doppelmantel 
Br ebarkunt, Schulen, Bureaux ete. in einfacher und eleganter Ausstattung. 
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-Oefen an Eisenbahnen und für simmtliche Sanitätenügs des 
eingegossene Schutz- 
Ein Kamin kann zur unabhängigen Beheizung mehrerer Räume dienen Beliebig 


lange Breundaner bei Cokefeuerung, bis Mstandige Brenndauer bei Stein- 
kahlenfeuerung. — In Ossterreich-Ungarn werden von 35 Bahnanstalten 988 unserer 
Osten für Bureaux, W e und Beamtenwohnungen verwendet, 
Heizung mahrerer Zimmer durch nur Einen Ofen. 
Waggon-Oefen. 
| tär-Aerars und des souv. Malteser-Ritterordena geliefert. 
„MEIDINGER“ - Oefen. 
Wir warnen vor Nach- 
ahmungen unter Hinweis 
auf nebenstehende, auf der 
{ Innenseite der Ofenthüren 
marke, 
„HESTLA‘-Oefen. 

Geräuschlose Füllung. Staubfreie Entfernung von Asche und Schlacke 
„HELIOS“- Kamine 
rauchversohrend, mit sichtbarom Feuer. 

sa” Die Schornsteine bleiben rauchfrei. 

lange Brenndauer bei Coke-, Stein- oder Braunkohlenfenerung. Gerkuschlose 
Füllung, Staubfreie Entfernung von Asche um! Schlucke. 

‘ R] a 

Rauchverzehrende „CALORIFERES“ 

für Central-Luftheizungen und Ventilstions- Anlagen. 

Prospecte und Preislisten gratis und [ranco, 


Actien-Gesellschaft Een ia 


ratriomarıe, Wasserleitungen, Gas-U. „mare: 


‚Wang, Win‘  Heizungs-Anlagen. „Hısreu, Ma‘, 
Fabeikı Gantenzdorf, Badgasse 3 u. 7, | Contral-Bureau 1 I.. Schwarzeabergstrasse 6. 
Naase und trockene Gasmasser, Druohranitaheren, System Sugg, für Privat- und 
Strassenflammen und Hausleitungen, Experimentir- und Prülungs-Apparate, 
schattenlose Laternen mit combinirtem Flachllammenbreuner, System Bugs, 
Messing- Drahmwaaren und Gasbrenner jeder Art, Gaskoch-, Löth- und 
Heizapparate, Patent-Badeölen mit Önaheizung, Bau von Steinkehlen- und 


Preismedaille: 
Wien 1973. 
Fortschri 
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Deigaswerken, Einrichtungen von Waggons, Dampfschiffen etc. mittelst Oel- 
gu elenchtung, System Pintsch, comp. Fullstalionen hiezu, Leucht-Bojen 
. weg ge. 2 Gasleitungen Jeder Art für öffentliche und Privat- 
äude, Bau von stadt. Wasserwerken, Wasseranlagen jewlicher Art für 
einden, Fahriken ‚Badeanstalten, Wohnhäuser etc., sämmtliche Armaturen 
Mund Apparate hivzu, insbesondere: Schieber, Hähne, Anhohrgarniiuren, Bade- 
und Tolette-Einrichtungen, Closets hach eigmuem Paten‘, Intermittanz- 
 Spulapparate für Clusets und Piswirs, Lufihsizungs-, Wassarhelzungs-, 
Dampfneizungs , Ventilations-, Trocknungsaniagsn, combinirio Heizungen, 

A Dampfwasch- und Kochhilchen, Patent-„Express'-Zimmer-Heizsten etc. 
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N] WIEN, STADT, 


KARPELES & HIRSCH 


EBITI® 


ZELINKAGASSE 14, 


STITOLIER, 
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Josef Grüllemeyor 
kukik m 1) landnbeugte 
Metall- und Broncewaaren-Fabrik 


Metall- und Eisengiesserel 
' Fabrik: Ottakring b. Wien, Langegasse 61. 


beschlägen in allen Metallnn, besw. Compasiti 
nach Zeichnungen oder Modellen In allen Meiallen, Weich-Kisen, 
De gegossen und appretirt, Hresoguog von Phosphorbrente 

er. 


: Speclalltiten: Fabrikation aller Eisenbahn-Artikel und Beschläge für 
Waggons aus ohigen Metalias. von Eisenhahn-Rillerhästen aae= Eimonson- 
schem ByMem., 


L. 6. BONDY 


Eisenhandlung en gros 
in PRAG 
Florenzgasse Nr. 1050 —II 

liefert gewalzte und genietete Träger, guss- und schmied- 

eiserne Säulen, alte Eisenbahnschienen, zu Bauzwecken 

geeignet, complete Stalleonstruetionen, guss- und 

schmiedeiserne Dach-, Stall- und Fabriksfenster, fertige 

Schliessen, gusseiserne Wasserleitungs- und Abort- 

vohre, sowie sämmtliches in das Baufach einschlagende 
Eisenm“teriale. 

Grosses Träger-Lager in Prag, Teplitz-Waldthor. 


C. St 
GLAS-FABRIKEN 


Haupt-Niederlage: W]JEN Wieden, Freihaus, | 














Filialen: 
Wien, Rudolfsheim, Schönbrunnerstrasse 74. 


PRAG: BUDAPEST: 
Ferdinandsstr. 38, neu. Königsgasse Nr. 50. 


Aelteste Lieferanten 


für 
Eisenbahn-Bedarfs-Artikel 
wie: ordinäre und belgische Tafeln, Farbentafeln fü 
Signalscheiben, Lampen-Cylinder und Waggon-Schalen 
ete., für elektrische Zwecke etc. etc. 
Alle Gattungen Glaswaaren für Eisenbahn-Restau- 
rationen. — Grosse Auswahl in eleganten completen 
Tafel-Servicen von fl. 8 aufwärts. — Bier-, Wein- 
und Liqueur-Garnituren. Punsch-Servicen ete. etc. 


Preis-Courante gratis. — Feste Fabrikspreise. 
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Die Wächter-Controluhr von H. Boardman. 


Für grössere gewerbliche Anlagen und so auch aus- 
gedehnte Werkstätten um! Güterbahnhöfe der Eisenbahnen 
besitzen die Einrichtungen eine nicht zu unterschätzende 
Bedeutung, welche eine Controle darüber ermöglichen, ob 
die Wächter ihre Schuldigkeit tlıun und regelmässig ihre 
KRundgänge machen. In der nachstehend beschriebenen Uhr 
Henry Boardmann’s in Bradford, welche als Wächter- 
„Controluhr*, zugleich aber auch für andere Zwecke be- 
nutzt werden kann, finden sich einige nene Anordnungen. 
Es ist diese Uhr am 26. Mai 1888 unter Nr. 7720 in 
England für den damals in Manningham, Grafschaft York, 
lebenden Boardınan patentirt und im verflossenen Jahre 
auf der internationalen Ausstellung in Leeds durch Ver- 
leihung der goldenen Medaille ausgezeichnet worden, 

Die Controluhr wird, wie dies ja auch sonst bei 
Controluhren geschieht, in einem Privatzimmer oder in 
einem anderen geeigneten Zimmer aufgestellt und hier 
unter Verschluss und unter der Aufsicht einer bestimmten 
Person gehalten; zu diesem Zimmer haben die Wächter 
natürlich keinen Zutritt. Die Uhr ist so eingerichtet, dass 
man beim Eintritt in das Zimmer am Morgen mit einen 
Blicke die Aufzeichnungen über den Wächterdienst in der 
ganzen vorausgegangenen Nacht überschauen kann, 

Die Orte, welche der Wächter zu besuchen hat, 
können in verschiedene Stromkreise gelegt und demge- 
mäss in so viele Kreise vertheilt werden, als dies 
nöthig erscheint. Für jeden Stromkreis besitzt die Uhr 
einen besonderen Elektromagnet, welcher durch einen 
Stich oder in einer sonst geeigneten Weise die Anwesenheit 
des Wächters an den betreffenden Controlorten auf einem 
Papierstreifen zu verzeichnen hat, welcher dazu mit einer 
die einzelnen Zeitabschnitte ‚arstellenden Theilung ver- 
sehen ist und von der Uhr regelmässig fortbewegt wird, 
Das Papier, auf welchem die Marken erscheinen und ohne 
Oeffuung der Uhr mit einem Blick überschant und gezählt 
werden können, braucht nur alle 14 Tare ernenert zu 
werden und kann in einem Buche copirt werden. Wenn 
die mit der Beaufsichtigung der Uhr betraute Person ihre 
Pflicht nicht thut, so stört dies nicht die Marken, welche 


der Wächter bei seinem Umgange macht: da dann aber | 


die Marken an einer falschen Stelle auf dem Papiere 


erscheinen, so gibt sieh die Nachlässigkeit in der Beauf- 
sichtigung kund und ist unverwischbar,. Es ist nicht nötlıig, 
dass der Wächter an jedem Orte zu einer bestimmten 
Zeit anwesend ist, auch braucht er die einzelnen Orte 
nicht in einer bestimmten Reihenfolge zu besuchen. 

Wenn nun in jedem Stromkreise nur ein einziger 
Controlort liegt, so hat der Wüchter an jedem Orte auf 
einen gewöhnlichen Klingelknopf zu drücken und markirt 
so seine Anwesenheit in der Uhr, mittelst der zu diesem 
Kreise gehörigen elektromagmetischen Markirvorrichtung. 
Werien dagegen in einem Kreise mehrere Controlorte an- 
geordnet, so erhält nur der zuletzt vom Wächter zu be- 
suchende einen Klingeldiuckknopf: die anderen dagegen 
erhalten selbstthätige Ein- und Ausschalter. Jeden dieser 
Umschalter muss der Wächter bei seinem Besuche ein- 
stellen, dadurch schliesst er im jedem den Stromkreis, 
(darauf beginnt der Ausschalter zu laufen, und anterbricht 
nach einer bestimmten Zeit den Stromkreis wieder. Diese 
Laufzeit lässt sich nach Bedarf auf 5, 10, 30 und noch 
mehr Minuten bemessen. Der Wächter kann die Marke 
durch den Druck auf den Knopf nur hervorbringeu, wenn 
er zuvor alle Ausschalter eingestellt hat und nur innerhalb 
ler Zeit, während alle noch laufen. In Sälen z. B., wo 
das Treppenhaus in der Mitte liegt, stellt man an jedem 
Ende des Saales einen Ansschalter auf; liegt das Treppen- 
haus an dem einen Ende, so legt man den Ausschalter 
an das andere. 

Das Papier wird als ein Streifen ohne Ende über 
zwei Rollen oder Walzen gelegt, von denen die obere 
von der Uhr aus regelmässig getrieben wird, sei es durch 
eine Räderübertragung, sei es, dass die Uhr neben deroberen 
Walze angebracht und unmittelbar mit der letzteren verbun- 
den wird. Gegen die obere Walze wird das Papier durch 
eine Druckwalze angepresst, die untere Walze aber dient 
zugleich als Spannrolle, Der Streifen läuft hinter einem 
verglasten kenster ab. 

Der Streifen olme Ende ist nun zunächst durch dieke 
Linien in sy viele Abtleilmmgen getheilt, als Stromkreise 
vorhanden sind. Seine Länge ist so gross, dass er min- 
destens 36 Stunden zum einmaligen Vorübergange an der 
Punktirnadel braucht. Man kann deshalb den Streifen 
ruhig auch während der Zeit von Frih 6 Uhr bis Abends 
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6 Uhr, während welcher der Wächter ausser Dienst ist, 
fortlanfen lassen, Man ordnet dann die Streifentheile, 
worauf in der Nacht die Aufzeichnungen gemacht werden 
sollen, so hinter- und nebeneinander an, dass während 
des Tages stets ein für eine vorhergehende oder für eine 
nachfolgende Nacht bestimmter Theil unter der Nadel 
hingeht, so dass also der Streifen zweimal rundum läuft, 
bevor er völlig beschrieben ist, Ausserdem 
| = sind in der aus der Abbildung ersichtlichen 








sämmtliche Nadeln einen Schritt nach rechts verstellt nnd 
somit der Theil 5 Montag Nachts unter sie gestellt und 
in dieser Nacht seine erste Abtheilung beschrieben, die 
nächste geht am Dienstag während des Tages unter der 
Nadel hin, die dritte wird Dienstag Nachts beschrieben, 
die vierte bleibt wieder unbeschrieben und die fünfte 
kommt Mittwoch Nachts an die Reihe, am Donnerstag und 
am Freitag gehen die mit Montag Nachts und ‘Dienstag 


. 2). % Nachts bezeichneten Abtheilungen wieder unter der Nadel 
Mr = ”,= Weise für jede Markirnadel vier neben ein- } hin und Donnerstag Nachts und Freitag Nachts werden 
— —— ander liegende Streifentheile a, d, e und d, | die zweite und vierte Abtheilung beschrieben; die erste 
zz „\z vorhanden und es lassen sich mittelst einer | Woche ist also jetzt vorüber und am Sonmabend Früh 
#23, rechts oben an der Uhr angebrachten Stell- | 4 Uhr werden die Nadeln nunmehr auf den Theil + ein- 


....) sehraube die sämmtlichen, auf einem Brette 
„|, | meben einander angeordneten Elektromagnete 
. | nebst ihren Markirnadeln seitwärts verschieben 
und so jede Nadel auf jeden der für sie 
IT bestimmten Streifentheile einstellen. 
EB = | Wie die dureh @nerlinien bewirkten 
“= 7) Streifenabtheilungen anzuordnen sind, wenn 
der Wächter blos Nachtdienst hat, lässt sich 








gestellt, Montag Abends 6 Uhr endlich auf den Theil «. 


Es ist ferner zweckmässig, bei Anwendung dieser 
breiten Streifen dafür zu sorgen, dass nicht früher be- 
schriebene Theile des Streifens mit dem zuletzt beschriebenen 
Theile verwechselt werden können Dazu benutzt Board- 
man einen geschlitzten Rahmen, welcher mittelst einer an 
der Uhr rechts unten angebrachten Schraube querüber ver- 
schoben werden kann, so dass durch seine Schlitze stets 


= ##|% | Jeicht erkennen. Etwas anders aber muss die 5: An alanzarLäneehnll Iider Nala) nischen worden kann 
AlSIF|2| u: j nur ein einziger Längstheil jeder Nadel gese ver x - 
=,“ “| Eintheilumg gemacht werden, wenn der ein taz 3 8 

; = ; u Wachdienst sich auch des Sonntags auf die Wenn am Sonntage, Montage und Sonnabende kein 


Tagesstunden erstrecken soll. Die Abbildung 
zeigt einen dazu bestimmten Streifen, bevor er durch Ver- 
einigung seiner Enden zu einem endlosen Bande umge- 
wandelt ist, in entsprechender Verkleinerung; die durch 
die Querlinien gebildeten Abtheilungen gehören jede zu 
12 Stunden und sind dureh Querlinien weiter in die ein- 
zelnen Stunden getheilt unter Beisetzung der Stunden- 
zahlen und ausserdem auch noch in Viertelstunden. Die 
Tage, beziehentlich Nächte, an denen die Abtheilungen be- 
schrieben werden sollen, sind in der Abbildung in sie einge- 
schrieben. 

Der Anfang des Streifentheiles « kommt hiernach 
Sonnabend Morgens 6 Uhr der Nadel gegenüber zu stehen. 
Der Reihe nach gehen dann unter der Nadel hin Sonn- 
abend, Sonnabend Nacht, Sonntag, Sonntag Nacht und 
Montag und es kann die letzte Abtlieilung mit Marken 
versehen werden, wenn etwa ein Feiertag vorkommt, an 
welchem der Wächter auch Dienst hat. Darauf werden 


Tagesdienst gehalten werden soll, so lässt sich auch eine 
andere Anordnung noch mit Vortheil verwenden. Es kann 
dann nämliel von der Uhr die Bewegung zunächst auf 
ein Rad übertragen werden, auf dessen Axe ein zweites 
Rad aufgesteckt ist und die Drehung des ersteren auf die 
obere Papierwalze zu übertragen hat; dieses zweite Rad 
ist aber nur stellenweise mit Zähnen versehen und besitzt 
zwischen je zwei solchen Stellen eine grosse Zahnlücke: 
es vermag daher auch den Papierstreifen nur zu den 
Zeiten zu bewegen, in denen eine dieser verzahnten Stellen 
zur Wirkung kommt. Die in der Zeit nach einander be- 
schriebenen Streifenabtheilumgen werden dann anch räumlich 
unmittelbar auf einander folgen. Natürlich liesse eg sich 
durch Vergrösserung einzelner verzalmter Stellen und 
Wahl einer geeigneten Anzahl derselben so auch erreichen, 
dass an einzelnen Tagen der Wächter auch während der 
Tagesstunden durch die Uhr controlirt werden könnte. 
Ed. Z. 


Eisenbahn-Verkehr im Monate Juli 1891. 


Im Mowate Juli Dir 


Benennung 


ler 


Eisenbalnen ianı 


kllometer 


Gemeinsame üsterr. -ungar, Eisenbahnen 


18%1 wunlen beitel Iudl 


Orler gro Julır and Kılo- 

kireter gerechnet Nach 

len Eirgebvissrn. der Au- 
ı grlaxfenen % Hopate 


‚po 1891 1890 
Eilom. | 
Guldsu.- 


Gulden F 


Einnahme be 


Ihe Einnahme beieug 
true im Monate 


vom I, lännar his 
901 31. Juki 1891 


KAU im Hazzen 


pri 
kilam 





1,159.588| 17.806 | 


(est k ( BE HS h7,042 HA ar Zur YH 

Ungari itrecken..... i - 303 u gu9 144,223| 2,316, 21 "71 #,154.341] 5.938 10.174 y.roS 
Vesterr.- Staatselsenbalie-Gosellschaft 

Vesrerrei Le Linien ., PR t.3606| 1.366 Sc 1h® 2 479.7 1850 .12,565.421| %.1%7 15,780 15.720 


Ungnrische 1 


“) wit 15. ‚ni 1841 wird der Betrieb der verstaatlichten ungarischen Linien von der Direction der kg], Ungar. Stantsbahnen 
geinhrt und erscheinen diese Linien ale „Ungarische Stantsbahnen am linken Donau-Ufer“ unter den Unger. Eisenbahnen ausgewiesen, 
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Bauptnetz und Locnlbahnen in Öesterrei 
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‚Onstarreiskische Eisenbahnen, 
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Oilrsetion der üsterr. Stantsbahnen. 

a) K. k. Staatsebahnen, 
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Kolomener Lovalbahnen „usa cansuneee 
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Lemberg-Betzee (Tomaszow) Eee PETE 
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Össterr. Local- 
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Wels-(Haiding-)Aasre eu > 
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Zeitweg-Fohnsdorf .. 
I. Privatbahnen, 
unter Ausschluss der ad Ib» angelührten. 


Böhmische Weatbahn susseecesecneerer- . 
Busehtöhrader Eisenbahn: Linie Lit. A. 


.arssnnarenıne- 


Jaroslau-Sokal L.-B. 
Graz-Köflacher Eisenbahn and B.-G. 
Kaiser Perdinands-Nordbalın : 


Pe ee a 


Leoben- Vorderüberger 
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Betri Im Monat Juli Die Binnshtos be- | Die Kinnahme betrug 
Monate , vom ' aan bin 
im je | 1891 wurden befüril. , ; PS 3. jun 189 
l 
oo | so. une | ot "ann Tim om air in Gnuse| zn, 
Kileineter _Tompen | aldem EB ulden 


224.098 2,832.034 
9.792 
530,724 


6.127.878 


175.019) 
oral 





Sao 


24 sl 
<q ir E31 - 
2,701.62 





‚sralı8,267.618] 12.074 
2430)  29.944| 7.486 
755| 3,624.508| 5.158 
1.527187,779.430 

0 5 Fi 
270 Sladl 1.611 
5191 3,800.078| 3.589 
1088194.725.597| 6.004 

| 

20 282.0 1.0 | 
614) 273.461] 4.021 
24138 1,666.637| 18.116 
2 505 3.50 
Tı8) 1,808.007| 4.920 
574 317.797] 3.864 
as 247,518] 2,01 
al ML 2.0 
1.117 1,506.915| 9.562 
1855| 15.851) 1.083 
7654| 151.197] 4.580 
3781 816.308] 1.797 
sel 38.173] 1.184 
1 | 1.861 
02 A159 2.110 
162] 46.3 1,404 
212] 28.030] 1.886 
171) 101.488l 1.140 
el 77.870 ans 
45 18.658 2,738 
528] 56.483| 1.881 
195 19.685] 1.154 
302) 13.210] 1.201 
I 255 918 
326 47.188] 2776 
33 36 7.0 
5.123] 3,251.310| 32.191 
10701 2.132.585| 8.664 
1.594! 2.068.404] 10.332 
1.598] 1,752.248] 9.421 


1.816) 2,706.874| 11.469 


1.593) 4,140.368] 11.762 
62 987.437] 3.950 
71 05.2 610 
1984) 387.021] 1.958 
1.426] 986,547] 10,811 
2.338] 18,759.409] 16.177 
167) 191.988] 1.167 
1,038 #9,037| 6,862 
5065| 067.509] 3.686 
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1.6705 3,179.835| 10,305 
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De a Be 


Einnahme 
LE 3 Juli IB8t chart: 
FAZ EHE 
| Gu an 


ol san.coı 3.000 | 
1.075| 517.570, 7.962 | 





un E Klar > 
Wien-Anpang- “Bahn zuausuuasonssnoaseuaee Br) 1a 
Wien-Pottendorf-Wr. Neustädter Bahn... 2 DER 
Wiener Verbindungabalin „.....-#r rer 04: ‚ . 0.04 

Selbständige Longibahpgn. 

Rühmische Commercial-Bahmen.....,+ Pe 191 44.058 
‚Bozen-Meraner Balın © .ccccneese+r audaes H 3 15.507 
Gross-Priesen- Werustadt-Ausecha 2.2.0... _ 2.200 
Kremsthalbaht..oesassrennenssesnnener- 70 23.0 
Kuttenberger Localbahın ...... Adarda AeFE' j 1,5304 
Mori-Areo-Biva .....0 0000. EEE ET FIT _ 6215 

ühlkreisbahn ...e-20.s0r ss sur. anassane ; 10.388 

eutitscheiner Localbabn....-. salwenaen renn 
Oesterr, Local-Eisenbahn-Aresellschaft: 

Linien im Betriebe der KW. di er L I.hER, 30 1.902 
Radkersburg-Luttenberg L-B. .....2240 +: = 1,851 
Reichenberg-Gablonzar Loealbahn ........: 12 15,465 
Salzkammergut-l. B. 1-Strobl). 22... .- _ 3.109 
Stauding-Stramberger bahtt uesernr en: 16 23,741 
] kan. innen dauamesa u Rad 
Swoluäowes-Smeina vo caercacer duch ande 10) 15.54 

D 
Brünner Localeisenpahn-Geseilschaft ....... id 9.083 
Dampftramway-Gesellsch., vorm. Kranas & Co, 35.865 
ruck-Hall, Dampftramway..... Basen ._ 7.50 
Kablenberg- Eisenhahn-Gesellachaft: Dampf- 

tramwnayWien-Nussdorf m.Abzw.nHeiligenst. 8.741 
Neue Wiener Tramway-Gesellschaft: 

Dampftramway Westhabnlinie-Baumgarten ö 5,971 
Sulzer Eisenbahn a. Tramwag-Gesellsch. 15 10.102 
Wiener Localbahnen- Aotien-Gemllachaft: f 

Dampftramway Wien-Wr. Nendort ...... 1a 7.428 881 

Summs .....« 112.452] 12.238 5,026.276'13,261.936 
n U ie B Eisenbahnen. 

der kai angar. Beamabannen. 

a) K. Unger. sb. incl, Uugar. Nordoseb,| 5.756] 5,756 1,720. 865.700] 4,195.488 
b) Betriebsl, der k. ung. Staatebahnen am LU 1. 1.499 278.756 1,377,287 
c) Privatbahnen: i 
Arad-Temssvärer Eisenbahn 5 10.808 24.5 
Finfkirchen-Bareser Bahn 681 sn 14.168 52,050 
Mohäos-Fünfkirchner Bahn 7 re 42.075] 84.030 
Localbahnen. | 

Bäca-Bodrogher Comitatsbahnen - x. r.+.. 11 2,050 12.100 
Bököser Loenlbahnen «sssusersrsen ern nen - 1.850 50 
Bihärer Vieinalbahnen ...»»-c@r 0» +- an 192 6.500 23.000) 
Boba-Jänoshäza— Shmeg Lecalb. -.2.c20 0% Pi 4.750 8.500 
Budapeat-Lajosmizse Localbahn .. «0.0.4 +. a2 2.500 8,500 
Opaktoruya-Zala-Szt, Ivän-URRı. rer. v. _ 2250 10,000) 
Debreeziu-Bajdo-Nänaser-Bahn 044-440, 5 2.80 7,500 
Gr.-Kikinda-— Gr. Beeskereker B ...2200::. Tin 74 2.96 17,175 
Grosswardein-Belenyes-Väskoh-Balın - - .- + + - 118 bEIT) 13,000 
Häromszöker Localbalmen.....- ana _ 3.40 RN 
Kusehan-Torna Loenibahn »...-40@rer er H 6: _ 1.8 5.300 
Kis-Ujszälläs-Gyoma 1:9 RBB ERTT 4 1.850 3.500 
Kun-Szt. Märton— Srentes- „Vieinalbahn. nune PH 1.700 310 
Marmaroser Salzbahu-G,. Livie im Staatsb . = 8,530 3.400 
Maros-Luläs— Bistrite Localb. „..cescrcru» ad 215 4.80" 
Maros-Väzärhely—Bnisz-Regam. cos cneeeen - 3% 3.060 750 
Matraer Vicinalbahnen „»-sucescenı neuere 12 8, 1.5 
Mezätur-Turkäver Eisenbahn ..-.-. Imaren 18 450 1.150 
Nyiregybiza-Mäts-Seulkaer Eisenbahn. . ö 3.050] 10,100 
Puszta Tenyd—Kun-Szt. Märton „u. cerr«: Ei 1.850] 5,00 
Rums-Vränik Locelbahn ouccreseccsernoen 18 763] 2.000 
Somogy Szebb-Bäreser Bahn. -.ccr seo re. u 200 3.701 
Steinamanger-Pinkafeld Loralbahn .- -..... 3.200 12.000 
Simeg-Tapolzer Localbahn. „sun coesr: u En 1.600 2,350 
Szäthmar-Nagybänyaer Lecalbahtt .-....+-- 60 3.45 18.0000 
Szekler Bahn... 1-22 - 20800 eH en son een BR 1.650 4.800 
Szilägysäger Eisenbahn. uennnr- ses Instar 1u7 2.81 13.500 

Tarscezthal-Bahn. .- cur esrerseeann Herne 3 1.075 2.40% 
Torontaler Localbahnen...- ser.» SEHEN use HR 2.321 19,432 
Ujezäsz Jdszapäther Eisenbahn. ..+- ern ı 3 1.850 ER 
Vans: Broskm-Bahn ».2224r-4-4s 0 HH re > | 5 9.5 12.000 
Warasdin-Goluboreser Localbahn heran 87, 37 Bär 1.450 
Zagorianer Balın.csennere rn: ererraaeen 116, 1i 4,800 2.200 
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Im Monat Jull 





Il. Privatbahnen in eigener Verwaltung. 

Baab-Öedenburg-Ebenfurtker Bahn ; 
Selbstsändige Localbahnen. 

Arader und Csanäder vereinigte Eisenbahnen 

Belisce Kapelna (Slav. Drauth.) Vicinalbahn 

Büres-Pakracer Eisenbahn ....2222...200- 


38.348 
31,800' 
36, 
7.160) 


| Die Einnahme be- | 
trag im Monnte | 


Personen | Olter | im Gonzen | won | 


1891 wurden beförd. | 


Juli mal 


Die Eivnahme hetrug 


vom I, Haner bis 
3, Juli 1891 


im Ganzen | ro 
Klom. 





"Rllometer | Anzahl | Tonnen | Gulden 
et nn 12 0.2 - 


Gulden 


° 


Oder pro Jahr und Kilo» 

meter gerechnet nach 
; den Ergebnissen der alı- 
gelaufenen 6 Monate 


wo | 
Gulden 





419,719 
479,250 
65 R58 


27.176 


Budapester Localbalmen. .serssasncnanen: 
Budapest-Szt. Lörinez-Eisenbahn 
Gölnitzthal-Balın 
GlnsSteinamanzer-Vieinalbahn .....-.. 
Keszthely-Balatom-Szt. Györgi-Loenlbahn 
Marmaroser Salzhabn-Actien-Gesellschaft . . 
Poprädtbalbahn . 2.22...» een 
Szamostbal-Eisenbahn ...... 


Summe nencae 


.. 


au 


10.409] 9.978 


Recapitulation. 
Summe der gemeinsamen Vsterr.-ungar. Eisen 
bahnen ou... PRPEFTERETRRETEE RT 4.015: 4.018] 2,180.775 
Summe der österr. Eisenbalınen . 12.452] 12.238] 6,858.088 
Samme der ungar. Eisenbalnen 10.408) 4.47A| 2,695.500 


Hanptsumme .... 


un. 


Oesterreichische Zahnradbahnen. 


Achenaeebahn „nuuneeecuuceserennrenenn 3b 6.4 
Gaisbergbahn in Sulebug suu2.22.000, Ball 81 5.730 
Kahlenbergbahn (System Rigi) ..... ».... 55 55) 28.010 
Bosnische und Herzegowinaer Eiaen- | 
bahnen. 
K. k. Militärbabn Banjaluka-Doberlin...... el 108 ‚2 
K. k. Bosna-Bahn ........:cncanaaus a 269) 269 20.249 
Bosnisch-Herzegowinaer Staatsbahnen : ! 
Doboj-Siminu Han..... EEE EN 67, 67 6,434 
Metkovic-Mostar-Kovjien. .enuanacceecs. 122) 122! 10.310 








Im Monate Juli 16891 wurden nachstehende Eisenbahn- 
strecken dem öffentlichen Verkehre übergeben: 

am'8, Juli die 12°171 km lange Strecke Marmaros- 
Sziget— Sziget- Kamara— Kis-Bocsko nebst der 


‚4341 km langen Flügelbahn Sziget-Kamara--Szlatinai 


der Marmaroser Salzbahn-Actien-Gesellschaft : 

am 14. Juli die 146 km lange Strecke Nagy-Mar- 
gita—Verserz der Torontäler Localbahnen, im Betriebe 
der Direction der kgl Ungarischen Staatsbahnen ; 

am 28. Juli die ca. 30 km lange Strecke Salzbure- 
Mondsee der Salzkammergut « Localbalın - Actiengesellschaft, 

Im Monate Juli 1891 wurden anf den österreiehisch- 
ungarischen Eisenbahnen im Ganzen 11,735.263 Personen 
und 7,550,771t Güter befördert und hiefür eine Gesammt- 
einnahme von 25,602,821 A. erzielt, das ist per Kilometer 


953 fl. — Im gleichen Monate 1890 betrug die Gesammt- 
einnahme bei einem Verkehre von 10,251.342 Personen und 
CHRONIK. 


Personalnachrichten’ Der Bureau-Vorstaud der Kaiser Ferdi- 
nands-Nordbahn Herr Friedrich Kunewalder wurie zum Gevxeral- 
Seoretär-Stellvertreter und der Vorstand-Stellvertreter des Bureau für 
Rechtsangelegenheiten Herr Dr. Josef Nilins zum Vorstande dieses 
Bureau renannt, 

Der Amerikanische Eisenbahnzahlmeister. Eine ganz 
eigenartige Stellung bekleidet in Amerika der Eisenbahnzahlineister, 
der zuweilen Tausende von Meilen während seiner Monatstour zurück- 
legen muss, um allen Angesteliten und Arbeitern der von ihm ver- 
tretenen Linien die Gehalte und Löhne zukommen zu lassen, So 
verlässt z, B., wie die „Dentachen Verk.-Bl.“ wittheilen, der „Hiegende 
Zahlmeister* der Santa F&-Eisenbahngesellachaft jeden Monat zu be- 
stimmter Zeit mit seiner „Pay-Uar“ (Zablwagen) den Site seiner 
Gesellschaft und macht die vorgeschriebene Rundreise, Die bevor- 
stehende Auszahlung und die Ankunft des Geldwagens wird den 








26.874 36.220 11,735.263 


BR 360 
26.391 
110.271 
19.001 
17.162 
71.080 
an. 
270.650 


1.450.080| 6.313.006 





1,074415| 6,127,879 7137,778.120| 9414 18.138] 16.728 
5,026.27# rel 0.0, 6.920 11.878 11.82 
1,450.0807 6,218.006 4,54.450| 3.844 6590 6.641 
7,550,771l05.H0aR| 955 6 10.479} 10.610 
7 9.43% MT — ae = 
_ 14.4:6| 1. 10.100 — _ 
9351| 1.700] 37.563) — _ _ 
3.008) 15.165 81.499 7a 1.370 1.018 
15.8651 86.512 536,174| 1993 8.417 3.778 
| 
6.599) 10,208 72.7801 1,086 1.861 1.949 
2013 14,054 9107| 747 1.284 1.536 


} | 


7.216.391 t Güter, 26,105.918 fl. oder per Kilometer 949 fl., 
daher resultirt für den Monat Juli 1891 eine Abnahme 
der kilometrischen Einnahmen um +68. 

Die auf den österreichisch-ungarischen Eisenbahnen in 
den ersten sieben Monaten 1891 erzielten Transport-Einnahmen 
beziffern sich auf 163,546,.136 #., im gleichen Zeitraune des 
Vorjahres auf 162,028.063 Al. 

Da die durchschnittliche Gesammtlänge der öster- 
reichisch-ungarischen Eisenbahnen für die eben genannte Zeit- 
periode des laufenden Jahres 26.754 km, für den gleichen 
Zeitraum des Vorjahres dagegen 26.181 km betrug, so stellt 
sich die durchschnittliche Einnahme per Kilometer 
tür die Betriebs-Periode Jänner-—Juli 1891 auf 6113 A, 
gegen 6189 fl. im Vorjahre, d.i. um T6 1. ungünstiger 
oder, anf das Jahr berechnet, pro 1891 auf 10.479 fl, gegen 
19.610 fl. im Vorjahre, A. i. um 131 fl., mithin nm 12x 
ungünstiger, 


daranf Wartenden schon Tags zuvor durch einen an den Locomotiven 
der Personenzüge angebrachten goldenen Pfeil angezeigt. Am nächsten 
Tage erscheint dann ein zum Auszahlungsburean eingerichteter Wagen, 
in welchem sich der Zablmeister, sein Gehilfe, ein Condueteur und 
ein Diener, oft auch mehrere Ingenieure, die aus technischen Gründen 
initfahren, befinden. Dieser einzelne Wagen ist einfach an eine Loko- 
motive gehängt und macht so seine Tour. Die Auszahlung geht in 
der Weise vor sich, dass an jeder Station zunächst die höheren 
Angestellten in dem Zablwagen ihre Gehalte in Empfang nehmen; 
ibnen folgen in Gruppen eingetheilt die Arbeiter der ganzen Strecke. 
Beiindet; sich eine solche Abtheilung zu weit entferut von einer 
Station, 50 sucht sie der Zahlmeister in seinem Wagen dort auf, wo sie 
gerade zur Zeit beschäftigt ist. Ein solcher für die Auszahlung 
bestimmter Sonderzug hat das Vorreeht, überall auf der Strecke 
anzuhalten und mit beliebiger Schnelligkeit zu fahren. Obwohl sein 
Erscheinen schon Tags vorher angekündigt wird, lünft er doch 
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häufig Gefahr, von einem daher sausenden Zuge zertrimmert zu 
werden, eine Gefahr, die dadurch erheblich vermehrt wird, dass die 
meisten Amerikanischen Bahnen nur einen Schienenstrang besitzen 
Locomotivfüher und Heizer müssen daber doppelte Vorsicht gebrauchen, 
nicht selten aber auch in fast tollkühner Weise durch schnelles 
Fahren einen Unglückafall zu vermeiden suchen. Eine andere Gefahr 
haben die Zahlbeamten zu bestehen, wenn sie mit dem ihnen anver- 
trauten Gelde in kleineren Orten zu übernachten gezwungen sind. 
Selbst während der Mahlzeiten, die sie zumeist in den Stationshäiusern 
zu sich nehmen, führen sie die Packete von Dollarscheinen and die 
wit klingender Münze gefüllten Beutel hei sich, und auch im Hotel 
aind sie stets wohlbewaffnuet und durch eine Anzahl von Getrenen 
beschützt. Im Falle eines Nachtaufentlialts im Gastbofe nimmt der 
Zablmeister die Geldaicke mit in sein Bett. Ausserdem können 
unterwegs sich noch andere Gefahren einstellen, Ja natürlich die 
Wegelagerer darauf ausgehen, den Zug zum Entgleisen zu bringen 
und auszuplündern; gehört es in diesen Gegenden doch nicht zu 
den Seltenheiten, dass selbst mit Hunderten von Personen besetzte 
Züge von ein paar Banditen buchstäblich ausgeraubt werden, Die 
Verantwortlichkeit und die Gefahren, die der Beruf eines solchen 
Eisenbahuzahlmeisters mit sich bringt, «ind also keine geringen; der 
Posten erfordert Umsieht, Energie uud keinen geringen Gral von 
persönlichem Mutle. 

Internationaler Personenverkehr. Die Belgische Regierung 
hat vor einiger Zeit an die Europäischen Staaten die Einladaug zur 
Beschiekung einer internationalen, in Brüssel abzuhaltenden (onferenz 
gerichtet, In dieser Conterenz sollte nach dem Vorschlage Belgiens 
ein Uebereinkommen vereinbart werden, welches in gleicher Weise, 
wie dies dureh das Berner Uebereinkommen bezfiglich des Frachten- 
verkelira geschehen ist, Grundsätze in Betreff der internationalen 
Regelung des Personenverkehrs aufgestellt. Die Regierungen der 
meisten Staaten baben sich zur Theilnahme an dieser Conferenz 
bereit erklärt. Inzwischen hat aber die Belgische Regierung in einer 
Note den betheiligten Staaten eröffnet, dass sie sich gendthigt sehe, 
mit Rücksicht auf die umfassenden Vorbereitungen, welche die in 
Aussicht genommenen Berathungen erfordern, den Zusammentritt der 
Conferenz auf unbestimmte Zeit zu vertagen. 


AUS DEM VERORDNUNGSBLATTE DES K. K. 
HANDELSMINISTERIUMS. 

V.-Bl. Nr. 106. Kundmachung des k. k. Handelsmwinisteriums vom 
4. August 1891, Z. 85648, betreffend unelltig ge- 
wordene Certificate anspruchsberechtigter Unter- 
offieiere. 

107. Erlass des k. k. Handelsministers vom 1. Au- 

gust 1891, Z. 9030, an eine Anzahl Handels- und 

Gewerbekammern, betreffend die Unzulässigkelt 

der Abliuderung des Art. 10 des internationalen 

Uebereinkommens Über den Eisenbahn-Fracht- 

verkehr, 

Bewillieung zur Vornahme technischer Vor- 

arbeiten für eine schmalspurige Localbahn von 

Bregenz nach Bezan im Bregenzer Walde. 

Bewilligung zur Vornahme technischer Vor- 

arbeiten für eine elektrische Eisenbahn von 

Weikersdorf bei Baden liber Soos zu den Bädern 

in Vöslau und von da zum Südbahnhofe in 

Vöslan, 

108, Convention vom 26. Februar 1891 *) zwischen der 
österrelehisch-ungarischen Monarchie und dem 
Königreiche Rumänien, betreffend den Anschluss 
der belderseitigen Eisenbahnen bei Suezawa- 
Jtzkany und Burdujeni, 

108, Erlass des k. k. Handelsministeriums vom 21. Au- 
gust 1891, Z. 18995, an die Eisenbahn-Verwal- 
tungen, betreffend die regelmässige Vorlage der 
Fahrpläne uud Tarife dureh die Verkehrs - Au- 
stalten. 

“ „» Bewilligung zur Vornahme techulscher Vor- 
arbeiten für eine normalspurlge Loealbahn von 
der Station Baden der k, k. priv. Südbahn-Ge- 
sellschaft über Sattelbach und Alland nach 
Klausen-Leopoldsdorf, sowie für eine eventuelle 
Fortsetzung von Klausen-Leopoldsdorf zu einem 
xzeeigneten Punkte zwischen den Stationen Neu- 
lengbach und Pressbnum der k. k. Staatsbalhnen. 


*, Enthalten in dem am 12, September 1891 
XL. Stücke des R.G.-Bl. Nr. 129. 


Kigenthum, Herausgabe und Verlag das Club 
österr, Kinenbahn-Beamten. 





auspegebenen 


Für die Kedaution verantwortlich: 
ADALBERT v, MERTA. 


LITERATUR. 


Die Brennpunkte der Eisenbahnfrags und deren sach- 
gemässe Lösung. Gemeinverständlich bearbeitet ron 
Arthur von Mayer, Eisenbahnstationsvorsteher I. CL 
a.D. Berlin 1891. August Gramsch’' Verlagsbuch- 
handlung. Preis #0 Pfennige. — Der bekannte Verfasser 
der „Geschichte und Geographie der deutschen Eisenbahnen* hat 
diesem Hauptwerke schnell ein kleineres folgen lassen, aus dem 
gleichwohl dieselbe Liebe zu seiner Sache, dem Eisenbahnwesen zu 
nützen, herausspricht. Er geht von der Grundanschanung aus, das 
geistige, constructive und administrative Mängel in dem Kisenbahn- 
apparate endlich zu den Katastrophen von Mönchenstein, Saint Mande, 
Zollikofen u. s, w. führen, und dass die Eisenbahnen nebstdemn ihre 
Funetion als dem Volke und seiner Wirthachaft dienstbare Verkehrs- 
mittel, nicht erfüllen. Die Literatur über dieses Thema ist #0 reich- 
haltig dass wir nur mehr dem Dank wissen, der mit positiven, 
lüsbaren Vorschlägen kommt. Mayer briogt wirklich eine ganze 
Reihe, selbstverständlich nicht darchwegs neuer Idem; aber einiges 
Nette zeigt er doch, und die Anorduung und Begründung des Ganzen 
ist sein geistiges Eigentbum. Dabei bleibt er stets fuchlich und wo 
er in das rein Meuschliche greift, stellt er das moralische Element 
obenan, vermeidet jedoch Utopien. Die nur 32 Seiten gross 8’ starke 
Broschüre zerfällt in drei Abschnitte: „Regeneration der Eisenbahn- 
Verwaltungen“, „Reorganisation des Eisenbahnbetriebes* und „Reform 
der Eisenbahntarife*. Als Basis der Reformvorschläge ist stets die 
zegenwärtige Urgauisirung der deutschen, namentlich der preuasischen 
Stantsbahnen unterlegt; für den Fachmann ist die Vebertragung auf 
die Verhältnisse anderer Eisenbahnen ein Leichtes. 


Wir können nur in Schlagworten die wichtigsten Anträge des 
Verfassers nennen. Die Grundlage für die Erziehung des Eisenbahn- 
beamten ist für ilın die Fachschule, in welcher Techniker, Juristen, 
Handelsakademiker u, #. w. zu Eisenbahnbernfabeanten ausgesehliffen 
und die persönliche Reibung der Ressorts möglichst vermieden wird. 
Auf diese ganz glaublich gezeichnete Basis stellt Mayer seine Re- 
erg der Eisenbahn-Verwaltungen und baut sie ziemlich in's 

etail aus, An technischen und instructiven Reformen will er die 
Trennung des Localverkehres von dem Fernverkehre, um kürzere, 
leichter in der Gewalt zu haltende Schnellztig- zu erhalten; er will 
die Wochentags- statt der Sonntagsruhe des Betriebspersonales, nm 
gerade für die Auforderungen des Sonntags sattelfestes Personnle zu 
haben; er will eine Ressort-Gerichtsbarkeit für Eisenbahn-Unfälle, 
sowie auch nur Sachverständige, vollständige Praktiker als Verfasser 
der Instraetionen. Dann kommt er auf die Tarife zu sprechen und 
verlangt für Personen einen billigen Kilometer-, für Güter einen 
billigen Ranntarif. Dem Güter-Classentarife ist er ebeuso wenig ge- 
wogen als dem Engel'schen Zonentarife für Reisende. 


Alle diese und eine Reihe anderer Gedanken sind sachlich 
ausgeführt; wir missen aber bezüglich ihrer Begründung auf 
die Broschüre selbst verweisen. Sie ist im kräftigen Wahrheitsstyle 
gehalten; dass die Absicht des Verfassers jedoch verstanden wurde, 
boweisen die, seiner Mittheilung nach, ihm zugekommenen Aner- 
kennungsschreiben des deutschen Reichskanzlers und des 
preussischen Ressortministers, 


Eisenbahnschematiamus für Oesterreich-Ungarn.Herans- 
gegeben vom Redactions-Comit& des Eisenhahun-Kr 
lenders für Oesterreich-Ungarn. Siebzehnter Jahrgang 
1891.93. Wien 1891. Im Seibstrerlage der Herausgeber. 
ıImÜowmissionsverlage von Lehmann & Wentzel, Wien.) 
Bekanntlich hat das eifrige Redactions-Jomitö des Eisenbahn-Ka- 
lenders auch den genaunten, früher von Lausch und Stubik 
herausgegebenen Schematismmns, gleichfalls mit der Widmung des 
Reinertrages für den Oesterreichischen Eisenbaln-Unterstützungsfonds, 
zur Bearbeitung übernommen. Der neueste, vns soeben zugegangene 
Jahrgang präsentirt sich abermals als ein tadelloses und vollständiges 
Personal-Register des heimischen Eisenbahnkörpers mit genauer An- 
gabe des Titels und Dienstcharakters jedes Bsamten,. Dieser Schema- 
tisınus ist dus einzige diesbezügliche Nachschlagebuch, das alle 
Öesterreichisch - Ungurischen Eisenbahnen umfasst, daher für die 
Eisenbalin- and die mit ihr in Fühlung stehende Geschüftswelt unent- 
bebrlich. Es sind darin auch die Personalien der Tramways, des 
Eisenbahn-Schiedsgerichtes und der berufsgenossenschaftlichen Untalis- 
Versicherungsanstalt der Eisenbahnen aufgenommen. Der Preis von 
2 8.50 kr. für das gebundene, schöu ausgestattete Exemplar ist 
mässig, 

M—-a. 


Drack von R. SPIES & Co 
Wien, V. Boeirk, Straussenraaes Nr, lü. 





er Kain. königl. Privilegium. 


MICRIPERN? "Anstalt 


H. RIEHL, (Itterheim’s Nachfolger) Wien, Währing, Jahannesg. 35 


ampßshltsich sur Verrisifältigung von Plänen nach Ihrem patentirten negngraphlschen 

Lichrpausrerfahren (schwarse Linien auf welssem Grund), Daru ist die Zeichnung 

auf Pauspapler sothwendig, die Linlen mit Intensiv schwarzer Tasche gezogen, 

Lieferung von Ulanotippapier zur Selbstanfertigumng won Plänen (melsse Linien 
as’ blauem Grund). — Preis mässig, Arbeit schnell und solld. 


Lack- und Firniss-Fabriken iu 


Offenbach a. Main (RKohrmühle) und Wien (Simmering). 
Errichtet 1587. 
Filiale in Berlin, S. W. ÖOranienstrasse 81—82, 


Speeialität: Eisenbahn-Wagenlacke, Kutschenlacke, Präparationslacke, Terebine 
Filling up, Spachtelkitt ete. in anerkannt vorzüäglichen Qualitäten, 








weg“ Für Eisenbahnen. gg 


Putzen, Gurten, Tapszierer- Am Säckt 


Erste österreichische 
JUTE-SPINNEREI UND WEBEREI 
WIEN, L Bezirk, Maria Theresienstrasse ır. 29. 


MAYER & GRESNS 
BE O Graveure. k. k. Privilegtums-Inhaber = 
Wien, VIL Mariahilferstrasse 38 
Lieferanten d:r Österreichiesh- ungarischen Eisenbahnen 
empfehlen sich zur Lieferang von Eisenbahnausrästungen, und zwar ; 
Numerateurs (eigenes Privilegium), Composteurs, Räderstempel, 
Einsatzstempel, Handstempel, Pagineurs, Schablonen, Siegel- 
marken, Kautsehnukstampiglien ete. etc. 


Lichtpause -Anstalten 
FEITZINGER & (Co. 
Wien, I. Wipplingerstr., Budapest, VI. Theresienring 19, Prag, Graben 37 


liefern vorsügliche Liebipausen. 


Patentirte Rahrkarten-Doppeläruck-Maschinen 


für Zonenbillete und andere Karten mit zweiseitigem Druck; 
ferner Fahrkarten-Sohneid- und Zählmaschinen, Com- 


posteure aller Systeme, Fahrkarten-Lochzangen mit 
Typenrädchen etc. liefert als & Speeialität die altrenommirte, bei 
den Ossterr. Eisenbahnen bereits vortheilhaft eingeführte 


Gandenberger'sche Maschinenfabrik von Georg Goebel In Darmstadt. 


Sohenker & Co. 
WIEN, L Zelinkagasse Nr. 14 


Filialen:  _ 
BUDAPEST, Carlsring 9. — LONDON E. O., 64 Moorgats Strest. 
\ PRAG, Heuwagplatz 21. — MÜNCHEN, Sonnenstrasse 19. — NÜRNBERG, Tafel- 
| bofstrasse i4, — BUKAREST, Strada Lipscani 5. 


| Agentur der französischen Ostbahn und der Great Eastern-Fisenbahn. General- 
Agentur für die kgl. Bayerischen Stautsbahnen. 





I. Schwarze Linien auf weissem Papier; 
I. Dankeiblaue Linien auf weinnem apior; 
II. Weisse Linien auf dunkelblauem Grunde 
ferner: Liobtempändliche Papiere, Grundfarben, sowie alla Artikel far Lichtpausen. 


Muster auf Verlangen gratis und frauco, 














CHRISTOPH SCHRAMM 
| 












IPYDay 


Fahrpläne der K. K. üsterr. Staatsbahnen 


in Taschenformat flir sämmtliche Linien mit einer UVebersichts- 
karte und 15 Detailkarten zum Preise von 30 kr. sowie für 
den Localverkehr zwischen Wien-St.-Pölten und Wien-Tulln- 
Krems mit je einer Karte, zum Preise von 5 kr. per Stück, 
sind bei allen Personen-Cassen der Stationen der k. k. 
österr. Stantsbahnen, sowie in den Wiener Tabak-Trafiken, 
im Auskunfis-Bureau der k. k. General-Direstion der 
österr. Staatsbahsen, Wien, Stadt, Jahannesgasae Nr, 29, 
und im Verlag von Robert Weis in Wien, I., Schulerstrasse 
Nr. 18, käuflich zu haben. 

Das genannte Bnrean ertheilt auch bereitwilligst alle den 
Eisenbahndiensat betreffenden Auskünfte. 

Auch sind in dem Auskunftsbureau und in den Stationen 
der k. k. österr. Staatsbahnen, sowie in der Zeitungs-Verlags- 
Expedition von Robert Weis, I. Schnlerstrasse 18, die Fahr- 
planplakate känflich zu erhalten, und zwar jene der westlichen Linien, 
der nördlichen Linien und der direeten Zugsverbindungen zum Preise 
von je 10 kr., jene für den Localverkehr zum Preise von je 6 kr. 

Fuhrkarten- Ausgabe nach den bedeutenderen Stationen 
der österr, Staatsbahnen, sowie nach den meisten Stationen in 
Deutschland, der Schweiz, Italien, Frankreich, Holland, 
Belgien und "England findet in Wien auf dem West- und auf 
dem Kaiser Franz Josef-Bahnhofe und ausserdem noch statt: 
Im Auskunfts-Bureau der k, k. österr. Staatsbahnen, 1., 
Johannesgasse 29, im Bureau der „Schlafwagen-Gesell- 
schaft”, Kärntnerring 5, im Bureau der, Allgemeinen Oester- 
reiohischen Transport-Gesellschaft“, Krugeratrasse 17, im 
conoess. Ersten Wiener Reise-Bareau von G. Schroekl’» W we, 
Kolowratring 9, im Reise-Bureaun von Schenker & Comp., 
Schottenring 8, und im Reise-Bunreau Cook & Sohn, 
Stefausplatz 2 





4 qsın)aq 


dung am] 


pan 


unzag] 


'SB—-T ossedusgneaL TA 


N=IIM 
zoSerI zueI]I 


malsÄg 40180 


uy-s 
tusjejtperveds 





mm - 


4 I 
'uadu 





19108801 ÖjjeJoW pun -uasI7 Yılgey 








-puep pun -uautgsseg 


“uazunyiojlassu 





'zı 9s5edusyıeH 























Die Prager Maschinenbau-Actien-Gesellschaft (ormalsRıston &Conp) i inPrag 
Maschinenfabrik, Kesselschmiede und Eisengiesserei, liefert ; 

ı Einrichtungen für Eisenbahnen, «heioch"kranne wercuenex-. DAMPIMASCHINEN s:h.chiaurende Speciat- Dampfmaschine für 
® Velktänäige gi für Aaekertriken Sin Mühlen, Berg. und Hittenworke, vontig Maschinen- und Blecharbeiten. 









Gtablifemenf für gefundheitstechnifce Anlageı, 


Behördlih ronteifienirt. 


Dovelly & €: 
Jngentienre 
Alien, IK. Berick, Hörlgalfe Mr. 5, Wien 

enspfehlen fich zur Projectirung und Musfähreng wou : 
Centralheizungen aller Syfieme, £ocalheizungen mit ®efen bewährter 
Eonftruction, Waagon- und Cajütenheizungen aller Syfteme, Dentilations» 
Unlagen mit umd ohne mechanifchem Betrieb, Troden-Anlagen für 
alle Anduftriezmeige, Bade-Anlagen und £urusbäder, Dampf-, Kod- und 
Wafchküchen, Bas und Wafferwerfen, Gas und Wafferleitungen, An- 
lagen zur Derforgung ganzer Städte mit Bas umd Waffer, Rohrcanali- 

firungen, Drainirungen, Entwäfferungen, DesinfectionsAnftalten, 
fomwie zur Ausführung aller auf dem Gebiete der Beiundheitstechnit worfommenben 
gröheren und fleineren Arbeiten. 


Brojertifigzen mund Boranihläge werben kollenfrel amtgearbeitet, 


A Fa EN Fabrik von 
EB. Zawadil Cartonbilleis 
(Fahrkarten) mh Edmonson’sohem Systeme (Nmpeti:h) 


Wien, III. Marokkanergasse 14, Budapest, Akademiegasse 6. 


RE 1 + Cartonbillets für Eisenbahnen ı. Dampfschiffe: 

TZELqUISSE. Zettelbillets in Blocks nnd Rollen für Tramways und 

ÖOmnibusse; Lager von Composteuren bester und neuester Con- 
straction, Deooupirzangen, fenerfesten Billetkästen etc. 





Schmieröle 


tier 


Eisenbahnen, 
Dampfschiffe 
etc, 


Schmierfette 


für Eisenbahnen, 
Bergwerke ete. 





K. k. priv. wechselseitige 


Brandschaden-Versicherungs-Anstalt in Wien 


errichtet im ‚Jahre 1825. 
Directions-Bureau: Wien, I. Bückerstrasse 26, 
Gesammt -Versicherungssumme mit Schluss des Ver- 


waltungsjahres 1890 . il, 559,160,060 — 


Reservefonde er a Rare zerette 2,896.195.— 
Prämien-Einnahme im Verwaltungsjahre 18W . . , 515 759° — 
Zahl der Versicherungen una 110.084°— 


ED elennrant nebst Zahlungsbedingnissen : 


für Eisenbahnbeamte 3 
über Uniformkleider und Uniformsorten 


versenden gratis und franco 


Moritz Tiller & Co,, k. u. k. Hoflieferanten 


Wien, VII. Stiftskaserne, j 
LIE TITETTSTTETTETTDERETTTTIOTT TEN ST 5, 20 


Telephon 3304. Telephon 8804, 


K. u. k. privil. 


Lichtpause-Anstalt 


Fabrik lichtempfindlicher Papiere 


JUL. GAHLERT 


Wien, V. Reinpreehtsdorferstrasse Nr. 19 
empfiehlt sein negrographisches Lielhtjaus- Verfahren (schwarze Linien auf weissen 
Grander. Autorisiıt laut hohen k. k. Hanılels-Ministernal-Eriasses vom 9, Juni It3, 
2. 21908. Die einfachste und billigste Metliode zur Vervielfältigung von Plänes, 
Positiv. und NMagativ-Cyan-{Lichtpause-;Papier zur Seibstanfertigung von Plänen. 


-B.& E KÖRTING 


WIEN 
"ns>- II. Dresdnerstrasse «n 
Fabriken: Hannover und Wien. 
‚Filialen in allen industriellen Ländern. 


Körting’s Univer- 
sal-Injector, 2; 


bester Injector, speist 
Wasser von M® Celsins. Während 


des Spe 


husses 


8 AKAsın 
‚saer- Verlust 


Körting’s Wasser- 
stations - Einrich- 


Schlapper 


mit Pulsoinater od« 

LUNGON Kjestor, mit Loco 
motivdampf u. direstem Dampf 
stationärer Kamel Bine sen 
grosse Anzahl im besten Betrieb 

Wir befassen ums tell 
mit der Einrichtung derartige 
Anlagen, äberuchmen die comp- 
let# Lieferung genau nach dem 
Bestimmungen des Vereines 
Deutscher Eisenbahn - Verwal 


tungen 
für Werkstätten und Bureaux, | 


Körting’s Rippenheizkörper sowie Wolnungsbeizungen mit 


Abulampf, direstem Dampf, warmen Wasser und Calorifars. | 


Waggonheizungen Wirrichten Ventilationsheizungen mit Rippen 


heizkörpern ein, ea befindet sich bei diesen 
kein Hegulirtbeil in der Heiz! B daher kein Undichtwerden und Reparatur 
'sahr einfache Regulirung d Auf- und Zustellen der Luftklappen vom 


'Coup6 aus. 
Projeete gratis. — Hunderte von Referenzen. 


Für alle Apparate leisten wir volle Garantie, 
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Maschinenbau-Actien-Gesellschaft vormaıs Breitfeld, Danek & C®- 
PRAG -CAROLINENTHAL und AUSSIG a. E. 


liefert 


Maschinen und Apparate für Eisenbahnbedarf: 


Apparate für centrale Signal- und Weichenstellung nach 
den Patenten Schnabel & Henning und Koblfürst. 

Complete Wasserstations - Einrichtungen, Reserroire, 
Pumpen eto. 

Alle Arten Krahne mit Hand-, Dampf- u, hydraulischem Bo- 
trieb, Looomotir-Hebeböcke, hydraulische Waggon-Hubwerke. 

Waggon- und Locomotiv-Drehsrheiben, Schiebehühnen für 
Handbetrieb sowie für mechanischen u. elektrischen Antrieb. 


Vertreter: in Wien: Herr Hugo Faber, Ingenieur, I. Hohenstaufeng. 5; in Pest: Herr Carl Müller, VIII. Nouer Markt 19, 
eocnsemomeE En aceennaae nn oascansanne 


Eigenthum, Herausgabe und Verlag des Club 
österr. Eisanbahn-Beamten. 


Hydraulische Nietanlagen. Transportable und fortstehende 
Nietmaschinen für Kessel- und Trägernietungen. 
Werkzengmaschinen für Reparatur- Werkstätten. 
Damptkensel, Dampfmaschinen jeder Grösse u. Construction. 
Schnellgehende Dampfmaschinen speciell zum Betriebe von 


Dynamos, 
Genkraftmaschiamm, Patent Bonz, mit elektrinober Zündung. 
Elektrische Beleuchtungs-Wagen für Bahnarbeiten bei Nacht. 





Druck von R. Spies & Co., 
Wien, V. Bezirk, Stranssengasse Nr. I 





Oesterreichische 


Eısenbahn-Zeitung, 


Redaction und Administration: 
WIEN, E. Escheubachgusss 11. 


Tedepkon Nr. 855. 


Bulräne werden nach dem vom 
Rerastbous-Comits festgesstzten 
Tarife honoriert, 


Manuscripte werden nicht wuriick« 
gestellt. 


Glub österreichischer 


Eisenbahn - Beamten. 


Erscheint jeden Sonntag. 


Abonnement in. Postversendung 
in Oesterreich- Ungarn: 
Ganzjährig fl. 5. Hatbjährig fi. 2.50. 
Für das Deutsche Reich: 
Ganzjährig Mk.12. Halbjährig Mk. 6, 
Im übrigen Anslande: 
snujährig Fr. 20. Hallyährig Fr. 10. 


Einzelne Kammern 15 kr. 


Offene Reclamatienen portofrei, 





N®= 40. 


Wien, den 4. Oetober 1891. 


XIV. Jahrgang. 


Inseraten-Annahme bei R. Spies & Co., Wien, V., Straussengasse 16. 





K. k. priv. Südbahn-Gesellschaft. 


Vom 1. October I. J. an wird die Station Bozen der Südtiroler 
Linie der Südbahn die Bezeichnang: „Bozen-Gries* führen. 


K. k. österreichische Staatsbahnen. 
General-Gütertarif, 


Am I. October ]. J. erscheint zur Juliausgabe des General - 
Gütertarifes der k. k. österr. Staatsbahnen der Nachtrag VI. 





K. k. priv. Kaiser Ferdinands-Nordbahn. 


Zusammenstellung der im Monate August 1891 verlaut- 
barten Frachtbegünstigungen. 

Im Selbstverlage der Kaiser Ferdinands-Nordhbahn ist die Zu- 
sammenstellung der seitens derselben im Monate August 1891 im 
Verordnungsblatte des k. k. Handelaministeriums für Eisenbahnen 
und Schiffahrt verlautbarten Frachtbegüinstigungen erschienen, 

Exemplare dieser Zusammenstellung sind bei der Direction 
der genannten Verwaltung zum Preise von 45 kr, per Stück zu beziehen, 


Die Kaiser Ferdinauds-Nordhahn beabsichtigt die derzeit 
disponiblen Altmateralien, darunter 3380 Kg. Bruchkupfer, 5000 Kg. 
Weissmetallspäne, 2300 Kg. Rothmetailspäue, 5900 Kg. alte Messing- 
zohre, 17.000 Kg. altes Dünnblech, 100.005 Kir. Gussbrucheisen, 
66.000 Kg. Bessemer Tyres und 5 alte Dampfkessel im Offertwege 
zu verkanfen, 

Das Nähere hierüber ist ans der betreffenden Kundmachung 
in dar Wiener Zeitung vom 23. und 27. September und vom 2, Oec- 
tober d. J. zu ersehen. 


K. k. priv. österreichische Nordwestbahn. 


Elbe-Umschlagsverkehr für Galizien. 
Einführung eines Tarifnachtrages 
Mit }. October 13#1 gelangt ein Nachtrag I zum Elbe- 
umschlagstarife für Galizien vom 1. September 18% zur Einführung, 
der Aenderungen und Ergänzungen der Aumahmetarife, giltig im 
Kartiruugswege sowie im Rückvergitungswege, enthält. 
Der Tarifnachtrag ist ab 15. September 1891 bei der Direetion 
der österr, Nordwestbahn zu beziehen. 
Wien, am 10. September 1591. 
Die Direetion der k. k. priv. österr. Nordwestbahn 
als geschäftsführende Verwaltung. 


Elbe-Umschlagsverkehr mit Oesterreich. 
Einführung des Nachtrages II. 
Mit 1. Oetober d. J. tritt der Nachtrag II zum Elbenmschlags- 
Tarif für Ossterreich vom 1. Febrnar 1891 in Kraft, welcher unter 
Anderem ermässigte Frachtaftze für Getreide und Zucker enthält, 
Derselbe ist bei den betheiligten Bahnen, sowie bei der unter- 
zeichneten Direction zum Preiss von 15 kr. = 3 Pfennige zu er- 
halten. 
Wien, am 13. September 1891, 
Die Direction der k. k. priv. österr. Nordwestbahn 
Namens der betheiligten Bahnen. 


Kuttenberger Localbahn. 


Einführung eines neuen Gebühren-Tarifes für den Per- 
sonen-, Gepäck-, Eilgut- und Frachten-Verkehr. 

Mit 1. October d. .J. tritt für die Kuttenberger Localbahn ein 
neuer (deblihren-Tarif für den Personen-, Gepäck-, Eilgut- und Frachten- 
Verkehr in Kraft. Durch diesen Tarif, auf welchen die gemeinsamen 
Bestimmungen des Tarifs Theil I hinsichtlich der Beförderung von 
Eil- und Frachtgütero, lebenden Thieren, Fahrzeugen und Leichen 
mit wenigen Ausnahmen Anwendung finden, wird der bisher vom 
Tage der Betriebseröffunng für die genannte Localbahn gültige Tarit 
ansser Kraft gesetzt. 

Exemplare des nenen Tarifes können in den Stationen einge- 
sehen und zum Preise von 20 kr. per Stück sowohl von der unter- 
zeichneten Direetion, ala durch die Station Sedletz-Kuttenberg be. 
zogen werden. 

Wien, 3. September 1891, 

Die Direction der k. k. priv. üstrr. Nordwestbahn 
als betriebführende Verwaltung der Kuttenberger Lorcalbaln. 








Fahrpläne dar K, k. ist dlaalshannen 


in Taschenformat für sämmtliche Linien mit einer Vebersichts- 
karte zum Preise von 10 kr,, sowie für den Localverkehr 
zwischen Wien-St. Pölten und Wien-Tulln-Krems zum Preise 
von 2 kr. per Stück sind bei allen Personen-Cassaen der 
Stationen der k. k. österr. Staatsbahnen, sowie in den 
Wiener Tabak-Trafiken, im Anskunfts-Bureau der k. k. 
General-Direction der ü-terr. Staatsbahnen, Wien, Stadt, 
Johannesgasse Nr, 29, und im Verlag von Robert Weis in 
Wien, I., Schulerstrasse Nr. 18, klinflich zu haben. 

Das genannte Bureau ertheilt anch bereitwilligst alle den 
Eisenbahndieust betreffenden Auskünfte. 

Auch sind in dem Auskunftsbureau und in den Stationen 
der k. k. österr. Stantsbahnen, sowie in der Zeitungs- Verlags 
Expedition von Robert Weis, 1. Schulerstrasse 18, die Fahr- 
planplakate käuflich zu erhalten, und zwar jene der westlichen Linien, 
der nördlichen Linien nnd der direeten Zugsverbindungen zum Preise 
von je 10 kr, jene für den Localverkehr zum Preise von je # kr. 

Die Fahrkarten-Ausgahe nach den bedeutanderen Stationen 
der Usterr. Staatsbabnen, sowie nach den meisten Stationen in 
Dentschland, der Schweiz, Italien, Frankreich, Holland, 
Belgien und England finder in Wien auf dem West- und auf 
dem Kaiser Franz Josef-Bahnhofe und ausserdem noch statt: 
Im Auskunfts-Borean der k. k, österr. Staatsbahnen, I., 
Johannesgasse 29, im Bnreau der „Schlafwagen-Gesell- 
schaft“, Kärntuerring 15, im Bureau der, Allgemeinen Dester- 
reichischen Transport-Gesellschaft“, Krugerstrasse 17, im 
consess, Ersten Wiener Reise-Burenn von G, Schroekl's Wwe,, 
Kolowratring ®, im Reise-Bureaa von Schenker & Comp., 
Schottenring 3, und im Reise-Buresu Cook & Sohn, 
Stefansplatz 2, 





Steinzeugröhren, Schornstein- 
aufsätze, Deckplatten, Klinker- 
platten, Chemische Apparate 
jeder Art, Herdkacheln, Fliesen, 
Chamotteziegel, Platten und 


Mörtel etc, 
liefert in vorzüglicher Qualität billigst die 
k.k. priv. Thonwaaren-Fabrik 


Lederer & Nessenyi 


Wien, I, Operngasse 14. 





Vom Erfinder Herrn Prof. Dr. Meidinger ausschliesslich autorisirto 


Fabrik für Meidinger-Oefen 
H. HEIM, DÖBLING zzı WIEN 


wien, I. Michaelerpiatiz 5 
BUDAPEST PRAG LONDON MAILAND 
Thonethof. Pflasterg. 5. 41, Holborn Vindast E.C. Corso Vitt. Emanuele 38 
Patente in allen Stasten. 
Mit ersten Proisen prämiirt auf allen .A\ussteilungen. 


Vorzöglichste Regulir-, FÜll- und Ventilations-Osten mit Doppelmantel 
Wohnräume, Schulen, Bureaux etc. in einfacher und eleganter Ausstattung. 
Beiebie lange Brenndauer bei Cokefeuerung, bis Mstündige Brenndauer bei Stein- 
kohlenfouerung. — In Üssterreich-Ungum werden von 35 Bahnanstalten 988 unsorer 
Oeten für Buresux, Wartesäle und Beamtenwohnungen verwendet. 


Heizung mehrerer Zimmer durch nur Einen Oten. 


Waggon-Oefen. 


54 Waggon-Onfen an Eisenbahnen und für sämmtliche Banitätszäge des 
k uw & Militär-Aerars und des souv, Malteser-Ritterordons anlınfert. 


„MEIDINGER* - Oefen. 


ZH. HEIMN 


Wir waruen vor Nach- 
ahmungen unter Hiuweis 
auf nebenstehende, auf der 
Innenseite der Üfenthären 
eingegossene Schutz- 








marke. N! 
„HESTIA“-Oefen. 
Geräuschluse Füllung. Staubfreie Entfernung von Asche um! Schlacke 
„HELIOS-- Kamine 


rauchverzehrend, mit sichtbarem Fouer. 
sm“ Die Schornsteine bleiben rauchfrei. ug 
Ein Kamin kann zur unabhängigen Beheizung mehrerer Räume dienen. Beliebig 
lange Brenndaner bei Coke-, Stein- oder Braunkohlenfeuerung. Geräuschlose 
Fallung. Staubfreie Entfernung von Asche und Schlacke 


Rauchverzehrende „CALOR IFERES“ 


für Central-Luftheizungen und Ventilations-Anlagen 
Pronpeote und HVreislisten gratis und frmnco, 


Preismedaille: 
Wien 1873. 
Fo: 


ttamad, 
Yabrliomurke: Wasserleitungen, Gas-U. „ame: 
„Haze, In‘,  Heizungs-Anlagen. „Ham, Wim, 
Fabrik ı Gaudenzdorf, Badgasse 9 u. 7, | Contral-Burean ı I.. Schwarzenborgstrasse 6, 


Actien-Gesellschaft Preis- Medaille : 


ungs-Apparate, 

"uchllammenbreuner, System Suyrg 

Messing - Drehwnaren und Gasbrenner jeder Art, Gaskoch-, Löth- um 
Heizapparate, Patent-Badedlen mit Gasheizung, Bau von Steinkohlen-. und 
eigaswerken, Einricht: von Waggons, Dampfschiffen etc. ımittelst Oel- 
eleuchtung, System Pintsch, comp]. Fulista onen hiezu, Leucht-Bojen 

R erw urkirungen, Gasleitungen jeder Art für öffentliche und Privat- 
ebäude, Bau von stadt. Wasserwerken, Wassoranlagen Jezlicher Art für 
eaneinden, Fabriken ‚Badeanstalten, Wohnhäuser ste. summtliche Armaturen 
und Apparate hiezu, insbesondere: Schieber, Hähne, Anbohrgarnituren, Bade- 
sllette-Einrichtungen, Clossts nach «inenem Patent. Intarmittanz- 


und 
Spulapparate für Closets und Pissoirs, Lufiheizungs-, Wasserheizungs-, 
Dampfheizungs, Vantllations-, Trocknungsanlagen, combinirte Heizungen, 


Dampfw: - and Kochkuchen, Patent- ‚Express"-Zimmer-Heizöften etc 





KARPELES & HIRSCH 


SPEDITION 


WIEN, STADT, ZELINKAGASSE 14. 
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Josef Grüllemeyer 
kakid mi 2] landnbehgu 
Metall- und Broncewaaren-Fabrik 


Metall- und Eisengiesserel 
Fabrik: Ottakring b. Wien, Langegasse 61. | 


Erste und grösste Fabrik in Ossterreich-Ungarn ron Bau- und Möbel- | 
bsschlägen in allen Metallen, bezw. Oompositiomen. Gegenstände werden 
nach Zeichnungen oder Aodellen in allen Metallen, Weich-Ei und | 


| Graugum gegomen und appretirt, Brasagung von Ph 
Bpeelalllälen: Fabrikation aller Bissnbahn-Artikel und Beschläge für 
| Waggons aus nhigen Motallso. von Bisschabn-Rille'bärten nac= Fimonses- 
schem Bystome. 




















L. ARTMANN 


Lisferant der k. k. österr. Staatsbahnen 


Erzeuger von Hartfette 
WIEN . VL Hofmühlgasse | » WIEN. 


G. Stölzle’'s Söhne 
GLAS-FABRIKEN 


Haupt-Niederlage: WIEN Wieden, Freihaus, 









Filialen: 
Wien, Rudolfsheim, Schönbrunnerstrasse 74 


PRAG: BUDAPEST: 
Ferdinandsstr. 38, neu, Königsgasse Nr. 50. 


Aelteste Lieferanten 


für 
Eisenbahn-Bedarfs-Artikel 
wie: ordinäre und belgische Tafeln, Farbentafeln fü 
Signalscheiben, Lampen-Cylinder und Waggon-Schalen 
ete., für elektrische Zwecke etc, ete. 
Alle Gattungen Glaswaaren für Eisenbahn-Restau- 
rationen. — Grosse Auswahl in eleganten completen 
Tafel-Servicen von fl. 8 aufwärts. — Bier-, Wein- 
und Liqueur-Garmituren. Punsch-Servicen etc. etc. 


Preis-Courante gratis. — Feste Fabrikspreise. 





_— 


Telephon 3304. Telephon 8804. 


K. u. K. privil. 


Liehtpause-Anstalt 
Fabrik lichtempfindlicher Papiere 
JUL. GAHLERT 


Wien, V. Reinprechtsdorferstrasse Nr. 19 
empfiehlt sein ne ag in gen Lichtjpaus-Verfahren (schwarze Linien auf weiss 
Grande). Autorisirt iaut hoben k. k. Hanılels-Ministerial-Erlasses vom 9. Juni 18%, 
Z. 21008. Die einfachste und billigste Methode zur Vervielfältirung von Plänen 
Positiv- und Negativ-Cyan-(Lichtpause-)Pamer zur Seltıstanfertienug vom Plänr® 
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Oesterreichische 


Eisenbahn-Zeitung. 
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Chronik: Personalnachrichten. 


Bücher - Leihgesellachaft auf den englischen Eisenbahnen. 


- Die Betriebsergebnisse der Sächsischen Staatabahnen im Jahre 18%, — 
Zur Sichernng der Eisenbahnbrücken in der Schweiz. 


Werkzeng zum Verstemmen der Kesselnähte. — 
Sanitäre Untersuchung der nach 














Die elektrische Beleuchtung der Eisen- 
bahnwagen. 


Der Schrecken des Eisenbahnunglückes bei Saint 
Mand& wurde noch dadurch erhöht, dass das aus den Gas- 
behältern der zertrümmerten Wagen entströmende Oelgas 
sich entzündete, die Wagen in Brand setzte und die unter 
denselben begrabenen Reisenden, welche nicht schon beim 
Zusammenstosse getödtet wurden, dem Erstickungs- und 
Verbrennungstode preisgab *). 

In ähnlicher Weise sollen im Jahre 18858 bei dem 
Eisenbahnunglücke bei Wannsee in der Nähe Berlins eine 
Anzahl von Menschen durch das Oelgas in entsetzlicher 
Weise verbrannt worden sein, olıne dass ihnen Hilfe ge- 
bracht werden konnte. 

Wiewohl nun bezüglich des letzteren Unfalles auf 
Grund behördlicher Untersuchungen die Annahme besteht, 
dass das Feuer aus anderen Ursachen entstand, so wird 
doch Niemand die Möglichkeit leugnen, dass das bei einem 
Zusammenstoss von Wägen höchst wahrscheinlicher Weise 
ausströmende Gas dem Feuer neue Nahrung bietet und die 
Löscharbeit erschwert. 

Hiedurch ist wohl erwiesen, dass die unter normalen 
Verhältaissen an und für sich wenig gefährliche Oelgas- 
beleuchtung bei Eisenbahnunfällen Complicationen von oft 
weittragender Wirkung herbeizuführen vermag. 

In diesem Siune ist, da Eisenbahnunfälle nie gänz- 
lich zu vermeiden sein werden, die Oelgasbeleuchtung als 
Gefahr zu betrachten. 

Es wird somit, sobald eine andere Beleuchtungsart 
zu finden ist, welche bei den gleichen, gegenüber der 
theilweise noch gebräuchlichen Oelbeleuchtung unbestreit- 
baren Vorzügen des Oelgases deren Gefahren vermeidet, 
Sache der Bahnen sein, dieselbe mit möglichster Rasch- 
heit einzuführen. 

In dem elektrischen Glühlichte ist nun eine solche 
Art der Beleuchtung geschaffen, welche nicht nar der vor- 
hergehenden Anforderung vollkommen entspricht, sondern 


*, Wurde neuerdings jedoch olme jele üffentliche Beglaubi- 
gung dementirt. 


sich auch sowohl in Bezug auf Reiulichkeit des Betriebes als 
anf Leuchtkraft und Lichtstetigkeit jeder anderen auf 
Verbrennung beruhenden Beleuchtung überlegen zeigt. 

Die ersten Versuche, das elektrische Glühlicht, dessen 
Verwendbarkeit für die Stabilbeleuchtung auf der Pariser 
Weltausstellung des Jahres 1878 das erstemal öffentlich 
erwiesen wurde, auch für die innere Wagenbeleuchtung 
nutzbar zu machen, wurden bei den zwischen Vietoria- 
station und Brighton verkehrenden Schlafwagen von Pull- 
mann im Jahre 1881 unternommen, welchen im Jahre 
1882 weitere Versuche auf den deutschen Bahnstrecken 
Frankfurt-Hanau und Frankfurt-Sachsenhausen, sowie auf 
der österreichischen Strecke Wien-Semmering folgten. 

Diese im Verhältnisse zu dem raschen Entwicklungs- 
gange der Elektrotechnik anscheinend späten Versuche 
ergaben im Grossen und Ganzen nicht die erhofften gün- 
stigen Resultate, weil die anf der ersten internationalen 
elektrotechnischen Ausstellung des Jahres 1881 zu Paris be- 
kannt gewordenen Elektricitätssammler (Aceumulatoren) 
von Faure, ohne welche eine Mobilbeleuchtung undenk- 
bar ist, den grossen in selbe gesetzten Erwartungen 
nicht in vollem Masse entsprachen und auch die Dyna- 
momaschinen und erforderlichen Hilfsapparate noch nicht 
die nötlige Höhenstufe der Entwicklung erreicht hatten 
Dieselben wurden dem entsprechend bald aufgegeben. 

Das ungünstige Ergebniss dieser Versuche konnte 
nicht ohne nachtheilige Rückwirkung bleiben und hat 
denn auch bei den sicher fortschrittsfreundlichen Bahn- 
verwaltungen ein gewisses Misstrauen gegen diese Art der 
Wagenbeleuchtung wachgerufen, welches mit Rücksicht 
auf die Schwierigkeit und die grossen Kosten der Ein- 
führung einer neuen Beleuchtungsmethode erst nach und 
nach durch diesbezüglich zu erweisende positive Erfolge 
beseitigt zu werden vermag. 

Die mittlerweile zu verzeichnenden grossen Fort- 
schritte der elektrischen Belenchtungstechnik und des 
Baues von Aceummulatoren liessen jedoch bald wieder die 
Durchführung ähnlicher Versuche in ausgedehnterem Masse 
zeitgemäss erscheinen und entsprachen die Ergebnisse 
derselben in den meisten Fällen den gelegten Erwar- 
tungen. 
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So hat die Localbahn Novarra-Seregno die elektrische 
Zugsbeleuchtung, am längsten unter allen Balınen, schon 
seit fünf Jahren im Betriebe und soll dieselbe, bei welcher 
anfänglich, mangels entsprechender Accumulatoren, viel- 
fache Schwierigkeiten zu bekämpfen waren, seit Ein- 
führung der Accummulatoren von Tudor nunmehr allen 
Anforderungen vollkommen entsprechen. 

Dieses Beispiel kann, da hier die Lampen, den 
Betriebsbedingungen einer Localbalın entsprechend, nur 
während weniger Abendstunden brennen, noch nicht als 
vollgiltiger Beweis für die Möglichkeit der allgemeinen 
Einführung der elektrischen Wagenbeleuchtung angesehen 
werden. Die von der Midland-Railway, einer der ver- 
kehrsreichsten Bahnen Englands, bei vier Zügen unter 
Verwendung der Accumnlatoren von Sellon und Volkmar 
(Eleetrie power storage company) durchgeführten Ver- 
suche, deren günstige Ergelmisse den Entschluss reifen 
liessen, die elektrische Beleuchtung auf sämmtliche Züge 
dieser Balın auszudehnen, würden jedoch für sich allein 
eine vollwichtige Ergänzung desselben liefern, wenn nicht 
auch gleichzeitig einige Schweizer Bahnen ähnliche Ver- 
suche mit gleich gutem Erfolge aufzuweisen hätten. 

Es sind dies die gewesene Schweizerische West- 
und Simplonbahn und die Jura-Bern-Luzern-Bahn (beide 
nunmehr zu einer Gesellschaft der Jura -Simplon- Bahn 
fusionirt), welche im Jahre 1888, bezw. 1880 unter Ver- 
wendung der Accumulatoren von .J. L. Huber (Schwei- 
zerische Accumulatoren - Gesellschaft in Marly le grand 
bei Fryhourg) eine Reihe von Wagen für die elektrische 
Beleuchtung versuchsweise einrichteten und nach nunmehr 
beinahe drei-, bezw. zweijährigem Betriebe durch die 
Vorzüglichkeit der Beleuchtung, die von Anfang an ohne 
Störung funetionirte, so befriedigt sind, dass sie für achtzig 
im Baue befindliche Wagen die gleiche Beleuchtung be- 
stellt haben und nach und nach ihre gesammten Wagen 
mit derselben einrichten wollen. 

Auf Luxuszüge, welche, wie der tägliel zwischen 
Paris und Calais und retour verkehrende Expresszug, so- 
wie in neuerer Zeit der Hofzug Sr. Majestät des Kaisers 
von Oesterreich, reichlich elektrisch beleuchtet werden 
und deren Erleuchtung bisher zu keiner Klage Anlass 
gab, soll, da hier sowohl bei der Einrichtung als auch 
Erhaltung mit peinlichster Sorgfalt vorgegangen wird und 
keine Kosten zu hoch sind, somit die für den grossen 
Allgemeinverkehr bestehenden Beilingungen nicht zutreffen, 
nieht näher eingegangen werden. 

Durch vorstehende Beispiele allein wäre der posi- 
tive Erfolg der elektrischen Wagenbeleuchtung an und 
für sich schon erwiesen, doch sei nur zur Ergänzung der- 
selbeu des Berichtes über das Jahr 1890 seitens des 
Gemeral-Diveetors der Eisenbahnen des Caplandes erwälnt, 
in welchem sich derselbe ausspricht, dass sich die elek- 
trische Beleuchtung der Wagen auf der Wynbergstrecke 
und der Expresszüge, was den Comfort der Reisenden 
und die Sicherheit betrifft, als grosser Erfolg erwiesen 


habe und gleichzeitig wegen der grossen Gefahren, welche 
die Oelbeleuchtung mit sich bringt und welche bereits 
Ursache verschiedener, das Leben der Reisenden und die 
Wagen gefährdender Unfälle war, die Anwendung der 
elektrischen Beleuchtung auf allen drei ihm unter 
gestellten Eisenbalınen beantragt. 

Bezüglich der elektrischen Wagenbeleuchtung sind 
jedoch auch aus neuerer Zeit Fehlversuche, welche ent- 
weder zu keinem oder einem ungünstigen Resultate führten, 
zu verzeichnen. Geht man aber auf die Ursachen, welche 
dieses ungünstige Ergebnis herbeiführten, näher ein, » 
ist sofort zu erkennen, dass die Versuche entweder nicht 
mit dem erforderlichen Interesse in Angriff genommen 
wurden und das erste Misslingen schon das Auigeben 
derselben im Gefolge hatte, oder dass andere äussere, 
mit. diesen Versuchen in indireetem Zusammenhange stehende 
Einwirkungen auf dieselben Einfluss übten. 

So hat die Gotthardbahn die ersten Versuche, nach- 
dem sie nicht sofort ein entsprechend günstiges Ergeb- 
niss lieferten, wieder aufgegeben. Die Ursache hieran 
liegt jedoch weniger in den ungünstigen Erfahrungen, als 
darin begründet, dass sie an der Einführung einer anderen 
Beleuchtungsart ein minderes Interesse hatte wie die 
übrigen Schweizer Bahnen, weil sie die einzige Bahn 
dieses Landes ist, welche die Oelgasbeleuchtung durch- 
gehends eingeführt hat und somit von dem Bundesgesetze. 
welches den Schweizer Bahnen die allgemeine Einführung 
einer besseren Beleuchtung als der Oelbelenchtung zu: 
Pflieht macht, nicht betroffen wurde. 

Aehnliche Ursachen liegen bei den königlich Würt- 
tembergischen Staatsbahnen vor, auf welchen in der 
Streeke Stuttgart-Hall eingehende Versuche mit der elek- 
| trischen Zugsbelenchtung durchgeführt wurden, aber nocı 
; nicht endgiltig zum Abschluss gebracht waren, als sieht 
(lieselbe über Ministerialerlass genöthigt sah, sich binnen 
| 


Kurzem für eine der neueren Beleuchtungsarten, Oelgas 
oder Elektrieität, zu entscheiden, und in diesem Falle, du 
zu dieser Zeit (1887) über die letztere Beleuchtung noch 
nieht hinreichende Erfahrungen vorlagen, zur Einführung 
der Oelgasbeleuchtung entschliessen musste. 


Die Vorzüge des elektrischen Glühlichtes liegen aber 
nicht allein in der bei fachgemässer Einrichtung absoluten 
Ungetährlichkeit, sondern auch, wie dies schon Ein- 
rangs kurz erwähnt wurde, darin, dass die Beleuchtung hei 
gleicher, wenn nicht grüsserer Helligkeit in absoluter 
Stetigkeit bleibt. Zwei andere nicht zu unterschätzend® 
Vortheile sind des Weiteren noch, dass das Licht ohne 
allzugrosse Auslagen im Innern einer Wagenabtheilum 
gleichmässig vertheilt werden kann und somit jedem ein 

ı zelnen Sitzplatz die gleiche Lichtmenge zu Gnte kömn!, 
und ferners, dass die Beleuchtungskörper keinen Schatten 
werfen, wodurch die durch die Wagenerschütterung b* 
dingten, namentlich den Lesenden vielfach störenden 

| Schattenwechsel beseitigt werden. 
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Ausserdem kamı die Beleuchtung, und zwar für jede 
einzelne Flamme gesondert, zu jeder Zeit, ohne grossen 
Zeitaufwand und ohne Belästigung der Reisenden in 
äusserst einfacher Weise in und ausser Betrieb gesetzt 
werden und ist es auch möglich, die Lichtstärke durch 
Vorschalten von Widerständen dem jeweiligen Bedürfnisse 
entsprechend zu reguliren. 


Wie aus eigener Erfahrung mitgetheilt werden kann, 
sind bei der Eingangs erwähnten Schweizerbahn die 
Reisenden bereits zur Erkenntniss der Wohlthat des 
elektrischen Lichtes gelangt, was dadurelı zum Ausdrucke 
gelangt, dass sich dieselben mit Vorliebe in die elektrisch 
erleuchteten Wagen drängen und lieber der körperlichen 
Bequemlichkeit ein Opfer bringen, als anf die Vortheile 
einer zuten Beleuchtung zu verzichten. 


Hienach, auf die Einrichtung der Beleuchtung über- 
gehend, sei noch vorausgesendet, dass eine Zugsbeleuchtung 
ohne Elektrieitäts-Reservoire, selbst unter der Annahme, 
dass eine Belenchtungsmaschine den zum guten Brennen 
der Lampen erforderlichen Strom liefert, dieselbe somit 
im Zuge untergebracht ist, für eine Dauerbeleuchtung 
kaum denkbar ist, weil die geringste Störung in derselben 
oder in dem Antriebe die Beleuchtung sofort in Frage 
stellt. 

Es ist auch bestem Wissen nach, selbst für den Fall 
als die Lichtmaschine von einer eigenen Dampfmaschine 
angetrieben wird, kein Versuch durchgeführt, bei welchem 
nicht die Elektrieitätssammier (Accumulatoren) und sei 
es auch nur zur Reserve, mitverwendet wurden, wogegen 
umgekehrt und mit bestem Erfolge die Lampen von (len 
mitgeführten geladenen Accumulatoren für die ganze Lauf- 
dauer der Wagen allein gespeist werden. 


Hienach lassen sich schon zwei Haupigruppen der 
Art und Weise der Einrichtung der elektrischen Zugs- 
beleuchtung unterscheiden, u. zw.: 

I. Reine Accumulatorenbeleuchtung, 

2. Gemischter Betrieb mit Lichtmaschinen und Accu- 
mulatoren, 
wobei sich die übrige Einrichtung, mit geringen Ab- 
weichungen in den Leitungsverbindungen, vollkommen 
gleich bleibt. 

Gehen wir auf die reine Accumnlatorenbeleuchtung 
näher ein, so sind, wenn die als unpraktisch zu be- 
zeichnende Unterbringung des Bedarfes an Accumulatoren 
für den ganzen Zug in einem eigenen Wagen nicht be- 
rücksichtigt wird, zwei Arten der Unterbringung der 
Accumulatoren in Anwendung, u. zw. ohne den Ort, an 
welchem sie angebracht werden, näher zu bezeichnen: 
1. Die unbewegliche, bei welcher die Accumulatoren 
erst nach Auflösung der meisten Verbindungsglieder aus 
den Wagen herausgenommen und umgekehrt diese Ver- 
bindangen nach dem Einstellen wieder hergestellt wer- 
den müssen und bei welcher die Ladung derselben 


durch Zuführen der Kabel von der Lademaschine 
im Wagen selbst erfolgt, und 2. die bewegliche, bei 
welchen die Aceumulatoren ähnlich wie die Wärmeflaschen, 


‚ blos aus dem Wagen herausgehoben oder in dieselben 
| hineingeschoben werden, ohne dass eine besondere Auf- 


lösung oder Wiederherstellung der Leitungsverbindungen 
erforderlich würde. 

Die Accumulatoren werden lier in einer eigenen 
Ladestation geladen und beschränkt sich die Arbeit am 
Wagen einfach daranf, dass die entladenen Accumula- 
toren herausgehoben und dureh frische, geladene ersetzt 
werden. Die Verbindung mit den Leitungen wird hiebei 
durch Ausnützung des Accumulatoren-Gewichtes selbst- 
tätig besorgt, und sind die Accumnlatorenkästen dem 
entsprechend mit correspondirenden Schleif- und Druck- 
eontacten ausgerüstet. 


(Schluss folgt.) 


Die Betriebsergebnisse der Sächsischen Staats- 
Eisenbahnen im Jahre I890. 


Dem soeben erschienenen statistischen Berichte über den 
getrieb der unter königl. slichsischer Staatsverwaltung stehenden 
Stants- und Privateisenbahnen im Jahre 1890 entnehmen wir 
goleende interessante Mittleilungen : 

Die Betriebslänge der Sächsischen Staatseisenbahnen um- 
fasste am Schlusse des Jahres 1890 256465 Kilometer 
{gegen 2501°68 Kilometer im Vorjahre). Ausserdem befinden 
sich 11988 Kilometer Privatbahnen im Betriebe der königl, 
sächsischen Staateverwaltung und ferner schliessen sich für 
Montan-, Jand- und forstwirtbschaftliche Zwecke noch 137°12 
Kilometer Privatgeleise an das sfehsische Staatseisenbahnnetz 
an, so dass das unter der sächsischen Staatsverwaltung stehende 
Eisenbahnnetz zusammen 2714°53 Kilometer umfasst, 

Das unter königl. stichsischer Staatsverwaltung stehende 
Balnnetz zählte Ende 1890 39 Anschlasspunkte an fremde 
Bahnen, 116 Anschlusspunkte im eigenen Bähnbereiche (ohne 
die Anschlüsse der Zechenbalnen) und 5 Kreuzungen in Terrain- 
gleiche, Von den 160 Anschlissen, bez. Krenzungspunkten, 
mit welchen die unter königl. sächsischer Staatsverwaltung 
stehenden Eisenbahnlinien in sich und an fremde Bahnen ver- 
knäptt sind, kam je einer auf 16°39 Kilometer Balınlänge. 

Für den Bahnbau sind bis zum Schlnsse des Jahres 1590 
im Ganzen 723,175,078°42 Mk. verwendet worden. Auf einen 
Kilometer kommen durchschnittlich 285.913°41 Mk. 

Die sächsische Staatsregierung hat eine Anzahl von Privat- 
bahmen theils über, theils unter ihrem Herstellungsaufwande 
käuflich erworben. Hiedurch verändert sich die für den Bahn- 
ban verwendete Summe in das von der sächsischen Staats- 
regierung anfgewendete Anlagecapital von 664,0984.933'49 
Mk. — 262.907°44 Mk, für das Kilometer. Das mittlere 
Anlagecapital, welches durch den Betriebsüberschuss des 
Jahres 1890 zu verzinsen ist, beträgt 6462,031.241'61 Mk. 
— 210,457°95 Mk. fir das Kilometer, 

Der Bahnkörper ist ausgeführt für 1280°69 Kilometer 
eingeleisig, für 1008°47 Kilometer zwei- und mehrgeleisig. 

Ueber die Geleise der Sächsischen Staatsbahnen führen 
4339 Wegübergänge im Bahnnivenn, 351 Wege sind über- 
führt, 1232 sind unterführt, Die Sächsischen Staatsbahnen 
besitzen 1200 Brücken, 8551 Durchlässe, 122 Viaducte und 
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37 Tunnels. Die Länge sämnmtlicher Geleise stellt sich auf 
464631 Kilometer, in den Geleisen liegen 9,038.183 Meter 
Schienen, 957.647 Meter hölzerne Weichen und Langschwellen, 
5,143.744 Stück hölzerne Querschwellen, 1769 Stück eiserne 
Querschwellen, 21.664 Stück Steinwürfel und 8948 Weichen. 

Weiter sind vorhanden 58 Verwaltungsgebäude, 59 Dienst- 
wohngebände für höhere Beamte, 1329 Dienstwohngebiiude auf 
freier Bahn und 249 dergleichen auf Bahnhöfen, 294 Signal- 
zwischenstationen, 416 Empfangsgebäude, 034 Perrons, 149 
Locomotivschuppen, 64 Werkstattgebäude, 168 Wasserstationen 
T Gasanstalten u. 8, w. 

An sonstigen baulichen Anlagen eind zu erwähnen: 
1615 Kilometer Erdwälle und Mauern, 26302 Kilometer 
Pallisadenzäune, Hecken ete., welche als Schneeschutzanlagen 
dienen, ferner 19.66832 Ar Anpflanzungen neben der 
Bahn, ausschliesslich Bahnhöfe und Böschungen, 540641 Ar 
Gartenanlagen und 178°50 Kilometer Neben-, beziehungsweise 
Parallelwege. 

An Ländereien, welche nicht zum Bahnbetriebe gehörten, 
hesitzen die Sächsischen Staatseisenbahnen im Ganzen 78,932°35 
Ar, und zwar 38.670'63 Ar Felder 1141651 Ar Wiesen, 
11.190645 Ar Forstland auf den Bahnhöfen und an den 
Böschungen ete, 

Die Gesammtlänge der eigenen Leitungsdrähte der Tele- 
graphen beziffern sich auf 656784 Kilometer. Die Anzahl der 
Morseapparate betrug 848, die Anzahl der Telephone 45. 

Der Gesammtaufwand für die Unterhaltung von 2594 65 
Kilometer Bahn betrug 12,497.292 Mk. oder durchschnittlich 
4816°64 Mk. für ein Kilometer, 

An Transportmitteln besassen die Sächsischen Staats- 
eisenbahnen am Schlusse des Jahres 1890 zusammen 306 
Locomotiven, 632 Tender, 2484 Personenwagen mit 96.176 
Plätzen, 435 Zugführer- and Geplickwagen, 8022 bedeckte 
und 14982 offene Güterwagen, Das Ladegewicht der Zug- 
führer-, Gepäck- und Güterwagen betrug zusammen 212.141 
Tonnen. 

Die vorgenannten Transportmittel erforderten zusammen 
108,655.287°03 Mk, Anschaffungskosten. Hievon entfallen auf 
Locomotiven und Tender 39,461.448°15 Mk,, anf die Pereonen- 
wagen 14,992.674°36 Mk., auf die Zugführer-, Gepäck- und 
Güterwagen 54,201.164°52 Mk. 

Die Locomotiven leisteten 33,843.428 Locomotiv- und 
Rangirkilometer, davon waren 22,440.520 Nutzkilometer. Die 
Personenwagen legten 189,439.353 Achsenkilometer zurück, 
die Gepäckwagen 36,331.540, die Güterwagen einschliesslich 
Postwagen 568,590.750 Achsenkilometer. 

Die Locomotiven verbrauchten an Brennmaterial auf 
" Steinkohblen berechnet 285.209 Tonnen, hievon entfallen: 
281.245 Tonnen auf die Zugkraft, 374 Tonnen auf die Wasser- 
beschafflung durch die Locomotiven und 3590 Tonnen auf die 
Erwärmung der Züge durch I,ocomotivdampf. Die Kosten des 
verbrauchten Brennmaterials für Zugkraft betrug 4,036.258°27 
Mk. (auf einen Locomotivkilometer 16°873 Pf.) An Schmier- 
material für die Locomotiven warden 467.46476 Kg. ver- 
braucht in einem Geldwerthe von 162.522°45 Mk. an Putz- 
material 147.096°32 Kg, im Werthe von 54.465537 Mk. 

Bei den Wagen betrug der Verbrauch an Schmiermaterial 
165.599°06 Kg. im Werte von 32.839°76 Mk, an Pntz- 
material 40.870980 Kg. im Werte von 14.560°25 Mk, Das 
Material zur Beleuchtung der Züge erforderte einen Aufwand 
von 151.171°60 Mk. zur Erwärmung der Züge wurden 
114.259'88 Mk. aufigewendet. 

An Unterhaltungskosten ertorderten die Locomotiven und 
Tender zusammen 2,316.77435 Mk, die Personenwagen 
833.705°36 Mk., die Zugführer-, Gepäick- und Güterwagen 
1,712.839°73 Mk. 


| den Sächsischen Werken 
‚ burg und Rohmsdorf in Preussen 870.330 Tonnen, aus Preussen 
! 54.595 Tonnen, aus Böhmen 3,543.777 Tonnen. 


An nenen Transportmitteln, einschliesslich der als Er- 
satz dienenden, sind im Betriebsjahre 1890 zugewachsen : 
für Normalspurbalmen: 70 Locomotiven, 28 Tender, 57 Per- 
sonenwagen, 24 Zugführer- und Gepäckwagen, 305 bedeckte 
und 615 offene Güterwagen; für Schmalspurbalinen : 5 Loc»- 
motiven, 41 Personenwagen, 9 Zugführer- und Gepäckwagen, 
39 bedeckte Güterwagen und 79 offene Güterwagen. Die höchste 
Jahresleistung betrug bei einer normalspurigen Iocomotive 
60,620, bei einer schmalspurigen Locomotive 28 262 Loco- 
motivkilometer. 

Auf sämmtlichen von der sächsischen Staatsverwaltung 
betriebenen Bahnen wurden im Jahre 1890 (ohne die Bau- 
züge) 569.813 Züge befördert (gegen 533.357 Züge im Vor- 
jahre), und zwar 12.344 Schnellzüge, 161.478 Personenzüge, 
154.358 gemischte Züge, 6384 Güterzüge mit Personen- 
beförderung und 235.249 Güterzüge. 

Auf den Sächsischen Staatseisenbahnen wurden im Jahre 
1840 33,632.845 Personen (gegen 31.046.704 Personen im 
Vorjahre) befördert, es ergibt dies eine Zunahme um 8°33%/,: 
die Personen legten zusammen 803,219.237 Porsonenkilometer 
zurück (7’24°/, mehr als 188%), jede Person durchführ durch- 
schnittlich 23°88 Kilometer = (r96°/, der Bahnlänge, Von 
den Personen benutzten die I. Wagenclasse 0 24°/,, die Il. 
Wagenclasse 9:08%/,, die II. Wagenelasse 7402", die IV, 
Wagenclasse 16°66"/,. Auf den Binnenverkehr kommen von 
den beförderten Personen 95°87°/,, auf den directen Verkehr 
3:08°/,, auf den Durchgangsverkehr 1'05"/,. 

Im Güterverkehre gelangten 16,461.055°7 Tonnen (gegen 
16,330,6502 Tonnen im Jahre 188%) zur Beförderung, die 
Zuuahme betrug sonach 0"80"/,. 

Die Güter legten auf den Sächsischen Staatseisenbahnen 
1,110,251.74] Tonnenkilometer zurück gegen 1.200,997.898 
im Vorjahre, ihre Zahl hat demnach um 0 39";, abgenommen, 
Von jeder Tonne Gut wurden durchschnittlich 72:67 Kilo- 
meter durchfahren (2 88°/, der Bahnulänge). Die durchschnitt- 
liche Länge der Transporte ist bei den Sächsischen Staats- 
balınen um 087 Kilometer gefallen. 

Bei den 619 Verkehrsstellen für Jen Personen- und 549 
für den Güterverkehr waren untereinander im Personenverkehre 
je 15.110 Verkehrsverbindungen in Abgang und Ankunft, im 
Güterverkehre je 83.478 Verkehrsverbindungen in Abgang und 
Ankunft vorhanden. 

Der stärkste Personenverkehr fiel mit 3,589 454 Per- 
sonen auf den Monat Mai, der stärkste Güterverkehr kam mit 
1,499,802°0 Tonnen auf den Monat October, Die durchsehnitt- 
liche tägliche Transportleistung der Sächsischen Staatseisen- 
bahnen im Jahre 1890 war 92,145 Personen und 45.0988 
Tonnen Güter bei einer durchschnittlichen täglichen Einnahme 
von 70,546°84 Mk. im Personen- und 148.394.82 Mk. im 
Güterverkehre, 

Im Güterverkehre der Sächsischen Staatsejsenbahnen nimmt 
der Kohlenverkehr die hervorragendste Stelle ein. Aus den 
Sichsischen Abbaubezirken gelangten im Jahre 1890 zusammen 
3,140 231 Tonnen Steinkohlen zur Weiterbeförderung auf die 
Sächsischen Staatsbahnen. Aus Schlesien wurden 333.707 Tonnen 
Steinkohlen eingeführt, aus Rheinland und Westphalen kamen 
150.551 Tonnen Steinkohlen, aus Böhmen wurden 14.046 Tonnen 
Steinkohlen und aus anderen Ländern 90 Tonnen nach und 
über die Sächsischen Staatsbahnen geleitet. 

Im Braunkohlenverkehre kamen zur Befürderang: ans 
32.816 Tomen, aus Sachsen-Alten- 


An Stein- und Braunkohlen zusammen wurden im Jahre 
1800 anf den vom sächsischen Staate verwalteten Eisenbahnen 
zusammen 8,141.643 Tonnen (gegen 8.037.026 Tonnen im 
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Vorjahre) befördert, davon waren 3,639.525 Tonnen = 44°70"/, 
(im Vorjahre 47 37"/,) Steinkohlen und 4,502 118 Tonnen = 
5530", (im Vorjahre 52°63"/,) Braunkohlen, Die Steinkohlen- 
Transporte sind hienach um 441"/, zurückgegangen, während 
die Braunkohlen-Transporte um 6°44°/, zugenommen haben. 

Die Bedeutung des Kohlenverkehrs im Güterverkehre 
betrug nach dem absoluten Gewichte 47°04°/,, nach Gewicht 
und Transportlänge 47 17/,. 

Die Einnahmen der Siüchsischen Staatseisenbahnen 
betrugen im Jahre 1890 zusammen 86,648.095°80 Mark 
(1,323.827°96 Mk. mehr als im Vorjahre), auf das Kilometer 
berechnet eich eine Einnahme von durchschnittlich 34.354°17 
Mark (29528 Mk. weniger). Von den Einnahmen entfallen : 
Auf den Personen- und Gepäckverkehr 26,434.495°04 Mk 
(1,514.652°30 Mk. mehr), auf den Güterverkehr 55,790.723°19 
Mark (179 39540 Mk. weniger), auf die Vergütung von Balın- 
anlagen und für Leistungen zu Gunsten Dritter 801.56%°34 
Mark (22.019°97 Mk. melır), auf Vergütungen für Ueber- 
lassung von Betriebsmitteln 1,900.803-11 Mk, (55.183°57 Mk 
weniger), auf Erträge aus Veräusserungen S4,711:10 Mk. 
{13.687'23 Mk. weniger) und anf verschiede e sonstige Ein- 
nahmen 1,540.798°02 Mk. (35.421'89 Mk. mehr). 

Die Gesammtausgabe betrug 53,733.031-82 Mk. 
(4,540.395°64 Mk. mehr als im Jahre 1889), auf jedes Kilo- 
meter Bahnlinge kommen durchschnittlich 21.304:03 Mk. 
(132733 Mk. ınehr). Die Ausgaben vertheilen sich auf fül- 
gende Posten: Besoldungen und Gehalte der etatmissigen Be- 
amten 12,397.,460°16 Mk. (426,.198°22 Mk. mehr), andere 
persönliche Ausgaben 15,856.352°32 Mk. (1,017.30478 Mk, 
mehr), allgemeine Kosten 2,354.291°16 Mk. (73 90792 Mk, 
weniger), Kosten der Anlagen anf freier Strecke 3,173.105°15 
Mark (502,765'92 Mk. mehr), Kosten der Balnhofs-Anlagen 
2,366.322°35 Mk. (384.195°55 Mk mehr), Kosten der Tele- 
graphen und Signale 131.020°45 Mk. (43.543°77 Mk. mehr) 
Kosten der Züge 4,702.726°79 Mk. (806.075°07 Mk. mehr), 
Unterhaltung der Betriebsmittel 4,203 43255 Mk. (522.196°35 
Mark mehr), Kosten für Erneuerung bestimmter Gegenstände 
4,332.404°79 Mk. (31 225°45 Mk. mehr), Kosten für erheb- 
liche Ergänzungen, Erweiterungen und Verbesserungen a) der 
Bahnanlageu 509.281°13 Mk (1824°52 Mk. mehr), 5b) der 
Transportmittel 147482 Mk. (122,551°91 Mk, weniger), 
Kosten der Benutzung fremder Balnanlagen, bezw. Beamten 
1,392,983 Mk. (29.551°01 Mk. mehr), Kosten der Benutzung 
fremder Betriebsmittel 2,312.087'15 Mk. (71973°97 Mark 
mehr). 

Der Ueberschuss betrug 32,915.063°08 Mk (3,216.567°68 
Mark weniger als im Vorjahre} und verzinste das mittlere 
Anlagecapital mit 4°972"/, (gegen 5'584"/, im Vorjahre). 

Bei den Siichsischen Staatsbalnen waren Ende 1890 zu- 
sammen 10.080 Beamte angestellt, hievon kamen 432 auf die 
allgemeine Verwaltung, 2090 auf die Bahnunterhkaltung, 7330 
auf die Transportverwaltung, 205 auf die Werkatättenverwal- 
tung und 14 anf die unter der Generaldireetion der Stants- 
bahnen stehenden Banten. E. W. 


TECHNISCHE RUNDSCHAU. 


Zur Sicherung der Eisenbahnbrlicken in der Schweiz. Aus 
Anlass des Möuchensteiner Eisenbahnnnfalles ist zwischen der Einen- 
bahnbehörde der Schweiz und den Verwaltungen der Hauptbahnen 
vereinbart worden, dass folgende Massregeln durchgeführt werden 
sollen : 

„I- Massnahmen, die von den Bahnzgesellschaften ohne Wei- 
teres sofort an die.Hanı genommen und durchgeführt werden sollen: 

Allgemeine Revision und Erprobung der Brücken bei jeder 
Babngesellschaft unter der Leitung hiezn besonders zu bezeichuender 
Ingenieure, und zwar: 


1. Detaillirtte Untersuchung sämmtlicher Eisenconstructionen. 

Genaue Besichtigung aller Briickentheile. 

Anklopfen der einzelnen Eisentheile sowie der Nieten, 

Besondere Untersuchung in Bezug anf allfällige Constructions- 
fehler (mangelhafte Verbindungen, Verstrebungen, Stossdehnungen 
u. 8 w.) 

Beobachtung des Verhaltens der einzelnen Constructionstheile 
der Züge. 

De detaillirte Untersuchung hat mit Hilfe besonderer Gruppen 
von kundigen Monteurs und Metallarbeitern zu geschehen. 

2. Genaues Nivellement der Hanptträger der eisernen Brücken 
bei den Anflagern und bei allen Kuotenpunkten oder in regelmässigen 
Abständen, entsprechend dem bezüglichen Rundschreiben des Eisen- 
bahn-Departements (3. unten). 

Gleichzeitig Nivellement der Auflager der Eisen - Construc- 
tionen, 

3. Beobachtung der Brücken mit Instramenten oder Registrier- 
Apparaten während mindestens eines Tages hei den gewöhnlichen 
Zügen, d. b. bei Einwirkung verschiedener Zugsgattungen, bei ge- 
bremsten und ungebremsten Zügen u. 8. w. 

4. Besondere Belastungsproben der eisernen Brücken mit zwei 
der je bei den Personen- und Güterzügen im gewöhnlichen Dienst 
zur Anwendung gelangenden schwersten Locomotiven der betreffenden 
Bahu und vollbeladenen Güterwagen (Kieswagen). 


Dabei soll die Fahrgeschwindigkeit der Probezüge bei den 
Hauptbahnen bis auf die fahrplanwässige Geschwindigkeit, bei den 
Nebenbahnen und auf Nebenlinien der Hanptbahnen auf höchstens 
25 km für die Zeitstunde steigen, wobei Güterzugs - Maschinen nur 
mit der den Güterzügen auf Brücken zukommenden Geschwindigkeit 
fahren dürfen. 

5. Untersuchung der Widerlager und Pfeiler der Brücken, sowie 
deren Fundation, Versicherungen n. 5. w. 


Zu den oben erwähnten Detail - Untersuchungen und Proben 
werden die eidgen. Control - Ingenieure mitwirken, soweit die etwa 
gleichzeitige Untersuchung an mehreren Orten dex Controlbezirks es 
erlaubt. 

Ueber das Ergebniss der Untersuchungen, Belastungsproben 
und Nivellements sind genaue Protokolle aufzunehmen, von dem mit- 
wirkenden Personal (inel. dem anwesenden Control - Ingenieur) zu 
unterzeichnen und dem Eisenbahn-Departement mitzutheilen. 


Bis nach Durchführung dieser Untersuchungen nnd Proben 
sind ferner unverzüglich die folgenden Maasregeln zu treffen: 


a) Ermeuerte Erinnerımg des Personals an die seither be- 
stehenden Vorschriften der Bahnen, hetreffeud das Befahren der 
Bricken und Kevision dieser Vorschriften im Sinne einer Redue- 
tion der zulässigen Maximal - Geschwindigkeit, wo dies sweckmiüssig 
erscheint. 

b) Möglichste Einschränkung des Vorspanndienstes für die 
Babnzüge und vorläufig gänzliches Verbot der Fahrt mit drei zu- 
sammengekuppelten Maschinen. 

c) Möglichste Rednction der Wagen ohne eontinuirliche Bremsen 
am Schlusse der Personenzüge und Besetzung derselben mt genü- 
gendem Bremserpersonal. 

II. Weitere Massnahmen, betr. die Eisenbahnbrücken, welche 
ebenfalls beförderlich, d. h. je nach Aufstellung bezägl. Vorschriften 
zu treffen sind: 


1. Erstellung von Brückenbüchern, nach einem vom Eisenbahu- 
Departement aufzustellenden Schema. 

2. Neue vollständige Berechnung der sämmtlichen Brücken, 
bezw. der Dimensionierung aller Theile derselben auf Grund der vom 
Eisenbahn - Departement unter Mitwirkung von Fachmännern aufzu- 
stellenden Normen, 

Dabei wird von vorneherein angenommen, dass das Gewicht 
nener Locomotiven die Beanspruchung der Brücken nicht weiter ver- 
mehren soll und dass namentlich die Achsdrücke derselben unter 
keinen Umständen 15 t übersteigen dürfen, 

Das Ergebuis der Berechnungen ist dem Eisenbalın-Departe- 
ment witzutheilen unter Beilage der an Ort und Stelle verifeierten 
detaillirten Ausführangspläne der Brücken. 

3. Herstellung eines möglichst soliden Oberbanes auf den 
Brücken (Überbaumaterial und Gleislage). 

4. Möglichst vollständige Massnahmen gegen die Folgen von 
Eutgleisungen auf den Brücken oder in der unmittelbaren Nähe der- 
selben, wie Leitschienen, Bandhölzer, dichter Schwellenbelag, wider- 
standsfühige Bedielung, Kiesbett u. 8, w. 

5. Anbringung von beweglichen Auflagern auf deu sämmt- 
lichen Brücken von 25 m Weite und darüber. 

6. Periodische Revisionen und Proben der Brücken auf Grund 
einer vom Eisenbahn-Departem nt aufzustelleuden Verordnung, 

7. Vornahme von besonderen Widerstaudsproben mit dem Eisen- 
material der älteren Brücken, 
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LI, Weitere Sicherheitsmassumnhmen, über welche jedoch die 
Vernehmlassung der Bahnverwaltungen noch einzuholen jet und 
welche eventuell den Gegenstand weiterer Conferenzen bilden 
dürften: 

I. Möglichste Beschleniogung der Ausrüstung des Rollmaterials 
mit continuirliohen Bremsen, 


Controle über die tüchtige Handhabung derselben. 


2. Ergänzung der bestehenden Bestimmungen über 
Eremsdienst. 


3. Allgemeine Anbringung von Apparaten zur Controle der 
Fahrgeschwindigkeit sämmtlicher Personen führender Züge und ge- 
naue Prüfaug der Controlstreifen u, a. w.“ 

‚In einem Rundschreiben des Eisenbahn-Departeiwents an die 
schweizerischen Eisenbahn -Verwaltungen, ddo. 30. Juni, wurden die 
letzteren eingeladen, die unter Ziffer I erwähnten Massnahmen 
sofort durchzuführen und es wurde für die unter Ziffer 1 2 in Aus- 
Toon genommenen Nivellemente folgende nähere Bestimmungen er- 
assen: 

„). Es werden beide Hauptträger aller eisernen Brücken von 
10 m Weite und durüber sowie die sämmtlichen Auflager derselben 
einnivellirt, 

2, Au jedem Hanptknotenpunkt, bezw. je in Abständen von 
ungefähr Y;,. der Spannweite ist an der unteren oiler nm der oberen 
Gortang ein Nietkopf einzunivellieren ;die anzunivellierenden Nietköpfe 
sind hellblau zu bemalen und auf der Gurte wit einem rothen Ring 
einzufassen. 

8. Als Firpunkte fir das mit grösster Genauigkeit auszu- 
führende Nivellement dienen die tiber den Widerlagern, bezw. den 
Pfeilern gelegenen Nietköpfe. 

Diese relativen Fixpunkte aiud vor nnd nach jeder Brücken- 
untersuchung an mindestens zwei wirkliche, von der Eiseneoustruction 
unabhängig liegende Fixpunkte anzubinden. 

4. Die Nivellementspunkte sind für jede Brücke mit arabi- 
schen Zahlen, links die ungeraden, rechte Gartung die geraden Zahlen, 
vom ersten Widerlager au mit ], bezw. 2 beginnend, fortlaufend zu 
bezeichnen. 

f 5. Das Nivellement darf nur bei Windatille und nachdem 
die Brücke seit mindestena zwei Stunden nicht ven der Sonne be- 
schienen worden ist, ausgeführte werden. Die Lufttemperatur, eine 
Stunde vor und nach dem Nivellement und während desselben, ist zu 
hotiren. 

6. Die ersten Nivellements sollen stets vom nämlichen In- 
genieur besorgt werden, 

{ Ueber das Ergebnis des Nirellements einer jeden Brücke iat 
ein genaues Protokoll aufzunehmen, vom operirenden Ingenieur zu 
unterzeichnen und dem Risenbahn-Departement mitzutheilen.“ 


Werkzeug zum Verstemmen der Kesselnähte. In den Hhode- 
Island-Loeomotive-Works wird in der Kesselachmiede ein Stemm- und 
Diehtungsgeräthe gebraucht, welches durch Presaluft von 07 bi 35 
Atmosphären betrieben wird und welches umso verwendbarer ist, als 
mit Hilfe desselben ein Mann in gleicher Zeit die gleiche Arbeit 
verrichten kann, welche sonst drei bis vier Matın leisteten, 

Das Werkzeug besteht im Wesentlichen sus einem Hobleylinder, 
in welchem sich ein Stahlkolben schr schnell hin- und  herbewegt, 
der anf das Werkzeug in ganz kurzen Zwischenränmen kräftige 
Schläge ausübt, welche sich dein Arbeitastficke, g: gen welches das 
Geräth schwach angedrückt wird, mittheilen, An dem dem Werk- 
zeuge entgegengesetzten Eude befindet sich der Eintritt für die 
Pressiuft, welche der Vorrichtung durch einen Schlauch zuge- 
führt wird. 


den 


CHRONIK. 


Personalnachrichten. Se. Mnjestät der Kuiser hat d:n Uom- 
wissä en der General-Iuspeetion der üsterr, Eisenbahnen Carl Breg- 
hem und Heinrich Bayer den Titel und Charakter eines Inspectors 
all-rgnäligst zu verleihen gernlt. Ferner hat der Handelsminiater 
die Commissäre der General Inspertion der österr. Eisenbatinen Victor 
Kirschbaum, Friedrich Pietsch, Carl Kuntezofsky unl 
Adolf Kaisler zu Inspestoren, dann den prov. Ingenieur Thaudeor 
Kapitain zum Commissär dieser Behlrde ermanut. 


Biücher-Leihgesellschaft auf den Englischen Eisenbahnen. 
Bekanntlich sind schon #eit einiger Zeit anf den englischen und 
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eoutinentalen Eisenbalmstationen Schränke einer Bücher-Leihgesell- 
schaft aufgestellt, welche an das reisende Publicum Bücher gegen 
eine Gebühr von 10 oder 20 kr. abgibt. 

In England hat sich nun jüngst eine nene Gesellschaft je- 
bildet, welche die Idee praktisch zu verwerthen gedenkt, Bücher gegen 
die automatisch einzahehende Leihgehühr von 1 Penny per Buch 
nicht nur in den Eiseubahnstationen, sondern auch iu den Bahn- 
waggons an das Publicum abzugeben. 

Der Gedanke hiezu rührt von Mr. Simpson ber und geht aus 
mehreren Reden, welche in einer vor Kurzem in London stattge- 
fandenen Versammlung der Gründer dieser Gesellschaft gehalten 
wurden, hervor, dass bereits 17 Bahuverwaltungen und 31 Dampf- 
schiffigesellschaften sich bereit erklärt haben, Verträge mit dieser 
Gesellschaft bezfiglich Aufstellang solcher kleiner Bibliotheken in 
ihren Stationen und in den Zügen abzuschliessen. Ferner hat auch 
die Peninsular- und Orieptal-Schifflahrtegesellschaft ihre Bereitwillig- 
keit kundgegeben, eines ihrer Schiffe, die „Arcadia“, mit einer solchen 
Bibliothek versehen zu lassen 

Jeder für die Bahnwegguns bestimmte Bücherschrank soll 
8-12 Bände neuester Literatur enthalten: jeder Band ist in einem 
separat verschlossenen Behälter verwahrt, anf welchem der Titel des 
Buches ersichtlich ist. Soball durch eins Spalte oberhalb des be- 
treffenden Buchbehältera ein Peuny eingeschoben wird, öffnet sich 
der elbe und knan erst wieder durch den neuerlichen Einschnb des 
Buches zum Schliessen gebracht werden. 

Alle Bücher sind mit der Stampiglie der Gesellschaft versehen. 
um einem etwaigen Verkaufsversuch des momentanen Besitzers des- 
selben zu vereiteln. 

Es sind bereits über 100.000 solcher Schränke bestellt, in circa 
1800 Eisenbahnstationen ist deren Aufstellung schon dermalen ver- 
einbart, ebenso sind mit ca. #0 Hotels Verträge abgeschlussen. Jedes 
Dampfsehiff soll mit 400—600 Bänden versehen werden. 

Die Bücher werden ala Anhang zahlreiche Inserate enthalten, 
welche eine ansehnliche Einnahmaquelle der Gesellschaft bilden sollen. 

Auch worden bereits mit vielen hervorragenden Schriftstellern 
Abmachungen angebahnt. um die neuesten Werke derselben für die 
gesellschaftlichen Zwecke zu erwerben. 

Ein anderer, nieht minder schätzenswerther Gedanke ist durch 
die in England weit verhreiteten Mässigkeitsvereine verwirklicht 
worden. Dieselhen stellen iu Eisenbahnstationen, sowie an vielen Uftent- 
lichen Plätzen, mit automatischem Mechanismus versehene Behälter 
für Limonade nnd sonstige leichte, erfrischende Getränke auf, bei 
welchen gleichfalls durch den Eiuwarf von 1 Penny in eine Spalte, 
ein Glas dieser kiihlenden Getränke erhältlich ist. 


Sanitäre Untersuchung der nach Meran verkehrenden 
Personenwagen. Ein Münchener Gelehrter hat über den Taberkel- 
gehalt dieser Wagen Untersuchungen angestellt. Er hat nämlich 
im November 1890, in welchem Monate die meisten Kranken dahiu 
reisen, die Fassteppiche von 10 Wagen. bzw. den Staub darin 
untersucht und gefunden, dass aich in den Teppichen eines Wagens, 
und zwar auch nur in geringer Menge Bacillen befanden, indem die 
mit dem Stanbe von ® Wagen geimpften Meerschweinchen gauz 
gesund blieben, während von mit Im Stanbe des zehnten Wagens 
zeimpften 6 Versuchstbieren 5 erkrankten, Jerea Krankheit aber 
einen langanmen Verlauf nahm, unt 1 gesund blieb. Dieses glinstige 
ürgebniss ist der grossen Sorgfalt bei der Reinigung dieser Wagen 
beizumesaen. 


Erweiterung der commerelellen Section der kgl. ungar. 
Staatebabnen. Die Direction der kgl. ungar. Staatsbahnen hat über 
Anoränung des kgl. ungar. Handelsministers in der commerciellen Section 
neben den bestehenden Abtheilungen noch eine Abtheilung für die 
Personenverkebrs- und Handelsstatistik erichtet. Die commercielle 
Hauptseetiun wird nunmehr aus folgenden Abtheilungen bestehen ; 

I. Tarifabtheilang für den Verkehr im Inlande und mit Oesterreich; 
. Tarifabtbeilung für den Auslandsverkehr ; 
. Abtheilung fir Refactien; 
", Sehiffahrtsabtheilung; 
V. Tarifabtheilung fär den Personenverkehr und für die Haudels- 
statistik. 

In Verbimlang mit dieser Aenderoug warden die Ober-usper- 

toren Bela Hendel und t’arl vr. Schiller von der Stellvertretung 


! des commerciellen Directors enthoben und bis auf Weiteres der rang- 


älteste Ober-Inapertor Anton Schuler mt der Stellvertretung des 
sommerciellen Directors betraut. Ober-Inspeetor Paul v. Schiller 
erbielt die Leitung der Abtheilung für Personenverkehr und Statistik, 
während zur Führung der Tarifabtheilung für den Auslandsrerkehr 
Ober-Inspector Koloman Szäibely beurdert wurde, 
Kreisschreiben des Schweizeriachen Eisenba lındeparte- 
ments, betreffend Vorkehren gegen Entgleisangen oder deren 
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Folgen auf Eisenbahnbrücken. In einem Kreisschreiben Indet das 
Eisenbahndepartement die Bahnrerwaltungen ein, zunächst die 
Brücken über 20 m Stützweite mit einem dichten Schwellenbeilag zu 
versehen und überdies solid befestigte Seitschienen anzubringen. Hier- 
über wird folgender Bericht des technischen Inspectorates den Ver- 
waltungen zur Kenntniss gebracht; 

Vom Eisenbabndepartement werden Einrichtungen angestrebt, 
welche Eutgleisungen auf und vor Brücken möglichst unschädlich 
machen oder wenn thunlich verbindern sollen. Solche Einrichtungen 
bestehen auf der Gottbardbahn schen seit deren Eräffnung, indem 
anf längeren Brücken Seitschwellen angebracht worden sind, bestimmt, 
die Räder eines entgleisten Fahrzeuges möglichst in der Richtang 
der Schienenstränge zu erhalten. Für die Brücken des zweiten Geleises 
anf der Bergstrecke der Gotthardbahn werden die Seitschwellen durch 
Seitschienen ersetze und diese über die Widerlager hinaus verlängert 
and s0 angeordnet, dass sie Käder von Fahrzeugen, die vor der 
Brücke entgleisen, anfangen und längs den Fahrschienen weiter führen, 
Die Südwestbahn hat für die neuen Linien das letztere System eben- 
falla angenommen. — Sowohl die Seithölzer als die Seitschienen haben 
gegenüber den Fahrschienen einen lichten Abstand von 150 mm, in der 
Voraussetzung, dass derselbe gross genug sei, nn die entgleisten Räder 
durehzulassen, von welch! letztern man im Vebrigen annimmt, dass sie 
auf einem Schwelleubelag rollen werden. Die freien Enden der Ein- 
führungsschienen werden von oben nach unten schräg abgeschnitten, 
om zu vermeiden, dass herabhingende Kuppelungebigel, Notlketten 
a. dergl. einen Halt finden können. — Die Nordostbehn hat bis jetzt 
bei zwei Brücken, wo entweder die Brücke selbst oder deren An- 
fahrten in Curven liegen, lüngs dem inneren Straug der letzteru 
Seitschienen angebracht iu einem lichten Abstand von 95 mm. Damit 
soll eine Entgleisung über den äussern Strang hinaus auf der Brücke 
oder unmittelbar vor derselben verhindert werden, während auf das 
Einführen von Rädern, die vor dem Anfang der Seitschiene entgleisen, 
keine Rücksicht genommen ist. Das letztere erscheint bei dem Abstand 
von 95 mm ohne weitere Einrichtangen anch wicht thuulich, indem 
sich die Räder zwischen Fahrschiene und Seitschiene einkeilen würden 
und infolgedessen heransgerissen und wieder zur Entgleisung gebracht 
werden müssten. Dabei ist zu betonen, das“, weil in der Mehrzahl 
der Fälle die Einfahrten zu den Brücken in Curven liegen, sie wohl 
mehr Eutgleisungsgefahr bieten ala die Strecke auf derBrilcke selbst, und 
dass deshalb die Seitschienen der Nordostbahn schon vom Begenaufaug 
der Einmindungseurren hinweg eingelegt werden müssten, wenn sie 
nicht unter Umständen eher schädlich wirken sollen. Als erste Mass- 
regel im Hinblick auf Entgleisungen auf Brücken ist ein Schwellenbelag 
anzustreben, durch welchen entgleiste Achsen möglichst rubig, d. h. 
ohne erhebliche Stösse, iiber die Brücke geführt werden. Es treten 
sodann hinzu die Seitschienen nach der nenen Anordnung der Gott- 
hardbahn, oder — wenn es für zweckmätsiger gehalten werden 
soll’e -— die Langsehienen der Nordostbahn, wobei diese aber bei 
Carveu vor Brücken #chun vom Bogenanfang an eingelegt werden 
müssten. Wie ein Vorfall aus letzter Zeit gezeigt, müssten übrigens, 
nm Eutgleisungen auf Brücken in Uurven zu verhüten, auch längs 
des äusseren Schienenstranges Langschienen angebracht werden. Die 
neuere Anordnung der Gotthardbahn scheint den Vorzug zu verdimen. 
Im Hinblick darauf, dass die Verordnung, betreffend die $echnische 
Einheit im Eisenbabnwesen vom 14, Januar 1837 für die Breite der 
Radreifen ein Maximum von 150 mm vorsicht, wird indessen der 
liebte Abstand zwischen Fahrschiene und Seitschiene nunmehr zu 
100 mm angenommen werlen missen. 


AUS DEM VERORDNUNGSBLATTE DES K. K. 
HANDELSMINISTERIUMS. 


Y.-Bl. Nr. 110, Erlass desk. k. Handelsministeriums vom 25. Juni 
1891, Z. 26.489, an die österreichischen Eisen- 
bahn-Verwaltungen, ferner an dle Verwaltungen 
der Ersten k. k. priv. Donau-Dampfschifffahrts- 
Gesellsı haft, der Oesterr, Nordwest-Dampf-chiff- 
fahrts-Gesellschaft und der Süddeutschen Dampf- 
sebifffahrts-Gesellschaft, betreffend die Prüfung 
der erfolgten statistischen Anmeldung einer 
Sendung. 

Erlass des k. k. Handelsministers vom 21. Sep- 
tember 1801, Z. 35.592, an alle Eisenbahnver- 
waltungen, betreffend die Benennung der mit 
1. October 1891 zur Einführung gelangenden ein- 
heitlichen Eisenbahnzelt. 

Erlass des k. k. Handelsministers vom 12, Sem 
tember 1891, Z, 20.775, an sämmtliche Eisen- 
bahnverwaltungen, betreffend die Aetivirung des 
Sommerfahrplanes mit 1. Mal jeden Jahres, vom 
Jahre 1892 an. 


Y.-Bl, Nr. 112, Aenderung der Statuten der Wiener Loecal- 
bahnen. 


Aglozuschlag zu dem Fahr- und Frachtge- 
bühren auf den Üsterreichischen Eisenbahnen. 
(Auch vom 1. Oetober 1891 ab wird bis auf Weiteres ein 


Agiozuschlag für die in Silber ansgedritckten Gebühren von Seiten 
der Bisenbabnen nicht eiogehoben.) 


" ” ” 


LITERATUR. 
Encyklopädie des gesammten Kisenbahnwesens in 
alphabeiischer Anordnung. Herausgegeben von Dr. 


Vietor Röll, General- Direetionsrath der k k 
Desterr Staatsbabnen, unter redactioneller Mit- 
wirkang der DASEIRgNnISE re F. Kienesperger und 
Ch. Lang. Dritter and. „Dentache oceal- nnd 
Strassenbahn-Gesellschuft* bis „Fahrgeschwindig- 
keit“ Mit 288 Origiualholsschnitten, 9 Tafeln und 
I Eiseubahnkarte Wien, Druck und Verlag von 
CarlGerold's Sohn. 1891. 

‚Auch an diesem Bande, gleichwie au dem in Nr. 45 ex 1889 
und Nr. 87 ex 18%0 skizzirten ersten und zweiten Bande, hat eich 
eine stattliche Reihe namhafter Mitarbeiter betheiligt und das Werk 
in der begonnenen Weise rüstig fortgesetzt. 

i Unter den durch Inhalt und Umfang hervorragenden Artikeln 
sind, nach alpbabetischer Orduung der Verfasser gereiht, besonders; 
zu nennen:v. Buschmann: „Explodirbare Gegenstände, Claus 
„Entgleisung*,„Entgleisungsweichen“, „Fahrgeschwindigkeit“,Decher: 
Distanzmesser, Ebert: „Durchbiegungszeichner‘, Ebermayer: 
Durchlässe, Gleim: „Eisenbahnbficher“, „Coneursrecht*, „Schulden“, 
„Enteiguaungsrecht“, Gross: „Ertrags- Garantie“, K. 
Haushofer: „Eisen und Stahl“, M. Haushofer: 
Kiseubahngeographie, Kecker: „Durchlanfende Liniensignale*, 
Kienesperger: „Dynamometer“, .„Elastieität und Festigkeit“, 
Kolisko: „Diensteantion*, „Dienstwohnungen“, „Eisenbahn- 
schulen“, Kohlfürst:‘, Elektrieität“‘, „Galvanische Elemente“, 
„Erdleitung“, Kreuter: ‚Entwässerungen“, Littrow: „Druck- 
luftbabnen”, Löwe: „Drehscheiben“, „Eiserner Öber- 
bau“, „Elasticitätsgrenze“, „Englische Weiche“, „Erdarbeiten“, „Erd- 
druck“, „Erdmassenberechnung“, „Erdmassentransport“, Manderla: 
„Drehbrücken“, Melan: „Durchgehende Balken“, „Bisenbrücken“, 
Meyer: Drebhgestelle", Pollaecek: „Drahtluftbahnen“, 
„Drehkreuze“, „Durchilassprofl“, Sax: „Eisenbahnpolitik“, 
Schuster & Löblich: „Drehbankt, Schützenhofer: 
„Drehschemelwagen“, „Eridtransportwagen“, „Erztransportwagen“, 
Seidl: „Empfangsgebände‘, Simon: „Diecbtungs- 
materialieu‘, Spitzer: „Draisine‘, Stöcekl: „Dilatation“, 
„Durchbiegung“, Sundt; ee et (eh Ulrich: „Ele- 
vator“, „Expresagutbeförderung“, Weill: „Eisenbahnbeamten- 
Vereine‘, Walzel: „Entwickelung der Eisenbahnen der Erde“, 
Wurmb: „Einschienenbaimen“, Dr. Ziffer; „Diäten“, „Dienst- 
eintheilung“, „Dienstkleid‘, „Diseiplinarvorschriften“, 
„Kisenbahn-Schiedagerichte‘, und eine Reihe von Monographien : 
„Dniesterbahn“, „Dux-Bodenbacher Bahn“ „Indische Eisenbahnen“, 

Die meisten Beiträge bringt auch in diesem Bande der Heraus- 
geber Dr. Röll selbst, nämlich die Artikel: „Dentscher Eisenbahn- 
Verkehrs-Verband“, „Diensteonpe“, „Diensteintheilung“, dann unter 
dem Grendworte des ganzen Werkes: „Eisenbahn“ eine gründ- 
liebe Abhandlung über Wesen und Nutzen der Eisenbahnen im 
weitesten Sione, ferner die Aufsätze: „Eisenbaln-Beiräthe", „Eisen- 
bahn-Recht“, „Gerichtsstand“, „Gesetzgebung“, „Hygiene“, „Con- 
eurrenzen“, „Concession“, „Krisen“, „Recht“, „Strafrecht“, 
„Fahrbureau‘, 

Anonym sind unter zahlreichen anderen zwei, durch ihre 
Nebsneinanderstellung der hezfglichen Normen einer ganzen Reihe 
in- und ausländischer Bahnen interessante Artikel über „Nienst- 
classen‘ sammt Gehaltaziffern und über „Fahrdienstgebühren‘ ent- 
halten. Ueberbaupt bieten die Vergleiche zwischen den besonderen 
Verhältnissen einzelner Bahnen aller Länder, in denen es Hanpteisen- 
balınen gibt, einen der lehrreichsten Vorzlige des Werkes, 

Das Buch scheint den Grundsatz, nur über bereits verstorbene 
namhafte Eisenbahn-Männer zu sprechen, durchwegs zu befolgen, und 
das mag seine ganz begreiflichen Ursachen haben. Auch in diesen 
Band sind nur Daten über Leben und Wirken schon dahingegangener 
Fachminner aufgenonmen, so von Dietler über Escher, Gint! 
fber Engerthb, Kreuter fiber Etzel, Seydewitz über 
Dufour-Feronde 

So hat das auch durch musterhafte, des Inhaltes wilrdige 
Ausstattung in Text und Bild, ausgezeichnete Werk wieder einen 
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Schritt weiter zu seiner Vollendung gethaun. Wir machen vorläntig 
darauf aufmerksam, dass jetzt auch, vielseitigen Wünschen ent- 
sprechend, eine Heftansgabe der ganzen Eneyklopädie 
beginnt, deren genanen Prospert wir demnächst mittheilen werden. 
M—a. 


CLUB-NACHRICHTEN. 


„Die Eisenbahner — 150 Meter unter der Erde!* 


Dies ist nicht etwa der Titel eines neuen Romaues von ‚nles 
Verne, o nein, sondern mit diesen Worten soll der Bericht über den 
henrigen grossen Ausflug des Club österreichischer Eisenbalın-Beamten 
nach Krakan und Wieliezka beginnen. 

Ja wohl, 150 Meter tief sind die Excnrsionstheilnehmer unter 
die Erde hinabgestiegen, um dort die Wunder der Natur, der Kunst 
nod Wissenschaft anzastannen. Durch die Munifieenz Sr. Excellenz 
des Finanzministers Dr. Steinbach war das weltberähmte Salzberg- 
werk Wieliczka zu Ehren des Besuches der österreichischen Eisen- 
bahn-Beamten mit unzähligen Lampen belenchtet. die Grotten nnd 
Höhlen durch bengalische Lichter zu feenhaften Scenerien nmge- 
wandelt und der Tanzsaal erglänzte in einem Meer von Licht. 

Man lat sich aber da unten auch an Speise und Trank delec- 
tirt, an den Klängen einer vortrefllichen Bergmannsmusik ergützt 
und andächtig gelauscht den Vorträgen unseres berühmten Wiener 
Männer-Gesangsvereines unter der Leitung des Cbar- 
meisters Herrm Köstinger. Auch das lustige Udel-Quartett 
hat Mehrere zum Besten gegeben, und bat Professor Udel, der 
sich als zweiter Tenor mit seiner Stimme hisher nur in den 
Höhenlagen bewegte, zu Ehren des Eisenbabu-Clubs es an diesem 
Tage versucht, in der Tiefe zu singen, und zwar gleich 150 Meter 
tief. Ja wohl, über drei volle Stunden baben die Eisenbahner 150 
Meter unter der Erde zugebracht und die Märchen der Unterwelt 
bewundert. — Als aber in dem grossen Dome durch den Pyrotechniker 
von Wieliczka, Herrn Stefan Lenezowaki, ein brillantes Feuer- 
werk mit mehreren Fronten, darnnter die Verkerrlichung des ge- 
fligelten Radea, abgebrannt wnrde, da wollte der Jubel schier kein 
Ende nehmen, nnd die grossen Knall-Raketen bildeten anch factisch 
den Knalleffeet. 

Herr Öberbergrath Sylwery Miszke tind viele Berg- 
beamte machten in höchst liebenswürdiser Weise je den Cieerone 
einer Partie Besucher, woftir ihnen der Club darch seinen Ansschuss- 
rath, Herru General-Directions-Seoretär Dr. Scheiber, seinen Dank 
aussprechen liess, 

Und dies Alles 150 Meter unter der Erde! 

Doch wollen wir unsere Berichterstattung im Interesse uns. rer 
Clubmitglieder, welche diese höchst gelungene, hechinteressante Ex- 
eursion nicht imitmachten (und sind diese leider unbegreiflicher 
Weiss in der Majorität), systematisch folgen lassen. 

Samstag den 26. September, Nachmittags 1 [hr 42 Minuten, 
fuhren circa 300 Reisetheiluehmer, Mitglieder des Clubs österr. Eisen- 
bahn-Beamten und deren Angehörige mittelat Separatzug der Kaiser 
Ferdinands-Nordbahn von Wien nach Krakan, woselbst die Ankunft. 
um Ysll Uhr Nachts erfolgte. 

Handerte von Menschen waren hier versammelt. und harrten 
der Ankunft der Wiener (Gäste, 

Der Empfang war ein ebenso festlicher ala herzlicher, Der 
Stailtpräsident von Krakan, Dr. Szlachtowski und der liebens- 
wündlige Obmann des Local -Comit#s von Krakau, Herr Inspector 
Carl von Szukiewiez, begrissten die Angekommenen mit herz- 
lichen Ansprachen, welche selbstverständlich in gleicher Weise er- 
widert wurden. 

Das dortige Local-Comit, bestehend aus den Herren: Carl v. 
Szukiewiez, Obmann, Inspector der k. k. Staatsb.; Johann Kremer, 
Ingenieur derk. k. Staatab.;Franz Abdermann, Inspectorderk k. Staatsb.; 
Cäsar von Festenburg, Inspector der k. k. Stantsb.; Hugo Flechner, 
Adjunet der k. k. Staatsb.; Jaroslav Grottger, Revident der k. k. 
Stantab.; Stanislans Kulakuwski, Ingenieur der k. k. Staatsb.; Franz 
Lechner, Adjunet der k. &. Staatsb,; Rudolf Matkoweki, Ober-Iuge- 
nienr der k. k. Staateb,; Dr. Casimir Ossie, Seeretär der k.k. 
Stanteh,; Benedikt Siebauer, Öber- Ingenieur der k, k. Staatab.: 
Ladislaus Nowacki, Inspector der Nordb.; Alois Postulka, Inspeetor 
der Nordb.; Carl Wachtel, Ober - Ingenieur der Nordb.; Ladislaus 
Schramm, Ober - Ingenieur der Nordb.; Stanislans Kalicki, Ingenieur 
der Nordb.; Joset "ap, Revident der Nordb.; Josef Schreder, Ober- 
Inspector der gal. Carl Ludwigb.; Edmund Ressig, Ober-Ingenieur 
der gal, Carl Ludwigb.; Stanislans Macharaki, Ober-Ingenieur der 
gal. Carl Lndwigb.; Marian Jarocki. Ingenieur der gal. Carl Ludwigb.; 
‚Josef Sare, k. k. Über-Ingenieur nud Prüses des technischen Vereines; 
Drzewieeki, Architekt und Seeretär des technischen Vereines; Ladislans 
Kaczmarski, Architekt Pirel, Architekt Chrzaszezewski, Ingenieur des 


Eigenthum, Horausgabe und Verlag des Clah 
onterr. Kisenbahn-Beamten, 


Für die Redaction verantwortlich: 
ADALBERT v. MERTA. 


Landesansschnases ; Matnsifiski, Architekt und Prüses des Baumeister- 
Vereines; Mens, Architect und Vice-Prüses des Baumeistor- Vereines; 
Janusz Niedxintkowski, Stadtbandireetor ;Vincenz Wdowiszewaki, Inspee- 
tordea Stadtbanamtes; Theodor Kutakowski, Inspector des städt. Oekono- 
mates; Johann Rotter, Director der höheren Gewerbeschule; Gustar 
Steingraher, Professor der höheren Gewerbeschnle; Johann Zawiejaki, 
Prof. der höheren Gewerbeschule ; Eduard Uderski, Civil-Ingenieur ; Leon 
Mikueki, Civil-Ingenieur, hatte schon lange vorher ein schünes Fest- 
Programm zusammengestellt, dessen erste Nummer, die feenhafte 
Beleuchtung des Florianithurmes mit Fackeln und bengalischem Lichte, 
einen grossen sunglschen Effeet herrorbracehte.- Sodann wurden die 
fremden Gäste darch die Florianigasse geführt,welche durch einen elektri- 
schen Lichtstrahl tagbell erleuchtet wurde, welche Beleuchtung die 
schönen Damen Krakan's, die an den Fenstern und Balkonen die 
Einziebenden freuntllich begrüssten, den letzteren besser sichtkar 
machte. 

Nachdem die Arbeit der Bequartierung der 360 Theiluehmer, 
welche Anfgalhe für das Comit& mit nicht geringen Schwierigkeiten 
verbunden war, sich glücklich abgewickelt hatte, verliessen noch viele 
trotz der späten Nachtstnnde ihr Hötel, um bei Hawelka, einer 
Speeialität Krakaus, Delicatessen, Bier, Wein und Schnäpse zu ver- 
kosten. 

Nach mmter aothanen Umständen nur kurzer Ruhe ver- 
sammelte sich die Gesellachaft am Sonntag 7 Uhr Früh am Rine- 
platze, um sich die Merkwürdigkeiten Krakans anzusehen, wobei sich 
abermals die Herren des Local-Comites in aufopferndster Weie b* 
theiligten. 


Die Marienkirche und andere Kirchen, die Tuchlauben, die 
Universität, die Bibliothek, das Museum, der Wawel mit der König*- 
grnft, die vielen Baudenkmäler, ja sogar das Judenviertel, Alles 
wurde auf dem Rundgange mitgenommen, bis endlich wm 12 Uhr 
das gemeinschaftliche Diner im Schützensaale begann, 


Am Fbrentische erschienen die Herren FML. von Sembra- 
towiez, General Graf Geldern, Generalstabs - Chef D’Elvert, 
Stadtpräses Dr. Szlachtowski, Statthalterei - Delegat Ritter von 
Kuczkowski, Betriebsdireetor Vietor v. Kolosvärs, Vicepräsident 
der Stadt Krakan, Ritter von Schmidt, Inspector Carl von Szukie- 
wiez, Bandirector von Niedzialkowski und A. m. 

Alabald wurden zahlreiche T'oaste ausgebracht, und zwar er- 
üffnete die Reihe derselben Herr Dr. Scheiber auf Se. Majestät 
den Kaiser. Stürmische Hochs durchbrausten den Saal, während die 
Militärmusikcapelle die Volkshymne unter Begleitung von Pöller- 
schüssen abapielte. 

Hierauf folgte Professor Dr. Zehden anf die Stadt Krakau, 
wofür der Stadtpräses Herr Dr. Szlachtowski dankte. 

Herrn Regierungsrath Baron Buschmann's Toast auf die 
k. k. Armee wurde durch Herrn General Graf Geldern in mili- 
tärisch mwarkiger Weise durch einen Toast anf die Eisenbahner be- 
antwortet. 

Nun toastirte Verwaltungsrath Franz Grünebanm auf die 
Nordbahn tınd gal. Carl Lndwigbabn — Sädbahn-Inspector Kows 
in launiger Weise auf das Loeal-Üomit& in Krakau, wobei er durch 
stürmische Hochrufe unterstützt wurde — ferner Generalseeretär- 
Stellvertreter Kunewalder aufden Wiener Männergesangs-Verein, 
das Udelquartett und anf die Presse. 

Den Schinss bildeten herzliche Worte des Herrn Baudirecters 
v. Niedzialkowski und des Obmannes des Local-Comitks, 

Nachdem das Banket aufgehoben war, wurde auf den Bahnhof 
marschirt, und präcise um ] Uhr 42 Minnten setzte sich der Zug 
vach Wielieezka in Bewegung. 

Nach der Rückkunft von Wieliezka um 7 Uhr begann ie 
Schützenannle das Concert 


Ein äusserst distingnirtes Pablicum, die ganze Haute volet 
von Krakau, hatte sich bereits versammelt, darunter Ministerv. Dina- 
jewski, mehrere Generäle mit ihren Familien, ein Flor reizender 
Damen, und lohnten die Vorträge der Militär-Musikcapelle des k. k 
Infanterie-Regiments Nr, 57 Saolısen-Cobnrg unter der Direction ihres 
tichtigen Capellmeistera Herrn Zerownicki, des Wiener 
Männergesangs-Vereines, des Qnartetts Udel's und die 
humeristischen Canserien des Iuspeetors Kowy mit stürmischem 
Applaus. 

Um 91, Uhr warde das Coneert geschlossen, nnd nach einer 
gemüthlichen Kneipe verabschiedeten sich die Wiener Gäste punkt 
11 Uhr Nachts von dem 30 gastfreundlichen Krakau und in Erinnerung 
an die so angenehm verbrachten Stunden. 

Nicht unerwähnt därfen die vom Exenrsions-Comits gespendeten 
u von Waldheim besonders nett ausgestatteten Reischandbitcher 
leiben. 

Ebenso, dass in der Balınhof-Restauration in Prerau den Separat- 
züglern Speisen und Getränke in vorzüglicher Qualität und zu he 
sonders ermässigteu Preisen gehoten wurden. kr 


Druck von R, SPIES & Co. 
Wien, V. Bezirk, Straussanganst Nr. Ih. 


Für Eisenbahnen. ag 


BE _ 2 
Patzfäden, Gurten, Tapezierer-Leinen, Säcke 


Erste österreichische 
JUTE-SPINNEREI UND WEBEREI 


WIEN, I. Bezirk, Maria Theresienstrasse ‘nr. 9. 


er Kais. königl. Privrilegiam. ua 


Lichtpaus- Anstalt 


H. RIEHL, (Itterheim’s Nachfolger) Wien, Währing, Johannesg. 35 


umpßeblt sich sur Verrielfältigung von Plänen nach Ihrem patoutirien nagsgrapblachen 

Liobtpausrerlahren (schwarse Linien auf weilsem Grund). Dazu lat die Zeichnung 

auf Pauspapler nushwendig, die Linfen mit Imtensir schwarzer Tusche gezignm, 

Lisferung ron Cianotippapler zur Selbstantertigung von Plänen (meisss Linien 
auf blauem Grand). — Preis mässig, Arbeit schnell und zolld. 


k. u. &. Hof- und ausschl. priv. 

Slebwaaren-, Drahtgewebe-Gelechte-Fabrik und Blech-Perforir-Anstalt 
4tFA Mariahilf, Wiodmühlgusse Hr. 18 u 18 und PRAG-BERYA 
empfehlen sich zur Liefernne ron allen Arten Eisen- und Messing- 
draht-Geweben und -Gefleeuten für das Eisenbahmwesen, als: 
Aschenkasten, Rauchkastengitter und Verdichtungsgewebe; 
ausserdem Fenster- und Oberlichten-Schutzgittern, patentiert 
gepressten Wurfgittern für Berg-, Kohlen- und Hüttenwerke, 
überhaupt für alle Montanzwecke als besonders vortheilhaft 
empfehlenswert, sowie rundgeloehten und gesehlitzten Eisen-, 
Kupfer-, Zink-, Messing- und Stahlblechen zu Sieb- und Sortier- 
Vorrichtungen, Drahtseilen, Patent-Stahl-Stachelzaundrähten 
und allen in dieses Fach einschlägigen Artikeln in vorzligliehster 
Qualität zu den billigsten Preisen. 
Alusterkarten und üliusir, Preissourante auf Verlangen fra und gratia. 
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Wasserleitnugen, | 


Maschinen- und Hand- 


St 





WIEN 
V.i. Traubengasse 1-3, Gartengasse 12. 


Specialitäten: 





fabrik, Eisen- und Metallgiesserei 


Franz Haser 


für Ih 
und Gas-Bin 








Bade- 











Präümiirt 1873. 


Gegründet 1850. 


Special-Fabrik 


von 


Frieärich Meichmann's Witwe 


Signalisirungs- und Beleuchtungs-Gegenstlinde für Eisen- 
bahnen. Insbesondere Wechsellaternen für rechts-links ver- 
wendbar nach eigenem Patente. 

Bureau und Fabrik: 


WIEN, II/5. Dresdenerstrasse Nr. 79. 













Maschinen- 


Wagon - Pariks = Aelien-Caslschft 


Simmering bei Wien. 
(oem. HD. SCHMID) 


Gegründet 1831. Gegründet 1831. 


Haupt-Erzeugnisse: 


Dampfmaschinen und Dampikessel aller Oysteme, 


Fabriken- und Wasserstations- 
Einrichtungen, 
Drehscheiben, Schiebebühnen etc. 
Eisenabgüsse, 
Eisenbahn- und Tramwaywagen aller Gattungen. 


Draisinen, Schneepflüge für Eisenbahnen und 
Strassen, Patronen und Geschosse. 








Patentirte Fahrkarten-Doppeläruck-Maschinen 


für Zonenbillete und andere Karten mit zweiseitigem Druck; 
ferner Fahrkarten-Schneid- und Zählmaschinen, Com- 
posteure aller Systeme, Fahrkarten-Lochzangen mit 
Typenrädchen etc. liefert als Speeialität die altrenommirte, bei 
den Oesterr, Eisenlalmen bereits vortheilhaft eingeführte 


Gandenberger'sche Maschinenfabrik von Georg Goebel in Darmstadt. 







Be m rg 


O2. i 
Kisenpieserei und Maschinenfahiks- Acien- Gesellschaft | 


Budapest und Leobersdorf bei Wien. 


[e 


Lieferungen von Hartgunarädern, Kreuzungen, Drehschelben inach 
Welkum’s Kogelsystem) und anderen Constructinsen, complete Wasser- 
stations-Einrichtungen und Oberbau-Materialien, 


WAGGONS 


5 für normal. und schmalsperige Eisenbahsen und Pferdebahnen. Oruben- und 
Förderhunde, Turbinen, Mechanische und &ilemerel-Arbelten aller Art, 
Röhren, Trarerson und Üussarbeiten für Banswucke. Walsenstähle mit Hart- 

a gwenwalsen für Hoch- umd Plachmällerei, Complete Mähklen-Einrichtunzen 
nach bewährten Üonstractionse Elektrische Beleuchtungs - Naschinen 

u behufs Ermöglichung aller landwirikechaftlichen und Bauarbeiten während der 

A Nachtzeit, l.udmwig's paitentiris Plasronte, die vor älteren Comstruetionen sehr 
bedeutende Kahlau-Kruparnias bieten. Hegulatoren, Patent Guhrasst-Wagner: F 





Etabliffement für gefundheitstednifche Anlagen, 


Behördlich ronceifionirt. 


Dovelly & de 


Ingenieure 
Wien, IX. Beirck, Dörlgaffe Ar. 5, Wien 
empfehlen fidr zer Projectirung und Uusfähreng vou : 
Centralheizungen aller Syiteme, £ocalheijungen mit Oefen bewährter 
Conftruction, Waggon- und Cajütenheizungen aller Syfteme, Dentilations- 
Anlagen mit und ohne medanifchem Betrieb, Troden-Anlagen für 
alle Jnduftriezweige, Bade-Anlagen und £urusbäder, Dampf, Koch und 
Woafhfühen, Bas und Wafjferwerfen, Gas und Wafferleitungen, An- 
lagen zur Derforgung ganzer Städte mit Gas und Waffer, Rohrcanali- 
firungen, Drainirungen, Entwäfferungen, DesinfectionsAnftalten, 
fomwie zur Ausführung aller auf dem Heblete der Belundbhelistechnit vorfommenden 
größeren und fleineren Nrbeitem, 
Brojectitizien und Boranihläge werben Toftenfrei ausgearbeltet. 
ee a a Se ne 


K. k. priv. wecheelseitige 


Brandschaden-Versicherungs-Anstalt in Wien 


errichtet im ‚Jahre 1825. 
Directions-Bureau: Wien, I. Bückerstrasse 26. 
Gesammt - Versicherungssumme mit Schluss des Ver- 


waltungsjahres 1890 . il. 559,160,060 — 


ET EEE EN EEE 2,396,195, — 
Prämien-Eiunahme im Verwaltungsjahre IHM . , „ 15 750— 
Zahl der Versicherungen -. . .» 2 2 2 2 20209 110.034 — 


aller Arten 


ag m p en !ür häusliche und 
öffentliche Zwacks, 
Landwirthsohaft, Bauten und Industrie. 
NEUHEIT: Vi net 
BES Inoxydirte Pumpen. ug 


Röhren in allen Dimensionen. 
verbesserter 


an sen Construotlonen. 


Deeimal-, Centesimal- und Lanfgewichts- 
Brücken-Wargen &ui-,"Verkenre Faser, 
Inndwirtheehafiliene und andere gewerbliche 
Zwerkr, Persononwangen, Waagen für den Haus- 
Gebranch, Vichwangen,. Ummandii-Cmsllschaft f. Panpen- u. Maxchiser-Fatrikativa, 


W. Garvens, Wien, I. Wallfischgasse 14. 


Ontalogn gratis und franco, 


ATENTE 


besorgen 
Theodorovie & Comp. 


I. Stefan«platz Nr. 8, Wien, I. Jasomirgottstrause Nr. 2. 
Beit 1877 bar 11.000 Patentbesorgungen. Ausführliche Preis-Courants gratis u. franoo. 


neuester, 








WRASREOPEOELEOUHT?N BL STROWFRODUSLEELIHE 


Preisconrants nebst Zahlungsbeäinguissen 3 
für Eisenbahnbeamte 


über Uniformkleider und Uniformsorten 
versenden gratis und franco 


Moritz Tiller & Co,, k. u. k. Hoflieferanten 


o Wien, VII. Stiftskaserne. 
LIPPPPPPPUFPPUREREN DET TTSTETTITIT STE, T 


Schenker %& Co. 
WIEN, I. Zelinkagasse Nr. 14 


Fillalen: 
BUDAPEST, Carlaring 9. — LONDON E. 0,, 64 Moorgats Strest. 
PRAG, Heuwagplatz 21. — MÜNCHEN, Sonnenstrasse 19. — NÜRNBERG, Tafıl- 
hofstrasss 14. — BUKAREST, Strada Lipscani 5. 
Agentur der französischen Ostbahn und der Great Eastern-Eisenbaln. General 
Agentar für die kgl. Bayerischen Staatsbahnen. 





GGO9E29909965299999399 
Witkowitzer Bergbau- und Eisenhütten-ewerkschaft 


Direetion in Witkowitz, Mähren, Prst- und Telsrrapken-Statiem 
Commercizlles Central-Bureau: 
Ö Wien, I. Bezirk, Krugerstrasse Nr. 16. 
ERZEUGNISSE: Roheisen — . 
A = 
2 aus re 
— Ban» und Waggnträger — Reservoir. und Kesseibieche u Rt en 


Stahlblsche — Eisenbahn- und Grubenschlen, Beasamerstah] — 
aus Martin- I. Bassomerstahl — Eisenbahnwagronrider 


Scehmieröle 


rue 


Eisenbahnen, 
Dampfschiffe 


Schmierfette 


für Eisenbahnen, 
Bergwerke etc. 





EGEIS99I9I III THIS DITDTOFI2IIIII39999 


Maschinenbau-Actien-Gesellschaft vornass Breitfeld, Danök & Ct $ 


PRAG-CAROLINENTHAL und AUSSIG a. E, 


liefert 
= Masohinen und Apparäte für Eisenbahnbedarf: 
Apparate für centrale Signal- und Weichenstellung nach | Hydraulische Nietanlagen. Transportable und fertstehende 
den Patenten Schnabel & Henning und Kobhlfürst. Nietmaschinen für Kessel- und Trägernietungen. 
Complete Wasserstations - Einrichtungen, Reservoire, | Werkzeugmaschinen für Roparatur- Workstätten. 
Pumpen eto. Dampfkessel, Dampfmaschinen jeder Grösse u, Construction. 


Alle Arten Krahne mit Hand-, Dampf- u. hydraulischem Be- 
trieb, Looomotir-Hebeböcke, hydraulische Waggon-Hubwerke, 
Waggon- und Locomotiv-Drehacheiben, Schiebebühnen für 
Handbetrieb sowie für mechanischen u, elektrischen Antrieb, 


Schnellgehende Dampfmasehinen speciell zum Betriebe ron 
Dynamos. 

Gaskraftmaschinen, Patent Benz, mit elektrischer Zündung 

Elektrische Beleuchtungs- Wagen für Bahnarbeiten beiNacht, 


Vertreter: in Wien: Herr Hugo Faber, Ingenieur, I, Hohenstaufeng, 5; in Pest: Herr Carl Müller, VIII. Neuer Markt 19, 


@99099998999999969509999889999999999999990968 





Pie 
Eigenthum, Herausgabe und Verlag des Club 
österr, Eisenbahn-Benmten 


Druck von R. Spies & Co,, 
Wien, V. Bezirk, Straussenigasse Nr. 1" 





Oesterreichische 


Eisenbahn Zeitung, 


Redaction und Administration: 
WIEN, I. Eschenbachgasss 11. 
Telephon Nr. 8. 

Bei « werden nach dem vom 


Relselions-Comits Teatgesatztan 
Tarife honoriart. 


Manuscripte werden nicht zurück- 
gestellt. 


ORGAN 
Club österreichischer Eisenbahn - Beamten. 


Erscheint jeden Sonntag. 


Abonnement iad. Postversendung 
in Oesterreich-Ungarn: 
Ganzjährig fl. 5. Halbjährig fl. 2.0, 
Für das Deutsche Reich; 
Ganzjährig Mk.12. Halbjührig Mk. ®. 
Im übrigen Anslande: 
Ganzjährig Fr. 20. Halbjährig Fr. 10. 
Einzelne Nummern 15 kr, 


Uffene Heslamationen portofrei. 








Wien, den Il. ®etober 1891. 


XIV. Jahrgang. 


Inseraten-Annahme bei R. Spies & Co., Wien, V., Straussengasse 16. 





K. k. österreichische Staatsbahnen. 


Beschränkung der Ladofristen. 

Wegen gesteigerten Wagenbedarfes wurden bis anf Weiteres 
auf den, der k. k. General-Direction der österreichischen Staatsbahnen 
unterstehenden Bahnstrecken (mit Ausnahme der galizischen Linien) 
mit Wirksamkeit vom 1. October 1391 die tarifımässigen Fristen für 
die Beladung, bezw. Entladung der Güterwagen aller 
Gattungen von zwölf anf sechs Tagesstanden herabgesetzt. 





Namensänderung. 


Die bisherige Bezeichnung „Sigmundsherberg-Horn® 
der zwischen den Stationen Fggenburg nad Hötzelsdorf-Geras ge- 
legenen Station een der Linie Wien-Eger wurde 
vom 1. Öetober |, J. an in „Sigmundsherberg* abgeändert. 

Die Bezeichnung der von der Station Sigmundsherberg tiber 
Horn nach Hadersdorf L. B, führenden Localbahn mit „Sigmnnds- 
herberg-Horn-Hadersdorf L. B.* bleibt jedoch aufrecht. 


K. k. priv. österreichische Nordwestbahn. 


Ostdeutsch-österreichischer Verband. 
Einführung neuer Frachtsätze für Güter des Speclal- 
Tarifes II. 


Am 15. October 1891 treten im Verkehre mit Crampas-Sassnitz 
folgende Frachtsütze für Güter des Special-Tarifes II in Kraft 
und zwar: 


. . _ J,K-FNB. | 
Nach und von Wien }ö. u. St. E. G..- Mk. 227 
' Or. N. W, B. 
= « - Bin 4.0.8. EG. . „ ?n7 
| 
vn . N M ‚ 
ann Prag N . 180 


B. N. B. Be 
Ix. F,J.B, (raue. | 


»  »  „ Pardubitz 4 ee \. „ 197 
. S 0eN.W.B. r 

ee 777 Zr „ 139 
= n » dkeitmeitz . . 2... tr 
si “» # Theresienstadt . . » 2... 18 
„u. IRmOeNWB... „ 713 
on en ala. . 22 022 + 15 
15. u.B,E.G. \ a 

an» Olmtitz [a 8a CB. „ 205 
2 te BE er 
" „  - Teplitz-Wallthor . . » „14 
» mw Pilsen fi k,ön at B-\ „ 182 
“nn Bodwes - ı 2» 2 0 00a 28 
BIER ee ee 


” 
pro 100 Kilogramm. 
Wien, am 29. September 1891. 


Die Direetion der k. k. priv, österr. Nordwestbahn 
Namens der Verbands verwaltungen. 


K. k. priv. österreichische Nordwestbahn. 


Anwendung des Ausnahmetarifes 7 für Wein und Most, 
sowie leere Weinfässer nach und ab Jedlesee. 


Die jm Nachtrag XII vom 1. Jänner 1891 zum Gebühren- 
Tarife der Ö. N. W. B, Theil II, giltig ab 1. August 1883, auf Seite 
25 anb II enthaltenen Frachtsätze des Ausnahme-Tarifes 7 nach 
Wien Nordwestbahnhof, sowie die für leer von Wien Ö. N. W, B., 
zurückgehenden Füsser gewährten Frachtbegünstignngen finden unter 
Aufrechthaltung der an diesen Ausnahme-Tarif geknüpften Belin- 
gungen, auch für die Station Jediesee Ö. N. W. B. Anwendung. 

Wien, am 23. September 1891. 


Stettin-Schlesisch/Märkisch-Sächsischer Verband. 
Einfährung der Nachträge V zu den Heften 1 und 2. 


Mit 15. October 1. J. treten die Nachtrüge V zu den Heften 
I nnd 2 des Stetrin-Schlesisch/Märkisch-Sächsischen Verbandtarifer 
vom 15. September 1891 in Kraft. 

Exemplare erliegen bei den betheiligten Stationen und bei der 
unterzeichneten Direction zur Einsicht bereit, 

Wien an 24. September 1891. 


Die Direetion der k. k. priv. Süd-Norddentschen Verbindungsbabn. 


Fahrpläne der X. X. Österr. Staalsbahıen 


in Taschenformat für sämmtliche Linien mit einer Uebersichts- 
karte zum Preise von 18 kr., sowie für den Localverkehr 
zwischen Wien-St. Pölten und Wien-Tulln-Krems zum Preise 
von 2 kr. per Stlick siud bei allen Personen-Cassen der 
Stationen der k. k, österr. Stantsbahnen, sowie iu den 
Wiener Tabak-Trafiken, im Auskunfis-Burean der k. k. 
General-Direction der österr. Siaatsbahnen, Wien, Stadt, 
Johanneagasse Nr. 29, und im Verlag von Robert Weis in 
Wien, T,, Schulerstrasse Nr. 18, käuflich zu haben. 

Das genannte Bureau ertheilt auch bereitwilligst alle den 
Eisenbabndienst betreffenden Auskünfte, 

Auch sind in dem Auskunftsbureau und in den Stationen 
der k. k. österr. Staatabahnen, sowie in der Zeitungs-Verlag- 
Expedition von Robert Wels, I. Schulerstrasse 18, die Fahr- 
planplakate käuflich zu erhalten, und zwar jene der westlieben Linien, 
der nördlichen Linien und der direeten Zugsverbindungen zum Preise 
von je 10 kr, jene für den Localverkehr zum Preise von je 6 kr. 


Die Fahrkarten- Ausgabe nach den bedentenderen Stationen 
der österr. Stantabahnen, sowie nach den meisten Stationen in 
Deutschland, der Schweiz, Italien, Frankreich, Holland, 
Belgien und England findet in Wien auf dem West- und anf 
dem Kaiser Franz Josef-Bahnhofe und ausserdem noch atatt: 
Im Auskunfts«-Bureau der k. k. österr. Stasatebahnen, 1., 
Johnunesgasse 29, im Bureau der „Schlafwagen-Gesell- 
schaft”, Kärntnerring 15, im Burean der, Allgemeinen Oester- 
reicbischen Transport-Gesellschaft“, Krugerstrasse 17, im 
conoess. Ersten Wiener Reise-Bureau von G. Schroekl’s Wwe., 
Kolowratring 9, im Reise-Bareau von Schenker & Comp., 
Schottenring 8, und im Reise-Bureau Cook & Sohn, 
Stefansplatz 2, 





gebrannt, einfärbig 
und zu: 


Mosaikplatten 


Gorridors, Vestibuls, Speisesäle, 

Perrons, Trottoirs, Versamm- 

lungslocale, Kirchen, Fabriken, 
Schlachthäuser etc. 


liefert in vorzitglichster Qualität billigst 
die 


k. k. priv. Thonwaaren-Fabrik 


LEDERER & NESSENYI 


WIEN, I. Operngasse 14. 


Muster, Zeichnungen und Voranschläge gratis un! franeo- 








Vom Erfinder Herrn Prof. Dr. Meidinger ausschliesslich autorisirte 


Fabrik für Meidinger-Oefen 
H. HEIM, DÖBLING seı WIEN 


Wien, EL Michaelerplatz 5 
PRAG LONDON MAILAND 
Pflastorg. S. #1, Holborn Vinduot E.O. Corso Vitt, Emannele is. 
Patente in allen Stanten, 
Mit ereten Preisen prämlirt auf allen Ausstellungen. 
Teraiglehess Bpgailn Full- und Ventliations-Osfen mit Doppelmantel 


BUDAPEST 
Thonethof, 


für Wohnräume, Bureaux eto. in einfacher und eleganter Ausstattung. 
Fe 3 lange Amen bei Cokefenerung, bis Z4stündige Brenndauer bei Stein- 


suerung. — In Ossterreich-U: n werden von 35 Bahnanstalten 988 unserer 
Osten für Burenux, W Yarteskle und Beamtenwohnungen verwendet. 


Heizung mehrerer Zimmer durch nur Einen Ofen. 


Waggon-Oefen. 


-Ooten an Eisenbahnen und für men Sanitätazüge des 
‚itär-, Bern und dis souv. Malteser-Ritterordans geliefert 


„MEIDIN GER«- Oefen. 
Wir warmen vo nach M El D | N 6 E R-0 F EN ] 
H. HEIM 


564 W 
kuk 





auf nebenstehende, auf der 
Innenseite der Ofenthüren 
eingegossene Schutz- 
marke. A 
„HESTIA:‘-Oefen. 
Geräuschlose Füllung. Staubfreie Entfernung vom Asche und Schlacke 
„HELIOS“-- Kamine 
rauchverzohrend, mit sichtbarem Feuer. 
. I Die Sohornsteine bleiben rauchfrei. ag 
amin kann zur unal en gg 5 mehrerer Räume dienen Bu 
lange Brenndauer bei Coke- tein- oder B raunkobhlenfenerung. na 
Füllung. Stanbfreie Entfernung von Asche und i 
Rauchverzehrende „CALOR RE Sn“ 
für Oentral-Luftheig n und Ventilations-Anlagen 
Ironpeete und Preislisten gratis und france, 


Preismedaille: a ; 8 
ge Actien-Gesellschaft Pruis- Modalie 
Fortachritismed. für od. 


Wasserleitungen, Gas-U. „se: 


„Waneria, “hi Heizungs-Anlagen. ‚Hamerru, Mia‘, 
Fabrik ı Gaudenzdorf, Badgasse 9 u. 7. | Contral-Buremm ı I., Schwarzenbergstrasse 6, 


Nasse ud trockene Gasmasser, aneen, Eaperimen System Suen für Privat- und 
ammen und Hausleitungen, rimentir- und Pı hungs- -Apparate, 
schattenlose Laternen mit oombinirtem 


08 BpwerBan, 2 
Er re tung, 




















STERR&BIBER, 


NTE 


NT 
IN ALLEN. KARNTHNERSIR I 


Joset Grüllemeyer 
kuk if md Ne] Yundenbrfagte 
Metall- und Broncewaaren-Fabrik 


Metall- und Eisengiesserel 
Fabrik: Ottakring b. Wien, Langegasse 61. 





Erste und grösste Fabrik in Ossterreich-[/ngarn von Bat- und Möbel- 
beschlägen in allen Metallen, bezw, Oompositionen. Gegenstände werden | 
nach Zeichnungen oder Modellen in allen Metallen, Weich-Risengusms und 
Segen geogomen und approtirt, Brseaugung von Phospherbronee und Fhaspor- 

pier 

Spreialliäien: Fabrikation aller Bisenbabn-Artikel und Beschläge für 
Waggons aus vhigen Mataliso. von His-nkahn-Rillertärten aac> Eimonson- 
sebem Äystem.., 


7A RE a Fabrik von 
FB. Zawadil carionbilleis 
(Aahrkıria) ach Edmonson’schem Systeme (lunpfbetrieh) 


Wien, III Marokkanergasse 14, Budapest, Akademiegasse 6. 


In j SR + Cartonbillets für Eisenbahnen u. Dampfschiffe; 
ggnIS + Zettelbillets in Blocks und Rollen für Tramways und 
Omnibusse; Lager von Composteuren bester und neuester Con- 
struction, nn NEN fenerfesten Billetkästen etc. 


c Stölzle s Söhne 
GLAS-FABRIKEN 


Haupt-Niederlage: W]JEN Wieden, Freihaus. | 
Filialen: 
Wien, Rudolfsheim, Schönbrunnerstrasse 74. 


PRAG: BUDAPEST: 
Ferdinandsstr. 38, neu. Königsgasse Nr. 50. 








Aelteste Lieferanten 


Eisenbahn-Bedarfs-Artikel 


wie: ordinäre und belgische Tafeln, Farbentafeln füı 

Signalscheiben, Lampen-Cylinder und Waggon-Schalen 
etc., für elektrische Zwecke etc, ete, 

Alle Gattungen Glaswaaren für Eisenbahn-Restau- 

rationen. — Grosse Auswahl in eleganten completen 

Tafel-Servicen von fl. 8 aufwärts. — Bier-, Wein- 

und Liqueur-Garnituren. Punsch-Servicen etc. ete. 


Preis-Courante gratis. — Feste Fabrikspreise. 








Telephon 3304. Telephon 8304. 


privil. 


Liechtpause-Anstalt 
Fabrik lichtempfindlicher Papiere 
JUL. GAHLERT 


Wien, V. Reinpreehtsdorferstrasse Nr. 19 
empfiehlt sein nerrographisches Lichtpans-Verfahren (schwarze Linien auf weissem 
Grunde). Autorisirt laut hohen k. k, Handels-Ministerial-Erlanses vom 9, Juni 1%, 
2. 21009. Die einfachste und billigste Methode zur Vervielfältigung von Planen 
Positiv. und Negativ-Cyan«Lichtpause-)Papier zur Selbstanfertigung von Plänen 


K.ı. k, 


Oesterreichische 


Eisenbahn-Zeitung. 


ORGAN 














Wien, den 11. October 1891. 


des 


Club österreichischer Eisenbahn-Beamten, 








XIV, Jahrgang. 
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Die elektrische Beleuchtung der Eisen- 


bahnwagen. 
(Schluss.) 

Es unterliegt nun wohl kaum einem Zweitel, dass 
die zweite Art der Unterbringung der Aceumulatoren 
gegenüber der ersten Art, welche, durch locale Verhält- 
nisse berünstigt, einzig und allein bei der französischen 
Nordbahn für den bereits erwähnten Luxuszug Paris- 
Calais in Verwendung steht, ganz bedeutende Vortheile 
aufweist, welche hauptsächlich darin gipfeln, von der 
Lanfdaner des Zuges unabhängig zu machen, weil die einmal 
erschöpften Accumulatoren in jeder, ebenso wie bei den 
Wärmeflaschen, allerdings vorher zu bestimmenden Station 
ohne grosses Zeitversäumniss gegen frisch geladene aus- 
gewechselt werden können. 

Bei dem gemischten Betriebe sind ohne auf die 
vielen möglichen Zwischeneombinationen einzugehen, fol- 
gende Betriebsmethoden anwendbar: 

1. Die Lichtmaschine, welche das Laden der Aceu- 
ımulatoren mitbesorgt wird von einer der Wagenachsen 
des Zuges angetrieben. 

2. Der Antrieb der Lichtmaschine erfolgt mittelst 
eigener Dampfmaschine, welcher den zum Betriebe erfor- 
derlichen Dampf von der Locomotive geliefert erhält. 

3. Wie vor doch ist für den Betrieb der Dampf- 
maschine auch ein eigener Dampferzeuger vorgesehen und 
hiedurch völlige Unabhängigkeit von der Locomotive oder 
der Zugsbewegung überhaupt erreicht. 

Alle diese drei Betriebsarten bedingen, da schon 
wegen der grösseren Anschaffungskosten und der geringeren 
Leistungsfähigkeit mehrerer kleinerer Lichtmasehinen 
nur eine Centralanlage in einen separaten Wagen in 
Aussicht zu nehmen ist, welche einen Zug von der 


stärksten zulässigen Zusammensetzung mit der eır- 
forderlichen Klektrieitätsmenge versorgen können muss, 


eine lösbare elektrische Verbindung der Wagen unter- 
einander, eine sogenannte elektrische Kuppelung. 

Die Schattenseiten dieser elektrischen Kuppelungen, 
welche oft die ganze Beleuchtung in Frage stellen können, 











sind leicht nachweisbar. Die durch Kuppelung herzu- 
stellenden Leitungsverbinduugen zwischen den einzelnen 
Wagen für die elektrischen Intercommunieationssignale 
zeigen nach den langjährigen Erfahrungen, dass eine 
sichere Leitungsverbindung für die Dauer nur schwer 
aufrecht zu erhalten ist. Es steht somit auch hier, trotz 
bedeutend kräftigerer Ausführung der Verbindungstheile, 
zu befürchten, dass eine allmälige Lockerung eintreten 
wird, welche, wenn nicht durch die eifrigste Wartung 
und den sofortigen Ersatz aller im geringsten schadhaften 
Theile in sehr kostspieliger und bei allgemeiner Einführung 
der elektrischen Beleuchtung kaum durchführbarer Weise 
hintanzuhaltende Störungen hervorruft. Es ist hiebei durch- 
aus nicht nöthig, dass die Leitungsverbindung unter- 
brochen wird und kann schon eine Vergrösserung des 
Leitungswiderstandes, Störungen oder zum mindesten 
schlechtes Brennen der Lampen bedingen, weil bei dem 
an und für sich geringen Widerstande des äusseren Strom- 
kreises das Hinzuschalten eines neuen Widerstandes den 
Strom schon empfindlich schwächt. 

Aber selbst für den Fall, als die Lampen allein von 
den in den einzelnen Wagen untergebrachten Accumula- 
toren gespeist werden und der von der Lichtmaschine 
durch die durchgehende Leitung entsendete elektrische 
Strom ausschliesslich zum Laden der Accumulatoren 
ausgenützt wird, macht sich eine Vergrösserung des Lei- 
tungswiderstandes durch vermehrten Kraft-, bezw. Dampf- 
verbrauch empfindlich bemerkbar. 

Vom betriebstechnischen Standpunkte ist aber eine 
Vermehrung der ohnehin schon zahlreichen Verhindungs- 
glieder der einzelnen Wagen untereinander, kaum gut 
zu heissen, weil die Durchführung der Kuppelungsarheit, 
welche speciell für die elektrische Kuppelung grosse 
Sorgfalt erheischt, bei den vielfachen Rangirbewegungen, 


beim Ab- und Anstellen von Wagen etc, namentlich 
auf Zwischenstationen, wo Eile behufs Hintanhaltung 
von Zugsverspätungen noth tlut, nicht immer von 
sachkundigen Händen ausgeführt werden kann. Sind 
ausserdem in einem elektrisch erleuchteten Zuge 


Wagen, welche für die elektrische Beleuchtung nicht 


—_ 292 — 


eingerichtet sind, einzustellen, so erhöht sich die Schwierig- 
keit noch dadurch, dass Ueberwurfkabel behufs Herstel- 
lung der leitenden Verbindungen über den zwischenge- 
stellten Wagen in Verwendung genommen werden müssen, 
deren Herbeischaflung und Anbringung stets zeitraubend 
bleibt. 

Versagt nur eine dieser Leitungsverbindungen gänzlich, 
so bleiben die hinter derselben liegenden Wagen so lange 
unerlenchtet, bis die Accumulatoren zum Ersatze heran- 
gezogen werden. 

Dengemäss dürfte sich die Anwendung des ge- 
mischten Betriebes, einerlei welcher Betriebsmethode, nur 
für solche Züge als vortheilhaft empfehlen, welche während 
ihrer ganzen Laufdaner die gleiche Zusammensetzung 
behalten und deren Rangirung in der Ausgangsstation 
eine sehr sorgfältige Ueberwachung zu Theil werden kann. 

Für gewisse Züge, namentlich solche, deren Lanf- 
dauer und Laufrichtung eine im Vorhinein unbestimmbare 
ist, für welche somit eine Auswechslung der erschöpften 
Accumulatoren gegen frisch geladene nicht vorgesehen 
werden kann, wird der gemischte Betrieb, soll die Be- 
leuchtung immer aufrechterhalten werden können, überhaupt. 
nieht zu vermeiden sein. Doch ist auch hier, wie später 
gezeigt werden soll, die Möglichkeit vorhanden, von einer 
leitenden Verbindung der Wagen untereinander und somit 
auch von der elektrischen Kuppelung abzugehen. 

Von den drei erwähnten Methoden des gemischten 
Betriebes erscheint im gegenseitigen Vergleiche ihrer Vor- 
und Nachtheile die erste Methode des direeten Antriebes 
der Dynamo durch Uebertragung der Radachsbewegung, 
wiewohl selbe viel Bestechendes hat, weil hier die 
lebende Kraft des Zuges ausgenützt wird und die weitere 
Belastung durch einen schweren Motor entfällt, dennoch 
als die ungünstigste. Die Dynamomaschine als solche soll 
stets einen Strom von ganz gleicher Stärke in die Leitung 
entsenden und muss dieser Strom den Gegenstrom der 
Accnmulatoren unter allen Umständen überwiegen, weil 
sich dieselben sonst in die Dynamomaschine entladen 
und dieselbe beschädigen würden, 

Da die Spannung des Maschinenstromes von der 
Umdrehungszahl der Dynamotrommel mit abhängig ist, wird 
der Maschinenstrom erst bei einer gewissen Geschwindigkeit 
des Zuges den Gegenstrom der Accumulatoren über- 
wiegen können und muss daher vorgesorgt werden, dass 
sich die Dynamomaschine erst bei jener Zugsgeschwindigkeit 
indie Leitung selbstthätig einschaltet, bei welcher ein Rück- 
schlag der Accumulatoren nicht mehr zu befürchten ist. 
Umgekehrt muss sich dieselbe, sobald die Zugsgeschwindigkeit 
unter diese Grenze herabsinkt zur Begegnung der gleichen 
Gefahr wieder selbstthätig ausschalten. Desgleichen muss 
vorgesehen werden, dass der von der Dynamomascehine 
gelieferte Strom sowohl bei der Vor- als Rückwärts- 
bewegung stets dieselbe Richtung, und sich innerhalb der 
wechselnden Zugsgeschwindigkeit immer in gleicher Stärke 
erhält. Dies bedingt, abgesehen davon, dass die Ueber- 


tragung der Achsdrehung auf die Dynamowelle an und für 
sich manche allerdings überwindbare Schwierigkeiten 
bietet, eine Reihe sehr zarter selbstthätig wirkender 
Aus- und Umschalter und Regulirvorrichtungen und ein 
sehr präcises Zusammenwirken aller ihrer Functionen. 
Eine solche ist jedoch selbst unter regelmässigen Ver- 
hältnissen nur dann zu erreichen, wenn der Einrichtung 
bei Erhaltung und Ueberwachung die grösste Sorgfalt zu 
Theil wird. In aussergewöhnlichen Lagen ist jedoch ein 
Versagen immer zu befürchten und ist demnach eine 
solehe Einrichtung als unzweckmässig zu hezeichnen. 

Diese Ursachen dürften bei den Versuchen auf den 
württembergischen Staatsbahnen, wenn auch nicht ent- 
sprechende Acenmulatoren verwendet wurden, viel dazu 
beigetragen haben, dass dieselben nicht den erwarteten 
Erfolg hatten. 

Die Midland Railway hat sich, wiewohl die Be- 
leuchtung ihrer Züge ganz tadellos war, in Anbetracht 
dieser Uebelstände bereits entschlossen, die Lichtmaschine 
durch einen eigenen Motor antreiben zu lassen, welcher 
seinen Dampf von der Locomotive erhält. 

Den Dampf der Locomotive zu entnehmen und die 
Lichtmaschine durch eine eigene Dampfmaschine antreiben 
zu lassen, ist für Strecken mit geringen Steigungen ganz 
angezeigt, weil hier die Locomotive den erforderlichen 
Dampf als Veberschuss leicht abzugeben vermag. Auf Ge- 
birgsbahnen hingegen, wo vielfach stärkere Steigungen 
zu überwinden sind, für welche die volle Leistungsfähigkeit 
der Locomotive iu Anspruch genommen wird, ist es theil- 
weise fraglich, ob die Dampfabgabe in den Zwischenpausen 
eine hinreichende ist, um namentlich zur Winterszeit die 
Beleuchtung stets aufrecht zu erhalten, Dies und die 
Schwierigkeit, stets zur Dampfabgabe geeignete Locomo- 
tiven beizustellen, dürfte der Anlass zur Einführung der 
dritten Methode des gemischten Betriebes gewesen sein, 
welche eben die volle Unabhängigkeit von der Zugs- 
bewegung selbst und der Locomotive ermöglicht. 

Diese Methode scheint sich auch, trotz der höheren 
Gestehungskosten unter den gemischten Betrieben als die 
beste zu bewähren. Ein Nachtheil dieser Methode ist 
jedoch der, dass die Unterbringung von Dampterzeuger, 
Betriebs- und Beleuchtungsmaschine in einem Wagen, den- 
selben bedeutend belastet und unter Umständen eine Con- 
straetionsverstärkung (desselben bedingen wird. *) 


Für die allgemeine elektrische Beleuchtung der 
Wagen dürfte die reine Accumnlatorenbeleuchtung wohl 
die einzig mögliche sein, weil hier die mit der elektrischen 
Kuppelung verbundenen Schwierigkeiten und Anstände 
hinwegfallen, die Beweglichkeit der Wagen in keiner 
Weise behindert und der erforderliche Bedarf an auf- 


*} Statt der Dampfmaschine könnten für solche Zwecke die in 
neuerer Zeit bedeutend verrollkommneten Petroleummatoren verwendet 
werden, bei welchen die grosse Belastung durch den Dampfer- 
zeuger und die Kohlen- und Wasservorräthe entfällt und deren Be- 
trieb ungefährlich iat. 
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gespeicherter Elektrieität, ähnlich wie das Oelgas in den 
Gasbehältern, von jedem einzelnen Wagen mit sich geführt 
wird, somit die Wagen auch gegenseitig unabhängig von 
einander bleiben. 

Der Ersatz der Accumulatoren kann in jeder 
Zwischenstation leicht erfolgen und können auch einige 
Reserve-Accumulatorensätze, deren Gewicht nicht in 
Betracht füllt, leicht im Zuge mitgeführt werden. 

Hiezu kömmt noch, dass die Ladung der Aceumn- 
latoren in grossen ÜUentralladestationen bei Verwendung 
von Dynamos und Dampfmaschinen mit grosser Nutz- 
leistung und mit Kesselanlagen, welche die Verbrennung 
minderwerthiger Kohle gestatten und für welche die Be- 
dienungskosten im Verhältniss geringer sind als für viele 
kleinere Anlagen, mit geringeren Auslagen verbunden ist, 
somit auch das Licht billiger zu erzengen sein wird. 

Für gewisse Sonderzüge, deren T,aufdauer und Lauf- 
richtung nicht von vorneherein zu bestimmen ist, welche 
vielfach auf fremde Bahnen übergehen und welche in der 
Regel sehr reichlich beleuchtet werden, wird man hin- 
geren mit dem reinen Arccumulatorenbetrieb nicht aus- 
reichen und den gemischten Betrieb mit Lichtmaschine 
und Accumulatoren einführen müssen, wobei auch, da 
öfterer Locomotivwechsel wahrscheinlich ist, ein eigener 
Krafterzenger und eine eigene Antriebmaschine vorgesehen 
werden müssen, 

Richtet man hiebei in dem Beleuchtungswagen eine 
eigene Ladestation ein und lässt die Beleuchtung der 
einzelnen Wagen nur durch Accumulatoren besorgen, 
welche im Falle der Erschöpfung durch frischgeladene 
ersetzt werden, so hat man hier jene Methode des ge- 
mischten Betriebes, bei welchem die leitende Verbindung 
der Wagen untereinander entbehrlich wird. 

Diese Methode, welche für einen bestimmten Fall, 
bestem Wissen nach von dem Verfasser dieses das erste- 
mal in Vorschlag gebracht wurde und hier zum ersten- 
male vor die Oeffentlichkeit gelangt, gewährt ausser dem 
Wegfall der leitenden Verbindung zwischen den einzelnen 
Wagen noch den $anz beträchtlichen Vortheil einer ge- 
ringeren Belastung des Maschinenwagens. 

Es können hier sowohl Krafterzeuger als Kraft 
maschine und Stromerzeuger bedeutend geringer dimen- 
sionirt werden, weil dieselben ununterbrochen im Betriele 
gehalten, mit Beziehung darauf, dass die Beleuchtung in 
der Regel im Durchschnitt zwölf Stunden aufrecht zu er- 
halten ist, bei doppelter Betriebsdauer dieselbe Leistung 
sichern, wie bei grösseren, nur die halbe Zeit arbeitenden 
Einrichtungen. 

Von besonderem Interesse sind, um einen Vergleich 
mit der Oelgasbeleuchtung ziehen zu können, auch die 
Einrichtungs- und Betriebskosten, sowie die durch diese 
Beleuchtung bedingte Belastung der Wagen. 

Wenn nun auch die elektrische Beleuchtung noch 
nirgends für den Grossbetrieb eingeführt ist und aueh die 
Betriebsdauer eine viel zu kurze ist, um zuverlässige 


Ziffern zu erhalten, so lässt sich doch bezüglich der Be- 
triebskosten ein annähernder Vergleich ziehen. Die Ein- 
richtungskosten und die Belastung der Wagen wenden je 
nach der mehr oder minder reichen Ausstattung und je 
nach der in's Auge gefassten längsten Laufzeit der Wagen 
immer gewissen Schwankungen unterliegen. 

Um hiefür einige Anhaltspunkte zu gewinnen, wurden, 
nachdem die Gesetze bekannt sind, unter Annalıme einer 
reichlichen Amortisationsquote die ertonlerlichen Daten 
zu rechnen gesucht, wobei die mit in Betracht zu zielen- 
den Kinrichtungskosten diesbezüglichen Offerten entnommen 
wurden. 

Hiebei ist eine normale Beleuchtungsstärke von 
46 Kerzen pro Wagen und reiner Accumulatorenbetrieb 
mit stabilen Ladestationen angenommen und die Einrich- 
tung für nur 50 Wagen berechnet. Der die Lademaschine 
antreibende Motor muss hiebei 23 Pferdekräfte zu leisten 
vermögen. 

Die Anlagekosten belaufen sich hiefür in Summa 
auf. re . 57.000 9. 
oder pro Wagen auf ae: a 1.140 „ 
wovon ca, 500 fl. anf die Accumulatoren entfallen. 

In diesem Betrage sind die Kosten der completen 
Ladestation sammt den erforderlichen Gebäuiden 
griffen. 

Die Betriebskosten berechnen sich mit 0°3 kr. pro 
Kerzenstunde, somit für eine Stunde Brenndauer einer 
Lampe 


inbe- 


zu 10 Kerzen mit rund 3 kr. 
„8. „on 24, 
” 6 ” ” ” 18 ” 

Nach Sartieaux & Weissenbach betragen die Kosten 
pro Kerzenbrennstiunde im Durchschnitt 0-15 kr., wogegen 
Professor Dietrich dieselben mit 045 kr. berechnet. 

Die Kosten der Oelgasbeleuchtung schwanken ver- 
schiedenen Berechnungen nach zwischen 0:33 bis 0°52 kr, 
pro Kerzenbrennstunde. 

In dem bereits erwähnten Berichte des General- 
Direetors der Eisenbahnen des Caplandes wird angeführt, 
dass zur Vergleichung der Kosten der verschiedenen Be- 
leuchtungsarten noch keine ausreichenden Erfahrungen 
vorliegen, dass sich aber die Kosten der elektrischen Be- 
lenchtung jedenfalls höher stellen werden, als die der 
Beleuchtung wit Colza-Oel oder Paraffinlampen. Es scheint 
hiebei jedoch die grössere Lichtstärke der elektrischen 
Lampen nicht in Betracht gezogen zu sein, während der 
einzig richtige Vergleich nur auf Grundlage gleicher Ein- 
heiten, in diesem Falle die Kerzenbrennstunde, möglich 
ist. Es dürften sich demnach die Kosten der elektrischen 
Oelbeleuchtung ziemlich gleich hoch stellen. 

Dass sich die Einrichtungs- und die Betriebskosten 
bei Grossbetrieb auf die Einheit, d. i. in diesem Falle 
der Wagen und die Kerzenbrennstunde, redueirt, noch 
weiter herabdrücken lassen dürften, ist selbstredend, ins- 
besondere dann, wenn eine billigere Betriebskraft, wie 
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beispielsweise eine Wasserkraft, zum Antriebe der elek- 
trischen Maschine herangezogen werden kann 

Die Belastung der Wagen durch die elektrische 
Beleuchtungs-Einrichtung wird gewissen Schwankungen 
unterliegen, weil, wenn eine grössere Beleuchtungsdauer 
ohne Auswechslung gefordert wird, die Anzahl der Acen- 
mulatoren vermehrt werden muss, 


Drei Doppel-Accummulatoren von L. Huber, welche 


inclusive Unterbringkasten und Laden ein Gewicht von 


160 Kilogr. haben, vermögen für eine Beleuchtung von | 


52 Kerzenstärken durch 13 Stunden den erforderlichen 
Strom zu liefern. Bei einer um das Doppelte verlängerten 
Brenndauer wird sich dies Gewicht auf 250 Kilogr. er- 
höhen. Da eine längere Brenndauer wohl selten verlangt 
werden dürfte, ist dieses Gewicht als dasMaximalbelastungs- 
gewicht eines Wagens anzusehen und ist diese Belastung 
viel geringer als durch die Oelgasbehälter. 

Aus diesen kurzen Andeutungen über die Anlage 
und Betriebskosten, sowie über die Belastung der Wagen 





zieht sich der Schluss, dass auch in dieser Beziehung das | 
‚ einem Punkte in der Nähe des Rathhanses soll eine Verbindungsbahn 


elektrische Licht dem Oelgaslicht zum Mindesten gleich- 
werthig ist und die sonstigen grossen Vorzüge desselben 
es nicht zu früh erscheinen lassen, dasselbe heute schon 
auch für die Wagenbeleuchtung als das Licht der Zukunft 
zu begrüssen. 

Adolf Prasch. 


TECHNISCHE RUNDSCHAU. 


“ Breitspurige Eisenbahnen. Die Directoren der Great Westeru 
Eisenbahn, welche bekanntlich von Brunel erbaut wurde, haben sich 
endlich entschlossen, das hreitspnrige 7 Fuss-Geleise abzuschaffen, 
und es auf ihrem ganzen System durch ein engspuriges (4 Fuss 8! 5; 
Zoll-} Geleise zu ersetzen. Die Breitapur gehörte zu Brunel's Lieb- 
liogsplänen ; nicht nur beanspruchte er für sie grlissere Sicherheit 
und Ruhe im Fahren, sondern auch noch grössere Vahrgeschwindig- 
keit. Mit Stolz wies er darauf hin, dass die Grent Westernzüge 76 
Englische Meilen nach Swinden in 21 , Stunden zurtcklegten, während 


die Sonth Western Eisenbahn mit enger Spurweite dieselbe Fahrt in | 
% Stunden vollführte, Seitdem aber sind die Great Westernzlige an | 


Fahrschnelligkeit von denen der anderen Eisenbahnen weit fberholt 
worden, Ausserdem hat es sich erwiesen, dass die Breitspur sich hald 
abnntzt und das Material wegen der Länge der Wagenachsen der 
Gefahr des Brechens mehr ausgesetzt ist. Das Schicksal der Breit- 
spar ist durch obigen Beschluss der Directoren, wenigstens was Eug- 
land betrifft, besiegelt, 


CHRONIK. 


Die nenen Verkehrsanlagen in Wien. In der am 5. October 
unter dem ‚Vorsitze des Statthalters stattgefandenen Besprechung liber 
die neuen Verkehrsanlagen in Wien erörterte zunächst der Vertreter der 
General-Inspection der Österr. Eisenbahnen das Projeer der Stadt- 
bahn, welches im Vordergrunde des Interesses steht. Die Stadtbahn 
wird aus zwei Groppen bestehen: die erste Gruppe bilden die 
Hauptbahnen, die zweite die Localbahnen Die 
ersteren werden sowohl dem Fracht- als dem Personenverkehre, die 
letzteren lediglich dem Personenverkehre, un zwar in der Weise 
dienen, dass die Züge in kleinen Intervallen bis zu drei Minuten mit 
je acht bis nenu Wagen verkehren. Sowohl die Haupt- als die Local- 
bahnen werden normalspurig nnd doppelgeleisig gebaut; die Züge 
der Hanptbahnen werden jedoch nicht auf die Geleise der Local- 
bahnen übergehen können, weil sowohl aus technischen als aus 
Gründen des Verkehrs die selbstständige Führung der Localbahnen 
als nothwendig erkannt worden sei. Es werde sich daher ein Um- 
steigen an den Knotenpunkten als nothwendig erweisen. 

Sowohl die Haupt- als die Localbahnen werden in zwei 
weitere Gruppen eingetheilt. Tfie Bahnen der ersten Gruppe werden 
zunächst zur Ausführung gelangen, während der Ban der Linien 


der zweiten Gruppe erst später durchgeführt werden soll. In die 
erste Gruppe gehören folgende Hauptbahnen: 

1. Die Verbindung der Franz - Josetbahn und der Donau-Ufer- 
Balın mit der Südbahn, Die Bahn soll bei Heiligenstadt be- 
ginnen, wo ein Central-Bahnhof angelegt werden 
wird, zum Westbahnhofe und zam Bahnhofe der Südbahn in Matz- 
leinsdorf führen. Diese Linie soll theils als Hochbahn, theils ala 
Einschnittbahn gebaut werden. 


2, Die Donaustadt-Linie, vom Praterstern in die 
Donaustadt und zu den Kohlenhöfen der Nordbahn. 
3 Die Vororte-Linie, deren Trace über Penzing, 


Breitensee, Ottakring, Währing, Döbling bie zum Bahnhofe in 
Heiligenstadt führt. Diese Linie soll vorwiegend die Schaffung in- 
dustrieller Etablissements befördern und dem Frachtenverkehre dienen. 

Die Loealbahmen der ersten Gruppe umfassen folgende 
Linien : 

1. Die Wienthal-Linie mit folgender Trace: West- 
bahnbof, Gürtelstrasse bis sum Bahnhofe beim Schlachtbause, entlang 
dem Wienflusse bis zur Elisabethbräcke, Hauptzollamt, Praterstemn. 

2. Die Linie Hanptzollamt, Franz - Josefbahuhof, entlang dem 
Donaucanal bias Heiligenstadt. 

3. Die innere Ringlinie, von der Elisabethbrücke zar Uni- 
versitätsstrasse und zum Kaiserbade, als Untergrundbahn. 

Für die zweite Bauperiode sind folgende Hanpt- 
bahnen in Aussicht genommen : 1, Ausgestaltung und Fortsetzung 
der Donau-lfer-Linie, 2. Wenn später die Verkehrsbedürfnisse es 


; nöthig machen sollten, eine Linie vom Hauptzollamte nach Heiligen- 


stadt. Diese Linie ist jedoch nur bedingt in Aussicht genommen und 
gehört jedenfalls einer ferneren Zukunft au. 
Die Loealbahnen der zweiten Banperiode sind: Von 


mit der Gürtel-Linie und der Vororte-Linie und eventuell ein An- 


, schlnss nach Dornbach hergestellt werden. Endlich wird auch noch für 





eine fernere Zeit eine Bahnlinie in den ersten Bezirk, und zwar 
zum Schottenring, Freiung, Hof, Stefansplatz mit Ausläufern durch 
die Kärntnerstrasse zur Elisabethbrücke und durch die Rothenthurm- 
strasse zum Donaucanal in Aussicht genommen. 

Ninisterialratb Rössler erörterte sodann das Programm der 
Wienfiuss-Regulirung, iu weichem er die Regelung des ganzen 
Fiusslanfes innerhalb des neuen Gemeindegebietes, sowie aller auch 
ausserhalb desselben einmündenden Zuflüsse in's Auge fasste und sich 
gegen die Einwölbung der Wien im Stadtgebiete ansaprach, 
Die Regulirung soll derart erfolgen, dass ein offenes Gerinne bleibt. 

Öber-Baurath Fänner legte das Programm für die Aus- 


' gestaltung des Douancanals vor. Für dieses Project bestehen 


vorläufig nur Studien. Die Absicht der Regierung ist dahin gerichtet, 
den Donaucanal durch eine Schleusen-Anlauge in einen Hafen 
zu verwandeln, Der Unrath soll durch zwei Sammelcanäle, welche 
längs der beiden Ufer za errichten wären, abgeleitet werden. Die 


| Quaimanern des Canala sollen erhöht und mit den nothwendigen Vor- 


riehtungen zum Einladen und zum Ausladen versehen werden. 

Sections - Chef von Wittek erürterte nunmehr das Finanz- 
programm. 

Alle diese Unternehmungen werden von der Regierung als 
organisches Ganzes anfgefasst, weil durch die einheitliche 
Durchführung das Zustandekommen dieses grossen Werkes wesentlich 
erleichtert wird, Insbesondere soll dem hygienischen Interesse der 
Stadt Wien weitgehend Rechnung getragen werden. Zur Durchführung 
dieses Werkes wird die Schaffung einer ans den drei Curien zu- 
sammengesetzten Uommission vorgeschlagen, welche die Kosten 
durch eine Anleihe zu bedecken hätte. Diese Anleihe würde mit 
Rücksicht auf den Umstand, dass die drei ereditiäbigsten Curien zu- 
sumwmenwirken, zu dem denkbarst niedrigen Zinsfusse beschafft werden 
können, wodurch sich die Kosten der ganzen Operation vermindern 
würden. Die Kosten würden sich beiänfig bezifiern:: 

Für die erste Gruppe der Hauptbahmen . 37 Millionen Gulden 
Fir die erste Gruppe der Localbahnen .. 23 „ 


. 60 Millionen Gulden 


Zusammen “ 
Für die zweite Grnppe der Hanptbahnen . . . ®0 Millionen Gnlden 
Für die zweite Gruppe der Lewalbaimen . . . 14 " 


Zusammen . . . 34 Millionen Gulden 
Da aber der Bau der Linie Hauptzollamt - Heiligenstadt erst 


‚ in einer sehr entfernten Zukunft durchgeführt werden wird, 30 dürfte 
' sich das Erforderniss um 14 Millionen Gulden verringern. Das ge 


sammte Erforderniss für die Stadtbahn beläuft sich demnach 
auf 44, beziehungsweise &0 Millionen Gulden. Die Kosten der Wien- 
Regnlirung werden mit 11 Millionen Golden, jene des Donau- 
hafens mit 10 Millionen Gulden und jene der Sammelennäle mit 11 
Millionen Gulden veranschlagt. Die Kosten der gesammten 
Uperation betragen demnach 126, beziehungsweise beim Ent- 
fülle der Hanptbahnlinie Hanuptzollamt - Heiligenstadt 112 Millivnen 


ı Gulden. 
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Für die Beschaftung der Kosten wird der folgende 
Partieipations-Schlüssel vorgeschlagen: 

1, Kosten der Stadtbahn: Auf das Land Niederüster- 
reich entfallen fünf Perceent. Die Zuziehung des Landes wird damit 
begründet, dass auch die übrigen Kronlinder, namentlich Galizien, 
Böhmen und Mähren, zu den in ihnen erhanten Transversalbahnen 
Beiträge geleistet haben. Die Stadt Wien als Interessentin aoll_10 
Percent, der Staat 85 Percent zahlen. 

Die Kosten der Wienfluss-Regnlirung werden zu gleichen 
Theilen auf die drei Curien repartiert. 

Zur Regulierung des Donaucanals sollen die Cnrien 
in folgendem Verhältnisse beitragen: Der Staat mit #6, das Land 
mit 15 und die Stadt Wien mit 19 Percent. 

Von den Kosten der Sammelcanäle tragen der Staat und 
das Land Niederösterreich je 5, die Stadt Wien 90 Percent. 

Die Annnität der gesammten Anleihe wird mit 8-6 Millionen 
Gulden angenommen. Für die Stadtbahn wnrde hinsiebtlich des Er- 
trägnisses ein nicht ungünstiges Horoskop gestellt. Man glanbt, dass 
sich dieselbe, wenn sie im volles Betriebe ist, zunächst mit 3 Percent 
des gesammten Anlage-Capitals verzinsen werde. 


Verstaatlichung der Dux-Bodenbacher und Prag-Duxer 
Eisenbahn. Der Erlass des k. k Handelsministers vom 22. Sep- 
tember 1891, betreffend die Einlösung der Dux-Bodenbacher und 
Prag-Duxer Eisenbahn durch den Staat: hat folgenden Wortlaut : 

Wie nach dem Ergebnisse der hieramts angeordneten Er- 
hebungen ausser Zweifel gestellt erscheint, sind die gesetzlichen Vor- 
aussetzungen eingetreten, unter welehen die k, k. Regierung !ant 
Artikel III des Gesetzes vom 11, April 1888, R.-G.-Bl. Nr. 66, er- 
mächtigt ist, in Ausübung Jdes dem Staate kraft des Protokollar- 
Uebereinkommens vom 26. April 1884 bezüglich des gesellschaft- 
lichen, wie auch des Unternehmens der k. k. priv. Prug-Duxer Fisen- 
bahn eingeräumten Einlösungsrechtes die beiden genannten Unter- 
nehmungen mit 1. Jänner 1892 für den Staat einzulösen. 

Angesichts dieser Sachlage hat die k. k. Regierung den Be- 
schluss gefnsat, das bezeichnete, ihr nach Artikel III des obigen 
Uebereinkommens zustehende Einläsungsrecht in Bezug auf die k. k. 
riv, Dux-Bodenbacher nnd Prag-Dnxer Eisenbalın mit dem obigen 
Zeitpunkte auszuüben, und werden sohin die genannten beiden Bahnen 
mit i. Jänner 189% gegen Aushezahlung der vereinbarten Einlösungs- 
rente in das Eigenthum umd den Genuas des Staates überzugehen 
haben. h 

Indem ich hievon auf Grund des mit dem Herrn k. k. Finanz- 
minister gepflogenen Einvernebmens den geehrten Verwaltungsrath 
und gleichzeitig auch den Verwaltungsrath der k. k. priv. Prag- 
Duxer Eisenbahn in Kenntnis setze gebe ich zugleich der Bereit- 
willigkeit Ausdruck, etwaige in Bezug anf die Durchführung der 
Ein!ösungsoperation sich ergebende Detailfragen im Einvernebwen 
mit den beiden hetheiligten Bahngesellschaften baldthunlichst zur 
Austragung zu bringen. 

Ich stelle demnach dem geehrten Verwultungsrathe anheim, in 
obiger Hinsicht einverständlich mit dem Verwaltungsrathe der mit- 
betheiligten Gesellschaft etwaige Wünsche oder Anträge, zu welchen 
Jie geehrten Gesellschaften sich durch die vorstehende Mittheilung 
veranlasst schen könnten, behufs deren Prüfung und Erwägung 
ehestens zu meiner Kenntnis zn bringen, und behalte mir vor, we- 
gebenen Falls hierüber mit den geehrten Verwaltungen in Unter- 
handlung zu treten. 


Vorbereitende Massnahmen zur Durchführung des Inter- 
nationalen Uebereinkommens über den Elsenbahn-Frachtver- 
kehr. Die in dieser Richtung vorbereitenden Massnahmen zerfallen 
in zwei Gruppen, und zwar in solche, welche sich auf die Annahme 
des internationalen Uebereinkommens Seitens der Vertragsstaaten, 
somit auf die Ratifiestion der Convention, beziehen, und in solche, 
welche die Ausdehnung der grundlegenden Principien des Ueberein- 
kommens anf den internen Frachtrerkehr zum Gegenstande haben. 

In erster Richtuug wurde die Convention den gesetzgebenden 
Körperschaften vorgelegt nnd auch bereits angenommen, und zwar: 
in Desterreich Seitens des Abgeordnetenhanses in der Sitzung am 
10. Juli nnd Seitens des Herrenhauses in der Sitzung am 20. Juli; 
in Beigien; in Deutschland Seitens des Reichatages am 2. Mai 
mit Ausschluss der Ausführungebestimmungen, welche dem Reichstage 
nur zur Kenntnissnahme vorgelegt wurden; in Frankreich Seitens 
der Kammer am 4. Jani; in Laxemburg Seitens des Abgeordneten- 
hanses in der Sitzung vom 5. Februar; in der Schweiz Seitens 
der gesetzgebenden Räthe in der Zeit vom 10 bis 17, April. 

In Ungarn, den Niederlanden und in Italien sind 
bereits die nothwendigen Schritte zur Vorlage der Convention an die 
Legislative eingeleitet. 

In Russland wurde Zeitungenachrichten zufolge das be- 
treffende Gesetz am 5. August veröffentlicht. 

Was die Abiinderung des internen Transportrechtes auf Grund- 
age der Bestimmungen des internationalen Vebereinkommens an- 


belangt, #0 jst in Oesterreich Seitens des Abgeordnetenhauses am 
10. Juli, Seitens des Herrenhauses am 20. Juli der Entwurf eines 
Gesetzes angenommen worden, durch welches die Regierung ermächtigt 
wird, die Bestimmungen des internen Betriebs-Reglementa mit dem 
internationalen lebereinkommen anch dann in Uebereinstimmung zu 
bringen, wenn dessen Vorschriften von den Anordnungen des Handels- 
Gesetzbuches abweichen. Feruer ist in Oesterreich-Ungarn und 
Deutschland das Betriebs-Reglement bereits einer Umarbeitung unter 
Zugrundelegung der Prineipien der Convention unterzogen, und sind 
gegenseitige Verhandinngen, deren befriedigende Abschluss in der 
nächsten Zeit zu erwarten steht, eingeleitet worden, welche die 
bisherige Debereinstimmung des beiderseitigen Betriebs-Reglements 
auch für die Zukunft sicherstellen sollen. Was die übrigen Vertrags- 
staaten anbelangt, 80 beabsichtigen, so weit bekannt, Belgien, Frauk- 
reich, die Niederlande und die Schweiz theils mit, theils ohne gleich- 
zeitige Abänderung der bestehenden Gesetze das interne Transport. 
Reglement einer Revision zu unterziehen und dasselbe in der abge- 
änderten Form entweder gleichzeitig mit der Wirksamkeit des inter- 
nationalen Uebereiukommens oder in einem etwas späteren Zeitpunkte 
zur Einfihrong zu bringen. In Belgien ist bereits unterm 25. August 
ein Gesetz, durch welches die Bestimmungen des belgischen Handels- 
Gesetzbuches über den Transport im Sinne der Convention abgeiindert 
werden, erflossen, und im „Moniteur Belge" Nr. 338 vom 26. Augtst 
veröffentlicht worden. 

, Auch steht die Ausarbeitung eines auf diesem neuen Gesetze 
basirenden Eisenbahn-Betriebs-Reglemenuts in naher Aussicht, 


Finanzielle Lage der französischen Eisenbahnen. Hier- 
über entnehmen wir dem „Pester Lloyd“: Die sechs grossen Actien- 
gesellschaften, welchen 1883 der Ansban des französischen Bahn- 
netzes unter finanzieller Hilfeleistung, beziehungsweise Garantie des 
Staates übertragen worden ist, haben 1890 166 km nene Linien 
eröffnet, Im französischen Budget war die Banausgabe für den Stant 
mit 160,000.000 Fros vorgesehen, für dessen Rechnung sind aber nur 
100,000.000 tbatsächlich ausgegeben worden. Die Gesellschaften nützen 
die gesetzmässige Autorisation nie ganz aus, obgleich sie sich das 
Geld zum Bahnban leicht durch vom Staate garantierte Obligationen 
verschaffen können, nnd zwar einfach deshalb, weil sich die neuen 
Linien nicht rentieren, Die 1602 km, welehe die Paris-Lyon-Mittelmeer- 
Bahn seit dem 1. Jänner 1881 dem Verkehr übergeben hat, verein- 
nahmten im Jahre 1890 10,829,000 Fres. und verausgabten 10,091.000 
Frances; das Ertrügnis ist ulso 787.000 Fres.; da aber Verzinsung 
und Amortisirung des Baucapitals 12,026.000 Fres. erforderten, so 
ergibt sich ein Defieit von 11,288,000 Fres.; für die 646 km der 
Westbahn ein solches von 4,299.000 Fres. ; die 1008 km der Örleans- 
babın, welche 353,000,000 kosteten, haben nur 540.000 Fres. Betriebs- 
überschnss ergeben, die 322 km der Südbahn nur 64.000 Frus. 
(Defieit 28 Millionen}; ebenso ergaben die theilweise in Betrieb be- 
findlichen nenen Linien der Ostbahn ein Defieit, die der Nordbahn 
baben sogar nicht einmal die Betriebakosten gedeckt. Es sind alao 
auf allen Netzen in allen Gegenden Frankreichs die seit 10 Fahren 
eröffneten Bahnen nothleidend und verzinsen das darin aufgewendete 
Capital nicht, Bisher bat ınan das bequeme Aushilfamittel benftzt, 
die alljährlichen Fehlbeträge ans dem Betriebe einfach anf das Rau- 
conto zu stellen. Wenn man bei diesem System verharrte, würde 
man, wenn alle die 1875 und 1883 eoncedierten Linien vollendet sind 
und die Deberwälzung der Fehlbeträge auf die Kosten der ersten 
Herstellung plötzlich anfhört, schliesslich auf das Budget eine enorme 
Last werfen müssen. Die sechs grossen Gesellschaften vereinnahmten 
im letzten Jahre 1,086.000,000 Fres., wobei das Ergebniss der Pariser 
Eingbahnen nicht einbegriffen ist- Der Eilzugverkehr hat auf allen 
Linien beträchtlich weniger erbracht, im Ganzen ungefähr 30,000,000, 
vregen der geringeren Zahl von Reisenden auf weite Strecken ; im 
Ganzen hat jedoch die Zahl der Reisenden um mehr als 3,000.000 
zugenommen Dagegen ist der gewöhnliche Verkehr auf allen Linien 
gestiegen, die Einnahmen daraus im Ganzen um eiren 251, Millionen. 
Die Ausgaben sind 1890 für die sechs französischen Gesellschaften 
insgesammt um 7,900.000 Fres, gestiegen; nur bei der Nordbahn 
waren sie nm 2,000.000 geringer als im Vorjahre; am geringsten war 
die Mehrausgabe bei der Ostbahn mit 291.000, am höchsten bei der 
Lyoner Bahn mit 5,369.000 Fres, Zumeist beruhen die Mehrauagaben 
anf den höheren Kohlenpreisen, Uebrigens muss man sagen, dass 
erstere verhältnissmässig gering sind; bei den deutschen Bahnen sind 
jedenfalls 189 die Mehranagaben beträchtlich höher. Die Schuld der 
sechs grossen französischen (Gesellschaften an den Staat ist im Jahre 
1890 um 46,8380.000 Fres. gewachsen; alle, mit Ausnahme der Nord- 
bahn, mussten die Staatsgarantie in Ansprach nehmen; selbst im 
Ansstellungsjahre 1890 beitrag der Staatazuschuss circa 30,000.0W, 
nnd seit den Garantiererträgen vom ‚JJabre 1883, im Ganzen in sieben 
Jahren, nieht weniger als 367,000.000 Fres, 

Zugsverspätungen im Augnst 1891. Im Monat August 1891 
kamen auf den österreichischen Eisenbabnen bei den Zügen mit Per- 
sonenbeförderung fulgende Verspftungen in den Endstationen vor: 
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Bei den schnelifahrenden Zügen über 10 Minuten 425, bei den Per- 
sonenzügen über 20 Minuten 912, bei den gemischten Zügen über 
30 Minuten 114, im Ganzen 1451. Die Anzahl der Veranlassungen, 
dureh welche diese I eig u herbeigeführt wurden, betrug: dureh 
Abwarten von Zügen 1318, durch Post- und Polizeiamtslandinngen 
58, durch Unregelmässigkeit im Fahrdienste und aussergewöbnlichen 
Verkehr 1059, durch atmosphärische Einflüsse 4, durch Hindernisse 
auf der Balın 2%, durch falsche Handhabung der Betriebseinrichtungen 
1, durch mangelhaften Zustand der Bahn 44, durch Schadhaftwerden 
von Fahrzeugen 24, durch andere Gründe 29, 


AUS DEM VERORDNUNGSBLATTE DES K. K. 
HANDELSMINISTERIUMS. 


Y.-Bi. Nr. 118. Erlass des k. k. Handelsministers vom 22, Septem- 
ber 1891, Z. 35.720, an den Verwaltungsrath der 
k. k. priv. Dux - Bodenbacher Eisenbahn, be- 
treffend die Einlösung des zesellschaftlichen 
Unternehmens, sowie jenes der Prag - Duxer 
Eisenbahn durch den Staat. *) 

. Gesetz vom 28, August 1891, **) betreffend die 

Betriebführung der Erzherzog Albreeht-Bahn für 
Rechnung des Staates und die erentuelle Ein- 
sung dieser Bahn durch den Staat. 
Erlass des k. k. Handelsministers vom 12, Septem- 
ber 1891, Z 21.067 ex 1890, an die k. k. General- 
Direstion der Oesterr. Staatsbahnen als derzeit 
Vorsitzende in der Direetoren-Conferenz der 
österr. Eisenbahnen, betreffend die einheitliche 
Regelung der Arbeiterverhliitnisse in den Hilfs- 
anstalten der österr. Eisenbahnen, 

. Erlass des k. k. Handelsministers vom 19. Septem- 
ber 1891, Z. 36.099, an simmtliche österr. Eisen- 
batın-Verwaltungen, betreffend die Ersetzung der 
an den Gliterwagen vorkommenden Bezeichnung 
„Tragfähigkeit“ dureh „Ladegewicht‘. 


LITERATUR. 


Die mitteleuropälsche Zeit nebst den angrenzenden 
Stundenzonen. Ücbersichtakarte, entworfen und gezeichnet 
von Emil Plechawski. Der Autor kann bereits auf eine gauze 
Reihe von Ideen und Schriften über die Weltzeit zaritckblicken, die 
seinen Namen tragen. Im Besonderen erinnern wir unsere Leser nur 
an seine Anfsitze fiber dieses Thema in Nr. 44 und 47 ex 1887, in 
Nr. 24 und 25 ex 18% der „Üesterr, Eisenbahnztg.*, dann au seinen 
Apparat zum gleichzeitigen und directen Ablesen der Örts-, Stunden- 
zonen- und Welt-Zeit aller Orte der Erde, welcher bei der inter- 
nationalen Ausstellung in Edinburgh 1890 mit der silbernen Medaille 
prämiirt wurde. Dies ist nur ein Theil seiner Arbeiten seit 6 Jahren 
über Weltzeit. Plechawski ist daher einer von den wenigen Speecial- 
fachmännern in dieser Reform der Zeitrechnung, und seine neueste 
kleine Karte, die er anlässlich der am 1. d, M. im Eisenbahbn-, Post- 
und Telegraphen-Verkehre in’s Leben getretenen „mittelenropäischen 
Zeit“ entworfen hat, ist so übersichtlich und eompendiös, als es sich 
von ihrem Entwerfer erwarten liess. Sie zeigt genau, wie viele 
Minuten jeder in dem ıwmitteleuropäischen Stundenzonengebiete ge- 
legene Ort von seiner Meridianzeit abznachlagen oder wie viel er 
hinzuzurechnen hat, um mitteleuropäische Zeit zu erhalten. Nebatdem 
dehnt sich die Karte noch bis zu den Grenzen Europas aus, um für 
jeden Ort unseres Welttheiles den Unterschied zwischen seiner 
Meridianzeit'und der des Meridianes von Greenwich zu zeigen. Da- 
durch ist der Vergleich zwischen mitteleuropäischer Stundenzonenzeit 
(Meridian von Gmünd) nnd Greenwicher Zeit ebenfalls auf einen 
Blick ermöglicht. Die kleine Karte wird sich unter Anderem treflich 
für jedes Bareau eignen, das mit der neuen Zeiteintheilung zu thun 
hat und ebenso für jeden Eisenbahn-Reisenden. 

Die photographische Terrainsufaabme Phetogram- 
metrie oder Lichtbildmesskunst) mit besonderer 
Berücksichtigung derärbeitenin Steiermark und 
des dabei verwendeten Instrumentes Von Vincenz 
Pollack, Überingenieur der k k. Generul-Direetion 
der österreichischen Stantsbahnen Wien IK91, 


*, Ein mit dem vorstehenden übereinstinmmender Erlass ist. 
gleichzeitig an den Verwaltungsrath der k. k. priv. Prag - Daxer 
Eisenbahn ergangen. 

**) Enthalten in dem am 26. September 18%1 


ausgegehenen 
XL. Stick des R.-G.-Bl, unter Nr. 130. 


R. Lechners k u. k. Hof. und Univeraitäts-Buch- 
handlung. Die kleine Broschtire enthält eine leichtfassliche Er- 
klärang des Wesens der Photogrammetrie, der ihren heutigen Stani- 
punkt vorbereitenden Entwickinngsgeschichte, ferner die Beschreibung 
der gebräuchlichen Instruments nnd einiger wichtigen, mit ihnen 
ansgeführten Arbeiten. Der Verfasser bat sich auf dem besprochenen 
Gebiete unter Anderem durch einen von ihm, unter berathender Hilfe 
des Ingenieurs Haffer! oonstroirten Phototheodoliten und eines, 
auch gemeinschaftlich mit dem Genannten im österreichischen Inge 
vienr- und Architekten-Vereine gehaltenen Vortrag bekannt gemacht, 
Einige von den Folgen dieser und sonstiger Leistungen waren die 
Berufung des Verfassers zu Terrain- Aufnahmen behufs Lawinen- 
verbau für die Zahnstangenbahn Eisenerz-Vordernberg, und die Eie- 
Iadung des „Uentralblattes für das gesammte Forstwesen“ zum Bei- 
trag eines Artikels über Photogrammetrie. Die vorliegende Broschüre 
ist ein Sonderabdruck dieses Artikels. 

Die Photogrammetrie, eine 30 sinnreiche und einfache und für 
Terrain-Aufnahmen #0 praktische Auwendang der Photographie, muss 
dem Tracirungs-Ingenieur alter Schule tiefes Bedauern über, bei seinen 
Aufnahmen mühsam und nach heutigem Standpunkte unnötbig ver- 
gossenen Schweiss abringen, Es gibt nicht leicht eine hübschere Er- 
findung, von der man nicht begreift, dass sie nicht schon längst er- 
funden, beziehungsweise der Praxis unterthan gemacht wurde. Die 
geschichtliche Skizze in der vorliegenden Broschüre lässt ihr Wachs- 
thum vom Ursprange au erkennen. u 

4, 

Deutsche Rundschau für Geographie und Statistik, 
Unter Mitwirkung hervorragender Fachmänner 
berausgegeben von Prof. Dr. Fr. Umlanuft, XIV. Jahr- 
gang 1841-92. (A. Hartileben”a Verlag in Wien, jähr 
lich I2 Hefte Ads kr Präuumeration inel, Francu 
Zusendung 5fl. 0 kr) Mit anerkennenswerthem Erfolge ist diese 
Zeitschrift bestrebt, ihren Lesern eine fortlaufende Revue über alle 
Fortschritte und Geschehnisse anf dem weiten Gebiete der Erdkunde 
zu bieten. Simmtliche Zweige geographischen Wissens, Länder- und 
Völkerkunde, astronomische und physikalische Geograplie, sowie 
Statistik werden von ihr gepflegt; berühmte zeitgenössische Geo- 
grapben, Naturforscher und Reisende werden in Wort und Bil 
vorgeführt ; eigene Abschnitte sind den geographischen Vereinen und 
der neuesten geographischen Literatar gewidmet. Ausser zahlreichen 
wohlgelnngenen Illustrationen enthält jedes Heft auch eine werth- 
rolle Kartenbeilage. Die Reichhaltigkeit dieser Zeitschrift ist aus dem 
vorliegenden 1. Hefte ihres XIV. Jahrganges 1891,92 zu 
ersehen, dessen Hanptinhalt wir folgen lassen: Eine Pilgertahrt nach 
Mekka. Von Julius Böhm, commereiellem Secretär des k. k. Handels- 
masenms in Wien (Mit zwei Illnstrationen.) — lie Erforschung des 
Sangba. Von P Asmnssen — Die Denudation in der Wiiste. 
Von Prof. Dr. Frauz Toula (Mit fünf Illustrationen.) — Bilder 
ans den Sunda-Inseln. Von E Mayer 1. Auf Borneo. (Mit einer 
Illustration.) — Die Themse. Von Ad. Möller — Astronomische 
und phyeiknlische Geographie, Dir Prücession und ihre Folgen. 
Amerika von 1492 —1592 — Politische Geographie und Statistik. 
Kussisch-polnische Bevölkerungsstatistik. Die Kisenbahnen der Erde, 
Die Vermigenselassen in Preussen. Die Bevölkerung von Serbien. Die 
Bergwerksproduction in Oesterreich. Einwohnerzahlen der australischen 
Hauptstädte, — Kleine Mittheilnngen ana allen Erdrheilen. — Be 
rühmte Geographen, Naturforscher und Reisende. Mit einem Porträt 
Dr. Inlins Hanım. — Geographische Nekrologie, Todesfälle. Mit 
einem Porträt: Dr, Wilhelm Stricker. — Geographische und ver 
wandts Vereine. — Vom Büchertisch., Eingegangene Bücher, Karten 
ete. ete. — Kartenbeilage: Amerika von 1492—1802. Entworfen 
von Prof, Dr. Friedr Umlauft, (Nördliche Hälfte.) 

Durch ihre Gediegenheit empfiehlt sich die „Deutsche Rund- 
schau für Geographie und Statistik“, welche durch alle Buchhand- 
lungen und Postanstalten bezogen werden kauu, jelem Freunde der 
Erdkunde, 


CLUB-NACHRICHTEN. 

Der Beginn der diesjährigen regelmässigen Club- 
versammlungen, welche wie bisher an jedem Dienstag 
— Feiertage ausgenommen -- stattünden werden, ist 
auf Dienstag den 27. Ootober, 7 Uhr Abends, festgesetst. 


Eintrittskarten in die internationale Ausstellung 
für Nahrungsmittel und Hausbedarf vom hygienischen 
Standpunkte {l.. Gartenbau - Gesellschaft) zum ermässigten 
Preise von 15 kr. per Person können in der Clnbkanzlei behoben 
werden. 





Eigenthum, Heranagabs und Verlag des Club 
österr. enbashn-Beamten., 


Für die Redaction verantwortlich : 
ADALBER 


Druck von R. SPIES & Ce. 


Tv. MERTA, Wien, V. Beziık, Straumwengunss Nr. Ih 






POLDISTAHL 
Poldihütte, 
Tiegelgussstahl- 


N nF 
Fabrik 
einpfiehlt ihren in Bezug auf Härte, Zähigkeit und 


Gleiehmässigkeit der Qualität den besten steieri- 
schen und englischen Marken überlegenen 


Tiegelgussstahl 


für Werkzeuge aller Art 
wie: 
Meissel, Bohrer, Fräser, Stempel, 
Schneidwerkzeuge; des Ferneren für 



































Sägen, Feilen, Sensen, Federn, 
Gewehr- und Maschinenbestand- 
theile etc. 





POLDISTAHL 
THVIESIAqTIOd 









Bureaux: 
Wien, I. Krugerstrasse Nr. 18, 
Prag, Reitergasse Nr. 9. 


POLDISTAHL 
ss Für Eisenbahnen. eg 


Putzfäden, Gurten, Tapezierer-Leinen, Säcke 


Erste österreichische 
JUTE-SPINNEREI UND WEBEREI 


WIEN, I. Bezirk, Maria Theresienstrasse rt. 9. 









Oesterreichisch-Alpine 
Montan - Gesellschaft. 


Sitz der Gesellschaft Wien. 
Bursank : 
Kärntnerstrasse 55 0. Maximilianstrasse 2. 








Coaks- und Holzkohlen-Hochöfen, Bessemer- und Martin- 

Stahlhütten, Guss- und Frisch-Stahlhütten, Maschinen- 

werkstätten und Kesselschmieden, Stabeisen- und Blech- 
walzwerke etc, 


liefert folgende Gegenstände für Eisenbahnen: 


Eisenbahnschienen aus Bessemerstahl und Eisen, 

Schienennägel, Laschen uni Unterlagsplatten, 

Weichen und Kreuzungen, 

Achsen, Bandagen und complete Radsätze, 

Schmiedestücke jeder Art, 

Brücken-Constructionen in Eisen und Stahl, 

Wasserstations- Einrichtungen, 

Waggon- und Locomotiv-Federn, 

Gusswaaren aller Art, 

Reservoir-, Tonder- und Kesselbleche, 

Locomotir-Frames aus Eisen- und Stahlblech, 

Kotten, geschweisst und ungeschweisst aus Eisen und Stahl, 

Facon-Eisen aller Art, 

Stabeisen (Fluss- und Schweisseisen) aller Dimensionen, 

Draht und Drahtstifte, Holzschrauben, | 

Bessemer-, Martin-, Puddel-, Herdirisch- und Tiegelguss- 
stahl aller Härtegrade, 

Stahlfagonguss, Sügehlätter, Wagenfedern, Achsen, Schraub- 
stöcke, Amboss, Winden, 

Dampfkessel, Tteservoirs und sonstige Kesselschmiedearbeiten, 

Dampfmaschinen, Dampfhämmer, Turbinen, Wusserräder und 
sonstige maschinelle Einrichtangen aller Art u. s. w. 


— 































sur Kals. königl Privilegium ao 


Lichtpaus- Anstalt 


HB. RIEHL, (Itterheim's Nachfolger) Wien, Wätring, Johannesg. 35 


empflehlt sieh zur Vervielfältigung von Plänen nanh Ibrem patontirten unaograpblschen 
Lichtpansverfahren (schwarze Linien auf meissem Grund). 
auf Pauspapler notkwandig, 


Daru Ist die Zeichnung 
die Linien mit Intensiv schwarzer Tasche gesogem. 
von Plänen (weise Linien 


wlerung von Ülanotippapler zıır Selbstanfertigun 
schnell und sold, 


auf blanem Grand). — Praig mässig, Arbe 


Patentirte Pahrkartea-Doppeldinck-Maschinen 


für Zonenbillete und andere Karten mit zweiseitigem Druck; 
ferner Fahrkarten-Schneid- und Zählmaschinen, Com- 
posteure aller Systeme, Fahrkarten-Lochzangen mit 
Typenrädchen ete, liefert als Speeialität die altrenommirte, bei 
den Oesterr. Eisenbahnen bereits vortheilhaft eingeführte 


Gandenberger'sche Maschinenfabrik von Georg Goebel In Darmstadt. 


Sehenker & Oo. 
WIEN, I. Zelinkagasse Nr. 14 


Filialen: 
BUDAPEST, Carisring 9, — LONDON EB. C., #4 Moorgate Strest, 
PRAG, Houwagplatz 21. — MÜNCHEN, Sonnenstrasss 18. — NÜRNBERG, Tafel 
hofstranse i4, — BUKAREST, Strada Lipscani 5, 
Agentur der französischen Ostbahn und der Great Eastern-Kisenbahn, General- 
Agentur für die kgl, Bayerischen Staatsbahnen. 
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Wasserleitungen, 


'- und Gas-Rinriehtangen, Pumpen für Maschinen- und Hand- 


Specialitäten: 


Artikel für Dampf- und Heizungs-Anlazen, 


fabrik, Eisen- und Metallgiesserei 
WIEN 


Franz Hager 


betrieb bewährtester Systeme für alle Zwecke. 


Maschinen- und Dampfkessel-Armaturen- und Pumpen- 
BRB- Preis-Cataloge auf Verlangen gratis und frame, 





56905590985006500059855nuD8 





A. Urban & Söhne 


k k priv. 


Nieten-, Schrauben- und Schranbenmattern-Fabriken 
Floridsdorf bei Wien und Gradenberg In Steiermark 


® 
$ Centralburean: Cassa u. Niederlage: 
& Floridsdorf bei Wien. Wien, V. Hundsthurmerstr. 95. 


Laschenbolzen, Nägel und Schienenverbindungsmittel jeder 
Art, Schrauben, Press- und Schmledethelle eto. für Waggons, 
Nieten, Muttern, Vorsteokaplinte und Holzschrauben eto., 

Schmiedestücke aus Stahl und Eisen. 






Etabliffement für gefundheitstechnifche Anlagen, 
Urbörblich comreifionirt. 
D. 
Dovelly & de 
Angenienrr 
Wien, IX. Berirk, Dörlgaffe Ar.5, Wien 

enpfeblen yıı zur Projecttung umb Nusfährung vom: 
Centralbeizungen aller Syfteme, Zocalheizungen mit O®efen bewährter 
Conftruction, Waggon: und Eajütenheizungen aller Spfteme, Dentilations- 
Anlagen mit und ohıte er ner Betrieb, Troden-Anlagen für 
alle Induftriezweige, BadeAnlagen und £urusbäder, Dampf, Kody- und 
Wafhfühen, Gas und Waflerwerfen, Gas und Maferleitungen, An- 
lagen zur Derforgung ganzer Städte mit Gas und Waffer, Rohrcanali- 

firangen, Drainirungen, Entwäfferungen, Desinfections-Anftalten, 


fowie zur Yusfährung aller auf dem Sebiete der Belunbheltseecdhmit vorfommenden 
größeren umb Meineren Arbeiten. 


Brojectftiggen und Boranihläge werben loftenfrei amdgearbeitet. 


SGOOOO99999959H999998 


Witkomitzer Bergbau- und Eisenhütten-bewerkschaft 


Direction In Witkowitz, Mähren, Post- und Telsgrapken-Siaiien. 
Sommercislles Central-Bursau: 
Wien, I. Bezirk, Krugerstrasse Nr. 16. 


waare, vornehmlich Maschinen- 
und uch Röhrenguss nach atahender Methode für Wasser-, 
Dampf- und Gssleitangen — Binhlguss — gewalztes Btad- und Fagoneisen 
— Ban- und Waggonträger — Reservoir- und Kesselbleche — Stabstahl — 
Stahlbieche — Eisenbakn- und Grubenschienen aus Bessemerstahl — Tyres 
aus Martin- und Bessemertahl — Risenbahmwaggunräder — vemplete 
Räderpaare — Waggenachsen — Wechsel und Kreuzungen — Wassar- 
stations-Einrichtangen — Dampfkessel — Brücken und sonstige Banoın- 
struetionen — Behmiedestücke und diveran Zeugschmiedwaare . 
bau, specell men für Yörderung und Wasserbaltung — 
Pumpsnsätge und Ausführung diverser maschineller Rinrichtungen — 
fnuerfnsto Ziegel und basiaclıs Btaina 


SOGDOIGTOSAHIIGSHHHIHE 


Säcke, dJutegewebe, Putzfäden 


liefert zu billigsten Fabrikspreisen die 
Actiengssellschaft der 





Ersten Ungar. Jutespinnerei und Weberei 
in Lajta-Ujfalu (Oedenburger Comitat). 


Bestellungen werden dureh die Fabrik oder von der Niederlage 
Budapest, V. Belngasse 2 


ausgeführt. 


ATENTE 


besorgen 


Theodorovie & Comp. 


1. Stefausplatz Nr. #8, Wien, I. Janomirgottstrasse Nr. 2. 
Beit 1877 über 11.000 Patentbesorgungen. Ausführliche Preis-Oourante zrntis u framoo. 








2 Preisconrants nebst Zahlungsbedinguissen 
5 für Eisenbahnbeanite 
| = Uniformkleider und Uniformsorten 


o.> 


versenden gratis und franco 
Moritz Tiller & Co., k. u. k. Hofliefsranten 
Wien, VII, Stiftskaserne. 
9955 UUB4595088 0 4 KAGHSEREHEHHFTAI ER: 





K. k. priv. wechselseitige 


Brandschaden-Versicherungs-Anstalt in Wien 


errichtet im Jahre 1825. 
Directions-Bureau: Wien, I. Bäckerstrasse 286, 
Gesammt-Versicherungssumme mit Schluss des Ver- 





waltangsjahres 18WM . fl. 559,160.060— 
Reservefonde a a ee x 2,39.195.— 
Prämien-Einnahme im Verwaltangsjahre 1590 . u 815 750— 
Zahl der Versicherungen a Ha en re 110.034 — 
' B. & E. KORTING 
| 
| e Zi 


WIEN 
—Ss> U. Dresädnerstrasse «nm 
Fabriken: Hannover und Wien. 
Filialen in allen industriellen Ländern. 


Körting’s Univer- 
sal-Injeotor, 22‘; 
bester Injector, speist heinses 
Wauser von 70" (elsius, Während 


m des Speisens kein Schlapper- 
wasser- Verlust 


Körting’s Wasser- 
stations - Einrioh- 
tungen mit Pulsometer oder 














Ejestor; mit Loco 


motivdampf u. direstem Dampf 
stationärer Komel. Eine sehr 
grome Anzahl im besten Betrieb. 


Wir befassen uns speciell 
mit der Einrichtung derartiger 
Anlagen, übernehmen die comp- 
lete Lieferung genan nach dem 

Bestimmungen des Vereinss 
Deutscher Eisenbahn - Verwal- 
tungen, 


Körting’s Rippenheizkörper 


Abdlampf, direstem Dampf, 





für Werkstätten und Bureauz, 

sowie Wohnungsheizungen zit 

warmen Wasser und Calorifers 

W onheizun en Winrichten Ventilationsheizungen mit Rippen- 
agg 8 * heizkörpern ein, es beilnder sich bei diesen 


kein Regulirtbeil in der Heizung, daher kein Undichtwerden und Reparatur, 


sohr einfache Regulirung durch Auf- und Zustellen der Lauftklappen vom 
Coupt aus 
Projecte gratis. — Hunderte von Referenzen. 
Für alle Apparate leisten wir volle Garantie 














099999939599 





Apparate für oentrale Signal- und Weichenstellung nach 

den Patenten Schnabel & Henning und Kohlfürst. 

Complete Wasserstations - Einrichtungen, KReserroire, 
Pumpen eto. 

Alle Arten Krahne mit Hand-, Dampf- u. hydraulischem Be- 
trieb, Looomotir-Hebeböcke, hydraulische Waggon-Hubwerke, 

Waggon- und Locomotiv-Dre eiben, Schiebehühnen für 
Handbetrieb sowie für mechanischen u. elektrischen Antrieb. 


Vertreter: in Wien: Herr Hugo Faber, Ingenieur, I. Hohenstaufeng. 5; in Pest: Horr Carl Müller, VIII. Neuer Markt 19. 


SIG 


Maschinenbau-Actien-Gesellschaft vormaıs Breitfeld, Danök & 0° 
PRAG-CAROLINENTHAL und AUSSIG a. E. 


liefert 


Maschinen und Apparate für Eisenbahnbedarf: 





Hydraulische Nietanlagen. Transportable und feststehende 
ietmaschinen für Kessel- und Trägernietungen. 

Werkzeugmaschinen für Reparatur- Workstätten. 

Dampfkessel, Dampfmaschinen jeder Grösse u, Construction. 

Schnellgehende Dampfmasehinen speciell zum Betriebe ron 

Dynamos. 
Gaskraftmaschinen, Patent Benz, mit elektrischer Zündung. 
Elektrische Beleuchtungs- Wagen für Bahnarbeiten beiNacht. 


G9O99099990999999999H9H25999909095999959689 


Eigenthum, Herausgabe und Verlag des Club 
österr, Eisenbahn-Beamten 


Druck von R. Spies & Co, _ 
Wien, V. Bezirk, Straussenensse Nr. If 


Oesterreichische 


Eısenbahn-Zeitung, 


Redaction und Administration: 
WIEN, I Eschenbuchganss 11. 


Telophon N Nr. Ah, 


Beiträge werden nach dum vom 
Redactions- Cnmitö festgesetzian 
Tarife honoriert. 
Mauuseripte werden nicht zurück- 
gestellt, 


ORGAN 


des 


Glub österreichischer Eisenbahn - Beamten. 


Erscheint jeden Sonntag, 


Abonnement arl. Postversendung 
in Oesterreich-Ungarn: 

Ganzjährig fl. 5. Halbjährig fi, 2.50» 
Für das Dentsche Reich: 

Gaszjährig Mk. 12, Halbjährig Mk. s. 


Im abrigen Auslande: 
Ganzjährig Fr. 20. Haltjährig Pr. In, 


Einzelne Nammern 15 kr. 





"Hfene Beelamatinıen portofvel 





Em 


Wien, den 18. October 1891. 


XIV. J ahrgang. 


Inseraten-Annahme bei R. Spies & & 'Co., Wien, V., Straussengasse 16. 





K. k. priv. Kaiser Fordinande-Nordhahn. 


Am 15. Üetober 1801 werden die Localbahnen Zauchtl- 
Bautsch mit den Stationen Odrau, Wigstadtl nnd Bantsch mit den 
Halte- um! Ladestellen Jogadorf, Gross-Glockersdorf und Tachirm und 
it den Haltestellen Mankendorf, Klein-Hermsdorf und Schwanadorf, 
dann Zauchtl-Fulnek mit der Haltestelle Seitendorf (Localbahn) 
und mit der Station Fulnek für den (jesammtrerkehr eröffnet. Das 
Nähere ist aus der afhiehirten Kundmachung, bezw. aus unserem Tarife 
für Localbahnen (Nachtrag IX) zu ersehen. 

Die Fahrordnungen der auf den Localbalnen Zauebtl-Bautsch 
und Zanchtl-Folnek verkehrenden gemischten Züge ziud ans dem 
Fahrplan - Placate der Kaiser Ferdinands - Nordbabn, giltig vom 
}. Oetober 1891, zu entuehmen. 


Am 15. Öetohber!. dh wird auf der Linie Kojetein-Bielitz 
zwischen den Stationen Bistritz a. E. und Przikas-Osiczko nächst 
dem Wichterhause Nr. 2# eine Ladestelle eröffnet, welche 
‚die Bezeichnung „Loukow* führt. 

In dieser Ladestelle können nur solche Massenartikel iu ganzen 
Wagenladungen zur Auf- und Abgabe gebracht werden, welche tarif- 
missig auf offenen Wagen befördert werden und für deren Ablagerung 
xedeckte Lagerräume nicht erforderlich sind. 

Das Nähere hierüber ist aus der affichirten Kundmachung zu 
ersehen. 


K. k. priv. österr. Nordwest- und Süd-Norddeutsche Ver- 
bindungsbahn. 


Herabminderung der Ladefristen für Güterwagen. 

Mit Genehmigung der höchlöblichen k. k. General-Inspertion 
der österr. Eisenbahnen vom 9. October 189], Zahl 19.355 IIE, werden 
anf den Linien der österr, Nordw»st- und Süd-Norddeutschen Ver- 
bindungsbahn, sowie auf den, von diesen Verwaltungen betriebenen 
Localbahnen vom 12. October 1841 angefangen die Fristen für die 
Eutladung oder Beladung der Güterwagen bis anf Weiteres auf 
6 Stunden herabgesetzt. 

Wien, im October 1891. 


Berlin-Sächsischer Verband. — Magdeburg-Sächsi"cher 


Verband. — Norddeutsch-Sächsischer Ver.and. — Stettin- | 
Rheinisch- | 


Schlasisch/Märkisch-Sächsischer Verband. 
Westfälisch-Sächsischer Verband. — Sächsisch-Thüringi- 
scher Verband, — Breslau-Sächsischer Verband. 


Einführung von Getreide-Frachtsätzen für die Station | 


Reichenberg der 8.N0.D.V.B. 


Der im September 1891 anf den preussischen und sächsischen 
Staatahahnen eingeführte allgemeine Ansnahme-Tarif tür Getreide, 
Hülsenfrüchte um Mühlenfabrikate (einschliesslich Kleie) findet in 
den rubrieirten Verbliu-len auch im Verkehre mit der Station Reichen- 
berg der k. k. priv, Std-Norddeutschen Verbindung® 
balın Anwendung. 

Wien, am ®. Getober 1501. 


Die Direetion der k. k. priv. Süd-Norddentschen Verbindungsbahn. 








K. k. österreichische Staatsbahnen. 


U. Nachtrag zu den Tarifen und Tarifbestimmungen 
für den Transport von Personen und Reisegepäck vom 
16. Juni 1890. 


I. Naohtrag zum Zonenzeiger der westlichen Staats- 
bahnen vom 16, Juni 1890, 


Mit Giltigkeit vom 18, Ostober 1891 gelangt der 11, Nachtrag 
zu den Tarifen nnd Tarifbestimmungen für den Transport von Per- 
sonen und Reisegepäck vom 16. Juni 18% zur Ausgabe. 

Mit demselben wird die Einführung des Tarifes vom 16, Juni 
1890 auf der nen eröffneten Localbahn Frstenfeld-Hartberg mit 
Abzweigung Bierbaum-Nendan verfügt. 

Ferner wird zum gleichen Termine der Il, Nachtrag zum Zonen- 
zeiger der westlichen Stantsbabnen (fir die Localbahn Frrstenfeld- 
Hartberg wit Abzweigung Bierbaum-Nendau) ausgegeben. 


REITER SEE 
Fahrpläne der K. K. Österr. Slalsbahnnn 


in Taschenforaat für sämmtliche Linien mit einer lebersichts- 
karte zum Preise von 10 kr., sowie fiir den Localverkehr 
zwischen Wien-St. Pölten und Wien-Tulln-Krems zum Preise 
von 2 kr. per Stick sind bei allen Personen-Üsssen der 
Stationen der k. k. österr, Stantsbalınen, sowie in den 
Wiener Tabak-Trafiken, in Ausknnfis-Burean der k. k. 
General-Direction der österr, Sıaatsbahren, Wien, Stadt, 
Johannrsgasse Nr. 29, und im Verlag von Robert Weis in 
Wien, IL, Schulerstrasss Nr. 18, käuflich zu haben, 

Das genannte Bureau ertheilt auch bereitwilligst alle dem 
Eisenbaimdienst berreffenden Auskünfte. 

Auch std in dem Auskunftsburean und in den Stationen 
der k. K. österr, Stautshaumen, sowie in der Zeitungs-Verlags- 
Schulerstrasse 18, die Fahr- 


Expedition von Robert Weis, I. 
planplakate käuflich zu erhalten, und zwar jene der westlichen Linien, 
der nördlichen Linien und der directen Zugsy erbindungen zum Preise 


von je 10 kr, jene für den Localverkebr zum Preise von je # hr. 


Die Fahrkarten-Ausgabe nach den bedentenderen Stationen 
der österr. Staatabahnen, sowie nach den meisten Stationen in 
Deutschland, der Senweiz. Italien, Frankreich, Holland, 
Belgien und Enzland fnder in Wien auf dem West- nnd auf 
dew Kuiser Franz Josef-Bahnhofe und ausserdem noch statt: 
Im Auskunfts-Burena der k. k. österr. Stantsbahnen, IL, 
Johanneszasse 29, im Bureau der „Schlafwagen-Gesell- 
schaft“, Kärntnrrring 15, im Bureau der. Allgemeinen Oester- 
reichischen Transport-Gesellschaft“, Krugerntrasse 17, im 
ceonerse, Ersten Wiener Reisr-Barenu von &. Schroekl’s Wwe., 
Kolowratring 9, im Reise-Bureau von Schenker & Comp., 
Schottenring 8 und im Reise-Burean Cook & Sohn, 
Stefansplatz 2, 


Steinzeugröhren, Schornstein- 
aufsätze, Deckplatten, Klinker- 
platten, Chemische Apparate 
jeder Art, Herdkacheln, Fliesen, 
Chamotteziegel, Platten und ! 


Mörtel etc. 


liefert in vorzüglicher Qualität billigst die 
k.K. priv. Thonwaaren-Fabrik 


Lederer & Nessenyi 


Wien, IL Operngasse 14. 





Vom Erfinder Herrn Prof, Dr, Meidinger ausschliesslich antorisirte 


Fabrik für Meidinger-Oefen 
H. HEIM, DÖBLING zzı WIEN 


Wien, I. Michaelerplaiz 3. 
BUDAPEST PRAG LONDON MAILAND 
Thonsthof, Pflasterg. . 41, Holborn Viaduot E.C. Corso Vitt. Emanuele ®#. 
Patente in allen Stanten. 
AMit eraten Preisen prämiirt auf allen Ausstellungen. 


Vorzüglichste Regulir-, FÜU- und Ventilations-Oslen mit Doppelmantel 
für Wohnräume, Schulen, Bureaux eto. in einfacher und eleganter Ausstattung. 
Beliebig lange Breundauer bei Cokefenerung, bis YMständige Brennidauer bei Stein- 
kohlenfeuerung. — In Desterreich-Ungamm werden von 35 Bahnanstalten 988 unserer 
Osten für Bureaux, Wartesäle und Beamtenwohnungen verwendet. 


Heizung mehrerer Zimmer durch nur Einen Ofen. 
Waggon-Oefen. 


54 Wüggon-Defen an Eisenbahnen und für sämmtliche Banitätszüge des 
k u k Milltär-Aerars und des sour. Malteser-Rittarordens welinfert. 


aaa! „MEIDINGER“ - Oefen. 


Wir warnen vor Nach 


Auf nebenstebende,aurder | MEIDINGER-OÜFEN 


Innenseite der Ofenthären \\ 
Schutz- 
seen su (ACH. HEIMIS 
„HESTIA“-Oefen. 
Geräuschlose Filllung. Staubfreie Entfernung von Asche und Schlacke 


„HELIOS-- Kamine 


rauchvergehrend, mit sichtbarem Feuer. & 
m. Die Schornsteine bleiben rauchfrei. ag 
Kamin kann zur unabhängigen Beheizung mehrerer Räume dienen. Beliebig 
lange Brenndauer bei Coke-, Stein- oder Braunkohlenfenerung. Geräuschlos® 
Füllung, Staubfreie Eutfernung von Asche und Schlacke 


Rauehverzehrende „CALORIFERES“ 


für Central-Luftheizungen und Ventilations-Anlagen. 


Prospeete und Preislisten gratis und franen. 





Preismedaille:  Actien-Gesellschaft Freie Medalie: 
Verdienstmed, 


tamed. für 

mare; Wasserleitungen, Gas-U „mare: 
„Wusega, Win,  Heizungs-Anlagen. ,NHusrrs, Mia‘, 
Fabelk ı Gaudenzdorf, Badgasse 5 u. 7. | Cantral-Burean : I., Schwarzenbergstrasse 6. 

Nasse und trockene Gasmesser, Bruekraguinieren, Dyalszn Bugg, für Privat- und 
trassenflammen und Hausleitungen, erimentir- und Prötung 

schattenlose Laternen mit combinirtem Flachllammenbreuner, $ 


Funstalı 
. für Seaw: 
ebländ 

emeind 





KARPELES & HIRSCH —— 


[SPEDITION | 


WIEN, STADT, ZELINKAGASSE 14. 











SIALODER; 


PFALZ 


NTE 


WNA2I]: RN _ 
wien 1. KÄRNTHNERSIR-) 


Josef Grüllemeyer 
kukä m N] Iadunbefugt 
Metall- und Broncewaaren-Fabrik 


Metall- und Eisengiesserel 
Fabrik: Ottakring b. Wien, Langegasse 61. 


Erste und grösste Fabrik in Ossterreieb-Ungarm ron Banu- und Möbel- 
beschlägen in allen Metallen, bezw, Osmpositionen, Gegnnstände marden 
nach Zeichnungen oder Modellen in allen Metallen, Welch-Kisengem knd 
a gegossen und appretirt. Erssagung von Phosphorbronee und Phomper- 








Speeisllläten: Fabrikation aller Eisenbahn-Artikel umd Beschläge für 
Waggons ats “higen Metallen. von Eisenhahn-Rillerrären nae> Eimonser- 
achem Byketto, 

Fabrik von 


EB. Zawadil carionbilieis 
(Fakrlartn) sack Edmonson'schem Systeme (linkt) 


Wien, III. Marokkanergasse I4, Budapest, Akademiegasse 6. 


Erze isse: Cartonbillets für Eisenbahnen u. Dampfsohiffe: 

al . Zettelbillets in Blocks und Rollen für Tramways und 

(Imnibusse; Lager von Composteuren hester und neuester Con- 
struction, Deooupirzangen, feuerfesten Billetkästen etc. 


POLDISTAHL 
Poldihütte, 
Tiegelgussstahl- 
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Von den bayerischen Loealbahnen. 

Bei den vom bayerischen Staate seit dem Jahre 1887 
erbauten und betriebenen Localbahnen, bei welchen als 
Grundsatz aufgestellt worden war, dass diese Bahnlinien 
nur den localen Verkehrsbedürfnissen zu dienen und daher 
nur an Stelle des Lohn- und Botenfuhrwerkes zu treten 
hätten, ist in Folge dessen im Allgemeinen auf den Durch- 
gangsverkelr der Hanptbahnen und auf Anschlüsse der 
Schnellzüge nicht Rücksicht genommen worden, sondern 
ist der Zugsverkehr so eingerichtet, dass für die Local- 
bahnanwohner möglichst günstige Verhältnisse geschaffen 
und namentlich Anschlüsse an solche Züge der Hauptbahn 
erreicht werden, welche der Bevölkerung einen leichten 
Verkehr mit jenen Orten gewähren, auf welche sie hin- 
sichtlich ihrer Erwerbs- und sonstigen Verhältnisse zu- 
nächst angewiesen sind. Leichter und billiger Verkehr, 
grössere Bequemlichkeit als in den bisherigen Pferdefuhr- 
werken, raschere und sichere Beförderung waren also 
die Gesichtspunkte, bei welchen man hier ausgegangen 
war, um das bisherige Fuhrwerk aus dem Felde zu 
schlagen und dessen Leistungen zu übernehmen. Selbst- 
verständlich war hier, um einen Erfolg zu erzielen, vor 
Allem die Bedingung zu erfüllen, dass die Anlagen mit 
den geringsten Kosten verbunden sind und dass ent- 
sprechend den geringeren Einnahmen auch im Betriebe 
die grösste Einfachheit und Sparsamkeit herrsche. 

Deshalb war man denn auch bedacht, bei der Wahl 
des Betriebspersonales nır solche Arbeitskräfte zu ver- 
wenden, welche zwar den Anforderungen des Localbahn- 
dienstes sich gewachsen zeigen, die aber wegen ihres 
verhältnissmässig geringen Bildungsgrades keinen Anspruch 
auf hohe Bezüge stellen können und sich daher auch mit. 
den gebotenen geringeren Bezügen „bei gewisser Selbst- 
ständigkeit völlig zufrieden geben. Wegen der grossen 
Aehnlichkeit unserer Verhältnisse mit jenen Bayerns und 
wegen der durehaus zufriedenstellenden Erfolge,” die hier 
in dieser Beziehung erzielt worden sind, scheint es uns 
nicht unzeitgemäss, auf einige Einrichtungen im Betriebe 
dieser Localbahnen einzugehen, wobei wir im Wesentlichen 
den vor einiger Zeit von der Zeitung des Vereines 
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deutscher Eisenbahn-Verwaltungen gebrachten eingehenden 
Ausführungen folgen. 

Die Seele des Gesammtbetriebes bildet der mit der 
nöthigen Vorbildung und Intelligenz ansgestattete Be- 
triebsleiter, der das gesammte Personale in seinen Dienstes- 
aufgaben zu unterweisen und überwachen und hiebei 
überall persönlich einzugreifen hat. Die Sonderstellung der 
Localbahın gegen die Hauptbahn drückt sich auch durch 
eine von letzterer unabhängige Rechnungslegung ans, indem 
die Localbahn Alles vereinnahmt und veransgabt, was auf 
dieselbe fällt, weshalb auch jeder Schein vom Betriebs- 
leiter vor Zahlungsleistung anerkannt und angewiesen wird. 

Mit der Anschlusslinie allem steht die Localbahn- 
Betriebsleitung wegen des Transit-Güterverkehrs ähnlich 
wie Rollfahrunternehmen in Abrechnung. Am Schlusse 
eines jeden Monates wird der durch das beiderseits 
geführte Conto ausgewiesene Schuld- oder Guthahenbetrag 
in Baarem ausgeglichen. Directe Fahrkartenausgabe über 
die Anschlussstation hinaus ist ausgeschlossen, sowie auch 
die ‚Güter nur von der Anschlussstation ab, beziehungs- 
weise bis zu derselben kartiert werden. 


Auf der Localbahn ist der Frachtbrief das einzige 
Begleitpapier. Alle Güter können jedoch frankiert oder 
unfrankiert und auch mit Nachnahme belastet: von ter 
Localbahn auf die Hauptbahn oder umgekehrt übergehen. 
Güter, welche frankiert von der Hauptbahn auf eine Local- 
bahnstation übergehen sollen, müssen bis zur Uebergangs- 
station von Frankatumoten begleitet sein. Für die Be- 
stimmung der Localbalın-Frachtbeträge haben die Halte- 
stellen ausgerechnete Tariftabellen. Bezüglich der bei den 
frankierten Transitgütern nach einer Hauptstation einzu- 
hebenden Hauptbahnfrachten erfolgt telephonische Anfrage 
bei der Betriebsleitung oder bei der Anschlnssstation. Die 
bei den Localbahnstationen oder Haltestellen anfallenden 
Frachtgelder, sowie die von den Condueteuren verein- 
nahmten Fahrgelder werden täglich sammt den Ausweisen 
beziellungsweise Fahrkartenrapporten mit einem bestimmten 
Zuge Abends an die Betriebsleitung eingeschickt. 

Es ist sonach eine solche Localbahn mit allen ihren 
Stationen und*Haltestellen nur als eine einzige Expedition 
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zu betrachten, deren Vorstand der auf der End- oder 
Anschlussstation aufgestellte Betriebsleiter ist, während 
die übrigen auf den Zwischenstationen oder Haltestellen 
aufgestellten Bediensteten, sowie der im Zuge befindliche 
Condueteur als exponierte Schalterbeamten zu betrachten 
sind, welehe nach Schalterschluss die Einnahmen sammt 
Ausweis au den die Cassa und Rechnung führenden Be- 
triebsleiter (Expeditionsvorstand) abführen. 

Eine wichtige Rolle spielt bei Abwiekelung des 
ganzen Dienstes «las bei einem Theile dieser Linien ein- 
geführte Institut der Balnagenten. Um nämlich den 
Personalaufwand anf das änsserst zwässige Mass zu ver- 
ringern, wird der Dienst anf den Localbahnhaltestellen 
mit nicht zu umfangreichem Güterverkehr an hiefür ge- 
eignete Privatpersonen, als Wirthe, Oekonomen, Gemeinde- 
diener u, dgl. gegen Gewährung einer entsprechenden 
Entschädigung verliehen. Sofern die Bestellung eines 
stabilen Bahnbediensteten nicht schon von vornherein aus 
betriebstechnischen Gründen, z. B. wegen Zuweisung der 
Streckenbegehung und Balnaufsicht oder wegen Bedienung 
der Wasserstation nothwendig erscheint, begegnet es jedoch 
keinem Anstande, auch «eine grössere Verkehrsstelle mit 
einem Bahnagenten zu besetzen, talls sich hiezu ein 


Spediteur bereit findet, von dem gleichzeitig das Rollfuhr- | 


geschäft übernommen wird. Die Bahnagenten werden in 
Bezug auf die schriftlichen Arbeiten, die ohnehin nur 
geringfügig und thunlichst einfach sind, dureh den Betriebs- 
leiter eingeschult, was mit umso geringeren Schwierigkeiten 
verknüpft ist, als den Agenten in zweifelhaften Fällen (lie 
Einholung einer sofortigen Aufklärung wittelst Telephon 
bei der Betriebsleitung oder Anschlussstation ermöglicht 
hleibt. 

Auf len mit Agenten besetzten Haltestellen sind in 
der Regel blos Güterschuppen von einem dem zu erwar- 
tenden Verkehre angemessenen, jedoch stets erweiterungs- 
fähigen Umfange erbaut; nur da, wo sich die zugehörige 
Ortschaft oder eine einzeln stehende Gastwirthschaft nicht 
in unmittelbarster Nähe der Haltestelle befindet, wird an 
den Güterschnppen noch ein kleiner Warteraum, der je 
nach der Oertlichkeit um dem vorhandenen Bedürfnisse 
eine offene, nach «drei Seiten durch Bretter- oder Riegel- 
wände geschützte Unterstandshütte oler einen ganz ge- 
sechlossenen, gegebenen Falles auch heizbaren Raum dar- 
stellt, angebant. 

Der Bahnagent steht der Kisenbahnverwaltung gegen- 
über in einem Vertragsverhältnisse und es wird derselbe, 
da ihm die Aufsicht über die Stationsanlagen mit übertragen 
ist, im Sinne des $ 68 ‚des Bahnpolizeireglements «dienstlich 
verpflichtet. 

Was noch den eigentlichen Verkehrsdienst anlangt, 
so findet zunächst ein Verkauf der Fahrbillers nar am oder 
im Zuge durch den Conducteur statt, wobei nur Falır- 
karten für die IT. and III. Classe ausgegeben werden. Ebenso 
findet die Aufnahme und die Verabfolgung des Reise- 
vepiicks am Zuge dureh den Condueteur statt. 
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Die Annahme und Abgabe von Gütern bei den 
Localbahnstationen ist unter Berücksichtigung der ürt- 
lichen Verhältnisse auf bestimmte, mittelst Schalter- 
anschlages bekanntgegebene Tagesstunden beschränkt, 
um den Wärtern die zur Streckenbegehung nöthige Zeit 
frei zu lassen. An Sonn- und Feiertagen werden an den 
Localbahnstationen Güter weder angenommen noch ab- 
gegeben. Die Ver- und Entladung der Wagenladungsgüter 
obliegt «len Verwendern, beziehungsweise Empfängern. An 
(len nicht mit Personal besetzten Halteplätzen einer Local- 
bahn können Expressgüter im Stückgutgewichte bis zu 
100 kg, sowie Kleinvieh, verpackt und unverpackt, gegen 
intrichtung des Gepäcktarifsatzes dem Conluctenr zur 
Beförderung übergeben werden. Zur Güterbeförderung im 
Bereiche der Loralbahn werden die Güter- (und Vieh-} 
Karten verwendet. Eine Kartierung der Gütersendngen 
anf der Localbahı findet, wie gesagt, nicht statt und ist 
(er Frachtbrief das einzige Begleitpapier. 

Hinsichtlich des Fahrkartensystems ist zu bemerken, 
dass die Personenfahrkarten ursprünglich dem Fahr- 
kartensystem der Feldabahn nachgebiklet waren und die 
Form van Zettelkarten hatten, welche aus einer Stamm- 
und Streekenkarte (Coupon) bestanden. Diese Zettelkarten, 
welche nur die Nummer und die Stationen enthielten, 
hatten den Nachtheil, dass dem Betriebsleiter bei Controle 
der einzelnen Blocks und bei Berechnung der Einnahmen 
und Personenkilometer eine wesentliche Arbeit zufiel, 
ausserdem «die Fahrkarte erst durch den Conducteur be- 
wertet wurde, Nach kurzer Zeit wurde daher ıiese Art 
Fahrkarten eingezogen und ein anderes System gewählt, 
welches aus Zettelkarten mit einmaligem Vordruck sämmt- 
licher Stationen und Halteplätze der Localbahn besteht, 
die ausser der fortlaufenden Nummer noch einen bestimmten 
Wert in Reichspfennig tragen und daher als „Wert- 
karten* bezeichnet werden. Der Condueteur hat seine 
sämmtlichen benöthigten Fahrkarten in einem am Leib- 
riemen angehängten kleinen Falhrkartenkasten aus Zink- 
blech bei sich. Aus einer stationsweise erstellten um zu 
wechselnden Falrpreistabelle entnimmt der Conduetenr 
‚tie einzuhebende Fahrgebür, trennt die auf diesen Preis 
lautende Karte (Coupon) von dem Blocke ab, coupiert die 
selbe mit der eine Datumpresse enthaltenden Coupierzange 
und gibt sodann «ie Karte gegen Bezahlung der Fahr- 
gebür an «den Reisenden ab. Gilt die betreffende Zettel- 
karte seiner Preislage nach als Retourkarte, so wird die 
Abfahrtsstation doppelt und die Bestimmangsstation einfach 
cwupiert. 

Die Güter- und Viehkarten, welche zum Transporte 
innerhalb der Localbahn zur Anwendung kommen, sind 
wie die Gepäckkarten zu je 25 Stück in einen Block 
zussunmengeheftet, ie gleichfalls als Wertkarten gelten. 

Insoweit für eine Lovalbalm eigene Betriebsleiter 
aufgestellt sind, werden für diese Posten, wo immer 
thunlich, technisch vorgebildete Beamten verwendet. IS! 
dieser Ihenst, wie es in der Regel bei kurzen Linien der 


Fall ist, 


Bureau, das Localbahnbureau, 


errichtet, 


einem Verwaltungsbeamten übertragen, 
dieser bei der Bahnerhaltung nur als Aufsichtsorgan und 
rechnungsführender Beamter Dienst zu leisten, während die 
technische Leitung dem Oberbahnamte zugewiesen wird. 

Bei der königlichen Generaldirection ist ein eigenes 
welches im un- 
mittelbaren schriftlichen Verkehr mit sämmtlichen Be- 


so bat 
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triebsleitungen steht. 


Rechnungen vorzunehmen. 
hiebei stets der königlichen Generaldirection vorbehalten. 


mid dem die Angabe zugewiesen 
ist, den gesammten Betrieb der Localbalmen, das gesammte 
Personale derselben und die Unterhaltung der Bahnanlagen 
zu überwachen, sowie die Controle der Einnahmen und Aus- 
gaben der Localbahnen und die technische Prüfung der 


Die Schlussverfügung bleibt 


Eisenbahn-Verkehr im Monate Augnst 1891. 
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Inırch tl 
Benennung Beiriehalänge Im Monats August 
im Monat medln ron 
a _ August 1891 wnrden hetürl. 
Eisenbahnen 1891 1830 Persouen ı Gter 
_ Kilometer Auxahl Tonmen 
Gemeinsame österr -ungar. Eisenbahnen. l ! 
Kaschau-Öderberger Eisenbahn: | 
Oesterreichische Strecke ....:..+... an | 64 [FE 50.294) 63,978 
Ungarische Stracken..ceeancecesense | 868] B80 111.945) 142.402 
Üesterr.-ungar, Staatseisenbahn- Gesellschaft: } 
Oesterreichische Linien . 0. ueccencasa 1.366| 1.306] 551.062 405.054 
Ungarische Linien *j....crsernsennncna | | 
Sitlbahn-Gesellschaft: | N i 
Hauptnetz und Localbalmen in Oesterreich | 1.518) 1.518) 1,565.578| 295.782 
Localbahn Mödling-Brühl (elektr. Betrieb) | 4 B 67,590 _- 
Ungarische Linien. os cuscuensneen en 708 70% 187.160) 187.206 
Summe ....... 14 4.018) 4.013| 3,504,538| 1,184.402) 
Oesterreichische Eisenbabuen. ' 
ı, Bahnen In Verwaltung dar k. k. General. “ 
Dirsction der üsterr. Staatshbahnen. 

a) K. k. Stantsbahnen. ! | 
Daimatiner Stantsbahn oo @2sar ec enns an I ım 124 15.11% HB >.h}) 
Istrianer Staatsbahn ...222224244.» 168] 1608| 56.088 14421] 
Nordüstliche Stantsbalnen .......... | 1.008 wa 2, 187.297 
Westliche Staatsbahnen „s-sunr00n0 0, „| 8.744] 3.7447 3,062,095| 789.976 

d) Privratbahnen | | 
1. auf Rechnung des Staates: } | | 
Erste ungar.-galiz. Eisenbahn: 
Galizische Strecke „u onuacccsasseee ern 147 147 38.221 22.326 
Ungarische Westbahn | 
Steierische Strecke ...urennen nennen ti 68 3.30 14,175 
2. anf Rechnung der Eigenchitmer: | 
Dux-Bodenbacher Eisenbahn......... nz u 67.116 
Erzherzog Albrecht-Balın **) ILLFTERE | ıs3l 189 57.208 
Lemberg-Czernowitz-Jassy-Eisenb. (üst. L.}:} | 
Lemberg-Uzernowitz ....... FEN 2 2 78.088 
Üzernowitz-Äuezawa......... Er I au 2 
Mährische jSteruberg-Grulich..222200040-. I» Pe 71917771) 
tärenzbahu \Hohenstalt-Zöptau ...+.. “fh 17 17 38.844 
Prag-Duxer Eisenbahn. .....++ »-- | Wi 17 76018 
Localbahnen: | 
ch-Bossbach „4.242002 20004000 en 15 15 Bar 
Bukowinaer Localbahnen : | 
Czernowitz-Nowosielitza ..4.4240.:» 53 38 4,382] 
Vereinigte Linien.-ssesrerncir 176 176 21,810 
Dolina-Wygoda...-seseosnesso rer Bann nn & 8 
Fehring-Fürstenfeld ....2c@2@caeneneeen I au 20 7.334 
Gleisdorf-Weiz ... 22222 ceoeeneacesen en 15: 15) 6.614 
Kolomeaer Localbahnen „urn ennn0n voor 38! 331 7,468 
Laibach-Stein. .ov--enrenne nn N | 24 7.000 
Lemberg-Betxzee (Tomaszow) .-.... | Br] su 7,544 
Mährische Westbabn .....- Babes sen N ER 0 11.746 
Mösel-Hüttenberg .......:.:.. | 5 5! 3.441 
'Ossterr. Local- Eisenbahn -Ge sellse ‘haft. nt 268 268 172.056 
[Potscherad -Wurzmes „..2canrenenenen nee]. 17; 17 1.624 
Bchwarzenau- Waidhofen Ü. Te en renenıco. u | 6.400 
Vücklabruek-Kamımer . 2.2.2. 2222...» E 11 tl: B.TER 
Wels-(Halding-JAschach wD, ..... ..|| 28 28l 9,70% 
Wittinannsdort-i Leoberstlor?- ‚Ebenfarther h ı 
Eisenbahn... ---ss00sunnsnununnnann un 17 17 9.201 23.407 
a & 23.515 





Zeltweg-Folmadurf . 


geführt und erscheinen diese Linien als „Ungarise 


**) Laut Gesetz vom 28, August 1891, 


des Staates betrieben. 











Die Einnahme Ihe- 
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1891 1830 
"Gulden 
1.590 30,580 
10,327 10,530 
16.428 10.385 
21.158 22.742 
15,011 15.208 
9.084 9.771 
16.013 17.3801 
477 935 
3.114) 2.871 
6,328 5.554 
11,810 11,582 
3.350 4.081 
7.1151 4.903 
BUT 38,787 
4,7175 6.213 
5,849 7.8048 
5419 3,718 
4.541 1.548, 
5.026 5.54 
16.236 16.172 
1.790; 1.716 
7.768) 2.874 
3,200 3.70 
8.125 1.668 
'2.415 2.528 
4,621 2.0 
2.276 2.560 
2.301 E= 
1.997 1.440 
1.517 1.245 
1.541 3,07 
6.308 5.775 
1.804 1.197 
3, 
2402) 2.078 
BE 1,561 
4.975] 4.509 
12.258] 12.059 


he Staatsbahnen am linken Donau-Ufer“ unter den Ungar. Eisenbahnen ausgewiesen. 
R.-G.-Bl. Nr. 135, wird die Erzherzog Albrecht-Balın ab 1. Jänner 1891 für Rechnung 
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ne" . Im Monat August " Die Eimanlıma be- Die Einnakıne betrug | 
u 1891 wurden befürd. ne a “a Kumuet ehr. I ı 





Elsenbahnen um | usa | vorn | Güter im Ganzen| „57%, | Ganzen chen. 








| 
"Anzahl Tonnen, Garden | Gulden __\ 















N. Privatbannen, 
unter Ausschluss der ad Ibı angeführten. 

nn Eisenbahn... .... Sinsanes 6m ATS 4,67 
che Nordhahn sa sseessucceeneacne 148.688 877.101] 1.17 
Böhmische Westhahn „unersserenneneneens 132.504] 329.196] 1.04 
Buschtöhrader Eisenbahn; Linie Lit, A, ... 191,428] 280.545) 1.50 
Linie Lit. Marz Por FREE FI RPERE 248.201] 437,088) 1,88 
altes Nelg....22222..... .. 1 5a) 1.5 
Or Luger. Jnanee Non uno unncıne. RTBTE) 190.920) mau 
Dembiea-Nadbr, L.-B. 1.808) 6.708 58 

Jaroelnu-Sokal L.-B, ...... -) BH2R 27.87 1 
Gras-Köflacher Eisenbahn und B.-&G. ... 81.7581 188.1 1.46 


Kaiser Ferdinands-Noribahn: 
Banptbahnnatz „..oermnnenseeeeenesenn 














542.733) 2,590.308| 9.44 
bahnen. „oo vasenecnareecıen ee 18.0081 20. 
Leoben-Vordernberger Balın.222.2.22204.% su246) 2.50 1,0 
Mährisch-schlesische Cantralbahn .....2.:.- 49,979 98.507 
Osstarr. Nordwestbahn ; | 
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- ER = | Beben | Im Monat August | Die Rinnahme bo- | Die Bil mahme betrug en 
Ze at BEH warden beförd, gr | “II. August *ienı u Fe BE 
Mu mr 
visenbennen [im Tan mm | ine [remlamommel ul m | um | 
PER en {I "Kiiometer | Ansabl Tonne  Walden —ı ulden 
Kıuschan-Torna Localbahn .........2.04+.. 5.60 3,550 185 1.065 _ 
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*) Die 13 km lange Strecke Marmarus-Szi 


— Sziget-Kamara—Kis- 
**) Die 56 km lange Strecke Konjica 


Im Monate August 1891 wurden nachstehende Eisenbahn- 
strecken dem öffentlichen Verkehre übergeben : 


am 4. August die 73 km lange Localbahn 
Schwarzenau- Waidhofen a.,/T.; den Betrieb führt die 
k. k. General-Direetion der Oesterr, Staatsbalnen ; 


am 5. Angust die 08-475 km lange Localbalın 
Debreezin—Fizes-Abony nebst der 3477 km langen 
Abzweigung Ohät-Kucs—Polgar, im Betriebe der Direo- 
tion der kgl, Ungarischen Staatshahnen ; 























Bocako steht im Betriebe der Direction der kgl, Ungar. Staatsbahnen. 


vo wurde am 1. auge 1891 eröffnet. 


am 15. August die 28°9 km lange Strecke Ipoly, 
säg—Balassa-Gyarmat der kel, Ungarischen Staats- 
bahnen, 

Im Monate August 189] wurden auf den österreichisch- 
ungarischen Eisenbahnen im Ganzen 13,626.309 Personen 
und 7,963.290 t Güter befürdert und hiefür eine Gesammt- 
einnahme von 27,818.083 Al, erzielt, das ist per Kilometer 
1027 8. — Im gleichen Monate 1890 betrug die Gesanmt- 
einnahme bei einem Verkehre von 11,288.322 Personen und 
7.399.050 t Güter, 28,987.082 fl. oder per Kilometer 1104 fl., 
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daher resultirt für den Monat August 1801 eine Abnahme 
der kilometrischen Einnahmen um 7X. 

Die auf den österreichisch-ungarischen Eisenbahnen in 
(len ersten acht Monaten 1891 erzielten Tranapert-Einnahmen 
beziffern sich auf 101,703.595 f., im gleichen Zeitraume des 
Vorjahres auf 191,011.844 A. 

Da die durchschnittliche Gesammtlänge der üster- 
reichisch-ungarischen Eisenbahnen für die eben genannte Zeit- 
periode des laufenden Jahres 26,708 km, für den gleichen 
Zeitraum des Vorjahres dagegen 26.190 kın betrug, so stellt 
sich die durchschnittliche Einnahme per Kilometer 
für die Betriebs-Periode Jänner — August 1891 auf 7154 A, 
gegen 7293 9. im Vorjahre, d. i. um 130 fl. ungünstiger 
oder, auf das Jahr berechnet, pro 1891 auf 106.731 f., gegen 
10.940 A. Im Vorjahre, d. i, um 209 #,, mithin um LUX 
ungünstiger. 


TECHNISCHE RUNDSCHAU. 


Grand Trunk-Bahn. Am 1%, September fand «lie feierliche 
Eröfinung des grossen Tunnels der Grand T'runk-Eisenbahn von 
Canada unter dem St. Clair- Fiusse zwischen Sarnia, Ont und Port 
Huron, Mich., statt. Imrch den Ban des Tunnels ist der Passagier- 
um Frachtverkehr auf der genannten Eisenbahn, der bis dahin 
mittels Fährbooten bewerkstelligt wurde, bedeutend verbessert worden. 
Der su26 Fuss lange eigentliche Tunnel ist überall mit zwei Zoll 
dieken, gusseisernen Platten bekleidet, mit Stahlschienen belegt und 
wird mittels elektrischen Lichtes beleuchtet Mit den Einfahrten hat 
der Tunnel eine Gesammtlänge von 11.553 Fuss. Anf der canadischen 
Seite ist eine Station der Grand Trunk- und auf der amerikanischen 
eine solche der Chiengo & Grand Trunk-Eisenbahn. Die gesammten 
Herstellungskosten des riesigen Tuumels heziffen sich anf ciren 
3,000,000 Dollars. 


Pariser Stadtbahn, Der Seinepräfeet hat die öflentliche Ab- 
stimmung über die Gemeinnützigkeit der von Bertier entworfenen 
noterirdischen elektrischen Röhren - Strassenbahn eingeleitet. Die 
Richtungelinie dieser Bahn ist vom Gemeinderatb folgendermassen 
festgesetzt : Vincenner Avenue (Station der Gürtelbahn,, Platz der 
Nation, Diderot-Boulevard bis zur Erard-Strasse, Rambonillet-Platz, 
Rambonillet-Strasse, Daumesnil-Avenue, Diderot-Boulevard (Lyoner 
Bahuhof), I,yoner Strasse, Platz der Bastille (Vincenner Bahnhof), 
Saint - Antoine - Strasse, Rivoli - Strasse, Eintrachtsplatz, Avenue 
der Champs-Elysdes, Victor Hugo-Avenne und Bugeand-Arenue 
{Station der Gürtelbahn). Paris wird dureh diese Balın in seiner 
grössten Breite gekrenzt, trotzdem wird die Fahrzeit für die ganze 
Strecke noch nieht eine halbe Stande betragen ; der Fahrpreis ist mit 
30 Cts, für die 1. Cl., mit 15 Cre. für die II. Ol. in Aussicht genommen, 


Eisenbahntunnel unter der Seine. Von dem französischen 
Ingenienr Bertier ist ein Projeet für eine ähnliche Aulage unter der 
Seine, wie sie derzeit in London unter er Themse besteht, zum 
Zwecke der l’eberführung der Geleise bei der demnächst zu erbanenden 
Bahn von Havre nach Pont-Andemer ausgearbeitet worden. Nachdem 
die Seine au der betreffenden Stelle 4500 m breit ist, uud daselbst ein 
leblafter Schiffaverkehr besteht, ist die Erbauung einer festen Brücke 
unthunlich; andererseits würde ein nach dem gewöhnlichen Verfahren 
hergestellter Tunnel viel zu grosse Kosten verursachen, Bertier 
schlägt daher den Bau eines für ein Geleise berechneten, aus Kisen- 
segmenten bestehenden Röhren-Tunnels nach dem Vorbilde der 
Londoner vor, nur dass besondere Lilftungsrorrichtungen erforderlich 
wären, weil die Balın nicht elektrisch, sonderu mit Dampfmaschinen 
betrieben werden sall. Möglicherweise würde aber hiexu auch ein 
Schlusswagen mit einem dem inneren Durchmesser des Tunnels nahezu 
gleichen, als Luftpumpe dienenden Schirme genügen. 

Patterson-Schienenverbindung. Bei dieser Brilckenstossver- 
bindung für breitfüssige Schienen rtulen die beiden Schienenenden 
mit ihren Fusstlächen auf einer die heiden Stossquerschwelleu ver- 
bindenden „Brücke“, welcheans einer Bessemerstahlplatte durch Pressung 
kergestellt wird, Die Seitenräinder der Brücke sind zweimal nach oben 
und innen nmgebogen, , dass zwischen ihnen und dem Schienenfuss 
Holılräume eutstehen, in welche eiserne Keile (Anzug 1: 4) ein- 
getrieben werden, um die Schienen auf der Brücke zu befestigen. Es 
genügt auch nur ein Keil, wenn der eine Rand der Brücke die »ine 
Kante des Schieuenfusses unmittelbar umfasst. Diese Stoasverbindung. 
welche in „Eug. News.* 159], durch Zeiehuung und Beschreibung näher 
erläutert erscheint, ist versuchsweise mehrfach (angeblich mit be 
frieligendem Erfolge) angewandt worlen. 


Die nene Wannserbahn Berlin-Potsdam ist am 1. October 
dem Verkehr übergeben worden und hat damit ein Werk seinen Abschluss 
gefunden, dessen Ausführung mit ganz ungewöhnlichen Schwierigkeiten 
verknitpft war. Auf der Südweatseite des Potsdamer Bahnhofs an der 
Ausfalırt nach der Linkstrasse erhebt sich der neue Waunseebahnhat, 
mit dem auf der Sidostaeite errichteten, seit dem 1. April bereits 
eröffneten Bahuhof der Kingbahn durch einen geräumigen Tuunel 
verbunden. Der Verkehr auf der alten Bahn, der Hauptbahn, wickelt 
sich auf den mittleren, zwischen Ring- und Wannssebahn gelegenen 
Geleisen ab; die Züge dieser Hauptbahn — die Fernzäge und die 
durchsehenden Züge Berliu-Potslam — werden wie bisher in der 
grossen Halle abgefertigt. 80 sind drei that»ächlich getrennte Bahr- 
linien gewonnen, auf deren jeder der Betrieb unabhängig von dem- 
jenigen auf den andern beiden Linien gelihrt wird. Die Stationen 
der neuen Vorort- oder Wannssebahn heissen: Ber in (Wannsrebahn- 
hof), Gross-Görschenstrasse, Friedenan, Steglitz, Lichterfelde, Zeblen- 
dort, Schlachtensee, Wannsee, Neubabelsberg, Neuendort und Potsdam. 
Der Balnlıof Gross-Görschenstrasse tritt an die Stelle des bisherigen 
Bahnhofs Schöneberg, ist jedoch mit der schräg gegenüberliegenden 
Station Schöneberg der Riugbahn dureh einen Tannel verbunden. Au 
den Schaltern des Bahnhofs (iross-Görschenstrasse werden auch Fahr- 
karten für die Ringbahn und umgekehrt auf der Station Schöneberg 
auch solche für die Waunseehabn ausgegeben, sodass sowohl Ring- 
babıu wie Wannseebahn von dem austossenden Theile des Wentens 
Berlins und von Schöneberg aus für die Folge erheblich bequemer 
zugänglich sein werden als bisher. 

Ueber die bauliche Anlage der neuen Bahnen enthält die betrer- 
fende Nunmer des „Centralblattes der Bauverwaltung“ eingehende, dureh 
einen Uebersichtsplau erläuterte Mittheiluugen Der ungewöhnliche 
Umfang der Bauarbeiten, welche ohne Störung des atarken Betriebes 
der Potsdamer Bahn «(täglich mindestens 140 Züge) in den letzten 
21, Jahren bewältigt werden niuaste, geht aus einer Zusammenstel- 
lung hervor, der zufolge 11 Wegennterführangen unter 57 Geleisen, 
7 Veberführungen über 20 Geleisen und 9 Tannele nnter 56 Geleisen 
herzustellen waren. Ausserdem erhielten die Yorkatrasse in Berlin 
vier grosse Veberbrückungen, der Landwehrcanai nebst Uferstrassen 
zwei geräuschlose Brücken von je 1004 Meter Länge, während für die 
Ringbahn im Anschluss an deren Bahnhof in Berlin ein 960 Meter 
langer Viaduet erbaut werden musste, der 87 Bögen und 3 Wege- 
unterlühraugen umfasst. Um alle diese Brückenunterführungen, Tunnel 
u. w. unter ihren 113 Geleisen herzustellen, mussten allein die 
Hanptgeleise der Potsdamer Bahu 95 wa) bergmännisch abgestützt 
und wnterfangen und sechs grössere Hälfsbrücken in Holz erbaut 
werden, die dann später dureh eiserne Brücken ersetzt wnrden. 
Hiezu traten nach die schon erwähnten Bahnhofsgebände, ein Loco- 
motivschuppen und eine Reparaturwerkstatt auf Bahnhof Berlin, die 
Anlage der Balhnsteige nebst Hallen u. a. m. Berücksichtigt man, 
dass alle diese Arbeiten fast ausnahmslos sozusagen unter den Rädern 
des Betriebes und zu einem grossen Theile unter Zuhilfenahme der 
Nachtatunden bewältigt werden mussten, 50 wird man dem genannten 
Fachblatte zustimmen müssen, wenn es die Bauausführung als eine 
hervorragende Leistung der Eisenbahntechnik bezeichnet. Für die 
Umsiebt, mit der die Arbeiten geleitet werden, spricht es, dass, ah- 
gesehen von einigen bei jedem grösseren Ban vorkommenden Ver- 
letzungen, bis jetzt keinerlei schwere Unfälle zu beklagen sind. Möge 
das Glück den Baulenten auch noch die nächste Zeit gleich hold sein: 

Um beim Betriebe der Wannseebahn ein möglichst bequemes 
Aus- und Einsteigen der Fahrgäste zu ermöglichen, sind die Bahn- 
steige hoch gestaltet, und zwar liegen sie $, Meter über den 
Sehienen. Diese Forın der Bahnsteige ist durch zahlreiche und ein- 
gehende Versuche als die zweckmässigste festgestellt. Ein besonderer 
Vorzug der hoben Bahnsteige liegt auch darin, dass man von ihnen 
aus das Innere der Wagen vollständig übersehen und leere Abtheil- 
plätze gleich bei der Einfahrt der Züge aufsuchen kann. Die Abrheil- 
thüren solleu wie auf der Berliner Stadtbahn von innen und von 
aussen mit Klinken zum Selbstöffnen verschen werden. 

Der Betrieb auf der Wannseebahn wird im Allgemeinen 
nach dem Muster des Stadltbaknbetriebs eingerichtet, Die Züge folgen 
sich in bestimmten Zeitabständen, eine Einrichtnug, bei der die Zug- 
folge sich im Bedarfsfalle ganz bedeutend, z. B. bis auf 5 Minnten. 
steigert lässt, Einsetweilen wird im regelmässigen Betriebe ein 
20 Minaten-Verkehr eingerichtet, der aufder Strecke Beılin-Zehlendorf 
zu denjenigen Tageszeiten, an denen der Zudraug erfahrungsgemäss 
besonders stark ist, zu einem 10 Minnten-Verkebr verdiehtet wird. 

Alle diese Züge führen nur die zweite und dritte Ulasse, Aus- 
serdem verkehren auf der Hauptlahn Berlin-Potsdam-Werder nuch 
etwa stündliel Züge, die zwischen Berlin und Potsdam nicht aubalten 
und durchweg die erste, zweite und dritte, zum Theil auch noch die 
vierte Wagenclasse führen. 


— 303 — 


CHRONIK. 


Personalnachrichten. Se. Majestät der Kaiser hat dem 
Hofrathe nnd Baudirestor der k. k. Generaldireetion der Osßsterr. 
Stantsbahnen, Friedrich Bischoff den Adelsatand mit «len Ehren- 
worte „Eiller“ und dem Prädicate „Klammstein“ allergnädigst zu ver- 
leihen gerubt. 


Dieneue Unifurm der österreichischen Eisenbahnbeamten. 
Das am 8.Octoberl. J. zur Ausgabe gelangte Verordnungsblatt für Eisen- 
babuen und Schifffahrt enthält die Verordnung des Handelsministe- 
rinms, durch weiche detaillirte Vorschriften über die Uniformiernng 
der Beamten uud Beamten-Aspiranten, der Unterbeamten und Unter- 
beamten-Stellvertreter, sowie der Diener der Staat» und Prirat- 
eisenbahnen erlassen werden. Den allgemeinen Bestimmungen ist 
Folgendes zu entnehmen: Den Eisenbahnangestellten ist in und 
ausser dem Dienste, insbesondere bei feierlichen Gelegenheiten 
und dienstlichen Vorstellungen, das Tragen der Uniform ee 
stattet Insoferne dieselben mit dem Publikum im anstber:den 
Dienste in Bertlrmng kommen, sind sie im Dienste zum Tragen 
der Uniform verpflichtet. Die Uniform der Beumten ist nach 
acht, die Uniform der Unterbeamten nach drei Uniformelassen, die 
Uniform der Beamten-Aspirauten nnd Unterbeamteu-Stellvertreter 
nach je einer Uniformelasse und die Uniform der Diener endlich nach 
vier Uniformelassen festgesetzt. Für die ersten fünf Uniformelassen 
der Beamten wird uehst der vorgeschriebenen Dienstuniform zum 
Gebrauche bei feierlichen Gelegenheiten nnd dienstlichen Vorstellungen 
noch eine besondere Galauniform eingeführt. Die Bamten der sechsten 
bis achten Uniformelasse erscheinen in Gala nit dem für die Dienst- 
uniform vorgeschriebenen zugeknöpiten Rocke und zugehörigen Bein- 
kleide, sowie Hut und Degen. Ausserdem darf der Hut zur Dienst- 
uniform, nnd zwar von den Beamten aller U’niformelassen, bei Aftent- 
lichen Anlässen getragen werden; zum gewöhnlichen Gebranche jedoch 
ist die Kappe zu verwenden, Der Degen wird bei der gewöhnlichen 
Ansübung des executiven Eisenbahndienstes, feierliche Empfünge ana- 
genommen, sowie beim internen Burenndienste nicht getragen. Die bei 
feierlichen Anlässen zur Führung, beziehungsweise Begleitung des he- 
treffenten Zuges bestimmten Benmten sind nach Beendieung des 
eventnellen Empfanges für die Daner der Fahrt selbst von dem 
Tragen des Degens auch in Galauniform entbunden. Allen Bediensteten 
der Staats- und Privateisenbahnen ist im Winter nnd bei Regen- 
wetter im gewöhnlichen Dienste, sowie ausser Dienst gestattet, über 
den Beinkleidern bis an die Knie reichende Stiefel zu tragen. Bei 
feierlichen Anlässen und dienstlichen Vorstellungen ist das Tragen 
der Stiefel über den Beinkleidern jedoch verboten. Spätestens binnen 
zwei Jahren, vom Tage der Kundmachung dieser Vorschrift an ge- 
rechnet, haben diejenigen Beamten, auf welche dieselbe Anwendung 
findet und welche im exeentiven Dienste verwendet werden, mit der 
der neuen Vorschrift entsprechend geänderten Uniform versehen zu 
sein. Nach Ablauf dieser Frist ist den Beamten das Tragen von der 
älteren Vorschrift entsprechenden Uniformen nicht gestatter, Der 
Gruss ist in Unitorm nach militärischer Art durch Erheben der rechten 
Hand und Berühren des unteren Randes des Hutes, beziehnngsweise 
d s Kappenschirmes zu leisten, Bezüglich des Tragens von Traner- 
abzeichen in Uniform gelten auch für die bei den Stants- und Privat- 
eisenbahnen angestellten Beamten die für Staatsbeamte Iestehen- 
‚len Vorsehriften. Die Veroninnng enthält weiters die nähere 
Beschreibung der Uniform. 


Zollsichere Einrichtung der Eisenbahnwagen im inter- 
nationalen Verkehr. Den anf der Berner Üonferenz vom 15. Mai 
1886 zwischen dem Deutschen Reich, Frankreich, Italien, Ossterreich- 
Ungarn und der Schweiz getroffenen Vereinbarungen Aber die zoll- 
sichere Einrichtung der Eisenbahnwagen im internationalen Verkehr 
sind mit Zustimmung der vorgenannten Vertragsstaaten nachträglich 
auch Belgien, Serbien, Ramävien und Griechenland, letzteres für die 
Linie Piräus - Larissa mit deren Fortsetzung bis zur türkischen 
Grenze, beigetreten. 

Fahrbetriebsmittel der ungarischen Bahnen. Ende ‚Jun! 
dieses Jahres verfügten sfmmtliche ungarische Bahnen über 1722 
Locomotiven, 1341 Tender, 161 Schneepflüge, 3240) Personen- und 
38,518 Lastwagen. Im Vergleiche zur selben Periode des Vorjahres 
ergibt sich eine Vermehrung von 46 Locomotiven, 30 Tendern, 195 
Personen- und 485 Lastwagen. Die Vermehrung der Linien betrng 
gleichzeitig 105 Kilometer anf 11.576 Kilometer. 

Eisenbabn-Kraukenhbäuser in Amerika. Nach einem von 
Dr. W. B. Outten, Bahnarzt der Missouri-Pacifichahn, vor der Jahres- 
versammlung de+ Vereines der Bahnärzte am 1. Mai d. J. iu Buffalo 
gehaltenen Vortrage ist in den Vereinigten Staaten auf 39 Eisen- 
bahnnetzen mit zusammen 121.400 km ein babnärztlicher Dienst ein- 
gerichtet; Eisenbahn Krankenbäuser aind 25 vorhanden, in denen 
jährlich 136.000 kranke oder verletzte Beamte behandelt werden, Einer 
der Hanptrortheile dieser Einrichtung besteht in der Leichtigkeit, 
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mit der kranke Beamte aus den ungesunden Theilen des Landes nach 
gesunderen Ortschaften befürdert werten. Der Beitrag der Beamten 
für die Unterhaltung der Krankenbänser beträgt gewöhnlich 1/, bias 
1/s D. monatlich. Dass die Angestellten die gebotenen Vortheile wohl 
zu würdigen wissen, er darans hervor, dass noch nie)die Frage 
aufgeworfen wurde, ob die Eisenbahn dns Recht hat, ihren Beamten 
eine solche Ausgahe anfzuerlegen. Mehrere Krankenhäuser bestehen 
bereits seit einer Reihe von Jahren und obwohl erzwungene Beiträge 
jedes mögliche Vorurtheil anzuregen pflegen, so sind doch die Wahl- 
shaten der Einrichtung bisher über jede Einwendang erkaben 
gewesen. 


Gegen die Verstaatlichung der Schweizer Centralbahn. 
Das Referendum gegen den Ankauf der Schweizer Centralbahn trägt 
mehr als 80.000 Unterschriften. Nach dem Gesetze sind bereits 830 0m 
Unterschriften hinreichend, damit ein Bundesbeschluss der Volks- 
abstimmung unterzogen werde; es int daher gewiss, dass das ge- 
sammte Schweizer Volk tiber die Verstaatlichung der Centralbahn 
za entscheiden haben wird. Die Aussichten für ein Durchäringen der 
Vorlage bei der Volkanbstimmung sind sehr ungünstig. Die Thatsache 
allein, dass 80.000 Schweizer Bürger für das Referendum +intreten, 
genügt allein schon, um zu beweisen, dass die Agitation gegen die 
Verstaatlichung sehr grosse Dimensionen angenommen hat. Die Zahl 
der Gegner wird eich von Tag zu Tag vermehren, und es ist wahr- 
scheinlich, dass im entscheidenden Momente das Verstaatlichungs- 
Project zu Fall gebracht wird. Die Vorlage hat gegen sich den 
grössten Theil der Katholiken und conservativen Protestanten, welche 
die Competenzen des Bundes nicht vermehren wollen, die Wesat- 
schweizer, welche meinen, der Bund als Besitzer der Centralbahn 
wiirde dem Simplondurchstich weniger sympatisch sein, die Arbeiter, 
welche Expropriation der Bahnen verlangen, und die Banern, welche 
den Kaufpreis zu thener finden. Die Anhänger der Verstaatlichungs- 
idee dürften ihrerseits eine Agitation für «die Ratifieirung des 
Bundesbeschlusses durch die Volkaversammlung einleiten; in ihren 
Reihen herrscht jedoch Muthlosigkeit, und die Meisten von ihnen 
verhehlen sich nicht, dass «ie Verwerfung der Vorlage schon jetzt 
als eine nusgemachte Thatsache angesehen werden kaum. 


Unzulässigkeit der Abänderung des Art. 10 des inter- 
nationalen Uebereinkommens über den Eisenbahn-Fracht- 
verkehr. Das Berner Uebereinkommen über den Eisenbahn-Fracht - 
verkehr orilnet an, dass die Zoll-, Stener- nnd Polizeirorachriften 
hinsichtlich internationaler Frachtsendungen, so lange sich dieselben 
auf dem Wege befinden. von der Eisenbahn erfüllt werden missen. 
Diese Bestimmmng hat in den berheiligten Kreisen lebhafte Unzu- 
friedenheit hervorgerufen, und mehrere österreichische Handels- nnd 
Gewerbekammern haben in Eingaben an «das Handelsministerinm dem 
Wunsche Ausdruck verliehen, dass den Verfügungsberechtigten auch 
im internationnlen Verkehr die Möglichkeit gewahrt bleiben solle, 
sich bei Erfüllung der Zoll- und Stenervorschriften der Privat- 
sermittelung zu bedienen. Der Handelsminister hat nun in einem Er- 
lasse vom 31. Augnst d. J. erklärt, dass dem Ansuchen der Handels- 
kammern nicht entsprochen werden konnte, weil ein jeder Versuch 
zur Abänderung des Uecbereinkommens von vornherein vollkommen 
ansgeschlossen erschienen sei und nor eine beianerliche Verzögerung, 
wenn nicht eine vollständige Vereitelung des Zustandekommens des 
allseits freudig begrüssten internationalen Frachtrechtes herbeigeführt 
hätte. Ds Handelaministerium werde jeloch nicht unterlassen, dieser 
Angelegenheit seine besondere Aufmerksamkeit zuzuwenden und die 
nach der Activirang des internationalen l/ebereinkommens gewonnenen 
Erfahrungen der Erwägung zu Grunde za legen, ob und inwieweit 
das praktische Bedürfniss den Antrag auf eine Abiinderung der ein- 
schlägigen Bestimmungen des Uebereinkommens rechtfertige. Einige 
Handzlskammern hatten einen Vermittelnngsantrag gestellt, nach wel- 
ehem die Babnverwaltungen im Verordnungswege rerbalteu werden sollen, 
den im Frachtbriefe bezeichneten Bevollmächtigten ala Commissionär 
der Ban zur Zollbehaudlung zuzuziehen, bzw. dem im Frachtbriefe 
bezeichneten österreichischen Spelitenr als Commissionär der Bahn 
die Verzollung zu überlassen. Nach der Ansicht des Handelaministe- 
riuma geht es jedoch nicht an, die Bahnverwaltungen zu verpflichten, 
sich für die Abwicklung der Verzollung der von der Partei namhaft 
gemachten Person zu bedienen, da die Eisenbahn nach dem Bemer 
Vebereinkommen für diese Person die sulle Haftung tragen intlsste, 


AUS DEM VERORDNUNGSBLATTE DES K. K. 
HANDELSMINISTERIUMS. 


V.-Bi. Nr. 116. Erlass des k. k. Handelsministers vom 19. Sep- 
tember 1891, Z. 38.861, an alle im Betriebe der 
k. k. General - Direction der Oesterr. Staats- 
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V-Bl. Nr. 116. bahnen stehenden Loealbahnen, betreffend die 
Schaffung eines Versicherungsverbandes behufs 
er ui beschädigter Fahrbetrlebs- 
mittel, 

Bewilligung zur Vornahme technischer Vor- 

arbeiten für eine Localbahn von Poisdorf liber 

Walterskirchen und Böhmischkrut nach Haus- 

kirchen a. d. Taya, eventuell nach 8t Ullrich 

oder Dobermanusdorf, oder von Bühmisehkrut 
über Altlicehtenwart und Hausbrunn nach Dober- 
mannsdorf zum Anschlusse an die projeetirte 

Loesibahn von Hadersdorf, bezw. Fels nach 

Hohenan. 

Bewilligung zur Vornahme technischer Vor- 

arbeiten für eine normalsparige Localbahn von 

der Station Szezakowa der k. k. priv. Kaiser 

Ferdinands-Nordbahn über Chrzansw zur Station 

Ryeröw der k. k. Stantsbahnlinie Oswieeim- 

Podgörze. 

Bewilligung zur Vornahme technischer Vor- 

arbeiten für eine normalspurige Loealbahn von 

der Station Kanitz — Eibenschlitz der prir. 

Oesterr.-ung. Staut»elsenbahn-Gesellschaft Über 

Eibensehitz und Oslawan nach Padochau. 

Genehmigung der geänderten Statuten der Zvo- 

lenores— Smeenaer Eisenbahn-Actiengesellschaft. 

Erlass der k. k. Generanl-Inspeetion der Üsterr. 

Eisenbahnen an die österr. Privateisenbahn- 

Verwaltungen vom 25. Sept, 1891, Z. 18.400, 1I1. 

betreffend die rechtzeitige Veröffentlichung der 

Refactien für das Jahr 1892, 

Verordnung des k. k. Handelsministeriums vom 

30. September 1881, Z. 40.2838, womit eine Vor 

sehrift über die Uniformirung der Beamten und 

Beamten - Aspiranten, der Unterbeamten und 

Unterbeamten-Stellvertreter, sowie der Diener 

= Staats- und Privateisenbahnen erlassen 

wird. 

»  „ Erlas der k. k, General-Inspeetion der üsterr. 
Eisenbahnen an die Verwaltungen der österr. 
Priratelsenbalınen vom 26. Sept. 1891, Z. 18.706, 
betreffend die Berichterstattung über jede 
Aenderung im Stande des für die Desinfeetions- 
arbeiten verantwortlichen Personales, 

„318. Verordnung des Finanzministeriums vom 26. Bep- 

tember 1891, womit der Eindruck des Stempel- 

zeichens zu 5 kr, und zu 1 kr. auf Frachtbrief- 

Blangnetten gestattet wird. 

Fristersireekung zur Vornahme techniseher 

Vorarbeiten fir eine normalspurlge Localbahn 

von Hadersdorf bei Krems a. D. über Zemling, 

Maissau, Limburg und Praundorf, eventuell 

über Zemling, Pfaffstetten, Ziersdorf oder eventuell 

über Zemling, Ravelsbach, Ziersdorf und Fraun- 
dorf nach Oberhollabrunn und von da weiter 
über Enzersdorf im Thale, Gnadendorf, Mistel- 
bach, Wilfersdorf und Nieder-Absdorf zum An- 
sehlusse an die I,ocalbahn Drösing — Zistersdorf, 
eventuell an einen zwisehen Drösing und Hohe- 
nau gelegenen geeigneten Punkt der Haupt- 
linie der k. k. priv. Kaiser Ferdinands-Nord- 
babn, und gleichzeitige Ausdehnung dieser Be- 
willigung auf eine weitere Variante obiger 
Bahnverbindung von Fels bis Hohenau. 
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LITERATUR, 


Die Forteutwlokelung der elekirischen Eisenbaln-Ein- 
richtungen. Von L. Kohlfürst, Eisenbahn-Ober-Ingenieur 
a. D, Mit 106 Abbildungen. Wien, Pest, Leipzig. 
A. Hartleben's Verlag. 1891. @ Bogen ®, geh. N. 275, 
eleg. geb. fl. 3:30. Der bekannte Fachschriftsteller wendet sich 
diesmal an das gesammte Pnblieum, das sich für die Fortschritte der 
Elektrotechnik interessirt, im Besonderen an die Eisenbahnwelt, 
die au der Elektrotechnik den regsten Antheil nehmen mmss, 
weil diesellre mit dem Betriebe so innig verwoben ist, dass ohne sie 
heute jeder Zugsverkehr plötzlich stocken milaste, indem alle Ordnung 
und Sicherheit zu Ende wären. Das Publicam gewinnt durch Kohl- 
fürst'« Buch Einblick in den Grad von Sicherheit, der von den 
Eisenbahnen dem Reisenden mit Hilfe der Sigmalisirung und des 
Ferusprechwesens geboten wird, nebatdem auch Einsicht in den sinn- 


Kigenthum, Herausgabe und Verlag des Club 
" Osterr. Risenbahn-Heamten. 


Für die Reduction verantwortlich: 
ADALBERT v. MERTA. 


reichen Mechanismus der nenen und neuesten diesbeztiglichen Erfn- 
dungen. Aber anch dem Speeialfachmann für Elektrotechnik wird das 
Werk willkommen sein, denn die genannten Erfindungen sind » zahl- 
reich, dass deren Evidenzfährang und die Ausscheidung des Unbrauc- 
baren eine grosse, nicht von Jedem zu bewältigende Mühe bedingt, 

Das Buch bringt eine [ebersiebt der elektrischen Eisenbahn- 
Einrichtungen seit ungefähr dem Jahre 1883, wobei das früher 
Bestandene im Allgemeinen als bekannt voransgesetzt und ner 
gelegentlich gestreift wird. Die Beschreibungen sind knapp, die 
Figuren schematisch. Nach einem geschichtlichen Ueberblicke der 
Einführung der Elektricitätin das Einenbahnwesen, dar Entwickelmng 
der Leitangen, Stromqmnellen und Nebenapparate, folgen die detail- 
lirten Abschnitte über Eisenbahntelegraplien, über die Telephonie im 
Eisenbahnbetriebe, die Eisenbahn-Signale, elektrischen Sieherungs- und 
Controle-Vorrichtungen, Sehr anregend sind unter Anderem die Ver 
gleiche zwischen dem Aufwande an Sicherungsanlagen der rerschie- 
denen in- um ausländischen Eisenbahnen. Es imponirt geradezu, dass 
die North-Western-Bahn bei einer Länge von 3#31 Kilometern, 140 
Signalstationen mit 30.000 Hebeln, im Anschaffungswerthe von 
40,000,000 Mark besitzt, dass an Nebeltagen über das stabile Per- 
sonale noch 2450 aussergewühnliche Signalwächter fanc- 
tiopiren u. 8. w. 

Der Namen Aller, die auf elektrischem Gebiete entweder prak- 
tisch oder literarisch oder durch Beides sich nm das Bisenbahnwasen 
verdient machten, ist in ihren Hauptleistnngen überall gedacht, so- 
wohl ganzer Körperschaften, wornnter die meisten gromen dster- 
reichischen Eisenbahnen, ala anch Eiuzelner, die nebst der Fachwelt 
überhaupt, uns im Besonderen interessiren, wie Gattinger 
Krämer, Prasch, der einst so thätige Pollitzer etc. 

M-ı 

Ebentalls im Verlage von A. Hartleben in Wien, Pest 
und Leipzig erscheint bekanntlich die Samminng der 
Rechtaurkunden der österreichischen Eisenbahnen von Dr. 
Rudolf Schuster Edler von Bonnott, k..k. Ministerialrie« 
secretärnnd Dr. August Weeber, k.k. Ministerialconeipist, 
in eirca 15 Heften & 8 Bogen Inhalt. Preis jedes Heftes 
1 fl. 20 kr., ron denen Heft 14 und 15 zuletzt erschienen sind. Dieses 
Werk stellt sich die Aufgabe, sümmtliche die einzelnen üsterreichi- 
schen Eisenbahnen betreffenden grundlegenden Gesetze, Conorssionser- 
kunden, Protokolle, Ministerialerlässe vo. 5, w.. soweit dieselben zur Zeit 
seines Erscheinens noch in Geltung sind, in möglichster Vollständigkeit mit 
ihrem authentischen Texte wörtlich zum Abdrucke zu bringen. Anssır- 
dem sollen zahlreiche Anmerkungen dort, wo es zur Erläuternng 
einzelner Bestimmungen erforderlich erscheint, Mitcheilnngen histori- 
schen Inhalts, sowie auch Daten über sonst bemerkenswerthe 
thatsächliche Verhältnisse in gedrängter Kürze zur Darstellung 
bringen. Was die Anordnung dea Stoffes betrifft, so werden zuerst 
die k. k. Stantsbalnen, hieranf die gemeinsamen österreichisch-ungari- 
schen, dann lie älteren österreichischen Privateisenbahnen nnd zuletzt 
die selbatständigen Localbalmen behandelt werden. In dieser Samm- 
lung wird das gesammte Gesetzmaterial in vollständiger, systemati- 
scher und authentischer Form geboten und darch schätzenswerthe 
Daten commentirt. 


CLUB-NACHRICHTEN. 


Der Beginn der diesjährigen regelmässigen Club- 
versammlungen, welche wie bisher an jedem Dienstag 
— Fetertage ausgenommen -- stattfinden werden, ist 
auf Dienstag den 27. October, 7 Uhr Abends, festgesetzt. 


Eintrittskarten in die internationale Ausstellung 
für Nahrungsmittel und Hausbedarf vom hygienischen 
Standpunkte (I., Gartenbau - Gesellschaft) zum ermässigten 
ne se von 15 kr, per Person können in der Clubkanzlei bebobea 
werden. 


Bugtastiigwmgen zum Besuche des Carltheaters. I 
Direction des k. k. priv, Carlithenters gewährt den Cluhmitgliedern 
und deren Familien anch für die laufende, am 1. September 1. J. be 
ginnende Saison, eine Ermässigung. Der Preis für eine Loge beträgt 
fl. 5, für einen Purguet-, Paterre-, Balcon und I. ÜnlerieSitz 
fl. 1. Diese Ermäasigung hat für alle Vorstellungen mit Ansmnahme 
von ersten Aufführungen und den aus den Ankündigungen des k. & 
priv. Carltheaters ersichtlichen besonderen Vorstellungen Giltigkeit. Dit 
Anweisungen können gegen eine Ansfertienngsgebühr von 2% kr. 
bezw. 10 kr. pro Loge, bezw. Sitz in der Clubkanzlei nnd bei Herrn 
Moriz Schweinsteiger, Seoretir der Kaiser Ferdinands-Nordhahu (ll 
Nordbahnknf), beiioben werden. Die Billets können uur gegen ir 
mit der eigenhändigen Unterschrift des Clnbmirglieder 
versehenen Anweisungen an der Abendcasse behuben 
werden. 


Druck von R. SPIES & © 
Wien, V. Bezirk, Stransengass Ir. 


ATENTE 


besorgen 


Rp = 4 
Theodorovie & Comp. 
I. Stefansplatz Nr. #8, Wien, I. Jasomirgottstranse Nr. 2. 
Seit 1877 &ber 11.000 Patentbesorgungen. Ausführliche Preis-Courante gratis u, franca. 


Patentirte Rahrkarten-Doppeläruck-Maschinen 


für Zonenbillete und andere Karten mit zweiseitigem Druck: 
ferner Fahrkarten-Schneid- und Zählmaschinen, Com- 
osteure aller Systeme, Fahrkarten-Lochzangen mit 
enrädchen etc. liefert als Specialität die altrenommirte, bei 

len Oesterr. Eisenbahnen bereits vortheilhaft eingeführte 


Gandenberger'sche Maschinenfabrik von Georg Goebel in Darmstadt. 
MAYER & GRESS 


BF Graveure, k. k. Privilegiums- Inhaber 


Wien, VII. Mariahilferstrasse 38 
Lieferanten der Österreichtssh- ungarischen Eisenbahnen 











ar 


empfehlen sich zur Li mn Risenbahnausrüästungen, und zwar : 


Numerateurs (eigenes Privilegium), 
Einsatzstempel, Handstempel, Pagineurs, Schablonen, 
marken, Kautschukstamplglien etc, etc. 


rung v 


Siegel- 


ar nr " r 
HUTTER & SCHRANTZ 
k. u. k. Hof- und auschl. priv. 

Siebwaaren-, Drahtgewsbo-Gellachte-Fabrik und Blech-Perforir-Anstalt 
WIEN. Mariahilf, Windmühlgusss Ir. 18 u 18 und PiHLG-NEBNA 
empfehlen sich zur Lieferung von allen Arten Eisen- und Messing- 
äraht-Geweben und -Gefleehten für das Eisenbahnwesen, als: 
Aschenkasten, Rauchkastengitter und Verdiehtungsgew ebe:; 


ausserdem Fenster- und Oberliehten-Schutzgittern, patentiert 
gepressten Wurfgittern für Berg-, Kohlen- und Hüttenwerke, 
überhaupt für alle Mow'anzwecke ala besonlers vortheilhaft 
empfehlenswert, sowie rundgelochten und geschlitzten Kisen-, 
Kupfer-, Zink-, Messing- und Stahlblechen zu Sieb- und Sortier- 
Vorriehtungen , Drahtseilen, Patent-Stahl Stachelzaundrähten 
und allen in dieses Fach einschlägigen Artikeln in vorzügliehster 
Qualität zu den billigsten Preisen. 
Musterkarten wm illwstr. Preiseourante auf Verlangen frame und gratis 


Schenker & Oo. 
WIEN, I. Zelinkagasse Nr. 14 


Filialen: 
BUDAPEST, Carlering 9. — LONDON RE. O., 64 Moorgato Strost. 





PRAG, Heuwagplatz 21. — MÜNCHEN, Sonnenstrasse 19. — NÜRNBERG, Tafel: | 


bofatrasse 14. — BUKAREST, Strada Lipscani 5. 


Agentur der französischen Osibahn und der Great Enatern-Eisenbakm, General- 
Agentur für die kgl. Bayerischen Staatsbahnen. 


L. ARTMANN 


Lieferant der k. k. österr. Staatsbahnen 


Erzeuger von Hartfette 
WIEN + VI. Hofmühlgasse 1 « WIEN. 








Apparate für oentrale Signal- und Weichenstellung nach 
den Patenten Schnabel & Henning und Koblfürst. 


a Wasserstations - Einrichtungen, Beserroire, 
um eto. 
Alle Arten Krahne mit Hand-, Dampt- u. hydraulischem Be- 


n trieb, Looomotiv-Hobeböcke, hydraulische Waggon-Hubwerke. 
Waggon- und Locomotiv-Drebseheiben, Schiebehühnen für 
iR BHandbeotrieb sowie für mechanischen u. elektrischen Antrieb. 


[) Vertreter: in Wien: Herr Hugo Faber, Ingenisur, 1. Hohenstanfong. 5; in Post: Ilerr Carl Müller, VIII. Neuer Markt 19, 
BAOSOO9939999999999999H9999509599990959999599 





Composteurs, Rüderstempel, | 
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Telephon 3304. Telephon 8804. 


K. u. K. privil. 


Lichtpause-Anstalt 
Fabrik lichtempfindlicher Papiere 


JUL. GAHLERT 


Wien, V. Reinprechtsdorferstrasse Nr. 19 
empäehlt sein uagrograghlechen ‚iehtpaus-Verfabren (schwarze Linien anf weissem 
Grunde). Autorisirt laut hohen k. k, Handels-Ministerial-Erlasses vom 9. Juni 18%, 
Z. 21809. Die einfachste und billieste Methode zur Vervielfültigung von Plänen. 
Positiv- und Negativ-Cyan-«Lichtpause-)Papier zur Selbstanfertigung von Plänen, 









V.i. Traubengasse 1-3, Gartengasse 12, | 
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Wasserleitungen, 


Zwecke, 





alis wurd franco, 


fär alle 






Heizungs-Anlagen, 


WIEN 
Bade- und Gas-Einriehtungen, Pumpen für Maschinen- und Hand- 
f Verlangen @ 


Speecialitäten: 


und 


fabrik, Eisen- und Metallgiesserei 


Franz Hager 


betrieb bewährtester Syat 





| Maschinen-und Dampfkessel-Armaturen- und Pumpen- 














riv. wechselkeitige 


Brandschaden-Versicherungs-Anstalt in Wien 


erriehter im Jahre 1825. 
Direotions-Bureau: Wien, I. Bäckerstrasse 26. 


Gesammt -Versicherungssumme mit Schluss des Ver- 


waltangsjahres 1890 , fl. 559,160.060-— 


Reservefonde a 2,396.190.— 
Prämien-Einnahme im Verwaltungsjahre 1890 . . „ 815 759° 
Zahl der- Versicherungen . » = 2 2 2 m 0 110.081 — 





Maschinenbau-Actien-Gesellschaft vormaıs Breitfeld, Dansk & C°- £ 
PRAG-CAROLINENTHAL und AUSSIG a. E. 


liefert 


Maschinen und Apparate für Eisenbahnbedarf: 


Hydranlische Nietanlagen. Tran 
ietmaschinen für Kersel- und Trägernietungen. 

Werkzeugmaschinen für Reparatur- Werkstätten. 

Dampfkessel, Dampfmaschinen jeder Grösse u. Construotion. 

Schnellgehende Dampfmaschinen speciell zum Betriebe ron 

Dynamos. 
Gaskraftmaachinen, Patent Benz, mit elektrischer Zündung. 
Blektrische Belenchtungs- Wagen für Bahnarbeiten beiNacht, 


table und fertstehende 


M 


 ——— 
Etabliffement für gefundheitstednifche Anlagen. 


Behördlidh conceifionirt. 
— 


Dovellny & € 


Jngenienre 


Men, IX. Berirk, Dörlgaffe Hr. 5, Wien 
empfehlen fid zur Pro,echtung und Musfährumg von: 
Centralbeizungen aller Spfieme, £ocalbeizungen mit Oefen bewährter 
Conftruction, Waggon: und Cajütenheizungen aller Srfteme, Dentilations- 
Anlagen mit und ohne er Benayen Betrieb, TrodenAnlagen für 
alle Phi rang Bade-Unlagen und £urusbäder Dampf, Kod und 
Wafchkühen, Gas und Wafferwerken, Gas und Wafferleitungen, Ans 
lagen zur Derforgung ganzer Städte mit Gas und Waffer, Rohrcanali 
firungen, Drainirungen, Entmäflerungen, Desinfections-Anftalten 
fowie zur Ausführung aller auf dem ehiere der Geiunbhelmstechmit vo:fommenden 
größeren und Meineeen Arbeiten. 


Broiertifiszen umb Roranihläne werben foltentrei mimAnrarbeliet 


[ee Te ee en I 7 me fen ne er er eg 
SOISO39999999599925® 


Nitkowitzer Bergbau- und Eisenhütten-bemerkschaft 


Direction in Witkowits, Mähren, Pest- und Telsgrapken-Statiem. 
Commercislies Contral-Bureau: 
Wien, I. Bezirk, Krugerstrasse Nr. 16. 


ERZEUGNISEE: Bohelsen — waars, vornehmlich Maschinen- 

und Bauguss — auch Röhrenguss nach stehender Methode für Wasser, 

Dampf- und Gmsleitungen — Btahlguss — gewnlzies Stab- und Frxonetsen 
— Bat» und Waggonträger — Reservoir- und Kesselbleche — Statstahl — 1H) 
senbakn- und Grutenschienen aus Bossemarstahl — Tyros 
aus Martin- und Bessemerstabl — Eisenbahnwaggonräder — oompleis 
— Waggonachen — Wechsel und Kreuzungen — Wasset- 
stätlons-Binrichtungen Dampfkossol — Brücken und sonstige Baucon- 
straotionen — Behmiedestäcke und diverse Zengschmisdwaare — cohinen- 
Bi Le nn für Förderung und Wasserbaltung — 
aurerene diverser eu ag en Einriobtungn — 

Ziegel und basische Steine. 


ge: 
E 
E. 


BGOS9E939E9:9950999098 


Telephon 3986. 
Gegründet 1836 


von F. B. Freytag 





JROBNSOPTNDPURGELUBHRSBBAUNKNUUSBEBEREGE 


Preisconrants nebst Zahlungsbedinguissen 
für Eisenbahnbeamte 
aber Uniformkleider und Uniformsorten 
versenden gratis und franco 
Moritz Tiller & Co,, k. u. k. Hoflieferanten 
Wien, VII. Stiftskaserne. 
REES ne ER 


aller Arten 


u m 5 @ n für häusliche und 


Öffentliche Zwacks, 
Landwirthschaft, Bauten und Industrie, 

;„ Nach d Bo -Barft-P: , 
NE et 
BMB- Inoxydirte Pumpen WE 
Röhren in allen Dimensionen. 

neuester, 


an sen verbesserter 


Construotlonen. 


Deeimal-, a und Laufgewictts- 
Brücken- Wangen &% A brach nungn, rd 
Buch, Ferstanuuungen, Wenden Su Gm Die: 
Commandit-Cossllschaft £, Funpea- u. Maschicen-Pahrikaien, 


W. Garvens, Wien, I. Wallfischgasse 14. 


Cataloge gratis und franoo. 








gebrauch, Viehwaagen, 


weg Für Eisenbahnen. sg 


Putzfäl, | Gurten, Tapezierer- Isim, N 


Erste österreichische 
JUTE-SPINNEREI UND WEBEREI 


WIEN, I. Bezirk, Maria Theresienstrasse Ar 9 





VPost-Clearing 819.820, @ 


Zimbler Wien-Joseistadt 


#2 Als directe Bezugsquelle in Uniformsorten I 


ist die 


älteste Sisrrahleh Bararkeahe Uniformsorten- und Metallwaaren-Fabrik 


JOSEF ZIMBLER & BRUDER 


k. u. k, österreichische und deutsche Privilegiums=-Inhaber 


WIEN, VIII 
Josefstädterstrasse 85 und 87 
Stolzenthalergasse 26 
Degen von der Firma Zimbler 
besonders empfehlenswerth. 


Fabrik: 


AVIS! 


2 


Comptoir und Versandt-Magazin: 
Stolzenthalergasse 24. 


sin wegen ihrer soliden und eleganten Ausführung 


0 


Hlustrirte Speeinl-Bahnbenmten-Preisconrants auf Wunsch (ranco und gratis. 











Druck von R, Spies 


Eigentlum, Herausgabe und Verlag (des Club 
Os Wien, V. Bezirk, Straussen; 


ter, Kisnnbadın-Beamten 


Oesterreichische 


Eısenbahn-Zeitung, 


Redaction und Administration: 5 Abonnement ixl. Postversendun 
{ Y n “ E 
WIEN, L j A in Oesterreich-Ungarn: 
IEN, I. Eschenbachgasse 11 O R (+ A N Ganzjährig 1. 5. Halbjlihig n.2n. 
Telephon Nr. bh. den Für das Dentsche Reich: 


Ganzjährig Mk. 12, Halbjährie Mk. 6. 


Beiräge werten mach dem om G]ub Österreichischer Eisenbahn - Beamten. Im übrigen Auslande: 


Tarife honoriert. Ganzjährig Fr.%0. Halbjährig Fr.10. 
FE Einzelne Nummern 15 kr. 





Manuse j ’ - . . — 
er Ta Erscheint jeden Sonntag. Offene Reelamationen portofrel, 
N® 43, Wien, den 25. October 1891. XIV. Jahrgang. 





— 














Inseraten-Annahme bei R: Spies & Co., Wien, V., Straussengasse 16. 





K. k. priv. österr. Nordwest- und Süd-Norddeutsche Ver- | Oesterreichisch-Bayerischer Personen- u. Gepäckverkehr. 


bindungsbahn. Einführung des Naohtrages II. 
Conours- Ausschreibung. Mit 1. November 1891 gelangt zum Tarife für den diresten 


Im Sinne des Gesetzes vom 19. April 1872 (R.G. Bl. Nr. 6) Personen- nnd Gepäckverkehr zwischen Stationen der kgl. Bayerischen 
wird bekannt gemacht, dass bei der Direetion der k. k. priv. österr. | Staats-Eisenbahnen einerseits und Stationen der k. k. österr. Staats- 
Nordwestbahn und Sitd-Norddentschen Verbindungsbaln im Laufe der | babnen andererseits, sowie zwischen Stationen der k. k. österr. Staats- 
nächsten Monate voraussichtlich zwei Bahnaufseher-Aspirantenstellen | bahnen einerseits und Stationen der k. k. priv. Südbalın-Gesellschaft 


und zwei Bremserposten zur Besetzung gelangen werden. (Tiroler Linie) via Salzburg-Rosenheim-Kufstein andererseits vom 
Zur Bewerbung nm diese Stellen werden nur jene k. u. k. Unter- | 1. Jänner 1891 der Nachtrag II zur Ausgabe, 

officiere zugelassen, die im Sinne des erwähnten Gesetzes anf Grund Wien, am 12. October 1891. 

der ihnen ertheilten Certificate anspruchsb+rrechtigt sind. Die k. k, General-Dirertion der österr. Staatsbahnen 
Zur Erlangung dieser Stelle ist eine Probepraxis in der Dauer Namens der betheiligten Eisenbahn- Verwaltungen. 


von mindestens # Monaten erforderlich, während welcher Zeit die 
Aspiranten für die Bahnanfseherstellen #. 1-20 nnd jene für die 





Bremserponten 4. 080 Taggeld erhalten. REN K. k. priv. Kaiser Ferdinands-Nordbahn. 
ER Austellung erfolgt, kann vorlänfg nicht Die Kaiser Ferdinands-Nordbahn hat mit Genehmigung der 


Die Bewerber um diese Posten milssen der deutschen und | K- KR. General-Inspeetion der üsterreichischen Eisenbahnen für den 
tschechischen Sprache mächtig, sowie des Lesens, Schreibens und Bereich sämmtlicher in ihrem Betriebe stehenden Linien die Frist 
Rechnens kundig sein. die Be für das Beladen und Entladen von Güterwagen, vom 19. October d. J. 

Die Bewerber um die Bahnanfseherposten haben den Nachweis angefangen bis auf Weiteres, von 12 auf 6 Tagesstunden herabgesetzt. 
zu liefern, dass sie die hiefitr nüthigen technischen Fertigkeiten 
besitzen, er x 
Beim Uebertritt in den Eisenbahndienst, auch wenn derselbe Die 


ers aus dem netiven Militärdienste erfolgen -_ findet er " “ 

Anerkennung der Dienstzeit zur seinerzeitigen Pensionsbemessung bei F | l k k N N | ) l ) 
der Eisenbahn-Verwaltung nicht statt. 5 air) alt ff “ l alt. dd N N 1 
Die Gesuche sind bie zum 81. December 18%1 an die Direction | Fin Taschenformat file aämmtliche Linien mit einer Tebersichts- 
der österr. Nordwestbnhn in Wien zu leiten. karte zum Preise von 19 kr., sowie für den Localverkehr 
Wien, im October 1RP1, Die Direetion. zwischen Wien-$t. Pölten und Wien-Tullu-Krems zum Preise 
von 2 kr. per Stück sind bei allen Personen-Cassen der 
Stationen der k. k. österr. Stantsbahnen, sowie in den 
Ostdeutsch-österreichischer Verband. Wiener Tabak-Trafiken, im Auskunfts-Burean der k. k. 
un "2 General-Direstion der österr, Stastsbahnen, Wien, Stadt, 
Theil II, He " Johannesgasse Nr, 29, und im Verlag von Robert Weis in 


(Einfthrnng des Nachtrages XVII) Wien, I., Schulerstrasse Nr, 18, käuflich zu haben. 

Am 1. Norebpier 1891 gelangt der Nachtrag XVII zum Das genannte Bureau ertheilt auch bereitwilligst alle den 

Theil II Heft 2 zur Einführung, welcher Eisenbahndienst betreffenden Ausklinfte, . 
1. nene Frachtsitze des Classentarifes für Schönpriesen und Gross- Auch sind in dem Auskunftsburean nnd in den Stationen 
priesen nach Berlin, der k. k. österr. Stastsbahnen, sowie in der Zeitungs-Verlags- 
8. nene Frachtsätze des Specialtarifes Ill zwischen diversen Expedition ron Robert Weis, I Schuleratrasse 18, die Falır- 
Isterr. Stationen und Urampas-Sassnitz, Freiburg i/Sch., Liegnitz, planplakate käuflich zu erhalten, nnd zwar jene der westlichen Linien, 
Schweiduitz und Striegan, der nördlichen Linien und der directen Zugsverbindungen zum Preise 
3. Ermissigte Frachtsätze für Getreide ete., von je 10 kr., jene für den Localverkehr zum Preise von je & kr. 
4. Ansnahmefrachtaitze für Holz des Spesialtarifes II und 1II von Die Fuahrkarten- Ausgabe nach den bedentenderen Stationen 
Freiwaldau-Gräfenberg nach Altwasser und Waldenburg, der Uster, Staatabahnen, sowie nach den meisten Stationen in 
5. Aufnahme der Stationen Gross-Öpatowitz und Koritz in den Deutschland, der Schweiz, Italien, Frankreich, Holland, 
Ansnahmetarif Nr. 11 # für Thon ete., j Belgien und England findet in Wien anf dem West- und auf 
6. Erweiterung des Ausnahmetarifes Nr. 24 für Holz des Special- | [dem Kaiser Franz Josef-Bahnhofe und ausserdem noch statt: 
tarifes II, endlich Im Auskunfts-Bureau der k. k. österr. Staatsbahnen, I., 
7. Ermässigte Frachtsätze des Ausnahmetarifes Nr. 16 für Glassand Johanneszasse 29, im Bureau der „Schlafwagen-Gesell- 
von Hohenbocka enthält. . schaft“, Kärntnerring 15, im Burean der. Allgemeinen Oester- 
Exemplare dieses Nachtrages können bei der gesehäftsführenden reichischen Transport-Gesellschaft”, Krugerstrasse 17, im 
Verwaltung, derzeit die königl. Eisenbahn-Direetion Breslau, bezogen consess, Ersten Wiener Reise-Bureau von G. Schroekl's W we., 
werden. Kolowratring 9, im Reise-Burean von Schenker & Comp,, 
Wien, am 16. Öetober 1891. Schottenring 8, und im Beise-Bureau Cook & Sohn, 

Die Direetion der k. k. priv. österr. Nordwestbahn Stefansplatz 2. 





Namens der betlieiligten österreichischen Verwaltungen. 


gebrannt, einfürbig 
und BES 


Mosaikplalien 


Corridors, Vestibuls, Speisesäle, 

Perrons, Trottoirs, Versamm- 

lungslocale, Kirchen, Fabriken, 
Schlachthäuser etc, 


liefert in vorzüglichster Qualität billigst 
die 


k. k. priv. Thonwaaren-Fabrik 


LEDERER & NESSENYI 


WIEN, I. Operngasse 14. 


Muster, Zeichnungen und Voranschläge gratis und franco. 





Vom Erfinder Herm Prof. Dr. Meidinger ausschliesslich autorisirte 


Fabrik für Meidinger-Oefen 
H. HEIM, DÖBLING gszı WIEN 
wien, 1. Michaeierpiatz 35. 


BUDAPEST PRAG LONDON 
Thonethof. 


MAILAND 
Pfasterg. 5. #1, Holborn Viadust E.0. Corso Vitt, Emannele 38, 


Patente in allen Staaten, 
Mit eratan Preisen prämiirt au? allon Ausstellungen. 


Vorzliglichste Aagulir-, FUl- und Ventilations-Osten mit Doppelmantel 
für Wohnräume, Schulen, Bureaux etc. in einfacher und eleganter Austattung. 
Bellebig lauge Brenndaner bei Cokefenerung, bis Wstündige Brenndaner bei Stein- 
kohlenfenerung. — Ip Ossterreich-Ungurm werden von 35 Bahnanstalten 988 unsarer 
Oelen für Bureaux, Wartesäle und Beamtenwohnungen verwendet. 


Heizung mehrerer Zimmer durch nur Einen Ofen, 


Waggon-Oefen. 


5 W 
kuk 





n-Oefen an Eisenbahnen und für simmtliche Banitätezüge des 
litär-Aerars und des souv, Malteser-Ritterordena gwuliatert. 
„MEIDINGER“ .-Oefen. 
Wir wamen vo n.- u ST 
abmungen unter Hinwe a 

! auf nebenstehende, arte MEI IDINGER OFEN | 
Innenseite der Ofenthüren I 

eingegossene Schutz- N 

imene LH. HEIMN 

„HESTI As.Oefen. 

Geränschlose Füllung. Staubfreie Entfernung von Asche und Schlacke. 
„HELIOS“- Kamine 
rauchverzehrend, mit sichtbarem Feuer. 
su” Die Schornsteine bleiben rauchfrei. ag 
Ein Kamin kann zur unabliängigen Beheizung mehrerer Räume dienen. Beliebig 
lange Brenndauer bei Coke-, Stein- oder Braunkohlenfeuerung. Gerkuschlose 
Füllung. Staubfrele Entfernung von Asche und Schlacke 
Rauchverzehrende „CALORIFERES“ 
für Oentral-Luftheizungen und Ventilations-Anlagen 
Prospecte wel Prwislisten gratis und france. 


Actien-Gesellschaft Ereis Heigilsı 
erdienstmed. 


* Wasserleitungen, u ET 


„Wazrrus, Wien“ Heizungs-Anlagen. „Wuzsergas, Min“, 
Fabeik ı Gaudenzdorf, Badgasse 5 u. 7, | Caatral-Burenu ı I., Schwarzenbergstrasse 6. 
Nasse und trockene Sasmesser, Druckregulatoren, System Supg, für Privat- und 
Strassenflammen und Hausleitungen, Agertmenr und Prüfungs- ApParale, 
schattenlose Laternen mit combinirtem Flachflammenbreuner, System 8 UgE, 
Messing - Drehwaaren und Gasbrenner jeder Art, Gaskoch-, Löth- und 
Belnapparnie, Patent-Badadlen mit Gasheizung, Bay von Steinkohlen- und 
00 swerken, Einrichtungen von Waggons Dampfschiffen oto, mittelat Oel- 

eleuch tung System Pintach, compl Fulistationen hiezu, Leucht- -Bojen 

. Seewegmarkirungen, Gasieitungen jeder Art für öffentliche und Privat- 
ebäude, Bau von städt. Wasserwerken Wasspranlagen jerlicher Art für 
emeinden, Fabriken ‚Badeanstalten, W ohnhäuser ste., shınmtliche Armaturen 
und A parate hiezu, insbesondere: Schieber, Hähne, Antı ohrgarniiuren, Bnde- 
ellette-Einrichtungen, Closets nach eigenem Patent, Intermittanz- 
parals Kay Clos-1s und Pissoirs, Luflhsizungs-, Wasssrheizungs-, 
halzum Ventliations-, Trocknungsaniagen, eombinirte Heizungen, 

Daampiw - and Kochküchen, Palent- „Express-Zimmer-Haizölen «to 














KARPELE 


sPEDITIO 


"S & HIRSCH 


LINKAGASSE 14, 


|| 
EEE WIEN, STADT, ZEI 





SIALOLELR 


NTE 


LAENDE RN 
IN ALLEN DaRnT THNERSIR-, ) 


Josef Grüllemeyer 
kakle ui & Indy 
Metall- und Broncewaaren-Fabrik 


Metall- und Eisengiesserel 
‚ Fabrik: Ottakring b. Wien, Langegasse 61. 


| rate und grösste Fabrik in Ossterrsich-Uingarn ron Bau- und Möbel- 
ae in allen Metallan, besw. Compositionen. Gegenstände werden 
nach Zeichnungen oder Modellen in allen Metallen, Weich- ee. und 
, Graugusm gegomen und appretirt, Hrasugung von Pisspherbronee 


Speeialltälen: Fabrikation aller Eisenbabn-Artikel und Beschläge für 
Waggons aus nhigen Motallep. von Eiseshahn-Billetkärten nac“ Eimonson- 
schem Bystäme, 














Fabrik von 
EB. Zawadilc Cartonbilleis 
(Fahrkarten) na Edmonson’schem Systeme (lumplb:tih) 


Wien, III. Marokkanergasse 14, Budapest, Akademiegasse 6. 


B Cartonbilleta für Eisenbahnen u. Dampfschiffe; 

Tzengnisse: Zettelbillets in Blocks und Rollen für Tramways und 

Omnibusse; Lager von Composteuren bester und neuester Oon- 
struction, Decoupirzangen, feuerfesten Billetkästen etc. 


POLDISTAHL 
Poldihütte, 
Tiegelgussstahl- 


Rn . 
Fabrik 
empfiehlt ihren in Bezug anf Härte, Zähigkelt und 


Gleichmässigkeit der Qualität den besten steieri- 
schen und englischen Marken liberlegenen 


Tiegelgussstahl 


für Werkzeuge aller Art 
wie: 
Meissel, Bohrer, Fräser, Stempel, 
Schneidwerkzeuge; des Ferneren für 
Sägen, Feilen, Sensen, Federn, 
Gewehr- und Maschinenbestand- 
theile etc. 
Bureaux: 
Wien, 1. Krugerstrasse Nr. 18, 
Prag, Reitergasse Nr. 9. 


POLDISTAHL 


Lichtpaus- Anstalt 


H. RIEHL, (Itterheim's Nachfolger) Wien, Wätring, Johannesg. 35 


smpflehlt sich zur Vervrisifiltigung von Plänen nach Ihrem patentirten negographluchen 

Lichipansverfabren (schwarze Linien anf walssem Orandı, Dazu Ist die Zeichnung 

auf Pauspapier notbwendig, die Linlen mit Intensi® arhwarzer Tusche werce-- 

Lieferung von Olanotippapler zur Selbsianlertigung von Plänen (melme Linien 
auf blauem Grund). — Prais mässig, Arbeit schnell und solld. 
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Oesterreichische 


Eisenbahn-Zeitung. 


ORGAN 





des 


Club österreichischer Eisenbahn-Beamten. 








Wien, den 25. October 1891. 


XIV, Jahrgang. . 











Inhalt: I. Clubversammlung. — Verbesserangen an Dampfkesseln. (Öchwadrs Wasserstandsanzeiger und Schwartzkopffs Control- und 
Sicherheits-Apparate.) — Technische Randschau: Mittel gegen Lockerwerden der Laschenbolzen. Verbrauch an hölzernen Schwellen 
in Frankreich. Versuche mit Monierblgen. — Chronik: Die nenen Verkehrsanlagen in Wien. Der Gesangsverein Österreichischer 
Eisenbalınbeamten in Wien, Entwurf eines Zonentarifes far Fraehteneolli bis zu 10 kz auf den drei grossen italienischen Eisen- 
bahnnetzen, Statistik der Fisenbahnunfälle Grossbritanniens. — Ans dem Verordunngsblatte des k, k. Handelsministerinms. — 
Literatur: Die Seehüfen des Weltverkehres. Bericht des Vereines der Techniker in Oberösterreich über das Vereinsjahr 1890,91, — 


Olnb-Nachrichten. 








I. Clubversammlung: Dienstag den 27, Octo- 
ber 1891, 7 Uhr Abends, Vortrag des Herrn Professors 
Dr. Carl Zehden: „Die Welt Ausstellung in Chicago“, 


Verbesserungen an Dampikesseln. 
(Ochwadt’s Wasserstandszeiger und Schwartzkopff's Control- und 
Sieherheits -Apparate.) 

Welche wichtire Rolle der Dampfkessel. ob als 
Stabil- oder Loeomstivkessel, im Eisenbalnwesen spielt, 
braucht hier nieht erst des Näheren erörtert zu werden. Alle 
Neuerungen und Verbesserungen, insoweit sie anf grössere 
Sicherheit und Wirthschaftliehkeit des Betriebes abzielen, 
sind naturgemäss Gegenstände, welchen der Eisenbahn- 
Fachmann erhöhte Aufmerksamkeit zuwendet und die er 
insbesondere dann, wenn darüber bereits Erfahrungen vor- 
liegen, mit noch grüsserem Interesse verfolgt. 

Wir wollen diesmal Gelegenheit nehmen, von drei hier 
einschlägigen Vorrichtungen eine nähere Erläuterung zu 
bringen, die bereits vielseitig angewandt und mit günstigem 
Erfolge erprobt worden sind, nämlich von Ochwadt's 
Wasserstandszeiger un von Schwartzkopfl's Control- und 
Sicherhrits-Apparaten. 

Der Ochwadt'sche Wassersiandszeiger ist zum Ersatz 
der bisher gebräuchlichen Wasserstandsgläser an Dampf- 
kesseln, Kochgefässen u. dgl. bestimmt. Zuverlässiger als 
diese, ermöglicht er, den jeweiligen Stand des Wassers, 
bez. der Kochflüssigkeit zu erkennen und erforderlichen 
Falles auch das Innere der Kessel selbst zu beobachten, 

Es ist eine leider noch zu wenig beachtete That- 
sache, dass die gebräuchlichen Wasserstandsgläser unter 
Umständen gänzlich falsche Anzeigen machen und be- 
sonders im Dampfkesselbetriebe häufig dazu neigen, (len 
Wasserstand höher anzugeben, als er im Kesselinnern ist. 
Hierdurch kann selbst ein zuverlässiger Heizer in die 
Lage kommen, den Wasserstand im Kessel unter (die 
gefährliche Grenze sinken zu lassen, während das Glas 
ihm denselben fälschlich in völlig vorschriftsmässiger 
Höhe angibt, d. h. es wird auf diese Weise unmittelbar 
die Gefahr einer Ausglülung oder Explosion des Kessels 
herbeigeführt, 








Es ist klar, dass ein Wasserstandsglas nur so lange 
richtig zeigen kann, als in demselben von oben und unten 
her derselbe Druck wie im Kesselinnern herrscht. So- 
bald aber durch Undichtwerden oder theilweises Ver- 
stopfen der oberen Zuleitung ein Theil dieses Druckes 
verloren geht, muss dementsprechend das Wasser im 
Glase hüher steigen als im Kesselinnern. 

Einem Drucke von 1 Atm, entspricht eine. Wasser- 
säule von rund 10 Meter Höhe; es genügt also ein Druck- 
verlust von 1/,., Atm. um ein Falschzeigen von 100 mm 
im Glase hervorzurufen. 


Druckverluste von '/,., Atm. und darüber kommen 
aber thatsächlich bei den rebräuchlichen Wasserstands- 
gläsern häufig vor und werden noch weiter begünstigt, 
wenn dieselben — bei Kesseln mit Vorfenerung un. dergl. 
— durch lange oder gar gebogene Zuleitungsrohre mit 
dem Dampf- und Wasserraume verbunden werden müssen. 

Eine Verstopfung der unteren Zuleitung des Wasser- 
standselases wird das freie Zuvückfliessen des Wassers 
nach dem Kessel verhindern. Der von oben eintretende 
Dampf wird sich an dem kühleren Glasrohre nieder- 
schlagen und auf diese Weise fälschlich eine Erhöhung 
des Wasserstandes im Glase herbeiführen, während der- 
selbe im Kessel sinkt. 

Dass derartige Zustände selbst in gut geleiteten 
Betrieben und bei vorschriftsmässiger Reinigung des 
Wasserstandsglases oft plötzlich und unbemerkt vor- 
kommen und die Ursache zu schweren Unfällen geworden 
sind, das wird «urch die amtlichen Explosionsberichte 
und die Erfahrungen der Praxis vollanf bestätigt. 

Der Ochwadt'sche Wasserstandszeiger besteht aus 
einem Hahnkörper (4), welcher vor einem entsprechenden 
Längsschlitze (s} gegen die Stirnwand des Kessels be- 
festigt wird und nach vorm durch eine Hartglasplatte (p) 
verschlossen ist. 

Wie aus Fig. 3 ersichtlich, mündet der Längsschlitz 
dicht hinter der Glasplatte in eine erweiterte Kammer (X), 
welche an ihrer Rilckseite mit zwei blauken Platin- 
streifen helegt ist. Es wird also hier «das Wasser in einer 
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breiten Fläche von dem einfallenden und reflectierten Licht 
getroffen und ist daher an der Glasplatte äusserst klar 
zu beobachten (Fig. 1). 





Fig. 1. Vorderansicht. 
Da die Kammer (X) mit dem Kesselinnern durch 
den Längsschlitz in völlig freier Verbindung steht, und 
nicht, wie bei den bisher gebräuchlichen Wasserstands- 





Fig. 2. Schnitt A-B. 
gläsern, eine getrennte Zuführung von Dampf und Wasser 
stattfindet, so ist es unmöglich, dass hier jemals ein 
Falschzeigen durch Undichtigkeiten oder Verstopfungen | 
herbeigeführt wird. 





Verstopfungen, welche bei dem gewöhnlichen Wasser- 
standsglase sowohl in den engen Durchgängen der Hähne, 
als auch an den Gummiverpackungen des Glasrohres’selhr 
leicht vorkommen, können bei der einen grossen Dureh- 
gangsöffnung des Ochwadt’schen Apparates überhaupt nicht 
eintreten. 

Der Halınkegel (c) ist für gewöhnlich geöffnet (Fig. 3) 
und wird nur dann geschlossen, wenn man die Glasplatte 
auswechseln oder die Kammer (X) reinigen will. 





Fig. 3. Schnitt C-D. 

Diese Reinigung wird ohne Unterbrechung des Be- 
triebes bewirkt, indem man den Hanpthahn (r) schliesst 
und den Ausblasehahn (m) öffnet und durelı diesen eine 
Bürste einführt, mit der man sowohl die Glasplatte, als 
auch die Platinstreifen — wenn erforderlich auch mit 
geeigneten Putzmitteln — vollständig säubern kann. 
Ausserdem ist im oberen Eude des Halınes eine nach 





Fig. 4. Nietflausch F (Fig. 2 und 3). 

vorn und schräg nach unten gerichtete Durchbohrung vor- 
handen, welche durch die Höhlung des Halınkegels mit 
dem Wasserraume in Verbindung steht und welche sich 
öffnet, wenn der Hahngriff um etwa 80° aus der Betriebs- 
stellung gedreht wird. Hierdurch ist es möglich, die Innen- 
seite der Glasplatte mit einem kräftigen Wasserstrahle 
abzuspülen, nachdem man den Ausblasehaln vorher ge 
öffnet hat. 

Der Hanpthahn (e) ist dureh die darüber befindliche 
Stopfbüchse vollkommen abzuwedichten Sollte derselbe dmypl 
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längeren Nichtgebrauch etwas schwer zu bewegen sein, 
so kann er von unten her durch die Druckschraube (d) 
ein wenig angehoben werden, Es ist durch mehrjährige 


Erfahrung erwiesen, dass dieser Hahn von jedem Heizer ' 
‚ bestehen somit in folgenden Punkten: 


völlig dicht und zugleich leicht beweglich gehalten werden 
kann, 

Die Glasplatten bieten nach eingehenden Versuchen 
eine durchschnittlich 10fache Sicherheit regen das Durch- 
drücken. Auch gegen plötzliche Abkühlung sind dieselben 
unempfindlich. Es ist wiederholt der Versuch gemacht 
worden, dass ınan Glasplatten, welche an einem Kessel 
mit 6'/, Atm.in Betrieb, also von innen auf etwa 169% C., 
erwärmt waren, von Aussen mit kaltem Wasser bespritzte, 
ohne jemals ein Springen des Glases herbeizuführen. 

Aber selbst wenn wirklich ein solches eintreten 
sollte, so ist dabei nichts zu befürchten, da die Glas- 
platte ringsum durch den vorgeschraubten Rahmen (r) ge- 
halten ist, und somit das Herausfliegen der ganzen Platte 
oder von Stücken derselben völlig ausgeschlossen er- 
scheint. 

Das Auswechseln einer Glasplatte während des Be- 
triebes ist mit leichter Mühe in etwa 6 Minuten zu be- 
werkstelligen: Man schliesst den Haupthahn (ec), löst die vor- 
deren Muttern und den Rahmen (r) und kann nun einfach die 
alte Platte herausnehmen und die nene einleren. 

Die Glasplatte ist vorm um hinten mit je einem 
Gummirahmen zur Herstellung einer elastischen Zwischen- 
lage und Abdichtung versehen. Die federnden Unterlags- 
scheiben (f) sorgen für ein gleichmässiges Anziehen des 
Rahmens und beugen dem Brechen der Glasplatte beim 
Einspannen vor, während bekanntlich bei den Wasser- 
standsgläsern durch kleine Unvorsichtigkeiten oft mehrere 
Glasrohre hinter einander beim Kinsetzen oder kurz 
nachher zerspringen. 

An «dem Hahnköıper können seitlich zwei Probir- 
hähne (p} angebracht werden, und entspricht in dieser 
Ausstattang der Öchwadt'sche Wasserstandszeiger voll- 
ständig den gesetzlichen Bestimmungen, so dass die An- 
bringung einer zweiten Wasserstandsvorrichtung nicht 
mehr erforderlich ist. Bei (m) kann auf Wunsch ein 
S-Rolır mit Manometer und Controlstutzen eingesetzt 
werden. 

Bei Kesseln, deren vordere Stirmwand frei liegt, 
wird für den Ochwadt'schen Wasserstandszeiger ein 
Flantsch aufgenietet, dessen Abmessungen aus Fig. 4 her- 
vorgehen; die eingeschriebenen Maasse gelten für den 
Apparat mit Probierhähmen: der Apparat ohne 
Probierhähne hat (dieselben Abmessungen, nur die 
Breite des Schlitzes und der Diehtungsfläche beträgt 20 
und 54 mm (statt hier 42 und 76). — Bei vom einge- 
mauerten Kesseln erfolgt die Anbringung an einem Vor- 
kopf oder an einem angenieteten Rohre (von 200 mm 
Durebm. i. L.), welches von der Stirmwand oder auch 
vom Kesselmantel aus durch das Mauerwerk Lindurcl- 


reicht und vorn einen eingeschweissten Boden trägt, 

gegen den der Wasserstandszeiger verschraubt wird. 
Die Hauptvorzüge des Ochwadt’'schen Apparates 

gegenüber den bisher gebräuchlichen Wasserstandsgläsern 


t. Er kann weder durch Verstopfungen noch durch 
Undiehtigkeiten falsch zeigen. 

2. Er ist wesentlich einfacher dicht zu halten, 
als die 3 Hälne und 2 Verpackungen des gewöhnlichen 
Wasserstandsglases. 

3. Er vermeidet die Unkosten und Gefahren, welche 
bei den üblichen Wasserstandsgläsern durch den Bruch 
des Glasrohres häufig herbeigeführt werden. 

4. Er gestattet, wo dies gewünscht wird, bei Anwen- 
dung einer entsprechenden Beleuchtung, einen Einblick 
in das Innere der Kessel oder Kochgefässe während des 
Betriebes. 

Der Schwartzkopfsche Control-Apparat dient dazu, 
Wassermangel in Iocomotivkesseln durch ein optisches 
Signal zur Anzeige zu bringen, und hiedurch auch nach 
Beendigung der Fahrt den nachsehenden Beamten die Mög- 
lielikeit zu geben, in leichtester Weise zu ermitteln, ob 
währen der Fahrt Wassermangel geherrscht hat. 

Es sollen hiedurch sowohl der Locomotiyführer wie 
auch «er Heizer «alin beeinflusst werden, in gewissen- 
haftester Weise darüber zu wachen, dass der Wasserstand 
im Locomotivkessel nicht unter die nielrigste erlaubte 
Grenze sinkt, während im Uebrigen erreicht werden soll, 
(dass das Aufsichtspersonal von einer stattgehabten Unter- 
schreitung der Marke des niedrigsten Wasserstandes in 
jedem einzelnen Fall Kenntnis erhält, 

Die hohe Wichtigkeit einer Controle, wie solche vor- 
stehend gekennzeichnet ist, kanı nicht in Abrede gestellt 
werden, da, abgesehen von der Möglichkeit einer Ex- 
plosion mit ihren unberechenbaren Folgen, das Loeomotiv- 
kesselmaterial besonders durch wiederholt auftretenden 
Wassermangel in seiner Widerstandsfähigkeit naturgemäss 
sehr ungünstig beeinflusst wird, und in Folge dessen kost- 
spielige Reparaturen verhältnissmässig häufig notwendig 
werden. 

Der Apparat besteht aus einem auf dem Kessel 
mittelst eines gebogenen Flansches anzubringenden Rohr, 
welches im Kessel mit der Marke des niedrigsten Wasser- 
standes abschneidet, und ausserlialb desselben in einem 
doppelwandigen Kopf endigt, welcher zur Aufnahme einer 
mit 2 übereinanderliegenden Metall-Legierungsringen zu 
wechselnde Büchse dient. und auf welchen ein in der 
Mitte mit einer Oefinung verselener, mit einem federnden 
Bügel versehener Deckel geschraubt wird, der plombiert 
werden kann. 

Auf dem obersten der beiden Legierungsringe, deren 
Sclinelzpunkt bei ca. 120%C, liegt, rulıt eine aus einer 
Scheibe, Stange und Kugel besteliende Vorrichtung (Druck- 
vorrichtung), welche durch die Vefinung (les Apparatkopf- 
deckels hindurchreicht, and deren Länge so bemessen ist, 
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dass bei völligem Intactsein der Legierungsringe die Kugel 
gegen den federnden Bügel anliegt, welcher seinerseits 
durch entsprechen! tiefes Aufschrauben des Deckels auf 
den Apparatkopf (ie vorgenannte Druekvorrichtung fest 
geren die Legierungsringe presst, sodass Erschütterungen 
der Locomotive anf die letzteren ohne jeden Einfluss sind. 

Das am Apparatkopf angebrachte Schlangenrohr dient 
dazu, die im Apparat beim Betriebsanfang befindliche 
Luft aufzunehmen, um bei Unterschreitung des niedrigsten 
Wasserstandes, d. I. nach dem Herausfallen des Wassers 
aus dem Rohr, die Sicherheit zu haben, dass sich der 
Apparatkopf sofort mit Dampf anfüllt. 

Die Wirkung des Apparates beruht nun darauf, dass, 
so lange ein genügender Wasserstand im Locomotivkessel 
vorhanden ist, «las Rohr bis in den Kopf hinein mit Wasser 
gefüllt ist, dessen Temperatur erfahrungsmässig durch- 
schnittlich kaum 100" 0, beträgt, währeml bei Unter- 
schreitung der Marke des niedrigsten Wasserstandes der 
in den Apparat eintretende Dampf die Büchse sowie die 
in derselben befindlichen Legierungsringe in kürzester 
Zeit so hoch erwärmt, dass ein Schmelzen der Metall- 
masse eintritt. 

Unmittelbar im Anschluss hieran sinkt die Druck- 
vorrichtung um die Höhe der beiden Legierungsringe, d. h. 
4b mm tiefer, und es wird so zwischen dem federnden 
Bügel und der Kugel ein auch auf weitere Entfernung 
bin dentlich sichtbarer Abstand entstehen, welcher dem 
Kevisionsbeamten ohne weitere Untersuchung zeigt, dass 
der niedrigste Wasserstand währen! der Falrt unter- 
schritten worden ist. 

Die neue Herrichtung des Apparates erfolgt in (der 
Weise, dass nach Lösung der Plombe der Deekel vom 
Apparatkopf abgeschraubt, die Büchse mittelst eines be- 
sonders geformten Schlüssels ans letzterem herausge- 
genommen, von geschmolzenem Metall befreit und mit 
neuen Ringen versehen wird. 

Sodann wird der Deckel soweit aufgeschraubt, bis 
der federnde Bügel genügende Anlage gegen die Kugel 
hat, und die Plombe angelegt. 

Um irgend ein absichtliches Eingreifen, beispiels- 
weise das Hochstellen der Kugel nach stattgehabtem 
Schmelzen der Legierungsringe zu verhindern, können am 
Rande des Deckels eine Reihe Metallstäbe, welche durch 
eine Scheibe oben fest verbunden sind, angeordnet werden, 

Es wird hiedarch unmöglich gemacht, die Revisions- 
beamten zu täuschen. 

Vebrigens sei noch erwähnt, dass behufs beimemerer 
Herrichtung des Apparates die Ausführung desselben auch 
in der Weise stattfinden kann, «dass der aus dem Kessel 
herausreichende Theil nicht auf die ganze Länge senkrecht 
hoch geführt, sondern theilweise seitwärts abgebogen winl. 
während der unmittelbar unter dem Apparatkopf befind- 
liche Rohrtheil wieiler senkrecht ansteigt. Bei dieser An- 
ordnung beträgt die Totallöhr (des Apparates vom Kessel- 


llanselh an gerechnet ca. 1000 mm, ul ist so eine Her- 
richtung des Apparates vom Laufbrett der Locomotive aus 
beımem zu bewerkstelligen. 

Der dritte Apparat, nämlich Schwartzkopff’s Uni- 
versal - Sicherheits - Apparat, welcher auch vom Verein 
deutscher Eisenbalm-Verwaltungen mit einem Preise von 
3000 Mark ausgezeichnet worden war und über welchen 
wir seinerzeit eine kurze Erklärung gebracht hatten, gibt 
auf elektrischem Wege ein Alarmsignal, und zwar gleieh- 
zeitig im Kesselhause und an beliebigen anderen Control- 
stellen (z.B. Bureau, Portier- oder Wächterhaus, Wohnung 
des Meisters), sobald durch einen Fehler in der Kessel- 
wartung oder durch irgend welchen Zufall die Sielierheit 
des Betriebes gefährdet wird. 

Er meldet in überaus einfacher, zuverlässiger Weise: 
J. den Wassermangel im Betriebe, bei Unter- 
schreitung der polizeiliech vorgeschriebenen Marke für (den 
niedrigsten Wasserstand; 2. den Wassermangel beim 
Anlheizen des Kessels, ehe die Bleche glühend werden: 
3 die Veberschreitung der höchsten zu- 
lässigen Spannung, wenn der Concessionsdruck um 
0.5 bis 1 Atm. überschritten wird: 4. Ueberhitzungen 
im Kesselwasser bei gesteigerten Betriebe, zu hohem 
Salz- oder Selllammgehalt, Siedeverzug. 

Sobald eine der unter 1. bis d. genannten Unregel- 
mässigkeiten eintritt, schmilzt eine im Innern des Appa- 
rates angebrachte Metall-Legirung. Das schmelzende Metall 
stellt einen Contaet her zwischen den beiden isolierten 
Einsatzdrähten. Hiedurch ertönen im Kesselliause und auf 
den übrigen Controlstellen die Alarınglocken so lange, bis 
der Apparat ausgeschaltet und der Kessel in Orduung 
gebracht ist. 

Der Apparat bestelit aus zwei concentrischen Röhren 
(a und ö), welche fest mit einander verbunden und durch 
einen Flantsch in geeigneter Weise auf dem Kessel he- 
festigt sind. — Das innere Rohr () ist unten ge- 
schlossen und oben offen und gelt in einem Stück 
iurch von A bis B. Das äussere Rolr {a} ist oben gr- 
schlossen und unten offen und reicht bis zum 
Nivean (N. W”,) des niedrigsten zulässigen Wasserstandes 
in den Kessel herab, 

Es bildet sieh also zwischen diesen beiden Rohren 
ein ringförmiger Hohlraum. Ein ebensoleher befindet sich 
in dem doppelwandigen Kopfe A. Beide Ringräume sind 
dureh das kupferne Schlangenvohr (») mit einander ver- 
bunden. 

Betindet sich der Wasserstand im Kessel in 
mittlerer Höhe CM. W.), so wird vor dem Anheizen 
das Wasser im Kessel und im Ringraume des Apparates 
gleich hoch stehen. Bei dem geringsten Ueberdruck aber 
wird es in letzterem emporgedrückt und wird — wenn 
man den Lufthahn (4) geöffnet hat — schon bei '’, Atnı. 
(lurch das Schlangenrohr aufsteigen] den ganzen Ring- 
vanm bis in den Kopf erfüllen. 
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Dieses Wasser kühlt sich durelı Wärmeansstrahlung ab, 
und es bleibt erfalrungsmässig bei den für den Apparat 
gewählten Dimensionen der Kopf des Apparates (A) 
kühler als 100°C., so lange derselbe mit Wasser 
erfüllt ist, d. Ih so lange das Eintauchrohr im Kessel 
durch Wasser verschlossen ist. 


























Fig. 1. Ausicht, 

Sobald aber im Kessel der Wasserstand unter 
das Niveau (N. W.) sinkt, also die untere Oeflnung (des 
Aussenrohrs (a) frei wird, füllt der gesamte Kühlwasser- 
inhalt aus dem Ringraum des Apparates in den Kessel 
zurück, und es tritt dafür Dampf ein mit der der jeweilizen 
Kesselspannung entsprechenden Temperatur. Hiedurel er- 
hitzt sich in wenigen Seeunden der Kopf (A) des Apparates 
wesentlich über 100° C., und diese Veränderung wird 
benützt, um das Signal für beginnenden Wassermange] zu 
eben: 

In das Innenrolw ist ein Einsatzkörper, die sog. 
„Kette“ (Fig. 3), eingeschoben. Diese „Kette* besteht 
aus 2 starken Kupferdrähten (dd), welche «urch aufze- 
schobene Schiefersteine (. und v) von einander isoliert 
und zugleich zu einem Körper verbunden sind. Diese 


Drähte werden in der üblichen Weise in eine 
elektrische Signalleitung eingeschaltet. In Höhe des 
Kopfes (4) befindet sich aufder „Kette* eine Büchse (+) aus 
Messingrohr (vergl. Fig. +), deren trichterförmiger Boden (#) 
und Verschlussdeckel (») aus 

Ey) isolierendem Schieferstein ge- 

Fe bildet ist. In diese Büchse 

wird ein Ring (!) eingelegt, 
aus einer Metall-Legierung, 
welche beica. 1019 C. schmilzt. 
In normalem Zustande 
liegt also dieser Ring um die 
Drähte (d d) herum, olıne sie 
zu berühren; dieselben sind 
vielmehr vollständig isoliert. 
Sobald aber, wie vor- 
beschrieben, durch Wasser- 
mangel im Kessel der 
Kopf (.1} des Apparates über 
100" €‘, erhitzt wird, sch ı ilzt 
der Ring (N), der erste alı- 
- schmelzende Tropfen geht 
nach dem tiefsten Punkte des 


= Büchse und stellt hier einen 
metallischen Contact her zwi- 
— schen den beiden bis dahin 
c isolierten Drähten und setzt 
7 Alarmglocken im 
— " Kesselhause, Bureau, Portier- 
oder Wächterhause ete. in 


Bewegung. 


EL 


Fir. 2. Längsschnitt, 


Da hierbei weder Dampf noeh 
Wasser aus dem Apparate austritt. 
so kann man sofort, mitten im Betriebe des 
Kessels, die Einsatzdrähte herausziehen, das 
geschmolzene Metall ausgiessen und einen nenen 
King einsetzen und hat — sobald der Wasser- 
stand im Kessel wieder in normaler Höhe und 
der Kopf (.1} des Apparates abgekühlt ist, Alles 
wieder in betriebsfähigem Zustande, 

In Bezug auf (lie Vebersehreitung 
der Concessionsspannung ist vorals- 
zuschicken, dass einem jeden Dampfdruck im 
Kessel eine ganz bestimmte Temperatur ent- 
sprieht, z. B.: 





3 Atm. Ueberdruck — 1 C. 
2% P — 15°C. 
„ E — 15996, 
6, = — 10550. 
Yen > — 171’C, 
Sy n 176’ 0. 


Fig. 3. 
Einsatzdrüähte Es werden nun zu «dem Apparate Le- 


(sog. Kette). glerungsringe geliefert, deren Schmelzpunkt 
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genan bei den oben angegebenen Temperaturgraden 
liegt.*) Am untersten Ende der Einsatzilrähte (Fig. 2 und 3) 
bei Bist nun eine ebensolche Schmelzbüchse angebracht, 


wie die oben beschriebene; dieselbe ist in Fig. 5 in '/, 


natürlicher Grüsse dargestellt. Da sich dieses untere 
Ende (B) des Messingrohres dauernd im Kesselwasser be- 
findet, so nimmt es auch dessen Temperatur an: dasselbe 
thut die untere Schmelzbüchse und der in diese einge- 
legte Legierungsring (l,). 





Fig. 4 iA 
ER n . nel A Schnitt des Uuter- 
Schnitt des Übertheiles A. theiles B. 


"Ya natärl. Grüsse. 1/4 natürl. Grüsse. 


Man verwendet hierfür einen Ring, dessen Schmelz- 
temperatur mindestens 1 Atm. über der Concessions- 
spannung liegt, z. B. für einen auf 4 Atm. concessionierten 
Kessel einen unteren Ring von 159° Ü. 

So lange nun die zulässige Spannung nicht über- 
schritten wird, hält sich der untere Ring unverändert 
und die Einsatzdrähte bleiben isoliert. 

Sobald aber der Druck im Kessel die Conressions- 
grenze übersteigt, wird der untere Ring weich und stellt 
in der vorbeschriebenen Weise den Contact her, wodurch 
die Läutewerke auf den verschiedenen Stationen in 
Thätigkeit gesetzt werden. 

Das untere Ende (4) des Messingrohres befindet 


sich — wie in Fig. 2 angedeutet — in der Nähe der 
fenerberüihrten Tlieile des Kessels. Wird dieser also 


trocken angeheizt (olme dass sich irgend welches 
Wasser darin befindet), so kommt durch die strahlende 








*) Die Genauigkeit der Schmelztemperatur ist dadurch ge- 
wäbrleistet, dass jeder einzelue der von Schwarzkopf hergestellten 
Legierungsringe von der Kaiserlichen Normal-A ichungs-Com- 
mission geprüft und durch Aufstempelung des Keichsadlers be- 
glaubigt ist, 


Wärme der Feuerplatten der untere Ring ebenfalls zum 
Schmelzen, und zwar, wie durch direete Versuche erwiesen 
ist, wenn die Fenerbleche eine Temperatur von 250— 300" (. 
angenommen haben, also lange bevor dieselben glühend 
werden, was bekanntlich erst bei 525" U. beginnt. 

Wenn das Kesselwasser durch Salz- oder Schlamm- 
gehalt,dureh angestrengteren Betrieb oder durch 
Siedeverzug über diejenige Temperatur erhitzt wird, 
welche unter normalen Verhältnissen dem jeweiligen 
Drucke entspricht, so wird der untere Ring ebenfalls er- 
weichen und das Alarmsignal veranlassen, sobald seine 
Schmelztemperatur im Wasser erreicht und hierdurch ein 
gefahrdrohender Zustand eingeleitet ist. 

Eine kürzlich eingeleitete Umfrage bei jenen Kessel- 
betrieben, bei welchen dieser Apparat bereits in Ver- 
wendung steht, hat ergeben, dass 1532 solche Apparate 
in 885 Fällen den Eintritt gefährlicher Zustände anzu- 
zeigen Gelegenheit hatten, und zwar wurde 

in 4 Füllen das Anfeuern eines wasserleeren 
Kessels, 

in 771 Fällen Wassermangel, bezw. die Unter- 
schreitung des niedrigsten Wasserstandes während des 
Betriebes, 

in 72 Fällen die Ueberschreitung der höchsten 
erlaubten Spannung, und 

in 38 Fällen eine abnormale Temperaturerhöhung 

des Kesselwassers 
rechtzeitig gemeldet. 


TECHNISCHE RUNDSCHAU. 


Mittel gegen Lockerwerden der Laschenbolzen. Als 
einfaches Mittel gegen das Lockerwerden der Laschenbolzen schlägt 
Jacobi die Anwendung von Rippenscheiben vor, die sich übrigens 
bereits bewährt haben sollen. Diese Rippenscheiben sind aus schmiel- 
barem Guss, 8 mm dick und haben auf jeder der beiden flachen Seiten 
sechs schrüg ansteigende Rippen, welche tangentinl zum inneren 
Kreise nach dem äusseren Umfange hin gerichtet sivud. Ueber dies 
Erhöhungen gleitet beim Anziehen der Laschenbolzen die Mutter 
hinweg, indem die Richtung ihrer Bewegung von links nach rechts, 
mit der Ansteigung der Rippen gleich gerichtet ist. Will sich die 
Mutter jedoch zurückdrehen, so schneiden die scharfen Ränder der 
Rippen in die Sitzfläche der Mutter ein. Will die Mutter mit der 
Scheibe sich nach links drehen, so schneiden die scharfen Ränder der 
an der Lasche liegenden Seite der Scheibe in die Lasche und 
hindern die Bewegung. Beide Seiten der Rippenscheiben sind gleich 
geforınt, so dass ein besonderes Anpassen derselben auf den Laschen- 
bolzen nicht erforderlich ist, nur muss der innere Kreis so gross 
sein, dass der laschenbolzen bindurchgeht. 

Um die Laschenverbindung zu lösen, muss, bevor die Mutter 
abgeschraubt werden kann, die Rippenscheibe entfernt werden. Zu 
diesem Zwecke jat ein Theil des Kreises ausgeschnitten. Steht dieser 
Ausschnitt nach oben, so wird in ibm beim Lüsen der Laschen- 
verbindung ein Meissel eingesetzt und die Scheibe abgesprengt; 
steht der Ausschnitt so, das der Meissel au einer anderen Stelle ein- 
gesetzt werden muss, so erleichtert die Lücke das Abaprengen der 
Scheibe, Der Preis für 100 Stück beträgt 13% Mark, 

Verbrauch an hölzernen Schwellen in Frankreich. Im 
Jahre 1889 sind bei einer Länge der durchgehenden Geleise der 
französ, Eisenbahnen von 44.548 km 2,372.079 hölzerne Schwellen zur 
Unterhaltung und Erneuerung, 8,413 396 zum Nenban, also im Ganzen 
3.213.475 Stück, sümmtlich französischen Ursprunges, gebraucht 
worden; ausserdem sind ungefähr 75 bis 80,000 Stücke eiserne Schwellen 
zur Auwendung gekommen. Der Verbrauch in hölzernen Schwellen für 
die Seenndärbahnen war: 153.300 für die Unterhaltung, 195.700 
für den Neuban, zusammen 349.000, Von den Schwellen für die 
Hanptbahnen sind rund 66%, eichene, 22°, buchene, und 12» „ kieferne 
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gewesen. Von 1883 bis 1887 hat eine stetige Abnahme der Zahl der 
für die Unterhaltung der (eleise erforderlichen Schwellen statt- 
gefnnden. Seit 1887 ist der Verbrauch annäbernd gleich geblieben, 
inilem derselbe in Jahre 1884 etwa 53 Stück pro Kilometer Geleise, 
im Jahre 1887 etwa 52 Stück betragen hat, 


Versuche mit Monierbögen. Kürzlich hab n in Budapest 
auf einem Bauplatze des ungarischen Honv«d-Ministeriums Versuche mit 
Monierbögen stattgefunden, wobei zuerst Vergleiche zwischen 2 Bögen 
von gleicher Form (265 m Spannweite, 0'265 m Pfeilhöhe und 
050 m Scheitelstärke}, der eine ans bestem Beton, der andere nach 
dem Verfahren Monier's hergestellt, angestellt, wurden, Der Betonbogen 
stürzte bei einer einseitigen Gesammtbelsstung von 4800 kg, d. i. 
1810 kg m? mit lautem Geräusche ein, während der Monierbogen 
erst bei einer einseitigen Belastung von 24.800 kg, d. i. 9358 kg m? 
‚den Widerstand anfgab und sich vollständig durchbog, aber doch die 
anfgelegte Last noch in der Schwebe erhielt. Die Tragfähigkeit des 
Monierbogens war also etwa fünfmal so gross, als die des reinen 
Betonbogens. 

Ferner wurde ein Vergleich zwischen einer Betonplatte nnd 
einer gleichgeformten Monierplatte (beide 1:5 m lang, II m breit, 
0:06 m diek) angestellt. bei welchem erstere schon unter einer Last 
von 660 kg, letztere erst etwa bei 8000 kg, also einer zwölfmn) so 
grossen Last brach. 


CHRONIK. 


Die nenen Verkehrsanlagen in Wien, Die Projeute über 
die bisherigen Verhandlungen der nenen Verkehraanlagen in Wien, 
deren Ausführung nicht in die Ferne gerfickt ist, sind nach An- 
gabe der „Neuen Freien Presse* folgenıle : 

1. Die Güirtellinie. 

Unter Gürtellinie iet nach den Projecte zu verstehen eine 
Hauptbahn als Verbindang der Franz Josephbahn mit der Ver- 
bindangsbahn und Sfdbahn, dann mit der Donau-Tfer-Bahn nud der 
Elisabethbahn in der Länge von 153 Kilometern. Als Ausgangspnukt 
dieser" Linie wäre eine im Zuge der Franz Josephbahn nichst 
Heiligenstadt anzulegende Station anzunehmen, von welcher 
die Bahn zur Gürtelstrasse und sodann entlang derselben unter Be- 
rührnng des Westbalmhofes zum Anschlüsse an die Wiener Ver- 
bindungabahn und an die Stidbahn iu Matzleinsdorf geführt werden 
soll. Diese Gürtellinie wäre einerseits von der zn errichtenden Sta- 
tion Heiligeostadt mit der Donau-Ufer-Bahn zu verbinden, anler- 
seits mit der Elisabethhahn etwa in der Station Penzing in directe 
Verbindung zu briogen. Bis zum Jahre 1897 soll jedoch nur die 
Strecke in der Ausdehunng zwischen dem Westbahnhofe und der 
anzulegenden Station Heiligenstadt an der Franz Joacplıbahn ein- 
schliesslich einer Verbindung mit der Donan-Ufer-Bahn und 4er 
eher re nach Penzing zum Anschlusse au die Westbalm gebant 
werden. 

Der Batuperiode bis zum Jahre 1897 wird weiter angehören: 

2. Die Donanlinie 

Unter Donaulinie ist zu verstehen eine Hauptbahn als 
Fortsetzung der Wiener Verbindungsbahn vom Praterstern mit Be- 
nützung der Kronprinz Rudolphatrasse in die Donanstadt und weiter- 
hin entlang der Donan-Utfer-Bahn zum Anschlnsse an die Stariom 
Nnasidlorf der Franz Josephbahn. 

Weiter wäre bia zum Jahre 1597 zu banen: 

3. Die VororteLinie. 

Unter Vororte-Linie versteht man eine zweite Verbindung der 
Elisnbethbahn mit der Franz Josephbahn. Diese Hanptbahn hätte 
in der Station Penziog der Elisabethbahn zu beginuen und wäre 
über Breitensee, Uttakriog, Hernals, Währing und Döbling zur 
Station Heiligenstadt zu führen. Die Länge brtrüge #3 Kilometer. 
Bis zum Jahre 1897 wäre jedoch nicht die ganze Strecke, sondern 
nur ein Theil in einer derartigen Ausdehnung zu banen, dass hiedurch 
die wichtigsten Imlustriestüätten in den Imverkehr einbezogen 
wenden. 

Bis zum Jahre 1897 sind daber von den Hauptbahnen ans- 
zuführen: Der wichtigste Theil der Gürtellinie, die Donanlinie und 
ein Theil der Vororte-Linie, + 

Von den Localbahnen sollen bis zum ‚Jahre 1F97 
geflihrt werden: 

1. Die Wiesnthal-Linie, 

Dieselbe beginnt nächst dem Westbahnhofe, folgt «dem Zuce 
der Gürtelstrasse und der als Hanptbahn auszubanenden Gürtellinie 
bis zum Gumpendorfer Schlachbthause nnd führt sodann entlang des 
Wientlasses bis xar Elisabethbrücke, im weiteren Zuge entlang des 
Reservegartens und Heumarktes zur Station Hanptzollamt. Nach dem 
Verlassen dieser Station gelangt die Bahn längs der Wiener Ver- 
bindungsbahn zum Praterstern. 

Weiters ist bis zum Jahre 1897 auszubauen : 


als- 


2, Die Donaucanal-Linie. 

Diese Localbahn ist geplant entlang des Donaucanals wächst 
der Station Hauptzollamt, anschliessend an die Wienthal-Linie bie 
zum Franz Josephbabnbofe, eventuell bis zu der Station Heiligen- 
stadt in einer Läuge von 7'2 Kilometern. 


Die Herstellung der Wientbal-Linie uud der Donaucanal- 
Linie ist vorerst in jenen Theilstrecken, in welchen der Bau unab- 
hängig von den im Wienthale und Donancanale zu bawirkenden 
hyidrotechnischen Arbeiten begonnen werden kann, sofort nach Fertig- 
stellung der bezüglichen Projecte in Angriff zu nehınen und im Uebrigen 
nach Massgabe des Fortschrittes der hydrotechnischen Arbeiten derart 
zu fördern, dass diese Linien wenn möglich, gleiehfalla am Schluss der 
eraten Bauperiode dem Betriebe Abergeben werden können. Die 
Projeets-Verfassung für die Wienthal-Linie und Donauennal-Linie hat 
im Zusammenhang mit der Wien-Reenlirung und der Umwandlung 
des Donancanals und dem Bau der Sammelcanäle zu erfolgen. Ebenos 
sind auch die Banarbeiten für diess Bahnlinien wach Erfordernis im 
FZusammenhange mit diesen bydroterbuischen Bauten in Angriff zu 
nehmen. 

Die innere Ringlinie entlang der Museums-, Landes- 
gerichts- und Universitätsstrasse, sowie des Schottenrings würde als 
Loealbahn von der Wienthal-Linie nächst der Elisabethbrücke abzweigen 
und ußchst dem Kaiserbade in die Donaucanal-Linie einmünden. Diese 
Linie gehört jedoch der zweiten Banperiode, die sich bis zum Jahre 
1900 erstrecken soll, an. In einer noch späteren Zeit wären aus- 
zuführen eine Hauptbahn längs des Donancanals für den Fernverkehr, 
eine Hochbatın in die Donaustadt, ferner als Localbahnen die Renn- 
a in bis zum Aspanger Bahohofe und vom Friedhofe, die Linien 
nach Dornbach und Pätzleiusdorf und zum Kaiserbade in die Donan- 
stadt, die Untergrandlinie durch die innere Stadt mit elektrischem 
Betriebe. Weiter sind in Aussicht genommen eine Verbindung der 
Gürtellinie mit Matzleinsdorf, eine Deltaverbindung an den End- 
pankten der inneren Ringlinie mit Manipulations- Geleisen für die 
Approvisiopirung und den Umschlagsverkehr in dem oberhalb der 
Augartenbrücke and unterhalb der Sopbienbrücke gelegenen Theile 
des Donuncanal-Hıfens. Von unmittelbarer praktischer Bedeutung 
ist jedoch das Banprogramm, welches bis zam Jahre 1897 zur Aus- 
führung gelangen sol! Dieses erstreckt sich, wie bereits herror- 
gehoben wnrde, auf Theile der Gürtellinie, anf die Donanlinie, anf 
die Vororte-Linie, anf die Wienthal-Linie und anf die Donan- 
vanal-Linie. 

Aus diesem Programme geht nber hervor, dass die Umwanı- 
lung des Donaucanals, die Anlegung von Sammelcanilen nnd die 
Wien-Regnlirung ebenfalls, wenigstens in den nothwendigaten Theilen, 
in der ersten Bauperiode nud demnach -- nach dem Vorschlage der 
Regierung — bis zum Jahre 1895 vollendet sein müssen. 


Der Üesangverein österreichlacher Bisenbahnbeamten 
in Wien, der am 1. October in sein XIII. Vereinsjahr trat, hielt am 
15, d. seine Hauptversammlung ab. In derselben wurde dem lang- 
jäbrigen, verdienten Chormeister des Vereines, dem bekannten Com- 
ponisten Max Ritter v. Weinzierl anlässlich seines 50. Geburts- 
tagesı und seines 25-jährigen Musiker-Jubiläiams eine ausserordentlich 
herzliche Ovation bereitet, welche Zeugnis ablegte von der grossen 
Beliebtheit, deren sich Jer liebenswürdige Chordirigent im Vereine 
erfreut, Ferner wurde der k. u. k. Sections-Chef Carl Freiherr von 
Krauss, Leiter des österr.-uugarischen General-Consnlates in Venelig, 
wegen seiner Verdienste um den Verein anlässlich dessen heueriger 
Sängerreise nach Venedig zum Ehrenmitgliede ernannt. Them 
Nestor der deutschen Sängerschaft Wiens, dem am 13. d. M. ver- 
storbenen Dr. Aug. Schmidt würde, nachdem schon eine Deputation 
des Vereines beim Leichenbegüngnisse einen prachtvollen Kranz an 
der Bahre des Verblichenen niedergelegt hatte, nach einem warm- 
empfundenen Nachruf des Vorsitzenden, durch Erheben von den 
Sitzen lie letzte Ehre erwiesen. 

In die Vereinsleitung warden für das Jahr 1891,92 gewählt 
die Herren: Vorstand: Dr. Bruno Wagner v. Freynsheim, 
Ober-Inspeetor und Reehts-Uonsnlent der Staatsbahu; Vorstand-Stell- 
vertreter, Heinrich Prosch, Burean-Ubef der Südbahn; Chormeister: 
Max Ritter v, Weinzierl, Compenist; Chormeister-Stellvertreter: 
Ferd. Lorenz, Ingenieur der Südbahn; Schriftführer: Franz Uhl, 
Robert Bretter, Josef Grund; Cassiere: Michael Lehrer. Josef 
“rund; Archivare: Vineenz Forst, Rad. Lohner; Oekonom: Carl 
Eriau; Rechnungsfüährer: Jos. Burger, 

Der Verein, dessen Aufführnngen sich stets grosser Beliebtheit 
nnd Zuspruches erfreuen, wird auch im benrigen Jahre ausser seiner 
Gründungstiedertafel eine heitere und 2 Sommerliedertafeln veranstalten, 
und plast für wächstes Frühjahr eine Sängerfahrt nach Serajero-Mostar. 


Entwurf eines Zonentarifes für Frachtencolli bis zu 
10 kg auf den drei grossen italienischen Fisenbahnnetzen. 
Die Verwaltung der Mittelmeerbahn hat in ihrem und im Namen 
der Adriatischen und Sieilischen Eisenbahn anf Grund des diesen 
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Verwaitnngen von Seite des Ministeriums für Posten und Telegra- 
pben zugertandenen Rechtes Jer Aufstellung von Specialtarifen für 
den Transport kleinerer Packete dem Ministerium für öffentliche 
Arbeiten einen Entwurf für einen gemeinsamen Speeialtarif für den 
Transport kleiner Colli A 10 kg, nnd zwar als Eilgut, zur Genehmi- 
gung vorgelegt. Der vorgeschlagene Tarif hätte bei allen drei Ver- 
waltungen im Cumulativilienste nnd hei der Mittelmeer- nnd der 
Adrintischen Eisenbahn anch im internen Dienste in Kraft zum treten, 
während bei der Sicilischen Eisenbalm ein von derselben bereits im 
Ostober 1989 heantzagter Tarif im internen Ihenste zur Anwendang 
»u gelangen hätte. Die Eisenbahn-Verwaltungen behalten sich jedoch 
vor, nach einer Versuchsperiode jene Abänderungen in Antrag zu 
briogen, welche zur Vereinfachung des Dienstes erforderlich er- 
scheinen werden. Die Preise des in Rede stehenden Tariies werden 
(bei obligatarischer Fransatarı nachstehende sein: 





Preis für ein Packet | 


| Zonen bis 4 kg won 4 bis 7 ke von? bis 1Okg) 
’ | 
| | 
Lire | 

Bir 20 ke..... ET or IErT ir7O 

‚ Von 31 bis 500 km. 1X) ra 1 20 

| Vieber A300 kan. 2 220: 1’— 150 | 2 


| ! 

Statistik der Fisenbahnunfälle Grossbritannien®e, Nach 
den Zuaammenstellungen dea Londoner Handelsamtes entfiel im Jahr 
1849 auf 15,410.000 hefürderte Personen, ein durch eigenes Ver- 
sehnlden getödterer Reisender. Die Anzahl «der Fahrten, exelnsive 
jener mit Saison-Billets, war im Jahre 1840 817,744,046 oder 
12.560.073 mehr als im Vorjahre. Hiemach stellt aich für das ‚Jahr 
1891 die Zahl der aus den verschiedensten Ursachen Getädteten anf 
l : 6,930,.004, jene der Verletzten anf I : Heirh4n, Im Jahre 184 
waren die bextglichen Verhältnisse 1 : 4,236 000 mund 1 : 42.28, 
Die nachfolgende Zusammenstellung zeigt die Zahl und das Verhält- 
niss der obme ihr eigene« Versehullen wetüdteten und verletzten 
Reisenden zur Geammmtzahl der befürderten Pırsonen in den Jahren 


1874 — 18, 
rain 


vetödtet verletrt 











1874 1 4.5.28 161% 1: 296.233 
1875 17 1 Buan2NnTB 1212 1: vr 
1876 AS l 14.165.455 1279 ar BEITR2777° 
1877 ıl l AH STE LIE 1: 8407183 
1878 2 1 21,542.085 1175 I: JRI.Hm 
ı 1879 2) I 7,508.105 IR} I: 
18-0 un ] PTR Er 8:72777 sicht 1: Sams 
I=Hl un 1: usT I: and 
Inn IS I: WATER Ri I: Bin dans 
1883 1 2: 02.100.104 LER 1: 1032,80 
Inh4 4 1: 22.110.094 DIE! 1: SIHL.IRS 
1565 6 I: HIG.2N2.ıT ER rt: 1512 
188% b2 1: iestu.ode |) 815 I : 1,179,812 
1887 2 1 21.346.500 Ban 1: 1,308.000 
158 11 1 57.9 vr 1: 1250555 
188% -. 1 R.RUNNTE 1016 1: 762.975 
FEIN 18 l 4,10 106 I : 1,648,677 


Unter der obigen Ziffer für das Jahr 187% befinden sich 73 
Taste, welche allein beim Einstnrze der Taybrücke ihr Lehen ver- 
loren, während in den 1884er Ziffern 80 Tedte und 262 Verletzte 
auf den Eisenbahn-Zusammenstoss bei Armaghı entfallen. Von Eisen- 
bahn: Bediensteten wurden im Jahre 1890 petialter oıler verletzt: 

16, lezw. 124 beim Kappeln von Wagen, 
113, bezw. 1524 bei Verschielmmgen aller Art. 
21, bezw. 49 durch Zerguetschen zwischen 2 Wagen, 


14, bezw, 54 durch Herabfäallen von Züren und Perrons, 
95, bezw, 30% während der Oberhannrbeit, 
152, bezw. 248 durch verschiedene andere Ursachen 


(Railway News, ) 


! 





DEM VERORDNUNGSBLATTE DES K. K. 
HANDELSMINISTERIUMS. 


V-DBl. Nr. 119. Eröffnung der Schlepphahn der priv. Ossterr.- 
ungar. Staatseisenbahn - Gesellschaft zu den 
Szälläsen in St, Marx. 

“ „120. Erlass des k. k. Handelsministers vom 30. Sep- 
tember 1801, Z. 40.238, an die Verwaltungen 
der üsterreichisehen Eisenbahnen, betreffend die 
Erlassung einer neuen Vorsehrift über die Uni- 
formirung der Beamten, Unterbenmten und 
Diener. 

Fristerstreekung zur Vornahme technischer Vor- 
arbeiten für eine schmalspurlxe Loealbaln von 
Bludenz nach Schruns in Vorarlberg. 
Bewilligung zur Vornahme teelnischer Vor- 
arbeiten für eine Schleppbahn ron den fürstlich 
Sanrusko’schen Kohlengruben in Grudnn dolnar 
zu der Station Frysztok der Linie Jaslo-Rzeszon 
der k. k. Vesterrelehlschen Stantsbahnen. 


AUS 


„ 21. 


LITERATUR. 

Die Seehäfen des Weltverkehres, dargestellt von 
Josef R. v. Lehnert, k u. k. Linieuschiffs-Capitän, 
Dr. Carl Zehden, Professor an der Wiener Handel» 
Akademie, Johann Holeezek, k u. k Üorvetten 
Capitän. Dr. Theodor Ciealek, Professor an der 
Wiener Handels-Akademie, unter Redactionvon 
Alexander Dorn, Mitcirca 400 Illustrationen und 
Haienplänen Volkswirthschaftlicher Verlar 
von Alexander Dern Wien L, Wallneratrassell. 
— 88, — Unter Berufung auf das, in Nr. IH, ex 1800 un Nr. 5, 
ex 1891 der „thesterr, Eisenb, - Zeitung* über das vorliegeude Werk 
Gesazgte, zeigen wir hiemit das rlstige Vorschreiten des 2. Bandes 
an, von dem die Lieferangen Nr. 44 — 51 soeben erschienen sind 
Auch in dieser Fortsetzung ist. der einheitliche Plan des ganzen Werke: 
strenge gewahrt. Von jedem Hafenplatze aller Weittheile ist zunächst 
eine geschichtliche Skizze gegeben, die besonders bei den historisch 
denkwärdigen Plätzen entlegener Erdtbeile ein fesselndes, an kriege 
rischen und enltorkistorischen Momenten reiches Bild, von der Eit- 
derkung und den ersten Ansiedlungen begonnen bis zu der gegen- 
wärtigenGestaltdes Hafens bietet. Dann folgt die Ortsbeschreibungel sbet, 
die gleich der besten Geographie eine vollständige Orientirung in der 
Hafenstadt selbst und über das ganze Gebier ermöglicht, mit dem sie durch 
natiirliche und politische Fäden verbunden iat. Hieranf iat die indnstrielle 
nnd commereielle Bedentung des Hafenplatzes entwickelt und sein 
Wert im Welthandel zu Lande und zur See, Die trefflichen [lustra- 
tionen noteratlitzen den lehrreichen, auch durch den Sry] gefälligeu 
Text. Die Fachliteratur besitzt kein zweites Werk über Welthandel 
in diesem Rahmen und in dieser Darstellung, das für jeden Verkehrs- 
inann, ob er dem Innd- oder Wasserstrassenwesen angehört, ob er 
Kanfınann oder Speditenr ist, als compendiöses Nachschlagehnch 
dient und zugleich dem Gebildeten jedes Stande» eine lelırreiche und 
anzenehme Leutnre bietet, 

Bericht des Vereines der Techniker in Oberösterreich 
über das Vereinsjahr 1800/81. Linz. Im Selbatrerlage 
lea Vereines. In einem stattlichen, mit 6 Fignrentafeln mm 
2 Jichtdruckbildern ilinstrierten Bändehen ist das Wesen mm Wirken 
des rührigen Vereines in seinem 20. Lebensjahre geschildert, Die 
Personwlien, die wissenschaftlichen Exenrsionen und Vorträge dis 
Vereines zeigen die Kraft, mit welcher er die neuesten technischen 
Fragen seinen Theiluelmern vermittelt. Meist allwöchentlich Lat 
während der ganzen verflossenen Saison, von häufig ganz namhaften 
Männern die Behandlung eines acıwellen technischen Stoffes statt- 
erfunden, ala letzter Gegenstand die eindringliche Würdignnz der 
Standeshingen. zum Referate für den sseben in Wien abgehaltenen 
Ill. üsterreiehischen Ingenienr- nnd Architekten-Tag. 





M—a. 


CLUB-NACHRICHTEN. 


Begünstigung zum Besuche des II. grossen Latern- 
Abendes des Clubs der Amateur-Photographen in Wien, 
Dienstag, 10. November a. e. in den Sofiensälen. Wihrend der Pausen 
Csneert er vollständigen Unpelle des Hoch- und Deutschmeister 
Kegimentes Nr. + Karten zumermässigien Preise ven 
5 kr, anstatt Rd kr) können in der Clubkanzlei beboben werler. 
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Bigenthum, Herausgabe um Verlag dem Miub 
stern, Kiseutabin- en nmaten. 


Für die Redaction verantwortlich 
ADALBERT v. MERTA. 


Druck von R. SPIES & Cs. 
Wien, V. Bezirk, Straussenjhas: Nr 16 


burn 


Die Prager Maschinenbau-Actien-Gesellschaft (mal Rustn & Cop) in Prag 
\ ER j Maschinenfabrik, Kesselschmiede und Bisengiesserei, liefert: | 
Einrichtungen für Eisenbahnen, «keinen zremne weicheneı. DAMPIMASChinen SE nem argasten Dimensionen für ale Zwecien 
IERERREAEO Einrichtungen für ‚seheiache Balnckiung, Ein Bl nd Hürtenwerke, vontge Maschinen- und Blecharbeiten. | 


















sp“ Für Eisenbahnen. eg Gegründet 1830. Prämlirt 1873, 


Putzfäle, € Gurten, Tapezierer- Ion, Säcke Special-Fabrik 


Erste österreichische vom 


WIN, 1 Besck, Marie Therenionstrane Ar. | Friedrich Weichmann’s Witwe 


Signalisirungs- und Beleuchtung“=-Gegenstlinde für Eisen- 
= y ” bahnen. Insbesondere Wechsellaternen für rechts-links ver- 
C. Stölzle's Söhne | | „u: Ro 
| ‚ II/5. Dresdenerstrasse Nr. i 
ELAS-FABRIKEN | - 


wendbar nach eigenem Patente. 
| Haupt-Niederlage: WIEN Wieden, Freihaus, 





Filialen: 
Wien, Rudolfsheim, Schönbrunnerstrasse 74. 


PRAG: BUDAPEST: 
| Ferdinandsstr. 33, nen. Königsgasse Nr. 50. 
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Aelteste Lieferanten 
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Wasserleitungen, 


npen für Maschinen- und Hand- 


angen gratis und france, 
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Eisenbahn-Bedaris-Artikel 23 re | 
Es DO 238€ ) 
wie: ordinäre und belgische Tafeln, Farbentafeln für =#+: IT 2 PETE Meg 
Signalscheiben, Lampen-Cylinder und Waggon-Schalen | so WızEe: ec 
etc., für elektrische Zwecke ete. etc. 25 Hassan 
Alle Gattungen Glaswaaren für Eisenbahn-Restau- zZ: N B se #3 
‚ rationen. — Grosse Auswahl in eleganten completen ns F 5 FRE: 
Tafel-Servicen von fl. 8 aufwärts. — Bier-, Wein- Eü a u 7 "35 
‚ und Liqueur-Gamituren. Punsch-Servicen ete. etc. BR, o 5. #5} 
m zZ m m 
Preis-Courante gratis. — Feste Fabrikspreise. 55 Pe 3 2a 
Pe: @ 332- 
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CHRISTOPH SCHRAMM Zu: d E£ı 
” N . N . es . = 3 
Lack- nnd Firniss-Fabriken in 2 Ri = p 34 
Offenbach a. Main (Rohrmühle) und Wien (Simmering). Wr SEA = 
Errichtet 1937 | & Br > 8 => 
Filiale in Berlin, $. W. Öranienstrasse 81—82. | 2 f k — Re 
Speeialität: Eisenbahn-Wageniacke, Kutsclwnlacke, Prüparationslacke, Terabine | ® “ u, Um 








Filing up, Spachtelkitt ete. in anerkannt vorzüglichen Qualitäten — .- 


Maschinenbau-Actien-Gesellschaft vormas Breitfeld, Danök & C®- ® 
PRAG-CAROLINENTHAL und AUSSIG a. E. ° 











liefert 
Maschinen und Apparaäte für Eisenbahnbedarf: 


Apparate für centrale Signal- und Weichenstellung nach | Hydranlische Nietanlagen, Transportable und feststehende 
den Patenten Schnabel & Henning und Kohlfürst. Nietmaschinen für Kessel- und Trägernietungen. 

Complete Wasserstations - Einrichtungen, Reserroire, | Werkzeugmaschinen für Reparatur- Werkstätten. 
Pumpen eto. Dampfkessel, Dampfmaschinen jeder Grösse u, Construotion. 

Alle Arton Krahne mit Hand-, Dampf- u. hydraulischem Be- | Schnellgehende Dampfmaschinen speciell zum Betriebe ron 
trieb, Looomotiv-Hebeböcke, hydraulische Waggon-Hubwerke, Dynamos. 

Waggon- und Locomotiv-Drehseheiben, Schiebebühnen für | Gaskraftmaschinen, Patent Benz, mit elektrischer Zündung. 
Handbetrieb sowie für mechanischen u. elektrischen Antrieb. | Elektrische Beleuchtungs- Wagen für Bahnarbeiten beiNacht. 3 


Vertreter: in Wien: Herr Hugo Faber, Ingenieur, I. Hohenstaufeng. 5; in Pest: Herr Carl Müller, VIII. Neuer Markt 19, 





Eiabliffement für gefundheitsted;nifce Anlagen, 


Behörblich sonreffionirt. 


Dovelly & de 


Ingenienre 
Wien, IX. Bezirk, Dörlgaffe Ar. 5, Wien 
empfeblen fi zur Projectirung umb Musfährung vom: 
Centralheizungen aller Spiteme, £ocalheizungen mit Oefen bewährter 
Eonftruction, Waggon- und Cajütenheizungen aller Syfteme, Dentilations« 
Anlagen mit und ohne mechanifhem Betrieb, Troden-Anlagen für 
alle Jndnftriezweige, Bade-Unlagen und Eurusbäder. Dampf, Ko und 
MWoafhfüchen, Gas und Waflerwerfen, Gas und Wafferleitungen, An 
lagen zur Derforgung ganzer Städte mit Gas und Maffer, Rohrcanali« 
firungen, Drainirungen, Entmäfferungen, Desinfections-Anfalten, 
fowie zur Ausführung aller auf dem Gebiete der Geiandhritstechnit vortommenden 
größeren und Neimerem Arbeiten. 
Brojectitiugen mmb Boranfiläne werben Foftenfrei anögearbeitet, 


[nn Te 
Uniformen für Eisenbahnbeamte 


neuester Vorschrift offerirt die 


Uniformirungsanstalt M. WOLF, Wien 


VL Marıahilferetrasse Nr. 25. 
Preiscourante nebrt Zahlungsbedingnissen gratis und franeo, 


Provinzaufträge prompt. 


Lieferant der Uniformirungscassa der österr. Staatsbahnen. | 





GGSOOO999995999999:3598 


8 Hitkonitzer Bergbau- und. Eisenhütten-bemerkschaft d 


Direetion in Witkowitz, Mähren, Pıt- und Talagraphen-Statin, R 
: Commerei+lles Contral-Buresu: 
Wien, I. Bezirk, Krugerstrasse Nr. 16. 8 
ba ell Ba Förderun _ 
Pumpezad: und „Aursbrone "Ar mancher Kiuriohtunge — 


ERZEUGNISSE: Roheien — vornehmlich Maschinen- 
G999999959:9990899098 


Eisengusswnare, 
und Bauzuss — auch Röhrenguss nach stehender Methode für Wasser-, 
K. k. priv. wechselseitire 


Dampf- und Gasleitungen — Stahlguss — gewnlztes Stab- und Fagoneisen 
— Bau- und Waggonträger — Feservolr- und Kemelbloche — Stabatahl — 
Stahlblsche — Eisentahn- ur * Orubenschienen nus Pessomerstahl — Trrus 
aus Martin- und Bessemers‘.hi — Eisenbahnwagronrider — compieis 

— Wagponachsen — Wechsel und Kreuzungen — Wasser- 
stations-Binrichtungen — Dampfkessel — Brücken und senstige Baucon- 
Brandschaden-Versicherungs-Anstalt in Wien 
errichtet im Jahre 1825, 

Directions-Bureau: Wien, I. Bäckerstrasse 28, 
Gesammt -Versicherungssumme mit Schlusa des Ver- 


onen — Schmiedestücko und diversa Zengschmiedwaare — - 


SS999933293 





waltungsjahres 1890 , fl. 559,160.060°-— | 
Reservefonde ER .».283%.195.— 
Prämien-Einnahme im Verwaltungsjahre 1890 . 5 a15 T5r— 
Zahl der Versicherungen . . . ». . = 110,04 — 





ATENTE 


Theodorovie & Comp. 


I. Stefannplatz Nr. 8, Wien, I. Jasomirgott»tramne Nr. 2. 
Seit 1877 Aber 11.000 Patontbesorgungen. Ausführliche Preis-Oourante gratis u franos. 








Preisconrants nebst Zahlungsbeäinguissen 5 
für Eisenbahnbeamte N 
“ber Uniformkleider und Uniformsorten $ 


versenden gratis und franco H 
3 
o 


Moritz Tiller & Co., k. u k. Hoflisferanten 
[} 


Wien, VII. Stiftskaserne. 
RR. 
„290399039900985858869808668850000m0e000:5 


Telephon 3304, Telephon 8304, 


K. u, xk. prıvil. 


Lichtpause-Anstalt 
Fabr'’k lichtempfindlicher Papiere 


JUL. GAHLERT 


Wien, Y. Reinpreehtsdorferstrasse Nr, 19 
empflehlt sein negrographisches Lichtnans-Verfahren (schwarze Linien auf weisen, 
Grunde. Autorisirt laut hohen k, k. Handels-Ministerial-Erinsses vom 9. Juni 1888, 
Z 21% Die einfachste und billigste Methode zur Vervielfältigung von Plänen. 
Positiv- und Megativ-Cyan-(Lichtpause-)Papier zur Selbstanfertiuung von Plänen. 


Patentirte Fahrkarten-Doppeläruck-Maschinen 


für Zonenbillete und andere Karten mit zweiseitigem Druck; 
ferner Fahrkarten-Schneid- und Zählmaschinen, Com- 
posteure aller Systeme, Fahrkarten-Lochzangen mit 
Typenrädchen etc. liefert als Specialität die altrenommirte, bei 
den Oesterr. Eisenbahnen bereits vortheilhaft eingeführte 


Gandenberger’sche Maschinenfabrik von Georg Goebel in Darmstadt. 


| Schenker & Co. 
WIEN, I. Zelinkagasse Nr. 14 


Filialen: 
BUDAPEST, Carlsring 9, — LONDON B. 0., 64 Moorgate Street, 
PRAG, Heuwagplatz 21. — MÜNCHEN, Somnenstrasso 19. — NÜRNBERG, Tafık 
bofstrasse 14. — BUKAREST, Strada Lipscani 5, 


Agentur der französischen Ostbahn und der Great Eastern-KEisenbahn, Gemera- 
Agentur für die kgl. Bayerischen Stastabahnen, 


A. Urban & Söhne 
Nieten-, Schranben- und Schraubenmattern-Fabrike 
Floridsdorf bei Wien und Gradenberg In Steiermark 


Centralbureau: Cassa u. Niederlage: | 
Floridsdorf bei Wien. Wien, V. Hundstliurmerstr. 8, 






























Laschenbolzen, Nägel und Schlenenverbindungsmittel jeder | 
Art, Sohrauben, Press- und Sohmledethelle eto. für Waggons, i 
Nieten, Muttern, Vorstecksplinte und Holzschrauben eto., 
Schmiedestloke aus Stahl und Eisen. 





nn 







TORE55009090090500297909980% 









' CIVIL-INGENIEUR 
| sucht Assistenten. 


Reflectanten, welche selbst autor. sind, auch in geom. Arbeiten 
versiert nnd Jangjähr. Praxis nachweisen, bevorzugt. Anträge mit 
Gehaltsanspruch unter „Bauingenieur bis 5. November an 
Rudolf Mosse, Wien I., Seilerstätte 2. 














Druck von R. Spies & 00 
ien, V. Bezirk, Straussenzasse Nr, % 


w 





Oesterreichische 


Eisenbahn-Zeitung, 


Redaction und Administration: 
WIEN, I, Escheubachgasse 11, 


Telephon Nr, 6, 


Beiträge werden nach dem von 
Redastions-Comitö festgesstzten 
Tarife honoriert. 


Manuscripte werden nicht zurück- 


ORGAN 


tes 


(lub österreichischer Eisenbahn - Beamten. 


Abonnement ix. Postversendung 
in Üesterreich-Ungarn: 
Ganzjährig fl. 5. Halbjährig 1. 2,50. 
Für das Deutsche Reich: 
üunejährig Mk.12. Halbjührig Mk. ®. 
Im übrigen Anslande: 
Ganzjährig Fr. D. Halbjährig Fr. iu. 


Einzelne Nummern 18 kr. 





gestellt. Erscheint jeden Sonntag Offene Reelamarionen portofrel. 
Wien, den 1. November 1891. XIV. Jahrgang. 


N= 44. 


"Inseraten-Annahme bei R. Spies & Co., Wien. V, Straussengasse 16. 





K. k. priv. Localbahn Caslau-Zawratetz-Tremoönitz, 
Caslau-Motowitz. 


Herabsetzung der Fraochtantheile der österr. Local- 

Eisenbahn-Gesellschaft für Zuokertransporte auf der 

Localbahn Önslau-Zawratetz-Temoänitz, Önslau- Moöo- 
witz. 

Vom 1. November 1, J. angefangen bis zur Durchführung im 
Tarifwege werden in den nachbenannten Ausnahme-Tarifen für Zucker, 
bei Aufgabe von resp. Frachtzablung für 5000 und 10.000 kg. pro Fracht- 
brief und Wagen, die für die Localbahnstreeke Ünslau-Zleb nnd 
Caslau-Wady-Bniie eingerechneten Frachtantheile per % kr. pro 100 kg 
auf 75 kr. pro 100 kg ermässigr. 

Il. Ausnalme-Tarif für Zucker im Verkehre zwischen 
Stationen und Böhmen. giltig vom 15. Juai 188%. 


Sütdbabn- 


2. Ausnahme-Tarif für Zucker im Süd-nordöst.-ung, Kisenbahn- 
Vorbaud giltig vom 25. August 1887. 


*%, Ausnahmetarif XI für Zucker im Verkehre mit Görz, Monfalcone 
und Sagrado, giltig vom 1. Jänner 1890. 

4. Ausuahmetarif X für Zucker im Böhmisch-Tiroler Eisenbahu- 
Verband, giltig vom 15. November I#RT. 

Im österr. -ang.-italienischen Güterverkehr, Anbaug zum Tarif 
vom 10. October 1887, beträgt die Kürzung der bezüglichen Antheile 
bei dem Ausnahmetarif für Roh- nnd Sandencker 30 Centimes 
pro Tonne. ’ 

Ermässigung von Frachtsätzen. 

Vom 1. November 1891 angefangen bis zur Durchführung im 
Tarifwege werden die für die Strecken Caslan tra.—7leb und Cnslan 
trs.—Wrdy-Budie in die directen Kohlentarife eiugerechneten Fracht- 
autheile von 9 kr. pro 100 kg. im (artirungewege auf 75 kr. 
pro 100 kg. ermässigt. 

Die Direetion der der k. k. priv. üsterr. Nordwentbahn 
ala betriebführende Verwaltung der k. k. priv. Local- 
bahn Cnslau-Zawratetz-Tremoinitz, Caslau-Mosowitz. 


Rundreise-Verkehr Brünn-Prag-Reichenberg-Brü nn. 
Einführung eines neuen Tarifes, 

Am 1. November 1. J. tritt für den obengenannten Verkehr 
ein neuer Tarif in Kraft, durch welchen der gleichnamige Tarif vom 
1. October 188% vollinkaltlich aufgehoben wird, 

Der nene Tarif enthält darchaus billigere Fahrpreise, wogegen 
das Gepäcksfreigewicht aufgehoben wird. 

Die Direstion der k. k. priv. österr. Nordwestbahn 
Namens der mitbetheiligten Verwaltungen. 


K. k. priv. Kaiser Ferdinands-Nordbahn. 
Direoter Personen- und Gepäcksverkehr zwischen Wien, 
Oderberg, Krakau einerseits und Warsohau, Ozenstoohaun, 

Lodz andererseits via Granica. 
Einführung eines Tarifnachtrages. 

An 1. November d, J, tritt zum Tarife ftir den vorbezeichurten 
Verkehr Nachtrag I in Kraft, welcher directe Fahrpreise für die 
Relation Wien-Lolz enthält. 

Exemplare dieses Nachtrages «ind bei der gefertigten Ver- 
waltung zum Preise von 5 Kreuzer pro Stück erhältlich. 

Wien, 17. October 1891, 


K. k. österreichische Staatsbahnen. 
General-Gütertarif, 


Am }. November |. JS. erscheint zur Tuli-Ausgabe des General- 
(sütertarifes der k. k. Österreichischen Staatsbahnen der Nachtrag VII. 


K. k. priv. Kaiser Ferdinands-Nordbahn. 


Zusammenstellung der im Monate September 1891 verlaut- 
barten Frachtbegünstigungen. 

Im Seibstverlage der Kaiser Ferdinands« Nordbahn ist die Zu- 
sammenstellung der seitens derselben im Monate September 1891 im 
Verordnungsblattoe des k. k. Handels-Ministerinms für Eisenbahnen 
und Schiflfahrt verlautbarten Frachtbegünstigungen erschienen. 

Exemplare dieser Zusammenstellung aind bei der Dirertion der 
erg Verwaltung zum Preise von 45 kr. (le, W. pro Stick zu 

eziehen. 





ö Die Kaiser Ferdinands-Nordbahn beabsichtigt. im Oflertwege 

die Lieferung von Bauholz, Langschwellen, Grubenholz und Werk- 
stätten-Schnittholz für das Jahr 1842 zu vergeben. 

Das Nähere hierüber ist aus der betreffenden Kundmachung 

in der „Wiener Zeitung“ vom 2}., 25. und 24, October d. ‚|. zu ersehen. 


Pahrpläns der K. K. stern. Staalsahnen 


in Taschenformat für sämmtliche Linien mit einer Uebersichts- 
karte zum Preise von 10 kr., sowie für den Localverkehr 
zwischen Wien-St. Pölten und Wien-Tulln-Krems zum Preise 
von 2 kr. per Stück sind bei allen Personen-Cassen der 
Stationen der k. k. österr, Stastsbahnen, sowie in den 
Wiener Tabak-Trafiken, in Auskunfis-Bureau der k. k. 
General-Direction der üsterr. Staatsbahnen, Wien, Stadt, 
Johannesgasse Nr. 29, und im Verlag von Robert Weis in 
Wien, 1., Schnlerstrasse Nr. 18, käuflich zu haben. 

Das genannte Burean ertheilt anch bereitwilligst alle den 
Eisenbahndienst betreffenden Auskünfte, 

Auch sind in dem Auskunftsburenu und in den Stationen 
der k. k. österr, Stastsbahnen, sowie in der Zeitungs-Verlags- 
Expedition von Robert Weis, I. Schulerstrasse 18, die Fahr- 
planpiakate käuflich zu erkalten, und zwar jene der westlichen Linien, 
der nördlichen Linien und der direeten Zugsverbindungen zum Preise 
von je 10 kr, jene für den Localverkehr zum Preise von je & kr. 


Die Fahrkarten-A usgabe nach den bedentenderen Stationen 
der österr, Staatsbahnen, sowie nach den meisten Stationen in 
Deutschland, der Schweiz, Italien, Frankreich, Holland, 
Belgien und England findet in Wien anf dem West- und auf 
dem Kaiser Franz Josef-Bahnhofe und ausserdem noch statt: 
Im Auskunfts-Bureau der k. k. österr. Staatabahnen, 1., 
Johanneszasse 29, im Bureau der „Schlafwagen-Gesell- 
schaft“, Kärntnerring 15, im Bureau der, Allgemeinen Oester- 
reichischen Trausport-Gesellschaft“, Krugerstrasse 17, im 
conves#. Ersten Wiener Reise-Bureau von G. Schroekl's Wwe., 
Kolowratring 9, im Reise-Burean von Schenker & Comp., 
Schottenring 8, und im Reise-Bureau Cook & Sohn, 
Stefansplatz 2. 











Steinzeugröhren, Schornstein- 
aufsätze, Deckplatten, Klinker- 
platten, Chemische Apparate 
jeder Art, Herdkacheln, Fliesen, 
Chamotteziegel, Platten und 


Mörtel etc. 
liefert in vorzüglicher Qualität billigst die 


k.k. priv. Thonwaaren-Fabrik 


Lederer & Nessenyi 


Wien, I. Operngasse 14. 





Vom Erfinder Herem Pıof. Dr. Meidinger ausschliesslich antorisirte 


Fabrik für Meidinger-Oefen 
H. HEIM. DÖBLING sEeı WIEN 


Wien, I. Michaelerplatz 5. 
PRAG LONDON MAILAND 
Pflasterg. , 41, Holborn Viadnet E.C. Corso Vitt. Emannele!® 
Intente in allen Staaten. 
hiit eraten Preisen prämlirt auf allen Ausstellungen- 


Vorzüiglichste Regulir-, FUll- und Ventliations-Daten mit Doppelmantel 
für Wohnrkume, Schulen, Bureaux ete. in einfacher und eleganter Ausstattung. 
Beliebig lange Brennduner bei Cokefenerung,. Iris Metiindige Brenndaner bei Stein- 
kohlenfenerung. — In Oesterreich-Ungarn werden von 35 Bahnanstalten 988 unserer 
Osten fiir Burenux, Wartesale und Benmtenwohnungen verwendet 


Heizung mehrerer Zimmer durch nur Einen Ofen. 


Waggon-Oefen. 


su W n-Defen an Eisenbahnen und für sämmtliche Sanitätazüge des 
ku k Militär-Aerars und des sowr. Malteser-Ritterordens gulsefert. 


„MEIDINGER=- - Oefen. 


Wir warmen vor Nach __— 
ahmungen unter Hinweis 
auf nebenstehende, anf der 
Innenseite der Ofentininen 
einzegossene Schntz- 


saene ZN. HEIMN 
„HESTILA'“-Oefen. 


Geräuschlose Füllung, Staulfreie Entfernmig von Asche und Schlacke 


HELIOS" - Kamine 


rauchverzehrend, mit sichtbarem Peuer. 


WE” Die Schornsteine bleiben rauchfrei. ag 

Ein Kamin kann zur unabhängigen Beheizung mehrerer faume dienen. Beliebig 

lange Brenndauer bei Coke-, Stein- oder Braunkohlenfenermug. Geriuschlose 
Fällung. Staubfreie Entfernung von Asche und Schlacke 


Rauchverzehrende „CALORIFERES“ 


für Central-Luftheisungen und Ventilations-Anlagen 
Pronpectv und Preislisten wentin nf featmen. 


BUDAPEST 
Thonettiof. 











Preismedaille: 
Wien 1873, 
Fo 


Preis- Medaille: 


Actien-Gesellschaft ee 
t j " 


tamed, für 
Fabriksmarke: Wasserleitungen, Gas u. Fabriksmarke: 
„Wamera, Wien“, Heizungs-Anlagen. „Manmergan, Wi“, 
Fabrik ı Gaudenzdorf, Badganıe 5 u. 7, | Comtral-Burenu : 1., Schwarzenbergstrasse 6. 
Nasse und trockene Gasmesser, Druckregulatoren, System Sau. (ir Privat- und 
Strassenflammen und Hausleitungen, Eperimsnin- und Prüfungs-Apparate, 
schattenlose Laternen mit sombinirtem Flachflammenbreuner, System Sugg 
Messing - Drahwaaren und Gasbranner jeder Art, Gaskoch-, Löth- und 
Heizapparate, Patani-Badadlen mit Gasheizung, Bau von Steinkohlen- und 
Oeigaswerken, Einrichtungen von Waggons, Dampfschiffen etc. mittelst Oel- 
u eleuchtung, System Pintsch, compl. Filllstationen hiezu, Leucht-Bojen 
B für De magmezk rungen, Gasleitungen jeder Ari für öffentliche und Privat- 
ebäude, Bau von städt. Wasserwerken, Wasssranlagen jewlicher Art für 
emeinden, Fabriken ‚Badeanstalten, Wohnhäuser ste. sämmtliche Armaturen 
und [| hiezu, insbesondere: Schieber, Hähne, Antohrgärnituren, Bade- 
und Tollette-Einrichtungen, Closats nach «igsuem Paten:. Intermittanz- 
Spolapparats für Closets und Pissoirs, Luflhsizungs-, Wasserheizungs-, 
Dampfilelzungs., Ventilatlons-, Trocknungsanlagen, sombin'rte Ileizungen, 
Dampiw - und Kochkächen, Patent. „Express -Zimmer-Haizslen etc 








 ı 








KARPELES & HIRSCH —— 


EDITION | 


WIEN, STADT, ZELINKAGASSE 14. 


—— | 























SSTIITOLIEER 


NTE 







N WAS u 
IN ALLEN 1. KÄRNTHNERSIK-) 


Josef Grüllemeyer 
kaklkm N Iudesheugt 
Metall- und Broncewaaren-Fabrik 


| Metall- und Eisengiesserei 
, Fabrik: Ottakring b. Wien, Langegasse 61. | 


Brate und grösste Fahrik in Osstarreich-Iingarn von Ban- und Möbel. 
beschlägen in allen Metallnn, bezw, Compositiones, Cegenstände werden 
nach Zeichnungen oder Modellen im allen Metallen, bi und | 
Grangum gegomen und appretirt. Erzeugung von Phesphorbraute Phsspor- 


1 Spoeialitlien: Fabrikation aller Bisenbahn-Artikel umd Beschläge für | 
| be “higen Metallen. von Eissuhahn-Rillerkärten mac“ Pimensn- 
| Los 
















E. Zawadil 





Fabrik von 
artonbilleis 
(Fbrkaren) ach Edmonson’schem Systeme (Muth) 
Wien, Ill. Marokkanergasse 14, Budapest, Akademiegasse 6. 


Erz nisse - Cartonbillets für Eisenbahnen ı. Dampfschiffe: 

ud . Zettelbillets in Blocks und Rollen für Tramways und 

(mnibusse; Lager von Composteuren hester und nenester Cnm- 
struction, Decoupirzangen, fenerfesten Billetkästen etc. 


POLDISTAHL 
Poldihütte, 
Tiegelgussstahl- 


1 1. 
Fabrik 
empfiehlt ihren in Bezug anf Härte, Zähigkeit und 


Glelehmässigkeit der Qualität den besten steieri- 
schen und englischen Marken überlegenen 


Tiegelgussstahl 


für Werkzeuge aller Art 
wie: 
Meissel, Bohrer, Fräser, Stempel, 
Schneidwerkzeuge; des Ferneren für 
Sägen, Feilen, Sensen, Federn, 
Gewehr- und Maschinenbestand- 
theile etc. 
Bursaux: 

Wien, I. Krugerstrasse Nr. 18, 

Prag, Reitergasse Nr. 9. 


. POLDISTAHL 


er Kais. königl. Privilegium. 9 


Lichtpaus- Anstalt 


H. RIEHL, (Itterheim’s Nachfolger) Wien, Währing, Johannesg. 35 


smpßehlt sich zur Vervielfältigung von Plänen nach Ihrem patentirtan nagograptinben 

Lichtpausvrerfahren (schwarss Linien auf weiserm Grundi. Dazu Ist die Zeichnung 

aut Pauspapier nothwendig, die Lininm mit intensir schwarzer Tusche genigts 

Lieferung von Olanstippapier zur Selbstanferiigung von Plänen {melsse Linie 
auf blausm Grand). — Prais mässig, Arbeit schnell und solld. 
















POLDISTAHL 
THVZISIGCTIOd 





Oesterreichische 


Eisenbahn-Zeitung. 


ORGAN 








des 











(lub österreichischer Eisenbahn-Beamten. 


Ne: 44. Wien, den 1. November 1891. XIV, Jahrgang. 
Inhalt: Il. Clobversammlung. — Eine pan-amerikanische Bahn. Von Dipl. Ing. Martin Paul. — Zur Schienenstatistik. -—- Technische 
Rundschan: Eine nene Locomotir-Feuerungsanlage, — Chronik: V. Alfred Ritter von Michel-Westland +. Eröffnung der Local- 


bahn Fürstenfeld-Hartberg. Provisions- und Unterstützungs-Institut für Diener und Arbeiter der Oesterr.-ungar. Staatseisenbahn- 
Gesellschaft, Verkauf von Fahrkarten durch Gewerbetreibende an Sonntagen. Gemeindebestenerung der Eisenbahn-Einnahmen in 
Preussen. Internationales Eisenbaln-Frachtrecht. Einnahmen der Preussischen Staatsbahnen. Frankreichs Vorbereitungen im Eisen- 
bahnwesen fir den Kriegsfall. Die Einenbahnen der Erde von 1885 bis 1889. Eisenhahnbetriebsergebnisse der Vereinigten Staaten 
im Jahre 1890. Einführung von Reisetonren mit combinirten Eisenbahn-, Strassenfuhrwerks- und Dampfschiffverkehr im Bereiche 
der Umgebung der nuteren Donau. — Ans dem Verordnungsblatte des k. k. Handelaministeriums. — Literatnr: Das Gesetz über 
die Enteignung von Grundeigenthum. General-Gütertarif der k. k. Osßsterreichischen Staatsbahnen. — Club-Nachrichten. 





Ze ——ogmgmgemmee 


I. Clubversammilung: Dienstag den 3. No- 
vember 1891, 7 Uhr Abends. Vortrag des Herrn Doctor 
Johann Gschirhakl, k. u. k. Regimentsarztes, über: 
„Die Verwendung der Eisenhahnen für sanitüre Zwecke‘, 

Eine pan - amerikanische Bahn. 

Von Dyl. Ing. Martin Paul. 

Der Entwurf für eine Bahnlinie, welche bestimmt 
ist, eine völlige intercontinentale Route auf dem amerika- 
nischen Festlande herzustellen, beginnt in den Vereinigten 
Staaten allgemeine Aufmerksamkeit zu erregen; soll doch 
dadurch ein ununterbrochener Schienenweg von Canada 
bis in den Süden Chiles geschaffen werden. Da heute schon 
auf uordamerikanischem Boden eine durchlaufende Eisen- 
balınstrecke bis auf mexikanisches Gebiet besteht, so hätte 
die nene Bahn blos dort anzuknüpfen, Centralamerika zu 
durchziehen und eine möglichst geschickte Verbindung mit 
den Eisenbahnen Südamerikas in thunlichst directer Weise 
herzustellen. 

‘s ist leicht zu erkennen, dass für die neue Linie 
ein ganz gewaltiger Verkelir zu erhoffen ist; zweifellos 
muss die Anlage daher möglichst günstige Gradienten dar- 
bieten. Nun liegt aber eine ziemliche Zahl gerade der 
wichtigeren südamerikanischen Städte in den Ketten der 
Anden, also in ganz bedentender Höhe über dem Meere; 
sie in die Hauptlinie einzubeziehen, wäre verfehlt und 
überdies zwecklos, da von ihnen ohnehin schon heute in 
fast allen Fällen Bahnen zur Küste hinabführen und diese 
leicht mit der neuen Linie in Verbindung gesetzt werden 
können. 

Die neue Eisenbahn wird nun in der Stadt Oaxaca 
an die mexikanische Südbahn anknüpfen und von dort 
längs der pacifischen Küste bis Tehnantepec führen; 
in dieser Anfangstreeke dürften sich wohl auch die 
schwierigsten Arbeiten des ganzen Bahnbaues als noth- 
wendig herausstellen. Im letztgenannten Orte stösst die 
neue Balın auf eine schon bestehende Linie, die an die 
atlantische Käste führt. Von Tehuantepece nach Panama 
wird der Bahnban keine sonderlichen Schwierigkeiten ver- 
ursachen, und dürfte in dieser Theilstrecke eine Steigung 








von wenig über 10°/,, schon als hinreichend sich ergeben; 
dabei wird eine eben im Bau begriffene Bahnlinie von 
Tonala aus anf 30 km Länge benützt werden können, 
ebenso auch im Gebiete der Republik Nicaragua eine 
Strecke von rd. 110 km Länge. In Südamerika muss die 
neue Linie östlich von den Anden geführt werden; denn 
diese treten so nahe an die Küste heran, dass nur an 
wenig Stellen Ebenen vorgelagert erscheinen, und anderer- 
seits zeigt sich die pacifische Abdachung als zur Balhın- 
führung ungeeignet; aber man darf auch wieder nicht zu 
weit nach Osten gehen, sonst gelangt man schon in die 
grossen Flussgebiete und hat dann die Anlage vieler und 
grosser Brücken nötlıig. Von Panama wird also zunächst 
Guayagqnil zu erreichen sein, von wo aus eine nach 
Quito führende Linie bereits in Angriff genommen ist. 
Die Hauptlinie wird aber zweckmässiger Weise Quito 
wegen seiner ausserordentlich hohen Lage seitabliegen 
lassen und durch das gegen die Küste hin liegende, höchst 
günstige Tafelland bis an die Mollendo-Arequipa- 
Bahn führen, die Cuzco mit der Küste verbindet. Da 
die chilenische Regierung die Verlängerung der genannten 
Bahn auf ihrem Gebiete theils schon hergestellt hat, theils 
beabsichtigt, so wäre dergestalt eine wahrhaft pan- 
amerikanische Balın geschaffen, wofern man noch an die 
zum Theil bereits gebauten, zum Theil concessionierten 
Linien denkt, die eine weitere Verbindung mit den argen- 
tinischen Eisenbahnen, mit denen von Paraguay, endlich 
mit den brasilianischen bilden. 

Die Gesammtlänge der Strecke von Oaxaca bis 
Panama dürfte 2400 km betragen, wobei, wie schon 
angedeutet, auf einem ziemlichen Theil bereits be- 
stehende Linien mitbenützt werden. Auf der mexika- 
nischen Theilstreeke werden zahlreiche Brückenbauten 
nöthig werden, die wohl eisernen Ueberbau erlıalten 
werden; auf dem Gebiete von Guatemala lässt die neue 
Linie zwei wichtige und verkelrsreiche, aber ungünstig 
hochliegende Städte seitwärts liegen und verbindet sie mit 
der Hauptbahn vermittelst schon bestehender, zur Küste 
führender Zweigbahnen. Im Bereiche von San Salvador 
dürften sich in Folge der telsigen Terraingestaltung be- 
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deutendere Schwierigkeiten beim Bau ergeben, während in ! 
Honduras nnd in Nicaragnıa wieder äusserst günstige 
Verhältnisse herrschen. In Südamerika wird esleicht sein, die 
Städte Bogota, Quito und La Paz durch Zweigbahnen mit 
der Hauptlinie zu verbinden: nicht ohne Schwierigkeiten 
aber wird sich eine solche Angliederung von Lima er- 
reichen lassen; der Anschluss an das argentinische Bahn- | 
netz sichert zugleich die Verbindung mit Santiago. An 
drei Stellen wird es nöthig sein, hohe Wasserscheiden zu 
überschreiten, zunächst in Columbien eine solche von 
4900 m, dann in Peru eine von 4300 m und endlich 
in Bolivia eine von 4100 m Seehöhe. Die Gra- 
dienten- und Alignements - Verhältnisse werden meist 
günstige sein; an den Wasserscheiden wird man freilich 
zu 40"/,, Steigung greifen müssen. Einige grosse Tunnels 
werden auch herzustellen sein, Die Planieherstellung wird 
meist unter recht günstigen Verhältnissen erfolgen können; 
nur die zwischen den 2. Parallel nördlicher und den 11. 
südlicher Breite fallende Partie wird schon den geodäti- 
schen Vorarbeiten grosse Schwierigkeiten bereiten. Die 
Baumaterialien, mit Ausnahme des fast überall an Ort 
und Stelle erhältlichen, vorzüglichen Bauholzes, werden 
vom Meere zuzuführen sein, im Gebiete des Maranon 
aber von diesem Strome, weiter südlich durch die Eisen- 
bahnen Perus. 

Die Ausführung der vorgeschilderten Bahn ist 
zweifellos binnen Kurzem zu erwarten. Zunächst liegt sie 
im Interesse der Vereinigten Staaten; denn sie werden 
sicherlich den Handel nach den süd- und mittelamerika- 
nischen Republiken dann in noch entschiedenerer Weise 
belierrschen, als sie es jetzt schon thun; ihre Erzeng- 
nisse werden auf jenen Märkten reichen Absatz finden. 
Aber auch die erwähnten Freistaaten sind am Insleben- 
treten dieser Bahn in hohem Masse interessiert, nicht blos 
aus eommerciellen Gründen, obwohl ihr Handel einen 
sicheren Aufschwung erfahren wird, da namentlielı die 
Erzeugnisse der von der Balın berülrten tropischen Land- 
striche ebensowohl in den gemässigten Gegenden Nord- 
wie Südamerikas einen guten Markt finden werden. Vor 
Allem werden jene Staatswesen der nenen Balnm einen 
nicht unbedeutenden Theil ihrer eulturellen Entwicklung, 
namentlich die Consolidierung ihrer staatlichen Verhält- 
nisse zu danken haben; «denn mit dem Zuströmen hinläng- 
licher fremder Capitalskräfte, das sich — stets ja den 
Spuren der Eisenbalmen folgend — sicherlich einstellen 
wird, würde wohl der Einwohnerschaft jener Republiken 
in irgend welcher Art lohnender Erwerb sich bieten: 
dann wäre es nicht mehr so leicht, ganze Heere mit 
wenig Geld, auf offenem Markte sozusagen, zu sammeln, 
und damit wäre wohl den ewigen Bürgerkrieren und 
Revolutionen, dieser Geissel Südamerikas, das wohlthätige 
und verdiente Ende bereitet. 

Es soll nicht unterlassen werden, darauf — wenn 
auch nur flüchtig — hinzuweisen, welch’ wunderbare 
Fruchtbarkeit und Mannigfaltigrkeit namentlich die Pllanzen- 


und 'Thierwelt Mittelamerikas darbietet; geradezu erstaun- 
lich ist die Verschiedenheit der wertvollsten Natur- 
producte. Zudem führt unsere Bahn auf ihrer Theilstrecke 
bis Panama zwischen Kaffeepflanzungen und Zuckerplan- 
tagen dahin; nur in Guatemala zieht sie sich bisweilen 
durch unbewohnte, dichtbewaldete Landstriche. 

Erwähnt sei noch, dass die bekannte Oroyabahn 
{Peru) die nene Linie mit einem Nebenflusse des Ama- 
zonenstromes verbindet, u. zw. so, dass sie jenen Tlıeil 
dieses gewaltigen Stromgebietes trifft, der von Seeschiffen 
nicht mehr befahren werden kann. Sonst ist wolıl für den 
Osten Südamerikas der Schiffsverkehr, den eine Gesell- 
schaft, die über 30 Dampfer verfügt, in trefflichster Weise 
besorgt, viel wichtiger als «die Eisenbahnen; dement- 
sprechend wird auch die panamerikanische Bahn ein Auf- 
hören der Wasserfracht zur Nordküste nicht bewirken. 
Ihre Bedentung liegt wesentlich darin, dass sie die Ent- 
fernung von New-York beispielsweise nach dem Süden 
nad Westen Südamerikas ganz bedeutend verringert. 
Heute stellt sich z. B. die Fracht von New-Vork nach 
einem der südchilenischen Häfen beim Transporte durch 
die Magellanstrasse weit billiger als bei Beförderung über 
die Landenge von Panama: darin wird der Balnbau 
gründlich Wandel schaffen. 

Ob die neue Linie einträglich sein wird, ist eine 
offene Frage; es heisst, dass alle von ihr berührten Staaten 
ihr Subventionen und sonstige Zugeständnisse gewähren 
wollen: es wäre wohl auch nicht unmöglich, dass die Ver- 
einigten Staaten im Hinblick auf den ihnen dadurch er- 
wachsenden grossen Vortheil ein bestimmtes Zinsenerträg- 
niss, man spricht von 6%, dem Unternehmen garantieren 
werden. 


Zur Schienenstatistik. 


Wir haben in Nr. 34 d. JS. die Stockert'schen 
„Beiträge zur Schienenstatistik* in Erinnerung ge- 
bracht. Anlass dazu boten die in nenester Zeit Seitens der 
k. k. General-Inspeetion der Oesterr. Eisenbalmen veranlassten 
wiederholten Studien über die Sicherheit und Oeskonomie der 
wichtigsten Eisenbahnmaterjalien. Wir erhalten mun bezüglich 
der Stockert'schen Untersuchungen über Schienen 
folgende Notizen : 

Stockert'’s Mittheilungen sind nieht die Ergebnisse 
von Versuchen, sondern Erfahrungsresultate von 37 
Bahnstreeken, mit 70,446 Stück Schienen belegt, mit 
zusammen 1,229.158 Schirnenbenützungsjalren, für welche, 
wie überhaupt für die säwmmtlichen Bahnstrecken der Kaiser 
Ferdinands-Nordbahn, seit den ersten 60er Jahren, sorgfältig 
die auf die allmählige Zerstörung der Schienen einflussnehmen- 
den Daten gesammelt wurden und welche ein sicheres Urthejl 
über die Schienenhrilche und Ausnützungsfähigkeit der Schienen 
gestatten. 

Auf die Auswahl der in den statistischen B-iträgen an- 
geführten Bahnstrecken hat Stockert keinen Einfluss gr 
nommen, sondern nur darauf, dass des Vergleiches wegen, 
eine mit Eisen- und +inige mit Puddelstahlachienen ds 
filtesten Profiles belegte Bahnstrecken, sonst aber möglichst 


gleich viele Bahnstreeken von den verwendeten neneren 
Schienenproflen (A nd B), wonmnglich von allen Hütten- 
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werken, welche für die Kaiser Ferdinands-Nordbahu Schienen 
lieferten und welche auf den einzelnen Bahnstrecken mit ver- 
schiedenen Steigungs- und Richtnngsverhältnissen belegt sind, 
ausgewählt werden mögen. 

Es ist hekannt, dass die Steigungs- und Richtungsver- 
hältuisse der Kaiser Ferdinands-Nordbalın sehr günstige, also von 
einander nicht sehr verschiedene sind, ebenso, dass die unver- 
meidlichen Unterschiede in der Instandhaltung und in dem 
Unterstopfungsmaterial, endlich besonders ungünstige Witterungs- 
einflüsse im Winter, von kei.iem solchen grossen Einfluss sein 
können, dass bei der grossen Widerstandsfähigkeit der Stahl- 
schienen und bei der Länge der Beobachtungszeit die Ver- 
gleiche des Endresultates hiedurch nachtheilig beeinflusst werden 
könnten. 

Die Stossverbindungen, welche auf die frühere oder 
spätere Zerstörung {Ausnützung) der Schienen von wesent- 
lichen Einflusse sein könnten, sind bei den in Rede stehen- 
den zwei Schienenprotilen ganz gleich, 


Nach Vorstebendem dürften die aus den statistischen 
Tabellen über die Schienenbrüche und die Ausnützungsfähig- 
keit Jer Schienen gewonnenen Erfahrungen für die Praxis 
verlisslichere Resultate ergeben, als dies bei Versuchsresultaten 
der Fall wäre. Dass aber die angeführten, auf die frühere 
oder spätere Zerstörung der Schienen Einfluss nehmenden Fac- 
toren dennoch kleine Abweichungen von der die allmählige 
Zerstörung veranschanlichenden Ausnitzungslinie oder Zahlen- 
reihe herbeiführen, ist ebenso leicht erklärlich, als dass hei 
der grossen Zahl der auf einzelnen Strecken verwendeten 
Schienen auch ungleiches, für die Erzeugung ver- 
wendetes Materiale oder selbst Unterschiede bei der 
Herstellung verkamen, wodurch eine ungleiche Widerstands- 
fähigkeit in einzelnen Sehienenpartien sich bemerkbar machen 
muss (hier von 35 auf 12 Bahnstrecken), aber alle diese Um- 
stinde können die Endresultate für die Vergleiche nicht un- 
brauchbar machen. 

Man darf übrigens belints Berechnung der Ausnützungs- 
zallen niemals die in den ersten Verwendungsjahren zerstörten 
Schienen als Basis des Vergleiches benützen, weil diese in 
der Regel mit Fabricationsfehlern behaftete Schienen waren 
und weil man nach der Zahl der Fabricationsmängel nicht die 
Ansnützungsfühigkeit einer grösseren Schienenpartie beur- 
theilen kann. 

Da die Eisenbahnen im Allgemeinen darauf angewiesen 
sein werden, die Qualität der verwendeten Schienen nach der 
Einhaltung der Lieferungsbedingnisse und der während der 
Haftzeit zerstörtn Schienen zu beurtheilen, so dürfte schon 
aus diesem Grunde die Bourtheilung der Qualität (Ausnützungs- 
fähigkeit) ebenso unsicher sein, als man dies allein nach der 
chemischen Analyse und @nalitätsproben des Materiales im 
Stande ist, 

Dazu fehlen heute noch die sicheren Grundiagen und des- 
halt werden selbst die Hüttenwerke bei aller Sorgfalt in der 
Fabrieation nicht genan angehen können, #b die von den- 
selben erzeugten Schienen eine bestimmte Ausmützungs- 
fähigkeit haben werden. 

Bei eingeleisigen Bahnen, wo der durchsehnittliche lad- 


druck und die befürdertee Bruttolast in den einzelnen 
Strecken innerhalb gewisser Grenzen nicht sehr verschieden 


ist, wird die grössere oder geringere Zahl der zerstörten 
Schienen (die Bremsstrecken ausgeschlossen) die Benrtheilung 
der Qualität der Schienen gestatten, Aber der Vergleich der 


Qualität der Schienen von Bahnstreeken mit verschieden 
starkem Verkehr und verschiedener Radbelastumg ist mit 
Sicherheit nur nach der gefundenen Ellipsentheorie und der 


Beductijon nach Verhältoiss der durchschnittlichen Raddrücke 
möglich. 
Die in den statistischen Beiträgen durchgeführten Be- 


reehnungen und deren Endresultate lassen es unzweifelhaft 
erscheinen, dass die Qualität der erzeugten Schienen in der 
Zeit von der ersten Verwendung des Bessemerstahles im Jahre 
1860, durch einige Jahre wegen der Fortschritte in der 
Fabrication sich wesentlich verbesserte, so dass die Ans- 
nützungsfähigkeit der Schienen bis zum Jalre 1872 bedeutend 
stieg, während dieselbe von den im Jahre 1873 bis zum 
Jahre 1880 erzeugten Schienen, für welche die letzten Aus- 
nützungsdaten vorliegen, wieder ebenaoviel zurückgegangen ist. 

Ist die Ausnützungsfühigkeit der Schienen für die 
Orkonowie der Eisenbahnen von grosser Wichtigkeit, so sind 
die Schienenbrüche für die Sicherheit der Reisenden doch noch 
ungleich wichtiger und wenn auch durch Schienenbrüche noch 
verhältnissmässig wenig grosse Unglücksfälle herbeigeführt 
wurden, in Oesterreich sogar wenig Entgleisungen dureh 
Schienenbrüche bekannt wurden, so muss doch die Vermeidung 
jedes Schienenbruches angestrebt werden. 

Nach Mittheilung des preussischen Communications- 
ministers im Parlamente kamen auf sämmtlichen preussischen 
Staatsbahnen in den letzten vier Jahren durch Schienenbrüche 
23 Entgleisungen vor. 

Bei jedem Schienenbruche ist eine Entgleisung und also 
auch ein Eisenbahnunglück möglich. 

Die Waährscheinlichkeit, dass ein Schienenbruch bis zur 
Passirung des nächsten Zuges unentdeckt bleibt und gefährlich 
werden kann, wächst mit der Dichtigkeit, besonders des Nachıt- 
verkehres nnd muss es deslulb das Bestreben der Bahnver- 
waltungen sein, Iwrnchsichere Schienen zu erhalten. 

Die Statistik ergibt leider, dass die Schienenbrüche 
seit der Verwendung der Bessemerstahlschienen sich vervier- 
facht haben, dass vom Beginne der Verwendung solcher 
Schienen im Allgemeinen bis zu den im Jalre 1874 erzeugten 
Schienen die Brichigkeit zunahm, während sich dann bei den 
bis zum Jahre 1880 erzeugten Schienen eine Abnahme be- 
merkbar machte, 

Aus dem Umstande, dass im grossen Durchschnitte bei 
gleicher Inanspruchnahme und bei 13°/, leichteren Schienen nur 
halb s0 viele Schienenbrüche vorkamen, als bei den schwereren 
Schienen, wobei bemerkt wird, dass die leichteren Schienen 
den ersten Jahren der Bessemerstahlfabrication entstammen, 
ist auch der Einfluss des guten Querschnittes der Schienen 
auf grössere Bruchsicherheit unverkennbar, Obwohl anderer- 
seits gerade auf einigen wit den schwereren Schienen be- 
legten Bahnstrecken nach dem darüberrollenden von 62, resp. 
von 50 und 35 Millionen Brutto-Tonnen und Befahrung mit 
Loeomotiven mit 7 Tonnen Raddruck kein Schienenbruch vor- 
kam, woraus wieder erkennbar ist, dass bei richtiger chemi- 


scher Zusammensetzung und hei guter Durcharbeitung des 
Materials, auch bei minder guter Querschnittsform, doch 


bruchsichere Schienen erzeugt werden können. 

Nach der Schienenstatistik haben solche Schienen auch 
ılie höchste Ausnützungsfähigkeit, entsprechen also den höchsten 
Anforderungen für die Sicherheit und die Oekonomie der 
Eisenbahnen, 


TECHNISCHE RUNDSCHAU. 


Eine neue Locomotiv - Fenerungsanlage. Von der k. k. 
Generalinspection wurde den Bahnverwaltungen die Vornahme von 
Versuchen mit der neuen La ‘schen Feuerungsanlage empfohlen. 
Bei dem Ban der Localbahn Eisenerz-Vordernberg, welche nach dem 
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gemischten System theils als Zahnrad-, theils als Adhäsionabahn con- 
struirt wurde, hat ach nämlich unter Benutzung der gewöhnlichen 
Locomotiv-Fenerungsanlage die österreichische Kohle als ungeeigmet 
erwiesen. Nach der Aussage der Sachverständigen wäre die Ver- 
wendung westphälischer Kohle für diese Strecke geboten gewesen. 
Die Generaldirection der Üesterreichischen Staatsbahnen wollte die 
Benützung dieses aualändischen Feuerungsmaterials gern vermieden 
wissen und bewog den Ingenieur der Nordwestbahn, Theodor Langer, 
welcher kurz vorher eine neue Locamotiv-Feuerungsanlage erfunden 
hatte, mit seiner Erfindung auf der Localbahn Eisenerz-Vordernberg 
unter Benützung inländiecher Kohle Versuche anzustellen. Diese Ver- 
suche sind vollkommen geglückt. Es wurde festgestellt, dass hei Be- 
nürzung dieser Erfindung die gewöhnliche daterreichisehe Kohle ein 
vollkommen ansreichendea Feuerungsmaterial bilde. Die neue Fenerungs- 
anlage soll vorläufig bei den 8 Locomotiven der Eisenerz-Vordern- 
berger Balın in Verwendung treten, und es wurde berechnet, dass 
durch die hierbei ermöglichte Anwendung der gewöhnlieben steierischen 
Kohle gegenüber der theuren westphälischen Kohle eine jährliche 
Ersparnis von 32,000 fl. erzielt werden wird. 


CHRONIK. 


V. Alfred Ritter von Michel-Westland +. Der Club beklagt 
das am 25. October erfolgte Ableben eines seiner ältesten Mitglieder, 
dessen Name innig mit dem österreichischen Eisenbahnwesen ver- 
woben ist, Michel hatte als SSjähriger junger Mann bereits, nach 
absolvierter Technik, eine Praxis bei der Prager Oberbandirection und 
bei dem Hofbanrathe in Wien hinter sich und hatte sich das Diplom 
als Landbaumeister erworben, als er bei Errichtung der k. k, General- 
Direetion der Oesterreichischen Staatsbahnen im Jahre 1842, daselbst 
eine definitive Austellung im Centrale Wien erhielt. Von 1843— 1848 
diente er beim Staatseisenbahnbaun in Steiermark und wurde dann 
auf sein Ansuchen zu dem k. k. Rechnungs-Departement Wien ver- 
setzt, wo er es bis zum Rechnungsrath brachte, 1856 trat er als 
Oberingenieur und Director-Stellvertreter bei der im Entstehen be- 
griffenen Kaiserin Elisabeth-Westbahu ein, und von da an beginnt 
seine glänzende und einer grossen Anzahl von Eisenbahn-Veteranen 
noch immer unvergessliche Laufbahn. Während des Banes, der Be- 
triebseinrichtung und des Anfblühens der Elisaberh- Westbahn war 
Michel allerorts thätig, überall scharf beobachtend und rasch, mit 
sicherer Hand eingreifend. Es klingt jetzt wie ein Märchen aus ur- 
alten Zeiten, was damals Alles im kurzen Wege Erledigung 
fand, nod unzähligemale ordnete Michel, zum grossen Theil auf 
der Maschine führend, mit seinem trefllichen Gedächtnisse und einem 
kleinen Notizbuche mehr als eiu Expedit und eine Registratur ver- 
mocht hätten, Uni es gab in dem grossen Körper von Beamten nnd 
Dienern wenige, fast keinen, der die hohe, lebensfrische Gestalt nicht 
lieber kommen als gehen sab, wenn Michel abspraug und An- 
ordnungen. Lob und Tadel schnell und treffend austheilte, der Gegen- 
rede nie achroff sich verschloss uud selbst am liebsten freundlich 
lächelnd, Abschied nahm. Denn er besass ein menschliches Herz, eine 
vornehme, persönliche Opfer nieht schenende Natur und echte 
Bildung, er war ein liebenswürdiger Ehrenmann. Reich ist die An- 
zahl seiner Titel und Orden, er war k. k. Regierungsrath, k. k. 
Truchsess, Ritter des Ordens der eisernen Krone und zuhlreicher 
anderer Auszeichnungen ; gläuzeud war sein Leichenbegängniss, doch 
rührender noch so mauche Thräne ans den Augen alter Untergebener 
Mich el's an seinem Sarge. 


Eröffnung der Localbahn Fürstenfeld-Hartberg. Aın 18. Ok 
tober fnud die feierliche Eröffnung der Localbahn Fürstenfeld- 
Hartberg mit den Stationen, bezw. Haltestellen Bierbaumw, Bluman, 
Waltersdorf, Sebersdorf, Geiseldorf, Buch und Hartberg, dann 
der Flügelbalm Bierbaum-Neudan mit den Stationen Burgau und 
Netudau statt, Ans diesem Anlasse hatten sich der Handelsminister 
Margnis Bacgnebein, Statthalter Freiherr von Kübek, Landeshauptmann 
Graf Wurmbrand, die Seetionschefs von Wittek und Freiherr von 
Uzedik, als Vertreter des Corpscommandanten FML. Fuchs und riele 
andere Notabilitäten in Graz eiugefunden. Ein Sonderzug brachte die 
Festgäste Vormittags nach Fürstenfeld, wo ein festlicher Empfang 
stattfand. Die festliche Begrüssung wiederholte sich auch anf allen 
Zwischenstationen bis Hartberg, wo sie sich besonders glänzend 
gestaltete. Hier vereinigte die Gäste ein Festessen, an dem gegen 
2u0 Honoratioren theilnahmen. Nachmittags erfolgte die Rückfahrt 
bis Bierbaum und die Eriffnung der Flügelbahn über Burgan nach 
Neudau. Der Betrieb dieser Localbalın, welche in Fürstenfeld an die 
Locnlbabı Fehring-Fürstenfeld anschliesst, wird von der k. k. General- 
Direetion des österr. Staatsbahnen geführt, und diese Strecke speciell 
der k. k. Eisenbahn-Betriebs-Direction Villach unterstellt werden. 


Provisions- und Unterstltzungs » Institut für Diener und 
Arbeiter der Vesterr.-ungar, Staatseisenbahn-Gesellschaft. Dem 


für das Jahr 1590 veröffentlichten Berichte über die Gebarung des 
Prorisions- und Unteratützungs-Institutes fir Diener und Arbeiter 
der üsterreich.-ungar. Staatseisenbahn-Gesellachaft entnehmen wir, 
dass wit I. October v. J. eine eigene Krankeneasse für die Bedien- 
steten and Arbeiter des ungarischen Netzes’errichtet warde, in Folge 
dessen alle diesem Dienstbereiche angehörenden Diener und Arbeiter 
aus dem Mitgliederverbande des Unterstützungsinstitutes geschieden 
sind. Die durchschnittliche Anzahl der Theilnehmer am Unterstä- 
tzungsfonde belief sich im Jahre 1890 (einschliesslich der ausgeschie- 
denen Mitglieder der ungarischen Linien) anf 30,849, während die 
Zahl der Theilnehmer amı Provisionsfonde 14.701, daher um 45% mehr 
ala im Vorjahre betrug. 


Die Einnahmen des Unterstützungsfonds bestanden pro 1890 in 
151.028, fl, jene des Provisionstonds in 506.553, fl. und es sind von 
denselben aus den Beiträgen und Strafgeldern der Mitglieder 114 536. 
bezw, 306.765 fl, aus den Zuachü sen der Gesellschaft and sonstigen 
Beiträgen 30,694, bezw. 81.202 fl. und aus Zinsen und diversen 
Erträgnissen 5.793, bezw. 118.586 fl. eingegaugen Gegenüber den 
Einnahmen bezifferten sich die Ausgaben des Unterstützungsfonds 
auf 193.676 fl. und die des Provisionsfonds auf #27.758 11. Einschliesslich 
der Cursverluste'zafolge Minderbewertliung der Effecten’erhöhten sich die 
Ausgaben der in Rede stehenden Fonde auf 197.575, bezw. 642.368 fl.. 
betrugen sonach um 46.552, bezw 135.810 fl. mehr, als an Einnahmen 
erzielt wurden. Das Vermögen des Unterstützungsfunds hat am Ende 
des Jahres 1890 51.782, fl jener des Prorisionsfonds 3,002.6512 Al. 
betragen. Mit Krankengeld sind im Berichtsjahre 15.671 Mitglieder 
unterstützt worden, von der Gesammtzahl derselben haben 4.060 das 
Krankengeld bis zu 2 Monaten, 435 über 2 bis zu # Monaten und 
276 über 3 Monate bezogen. Die Gesammtansgaben hiefür bestanden 
in 80.524 fl, daher durchschnittlich per Mitgli-d >16. A. 

Der Stand der Provisionisten umfasste im (regenstandsjahre 
1797 Männer, 2255 Witwen und 1260 Waisen, im Ganzen somit 
6313 Personen, deren Provision den Betrag von 617012 fl. reprä- 
sentirte, Von dep Ausgaben für Provisionen kamen auf ein Mitglied 
4rs9 fl. dieselien überstiegen sonach die von jedem Mitgliede 
durchschnittlich geleistete jährliche Einzahlnng von 2035 fl. um den 
Betrag von 2064 fl. Abfertigungen an Witwen und Waisen sind aus 
dem Unterstätzungs- und Prorisionsfonde in 125 Fällen mit dem 
Totalbetrage von 15.370 fl. bewilligt worden. 

Nach den dem Berichte beigefügten, auf den Sanitätsdienst in 
den Berg- und Hüttenwerken und Domänen der Oesterr.-ungar. Staats- 
eisenbahn - Gesellschaft bezüglichen Mitcheilungen betrag die durch- 
selmirtliche Anzahl der im Jahre 18% ärztlich behandelten Kranken 
11.108, von denen 10.692 im Laufe des Jahres erkrankten und 417 
aus dem Vorjalre verblieben. Im Verhältnisse zu der durchsebnitt- 
lieben Mitgliederzıhl des Unterstützungs-Justitutes berechnet, stellte 
sich die Erkrankungs-Freqneuz pro 1890 auf 518% Percent. 


Verkauf von Fahrkarten durch Gewerbetreibende an 
Sonntagen. Anlässlich eines speciellen Falles Jıat das k. k. Handels- 
ministerium wit dem Erlasse vom 12. September 1. J, Z 32,656 
eröffnet, dass die privaten Verkaufsstellen von Eisenbahu-Fahrkarten 
ausserhalb der Bahnhöfe als Hilfsorgane der Personenenssen der Bahr- 
anstalt anzusehen und daher rücksichtlich des Fahrkartenrerkanfes 
in gleicher Weise wie die Bahnunternebmangen selbst, als nach & V, 
Absatz e, des Kundwachungs-Patentes zur Gewerbe - Ordonng vom 
0. December 185%, von der Anwendung der letzteren und mithin auch 
von jenen der auf Grund des $ 75 des Gesetzes vom 8, März 1585, 
über die Gestattung der gewerblichen Arbeit an Sonntagen erflossenen 
Verordnungen ausg-nommen zu betrachten sind. Soferne jedoch ein 
Gewerbetreibender von Seite einer Eisenbahn-Verwaltung mit dem 
Verkanfe von Eisenbahn-Fahrkarten betraut ist und dieser Verkauf in 
demselben Locale wie der soustire Gewerbe-, bezw. Handelshetrieb 
atattändet, wird belinfs Hintanhaltung von Umgehungen der Vor- 
schriften hinsichtlich der gewerblichen Sonntag«ruhe verordnet, dass 
diesen Gewerbetreibenden von Seite der betreffenden Eisenbahn-Ver- 
waltung nicht die Verpflichtung auferlegt werde, den Fahrkartenver- 
kauf über die Grenze der für den Gewerbebetrieb au Sonntagen 
eingeräumten Zeit hivuaus zu besorgen. 

Gemeindebestenerung der Eisenbahn - Einnahmen in 
Preussen. Die Preussischen Gemeinden sind berechtigt, von dem 
Einkommen des Staates aus dem Betrieb der Staatseisentmhnen 
Steuern xu erbeben. Die in diesem Sinne stenerpflichtigen Reineıträge 
der Staatsbahnen beiruren nach dem „Berl. Act.“: 

1886,87: 70,633152 M | 1889/93: 152.40.798 M. 
ISB7 ER: IO0HETIES „ 184,91: 170,329.508 „ 
1888 89: 141,505 878 „ 

Davon sind au Gemeinde-Einkommensteuern gezahlt 


1856/87: 3.735.530 M. 18300; 6.804567 M 
1887/88: 4,873.075 „ 150991: 7538.05 „ 
IRER/B9: 6.304,03 


” 


Diese Sätze ergeben 4,45--4,85%,, des Reineinkommens ; auf 
1 km durchschnittlicher Betriebslänge aber stieg der Satz in den fünf 
Jahren von 173 auf 305 M. Von der Gesammtsumme erhielten in 
1890,91 Berlin 561.400 M., Köln mit Deutz-Ehrenfels, Nippes 312.090 
Mark, Breslau 272.160 M,, Dortmund 138 240 M.. Magdeburg 134.400 
Mark, Königsberg i. Pr, 130.680 M., Elberfeld 119.700 M., Essen 
109.440 M., Duisburg 108.680 M, 

Internationales Eisenbahn - Frachtreeht. In diesem Früh- 
jahre baben in Berlin Verhandiongen zwischen den Vertretern Öester- 
fcich- Ungarns und Deutschlands stattgefunden, betreffend die Ver- 
einbarung eines den Bestimmungen des Berner Uebereinkommens 
über das internationale Eisenbahn - Frachtrecht entsprechend abge- 
änderten einheitlichen Eisenbahn- Betriebsreglements. Die Verhandlungen 
führten zu einer Verständigung. Da nun das Berner Lebereinkommen 
demnächst die Genehmigung der gesetzgebenden Gewalten in allen 
betheiligten Staaten erlaugt haben dürfte, so ist vor wenigen Wochen 
seitens Üesterreichs bei der deutschen Reichsregierung und bei der 
ungarischen Regierung der Zusammentritt einer Conferenz in Vor- 
schlag gebracht worden, in welcher die Berathuugen über das ein- 
heitliche Betriebsreglement zum formellen Abschlusse gebracht wer- 
den sollen. Wie der „Berl. Act.“ hört, ist der Vorschlag der üster- 
reichischen Regierung angenommen worden. Die Uonferenz soll 
aller Voraussicht nach im Üctober in Wien zusammentreten, 

Einnahmen der Preussischen Staatsbahnen. Im Jahre 
1891 wurden bisher jm Vergleich zum Vorjabre vereiunalmt 


für Personen für Güter 





it 1891 gegen 1800 1801 gegen 150 

M. N. N. M. 
Januar 12.663.714 — 113,885 46.888.445 — 2.201.881 
Februar 12,010.981 + 1,111.246 30,743.015 7 2,360,265 
März . 17.156.997 + 2,200355  54,385557 -- 1,521,020 
April 17,811.9838 — 1.413985 51,831405 -- 4.936.919 
Mai. . 23,275,749  — 1,208,.701 48.076.531  — 24.940 
Juni a 20,924.257 + 611.206 49.548.317 2,649.274 
Juli 26,541.168 + 1.008.180 51,930,73) + 2,082 816 

insgcaammt gegen 184 
N. M. 

Januar 62,975.729 — 2.001.125 

Februar . 67,283.337 + 3,734.446 

März . . 78.060.276 + 4,970.565 

April - 73.275.092 —- 8,501.205 

Mai 75,833.080  -4- 1.409.118 

ONE: 5.55 0 ea ua th 74.076.205 > 3,880,436 

Jall, < u-.:08 00% . 82,441.287 —- 4,205.008 

Betriebslänge . » - 2. +. kın 4.979 — 108 

Einnahme für das Kilometer . =. 3.301 L 117 


In den ersten 4 Monaten des Etatajahres 1801.42 betrug die 
Gesammteinnahme 


gegen das 
Vorjahr 
M. M. 
für Personen . . . 88,707997 + 1.427.053 


„ Güter . 203.405 303 -—- 10,05 San 
„ Ertrasrdinarien 14,97%.431 — 1.097.030 
ZUSAMMEN. +» + - - . 507,272,651 + 13,520,905 
oder für das Kilometer 12.324 + 316 

Hierbei ist zu berücksichtigen, das die definitive Einnahme 
des Vorjahres sich gegen den damaligen prorisorischen Ausweis hei 
der Verkebrseinnahme um 2,449,550 M- und bei der Gesammteiunahne 
gar um 3,859,450 M, günstiger stellte, so dass auch in diesem Jabre 
noch erhebliche Richtigstellungen zu Gunsten des Betriebes in Aussicht 
steben. Das obige 18%ler Juli-Erträguias coustatirt einen erheblichen 
Aufschwung des Personeuverkehre, der im Juni infolge der misslichen 
Witterung einen grösseren Rückgang gezeigt hatte. 

Frankreichs Vorbereitungen im Eisenbahnwesen für den 
Kriegsfall. Für den Eisenbabndienst auf dem Kriegsschauplatz ist 
in Frankreich das nenerdings gebildete 5. Genieregiment, das gewöhn- 
lich geradezu als „Eisenbahnregiment* (rögiment des chemins de fer) 
bezeichnet wird, bestimmt, Die Bureaux des Regiments befinden sich 
in Versailles in der Kaserne des kleineu Marstalls (petites-“euries), 
wo auch eine Eisenbaln-Fachschuie eingerichtet ist; die Mannschaften 
sind im Satorylager und auf dem Matrosen-Schiessplatz bei Versailles 
untergebracht. Sechs Officiere und 100 Mann sind ständig nach der 
Stantsbahnlinie Orlöans- Patay - Voves-Chartes (76 km), anssenlem 
kleinere Abtheilungen uach Pont » de- Brave, Nogent - le -Rotron und 
verschiedenen anderen Balmhöfen des Staatsbalmnetzes entsandt, um 
im Eisenbahndienste ausgebildet zu werden, Auf der erstgenamuten 
Strecke liegt der gesammte Betriebsdienst mit Ausnahme des Rech- 
nungswesen, der Fahrkartenausgabe nnd der sonstigen mit den Kei- 
senden oder Verfrachtern in Berihrang kommenden Dienstzweige in 








militärischen Händen. Nach Ablauf der Vebungazeit kelren Offiviere, 
Unteroffieiere und Mannschaften mit dem Zengnis als Stationsvor- 
steher, Locomotirführer, Heizer, Zugführer, Weichensteller oder Sigmal- 
wärter u. & w. zum Trappentbe zurück. Gelegentlich des Aus- 
standes der Mittelmeerbahn- Bediensteten waren die Mannschaften des 
Eisenbahnregiments verschiedentlich berufen, für die feiernden Bedien- 
steten einzutreten. 

Der Eisentahndienst im Innern bleibt auch in Kriegszeiten den 
jetzigen Eisenbahnbeamten anvertraut, doch sind diese für den Kriegs- 
fall schon im Frieden in 9 Feld-Eisenbahnabtheilungen (sertions des 
chemins de ter de campagne) eingetheilt, und zwar: |, Abtheilnng 
{Paris-Lyon- Mittelmeerbalm), Commandaut de la Molöre; 2, Abtheilung 
Paris - Lyon - Mittelmeerbahn), Commandant Bonnean ; 8, Abtheilung 
{Orl&ansbahn), Commandant Solacroup; 4. Abtheilung (Westbahn). 
Uommandant Bauchal; 5. Abtheilung iNordbahn), Commandant 
Bernaril ; 6, Abtheilung (Datbahn‘, Commandant Joyant ; 7. Abtheilungg 
(Sitlbahn), Commanlant Hausser; 8. Abtheilung (Ost-, West- und 
Nordbahn), Commandant Jarqmin ; endlich 9. Abtheilung (Staatsbahn}, 
Commandant Bricka. Im Jahre 1888 war die 4, Abtheilung, 1890 die 
1. Abtheilung versuchsweise mobilgemacht. 


Die Eisenbahnen der Erde von 1885 bis 1889. Nach dem 
„Archiv für Eisenhbahnwesen“ haben die Eisenbahnen am Schlusse 
des vorletzten Jahrzehnts unseres Jahrhunderts eine Ausdehnung von 
505.767 km erreicht, eine Ausdehnung, welche nahezu dem Fünf- 
zehnfachen des Erdumfanges am Aequator gleichkommt und die 
mittlere Entfernung des Mondes yon der Erde um mehr als 200.000 km 
ithertriff. Der Zuwachs, welchen die Eisenbahnen bis jetzt all- 
mählich noch erfahren, lässt erwarten, das das Wachstum der 
Eisenhahnläuge noch immer weiter fortschreiten werde. Am Schlusse 
des achten Jahrzelmts, aın 31. Desember 1879, betrug die Liinge der 
iin Betrieb befindlichen, in den ersten vier Jahrzehnten des Eisen- 
babmzeitalters fertig gestellten Eisenbahnen, 357.031 km, die Zua- 
nahme an Länge hat in einem einzigen, dem neunten Jahrzehnt 
unseres Jahrlunders, also 245.731 km befragen. Nimmt man eine 
gleiche Zunahme für das letzte Jahrzehnt an, so wird das Eude des 
Jahrlunderts eine Eisenbahnlänge von mehr als 840.000 km — mehr 
als das Einundzwanzigfache des Erdumfanges und mehr als das 
Doppelte der Entfernung des Mondes von der Erde — im Betriebe 
sehen. 

Von den verschiedenen Erltheilen hat zu den 108,000 km 
Eisenbahnen, welche in der Zeit von Ende 1335 bis 1880 auf der 
Erde eutstauden sind, Amerika den grössten Theil — 69.679 km — 
beigetragen, Besonders sind es bier ‚die Vereinigten Staaten, deren 
Eisenbalnnetz fortgesetzt eine starke Entwicklung zeigt, es hat um 
52.179 km, oder 2510, zugenommen. Ausser den Vereinigten Staaten 
weisen besonders noch Canada und Mexico starken Zuwachs auf, 

Auf Amerika folgt Europa mit 24.604 km, oder 126%, Von 
den verschiedenen Ländern Europas hat Deutschland den grössten 
Zuwachs an Eisenbahnlänge 4222 km, oder 11.2, — aufzu- 
weisen. Hiernach kommen Oesterreich-Ungarn, Frankreich, Russland 
und Italien mit beträchtlicher Vermebrang, während in England die 
Zunahme nur eine verhältnismässig geringe ist. In Asien ist es 
Britisch-Indien, dessen Eisenbahnnetz den beträchtlichsten Zuwachs 
— 65180 km, oder 32%, — aufweist, In dem grossen volkreichen 
China ist man immer noch nieht tiber einige kleine Versuchslinien 
hinansgekommen, doch dürfte der von der rnssischen Regierung nun- 
mehr iu Angriff genommene Bau der sibirischen Bahn demnächst 
vielleicht auch einen neuen Anstoss zu grösseren Eisenbahubanten in 
China geben. 

In Afrika bat mar in Algier nud Tunis eine is Betracht 
kommende Eotwicklung des Eiseubahnbaues stattgefunden. Ein 
stärkerer Zuwachs un Eiseubahnläuge wird dort erst wieder zu er- 
warten sein, wenn die Verhiltnisse in den nenen deutschen und enr- 
lischen Colonien, sowie im Congostaat sich weiter entwickelt mm 
befestigt haben werden 

Die Fisenbahnnetze in den verrehiedenen Colanien Australiens 
sind im Verhältniss zur Bevölkerungszahl schon von sehr heträcht- 
licher Anusdehunng umd im fortgesetzten starken Wachsthume be- 
griffen. Aın stärksten ist dieses Wachstum in den sich rasch ent- 
wjekelnden Colonien Sädanstralien und Qneensland. Das nuch sehr 
ditun bevölkerte Westaustralien bat von allen Staaten der Erde im 
Verhältnis zur Einwolnerzabl die grüsste Eisenbahnlänge, es kommen 
bier 181°8 km Eisenbahn auf je 10,006 Einwohner, während beiapiels- 
weise iu Deutschland anf dieselbe Einwohnerzahl 56 kn Eisenbahn 
kommen. 

Der Gesammtbetrag des auf die Eisenbahnen am Schlusse des 
‚Jahres 1889 verwendeten Anlagesapitals beträgt rund 1281% Milliarden 
Mark; am Schinsse des Jahres Iss8 betrug dieses Capital 1210 
Milliarden Mark, es hat sich also im Jahre 1589 um 7 Milliarden 
vergrössert. Zum Schlusse fügen wir woch eine Uebersicht der Eut- 
wicklung des Eisenbahnnetzes der Erde und eine Vehersicht der auf 
lie Bahnen verwendeten Anlagekosten hei. 
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Uebersicht der Entwicklung des Eisenbalmuetzes der Erde am Schlasse 
des Jahres 1885 bis zum Schlusse des Jahres 1889, 


‚Länge der im Be-) 5, greffen Ende 


\triebe befindlichen, % 
| Eisenbahnen am 51889 km Bahnlänge, 








Länder Ende des Jahres auf je | 
| 
| 100 In. 000 
ınSb | 1800 ykm  ‚Einwohn | 
Kilometer 
. Deutschland ........... 17.572. 41,793 77 Sh 
2. Ossterreich-Ungarn .... 22.813 26.501, 39 58 
8. Grossbritannien u, Irland > 30,848 32.098 10% Ba 
4. Frankreich. ...........- 32491 36,348 1:57 | 
&. Russlandeinschl. Fion’and 26.847 30.140 086 | Bı 
6. Italien........ s.n.ra 10.484 13.063 44 2 | 
?. Belgien ......22.++ »-- 440% AITL 175 S5 | 
8. Niederl. einschl. Luxembg 2a) BIT ee 1 ze 
D. Schweiz. veaucasuecne . wand 3104 ‚5 110% 
10. Spanien on nncsneeeu a Bu34 LT ET) 56 
11. Portugal ...,.. aaware E 152% aus 28 5 
'42, Dänemark 2.222 2er. - 1942 1964 bi “0 
13. Norwegen .ucoc20cene.- 156% I 9) 7 
'14. Schweden ....2cn02000. sans 7910 18 16 6 
‚16. Serbien „s2-cnneee nu. 385 56 mi 25 
16. Rumänien ...2o 22204. - 1082 243 20 47 
17. Griechenlaud . ........ 324 7068 m 3-2 
1#. Europ. Türkei, Bulgarien, | 
Rumelien ..222222.2..- | 134 1785) 06 2.3 
19. Malta. neuen waeacnane 102 ta — 
Zusammen Earopa. 195857. 20.2611 23 we 
20. Amerika ..enanaeneca. 249.246 3179| — _ 
21. Ablen oeeeecsneenneenn 22.385) 31.024 — — 
23. Alkika ...nc0rcun er ner ‘ 7032 BR: = — 
23. Australien..o22.2.2...- 12.947 17.92 02 46 9 
Zusammen aut der Erde..| 487.167 595.767 — Er 
Uebersicht der aut die Bahnen verwendeten Anlagekosten. 
TE — 
aka Ä Anlagecapital 
Br im Gauzen 3. für ı kn |. 
‚ 1. Deutschland ...... Sende. ' 10.259,015,000: 262.268 
|, 2. Oesterreich-Ungarn ......... 5.089, 170,000 210.922 
9. Grossbritannien und Irland ..| 17.531,14.000 546 Int 
4. Frankreich -.oacaceennceen 11.189,610.000 319.575 
5. Russland ....... 7.005, 600.0D0. 283.100 
6. Itallan ...ursnaonsnonneaece 2.431,666.000 237,030 
7. Belgien (Staatsbahnenı...... 1.027,298.000 320.030 
RB, Schweiz ....2-crereen ron 0 854,438.000 282.557 
®, Spanien. encaecaenee eerer 149 1,587,000 21.804 
‚10, Niederlande. „22222202240. 554,692,000 211.472 
1, Dänemark (Stantsbahn) . .... 171,700.000 112 A00 
12. Norwegen onnnerenenannenn 144,211,000 92.310 
18. Schweden (*taatsbahn).. .. - 285.350 000 109.204 
‚14. Rumänien (Staatshaln).. ..... 326.024.000 156.264 
| Zusautmen Europa...) 59.948,269.000 306,382 *) 
1. Vereinigte Staaten. . 12»... - 43.373,846.000) 167.09 
| 2, CRMAda. saooasnar-eonre er -)  3.282,450,000| 150.774 
' 3. Brasilien (Stantsbahn)....... 391,272.000 186.320 
4. Argentinien. onenaensenenene 654,741,000 109.764 
5. Britisch Indien. . 222-4241. 3.712,798,000 154 Aa 
G, apa. -2ausue essen 69,755.000 163.744 
7. Algier und Tunis........ »- HIRTE.00M 163.354 
8. Capeolonie (Afrika) ......... PABAIRAUE) 104.548 
%, Colonie Neu-Sid-Wales ..... 612,108,000 174.054 
IB, . Sitdaustralien . 2)6,040.000 79.585 
tl. . Vieroria „unererern 636,010,.000 160.043 
[Fi " Ameensland........- 72.128.000) S0.083 
3. „ Westaustralieu...... 16.459,000 34.400 
14. E Tasıuanien ocean HINTEN 44.216 
Id. 5 Neuseelandl...».+..- 377,908,000 el) 
Zusammen... | 54217593.000 162 39 **) 


) “ler für 1 kin rund 306.380 M, 
+ Oder für 1 km rund 162.400 M. 


Eisenbahnbetriebsergehnisse der Vereinigten Staaten 
im Jahre 1890. Nach „Poor's Manual“ betrug Ende 189 die Ge- 
sammtlänge der Eisenbahnen in den Vereinigten Staaten 166.817 
Meilen, von denen 57:49 Meilen im Laufe des Berichtsjahres gebaut 
sind. Augaben über das Anlarecapital liegen indessen nur von 
163.420 Meilen (gegen 159.904 Meilen in 1889) vor. Die Betriebs- 
einnahmen «es ‚Jahres 1890 hetrngen 10'80,, der Reinertrag 3°4% « 
‚les verwendeten Anlagecapitals (gegen 104 bzw. 330, in 18B4}; 
doch waren die Prchschnittsergebnisse der zen vorhergehenden 
Jahre höher. Wenn man übrigens — wie billig — vom Gesatmmmt- 
anlagerapitale dasjenige der nicht eröffneten Linien nbzieht, so stellt 
sieh die Betriebseinnnhme anf 197%, der Reinertrag auf 4%, des 
Anlagecnpitals, 

Von der auf 163.420 Meilen angegebenen Gesammtlänge waren 
157.078 Meilen im Betriebe und 5444 Meilen nur unvollständig oder 
gar nicht eröffnet. Die genanuten 157.076 Meilen hatten im einzelnen 
aus dem Personenverkehr eine Einnahme von 273,664.4939 D,, aus 
dem Güterverkehr eine solche von 740,374.844 D. und aus anderen 
Unellen eine solebe von 72,000.924 D., zusammen also 1.086 040.207 D. 
Nach Restreitung der Betriebsausgaben in Höhe von 744,873.898 D, 
verbleibt ein Reinertrag von 341,668.369 D., dem an anderen Ein- 
nahmen, Pacht, Miethe wu. s. w. noch 113 731.846 D. hinzutreten 
Yon den hiernach verfügbaren 455,398.215 D. wurden darch die Ver- 
ziusung der Schuldverschreibungen 220,222.788 D., durch andere 
Zinsen 6,576.8%4 D durch die Gewinne der Autheilscheine 82,303 616 
Dollars, durch Pachtzahlungen fir Mirbenntzung von S ei ı. 8. W. 
58,129.924 D, nnd durch verschieilene Ausgaben 36,174.335 D. auf- 
zezehrt, #0 dass noch 51,900,660 D. verfügbar blieben. Der Zinssatz 
der Schuldrerschreibungen betrug durchschnittlich 436%/,, derjenige 
der Schuldrerschreibangen und sonstigen Schulden 41% „ der Ge- 
wiun der Antheilscheine 1 8",,, endlich der Satz des an Gläubiger 
und Antbeilhaber bezahlten Ziusgewinnes 3 030/4. 

Einführung von Reisetonren mit combinierten Eisen- 
bahn-, Strassenfuhrwerks- und Dampfachiffverkehr im Bereiche 
der Umgebung der unteren Donau. Die Direetion «ler kgl. Uugar. 
Stantsbahnen hat im Interesse der Hebung des Tonristenverkehrs im 
Bereiche der Umgebung des Eisernen Thores einen combinierten Eisen- 
bahın-, Strassenfuhrwerks- und Dampfschiffverkehr zu wesentlich er- 
missigten Preisen eingeführt. In Folge der Ausdehnung des Zonen- 
tarifes auf die verataatlichten Linien der priv, Oesterr.-ungar. Staats- 
eisenbahu- Gesellschaft sind nunmehr auch die Fahrpreise auf den 
Linien Budapest— Bäzias und Orsora bedeutend herabgesetzt, wodarch 
sich dem reisenden Publieum eine glinstige Gelegenheit bietet, die 
Naturschönheiten der unteren Donaugegend bei billigen Fahrpreisen 
besichtigen zu künnen. Die Bereisung der vorerwähnten Strecken 
kann nämlich derzeit zu folgenden Fahrpreisen, in welche auch die 
Schiflpreise bereits eingerechnet sind, unternommen werden: 1. Von 
Budapest mit dem um 7 Uhr Abends abgebenden Peraonenzuge, oder 
mit dem um $ Uhr 30 Min, Abends abgehenden Eilzuge nach Bäzias, 
von dort ımittelet des direct anschliessenden, um 10 Uhr 10 Min. 
Vormittnga abgehenden Dampfschiffes durch den Kazanpass mit der 
geschichtlich berühmten Veterani-Höhle und an dem Greben- und 
Vraui-Felsen, sowie den Rninen Galamböcz und Läszlörär, ferner der 
Trajanstafel vorbei nach Orsoya und von da, nach Besichtigung der 
Kroncapelle und von Neu-Örsova (Ada-Kaleh), mit türkischen Ein- 
wohnern, entweıer mittelst Bahn, oder aber, was mit Rücksicht auf 
die reixende Gegend ebenfalls empfuhlen werden kann, mittelst 
separat zu miethenden Fuhrwerkes nach Hereulesbad und von dort 
per Bahn unch Budapest; mit Eilztigen I. Classe 22 fl. 80 kr. 
II. Classe 16 9. 40 kr, mit Personenzügen I. Ülasse 19 fl. 60 kr, 
I, Classe 14 ü., III. Classe 9 fl. 80 kr. 2. Von Budapest nach Zimony, 
eventuell mie der Besichtigmng von Belgrad mittelst des von Belgrad 
um 6 Uhr Früh abgehenden Schiffes nach Orsora und von (ort 
weiter wie sub 1; mit Eilzügen I. Classe 24 fl, II. Classe 17 fl. 20 kr.; 
mit Personenzügen 1. Classe 20 1 &0 kr., IE Clase 14 1. 80 kr, 
II, Ulasse 10 dl 40 kr. 


AUS DEM VERORDNUNGSBLATTE DES K. K. 
HANDELSMINISTERIUMS. 

Y.-Bl. Nr. 122, Erlass des k. k. Handelsministeriums vom 14. Oe- 

tober 1891, Z. 82.656, an die k. k. priv. Südbahn- 


Gesellschaft, betreffend den Verkauf von Fahr- 
karten durch Gewerbetreibende an Sonntagen. 


LITERATUR. 
Das desetz über die Enteignung von Grundeigenthum vom 
11. IJuui 1874 Erläutert wit Benützung derActen 
deskönigl. preuss Ministeriums derüöffentlichen 
Arbeiten, von Dr. jur. Georg Eger, Regierungsrath 
und Instiziar derkgl, Eisenbahn-Direstion Dr 
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centderRechtennderliniversitätBreslan. Zweiter 
Band, Breslan, J. U. Kerns Verlag (MaxMüller) 1891, 
40 Bogen gross ® 15 Mark, Der Autor, dessen jnridische 
Stadien und apeciell jene über das Eisenbahnreeht. in der Fachwet 
durch eine Reihe grösserer literarischer Arbeiten bekannt sind, hat 
mit dem vorliegenden Bande seine jahrelange mühsame Vertiefung 
io das preussische Grundenteignungsgesetz publieistisch zum Ab- 
schlusse gebracht. Es sind die SS 15 bis 5# des genannten G.setzes 
darin besprochen und ein Inbaltsverzeichnis, ein Sachregister, beide 
ausführlieb, nnd eine Zuständigkeits-Tabelle über deu Inhalt beider 
Bände angeschlossen. Die Tabelle nennt für jelen gegebenen Fall 
jene Verwaltungsbehörde, wohin er gehört. und Art nnd Termin der 
Rechtsmittel bei Recnrsen, 

Der einfache Vergleich zwischen dem Umfange eines, 68 gunz 
kurz» Paragrapbe enthaltenden Gesetzes mit jenem eines, zwei 
starke Bände füassenden Commentars zu diesem Gesetze, mag einen 
Hegriff geben, wie der Autor seine Aufgabe sich atellt und I0st. Es 
ist da für jeden einzelnen Satz, ja Zwischensatz des Gesetzes, jeile 
mögliche Anslegung des Sinnes mit deren möglichen und, soweit Er- 
fahrungen vorliegen, auch mit ihren bereits in der That erprobten 
Consequenzen dargestellt. 

Dem Gesetze selhat mnss prägmante Fassung zuerkanut wer- 
den. Eger analyairt nun den Wöortlant, er gehr, um iu Streitfällen 
‚lie Absicht des Gesetzgebers zu fixiren. auf die Entstehongsgeschichte 
jedes Absatzer zurück, auf die Motive des Regierangsentwurfes, anf 
den Commissionsberieht und die Debatten im Abgeordneten- und im 
Herrenlianse, wodurch der Geist jedes Gesetztleiles klar wird. 
Hierauf wird die Wirkung desselben in der Praxis, unter Snppo- 
virung dieser oder jener, bereita dagewesener oder möglicherweise 
eintretender Beilingnngen und Umstände gezeigt. Dadurch und weil 
die gleichartigen Fälle und Materien, die in dem ganzen Buche 
vertheilt vorkommen, im Sachregister schlagwortweise vereinigt 
dnsteben, wird das, ungenchtet der Kürze nnd Kiarheit der Ge- 
»etzea, eomplieirte Enteignungsverfahren dem Richter nnd den In- 
teresaenten in seiner Anwendung erleichtert. 

Man sieht aus dem Buche, welchen Umfang die Eisenbaln- 
Rechtswissenschaft bereita erreicht bat, wenn eines ihrer speciellen 
Gebiete, das hier nebstdem nut einen einzelnen Staat beschränkt 
wird, einen solchen und zwar grösstentheils gut ausgenätzten Raum 
einnimmt, wie in diesem Werke, Man sieht anch daraus, welche 
Handhaben zu verscbiedener Auslegung in Streitfällen das klarstge- 
schriebene Gesetz Dem bieten kann, der sie zu fassen weiss und 
was der Sucher zwischen den Zeilen findet. In diesem Sinne wird 
Egers Werk anch den nichtpreussischen Eisenbahnjuriaten lebhaft 
interessiren, denn bei den durch ihr Geldgewieht bedentenden Fällen 
der Grundenteignung für Eisenbahnen, ist die Analogie mit dem Geiste 
und der Anwendnng eines anderen Gesetzes ber denselben Gegen- 
stand gewiss lehrreich, namentlich wenn das eigene Gesetz gerade 
in dem gesuchten Pankte eine, noch dnrch kein Präjndiz ausgefüllte 
Licke zeigen sollte, 

M—a. 


General - Gütertarif der k. k. österreichischen Stants- 
bahnen. Verlag der k.k. Hof- und Staatsdruckerei 
in Wien. Unter Bernfang anf das in Nr. 25 ex jätı der 
„(eaterr. Eisenhahn-Zeitung* ftber dieses Werk (iesagte, zeigen wir vor- 
linfig knrz an, dass am }. Jänner känft gen Jahres eine zweite un! mehr- 
fach vermehrte Antlage des (General-Giltertarifes erscheinen wird. In 
diene: Neuauflage sind sämmtliche bis Ende December 1891 zu den Giter- 
tarifen der Staatsbahnen erachienenen Nach’räge vollständig darch- 
geführt und enthält daher die neue Auflage alle bis zu diesem Zeit- 
punkte auf Grund des nenen Localtarifes der österreichischen Staats- 
bahnen nmgereehneten Verbanitarife. Eine wesentliche und änsserst 
zweckmässige Neuerung ist die Auftheilung des bisher in winem 
Bande zusammengefassten, umfangreichen und immer mehr und mehr 
auwachsenden Tarifmateriala in drei getrennte Bände und ein ge- 
meinsames Heft, von welchen Band ].: Vesterreich-Ungarn 
(drei Abtbeiloungen), Band 1: Deutsches Reich, Luxem- 
hurg unddie Niederlande (zwei Abtheilnogen), Band IT: 
Belgien, Frankreich. Italien, Schweiz, Balkan- 
staaten (Bulgarien, Serbien nnd die Türkei), Rumänien und 
Rnasland, eingemeinsames Hett die Ilebersichtakarte der 
k.k. österr, Staatsbahnen, die Anleitung zur Auffindung der Frachtaätze, 
die Stationsverzeichnisse der Ei-enbalınen der In- um Anslanden, 
den Index nnd Annoncen enthalten wird. Die Pränameration kaun für 
das gesammte Werk oder für einzelne Bände erfolgen. Den Abon- 
nenten wird zur Aufnahme von Annoncen geschäftlichen Inhalts ein 
Raum von 25 (nadrat-Uentimeter unentgeltlich zur Verfügung 
gestellt. Bei der in Vorbereitung befindlichen Nenanflage werden von 
Seite der k. k. Hof- und Staatadruckerei weder Mühe noch Kosten 
geschent, um alle jene Verbesserungen durchzuführen, welche sich 
als zweckmässig ergeben haben. 





CLUB-NACHRICHTEN. 


I. Clubversamminng am 27. October 1891. Die selır zahl- 
reich besuchte Versammlang wurde vom Präsidenten, Herrn Hofratlı 
von Grimbnrg mit folgender Ansprache erüffnet.: 

Meine hoehverehrten Herren! Iadem ich Sie vor Allem ans 
Anlass des Wiederbeginns der Winter-Saison auf das Herzlichste be- 
grüsse und willkommen heisse, beginne ich damit, Ihnen über die 
wenigen Vorfälle, welche in den Annalen des Clubs zu verzeichnen 
sind, seitdem wir das jetzt Mal hier versammelt waren, kurz zu 
beriehten. 

Ea wnrden nach der letzten Generalversammlnng seitens Ihrer 
Ausschusses das gesammte Präsidium, sowie afmmtliche Fanctionäre 
wiedergewählt, es ist also im Stande dieser Functionäre keine Aen- 
derung zu verzeichnen. 

Ferner erlanbe ich mir die verehrten Herren daran zu er- 
innern, dass in der Sommerperiode zwei Ausflüge unternommen worden 
sind, der eine nach Laxenburg unter Mitwirkung des Eisenbahn- 
beamten-Gesangvereines und des Laxenburger Gesangvereines und ein 
zweiter Ansflug nach Krakau-Wielicka, Ich bitte zur Kenntnis zu 
nehmen, das der Ausschuss selbstrerständlich allen den verschiedenen 
Corporationen und Persönlichkeiten, welche die Glite gehabt haben, 
diese Ansfläge, von denen insbesondere der letztere einen geradezu 
glänzenden Verlauf genommen bat, durch ihre Mitwirkung za nnter- 
stützen, für diese Förderang gedankt hat. Ich unterlasse es jedoch 
nieht, anch von dieser Stelle aus besonders unserem Excursions- 
Comite, dem das Hanptverlienst gebührt, den herzlichsten Dank aus- 
zusprechen. (Bravo! Bravo!) 

Ich habe die tranrige Pilicht, den verehrten Herren mit- 
zurheilen, das seit der letzten Generalveraamminng mit Tod ab- 
gegangen sind: 

Die unterstützenden Mitglieder: Seine Exerellenz 
Leopold Hasner Ritter von Artha, k. k. Geheimer Rath, Minister 
a. D., Verwaltungsrath der k. k. priv, galiz, Carl Ludwig-Bahn; 
Iguaz L.. Rediich, Bauunternehmer. 

Die wirklichen Mitglieder: August Geezminek, ÖOber- 
Inzenienr und Heizhausleiter der k. k. österr, Staatabahnen; Vincenz 
Alfred Ritter von Michel- Westland, k. u. k, Truchses, k. k. 
Regierungsrath und Eisenbahndirector i. P.; Dr. August Reumann, 
Chefarzt der Isterr.-ungar,. Staatseisenbahn-Gesellschatt ; Carl Radler, 
Controlor der Kaiser Ferdinands«-Nordbaln (Mähr.-Ostrau). 


Ebren wir das Audenken der Verstorbenen, indem wir nur von 
den Sitzen erheben. 
(Die Versammlung erhebt sich.) 


Indem ich mieh nun den Lebenden zuwende, bitte ich zur 
Kenntnis zu nehmen, dass dem Ulub nen beigetreten sind: 


Als nuterstützendes Mitglied: Alexander Gottschalk, 
technischer Beirath des Comitö der sterr.-ung. Staatseisenbahn-Gesell- 
schaft (Paris). 


Als wirkliche Mitglieder: Albert Gall, Ober-Official der 
Kaiser Ferdinanda - Nordbahn; Wilhelm Gerstner, Üontrolor der 
Kaiser Ferdinands-Nordbahn; ‚Josef Goldberg, Ingenieur und Vor- 
atand des (Veneral-Serretarints der Betriebagesellschafte der Orientali- 
schen Eisenbahnen; Ludwig Kohaut, Telegrapben - Iuspeetor der 
österr.-ungar. Staatseisenbahn-Gesellachaft; Alexander v. Petschke, 
Chef des commerciellen Dienstes der Verwaltung der Baltischen Balın 
(St. Petersburg); Simon Schlesinger, Über - Ingenieur der Kaiser 
Ferdinands - Nordbahn; Siegistried Singer, Direetions - Adjunet 
der k. k. österr. Staatsbahnen; Heinrich Tschurtschenthaler, 
k. u. k. Hauptmann Im Gemeralstabseorps im Fisenbabn-Burean des 
Reichs - Kriegsministerinms; Franz Wollmann, Commissärs - Adjunet 
der k. k. General-Inspection der österr. Eisenbahnen. 

Ich erlaube mir Namens des Clubs die neu eingetretenen 
"ollegen anf das Herzlichste zu begrüssen und ihnen eine recht 
lange Mitgliedschaft in unserem Club zu wünschen. (Brivo! Bravo!) 

Es sind feruer, wenn ich in der Chronik de+ Clubs weiterfahre, 
in der Zwischenzeit den Clob-Mitgliedern eine Reibe von Begiinsti- 
gungen zugewendet worden. Ich erinnere Sie an die Vortheile, welche 
nns von Seite der Wechselseitigen Brandschaden-Versichernng#-A natalt. 
in Wien in Bezug auf lie Prämiensätze Ir Mobilarversichernng ein- 
geräumt worden, und zwar nieht nur den Clab-Mitgliedern, sondern 
durch Vermittlung des Clubs den österr. Eisenbahnbeamten im Allge- 
meinen. Ferner sind von Seite des Carlthenters die bisher be- 
willigten Begfnstigungen noch erweitert worden. Endlich sind 
nus Eintrittskarten in die Internationale Ausstelinng für Nah- 
rungsmittel und Hausbedarf zu ermässigtem Preise zur Verfügung 
gestellt worden. Die Niederlage der Gräfl. Larisch-Moennich'schen 
Steinkohlen - Gewerke gewährt den CInb-Mitgliedern besondere Be- 
giinstigungen und last not least erlanbe ich mir Ihnen mitzutheilen, 
dass anch der Olnb der Amatenr-Photographen in Wien ms für 
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seinen am 10, November stattündenden Laternen-Abend, worauf ich 
mir erlanbe, Sie besonders aufmerksam zu machen, hesondere Er- 
mässigungen angeboten hat. Die näheren Modalitäten finden Sie in 
unserer Ze tsehrift. 

Die fibrigen bier nieht genannten Bertinstigungen bleiben den 
geehrten Clnub-Mitgliedern im laufenden Jahre sowie bisher, 

Ferner bitte ich zur Kenntnis zu nehmen, dass das Ver- 
genügnngs-Comitt einen Vergentgungs-Abend arrangirt, und 
zwur für Freitag den 6. November im Club-Locale. 

Endlich erlaube ich mir noch bekannt zu gehen, dass der 
nichste Vortrag am Dienstag den 3. November, und zwar vom Herr 
k. u. k. Regimentsarzte Dr. Gsehirhakl über die Verwendung 
der Eisenbahnen für sanitäre Zweeke alsrehalten werden wird. 

Bevor ich weiter ehe, bitte ich diejenigen Herren, welche in 
geschäftlichen Angelegenheiten der Ulnbs etwas vorzubringen haben, 
Jdas Wort zu nehmen. 


Herr Heinrich Drewes: 
Sehr geehrte jlerren! 


Anknüpfend an die Ausführungen unseres sehr geschätzten 
Herrn Präsidenten möchte ich mir einige kurze Worte erlauben, 

Anlässlich des Ansiluges nach Krakan und Wielicka richtete 
die Clnbleitung, bezw. das Exenrsions Comitö eine Einladung zur 
Theilnahme und Mitwirkung an den Wiener Männer-Gesangs- Verein 
und anch an den Eisenbahnbeamten - Gesangs - Verein. Die Absicht 
hirbei war jedenfalls eine sehr läbliche, wenn auch der (iedanke der 
Eintadung zweier hiesiger Gesangs-Vereine kaum ala ein besonders 
glücklicher bezeichnet werden kann. Thatsache ist, dass diese doppelte 
Einladung bei den Mitgliedern beider Vereine aus naheliegenden 
Gründen nicht gerade angenehm berühren muste und bei den Col- 
legen vom Eisenbahn-Gesangs-Vereine, wie ich erfahren habe, einiges 
Befremden und eine gewisse Missetitmung gegen uns hervorgernfen 
bat. Es ist dies um so mehr zu bedauern, als unsere Clnbleitung und 
insbesondere das Exeursions - Comitö darch Veranstaltung nnserer 
interessanten und ausgezeichnet durchgeführten Ausflüge sich den 
Dank und die Anerkennung der Club-Mitglieder in hohem Grade er- 
worben hat, (Brava. Aber gerade dieser Umstand veranlasst mich, 
an die verehrliche Ulubleitung die Bitte zu richten, in Zukunft bei 
derlei Anlässen Alles vermeiden zu wollen, was vielleicht eine Trü- 
hung der freundschaftlichen Beziehmgen za anderen, gleichfalls aus 
Collegen bestehenden Vereinen im Gefolge haben könnte, Ich glaube 
im Sinne aller Anwesenden zu sprechen, wenn ich dem Wunsche 
Ausdruck gebe, dass unsere Beziehungen zu anderen Collegen-Ver- 
einen nar kameradschaftlicher und frenndschaftlieher Natur sein und 
auch bleiben mögen. (Bravo.) 

Vorsitzender: 


Ich bin, wie ich zu meiner Beschimnng gestehen muss, nicht 
in der Lage, sofortige Aufklärung zu gehen, weil ich zu jener Zeit 
durch meine amtlichen Obliegenheiten aus Anlass der Reise Sr. Majestät 
des Kaisers nach Böhmen verhindert war, an der Excursion Theil zu 
nehmen und mich auch nicht mit den Vereins-Angelegenheiten he- 
schäftigen konnte, Und was insbesondere die Vorbereitnngen des 
fraglichen Ausfluges aubelaugt, so war Ihr Präaidium überzeugt, 
dass dieselben in der Hand des Exenrsions-Comites in *0 ausge- 
zeichneter Weise geborgen sind, dass ich nicht geglanbt habe, mich 
Jdarım noch weiter kinmern zu missen. Ich zweille aber nicht, dass 
irgend ein besonderer Grund für den Vorgang des Comitks gewiss 
vorhanden ist, der aufgeklärt werden kann und ea winle mich sehr 
wundern, wenn nicht einer der anwesenden Herren Mitglieder des 
Exeursions - Comit&s Veranlassung nehmen würde, dies zu thun. 


Herr Friedrich Kunewalder: 


Ich möchte mir nur erlauben zur Aufklärung mitzutheilen, 
dass der gleiche Vorgang auch in früheren Jahren, d. i. seit, 10 Jahren, 
eingehalten warde, Wir haben immer die Mitglieder des Wiener 
Männer-Gesangvereines als Gäste eingeladen, weil sie bei verschie- 
denen Gelegenheiten mitgewirkt und uns in der freundachaftlichsten 
Weise viele vergnügte Abende verschafft haben. Anch heuer haben 
wir sie eingeladen, nicht um mitzuwirken, sondern wir haben sie #0 
wie früher aufgefordert, theilzunebmen und ihmen in diesem Falle die 
gleichen Begünstigungen zugesagt. Erst später haben wir uns mit 
der Bitte an sie gewendet, anch beim Concert mitzuwirken und 
das Publieum durch ihre Vorträge zu erfreuen, nachdem nos 
mitgetheilt worden war, dass der Gesangverein der Eisenbahn- 
Beamten nicht in der Lage sei, eorporativ theilzunehmen, da er nicht 
sicher sei, soviele Theilnehmer zu finden, dnss ein entsprechender Chor 
zu Stande kommt. Beweis dessen, dass kein Missverständnis obwalte- 
und kein Mission war, ist, dass sogar der Chormeister Herr v. Wein- 
zierl sich betheiligt und selbst einen Chor des Wiener Mäimer- 


Eigenthum, Herausgabe und Verlag das (lub 
Deterr, Kieeubahn-Hantnten. 


Für die Redantion verantwortlich: 
ADALBERT v. MERTA. 


Gesangsvereines dirigirt hat, dass auch andere Mitglieder des Eisen- 
balın - Gesangvereines da waren und mir niemals Etwas zugekommen 
iat, dass sie beleidigt oder gekränkt seien. Selbstveratändlich iet es, 
dass, wenn der Eisenbahn-Gesangverein sich erklärt hätte, mitwirken 
zu wollen, der Wiener Männer-Gesangverein niebt mitgewirkt hätte. 
Etwas Anderes ist es mit dem Quartett l’del, das mit dem Männer- 
Gesangverein in gar keinem Zusammenhange steht und auch sehon 
wiederholt gesungen bat, wenn der Eisenbahn-Gesangverein mitge- 
wirkt hat, Es beruht also, wie ich glaube, die vorgebrachte Ange- 
legenheit nur anf einem Irrthum oder einer schlechten Information. 

Herr Heinrich Drewes: 

Ich erkläre mich vollständig befriedigt von den Aufklärnngen 
des geehrten Herrn Vorredners und wünsche nur, dass anch die Mit- 
glieder des Eisenbahn-Gesangvereines hievon gleichfalls befriedigt sein 
möchten. Ich habe keinen Vorwurf erheben, sondern nur eine 
Anregung ireben wollen, dass in unserem Vorgehen künfrigbin ähnliche 
Missdentungen vermielen werden, 

Vorsitzender: Ihe geehrten Herren werden ans den Mittbei- 
Inngen die Ueberzengung geschöpft haben, dass jedenfalls von Seite 
des Excursions-Comitös die beste Absicht vorgeherrscht hat und Sie 
haben anch den nenen Beweis empfangen, wie weit die allseitige 
Fürsorge unseres Comitis sich erstreckt. Ich müchte nur die ver- 
ehrten Mitglieler, die in der Lage sind, privatim in persönlichem 
Contact allfällige Missstimmungen aufzuklären, bitten, dies zu thun. 
und ich zweifle nicht, dass «das sehr leicht gelingen wird. (Bravo !ı 

Nun wende ich mich zu dem angenehmsten Punkte unserer 
Tagesordanng, indem ich Sie daran erinnere, dass auf dem heutigen 
Programm ein Vortrag des Herrn Professors Dr, Zehden über die 
Weltausstellung in Chiengo steht. Sie eriunern sich, dass seit einer 
Reihe von Jahren wir dem hochverehrten Herrn Professor Zeilen es 
danken, dass er aus dem reichen Schatze seines Wissens schöpfend 
und begleitet durch seine ausgezeichnete Darstellungskraft die Zwecke 
des Vereines firdert, indem er als Erster die Vortragsabende der 
Wintersaison eröftnet. (Bravo !) 

Herr Professor Dr, Carl Zehen, mit stürmischem Beifall be- 
grüsst, hielt hierauf den angektindigten Vortrag, der durch die vielen 
eingestreuten Jaunigen Pointen und geistreichen Aperens das leb- 
hafteste Interesse erregte. Er schloss mit dem Wunsche, dass das 
Exeursions-Comit# im Jahre IRUS einen allerdings anf einige Üeber- 
nachtnngen berechneten Club - Ausflug zur Weltansstellung nach 
Chicago veranstalten möge. 

Reicher Applaus folgte dem anziehenden Vortrage, Der Vor- 
sitzende dankte dem Vortragenden, indem er bemerkte, dass er nur 
den Eindrmek zu verderben fürchten würde, wenn er dem einstimmigen 
Beifalle etwas Anderes hinzufigen würde, ala den Wunsch, den der 
Herr Vortragende selbst an die richtige Adresse gerichtet: „Anf 
Wiedersehen in Chicago !* Dr. Scheiber. 


Das gefertigte Comit& beehrt sich zur gefälligen Kenntnis zu 
bringen, dass in dieser Saison der erste 


Vergnügungs-Abend 


am Freitag den 6. Norember 189 im Clublorale munter Be 
theiligenng von Damen stattünden wird. — Nachdem diese 
Zusammenkunft den Charakter einer geselligen ungezwungenen Unter- 
haltung mit ganz improrisiertem Programm tragen soll, wird ein- 
dringlichst ersucht, in gewöhnlicher Toilette zu erscheinen. Speisen 
und Getränke werden & la carte serviert. — Getanzt wird nicht, — 
Versammlung um 8 Uhr, — Entree für ein Clubmitglied mit einer 
Dame gegen Vorweisung der Mitgliedskarte frei. Eutröe für Gäste 
(Damen nnd Herren), durch Clabtitglieder eingeführt. 50 kr., und 
sind die Karten in der Clubkanzlei in Empfang zu nehmen. 


Das Geselligkeits-GComite, 





Für die P. T. 
Verflignng : 

Gnstkarten zu den Vorträgen im Oesterr. Ingenieur- und 
Architekten - Vereine, Wissenachaftlichen Club, Verein der 
Literaturfreunde und Niederüösterr. Gewerbe-Verein. 


Begünstigung zum Besuche des II. grossen Latern- 
Abendes des Clubs der Amateur-Photographen in Wien, 
Dienstag, 10. November a. e. in den Sofiensälen. Während der Pausen 
Concert der vollständigen Capelle des Hoch- und Dentschmeister- 
Regimentes Nr. 4 Kartenzumermäüssigten Preise von 
54 kr, damstatt KU kr) können in der Clubkanzlei behoben werden. 


Chubmitglieder stehen in der Clabkanzlei zur 


Druck von K. SPIES & Ca. 
Wien, V. Bezirk, Strausenguss Nr. 16, 


— 


Lichtpause - Anstalten 


FEITZINGER & (Co. 
Wien, |. Wipplingerstr.1, Budapest, VI. Theresienring 19, Prag, Graben 37 


linferu vreügliels Lichipansen. 


I. Sebwarze Linion auf weisuem Papier; 
Il, Dankelblane Linien auf wolssem Papier; 
it. Weisse Linien auf dunkelbiauem Grunde; 


ferner: Liehtempfindliche Papiere, tirundfarben, sowie alle Artikel fär Lichtpansen. 
— Muster auf Verlangen gratis und franıo, 


x- 


Erste Wiener Thurmuhren - Fabrik 
‚MIL SCHAUER 


jegrinlet IS Wien, VI. Mariahillferstr. 61 erind 15 
einpfiehlt ihre in allen Welttheilen rühmlichst be- 
kannten Thurmuhren, sowie Uhren für Eisen 
bahnen tnd öffentliche Gebäude. — Minler- 
bemittelten Gemeinden werden Theilzahlungen be- 

willigt. 


— 
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MAYER & GRESNS 
SE Graveure. k. k. Privilegiums- Inhaber 
Wien, VII. Mariahilferstrasse 38 
Lieferanten der Österreichiach- ungariechen Eisenbahnen 
empfehlen sich zur Lieferung von Eisenbahnansrüstungen. und zwar: 
Numerateurs (eigenes Privilegium), Composteurs, Räderstempel, 


Einsatzstempel, Handstempel, Pagrineurs, Schablonen, Slegel- | 


marken, Kautsehukstampiglien etc. etc. 


I = p} 
HUTTER & SCHRANTZ 
k. u. k. Hof- und ausschl. priv 
Siebwaaren-, Drahtgewabe-Gellechte-Fabrik und Blech-Perforir-Anstall 
WIEN. Mariahilf, Windmühlgasss Nr. 18 a 18 und PItA6-RENYA 
empfehlen sich zur Lieferung von allen Arten Eisen- und Messing- 
draht-Geweben und -Geflechten für das Eisenbahnwesen, als: 
Aschenkasten, Rauchkastengitter und Verdichtungsgewebe; 
ausserdem Fenster- und Oberliehten-Schutzgittern, patentiert 
gepressten Wurfgittern für Berg-, Kohlen- und Hüttenwerke, 
berhaupt für alle Montanzwecke als besonders vortheilhaft 
er pfehlenswert, sowie rundgelochten und geschlitzten Eisen-, 
Kupfer-, Zink-, Messing- und Stahlblechen zu Sieb- und Sortier- 
Vorriehtungen , Drahtseilen, Patent-Stahl-Stachelzaundrähten 
und allen in dieses Fach einschlägigen Artikeln in vorzligliehster 
Qualitiit zu den billigsten Preisen. 
Musterkarten wond liste. Preiscowranie auf Verlangen france und gratis. 


Schenker & Oo. 
WIEN, I. Zelinkagasse Nr. 14 


Filialen: 
BUDAPEST, Carlsring 9. LONDON E. 0., 64 Moorgate Sıraet, 
PRAG, Heuwagplatz 21. — MÜNCHEN, Sonnenstranse 19. — NÜHNBERG, Tafel- 
hofstrasse i4. — BUKAREST, Strada Lipecani 5. 


Agentur der französischen Ostbahn und der Great Eastern-Eisenbahn. General 
Agentur für die kei. Rayerisolion Staatsbahnen 




















5 isengieserei und Masclinenfabriks-Acien- Gegllschal | 


Budapest und Leobersdorf bei Wien, 


Lieferungen von Hartgusarädern, Kreuzungen, Drehscheilbem (nach 
Weikum's Kugnlsyatom) und anderen Csastractionen, oomplete Wasser- 


stations-Einrichtungen und Oberbau-Matarialien. 


WAGGONS 


für normal- und schmalspurige Risonbahnen und Pferdebahnes. Graben- nnd 
8 Fürderhunde, Turbinen, Mechanische und Glenserel-Arbeilen aller Art, 
E Röhren, Trarersen und Unssarbeiltem für Banzwock«. Walzenstühle mit Hart- 
fü gunswaisen für Hoch- und Flachmüllerel, Complete Mühlen-Einrichtungen 
M nach bewährten Comstrmetlonen. Elektrische Beleuchtungs - Maschinen 
behufs Ermöglichung siler landwirihschaftlichen und Hanarbeiten während der 
B Nachtzeit, I,udmig’s patentirte Planronte, dis vor älteren Conatrmetionen sehr 
bedeutende Kohlen-Ersparniss bieten. Hegulatoren, Patent Gnbrauer-Wagner. 








Izeuper seen 





zug- Für Eisenbahnen. 1} 


‚ Patzfüden, Gurten, Tapezierer-Leinen, Säcke 


: Erste österreichische 
a JUTE-SPINNEREI UND WEBEREI 
IEN, 1. 


Bezirk, Maria Theresienstrasse xr. 29. 
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pparate für oentrale Signal- und Weichenstellung nach 
den Patenten Schnabel re und Kohlfürst. s 

ann SE BRENNEN - Einrichtungen, Reserroire, 

u en Io 

Alle Arten Krahne mit Hand-, Dampf- u. hydraulischem Be- 
trieb, Looomotiv-Hebeböcke, hydraulische Waggon-Hubwerke. 
aggon- und Locomotiv-Drehseheiben, Schiebehühnen für 
Handbetrieb sowie für mechanischen u. elektrischen Antrieb. 


Maschinenbau-Actien-Gesellschaft vormas Breitfeld, Danek & C*®. 
PRAG-GAROLINENTHAL und AUSSIG a. E. 


l 
Maschinen und Apparate für Eisenbahnbedarf: 


Hydraulische Nistanlagen, Tran ble und feststehende 
Nietmaschinen für Kossel- und Tr ran au 

Werkzeugmaschinen für Reparatur- Werkstätten. 

Dampfkessel, Dampfmaschinen jeder Grösse u. Construction. 

IERRSONNDER Dampfmasehinen speciell sum Betriebe von 

namos. 
Gaskraftmaschinen, Patent Benz, mit elektrischer Zündung. 
Elektrische Beleuchtungs- Wagen für Bahnarbeiten beiNacht, 


Vertreter: in Wien: Herr Hugo Faber, Ingenieur, I. Hohenstaufeng. 5; in Pest: Herr Carl Müller, VIII, Neuer Markt 19. 
990999999599999899999899999999909999999 


En 
Etabliffement für gefundheitsted;nifcde Aulagen, 


Behördlich conerifonirt. 
— 


Dovelly & €* 
Ingenieure 
Wien, IX. Serirk, Dörlgalfe Ur. 5, Wien 
empfehlen fir yer Projectirung und Unsführeng wow: 
Eentralheizungen aller Syfteme, £ocalbeizungen mit Oefen bewährter 
Eonftruction, Waggon- und Cajütenheizungen aller Syfteme, Dentilations+ 
Anlagen mit und ohne medanifdiem Betrieb, Troden-Unlagen für 
alle ndnftriezweige, Bade-Anlagen und Enrusbäder. Dampf, Kod- und 
Wafhkühen, Gas und Wafferwerfen, Gas und Wafferleitungen, An 
lagen zur Derforgung ganzer Städte mit Gas und Waffer, Rohrcanali- 
firungen, Drainirungen, Entwäflernngen, Desinfections-Anftalten, 
fomwie zur Musführeng aller auf dem Gebiete der Beiunbheiistechnit vorfommenden 
größeren und fleineren Arbeiten, 
Brojecritinuen und Boranihiäge werben toftenfrel ausgearbeitet. 


De age 2 2 ee zn wenn pre 
Uniformen für Eisenbahnbeamte 


neuester Vorschrift offerirt die 


Uniformirungsanstalt M. WOLF, Wien 


YL Mariahilferstrasse Nr. 25. 
Preiscourante nebst Zahlungsbedingnissen gratis und france, 
Prorinzaufträge prompt. 


Lieferant der Uniformirungscassa der österr, Staatsbahnen. 


GGOO999999:.5999999358 
Witkomitzer Bergbau- und Eisenhütten-Lewerkschaft 


Direction in Witkowits, Mähren, Prst- und Telegraphen-Ltatim. 
Commercislles Central-Bursaut 
Wien, I. Bezirk, Krugerstrasse Nr. 16. 
DEE Basen — Eisengusswnare, vornehmlich Maschinen- 





und Bauzus — brenguss nach stehender Methode für Wasser, 
Dampf- und Gasleitungen — B! _ Btab- 

aA — Feserroir- und Kessalbloche — Btabstahl — 

lsche — bakn- un” Orubenschionen aus Bassemorstahl — Tyres 

aus Martin- und _ a2 ‚plate 

— Wagponachsen — Wechsel und Krsuzu — Wasser- 

stations-Binrichtungen — Dampfkeasal — cken und Baucon- 





priv 


. wecheelseitige 


Brandschaden- ‚Versicherungs-Anstalt in Wien 


errichtet im Jahre 1825 
Directions-Bureau: Wien, I. Bäckerstrasse 28. 
Gesammt -Versicherungssumme mit Schluss des Ver- 


waltungsjahres 1890 . Hl. 559,160.060°— 
Reservefonde . .„..238.19,— 
Prämien- Bosus im ı Verwaltungsjahre 1890 . x s15 750— 
Zahl der Versicherungen u 2 110.084. — 





ATENTE 


Theodorovie & Comp. 


1. Stefannplatz Nr. #8, Wien, I. Janomirgottistranse Nr. 2. 


Beit 1677 über 1. 000 Patentbesorgangen. Ausführliche Preis-Couranta ‚gratis = ‚ franoo. E 








OSROBUEDIUEHLLZEOEBRE S000Uu00000 85080087 


Preisconrants nebst Zahlungsbedinguissen & 
für Eisenbahnbeamte | 


aber Uniformkleider und Uniformsorten 
versenden gratis und framıco 


Moritz Tiller & Co,, K. u k. Hoflieferanten 


| Wien, VII. ’ Stiftskaserne. 
#6052409202009 000900000000 8508000000280 


B. & E. KÖRTING 


| WIEN 
| "Ss>- I. Dresdnerstrasse «nm 
| Fabriken: Hannover und Wien. 
Filialen in allen industriellen Ländern. 


Körting's Univer- 
sal-Injeotor, 53.2; 


däsiger, 


A boster Injector, speist heisses 

Wasser von 7® Oslsius. Während 
m des Speisons kein Schlapper- 
wasser- Verlust, 


Körting’s Wasser- 
stations - Einrich- 


tun en mit Pulsomster oder 
g Ejeotor; mit Loco 
motivdampf u. direcetem Dampf 
stationärer Kessel. Eins aschr 
grosse Anzahl im besten Betrieb 
— Wir befassen uns speciell 
mit der Einrichtung derartiger 
Anlagen, übernehmen die comp- 
lote Lieferung genau nach den 
Bestimmungen des Vereinss 
Deutscher Eisenbahn - Verwal- 


tungen. 
für Werkstätten und Bureaux, " 


Krtiag s Rippenheizkörper ».. Wohnungsbeizungen mit 


Abdampf, direstem Dampf, warmen Wasser und Calorifers. 


W aggonheizungen een Ventllatiensheloungen mit ui Rinpen- 


kein ES tue in der Heizung, : De Yolıhtwuden md Reparatur, 


Auf- und Zustellen der Luftklappen vom 
Projects gratis. — Hunderte von Referenzen. 


Für alle Apparate leisten wir volle Garantie 





Telsphon 3304. Telephon 38304, 


K. u. k. privil. 


Lichtpause-Anstalt 
Fabrik lichtempfindlicher Papiere 


JUL. GAHLERT 


Wien, YV., „Zeingeehislsefzeizame Nr. 19 
empfiehlt sein n phise! chtpaus-Verfahren (schwarze Linien auf weinsem 
Grunde). Autorisirt aut hohen k. k. Handels-Ministerial-Erlasses vom 9. Juni 1888, 
Z. 21908. Die einfachste und billigste Methode zur Vervielfältigung von Plänen. 
Positiv- und Negativ-Cyan-(Lichtpause-)Papier zur Selbstanfertigung von Plänen. 


Patentirte Fahrkarten- Doppeläruck-Maschinen 


für Zonenbillete und andere Karten mit zweiseitigem Druck ; 
ferner Fahrkarten-Schneid- und Zählmaschinen, Com- 
posteure aller Systeme, Fahrkarten-Lochzangen mit 
nrädohen etc. liefert als Specialität die altrenommirte, bei 

den Oesterr, Eisenbahnen bereits vortheilhaft eingeführte 


Gandenberger’sche Maschinenfabrik von ud Goebel in Darmstadt. 








Eigenthum, Heransgabe und Verlag des Club 
österr. Kisenbalın-Beamten 


Druck von R. Spies &k Uo 
Wien. V. Bezirk, Straussengasse Nr. 16 


esterreichische 


Eisenbahn- Zeitung 


Redaction und Administration: 
WIEN, I. Hachenbachganse N. 


Beitrüge werden nach dem vom 
Radaotions - Comitt festgesetzten 
Tarife honoriert. 
Manuscripte werden nicht zurück- 
gestellt. 


ORGAN 


Telephon N Nr, SS. des 


Club österreichischer Eisenbahn - Beamten. 


ürscheint jeden Somtag. 


Abonnement ind, BERN 
in Oesterreich-Ungarn: 
Ganzjährig fl. 5, Halbjährig fi. 2.50. 
Für das Deutsche Reich: 
Ganzjährig Mk.12. Halbjährig Mk. 6, 
Im übrigen Auslande: 
Ganzjährig Fr. 20. Halbjährig Fr. 10. 
Binzeine Nummern 15 kr. 


Offene Reclamationen portofrei. 








Wien, den 8. November 1891. 
_ Inseraten-Annahme bei R. Spies & Co., Wien, V., 


XIV. J ahrgang. 
 Straussengasse 16. 








K.k österr. Staatsbahnen. 


Tarife und Tarifbestimmungen für den Transport von 

Personen und Reisegepäck auf den nicht im Geltungs- 

bereiche des Zonentarifes der k. k. österr. Staatebahnen 
stehenden Looalbahnen, 

Mit Giltigkeit vom 1. December 189] gelaugt für den Trans- 
port von Personen und Reisegepfick auf den nicht im Geltungs- 
bereiche des Zonentarifes stehenden Liocalbahnen des westlichen Staats- 
bahnnetzes (inclusive der Bahnen in Mähren und Schlesien): Gleisdorf- 
Weiz, Laibach-Stein, Mährische Westbahn, Schwarzenau-Waidhofen 
a, d. Thaya, Vöcklabruck-Kammer und Wels-Aschach a. d. Donau 
ein gemeinsames Tarifheft zur Ausgahe. 

Die gleichnamigen Tarifhefte nnd zwar der Localbalın Gleisdorf- 
Weiz vom 28. Juli 1889, der Localhalın Laibach-Stein vom 28, Jänner 
1891, der Localbabn Schwarzenau-Waidhofen a. d. Thaya vom 
4. August 1891, der Locnlbahn Vöcklabruck-Kammer vom 1. Mai 1882 
und der Localbahn Wels-Aschach a. d. Donan vom 20. August 1886 
werden hiedarch aufgehoben. 

Dieses Tarifheft ist um den Preis von 20 Kreuzer erhältlich, 





III. Nachtrag zu den Tarifen und Tarifbestimmungen 
für den Transport von Personen und Reisegepäck vom 
16. Juni 1890. 

III. Nachtrag zum Zonenzeiger der westlichen Staats- 
bahnen vom 16. Juni 1890. 

Mit Giltigkeit vom Tage der Erüffnung der Thoilstrecke Budweis- 
Gojan der Localbahn Budweis-Salnan gelangt der II. Nachtrag zu 
den Tarifen und Tarifbestimmungen für den Transport von Personen 
und Reisegepäck vom 16. Juni 1890 zur Ausgabe. 

Mit demselben wird die Einführung des Tarifes vom 16 Juni 
1890 auf der zur Eröffnung gelangenden Theilstrecke Budweis-Gojan 
der Locnlbahn Budweis-Salnau verfügt. 

Zum gleichen Termine wird der III. Nachtrag zum Zonen- 
zeiger der westlichen Staatsbahnen (tür die Localbalın Budweis-Salnau) 
ansgegeben. 

Die k. K. tieneral-Direetion der österr. Staatsbahnen. 


Directer Tarif zwischen den Stationen der k. k. österr. 
Staatsbahnen einerseits und den Stationen der österr. 
Nordwestbahn und Süd-Norddeutschen Verbindungsbahn 
andererseits. 
Einführung des Nachtrages II. 


Mıt 1. December 1581 tritt der Nachtrag IT zu den vom 
15. Juli 1888 giltigen Tarife fiir den diresten Verkehr zwischen 


Stationen der k. k. österr. Staatsbalınen einerzeits und Stationen der 
österr, Nordwestbahn und Säd-Norddeutschen Verbindungsbahn anderer- 
seits in Kraft. 

Dieser Nachtrag enthält: 

. Aufhebung der im Hanpttarife enthaltenen Frachtsätze, 
g. Berichtigungen, betreffend Aenderung von Stations-Namen, 

Exemplare dieses Nachtrages liegen in den gesellschaftlichen 
Stationen zur Einsicht auf nnd können bei den betheilieten Ver- 
waltungen zum Preise von 5 kr. bezogen werden. 

Wien, am 25. October 18®1, 


Die Direetion der k. k. priv. österr. Nord 
and Süd-Norddeutschen Verbindungsbahn 


gu 
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Fahrpläne der K. k. int. Staatsbahnen 


in Taschenformat für sämmtliche Linien mit einer Uebersichts- 
karte zum Preise von 18 kr., sowie für den Localverkehr 
zwischen Wien-$t. Pölten und Wien-Tulln-Krems zum Preise 
von 2 kr. per Stück sind bei allen Personen-Cassen der 
Stationen der k. k. österr, Stantsbahnen, sowie in den 
Wiener Tabak-Trafiken, im Auskunfis-Bureau der k. Kk. 
General-Direetion der österr. Sıaatsbahnen, Wien, Stadt, 
Johannesgasse Nr. 29, und im Verlag von Robert Wels in 
Wien, L, Schulerstrasae Nr. 18, käuflich zu haben. 

Das genannte Bureau ertheilt auch bereitwilligst alle den 
| Eisenbahndienst betreffenden Auskünfte. 

Auch sind in dem Auskunftsbureau und in den Stationen 
der k. k. österr. Staatsbalnen, sowie in der Zeitungs-Verla 
Expedition von Robert Weis, I. Schulerstrasse 18, die F: 
planplakate käuflich zu erhalten, und zwar jene der westlichen Linien, 
der nördlichen Linien und der direeten Zugsverbindungen zum Preise 
von je 10 kr., jene für den Localverkehr zum Preise von je 6 kr. 


Die Fahrkarten- Ausgabe nach den bedeutenderen Stationen 
der österr, Staatsbahnen, sowie nach den meisten Stationen in 
Deutschland, der Schweiz, Italien, Frankreich, Holland, 
Belgien und England findet in Wien auf dem West- und auf 
dem Kaiser Franz Josef-Bahnhofe und ausserdem noch statt: 
Im Auskunfts-Bureau der k, k. österr. Staatsbahnen, 1., 
Johannesgasse 29, im Burenu der „Schlafwagen-Gesell- 
schaft“, Kärntnrrring 15, im Barean der, Allgemeinen Oester- 
reichischen Transport-Geselischaft*, Krugertrasse 17, im 
concess, Ersten Wiener Reise-Bureau von G. Schroekl's Wwe. . 
Kolowratring 9, im Reise-Burean von Schenker & Comp., 
Schottenring 8, und im Reise-Bureau Cook & Sohn, 
Stefunsplatz 2. 


x 





gebrannt, einfärbig 
und es 


[} 
Mosaikplatten 
ee  Corridors, Vestibuls, Speisesäle, 
Perrons, Trottoirss, Versamm- 
lungslocale, Kirchen, Fabriken, 
Schlachthäuser etc. 


liefert in vorzüglichster Qualität billigst 
die 


k. k. priv. Thonwaaren-Fabrik 


LEDERER & NESSENYI 


WIEN, I. Operngasse 14. 
Master, Zeichnungen und Voranschläge gratis und franco. 








Vom Erfinder Herrn Prof. Dr. Meidinger ausschliesslich autorisirte 


Fabrik für Meidinger-Oefen 
H. HEIM, DÖBLING zszı WIEN 


Wien, IL. Michaclerplatz 5 
BILDAEERT PRAG LONDON MAILAND 
erhof. Pflasterg. 5. 41, Holborn Viaduct E.C. Corso Vitt, Emanuele 8 
Patente in allen Staaten. 
Mit ersten Preisen prämiirt auf allen Ausstellungen. 


Vorzüglichste Beaunn. FUN- und Ventilations-Delen mit Doppsimantel 

für Wohnräume, Sch Bureanx etc. in einfacher und eleganter Ausstattung. 

Beliebig lange Breundenn bei Cokefenerung, bis ständige Breundaner bei Stein- 

kohlenfeuerung. — In Ossterreich- arm werden von 35 Bahnanstalten 988 unserer 
Osten für Burenux, Wi und Beamtenwohnungen verwendet. 


Helzung mehrerer Zimmer durch nur Einen Ofen. 


Waggon-Oefen. 


u-Osten az Eisenbahnen und für sämmtliche Banltätszüge des 
litär-Aerars und des sony, Malteser-Ritterordens geliefert. 


GER“ .- @Oefen. 
Smuigen ante Bee MEIDINGER-OFEN | 


H. HEIMN 


—s 
Di 
_—h 
a ' auf = 
„HESTLA«.Oefen. 


Innanselte der 2 Ofeehhren 
Geräusehlose Füllung. Staubfreie Entfernung von Asche und Schlacke. 


en Schutz- 
arke, 
„HELIOS“- Kamine 
rauchvorzehrend, mit sichtbarem Feuer. 


su" Die Schornsteine bleiben rauchfrei. ag 


Ein Kamin kann zur a rn Beheizung mehrerer Räume dienen. Beliebig 
lange Brenndaner bei oder Braunkohlenfewerung. Geräuschloss 
Fillung. dtanbfraie Entfernung von Asche und Schlacke 


Rauchverzehrende "CALORIFERES“ 


für Contral- Lufiheisungen und Ventilations- Anlagen. 
Prospeete und Preislisten gratis wm framen. 


ei: 


Preis- Medaille : 
Wien 1873, 
Verdienstmed. 


le: Actien- Gesellschaft 


Preisınedai 
Wien 1873. 
Wasserleitungen, Ges: 


Fortschrittsmed. 

„Wunerpua, Kin, Heizungs-Anlagen. „fumepu, Wi‘, 
Fabrik ı Gaudenzdorf, Badgasse 9 ». 7, | Contral-Barsan ı I.. Schwarzenbergstrasse 6. 
Naase und trockene Bamsanen, In BOMATRESSBERE: System Sugg, für Privat- und 
Strassenflammen und Hausleitungen, Imentir- und Prüfungs- A ae) 
schattenlose Laternen x comlinirtem Flachllammenbreuner, System Si 
Messing - Drahwaaren Gashrenner jeder Art, Gaskoch-, Lölh- | 

zapparale, eg mit Gaabelzung, Bau von Steinkohlen- und 
werken, Einrii u von Waggons Dampfschiffen etc. mittelst Oel- 
eleuchtung, System tach, conhl. Pulistalienen De Leucht-Bojen 
markirungen, Gasleltungen jeder Art für öffentliche und Privat- 

au von ntädt. Wasserwerken, Wasseraniagen jewlichnr Art für 
abriken eanstalten, W Wohnhäuser ete., sämmtliche Armaturen 

parateh iezu, insbesondere: Schieber, Hähne, Anbohrgarnituren, Bade- 


sllette- Einrichtungen, Closets nach eireuem Patent. Intermittanz- 
Speiapparats für Closets und Pissuirs, Luftheizungs-, Wasserhalzungs-, 


Oampihelzun 


s-, Ventilations-, Trocknungsaniagen, combinirts Heizungen, 
Dampfw 


und Kochkiichen, Pateni- ‚Express"-Zimmer-Heizüfen eto, 

















IRSTENTE 
o ENDERN _ 
IN ALLEN, KRWTHNERSIRD 


Josef Grüllemeyer 
kakld m 7 tundubahgta 
Metall- und Broncewaaren-Fabrik 


Metall- und Eisengiesserel 
Fabrik: Ottakring b. Wien, Langegasse 61. 


rste und grösste Fabrik in ag en von Bau- und Möbel- 
Sehligmn in allen Metallen, bes, impositiosen. Gegenstände werden 
nach Zeichnungen oder Modellen in «len Metallen, I We end und 
, Granguss gegoswen und appretiri. Bresagung von Phospherbronee 


i Speclallilien: Fabrikation aller Hisenbabn-Artikel und Beschläge für 
haar ans „higen Metallen. von Eissnbahn-Billeıkästen nac- Eimonson- 
schem Byıtom., 








Fabrik von 
EB. Zawadil Cartonbillets 
(Fahrkarten) ac Edmonson’schem Systeme (Nımpfketrics) 
Wien, III. Marokkanergasse 14, Budapest, Akademiegasse 6. 


En j N Cartonbillets für Eisenbahnen u. Dampfschiffe; 

al N Zettelbillets in Blocks und Rollen für Zen und 

Omnibusse; Lager von Composteuren bester und neuerter Con- 
struction, Deooupirzangen, feuerfesten Billetkästen etc. 


POLDISTAHL 
Poldihütte, 
Tiegelgussstähl- 


ıN.ı.: 
Fabrik 
empfiehlt ihren in Bezug auf Härte, Zähigkeit und 


Glelehmässigkelt der Qualität den besten steieri- 
schen und englischen Marken liberlegenen 


Tiegelgussstahl 


für Werkzeuge aller Art 
wie: 
Meissel, Bohrer, Fräser, Stempel, 
Schneidwerkzeuge; des Ferneren für 


Feilen, Sensen, Federn, 
und Maschinenbestand- 
theile etc. 


Bureaux: 
Wien, I. Krugerstrasse Nr. 18, 
Prag, Reitergasse Nr. 9. 


POLDISTAHL 


Lichtpaus- Anstalt 


H. RIEHL, (Itterheim’s Nachfolger) Wien, Währing, Johannesg. 35 


mpäshlt sich sur Vervielfältigung von Plänen nach ihrum patentirien nagsgrapbischnn 

Lishipansrerfahren ({sehwarse Linien auf weissem Grund, Dazu lat die Zeichnung 

auf Pauspapier nothwendig, die Linfen mit Imtonsir schwarzer Tusche gesuges. 

Lieferung ro» Olanotippapler zur Selbstanfertigung von Plänen (meine Lisies 
sof blauem Grand). — Preis mässig, Arbeil schnell und solid. 


Sägen, 
Gewehr- 


POLDISTAHL 
THVZis8I1Iq07T10d 
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III. Clubversammilung: Dienstag den 10. No- 
vember 1891, 7 Uhr Abends. Vortrag des Herın Heinrich 
Dreawes, Geometers der österr. Nordwestbahn: „Im Lande 
der Pharaonen*, — Zu diesem Vortrage haben anclı 
Damen freien Zutritt. 


Zur Einführung der Invaliditäts- und Alters- 
versicherung. 
Von Emil Engelsberg. 


Wir dürfen uns wohl gestatten, auf den am 5. April 
d. J. in Nr. 14 der „ÖOesterr. Eisenbahn-Zeitung“ er- 
schienenen Artikel über „Die Invaliditäts- und Altersver- 
sicherung“ nochmals zurückzukommen, und zwar insbe- 
sonders mit Rücksicht darauf, als wenige Tage vorher 
{am 24. März 1891) das „Verordnungsblatt des Handels- 
ministerinms ‚für Eisenbahnen und Schifffahrt“ ‘in seiner 
Nr. 36 den Erlass, betreffend die „Verallgemeinerung der 
Invaliditäts- und Altersversorgung des Eisenbahn- Dienst- 
personales* publicirt hatte und sohin die in diesem Artikel 
erörterte Frage mit Recht eine actuelle genannt werden 
kann, 


Wenn sich auch die, leitenden Kreise unserer Eisen- 
bahnverwaltungen mit dieser Angelegenheit seither gewiss 
schon eingehend beschäftigt haben, so liert doch eine 
authentische Nachricht über den Stand derselben bis nun 
nieht vor. Es ist dies wohl erklärlich, denn die Verall- 
gemeinerung der Invaliditäts- und Altersversorgung ist eine 
so überaus wichtige, mit schwierigen Details aller Art 
verknüpfte Frage, dass deren Lösung eine zwar dank- 
bare, aber keine leichte Aufgabe ist. 

Wir wollen heute, wenn wir auf das Wesen dieser 
Frage nochmals zurückkommen, dieselbe nur in grossen 
Zügen besprechen, in jenen grossen Zügen, welche nicht 
auf das Eisenbahn-Dienstpersonale allein, sondern auf den 
Arbeiter im weitesten Sinne anwendbar sind. Es ist wohl 
natürlich, dass die zur Mithilfe bei Lösung dieser Frage 
berufenen Kreise sich fragen, wieweit gehen in dieser 
Richtung die Intentionen des Staates und auf welchen 


Grundiagen wird der Gesetzentwurf, welcher die Invali- 
ditäts- und Altersversorgung der Arbeiter in Oesterreich 
seinerzeit regeln soll, aufgebaut sein ? 

Das wichtigste Moment zur Lösung dieser Frage 
ist eben deren Auffassung, ımd hiebei ist es vor 
Allem nöthig, dieselbe nur als einen Theil der 
grossen Social-Politik zu betrachten; kann auch 
diese nur stückweise und nur in einzelne Detail- 
reformen aufgelöst behandelt werden, da jedes einzelne 
Glied derselben eine Reform wnseres Wirthschaftslebens 
bedingt, welche sich bis zur Anreihung eines weiteren Glie- 
des erst einleben muss, so darfdoch die Zusammengehörigkeit 
allerdieser Glieder nicht übersehen werden und es muss, wenn 
man so sagen darf, ein Generalplan für die ganze Social- 
politik vorliegen. Man muss sich von vorneherein klar sein, 
dass ohne einen solchen Generalplan, durch sociale Re- 
formen, welche sich untereinander nicht ergänzen, der 
grossen socialen Frage nicht ernstlich näher gerückt wird. 

Und zu diesem Näherrücken gehört ganzer, tiefer 
Ernst, denn dass die grosse Bewegung der ‚letztzeit diesen 
tiefen Ernst verdient, ist wohl den meisten massgebenden 
Kreisen heute klar. Die Arbeiterfrage, insbesonders jener 
Theil derselben, der sich auf die Versorgung des Arbeiters 
bezieht, verdient auch gewiss vollste Wünligung. 

Die Arbeit allein stellt den Arbeiter nicht sicher 
— wie'schon Thiers am 15. September 1848 in der fran- 
zösischen Kammer behauptete — wohl aber ist die 
Arbeit die Verwendung der mensehblichen Lebenskraft 
zur Erlangung von Mitteln, um zu leben — und unter 
diesem Leben ist volkswirthschaftlich nicht nur das reine 
Geschütztsein vor Hunger verstanden, sondern auch der 
Trieb, sich zu entwickeln, zu erheitern, zu erhalten un 
neues Leben zu geben. Ja noch mehr, jedes arbeitende 
Glied der menschlichen Gesellschaft hat bei arbeits- 
unfähiger Armuth Anspruch auf zureichenden Lebens- 
unterhalt, daher die heutige zumeist nur auf ‚Wohlthätig- 
keit angewiesene Armenpflege bei einer wahren Soeial- 
Politik nicht mehr am Platze ist, 

So weitgreifende Reformen bedürfen aber als Vor- 
bedingung der Mithilfe des Staates. Der bekannte Volks- 
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wirthschaftslehrer Dr, Albert Schäflle sagt in seinem 
Werke über „Capitalismus und Socialismus“: „Jede 
neue Staatseisenbahn oder Staats-Zinsengarantie wider- 
spricht dem Grundsatze der absoluten Nichteinmischung des 
Staates in die wirthschaftlichen Angelegenheiten des 
Volkes. Zu Gunsten des Bauernstandes hat der Staat zum 
Theile ungehenere Opfer gebracht. Warum sollten also 
solche nicht auch zur Hebung des Arbeiter- 
standes gebracht werden!“ 


Die richtige staatliche Socjalpolitik hat als erste 
Pflicht die Invaliditäts- und Altersversorgung des Arbeiters. 


Auch die Gegner der Staatshilfe bei Lösung von 
wirthschaftlichen Fragen stimmen dem Satze zu, dass das 
Genussvermögen, auch wenn es aus dem l.ohne hervor- 
geht, bei Jedem einen solchen Umfang erreichen muss, 
dass der Eigenthümer sich und die Seinen gegen ausser- 
ordentliche Wechselfälle, gegen Invalidität, Alterssorgen 
geschützt weiss. 


Wir haben dieses Moment absichtlich betont und 
eingehend dargestellt, weil gerade rücksichtlich Ein- 
führung der Invalidität- und Altersversorgung in manchen 
Kreisen die Meinung herrscht, es sei diese soeiale Reform 
(wir wiederholen „sociale Reform*) möglich, ohne eine Bei- 
hilfe von Seite des Staates, Landes ete. — Ja, wenn 
sich diese Frage nur vom rein versicherungstechnischen 
Standpunkte lösen liesse, wenn es möglich wäre, diese 
Reform durchzuführen, sobald nur haarscharf ermittelt ist, 
was jeder theilhabende Arbeiter, was jeder Arbeitsgeber 
in Pereenten der Lohnsumme und im Verhältnisse zur 
gewährenden Rente zu zahlen hat, dann wäre diese Frage 
(einer der wichtigsten Theile des soeialen Problems), aller- 
dings nur theoretisch, ziemlich leicht zu lösen. 
Aber mit der Versicherungstechnik kömmt man bei socia- 
len Reformen nicht allein durch. Wenn sich Alles im 
Wege der Gleichungen und mit den Logarithmen in der 
Welt durchführen liesse, dann müsste schon seit Lord 
John Napier, ja noch seit viel früher, das goldene Zeit- 
alter angebrochen sein. Um jedoch nicht missverstanden 
zu werden, müssen wir bemerken, sind einmal die Vor- 
fragen und die Grundlagen der Invaliditäts- und Alters- 
versorgung festgestellt, sind alle heranzuziellenden Fac- 
toren bestimmt, dann ist es der Versicherungstechnik 
vorbehalten, die Lösung der Frage in Ziffern anschanlich 
zu machen. Das Spar- und Versicherungswesen schafft für 
die Lösung von Versicherungsfragen Rath, allein es kann 
das Grandühel des Proletariates (unversorgtes Alter, 
unversorgte Invalidität, unversorgte Witwen und Kinder) 
nicht allein beheben; denn vor Allem haben viele 
Arbeiter nichts übrig zum Sparen und für Versiche- 
rungsprämien und weiters sind, wie früher erörtert, 
hier andere Factoren zur Mithilte verpflichtet. Abge- 
sehen jedoch von dieser Mithilfe, kann es eintreten, 
dass sich auch der nothwendige Lohm um die Versiche- 
rungsprämie erhöhen würde, aber auch dieses wäre ehen- 


sowenig schädlich, als die ähnliche Wirkung bei Ein- 
führung des Schulzwanges u. s, w. 

Bekanntlich werden in Deutschland die Mittel zur 
Gewährung der Invaliditäts- und Altersrenten vom Reiche, 
von den Arbeitsgebern und von den Versicherten anf- 
gebracht, wie wir dies inNr. 14 der „Öesterr. Eisenbahn- 
zeitung“, ex 1891, eingehend erläutert haben. Ob der 
Zuschuss des Reiches (für jede Rente jährlich 50 Mark) 
ausreichend sein wird, lässt sich heute schwer sagen, 
wird aber von vielen Versicherungstechnikern bestritten.*) 
Mittlerweile sind auch in anderen Staaten Vorschläge zur 
Regelung der Invaliditäts-- und Altersversorgung der 
Arbeiter gemacht worden, welche ziemlich weit über das 
Ausmass des deutschen Gesetzes hinausgehen, jedoch bis 
heute noch nicht Gesetzeskraft erlangt haben. 

In England wird daran gedacht, die zwangsweise 
Unfallversicherung zunächst in den Bergwerks-Distrieten 
von Sehottland einzuführen, damit erwerbaunfähig ge- 
wordene Bergleute oder die Hinterbliebenen von im 
Betriebe verunglückten Bergleuten nicht mehr, wie es 
jetzt geschieht, der Armenverwaltung zur Last fallen, 
oder auf private Wohlthätigkeit angewiesen bleiben. Im 
Todesfalle soll die Witwe des Verunglückten, so lange sie 
sich nieht wieder verheiratet, in österr. Währung um- 
gerechnet, fl. 375 pro Woche und für die Erhaltung 
eines Kindes fl. 1:25, für die des zweiten fl. 1.— und 
für die des dritten, sowie aller übrigen je 75 kr. per 
Woche erhalten. Für Beerdigungskosten sollen fl. 50.— 
bis fl. 200.— bewilligt werden. Arbeitsunfähige Bergleute 
sollen per Woche A. 1'25 bis fl. 5.—, je nach der Natur 
des Unfalles, erhalten. Zu dem Versicherungsfonds hätten 
die Bergwerks-Eigenthümer, ebenso wie Pächter, je einen 
Kreuzer per Tonne des geförderten Materiales, die Arbeiter 
dagegen bis zu 8 kr. per Woche je nach der Art ilwer 
Beschäftigung, beizutragen. 

Ob dieser Entwurf Gesetzeskraft erlangen wird, ist 
noch unbestimmt, jedoch wird in Abgeordnetenkreisen wie 
im grossen Publicum anerkannt, dass von der Regierung 
irgend welche Schritte in dieser Frage unternommen 
werden müssen. 


In Frankreich hat der Minister des Innern im 
Sommer d. .‚J. «ler Kammer einen Gesetzentwurf unter- 
breitet, dessen wichtigste Bestimmungen folgende sind: 
Der Arbeiter zahlt für jeden Arbeitstag 5 oder 10 Cen- 
times, je nachdem er sich eine Pension von 300 oder 
600 Franes sichern will. Die Einzahlungen können erst 
mit dem 25. Jahre beginnen und müssen 30 Jahre lang 
fortgesetzt werden, worauf der Arbeiter seine Pension 
erhält. Der Arbeitgeber ist verpflichtet, für jeden 
seiner Arbeiter täglich die nämliche Summe, welche der- 
selbe einzahlt, beizutragen. Der Staat zalılt zwei Drittel 


*,; Wie eben die dentschen Blätter melden, soll die Erhöhung 
des Reichszuschnsses binnen Kitrze heim Reichstage in Antrag ge 
bracht werden. 
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der Summe der Beiträge von Arbeitgeber und Arbeit- 
nehmer. Bei 290 Arbeitstagen im ‚Jahre hätte also der 
Arbeiter 14 oder 25 Francs jährlich einzuzahlen und 
erlangt dafür (wenn er im Alter von 25 Jahren die Ein- 
zahlung beginnt, in seinem 55. Jahre) eine. Pension von 
300 bezw. 600 Franes. Muss ein Arbeiter aus irgend einem 
rechtmässigen Grunde seine Einzahlungen bis zum Höchst- 
mass von 5 Jahren einstellen, so kann er sie später wieder 
aufnehmen, ohne Bedingung, doch wird seine Pension 
dementsprechend erst 5 Jahre später flüssig gemacht. Der 
Gesetzentwurf enthält weiters noch Bestimmungen für den 
Fall, als der Arbeiter arbeitsunfähig wird, oder das von 
ihm versicherte Capital auch seiner Familie nach seinem 
Tode sichern will. Wird der Arbeiter durelr Krankheit 
oder Gebrechlichkeit erwerbsunfähig und kann er nicht 
weiter einzahlen, so sichert ihm der Gesetzentwurf eine 
Hilisquelle zu, welche durch die verfallene Pension, die 
Geschenke und Vermächtnisse und durch eine Steuer 
von 10 Centimes aufgebracht werden soll, die jeder 
Arbeitsgeber täglich für jeden von ihm beschäftigten 
fremden Arbeiter bezalılen soll. 

Kürzlich liess auch die belgische Regierung den 
Abgeordneten einen Gesetzentwurf zugehen, welcher das 
Arbeitsverhältniss der Arbeiter regeln soll. Derselbe be- 
zweckt aber vornehmlich nur Gewährung von Entschädi- 
gungen bei Unfällen und zwar an die Verunglückten selbst, 
bei dauernder oder nur vorübergehender Arbeitsunfähig- 
keit, wie auch im Falle Ablebens des Verunglückten an 
die Witwe, die Kinder, eventuell Geschwister und Ascen- 
denten. 

Wir glauben sohin die finanzielle Antheilnahme des 
Staates genügend erörtert zu haben und wollen noch die 
anderen zu lösenden Vorfragen in Kürze betrachten. 
Hieher gehört vor Allem die Entscheidung, welche Ca- 
tegorien von Arbeitern der Versicherungspflicht unter- 
liegen sollen, ferner das wichtige Moment der Frei- 
zügigkeit des Arbeiters, die Höhe der Beiträge, wie auclı 
der event. Rückersatz derselben, und die Höhe der zu 
gewährenden Renten. 

Immer wieder muss betont werden, soll diese Frage 
vom socialpolitischen Standpunkte aus betrachtet werden, 
soll deren Lösung einen Theil des socialpolitischen Pro- 
grammes bilden (woran ja nicht zu zweifeln ist), so muss 
der Umfang der Versicherung ein möglichst weitgezogener 
sein und darf die Freizügigkeit nach keiner Richtung 
hin behindert sein. Die Entziehung, bzw. Nichtrücker- 
stattung von Mitgliedsbeiträgen ist mit der Aufgabe von 
humanitären Institutionen ganz unvereinbar und auch die 
Gerechtigkeit spricht dagegen, da, wie schon das Mini- 
sterium des Innern ausdrücklich hervorgehoben hat, selbst 
jenen Mitgliedern, deren Austritt durch eigenes Verschulden 
veranlasst wurde, die Rückzahlung jenes ’Theiles der Prä- 
mienreserve gebührt, welcher aus den eigenen Einzahlungen 
des Mitgliedes entstanden ist. (Siehe den Erlass desk.k. Han- 
delsministeriums vom 7. März 1891, betreffend „Verall- 


gemeinerung der Invaliditäts- und Altersversorgung der 
Eisenbahnbediensteten.) 

Mit Theorien, wie z. B. jener, dass bei eintretenden 
Strikes die rlickerstatteten Beiträge nur als Mittel für 
die Fortsetzung des Strikes dienen könnten, wird man 
das’sociale Problem kaum lösen können, ja die Hindernisse 
welche der Lösung derzeit noch entgegenstehen, eher ver- 
schärfen als beseitigen. 

Wird diese Frage seinerzeit gesetzlich und für alle Ar- 
beiterkreise geregelt, so dürften in Bezug auf die Rück- 
erstattungen doch mindestens ähnliche Bestimmungen ge- 
troffen werden, wie in dem deutschen Reichsgesetze vom 
22. Juni 1869, wodurch wenigstens den weiblichen Mit- 
gliedern und den Hinterbliebenen jener Mitglieder, welche 
noch nicht in den Genuss einer Rente gelangt sind, ein 
Theil der entrichteten Beiträge erstattet wird. 

Was das Ausmass der zu gewährenden Renten 
anbetrifft, so ist hier gewiss eine grosse Vorsicht geboten, 
aber man muss dem Arbeiter und seinen Hinterbliebenen 
so viel bieten können, dass die Versorgung nicht nur eine 
nominelle, sondern auch praktisch eine zum einfachen 
Lebensunterhalte zulängliche ist; denn nur dadurch kann 
der von uns früher erörterte sociale Zweck durch die 
Inyaliditäts- und Altersversorgung das Proletariat zu be- 
seitigen oder doch mindestens zu vermindern, wirklich er- 
reicht werden. Mit Rentenbezügen, welche, um einen 
alten Satz zu gebrauchen, „zu wenig zum Leben und zu 
viel zum Sterben“ bieten und auf welche man Lafontaine’s 
Satz: „Von Weitem ist es Etwas und in der Nähe ist es 
Nichts“ anwenden kann, dürfte eher das Gegentheil von 
dem erreicht werden, was eine richtige Auffassung dieses 
Gegenstandes im staatspolitischen Sinne zum Ziele haben 
soll. Von einzelnen Kreisen, welche sich mit dieser Frage 
beschäftigen, hört man der Meinung Ausdruck geben, das 
Ausmass der Renten dürfe ja nicht zu hoch gegriffen 
werden, denn wenn der Arbeiter weiss, dass er nach 30 
oder so und soviel Jahren eine Rente bekommt, welche 
esihm ermöglicht, sich zu erhalten, ohne zu arbeiten, auch 
wenn er noch erwerbs- und arbeitsfähig wäre, würde 
hiedurch nur eine Prämie für die Arbeitseinstellung ge- 
schaffen. Gegen diesen Standpunkt lässt sich sehr viel 
und mit Recht einwenden. 

Die Invaliditätsrente kann ja, allerdings ohne 
Rücksicht auf das Lebensalter, nur Derjenige erhalten, 
welcher in Folge seines körperlichen oder geistigen Zu- 
standes dauernd erwerbsunfähig ist; die Altersrente 
(dies liegt ja schon im Worte selbst) soll jeder Arbeiter 
erhalten, welcher eine lange Reihe von Jahren in Arbeit 
verbracht (nach dem deutschen Gesetze 30 Jahre) und 
ein zu fixirendes Alter (im deutschen Gesetze das sieben- 
zigste) erreicht hat, ohne, dass es des Nachweises 
der Erwerbsunfähigkeit bedarf, Wenn Jemand 
nach 30- oder mehrjähriger Arbeit undin seinem siebenzigsten 
Lebensalter sich mit einer, zu einem bescheidenen Lebens- 
unterhalte ausreichenden Rente zur Ruhe setzt. s0 
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ist ja dies eben das Ziel, welches der Menschenfreund 
anstrebt; muss denn Jeder so lange arbeiten, bis er derart 
erschöpft, krank und siech ist, dass ihm die mühsam 
erworbene Altersrente kaum noch viel und lange nützt? 

Die ganze Institution der Invaliditäts- und Alters- 
versorgung muss eben mit menschenfreundlichem Wohl- 
wollen betrachtet werden und zwischen dem und der 
Utopia besteht ein gar gewaltiger Unterschied. 

Vom socijalpolitischen Standpunkte aus kann ge- 
wiss Niemand dagegen etwas einwenden, wenn sich Leute 
in ihrem 70, Lebensjahre, die vielleicht noch etwas 
arbeiten könnten, zur Ruhe setzen. Wenn man be- 
hauptet, bei dem Ausmass der Rente des Arbeiters müsse 
man auch daranf Rücksichten nelımen, dass viele alte 
Arbeiter Familien und erwerbsfähige Kinder haben, die 
auch zum Theile zu deren Altersversorgung beitragen 
könnten, so verkennt man ebenfalls ganz die sociale Seite 
der Frage, welche ja eben die wichtigste ist. Soll dadurch 
das Proletariat vermindert werden, soll dadurch den Aus- 
wüchsen des Socialismus, der gefährlichen Entwicklung 
ılesselben vorgebeugt werden, dass man einen Theil 
der Sorge für die Erhaltung eines arbeitsunfihigen Be- 
sitzlosen an andere arbeitsfähige Besitzlose 
überträgt und diese belastet, dass sie unzufriedene 
Theile der menschlichen Gesellschaft werden, welche eine 
Erlösung nur von einer gewaltsamen Lösung der socialen 
Frage erhoffen? Nein wahrhaftig, dieses kann nie und 
nimmer das Ziel sein! 

Die Aussicht auf ein glückliches, zufriedenes, halb- 
wegs sorgenloses Alter wird den Arbeitern aller Cate- 
gorien Freude an ihrer Arbeit, Anhänglichkeit an den 
Arbeitsgeber und Vertrauen zu dem grossen gesellschaft- 
lichen Gemeinwesen von Jugend auf lehren, und dadurch 
wird der Socialismus in die richtigen Balınen gelenkt 
werden. Wir wollen uns heute in keine Erörterung über 
Percentsätze in betreff der Beiträge, wie auch betreffs 
der eventuellen Renten einlassen. Eines steht fest, Bei- 
träge von 10 oder 15 Percent der Lohnsumme wird 
wohl kein Arbeiter zahlen können; die Renten aber 
müssen, wie wir bereits eingehend erörtert haben, immerhin 
ein Ausmass haben, welches ihrem Zwecke, dem Arbeiter im 
Falle der Invalidität oder des Alters ein menschenwür- 
diges Dasein zu sichern, entspricht — da hilft kein Mäükeln 
und kein Denteln. 

Es sei hier nur daran erinnert, dass Stimmen laut 
werden, welche beantragen, es möge aus Anlass einer 
später vorzunehmenden allgemeinen Revision des österr. 
Unfallversicherungs-Gesetzes für die an Entschädignngs- 
herechtigte zu verahfolgenden Renten ein Existenz- 
Minimum bestimmt werden, wodurch verhindert werden 
soll, dass die Rentenbezüge bei niederen Löhnen unter 
den zum Lebensunterhalte erforderlichen 
Betrag sinken. Auch betrefls Entschädigung von in 
Folge eines Betriebsunfalles vollständig Erwerbsunfähigen 
wird eine Erhöhung der dermalen mit 60 Percent des 


Arbeitsverdienstes fixirten Maximalhöhe der Rente viel- 
fach als wünschenswerth bezeichnet. 

Dass sich bereits erworbene Ansprüche und 
die Gewährung von Mehrleistungen im Falle der 
gesetzlichen- Einführung der Alters- und Invaliden-Ver- 
sorgung ganz gut in den Rahmen einer naclı dem Ge- 
setze reformirten, bzw. umgebildeten Pensionscasse ein- 
beziehen lassen, haben wir bereits in unserem Aufsatze 
in Nr. 14 dieses Blattes erläutert, und zeigt sich dies in 
den Statuten der „Pensionscasse für das Personale der 
preussischen Staatseisenbahnverwaltung*, wie in jenen der 
„Pensionseasse für die Arbeiter der Sächsischen Staats- 
eisenbahnverwaltung“. Es kann also nicht behauptet 
werden, däss das deutsche Reichsgesetz, betreffend die 
Invaliditäts- und Altersversicherung, als Muster für die 
Eisenbahnarbeiter-Pensionsversicherung ganz unbrauchbar 
sei, weil dasselbe nur Bestimmungen über die Ver- 
sorgung der Arbeiter, nicht aber auch für jene der An- 
gehörigen derselben enthalte. Damit sei aber nicht gesagt, 
man müsse das deutsche Gesetz pure et simple auf unsere 
Verhältnisse übertragen. Aber das Gute kann man da 
nehmen, wo man es findet und wo es sich praktisch be- 
währt, denn: „Lang ist der Weg durch Lehren, kurz und 
erfolgreich durch Beispiele.“ 

Speeiell unsere Eisenbahnverwaltungen haben es nie 
an Wohlwollen fehlen lassen, wo es galt, humanitäre 
Einrichtungen für die Bediensteten zu fördern, und es 
handelt sich vorläufg nar darum, eine Institution zu 
schaffen, welche, wie der Erlass des Handelsministers 
vom 7. März 1891 treffend ausführt, das unerlässliche 
Arbeiterpersonale zu der Anstalt in ein festes, dem prag- 
matischen nachgebildetes Dienstverhältniss bringt und da- 
durch eine zweiseitig bindende Beziehung schafft, welche 
die berufsmässige Pflichttreue und Verlässlichkeit des Ar- 
beiters in gleicher Weise und unter allen Umständen 
verbürgt, wie die des übrigen Personales, Wir hoften mit 
unserer Darstellung wenigstens annähernd gezeigt zu 
haben, wie ein solches zweiseitiges Band geknüpft werden 
müsste, um dauernd und haltbar zu werden. Frei von 
jeder Utopie haben wir unserer Meinung Ausdruck ge- 
geben. Ein Grundpfeiler des soeialpolitischen Systems 
ist der Satz: dem Menschen das zu geben, was er eben 
braucht. Der Mensch braucht wenig und auch das nicht 
lange — aber das Wenige, was er braucht, soll ihm eben 
für die Zeit des Bedarfes gegeben werden. — Vor kaum 
mehr als sechzig Jahren hat man bekanntlich über Jene 
gelächelt und sie hirnverbrannt genannt, welche dem 
Eisenbahnwesen eine glänzende Zukunft vorhersagten. Wie 
lächelt man aber hente über die damalige Aeusserung 
eines Weltblattes, die dahin ging: „Gibt es etwas Lächer- 
licheres und Absnrderes als das Projeet eines Dampf- 
wagens, welcher zweimal so geschwind gehen soll, wie 
ein Postwagen !* 

Ebenso lächelt heute Mancher darüber, dass es Pflicht 
der (esammtheit sei, jedem Einzelnen ein halbwegs sorgen- 
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freies Alter zu sichern und in kaum mehr als wenigen 
Decennien wird man anch dies für ganz natürlich finden 
und als einen Hauptstützpunkt. der gesellschaftlichen Ord- 
nung betrachten — ja man wird kaum glauben wollen, 
dass es eine Zeit gab, wo man darüber grübelte, mancherlei 
Bedenken dagegen hatte und glaubte, eine so grosse und 
wichtige Frage mit kleinen Palliativmitteln lösen zu können. 
Es dünkt uns, wir sind jener Zeit nicht mehr ferne und 
es ist gewiss eine Ehrensache der Vertreter des Ver- 
kehrswesens, welches unser Jahrhundert in so Vielem 
gründlich umgestaltet hat — auch hier bahnbrechend zu 
wirken. 


TECHNISCHE RUNDSCHAU. 


Eisenbahnwagen für photographische Zweeke. Die Gesell- 
schaft der Pennsylvania-Eisenbahn hat einen Wagen einrichten lassen, 
dessen Inneres ein vollständiges und mit den nenesten Verbesserungen 
eingerichtetes photographisches Atelier bilder, zunächst zu dem 
Zwecke, um mit demselben landschaftliche Bilder herstellen zn lassen. 

Der Wagen enthält einen Wohnraum für den Photographen 
und dessen Gehilfen, in der Mitte die Dunkelkammer und ausserdem 
einen Arbeiteraum; ferner ist derselbe mit Dumpfheiznng, durch. 
gehender Bremse, zugleich jedoch auch mit Handbremse, Ventilation 
u. s. w. eingerichtet. 

Um grosse landachaftliche Bilder aufnehmen za können, iat die 
Camera so eingerichtet, dass man damit Negative von 4 Fuss Länge 
und 1'/; Fass Höhe aufnehmen kann. 

Vorriehtong zur Vermeidung des Raushens der Loco- 
motive, Die „Railroad Gazette" bringt eine Beschreibnug mit Ab- 
bildang einer von Walker augegebenen und bei der Chieago - Mil- 
waukes-Eisenbahn seit Jahresfriat in Anwendnng befindlichen Vor- 
richtung, welche den Zweck hat, des Qualmen der Locometire beim 
Aufwerfen von Kohlen und während des Aufenthaltes io Stationen 
zu verhindern. Dieselbe besteht im Wesentlichen aus zwei senkrecht 
mit gleicher Achse angeordneten Cylindern von verschiedenem Durch- 
measer, wobei der kleinere fiber den grösseren liegt, und wobei 
die beiden Kolben durch eine gemeinschaftliche Kolbenstange 
bewegt werden. Der grosse Cylinder, der mit Oel angefüllt und 
an beiden Euder: geschlossen ist, hat in seinen Deckeln nur je 
eine kleine Bohrang für den Anschluss eines Rohres, welches 
die durch den Kolben gebildeten Kammern mit einander verbindet. 
Der dureh einen gusseissernen Ring beschwerte Kolben hat in der 
Mitta ein Ventil, welches sich nach unten Öffnet. Der kleine Cylinder 
ist unten abgeschlossen, dagegen oben oflen; die durch den Kolben 
gebildete Kammer steht dnrch einen Canal mit 2 seibstthätig wirken- 
den Dampfventilen in Verbindung, von denen das eine mit dem 
Oeffnen der Feuerthür, das andere mit dem Schliessen des Dampf- 
regulators geöffnet wird. 

Die gemeinsebaftliche Kolbenstange hat au ihrem oberen Ende 
ein Auge, an dem die Zugrorrichtung fiir ein iw Ranchfange be- 
findliches Dampfgebläse angreift. 

Wird die Thür geöffnet oder der Regulator geschlossen, 
tritt durch die selbstthätig wirkenden Ventile Dampf unter den 
kleinen Kolben und setzt den Dampfbläser in Thätigkeit, wobei der 
grössere Cylinder als Oelpumpe wirkt. 

Ein Hahn in der Verbindungsleitung zwischen den beiden 
Oelkammern ermöglicht das Ausschalten der Vorrichtung. 

Herstellung einer direeten Bahn Paris-Reims. Obwohl 
Reims eine der bedeutendsten Handelsstädte Frankreichs und wegen 
seines verschanzten Lagers, das einem im Besitze des linken Maas- 
ufers befindlichen Feinde deu Weg nach Paris versperren soll, von 
grossem strategischen Werte ist, besitzt es bisher keine direote 
Eisenbahn nach Paris, sondern steht nur durch die nach der Ostbahn- 
linie Paris-Nancy führende Zweigbahh Reims-Epernay older durch die 
nach der Nordbahnlinie Paris-Laon führende Zweigbahn Reims-Soissuna 
mit Paris in Verbindung. Gegenwärtig ist eine neue Bahn im Bau, die 
von Station Trilport der Ostbahnlinie Parie-Naney ausgeht, die Linie 
Chäteau-Thierry-Uompiögne in Fert#-Milon erreicht, die Geleise dieser 
Linie bis Armentieres (Aisnedepartement) benutzt, in Bazoches das Vesle- 
tbal gewinnt und diesem bis zum Auschluss an die Linie Soissons- 
Reims folgt. Die Kriümmungs- und Steigungsverhältuisse dieser 
directen Eisenbahn von Parid nach Reims sind derartig gestaltet, 
dass Schnellzüge künftig in 2'/, (statt jetzt in 8) Stunden eine Ver- 
bindung zwischen beiden Städten herstellen können; Voraussetzung 
hiefür ist indessen die Legung von Doppelgeleisen anf der ganzen 
Strecke. Da die Regierang mit der Absicht umgeht, ans Sparsam- 


agree 


— 


keitsrücksichten vorläufig nur 1 Geleise zu legen, so aind der Bür- 
germeister von Reims. der Vorsitzende der Handelskammer dieser 
Stadt und der Ostbalındirector Barabant wegen Legung von ei aut 
geleisen beim Minister der öffentlichen Arbeiten vorstellig geworden. 


Mönchensteiner Brücke. Das Expertengutachten der Inge- 
nieure Konradin Zschokke von Aarau und Seifert in Duisburg über 
das Mönchensteiner Unglück kommt zu folgenden Schlüssen: 

Ala Ursache der Katastrophe kann mit fast absoluter Gewiss- 
heit die mangelhafte Construction der Brücke bezeichnet werden. 
Die rechnerische Untersuchung ergab eine grosse Zahl von schwachen 
Pankten und an diesen Punkten Ueberanstrengungen des Materials, 
wie sie im Brückenbau ganz ungewöhnlich und gänzlich unzulässig 
sind. Als solche schwache Pankte werden namentlich die mittleren 
Diagonalen und die Endstreben bezeichnet. Diese sind fast an allen 
Punkten gebrochen, die mit der Rechnung übereinstimmen. Der Einbruch 
der Brücke hat nach den übereinstimmenden Angaben der Zeugen aın 
stromaufwärtsliegenden Träger begonnen und zwar wie es scheint 
und wie es auch nach der Rechnung wahrscheinlich ist, von den 
mittleren Feldern aus. Eine Eutgleisung hat nach den Aussagen der 
Maschinisten nicht stattzefunden und es spricht auch keine Beobach- 
tang der Experten für eine solche, — Weder an den Brückentheilen 
noch an den Schwellen und Schienen wurden ältere Schäden, anfiällige 
oder gar schädliche Roststellen beobachtet, Das Eisen hatte nicht 
denjenigen Grad von Dehnbarkeit, den man heute von gutem Brücken- 
material fordert. Man hat allerdings seit 1874, d. h. seit der Erbauung 
der Brücke, die (ualitätsansprliche erheblich vermehrt. Das von 
Eiffel & Co. gewählte Hauptträgersyatem kann bei richtiger Durch- 
führang nicht ala verwerflich bezeichnet werden, Die coustructire 
Derchführung war aber sehr mangelhaft. Es ist nicht einzuschen, 
warum die Bahn das bessere Bridel'sche Projeet zu Gunsten des 
weniger guten Eiffel'schen Projectes fallen liess. — Die Eisenqualität 
entsprach deu Bauvorschriften. Die Bearbeitung ist nicht tadellos, 
aber doch nicht ungenügend, Die im Plichtenbefte vorgesehene Bela- 
stangsprobe ist weder vor noch nach der Collaudation ausgeführt. Die 
übrigen Banvorschriften sind als erfüllt anzusehen. — Die Experten 
konnten nicht in Erfahrung bringen, dass das Verhalten der Brücke 
beim Betrieb ungewöhnliche Erscheinungen zeigte. Anlässlich der 
einseitigen Senkung infolge Unterwaschung des linksseitigen Wider- 
lagera im Jahre 1881 fand eine genaue Unternuchung und eine 
Reparatur statt, der eine Probebelastung folgte, die freilich nur mit 
15 km Geschwindigkeit ausgeführt ward. — Der Einführung der 
schweren Locomotiven und der grösseren Fahrgeschwindigkeit sollte 
durch die im vorigen Jahre vorgenommenen Verstärkungen Rechnung 
getragen werden. Diese Veretärkungen erwiesen sich aber nur gentigend 
für die Fahrbahn, nicht aber für die anderen schwachen Punkte der 
Brücke. Die Unterhaltung, wie der Anstrich und die Auswechslung schad- 
hatter Nieten ist gewissenhaft geschehen. Eine besondere Beobachtung 
hätten auch die eonstruetiv schwachen Punkte der Hauptträger ge- 
fordert, Die Beobnchtang ist wahrscheinlich unterblieben, weil mau 
die Schwächen nicht kannte. 

Provisorisches Brücken - Auflager. Die „Deutsche Bau- 
zeitung“ bringt über die Anwendung einer provisor. Arbeitsbrücke, 
welche beim Umbaue des einen Pfeilers einer Eisenbahubräcke mit 
besonderem Vortheile zur Durchführung kam, eine bemerkenswerte 
Erläuterung, der wir das Nachfolgende entnehmen: j 

Im Jahre 1888 sollte die eingeleisige Brücke fiber den Ohio bei 
Stenbenville ohne Unterbrechung der Balınbetriebs in eine zwei- 
geleisige umgebant werden. Die bestehenden 7 Pfeiler waren breit 
genug, um die neuen Brückenträger aufzunehmen, und auch intact. 
mit Ausnahme des Pfeilers Nr. 5, welcher schon seit seiner Erbauung 
vor 25 Jahren am Auflager eine Abweichung von 53 em vom Lothe 
zeigte, so dass damals die Unterlagsplatten des einen Brückenträgers 
bedenklich nahe au die Aussenkante der Deckplatten hatten gelegt 
werden müssen, Man beschloss daher, den Umban des Pfeilers während 
der Answechslung der angrenzenden Briickenträger vorzunehmen, 
indem man hoffte, nach Herstellung der Nothjoche, Befestigung des 
Bahngeleises auf denselben und Auseinanderlegung der alten Trag- 
wände den Abbruch, die Nenfundierang und Wiederanfmaneruug des 
Pfeilera so beschleunigen zu können, dass derselbe mit der Möntiernug 
der neuen Brückenträger gleichzeitig fertig werden würde. Unter 
normalen Umständen wäre das anch möglich gewesen; jedoch der 
während der ganzen Bausaison fortgesetzt hohe Wasserstand des 
Obio liess die Ausführung als gewagt, wenn nicht unmöglich, er- 
scheinen. Man beschränkte sich daher vorerst” auf den Umbau der 
Brückenträger und liess die neuen Träger anf dem alten, schiefen 
Pfeiler auflagern. 

Für den Umbau des letzteren musste nunmehr eine andere 
Metbode gewählt werden, deren Grundidee in Folgendem bestand: 
Bevor der Abbruch des Pfeilers begonnen werden kann, muss fir eine 
anderweitige Unterstützung der beiden angrenzenden Brückenträger 
gesorgt werden. Zu diesem Zwecke soll ein künstliches, provisorisches 
Anflager in nachstahender Weise geschaffen werden. An den beiden 
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Längsseiten des Pfeilers werden starke und gut verstrebte, hölzerne 
Hilfspfeiler hergestellt und oben mittelst Blachbalken, die von dem 
einen Holzpfeiler aus durch die oberen Schichten des alten Pfeilers 
hindurch gehend zum anderen Holzpfeiler reichen, überbrückt. Aut 
diesen Blechbalken ruht eive Art von Podium, gebildet aus dicht 
veben einander liegenden I-Trägern, welches die Auflager-Stühle der 
Brückenträger centrisch aufzunebmen bestimmt ist, Der Auflagerdrnck 
wird somit zuerst anf die I-Träger, durch diese auf die Blechhalken 
und dann anf die Holzpfeiler übertragen. Nach Beendigung dieser 
Vorarbeiten kann ein günstiger Wasserstand zum Umbau des Pfeilers 
abgewartet werden. 

Mit der Ausführung dieses Planes wurde im nächsten Jahre 
(1888) begonnen und dieselbe in folgender Weise hewerkstelligt: 
2 Reihen von je 12 Pfühlen, die mit schweren Schuhen, um den 
Steinwurf zu durchdringen, verachen waren, wurden an jeder Läugs- 
seite des Pfeilers eingerammt. Dieselben wnriden 52 m über NW, 
abgeschnitten, mit doppelten Längskapp-Hölzern und eingelasseuen 
(nerkapp-Hölzern, sowie Diagonalen versehen, und dann auf denselben 
2 Abtheilnngen von unter dem Namen „Trestle'‘ bekannten Schwell- 
Jochen errichtet, wobei die inneren Pfosten senkrechte, die äusseren 
geneigte Stellung erhielten und jede Abtheilung durch Längs- und 
Querhölser, sowie Dingonalen und Sehraubenbulzen kräftigst verstrebt 
und versteift wurde. Auf die obersten Längskapp-Hölzer kamen ja 
2 starke, geschlussene Balkenlagen, senkrecht zu einander und hierauf 
je 2 Sandbüchsen. Auf den Stempeln derselben wurden sodaun die 
4 Blechbalken-Paare befestigt. Diese Träger waren stark genug con- 
stroirt, um das Eigengewicht der 2 angrenzenden Brückenhälften 
nebst der darüber gehenden Verkehralast zu tragen, Während dieser 
Arbeit wurde die Brücke jedoch nnr eingeleisig betrieben. Die ge- 
naunten Blechhalken- Träger hatten bei einer Stützweite von 85 ın 


eine Länge vor 1525 m, d. i. mehr als nothwendig war und zwar ' 


deshalb, da die sonstigen Abmesaungen derselben denen einer Normal 
Balkenbrücke 15°25 m entsprachen und daher die Träger später ander- 
weitig zu solchen Brücken Verwendung finden kounten. 

Schon im Jahre vorher bei dem Umbau der Fahrbahn-Träger 
waren die Deckplatten des Pfeilers entfernt worden, um den I-Trägern 
Platz zu machen, die den Druck der End-Diagonalen der Fachwerke 
auf die Blechbalken übertragen sollten. Je 8 von diesen 275 ın langen 
und 38 cm hohen I-Trägern, die oben nnd unten mit. einem starken 
Eisenblech verbunden waren, bildeten eine Art Podium, das auf 2 
Blechbalken-Panren, die 2 m von Mitte zu Mitte gemessen angeordnet 
waren, auflagern sollte. Bevor dies möglich war, mussten in den 
oberen Schichten des Pfeilera Oeffnungen hergestellt werden, durch 
welche die Blechbalken hindurch geateckt werden konnten. Dieses 
war eine nınständliche und nicht gefahrlose Arbeit, da die Last fast 
allein auf dem direest unter den End-Dingonalen stehen gebliebenen 
Manerklützen ruhte, bis die Blechbalken unter die eisernen Auflager- 
Podien gut verkeilt waren und die last übernehmen konnten, worauf 
auch die genannten Steinklötze entfernt wurden. Es war nun Alles 
zum Abbruch des Pfeilers vorbereitet, der am 6. Augnst 1889 be- 
gonnen wurde. Von der Herstellung eines neuen Fundamentes wurde 
nach genanen Untersnchungen abgerehen und der Pfeiler nur bis zur 
4. Schicht abgetragen. Die Aufmanerung wurde mit der 5. Schicht 
begonnen und nach horizontaler Ablagerung derselben bis unter die 
eisernen Auflager-Podien hinaufgeführe, Mit Hilfe der Sandbüchsen 
wurde am 10. October die Last von den Blechbalken auf dus neue 
Manerwerk übertragen, und nach Entfernung der letzteren die oberen 
Schichten fertiggestellt. Die 32 I-Trüger, die dem Druck auf die 
Blechbalken übertragen hatten, liess ınan in dem Mauerwerke. Die- 
selben sind jedoch durch die Deckplatten unsichtbar gemacht. Die 
Zwischenräume zwischen den I-Trägern wurden mit Betun ausgefültt. 
Die Kosten betrugen abgesehen vou den Blechbalken, die anderweitig 
verwendet worden, 12.059 Dollar — 50,650 M. Wenn man in der 
ersten Anlage anstatt eines Sch wellrostes einen Pfahlrost her- 
gestellt hätte, würde dies zwar ungeführ 1500 Dollar — 63m M. 
Mehrkosten verursacht haben, man hätte jedoch die Kosten ıles 
späteren Umbaues mit 30.650 M. er-part, 
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Eröffnung der Localbabnen Zanchtel-Bautsch und Zauchtl- 
Fulnek. Am 15. October ]. I. fand die Eröffuung der Localbahn 
Zauchtl-Bautsch und Zauchtl-Fulnek statt, Beide Localbahnen zweigen 
von der Nordbahnstation Zauchtl ab und hat erstere die Stationen und 
Haltestellen Maukendorf, Odrau, Jogsderf, Kl. Hermadarf, Gr. Glockers- 
dorf, Wigstasdtl, Techirm, Schwanadorf und endlich Bautsch letztere 
nur die Haltestelle Seitendorf und die Endstation Fulnek, 

Neues Bremsaystem für die prenssischen Staatsbahnen. 
Wie die „Nat.-Ztg.* berichtet, ist die Ahschaflung der Carpenter- Bremse 
und die Einführung einer nenen, durchgehenden Bremse fiir die preus- 
sischen Staatabahnen nunmehr 


beschlossene Thatsnche. Entscheidend | 


' ist dabei vor Allemdie Nothwendigkeit eines einheitlichen Brems- 

| system im gesammten deutschen Eisenbahnbetriebe zur Erhöhung der 
Sicherheit des Verkehrs, Aller Voraussicht nach wird die Entscheidung 
zu (iunsten eines einkammerigen Systems erfolgen, 

Betriebsergebaisse der Localbahnen Frankreicha im 
Jahre 1800, Nach der vom Ministerium der öffentlichen Arbeiten anf- 
gestellten Uebersicht hatten die Localbahnen Frankreichs Euds 1896 
eine Gesammtlänge von 3150 km (gegen 2975 km in 1889) ein- 
schliesslich 40 km Gemeinschafesstrecken mit den Hanptbahnen und 
ausschliesslich 11 answer Betrieb befindlicher Kilometer der Strecke 
Montsecret-Ühörencö-le-Ronssel Die nen hinzugekammenen 175 kw 
vortheilen sich mit 18 km anf die Strecks Riom-Volrie (Baugesell- 
schaft von Batignolles), mit 53 km auf die Strecke la Fonz-Hyüres 
(Südfrankreichbahn), mit 84 km auf die Strecken Snbres-Labouheyre, 
Pissos-Parentis und Tartas-Linx (Eisenbabngesellschaft des Landes- 
departements) und mit 20 kın auf die Strecke Offroy-Erchen (all- 
gemeine Gesellschaft für wirthschaftliche Bahnen). Die Gesammtlänge 
von 3150 km vertheilt sich auf 50 Gesellschaften, nnter denen sich 
auch die Ost- und Orlöausbahn als Eigenthümerin oder Berriehs- 
pächterin mehrerer Linien von zusammen 4 bzw. 51 km befinden. 
Scehmalspurig sind 1450 km Localbahnen, 

Das Aulagerapital belief aich Ends 1890 auf 452,420.000 Fres. 
igegen 337,048.(r0 Fres. in 188%) oder bei einer die Gemeinschafts- 
strecken nicht umfassenden Banlänge von 3110 (2935) kın anf 113.000 
(115,000) Fres. für 1 kın, Die Betriebseinuahme ausschliesslich der 
für Staatsrechnung erliobenen Steuer betrag im Berichtsjahre 13,993. 000 
112,746,000) Frea. oder unter Zugrundelegung einer mittleren Be- 
triebslänge von 3047 (2724) km nur 4592 (4679) Fres. für 1 km 
Die Betriebsansgabe beanspruchte 12,913.000 (11,751.000) Fres. oder 


' 4288 (4314) Fres. auf 1 km; es verblieb demnach ein Ueberschuas 


von 1080000 (995.000) Fres, sder 354 (365) Fre. auf 1 km. Nur 
auf den Linien Langres-Marne-Langres-Stadt, Bayonne-Biarritz und 
Saint-(Quentin-Guise von zusammen 49 km beträgt die kilometrische 
Betricbseinnahme mehr ala 700.) Fres,, bei 85 km hält sie sich zwischen 
4000 und 7000 Fres., bei allen anderen erreicht sie 4000 Fres. nicht; 
ja bei 1301 km (gegen 932 km iu 1889) reicht die Betriebseinnahme 
zur Deckung der Betriebsausgabe nicht hin. 

Elektrische Untergrundbahn in Berlin. Neuesten Nach- 
riehten zafolge, dürfte in Berlin schon in der nächsten Zeit eine 
elektrische Untergrundbahn zum Ausbane «gelangen, bei welcher es 
sich nach dem der Regierung von einer Gesellschaft vorgelegten Pro- 
jecte um 8 Linien handelt, und zwar um eine gerade Linie von 
Norden nach Süden, tm eine von Westen nach ÖOsten und um eine 
Ringlinie. Die nenen Linien sollen die wichtigsten Punkte Berlins 
berühren und mit sämtlichen Bahnhöfen der Stadtbahn in Be- 
rührang stehen. Die Babn soll durchaus zweigeleisig werden und 
ollen die 3 Bahnen verschieleae Höhenlagen bekommen, um jeden 
Zusammenstoss anszuschliessen. Die geringste Tieflage ist mit $ m 
nnter Erdoberfläche nnd selbat nach erfolgter Tieferlegnng der 
Spree noch mit 2 m unter der Fusssohle projeetirt. Der Bahntunnel 
wird aus mächtigen zusammengeschranbten und von anssen mit einem 
Urmentüberzug verschenen eisernen Röhren bestehen. Auf freien 
Plätzen, wo der Raum es gestattet, sollen eiserne Wartehallen 
auf Ins elperrons errichtet werden, von denen sowohl Aufzüge wie 
Treppen hinabführen. Die Betriebskraft wird die elektrische Kabel- 
leitung liefern, 

Die Züge sollen in Zwischenräumen von 3 Minnten einander 
folgen and jeder Zug soll 190 Reisende befördern kömmen, wobei 
der einheitliche Fahrpreis für die gesammte Strecke mit 10 Pfennig 
angenommen ist. Zunächst soll die Nord- Südlinie innerhalb 2 Jahren 
zur Ausführung gelangen. Die gesammten Kosten dieser Linien sind 
mit 12 Millionen Mark veranschlagt. Das Capital soll bereits ge- 
sichert sein. 

Zugverspätunzen Im September 1891. Im Monat September 
1891 kamen bei den österreichischen Eisenbahnen bei den Zügen mit 
Personenbeförderung folgende Verspätungen in den Endstationen 

ı vor; Bei den schmellfahrenden Zügen über 10 Minnten 597, bei den 
‚ Personenzüigen {ber 20 Minuten 1517, bei den gemischten Zügen 
' über 30 Minnten 195, im Ganzen 20%, Die Anzahl der Veran- 
lassnngen, durch welche diese Verspätnngen herbeigeführt wnrden, 
betruer: durch Abwarten von Zügen 2136, durch Post- und Polizei- 
Amtshandlungen 71, durch Unregelmässigkeiten im Fahrdienste und 
aussergewöhnlicehen Verkehr 1474, durch atmosphärische Einfitsse 8, 
dureh Hindernisse auf der Balın 42, durch falsche Handhabung der 
Betriebseinrichtungen 1, darch mangelhaften Zustand der Bahn 36, 
durch Schadhaftwerden von Fahrzeugen 20, durch andere Gründe 22. 
Die Eisenbahnen und die Unfallversicherung im Dent- 

: sehen Reiche. Das Reichsrersicherungsamt erstattet jahrlich einen 
Bericht über die gesammten Rechnungsergehnisse der Berufsgensssen- 
schaften und Ansführungsbebörden, welche im Deutschen Reiche zur 
Durchführung der Unfallversicherungsgesetze gebildet und bereichner 
«ind, an den Reichstag. Dieser Bericht erstreckt sich nicht auf die 
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. sogenanntan Unfallfürsorgegesetze fiir Beamte, bezieht sich vielmehr 
nur anf die Unfallversicherang der im Arbeiterverhältnisse stehenden 
Personen. Die Eisenbahnen sind in den jährlichen Berichten durch 
die nachstebend genannten Ansfihrnngabehörden mit dem ange- 
gebenen Personale vertreten: 


Drshbachnittliche tägliche 
Zahl der versicherten Per- 
sonen im Jahre 





Ansführnngebehörden 
\ 1686 | 1887 | 1888 | 1889 

I= ' —— 
| EIF Ausführungsbehörden der | | 
| _‚prenssischen Staatsbahnen .... . 157.882 158,350) 164.265|174.088 

Eine Ausführungsbehörde der | N 

Reichs-Eisenbahnen in Elsass | | 

Lothringen .....seacnunserun ee " 8M5 TAT 8435 NT 
| Sieben Ausführungsbehörden der 
! Staatsbahnen in Bayern, Sachsen, 
' Württemberg, Baden, Hessen, I | 

Oldenburg und der Main-Neckar- | 

1 WERDE ERFERBEFER unisnsssse 44.685 | 48.138] 49.715: 51.545 

Zasammen ......... 210.1621214.839|292.405 234.497, 








5 

Da die durchschnittliche tägliche Gesammtzahl aller unter die 
Unfallversicherungspflicht fallenden Personen im Dentschen Reiche 
sich im Jahre 185% anf 13,374.566 belaufen bat, #0 beträgt die Zahl 
der versicherungspflichtigen Beiliensteten aller Eisenbahnen zusammen 
etwa 20/, aller Versicherten im Deutschen Reiche, 

Die Zahl derjenigen bei der Beschäftigung vorgekommenen 
Verletzungen nnd Tödtungen von Versicherten, welche die Fest- 
setzung von Unfallentschädigungen erforderlich gemacht haben ; 
hat betragen: 














IHR 1387 ISHB 188 
= io „|. Io ol fo ail a 
Ausführungsbehörden | E 32 | E SE 2 B = 
ABIHNE HR ar 
el ee 
a 13.8 3.3 158 3 [3,8 
a 8» R-| ze .& jer| 3 iR” 
ı | 
Eif Ausführungsbehörden | | | 
der preuss. Staatebahnen 548 3:48. 703 467, 899 547 In 63 
Eine Ausführungsbehörde | 
der Reichs-Eisenbahnen, 24 24 Builds 45.538 sılon 
SiebenAnsführungsbehörden | | | 
d. Staatsbahnen i.Bayern, | | | | 
Württemberg, Baden, | 4 
Hessen, Oldenburg, und | ' \ j i | 
der Main-Neckarbahn ,.. 160. 1857 224) 465 337 400) 322 524 
Zusammeil....-- oe 348. 06 oa 6:32 1945 575 





Die durchschnittliche Zahl der Verletzungen und Tödtungen 
bleibt bei den Eisenbahnen in den Jalıren 1887, 1888 und 188% hinter 
der Durchschnittszahl bei allen Verkehrsaustalten. Sie erreicht nicht 
die Durchsehnittszahl bei den Berufsgenossenschaften mehrerer anderer 
Gewerbe, z. B. bei der Knappsebaftsberufsgenossenschaft, bei welche 
im Jahre 1859 überhaupt 375410 Personen versichert waren, und 
8.4; Verletzungen und Tödtungen anf je 1000 Versicherte entfielen, 
und bei den Berufsgenossenschaften für Eisen- und Stablindnstrie, 
welche im Jahre 1859 inagesammt 638,956 versicherte Personen um 
fasten und 6 Verletzungen und Tödtungen auf je 100 Versicherte 
nachzuweisen hatten. Die Durchschnittszahl bei den Eisenbahnen über- 


steigt hingegen diejenige Durchschnittszahl, welche sich für alle we- | 


werblichen Berufsgenossenschaften ergaben und auf je 10 Ver- 
sicherte 2. im Jahre 1886, 4.,, im Jahre 1887, 4,4 jm Jahre 1885 
und 4.7, im Jahre 1889 betragen hat. Werden anch die leichteren 
Verletzungen, d. h. diejenigen, welche eine Entschädigung auf Grund 
der Unfallrersicherungegesetze nicht erforderlich machten, mitgerech- 
net, so ergeben sich für das Jahr 1889 für sämmtliche Staata- und 
Reichsbabnen 10.700 Verletzte und Getödtete tiberhanpt oder db. 
anf je 1000 Versicherte, 

Die Kosten, welche die Unfullversicherung im Jahre 1339 bei 
den Eisenbahnen vernrsacht hat, ergeben sich aus nachstebender 
Uebersicht : 


' 





























| N Verwaltungs- | = & | 
n kosten, Unfall- "= 
ner Do Ber verhittung, 5 g£ FENER 
(antenne Em. | ‚Schiedage |) | 
 Ansführungs- '  jrichte, Unfall- | = g | 
, __ antersuchung 5 2 
behörden | 3% = se % CH e BE 
EI ERDE TEE 
| E | jan #8 . 
un sd 3 22,5 = j°° 
& see: 3 B8383 ® 58 
BE = «ei is ip 
ElfAnsführungs- I A N | 
behörden der ' i 
preuss. Staats- | 
bahnen ....»- B82 477507 10,997| 006) — | — | 893°474| 513 
Eine Ausfihr- | | | 
ungsbehörde d. i | N | 
Reichsbahnen.) 43.255] 4:92 9235| O1} — | -- 44.190. 503 
Sieben Aus | | I 
führungabehör-| | | 
den der Stants-' j 
bahn. i. Bayern, | | 
Sachsen, Witrt-\ | N 
temberg,Baden! | | 
Hessen, Olden-, | ( 
tınrg u. d. Main- I ! 1 | 
Neckarbahn ..| 240.730| 467) 35221 00% — | — | 244.26114:74 
Zusammen . . 1,166.471498 15.454 0-06) — | — 1.181.925) 5:08 
‘ [ j * | 








Ein Reservefonds wird bei deu Ausführungsbehörden des 
Reiches nnd der Bundesstaaten nicht angesammelt, Die als Ver- 
waltungskosten bei diesen Behörden ausgeworfenen Betrige setzen 
sich der Hauptsache nach aus den Kosten der Schiedagerichte zu- 
sammen ; bei den preussischen Stantsbahnen «ind in dem Betrage 
auch 2577 M. besondere Kosten der Fürsorge für Verletzte während 
der ersten dreizehn Wochen nach der Verletzung enthalten. Eigent- 
liche Verwaltungskosten entstehen bei den Ausführungsbehörden in- 
soferne nicht, als die letzteren zugleich Betriebsbehörden sind und 
ihren gesammten Verwaltungsaufwand anf die Betriebsetate ver- 
ansgaben. 





AUS DEM VERORDNUNGSBLATTE DES K. K. 
HANDELSMINISTERIUMS. 


YV.-Bl. Nr. 125. Aglozuschlag zu den Fahr- und Fraehtgebühren 
auf den österreichischen Eisenbahnen. 

(Auch vom 1, November 1891 ab wird bis auf Weiteres ein 
Agiozuschlag für die in Silber ausgedräckten Geblhren von Seiten 
der Eisenbahnen nicht eingehoben.) 

Y=-Bl. Nr. 126. Erlass des k. k, Handelsministers vom 16. Oe- 
tober 1891, Z. 44.765, an die k. k. General- 
Direetion der österr. Staatsbahnen als Vor- 
sitzende der Eisenbahn - Direetoren - Conferenz, 
betreffend die Normativ-Bestimmungen für die 
Erlangung von Fraehtgeblihren-Crediten. 
Fristerstreekung zur Vornahme technischer Vor- 
arbeiten für eine normalspurige Eisenbahnrer- 
bindung von der Station Rekawinkl der k. k. 
Oesterrelehischen Staatsbahnen über Rappolten- 
kirchen, Siegbartskirehen, Ried, Wilfersdorf und 
Königstetten zur Station St. Andri-Wördern 
der Staatsbahnlinie Wien-Gmünd mit einer Ab- 
zweigung von Sieghartskirchen über Baum- 
garten und Stansdorf zur Station Tulln der 
letztgenannten Staatsbahnlinle. 
Fristerstreckung zur Vornahme technischer Vor- 
arbeiten für eine normalspurige Localbahn von 
einem geelgneten Punkte zwisehen der Station 
Tarvis und der Haltestelle Ober - Tarvis der 
z z Vesterreichischen Staatsbahnen bis nach 
aibl. 
Fristerstreckung zur Vornahme technischer Vor- 
arbeiten für eine als normalspurige Localbahn 
herzustellende Flügelbahn von der Station Gross- 
Stohl der Staatsbahnlinie Kriegsdorf - Rümer- 
stadt über Klein-Stohl nach Nieder-Mohrau und 
Klein-Mohrau-Karlsdorf. 


127. 
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LITERATUR. 


Die Einheitszeit nach Stundenzonen, ihre Einführung 
im Weltverkehrundimgewöhnlichen Leben. Von 
Ernst von Hesse -Wartegg. Leipzig, Verlag von Carl 
Reissner 189. — 1Mark 50 Pfg. In Umfange von 51/, Bogen 
gross 80, wit einer Weltkarte, welche die Eintheilang in 24 Stunden- 
zonen darstellt, und in schöner Ausstattung ist diese Broschüre er- 
schienen, die eine der actuellsten Fragen lebendig und plastisch be- 
handelt; man freut sich, einem formbeherrschenden Schriftsteller 
wieder zu begegnen, der ja bekanntlich über Erdkunde schon Be- 
deutendes veröffentlicht hat. 

Niemand bat ein 50 regen Interesse an den hentigen Beatre- 
bungen im Punete der Einheitszeit, wie die Bediensteten der Eisen- 
bahnwelt. Der Eisenbahnreisende selbst empfindet die Uhrendifferenzen 
nicht so lebhaft, und in der Sorge, dass sie ihn verwirren, geben die 
Anwälte der Zonenzeit wohl etwas weiter, als näthig. Freilich 
ändert sich das im Kriege, wo bei dem tiherhasteten Massentransporte 
Alles, was die Regeimässigkeit des Verkehres erschweren und das 
pünktliche Eintreffen der befürderten Trappen stören könnte, von 
Uebel ist. In diesem Sinne hat Moltke, uoch kurz vor aeinem 
Scheiden, am 16. März 1891, im deutschen Reichstage für die Ein- 
heitszeit in Dentschland seine Autorität eingesetzt, un! die betreffende 
Rede Moltke's bildet den Mittelpunkt der vorliegenden Broachilre, 
Um sie herum gruppirt Hesse-Wartegg seine eigenen, durch 
persönliche Anschauung und das Stndium der bereits massigen 
Sperialliterator angeregten Ideen und Begründungen. 

Das Werk tritt kräftig für die vielseitig geplante und wieder 
bekämpfte Eintbeilung der Erdkugel in 24 Stundenzonen & 15 Grade, 
von Greenwich als Nullmeridian begonnen, ein, wonach jeder 15. Me- 
ridian ein Hanptineridian ist, dessen Mittag von jenem der beiden 
Nachbar - Hauptmeridiane um je eine Stunde plus oder minus 
differirt, und wonach die Mittagszeit jedes Punktes der Erde mit 
jener des ihm nächstliegenden Meridianes zusammentällt. Uns öster- 
reichischen Eisenbahnmenschen ist diese Zonenzeit schon in der 
Praxis gelänfig, denn seit I. October d. J. rechnen wir im Verkehre 
bereita mit jenem Hauptmeridiane, der genau 15 Grade östlich von 
Greenwich läuft, daher, weil Greenwich im Nullmeridiane liegt, der 
Zonenmeridian Nr, 1 ist. 

Die Uebertragung dieser Sıundenzonenzeit von dem Eisen- 
bahn- auch in das bürgerliche Leben, d. h. die Regulimpg aller 
Stadtahren nach der Eisenbahn- oder Stundenzonenzeit, und die 
allgemeine Einführung der Letzteren auf der ganzen Erde, 
bildet das Thema der vorliegenden Broschtire, welche diese Idee von 
ihrer Geburt an bis zu ihrem beutigen Standpunkte verfolgt und 
mit scharfen Ausfällen gegen ihre Widersacher, namentlich gegen die 
Astronomen, sowie durch Beleuchtung aller für sie sprechenden 
Gründe fördern will. 

" Der weite, das Alterthum wie die Nenzeit umfassende Gesichts- 
kreis des Autors führt dem Leser eine ganze Reihe, auf den be- 
sprochenen Gegenstand beztiglicher, anregender Studien vor. 

M--a. 





CLUB-NACHRICHTEN. 


11, Clubversammlung sm 3, November 1891. Der Prüsi- 
dent Herr Hofrat von Grimburg eröffnete die Versammlung mit 
folgender Ansprache: 

Meine sehr geebrten Herren! Aus der Chronik des Club habe 
ich nur Kenntnis zu geben von einem ausserordentlich liebens- 
wärdigen und herslichen Schreiben, welches von dem Lacal-Comite 
in Krakau, das sich seinerzeit aus Anlass des Club - Ausfluges ge- 
bildet hatte, an uns gelangt ist, und welches Schreiben von einem 
sehr schönen Bilde, die Stadt Krakau darstellend, begleitet war, 
Die geehrten Herren werden dieses Bild vielleicht achon ge- 
sehen haben; es wurde in einem der Lesezimmer nnfgehängt. Das 
Loral-Comitö in Krakau bittet nım, dieses Bild als Pfand der freund- 
sehaftlichen Gefühle, welche alle Diejenigen, die das Vergnfigen 
hatten, an diesem Ausfinge theilzunehmen, verbindet, anzunehmen 
und ihm einen entaprechenden Platz anzuweisen. 

Ich glaube, meine sehr verehrten Herren, dass ich Recht thme, 
wenn ich in Ihrem Namen dem Ubimanne des Losal-Comitös in Krakan 
len wärmsten Dauk ausspreche für diese so sinnigr Widmung und 
für die freundliche Krinnerang des genannten Comit&s. (Braro! Brava !) 

Ich habe ferner die Ehre, Ilmen mitzutheilen, dass auf der 
Tagesordnung des nächsten Vortragsabendes am Dienstag den ID. Nov. 
ein Vortrag des Harn Heinrich Dre wes, Geometers der Usterr. Nord- 
wostbahn, stebt, welcher Mittheilungen geben wird „aus dein Lande 
der Pharaonen“, und ich erlaube mir zu bemerken, dass zu diesem 
Vortrage nach Verfügung unseres Comitös auch Damen freien Zutritt 
haben. (Bravo!) 

Wünscht Jemand zu den geschäftlichen Mittheiiungen das 
Wort? — Nachdem dies nieht geschieht, so bitte ich sich zu erinnern, 


dass wir für hente einem Vortrage des Herrn k. u. k. Regimentsarztes 
Dr. Gschirhakl entgegensehen fiber die Verwendung der Eisen- 
bahnen zu sanitären Zwecken, Ich erlaube mir Herm Dr. Gschirhakl 
anf’s Herzlicbste im Namen des Clab zu begrüssen (Bravo! Bravo') 
und bitte ihn das Wort zu nehmen, 

Hierauf hielt Herr k. u. k, Regimentsarzt Dr. Gschirhakl 
den angektindigten Vortrag, welchen wir in einer der nächsten 
Nummern unserer Zeitschrift vollinbaltlich zum Abdrucke briugen 
werden. Das Anditorinm folgte den Ausführungen des Herrn Vor- 
tragenden, welche ihren Ausgangspunkt aus den innigen Wechsel- 
beziehungen zwischen Herres- und Eisenbahnverwaltung nahmen, mit 
grossem Interesse und spendete ihm lebhaften Beifall. 

Nachdem sich zum Gegenstande des Vort 
Worte meldete, schloss der Vorsitzende die Versam 
den Worten: 

„Meine sehr verehrten Herren! Jader, der seine Arbeit in den 
Dienst des Fortschrittes stellt, verdient von vorneherein unsern Da nk. 
doppelten Dank aberdann, wenn es sich um einen Fortachrittauf dem Ge- 
biete der Humanität handelt. Spenden wir diesen Dank dem geehrten 
Herrn Collegen mit dem Wuansche, dass uns ein gnädiges Geschick 
recht lange daror bewahren möge, diese Art der Verwendung der 
Eisenbahnen kennen zu lernen. Wenn es aber einst sein sollte, dann 
können wir in Aussicht stellen und versichern, dass unsere Collegen 
„uch uns anf dem Platze finden werden.“ 

Der Schriftführer : Dr. Scheiber. 


es Niemand zu 
ang mit folgen- 


Für die P.*T, Ciubmitglieder stehen in der Clubkanzlei zur 
Verfügung: 

Gastkarten zn den Vorträgen im Oesterr. Ingenieur- und 
Architekten - Vereine, Wissenschaftlichen Club, Verein der 
Literaturfreunde und Niederösterr. Gewerbe-Verein. 

Eintrittskarten in die internationale Ausstellung 
für Nahrungsmittel und Hausbedarf vom hygienischen 
Standpunkte (l., Gartenbau - Gesellschaft) zum ermässigten 
Preise von 16 kr. per Person können in der Clubkanzlei behoben 
werden. 

Begünsti g zum Besuche des H. grossen Latern- 
Abende» des Club der Amateur-Photographen in Wien, 
Dienstag, 10, November a. o. in den Sofiensälen. Während der Pausen 
Concert der vollständigen Capelle des Hoch- und Dentschmeister- 
Regimentes Nr. 4. Karten zum ermässigten Preise von 
50 kr, (anstatt 80 kr.) können in der Ölubkanzlei behoben werden. 

Dugknckigngen zum Besuche des Carltheaters. Die 
Direetion des k. k. priv. Carltheaters gewährt den Clubmitgliedern 
und deren Familien auch für die laufende, am 1. September I, J. be- 

onnene Saison, eine Ermässigung. Der Preis für eine Loge beträgt 
. 5, für einen Parquet-, Parterre-, Balcon- und I. Galerie-Sitz 
fl. 1. Diese Ermissigung hat für alle Vorstellungen mit Ausnahme 
von ersten Aufführungen und den aus den Ankfindigungen des k. k. 
priv. Caritheaters ersichtlichen besonderen Vorstellungen Giltigkeit. Die 
Anweisungen können gegen eine Ausfertieungsgebühr von 20 kr., 
besw. 10 kr. pro Loge, bezw. Sitz in der Clubkanzlei und bei Herrn 
Moriz Schweinsteiger, Seeretär der Kaiser Ferdinands-Nordbahn (IT. 
Nordbahnhaf), behoben werden. Die Billets können nur gegen die 
mit der eigenhändigen Unterschriftdes Ciubmitgliedes 
versehenen Anweisungen an der Abendceasse behoben 
PA ua ti beim Bez Holz und Kohl 

Begüns n be uge von Holz un ©. 
Die misdesiseea er Gräflich Larisch-Mönnich- 
schen Steinkoblen-GewerkeiAd. Schramek) II., No- 
varagasae 21, gewährt deu Club-Mitgliedem bedentende 
Preisermässigung. Das Preisverzeichnis kann in der Club- 
kanzlei eingesehen werden, 


Einladung. 

Das Vortrags-Comit# beabsichtigt, mit den während der 
Clubsaison regelmässig an Dienstagen stattfindenden Vorträgen 
zugleich eine Ausstellung von solchen Objeeten zu verbinden, 
welche sieh auf das Eisenbahnwesen beziehen und entweder dureh 
ihre Neuheit oder Ihre besondere Ausführung die Aufmerksam- 
keit der Eisenbahn-Fachmänner zu erweeken vermögen. Die zur 
Ausstellung gelaugenden Objecte sollen zugleich dureh eine Er- 
klärung, bezw. Beschreibung näher erläutert werden. 

Es werden dieserhalb die Herren Clubmitglieder, sowie 
sonstigen Interessenten, welche über derlei geeignete Objeete 
verfügen oder auf solche hinzuweisen vermögen, hiedurch er- 
sucht, an den unterzeichneten Obmann hlevon gefällige Anzeige 
zu machen. 

Der Obmann des Vortrags-Comites. 





Eigenthum, Herausgabe und Vorlag des Club 


Für die Redaction verantwortlich: 
österr, Kisenbabn-Benmten. ADALBER 


Drusk von R. SPIES & Co. 


Tv. MERTA. Wien, V. Bezirk, Strauwanınass Nr, IR, 


_ Inseraten-Beilage zur „Oesterr. Eisenbahn-Zeitung‘ Nr. 45 ex 1891. 


Die Prager Maschinenbau-Actien-Gesellschaft (mis Ruston &.Comp.) ü in ‚Prag 


Maschinenfabrik, Kesselschmiede und Eisengiosserei, liefert: 

la: Wasserstati Dreh- 1 bi d Ossten Di 1 für alle Zwecke, 

/ Binriehtungen für Eisenbahnen, «S:incn Kraime, weichen ei. DAMPIMASCHINED schnehiansenae Specist- Dampfmaschinen für 
elektrische Beleuchtung. — Dampikessel aller Systeme. 

Velständige STERN für Zuckerfabriken, Sägen, orasae Berg- und Hüttenwerke, sonstige Minschinen- und Blecharbeiten. 















Prima preussische 


Stück-, Würfel- und Nusskohlen 


in plombirten Säcken a 50 Kg. netto spesenfrei ins Hans gestellt mit Abtragen bei Abnahme von mindestens 5 Siicken 75 kr. 
71 


bei Abnahme einer ganzen Fuhre 
in offenen Fuhren — ins Haus gestellt mit Abtragen 


» n » Pr olhme mr 


Gebrüder Gutmann, Detailgeschäfts- Abtheilung. 
I. Kolowratring, Fichtegasse 12, | „na in nnseren 
I. Bauernmarkt 8, bekannten 
Nordbahnhof, Kohlenhof 2 ISSHERNENEEEND, 


Bestellungs - Aufnahme: 
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Collection der Firma CZEIJA & NISSL in WIEN, VII. Zieglergasse 27 


auf der Internationalen elektrischen Ausstellung in Frankfurt a. M. 






























ERLER 
1 Ossterreichisch-Alpine 
Montan - Gesellschaft. 


Sitz der Gesellschaft Wien. 
Barraux: 
Kärntnerstrasse 55 u. Maaimilianstresse 2. 


Coaks- und Holzskohlen-Hochöfen, Bessomer- und Martin- 

Stahlhiltten, Quss- und Frisch-Stahlhätten, Maschinen- 

werkstätten und Kesselschmieden, Stabeisen- und Blech- 
walzwerke etc. 


liefert folgende Gegenstände für Eisenbahnen : 


MM Eisenbahnschienen aus Bessemerstahl und Eisen, 

1 -Schienennägel, Laschen und Unterlagsplatten, 

1 Weichen und Kreuzungen, 

Achsen, Bandagen und complete Radsätze, 

Schmiedestücke jeder Art, 

Brücken-Oonstrnetionen in Eisen und Btahl, 

Wasserstations- Einrichtungen, 

Weggon- und Locomotir-Federn, 

M Gusswaaren aller Art, 

4 Reservoir-, Tender- und Kesseibleche, 

4 Locomotir-Frames aus Eisen- und Stahlblech, 

Ketten, geschweisst und ungeschweiast aus Fisen und Stahl, 

Fagon-Eisen aller Art, 

Stabeisen (Fluss- und Schweisseisen) aller Dimensionen, 

Draht und Draltetifte, Holeschrauben, | 

Bessemer-, Martin-, Puddel-, Herdirisch- und Tiegeiguss- 
stahl aller Härtegrade, 

Stahlfagunguss, Sägeblätter, Wagenfedern, Achsen, Schraub- 
stöcke, Amboss, Winden, 

Dampikessel, Reserroirs und sonstige Kesselschmiedearbeiten, 

D chinen, Dampfhämmer, Turbinen, Wasserräder und 
sonstige maschinelle Einrichtungen aller Art u. =. w. 















EERTEIFERITETTFFEFE 


Maschinen- 


und 


Wagon - Fabriks - Actien - Gesellschaft 


Simmering bei Wien, 
(Var. H, D. SCHUID) 


Gegründet 1831, Gegründet 1881. 


Haupt-Erzeugnisse: 


Dampimaschinen und Dampikessel aller oystene 


Fabriken- und Wasserstations- 
Einrichtungen, 


Drehscheiben, Schiebebühnen etc. 
Eisenabgüsse, 


Eisenbahn- und Tramwaywagen aller Gattungen. 


Draisinen, Schneepflüge für Eisenbalmen 
Strassen, Patronen und Geschosse. 


BEIEHEHESTEIEIEIHEEIEHEIENK, 


und 





HUTTER & SCHRANTZ 


k. u. k. Hof- und aussohl. prir. 
Siebwaaren-, Drabigewebe-Geflechte-Fabrik und Blach-Perforir-Austalt 


KEN, Marlahilf, Windeühlgusse Fr. 16 u. 18 und PRAG-BURYA 
empfehlen sich zur Lief: von allen Arten Eisen- und Messing, 
draht-Geweben und -Geflechten für das Eisenbahnwesen, ale: 
Aschenkasten, Rauchkastengitter und Verdichtungsgewebe; 
ausserdem Penster- und Oberlichten-Schutzgittern, patentiert 
gepressten Wurfgittern für Berg-, Koblen- nnd Hüttenwerke, 
überhanpt für alle Montanzwecke ala besonders vortheilbaft 
er‚pfehlenswert, sowie rundgelochten und gesehlitzten Eisen-, 
Kupfer-, Zink-, Messing- und Stahlblechen zu Sieb- und Sortier- 
Vorriebtungen, Drahtsailen, Patent-Stahl-Stachelzaundrähten 
und allen in dieses Fach rn je Artikeln in vorzligliehster 

Qualitit zu den billigsten Preisen. 
diusir. Preisonrante auf Verlangen france und grabia. 
















Winston karten tumd 


MAYER & GRESN 
BE Graveseure, k. k. Privilegiums- Inhaber 
Wien, VIL Mariahilferstrasse 38 
Lisferanten d*r Sstprreichiach - ungarischen Eisenbahnen 
empfehlen sich zur Lieferung von Eisenbahnutusrüstungen, un] zwar: 
Numerateurs {eigenes Privilegium), Composteurs, Räderstempel, 
Einsatzstempel, re en Pagineurs, Schablonen, Siegel- 
marken, Kautsehukstampliglien ete. etc. 














| GANZ & Ca 
j Fiengiesserei und Masclinenfabriks- Acen- Gesellschal 


Budapest und Leobersdorf bei Wien. 


ld Lieferungen von Hartgusaräders, Kreuzungen, Drehschsibem (usch 
Weikum'r Kupelaysiem; und anderem Consirurtionen, oampletse Wasaer- 
stations-Eiorichtungen nnd Oberbau-Mateoriallen. 


WAGGONS 


für normal- und schmalsparige Kissnhahsen und Pferdsbahnes, Grabem- und 
Fürderhunde, Turbinen, Mechanische und Glemwerei-Arbeilten aller Art, 

Trarersen und Ünssarheiten für Baeswecke, Walzenstähle mit Hart- 
gusswalses für Hoch- nnd Flachmälleeni. Complete Mäblen-Klarichtungen 
nach bei Gonstructioaee. Elektrische Belsuchtungs - Haschinnn 
behafs Ermöglichumg aller landwieibschafllichen und Banarbeiten während der 
Hachtseit, Ladnig's patentirte Planrauste, die rar Älteren Cnustructionen sehr 
bedeniende Kohlen-Rrsparaise bieten. Hegulatoren, Patent shramer-Wagntr. 
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G. Stölzle’s Söhne 
GLAS-FABREIKEN 


Haupt-Niederlage: W]EN Wieden, Freihaus. 














Filialen: 
Wien, Rudolisheim, Schönbrunnerstrasse 74. 


PRAG: BUDAPEST: 
Ferdinandsstr, 38, nen. Königsgasse Nr. 50, 





Aelteste Lieferanten 


für 
Eisenbahn-Bedarfs-Artikel 
wie: ordinäre und belgische Tafeln, Farbentafeln für 
Signalscheiben, Lampen-Cylinder und Waggon-Schalen 
ete,, für elektrische Zwecke etc, ete, 
Alle Gattungen Glaswaaren für Eisenbahn-Restau- 
rationen. — Grosse Auswahl in eleganten completen 
Tafel-Servicen von fl. 8 aufwärts, — Bier-, Wein- 
und Liqueur-Garnituren. Punsch-Servicen ete. etc. 


Preis-Courante gratis. — Feste Fabrikspreise. 








Lichtpause -Anstalten 
FEITZINGER & Co. ; 
Wien, 1. Wipplingerstr.1, Budapest, VI. Theresienring 19, Prag, Grabend7 | 


liafern vorsügliehe Liehipausen. 


I. Schwarze Linien auf weilssem Papler 
U. Dunkelblaue Linien auf welnsem apier; 






















































Ill. Weisse Linien auf dankeiblauem Grunde; Pf ' | - ü S £ 3 
furuer ; Liehtempfindliehe Papiere, Grundfarben, sowie alle Artikel für Liohtpausen, | ee | 3 - .e 
’ —— Muster auf Verlangen gratis und france, ! IR E © Bas 
af 2 Mm 3 37, 
ILELITSTILIT os b Bu © a E: 
- | isE o A:5 
A. Urban & Söh | :: d0 5 ©: 
E>] e-} 
. Urban & Söhne | ED & ©; 
'& = m a 2. ® 
| k. k. priv. B || S = &- Ei er v 
i Pe) 6 = zsEE* | 
A Nieten-, Schranben- und Schranbenmnttern-Fabriken Er ir Dasiss | 
D a Ms | 
Plorläsdorf bei Wien und Gradenberg in Steiermark 2 s® N 3888 | 
. 2 So | 
Centralbureau: Cassa u. Niederlage: 5” ® R SE: r r | 
Floridsdorf bei Wien. Wien, V. Hundsthurmerstr. 95. f} Nr zZ = N B 3 2. E 5 
m . 8 FH: 
Lasohenbolzen, Nägel und Schienenverbindungsmittel Jeder | ar 5ü q a "as 
| Art, Sohrauben, Press- und Schmiedethelle eto. für Waggens, |£ u 5 fu g re 
BI Nieten, Muttern, Vorsteckaplinte und Molzschrauben eto., urn ET P-1 s5”- 
Schmisdestloke aus Stahl und Eisen. - ni == > 3 2 . 
ITLIIIIXILICEITIILIELIIIIIETDD N | 5” BR 5° 5 
[ © 2; | 
Schenker & Co. It $ d 3; | 
WIEN, I. Zelinkagasse Nr. 14 N [= Pb 32 
Filialen: BE" u — 
BUDAPEST, Carlsring 9. — LONDON E. C., 84 Moorgate Street, i Pi FR 2 1 
PRAG, Heuwagplatz 21. — MÜNCHEN, Sonnenstrasse 19. — NÜRNBERG, Tafel- || 1 Ma uf en © —— 
bofstrasse 14. — BUKAREST, Strada Lipscani 5. im © nn, RE 
Agentur der französischen Ostbahn und der Great Eastern-Eisenbahn, General- || . “Bi —— “ 
Agentur für die kgi. Bayerischen Staatabahnen. Be u I * 

















Gegründet 1850. MEERE: ERER: Für Eisenbahnen. 


FE Putzfäden Earl, Taperierer- Laie Säckt 
Frieärieh Weichmann's Witwe SUTE.SPIKNEEET UND WEBEREI 


WIEN, I. Bezirk, Maria Theresienstrasse Ar. 9. 


Säcke, Jutegewebe, Putzläden 


liefert zu billigsten Fabrikspreisen die 
Actiengssellschaft der 


Ersten Ungar. Jutespinnerei und Weberei 
in Lajta-Ujfalu (Oedenburger Comitat). 


Bestellungen werden darch die Fabrik oder von der Niederlage 
Budapest, V. Belagnasse 2 


Signalisirungs- und Beleuehtungs-Gegenstände für Eisen- 
bahnen. Insbesondere Wechsellaternen für rechts-]Inks ver- 
wendbar nach eigenem Patente. 


Bureau und Fabrik: 


WIEN, II/5. Dresdenerstrasse Nr. 79. 


L. ARTMANN 


Lieferant der k. k. österr. Staatsbahnen 


Erzeuger von Hartfette 
WIEN +» VI. Hofmühlgasse 1 + WIEN. 


GOG9G9S9999979I999999999999999359959 


09900008 
8 Maschinenbau-Actien-Gesellschaft vormas Breitfeld, Danök & Ce $ 


PRAG-CAROLINENTHAL und AUSSIG a. E. 


liefert 
Masohinen und Apparate für Eisenbahnbedarf: 


Apparate für centrale Signal- und Weichenstellung nach | Hydraulische Nietanlagen, Trans ble und feststehende 
den Patenten Schnabel & Honning und Kohlfürst. Nietmaschinen für Kessel- und Trägerniotaungen. 

Complete Wasserstations - Einrichtungen, Roserroire, | Werkzeugmaschinen für Reparatur- Werkstätten, 
Pumpen to. Dampfkessel, Dampfmaschinen jeder Grösse u, Construction. 

Alle Arten Krahne mit Hand-, Dempf- u. hydraulischem Be- | Schnellgehende Dampfmasehinen speciell zum Betriebe ron 
trieb, Locomotiv- Habeböcke, hydraulische Waggon-Hubwerke, Dynamos. 

Waggon- und Locomotiv-Drehscheiben, Schiebehühnen für | Gaskraftmaschinen, Patent Bonz, mit elektrischer Zündung. 
Handbetrieb sowie für mechanischen u, elektrischen Antrieb. | Elektrische Beleuehtungs- Wagen für Bahnarbeiten beiNacht, 


[#] Vertreter: in Wien: Herr Hugo Faber, Ingenieur, I. Hohenstaufeng. 5; in Pest: Horr Carl Müller, VIII. Neuer Markt 19, 
®889099039999595959950999999959999999999959998 







ausgeführt. 





ge Pe) 
Etablifement für gefundheitsted;nifche Anlagen, | 


Behörblich eonceiflonirt. 


Dovelly & € 
Ingenieure 
Wien, IX. Sesick, Dörlgalfe Ur. 5, Mien 

empfellen fi zer Projectirung und Musführumg vos ı 
Centralheizunaen aller Spfteme, £ocalheijungen mit ®ejen bewährter 
Eonftruction, Waggon- und Cajütenheizungen aller Syfteme, Dentilations- 
Anlagen mit umd ohne m ae Betrieb, Troden-Anlagen für 
alle Induftriezweige, BadeAnlagen und £urusbäder, Dampf, Hod- und 
Wafchfüchen, Bas und Wafferwerfen, Gas- and Wafferleitungen, An 
lagen zur Derforgung ganzer Städte mit Gas und Maffer, Rohrcanali. 

firungen, Draimirungen, Entwäßernnaen, Desinfections-Anftalten, 


komie gar Musführung aller auf dem Gebirte der Heiunbheltstedhmit vorfommenden 
größeren und fleinerem Urbelsen. 


Brofertitiggen und Boranisläge werben Toftenfrei ausgrarbeitet, 


Uniformen für Eisenbahnbeamte 


neuester Vorschrift oflerirt die 


Uniformirungsanstalt M. WOLF, Wien 
VL Mariahilferstrasss Nr. 25. 


Preiscourante nebst Zahlungsbedingnissen gratis und franen. 


Provinzaufträge prompt. 
Lieferant der Uniformirungscassa der österr. Staatsbahnen. 


Sehmieröle 


siür 
Eisenbahnen, 
Dampfschiffe 


Schmierfette 


tür Eisenbahnen, 
Dergwerke ete. 


K. k. prıv. wechasiseitire 5 
Brandschaden-Versicherungs-Anstalt in Wien 
errichtet im ‚Jahre 1825 


Directions-Bureau: Wien, I. Bäckerstrasse 26. 
Gesammt -Versicherungssumme mit Schluss des Ver- 


waltungsjahres 180 . . + + fi. 559.160,060 — 
Reservefonde . . » » » 2 220 0. + „ 2396.195.— 
Primien-Einnahme im Verwaltungsjahre 18W . = #15 759° — 
Zahl der Versicherungen . » » ne. = 110.084 — 





ATENTE 


Theodorovie & Comp. 


1. Stefaunpliatz Nr. 8, Wien, I. Janomirzottntrause Nr. 2. 


Seit IKT? fiber 11.000 Patenthasrmingen. Ausfährliobe Preis-Courante gratis w. franos. | 












© 180588200082000000 5 E 50009057900 2na8a0F 


= Preiseonrants nebst Zahlungsbeäingnissen 
für Eisenbahnbeamte 
Aber Uniformikleider und Unriformsorten 


versenden gratis und franco 


Moritz Tiller & Co., k u k. Hoflieferanten 
Wien, VII. Stiftskaserne. 


085980208068 82 0600058508890 0854 0% 
aller Arten 


UMPEenN :-—-- 


0820000880800 


Sfentiiche Zwacks, 
Landwirthschaft, Bauten und Industrie. 
NEUHEIT: "ncyaniene Verfahren. 
Inoxydirte Pumpen. 
Röhren in allen Dimensionen. 


aagen 


verbesserter 


Construotlonen. 
Deeimal-, Centesimal- und Lanfgewichis- 


Brücken Wan a earte, 
ewerh! 


landwirkhechafiliene und andere g Ieb- 
Zwockr, Personenwangen, Waagen für den Haus- 
gebranen, Viehwangen, Cemmanäit-Cuallschaft f. Pumpen- u, Wuschieen-Pahrikaen. 


W. Garvens, Wien, I. Wallfischzasse 14. 


Cntaloge gratls und franoo. 

Telophon 8804. RK. ı. k Sr privil. 
Lichtpause-Anstalt 

Fabrik lichtempfindlicher Papiere 


JUL. GAHLERT 


Wien, V. Reinpreehtsdorferstrasse Nr. 19 
empfiehlt sein nagrsprsghlosben ichtpaus- Verfahren (schwarze Linien auf weissem 
Grunde). Autorisirt laut hohen k. k. Hanılels-Ministernal-Erlasses vom 9. Juni 18%, 





Telephon 8804. 


Z. 2199, Die einfachste und billigste Methode zur Vervielfältizung von Plänen, 
Pasitiv- und Negativ-Cyan-(Lichtpause-Papler zur Selbstanfertizung von Plänen, 


Patentirte Fahrkarten-Doppeldruck-Maschinen 


für Zonenbillete und andere Karten mit zweiseitigem Druck ; 
ferner Fahrkarten-Sohneid- und Zählmaschinen, Com- 
posteure aller Systeme, Fahrkarten-Lochzangen mit 
Typenrädohen etc. liefert als Speeialität die altrenommirte, bei 
den Oesterr. Eisenbahnen bereits vortheilhaft eingeführte 


Gandenberger'sche Maschinenfabrik von Georg Goebel In Darmstadt. 
VGSESOOO99995999999958 


h Witkowitzer Bergbau- und Eisenhütlen-bewerkschaft 8 


Direetion In Witkowits, Mähren, Frt- und Telegrapben-Statiem, 
Commercialles Central-Bursan: 


3 Wien, I. Bezirk, Krugerstrasse Nr. 16. 
Ö 
Ö 















BREBUONISSE: Robeison — Eisengusswaare, vornehmlich Maschinen- 
und Bauguss — nuch Röhrenguss nach stehender Methode für Wasser-, 
Dampf- und Gasleitungen — Stahlguss — zewalzies Stnb- und Fagemeisen 


AgFon 
Btahlbloche — Bisenbakn- ar" Grubenschlenen ana Bessemerstahl — Tyres 
aus Martin- und Bessemers!.h) — Elsentahnwaggonräder — oompleis 
Räderpaare — Wagprnnchsen — Wechsel und Erouzungen — Wasser- 
stations-Eiarichtungen — Dampfkessel — Brücken und suns Baucon- 
struotionen — Schmiedestäche und divers» Zanzschmiedwaare — binen- 
bau, speclell erksmaschinen für Förderung und Wasserbaltung — 
Pumpenaktze Ausführung diverser maschinsller Rinrichtungen — 
fawerfesto Ziegel und bastsche Steine. 


SSG959959SGGTIOS9S99B 





Druck von BR, Spies & I 
Wien, V, Bezirk, Straussengaaen Nr. 18 


Oesterreichische 


Eisenbahn Zeitung, 


Redaction und Administration: 
WIEN, I. Eschenbachgasse 11. 


Telephon Nr. 366. 


Beiträge werden nach dem vom 
Redactions-Comit& festgesetzten 
Tarife honoriert. 
Mantscripte werden nicht zurück- 
gestellt, 


ORGAN 
Club österreichischer Eisenbahn - Beamten. 


Erscheint jeden Sonntag. 


Abonnement ia. Postversendung 
in Oesterreich-Ungarn: 
Ganzjährig fl. 5. Halbjährig fl. 2.0. 


Für das Deutsche Reich: 
Ganzjährig Mk. 12. Halbjährig Mk. 6. 


Im übrigen Anslande:; 
Ganzjährig Fr. 0. Halbjährig Fr, 10, 


Einzelne Nummern 15 kr. 
Offene Reulamationen portofrei. 





N% 46, 








Wien, den 15. November 1891. 
Inseraten-Annahme bei R. Spies & Co., Wien, V., Straussengasse 16. 


XIV. Jahrgang. 








Magdeburg - Sächsischer - Verband. 


Einführung des Naohtrages III. 

Mit 15, November 1, J. tritt zum Magdeburg-Sächsischen Ver- 
bandtarif vom 1. August 1890 der Nachtrag III in Kraft, welcher 
in der Station Reichenberg und bei der unterzeichneten Direetion 
zur Einsicht bereit erliegt. 


Die Direetion der k. k. priv. Süd-Norddeutschen Verbindungsbahn. 


K. k. österreichische $taatsbahnen. 


Bau-Ausschreibung. 


Auf der aus Stantsmitteln zu erbauenden Eisenbahnlinie 
Schrambach-Kernhof ist die Ausführung des Unter-, Ober- und Hoch- 
baues, ausschliesslich der Lieferung der eisernen leberbaues der 
Brücken, der Oberbaumaterialien, der mechanischen Ausrüstung für 
die Wusserbeschaffungs-Anlagen und der Gebiude-Ausrüstung im 
Öffertwege zu vergeben. 

Die Bauvergebung erfolgt auf Nachmass, getrennt nach Ban- 
losen oder im Ganzen. 

Die annäherungsweisen Kosten der Arbeiten sind aus unten- 
stebender Tabelle zu ersehen. 

Die näheren Bestimmungen für die Einbringung der Offerte, 
die Formulare hiefür, die Preisliste, der summarische Kostenanschlag, 
die Bedingnisse und sonstige Offertbeilagen und Pläne sind sowohl 
bei der ern k. k. General-Direction (Fünfhaus, Bahnhof- 

bäude der Westbahn, Fachabtheilnng 2) ala bei der k. k. Eisen- 
abn-Bauleitung in Lilienfeld einzusehen. 

Die bezüglichen Angebote aind versiegelt spätestens bis 
14. December 1. J., 12 Uhr Mittag bei der gefertigten k. k. General- 
Direction einzureichen. 

Zur Damachachtung wird ansdritcklich hervorgehoben, dass 
nur jene Offerenten bei der Öffertverhandiung auf eine Berücksichtigung 
ihres Angebotes zühlen können, welche in einer alle Zweifel aus- 
schliessenden Weise ihre finanzielle und technische Leistungsfähigkeit 
bezüglich der Durchführung der von ihnen zu übernehmenden Aufgabe 
darzuthun vermögen. — Offerte, bei welchen eine der ala Bestand- 
theile derselbe bezeichneten Beilagen von dem Aussteller des Offertes 
nicht unterschrieben wurde, oder deren Einbringung vor Erlag des 





Vadiums erfolgte, ferner solche Offerte, in denen eine gänzliche oder 
theilweise Aenderung der Offertgrundiagen angestrebt wird, werden 
als nicht eingelangt betrachtet, 


Die k. k. General-Dirertion der österr. Staatsbahnen. 


Pahrpläns der K. K. stern. Staalsbahnen 


in Taschenformat für sämmtliche Linien mit einer Tebersichts- 
karte zum Preise von 10 kr., sowie für den Localverkehr 
zwischen Wien-$St. Pölten und Wien-Tulln-Krems zum Preise 
von 2 kr, per Stück sind bei allen Personen-Cassen der 
Stationen der k. k. österr, Staatsbahnen, sowie in den 
Wiener Tabak-Trafiken, im Auskunfts-Bureau der k. k. 
General-Direction der österr. Staatsbahnen, Wien, Stadt, 
Johannesgasse Nr, 29, und im Verlag von Robert Weis in 
Wien, I., Schulerstrasse Nr. 18, künflich zu haben. 

Das genannte Bureau ertheilt auch bereitwilligst alle den 
Eisenbahndienst betreffenden Auskünfte. 

Auch sind in dem Auskunftsbureau und in den Stationen 
der k. k. österr. Staatsbahnen, sowie in der Zeitungs-Verlags- 
Expedition von Robert Weis, I. Schulerstrasse 18, die Fahr- 
a käuflich zu erhalten, und zwar jene der westlichen Linien, 

er nördlichen Linien und der directen Zugsverbindungen zum Preise 
von je 10 kr., jene für den Localverkehr zum Preise von je 6 kr. 


Die Fahrkarten- Ausgabe nach den bedentenderen Stationen 
der österr. Staatabahnen, sowie nach den meisten Stationen in 
Deutschland, der Schweiz, Italien, Frankreich, Holland, 
Belgien und England findet in Wien auf dem West- und auf 
dem Kaiser Franz Josef-Bahnhofe und ausserdem noch statt: 
Im Auskunfts-Bureau der k. k. österr, Staatsbahnen, 1., 
Johannengasse 29, im Bureau der „Schlafwagen-Gesell- 
schaft“, Kärntnerring 15, im Bureau der, Allgemeinen Osster- 
reichischen Transport-Gesellschaft", Krugerstrasse 17, im 
conoess. Ersten Wiener Reise-Bureau von G, Schroekl's Wwe., 
Kolowratring 9, im Reise-Barean von Schenker & Comp., 
Schottenring 3, und im Reise-Bureau Cook & Sohn, 
Stefansplatz 2. 









































Grenzsteine,| 


2 Lage ‚Länge | Interbau | Oberban ee! Hochbau | Zusammen 
Strecke | N zwischen Kilo- || in Kilo- | zeichen 
Nr. | —- nu nn 
| meter gi Gulden österr. Währung 
——— ; B — = | 2 — 
Vom Ausfahrtawechsel des Bahnhofes Schram- | | | 
bach bis Mönchshöfe, einschliesslich der | . " 
Station Freiland . » -. 2 2 2 2 0. 1 #782 — 17368 8592 95.250 | 22,902 1.652 37,500 157.304 
Von Mönchshöfe bis Walkmühle, einschliesslich z | _ _ 
der Station Hohenberg - - » » ». . 2 17'368 - 25-R00 8441 124.014 | 25.742 1.389 29,800 180.945 
Von Walkmühle bis Kernhof, einschliesslich | j R . 
der Stationen St. Egrydi und Kernhof . . 3 25B00— 34478 8672 9.584 | 33.824 1.349 69.800 204.567 


———————————————— 


Zusammen . » .» — - 


En — 


542.806 


26.705 | 818.847 | A268 | 4.390 | 187.100 


Steinzeugröhren, Schornstein- 
aufsätze, Deckplatten, Klinker- 
platten, Chemische Apparate 
jeder Art, Herdkacheln, Fliesen, 
Ss Chamotteziegel, 


Platten und 
Mörtel etc, 


liefert in vorzüglicher Qualität billigst die 
k.K. priv. Thonwaaren-Fabrik 


Lederer & Nessenyi 


Wien, I Operngasse 14. 





Vom Erfinder Herm Prof. Dr. Meidinger ausschliesslich autorisirte 


Fabrik für Meidinger-Oefen 
H. HEIM, DÖBLING seı WIEN 


Wien, I, Michaelerplatz 5 
BUDAREST PRAG LONDON MAILAND 
ethof, Pflasterg. %. 41, Holborm Viadust B.C, Corso Vitt. Emanuale 3# 
Patente in allen Staaten, 
Mit ereten Preisen prämiirt auf allen Ausstellungen. 
Vorzüglichste Regulir-, Füll- und Yontteiene- Seren mit Doppelmantel 

für Wohnräume, Schulen, Bureanx etc. in her und eleganter Ausstattung. 
Beliebig lange Brenndaner hei Cokefouerung, "bin asttindige Brenndaner bei Stein- 
kohlenfeuerung. — In Ossterreich- Ungarn werden von 35 Bahnanstalten 988 unserer 

Osten für Burenux, Wartesäle und Benmtenwohnungen verwendet, 

Heizung mehrerer Zimmer durch nur Einen Ofen. 


Waggon-Oefen. 


564 Wazeon- Oefen an Eisentahnen und für sämmtliche Banltätazüge den 
| k u k Wilitär-Asrars und des sour. Malteser-Ritterordens geliefert 


„MEI - INGER“ . Oefen. 


Wir warnen vor ach- EEE ERE u ET 1 


| 
ee MEIDINGER-OFEN 

: nonenselte der Ofentbliren 
anresan u" \7 H, HEIMISN 


„HESTI A Vefen. 


Geräuschlose Füllung. Staubfreis Entfernung von Asche und Schlacke. 


„HELIOS=-- Kamine 


rauchverzohrend, mit sichtbarem Feuer. 


Die Schornsteine bleiben rauchfrei. ag 

n Kamin kann zur unabhängigen Bebelzung mehrerer Räume dienen. Beliebig 

lange Brenndaner bei Ooke-, Stein- oder Braunkohlenfenerung, Geräuschlose 
Füllung. Staubfreie Eutfernang von Asche und Schlacke 


Rauchverzehrende „CALORI FERES« 


für Contral-Lufthoizungen und Ventilations-Anlagen. 
Prosperte uud IV’reististen gratis und franco. 


Preismedallle: Actien-Gesellschaft Br Hetatt ; 


= Wasserleitungen, Gas-u. re 


„Nam Heizungs-Anlagen. ‚Numme, Mia‘, 
Fabrik ı Gaudenzdorf, Badgusse 5 ». 7, | Contral-Bursau ı I., menge rer r 
Namseund ng Druckreguiatoren, System Sasg für 

sssonflammen und Hausleitungen, Experimantir- und P: enan hparae, 
schattenlose Laternen mit combinirtem Fluchllammenbreuner 
Messing - Drehwnaren und Gasbrenner jeder Art, Gask koch. Löth- De 
Heizapparate, Patent-Badedlen mit Gasheizung, Bau von Steinkehlen- und 
Osigasworken, en nd rm 2“ fteist Oel 


ven, W: ‚simmit che a Armaturen 
und Apparate hiezu, Kebssundera: 6 Schieber, Hähne, Anbohrgarnituren, Bade- 
und Tellette- Einrichtungen, Ciosets nach "eigenem Patanı. Intermittanz- 
ge rn für Closets und Pissolrs, Luftheizungs-, Wasserheizungs-, 
Be Ventliations-, Trocknungsaniagen, combinirts Heizungen, 
ke und Kochkäcken, Patont- „Exprass'‘-Zimmar-Heizülen etc, 











WIEN, STADT 


ZELINKAGASSE 14, 








RIITOHIEER 





NTE 


AENDERN „ 
IN ALLEN T KARNTHNERSTE- j 


Josef Grüllemeyer 
kablem 17 Iudarhege 
Metall- und Broncewaaren-Fabrik 


Metall- und Eisengiesserel 
Fabrik: Ottakring b. Wien, Langegasse 61. 


Ereis und Base Fabrik in lg ensarert rmu zu nn. und en 
beschlägen in allen Metallen, Oomposition: 

nach Zeichnungen oder Modellen im in allen Metallen. we gt und 
Granguss gegossen und appretirt. Urssagung von Phospherbronee 


: Fabrikation aller Hissnbahn-Artikel und Baschlägs für 
Motalien. von Eismobahn-Rilleihärten anc= Eimonson- 











es dil Fabrik von 
AaWAGLR Cartonbilleis 
(Fakkare) nd Edmonson’schem Systeme (Dupftirh) 


Wien, Ill. Marokkanergasse 14, Budapest, Akademiegasse 6. 


En isse + Cartonbillets für Eisenbahnen u. Dampfsohiffe; 

all « Zettelbillets in Blocks und Rollen für Tramways und 

Omnibusse; Lager von Composteuren bester und neuester Con- 
struction, Decoupirzangen, fenerfesten Billetkästen etc. 


POLDISTAHL 
Poldihütte, 
Tiegelgussstahl- 


Fabrik 
empfiehlt ihren in Bezug auf Härte, Zähigkeit und 


Gleichmässigkeit der Qualität den besten steleri- 
schen und englischen Marken liberlegenen 





Tiegelgussstahl 


für Werkzeuge aller Art 
wie: 


Meissel, Bohrer, Fräser, Stempel, 
Schneidwerkzeuge; des Feineren für 


Feilen, Sensen, Federn, 
und Maschinenbestand- 
theile etre. 


Bureaux: 
Wien, I. Krugerstrasse Nr. 18, 
Prag, Reitergasse Nr. 9. 


POLDISTAHL 


Lichtpaus. Anstalt 


H. RIEHL, (Itterheim's Nachfolger) Wien, Währing, Johannesg. 35 


it sich zur Verrielfältigung von Plänen nach ihrem patentirien negngraptlschen 

Lie tpansverfabren (schwarse Linien auf woissem Grund). Dazu ist die Zeichnung 

aut Pauspapier noshwendig, die Linien mit Intensiv schwarzer Tusche gonsgen 

uelereng, 2 Olanotippapier zur Selbstanlertigung von Plänen (meime Linies 
f blauem Grand). — Preis mässig, Arbeit schnell und wolld. 


Sägen, 
Gewehr- 


POLDISTAHL 
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IV. Clubversammlung: Dienstag den 17. No- 
vember 1891, 7 Uhr Abends. Vortrag des Herrn Franz 
Walter, k. u. k. Hauptmannes im Artilleriestabe, Fach- 
lehrers an der technischen Militär-Akademie und am höheren 
Artillerie- und Genie-Curse: „Üeher das Wesen des künst- 
lichen Lichtes“. (Mit Experimenten.) 


Ueber Fahrzeitberechnung für Eisenbahn- 
züge. 

Nach den Bestimmungen der „Grundzüge der Vor- 
schriften für den Verkehrsdienst auf Eisenbahnen“ soll 
jeder Zug nach einer bestimmten Fahrordnung verkehren. 

Die Grundlage für die Construction dieser Fahr- 
ordnungen bildet die Fahrzeit, welche zu den durch ob- 
genannte „Grundzüge“ fixierten Maximalfehrgeschwindig- 
keiten in einem gewissen, jedoch gesetzlich nicht präeisierten 
Verhältnisse steht. 

In Folge dieses letzteren Umstandes haben sich 
bezüglich Berechnung der Fahrzeiten bei verschiedenen 
Balınen verschiedene Methoden herausgebildet, unter 
welchen manche den eigentkümlichen Umständen und Be- 
dingungen der Vorwärtsbewegung eines Zuges nicht voll- 
ständig Rechnung tragen, daher Fahrzeiten liefern, als 
deren direete Folge Verspätungen in Steigungen und Ge- 
schwindigkeitsüberschreitungen in Gefällen — somit Un- 
regelmässigkeiten im Verkehre zu verzeichnen sind 

Aber nicht nur für die Regelmässigkeit, sondern 
auch für die Sicherheit des Verkehres ist eine riehtig 
bemessene Fahrzeit von grösster Wichtigkeit, namentlich 
in Fällen, wo kürzeste Fahrzeiten von Station zu Station 
nach Zugsarten und Richtungen in der Weise zu bestimmen 
sind, dass bei deren Einhaltung unter gar keinen Ver- 
hältnissen jene zulässigen grössten Fahrgeschwindigkeiten 
überschritten werden, welche mit Rücksicht auf die je- 
weiligen Maschinen- und Streekenverhältnisse vorgeschrie- 
ben sind, 

Der vorliegende Gegenstand dürfte deshalb ein all- 
gemeines Interesse erwecken und sei mir dessen nähere 
Besprechung gestattet, 


Chronik : Personalnachrichten. -—— Literatur: Gesundheitsspiegel für Jedermann. Ein Defieit. — Club-Nachrichten. 








Die Fahrzeit eines Zuges wird im Allgemeinen durch 
die Formel: 


T=— 604 ı EEE a 


zum Ausdruck gebracht, worin 7 die Fahrzeit in Minuten, 
s die Länge der Strecke in Kilometern, 7’ den Zeitver- 
lust für das Anhalten, An-, beziehungsweise Durchfahren 
in Stationen und v* die Fahrgeschwindigkeit des Zuges 
in Kilometern pro Stunde bedenten. 

Hiezu ist zu bemerken, dass ı” zwar nicht mit der 
thatsächlichen Streckengeschwindigkeit des Zuges zu- 
sammenfällt, dass jedoch diese Fahrgeschwindigkeit in 
Strecken mit nur unbedeutend differierenden Neigungsver- 
hältnissen und bei gleichbleibender Zugkraft der Maschine 
als eine constante Grösse betrachtet werden kann, weil 
ja die in solchen Fällen vorkommenden Unregelmässig- 
keiten nur unwesentlich sein können, 

Bei Berechnung der Fahrzeit nach Formel 1 wird 
es sich nun hauptsächlich um die richtige Einstellung der 
Werthe für e* und 7” handeln, 

Es ist allgemein bekannt, dass die Fahrgeschwindig- 
keit irgend eines Zuges 

a) von der gegebenen Maschinenleistung, 

%) der Construetion der Maschine, der Construction und 
den sonstigen Verhältnissen (Neigung, Richtung, Zu- 
stand ete.) der Strecke, sowie der Gattung Jes 
Zuges und endlich 

e) von der Länge der Strecke 

abhängig ist. 

Diese Factoren werden deshalb auch, wie aus Bei- 
lage I an der Hand einiger Beispiele ersichtlich ist,‘ bei 
der Berechnung zu berücksichtigen sein. 

Was zunächst die Fahrgesehwindigkeit eines Zuges 
rücksichtlich der Maschinenleistung betrifft, so sind für. die 
Bestimmung derselben die gegebene Zugsbelastung, sowie 
(die vorkommenden Neigungs- und Richtungsverhältnisse 
der Strecke massgebend. Sollte dagegen die Zugsgeschwin- 
digkeit gegeben sein, dann darf es nicht unterlassen werden, 
jenes Maximum der Belastung zu bestimmen, welches die 
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Beispiele der Fahrzeit-Berechnnng (Zusammenstellung 1). 
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", Anmerkung: Bestimmungen der einzelnen Zngsgattungen mit Rücksicht auf Balmneigungen und Bremsprocents. 


vollständig bekannt vorausgesetzt werden und ist es im 
Interesse einer leichten und richtigen Ermittlung der Fahr- 
geschwindigkeit für eine gegebene Zugsbelastung oder der 
Zugsbelastung für eine gegebene Fahrgeschwindigkeit 
dringend nothwendig, dass man alle auf die Maschinen- 
leistung Bezug habenden Daten übersichtlich zusammen- 
gestellt zur Hand hat. 


jeder Bahnverwaltung überlassen bleiben muss, so soll 
doch bei dieser Gelegenheit auf die Locomotiv-Leistungs- 
diagramme der k. k. österreichischen Staatsbahnen wegen 
ihrer besonderen Uebersichtlichkeit hingewiesen werden 
und ist ein solches Diagramm, auf welches auch alle 
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Einhaltung dieser Fahrgeschwindigkeit zulässt (Zusammen- 
stellung I, Colonne 11, 6 und 3). tt ut 


Die Maschinenleistung muss selbstverständlich als 


Sei sung pre Mil u 


veund Tender) 


ehr {eucl Lozamn 


Obzwar die Art und Weise dieser ee 





Tennen *+Fehrgeschwindigkeit in Kilom.por Stunde 


Zeitverluste (T') in Minuten (Zusammenstellung II) 
beim Durchfahren der Züge von 
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Statlonsentfernungen nebst Angabe der grössten 
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in „der Zusammenstellung I enthaltenen Beispiele bezogen 
wurden, vorstehend angeführt. 


Mit Zuhilfenahme eines derartigen Leistungsdia- | 
grammes, ferner derdetaillirten Längenprotile der Strecke, 
sowie auf Grund der gegebenen Belastung wird es bei 
einiger Erfahrung mögleich sein, jene Geschwindigkeit zu 
fixieren, welche der Zug während der Fahrt erreichen 
kann, | 

Wäre nun die Geschwindigkeit auf diese Weise be- 
stimmt (I, Colonne 11), so ist weiter im Sinne | 
des Punktes 5 zu untersuchen. ob erstere mit Rücksicht 
auf die zulässige grösste Fahrgeschwindigkeit anwendbar 
ist ; selbstverständlich sind hier auch jene internen Be- 
stimmungen nicht ausser Acht zu lassen, welche für die 
Fahrgeschwindigkeit der einzelnen Zugsgattungen auf 
Steigungen und Gefällen eine Grenze setzen (I, Colonne 
7, 8, 9 und 10). 

Ueberdies erscheint es wegen Hintanhaltung etwaiger 
“ eberschreitungen der zulässigen grössten Fahrgeschwindig- 
keit des Zuges angezeigt, in jenen Fällen, wo eine solche 
in Anwendung kommen darf, dieselbe entsprechend zu 
reducieren. (I, vergleiche Colonne 11 und 13.) 
Erfahrungsgemäss genügt im Allgemeinen eine 5—6per- 
centige Reduction oder aber bei Geschwindigkeiten über | 
60 km pro Stunde eine solche von rund 5 km, über 30 km 
pro Stunde von rund 2—3 km, wogegen bei Geschwindig- 
keiten yon und unter 30 kım pro Stunde jede Redueierung ent 
fallen kann. 

Endlich wird im Sinne des Punktes e lestzustellen 
sein, ob v"* mit Rücksicht auf die Länge der zu befahren- 
den Strecke erreichbar ist (I, Colonne 12). — Dies- 
bezüglich wird auf die Colonnen 1, 3 und 5 der Zusammen- 
stellung II hingewiesen, in welchen auf Grund von nmfang- 
reichen Versuchen die in kurzen Stationsentfernungen er- 
reichbaren Geschwindigkeiten verzeichnet sind. 

Insolange die zu befahrende Strecke gleichmässige 
Neigungen aufweist, so ist die auf vorliegender Basis er- 
mittelte Fahrgeschwindigkeit ı" direet in die Formel 1 
einzustellen (I, Post-Nr. 1 und 9). 





Dies hat auch dann zu geschehen, wenn die zu be- 
fahrende Strecke zwar differierende Neigungen besitzt, 
jedoch rücksichtlich der Maschinenleistung mit gleicher 
Geschwindigkeit befahren werden kann {l, Post-Nr. 2 | 
und 4, Colomne 11). 

In Fällen dagegen, wo zwischen zwei Stationen die 
Neigungen derart differieren, dass eine gleiche Geschwindig- 
keit ausgeschlossen ist, so wird die Geschwindigkeit +" 
für jede einzelne Neigung zu bestimmen (l, Post- 
Nr. 3, 5 und 6, Colonne 11), eventuell diese Strecke in 
Theilstrecken zu gruppieren sein, wobei für eine derartige 
Gruppierung die Einhaltung gleicher Geschwindigkeiten | 





massgebend sein wird ‚(T, Post-Nr. 7 und 


Colonne 11). 

Der Ausdruck : 
Ausdruck: 
Ir, t 


8, 


ist in diesem Falle durch den 


. en... 


; zu ersetzen und wird sodann die Formel für die Fahrzeit- 


berechnung aut. Strecken mit differierenden Neigungen 
lauten: 


® 8 DB, Sn, r 
T=2 604 T= rer a re oo+T( 


Im Uehbrigen ist bei der Ermittlung der Geschwindig- 
keiten anf den einzeinen Theilstreeken (v,, tg... . u) 
analog vorzugehen, wie bei der Geschwindigkeit v” der 
Formel 1 und wird sich auch hier empfehlen, in solchen 
Strecken, wo an keiner Stelle der Bahn die zulässige 
grösste Geschwindigkeit überschritten werden darf, alle 
ermittelten Gesehwindigkeiten dann zu reducieren, wenn 
in irgend einer Theilstreeke diese zulässige grösste Fahr- 
Geschwindigkeit in Anwendung kommt {l, Colonne 13, 
Post-Nr. 3, 5, 6 und 7). Zur Vermeidung von umständ- 


lichen Berechnungen des Ausdrmekes Zn 60 empfiehlt es 


sich, für die vorkommenden Stationsentfernungen und Ge- 
schwindigkeiten „Fahrzeittabellen“ zu erstellen und aus 
diesen die reinen Fahrzeiten direct zu entnehmen. 

Es erübrigt nunmehr die Besprechung der Zeitver- 
luste 7”, 

Die Zeitverluste sind Verzögerungen der Fahrzeit 
in Folge des Anhaltens, An- und Durchfalhrens der Züge 
in Stationen, sowie auch der Unregelmässigkeiten während 
der Fahrt selbst. — Sie hängen erfahrungsgemäss haupt- 
sächlich von der Gattung und Geschwindigkeit des Zuges, 
ferner auch von der Länge der zu befahrenden Strecke 
ab und sind nach diesen drei Richtungen in der bereits 
erwähnten Zusammenstellung II nach den neuesten Er- 
fahrungen und auf Grund von umfangreichen Probefahrten 
zusammengestellt. 

Was die Vornahme und Durchführung dieser Probe- 
fahrten selbst betrifft, so wird auf Dr. V. Röll’s Eney- 
klopädie des gesammten Eisenbahnwesens, Schlagwort 
„Fahrzeit“, verwiesen. 

Diese Zeitverluste sind für den Ausdruck 7° in 
die Formel 1, beziehungsweise 2 sinngemäss einzusetzen 
(I, Colonne 14), wobei nm noch zu bemerken ist, 
dass in ungleichmässigen Strecken, wo verschiedene Ge- 
schwindigkeiten in Anwendung kommen, der Zeitverlust 
steis nach der grössten Fahrgeschwindigkeit zu wählen 
sein wird. 

Carl Marek, 


Iuspector, Burean-Vorstand der General-Direction 
der k. k. üsterr. Staatsbahnen. 


Eisenbahn-Verkehr im Monate September 1891. 
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Im Monate September 1891 hat das PER 
rische Eisenbahnnetz einen Zuwachs von 20°19 km erfahren, 
indem am 15. des genannten Monats die Localbalın Eisen- 
erz-Vordernberg eröffnet wurde, und zwar vorläufig für 
den beschränkten Frachtenverkehr; den Betrieb auf dieser 
Localbahn besorgt die k. k. Gemeral-Direction der Oesterr. 
Staatebalınen. 

Im Monate September 1891 wurden auf den ästerreichisch- 
ungarischen Eisenbahnen im Ganzen 12,599.967 Personen 
und 8,332.652t Güter befördert und biefür eine Gesammt- 
einnahme von 28,441.394 fl. erzielt, das ist per Kilometer 
1050 fl. — Im gleichen Monate 1890 ‚betrug die Gesammt- 
einnahme bei einem Verkehre von 9,676.006 Personen und 
7,601.846 t Güter, 28,745.733 fl.oder per Kilometer 1094 fl., 
daher resnltirt für den Monat September 1391 eine Ab- 
nahme der kilometrischen Einnahmen um 4x. 


CHRONIK. 


Personal-Nachrichten. Se. Majestät der Kaiser hat dem Vor- 
stande des statistischen Dienstes im Handelaministerium, Ministerinl- 
rathe Dr. Hogo Ritter von Brachelli das Riiterkreuz des Lenpold- 
Ordens allergnädigst zu verleihen geraht. — Mit dem I. Jänner 1892 
tritt der Domänendireeter der Sfnatseisenbahn-Gesellschaft, Herr 
Anton Ronna, in «den Ruhestand; derselbe ist seit 35 Jahren in 
den Diensten der Staatseisenb.-G. und seit dem Jahre 1883 Domünen- 
direetor. Herr Ronna war auch schriftstellerisch tlätig, indem er 
Werke über die „Assanitung der Städte" und die „Bewässerungs- 
anlagen“ herausgab. Auf landwirthschaftlichen Gebiete gilt Ronna 
ala Antor.tät, er ist Mitglied des französischen Agricultarrathes 
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Die auf den österreichisch-ungarischen Eisenbahnen in 
den ersten neun Monaten 1891 erzielten Transport-Einnahmen 
bexiffern sich auf 220,662.142 fl., im gleichen Zeitranme des 
Vorjahres auf 219,761.273 fl. 


Da die durchschnittliche Gesammtlinge der üster- 
reichisch-ungarischen Eisenbahnen für die eben genannte Zeit- 
periode des laufenden Jahres 26.330 km, für den gleichen 
Zeitraum des Vorjahres dagegen 26.197 km betrug, so stellt 
sich die durchschnittliche Einnahme per Kilometer 
für die Betriebs-Periode Jänner — Sept, 1891 auf 8224 fi, 
gegen 8389 A, im Vorjahre, d. i um 165 A, ungünstiger 
oder, auf das Jahr berechnet, pro 1891 auf 10.965 A., gegen 
11.185 fl, im Vorjahre, d. i. um 220 #., mithin um 2x 
ungünstiger. 


und Commandenr der Ehrenlegion. Director Ronna tritt schen 
in den nächsten Tagen einen Urlanb an, ron dem er anf seinen 
Posten nicht mehr zurfickkehrt. Mit der Führung der Geschäfte der 
Domänen nnd Hüttenwerke wurde vorläufig der Generalinspector 
Willigens betraut. 


LITERATUR. 


Gesundheitsspiegel für Jedermann. Mit einem Anhange: 
Wie kann der Arbeiter sich vor den mit seiner Arbeit 
verbundenen Gesundheitsgefahren schätzen? Verfasst 
son Dr. L. Schmitz in Maimedy. Freising 1891. Dr. Franz 


nr 
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Paul Datterer's Verlagsanstalt und Druckerei, Die Er- 


rungenschaften der modernen Gesmndheitslehre theilen mit den Fort- ' 


sehritten der Technik den Vorzug, dass sie stetig aufhören, 
Alleinbeaitz der Reichen zu sein, sondern zum grossen Theile immer 
mehr ein Gemeingut Aller werden, welche sich ihr Verständnis an- 
gen sein lassen. Von Seite Derjenigen, welche dieses Verständnis 
er Menge vermitteln, bedarf es hiezu weniger neuer Gedanken ala 
einer kürzen, bündigen, leichtverständlichen, überzeugenden und nicht 
allzu trockenen Darstellungsweise. Alle diese Bedingungen sind in der 
vorliegenden Broschüre vollständig erfüllt, ebenso die für den Massen- 
verschleis im Volke nnerlässliche Eigenschaft der Billigkeit, denn das 
ganze, 5 Bogen Klein-#0 atarke Heft kostet nur 50 Pf., der Separatabdruck 
des im Titel erwähnten Auhanges gar nur 10 Pf. Das Werkchen er- 
streckt sich trotz seiner Kürze in nalıezu erschöpfender Weise über 
alle Zweige der Gesundheitslehre, es behandelt Nahrung, Athımung, 
Muskelbewegung, Rule, Schlaf, Reinliehkeit, Wohnung, Lüftung, Be- 


beizung, Beleuchtung, Kleidung des gesunden Körpers, streift dann 


leicht das Gebiet der Krankheit und endet mit dem, im Titel charak- 
terisirien Anban 
sundheit des Arbeiters drohen. Jedermann, der das 
merksam liest, wird mindestens etwas, für seine tägliche Lebens- 
führung Brauchbares darin finden. Es sollte den Eisenbahnarbeitern 
als Instruction zugemittelt werden. 

Ein Deßeir. Schanspiel in 1 Act von Erich zu Sebir- 
feld. München 1891, Gebrüder Haertl, Dieses Einacters muss 
Fr dacht werden, weil sein Stoff und die handelnden Personen 

em 
Eisenbahnstation verlegt, die ganze Arbeit somit unserem Fuchleben 


dem Eisenhbahnwesen angepasst, dass in einem grossen oder kleinen 
Kreise von Berufsgenossen die Wirkung nicht ausbleiben würde, wenn 
das Stück gut dargestellt wird. Es soll bei wiederholter Darstellung 
auch steta durchgedrungen sein, 
schliesslichem Debit des Bühnen-Manuseripten - Verlages von J. Kubin 
in München, und nur dort ist auch das Aufführnugsrecht zu erlangen, 
M--a. 


CLUB-NACHRICHTEN. 


III. Clubrersammlung am 10. Norember 1891. Die heutige 


: über den Sehntz vor Gefahren, welche der Ge 
Hett auf- | 


inenbahnberufe entnommen sind und die Handlung in eine | 


Das Stück befindet sich im ans- | 


Versammlung zeichnete sich dnreh die Anwesenheit von Damen ans, | 


welche der Einladung des Comitss folgend, zahlreich erschienen 
waren 


sammlung : 
„Meine sehr rerehrteu Anwesenden ! 


Die geschäftlichen Mittheilungen. die ich Ihnen meinerseits zn 


"Der Präsident Herr Hofrath von Grimburg eröffnete die Ver- | 


erstatten habe, beschränken sich darauf, dass an unserem nächsten | 
Vortragsabende, Dienstag den 17, d. M,, der Herr k. a. k. Hanptmann | 
des Artilleriestabes Franz Walter über das Wesen des kfnstliehen | 
Lichtes sprechen und reinen Vortrag mit Experimenten begleiten wird. | 


Bevor wir nun zum Gegenstandes unserer hentigen Tares- 
ordnnng übergehen, frage ich die verehrten Herren Mitglieder des 
Clob, ob sie zu irgend einer geschäftlichen Angelegeuheit das Wort 
zu nehmen wünschen? (Niemand meldet sich.) 

Da dies nicht geschieht, können wir uns ohne Anfenthalt in ein 
wärmeres Klima begeben nnd 
das Wort zu nehmen zu dem von ihm freundlichst zugesagten Vor- 
trage über das Land der Pharaonen * 

Dieser Einladung entaprechend, hielt®Herr Heinrich Drewes 
den angeklindigten Vortrag über Egypten tind wusste durch die form- 
vollendete, farbenprächtige Schilderung der Reize des Orients die Auf- 
merksamkeit des Auditoriums bis zum Schlnsse zn feaseln. Besonders 
waren es die mit drastischer Anschaulichkeit vorgeführten Typen und 
Bilder ans dem vielgestaltigen orientalischen Volksleben, welche das 
lebhafteste Interenae erweekten. 


Somit dauke ich im Namen des Clubs dem Herm Vortragenden, 
dass er durch seine beredte Schilderung uns in die Lage versetzt 
bat, ihn zu begleiten auf dieser anregenden und interessanten Reise, 
und zwar ohne ein Kameel besteigen zu mü-sen (Heiterkeiti, nicht 
minder aber auch, das er die Güte gehabt hat, nns von den Todteu- 
städten Egyptens wieder nach Wien zurückzuführen, in die schöne 


Stadt der Lebendigen.* . 
Der Schriftführer: Dr. Seheiber, 


1. Vergnügungs-Abend. Wenn in unserem Club die Saison 
der so beliebt gewordenen Vergnügungs-Abende beginnt, versammeln 
sich in jenen Räumen, wo sonst nur zumeist wissensehaftliche Vor- 
träge oder Conferenzen abgehalten werden, die Getreurn des Club 
mit ihren Damen ntd es herrscht reges, heiteres Leben. 

Wenn wir den ersten diesjährigen, am 6. November d. J. statı- 

fundenen Vergnügungsabend besprechen, so können wir die im Vereins- 
eben iibliche Recemsenteuphrase: „Die Saison wurde in rielverspre- 
chender Weise eröffnet“ nur deshalb nicht gebrauchen, weil 
das Geselligkeits-Comit& nie viel verspricht, aber stets desto mehr 
hält uud dem Freundes- und Collegenkreise immer Neues, immer 
Vorzttgliches und dies immer in Form von angenehmen Leber- 
raschungen bietet. 

Wir wollen den Damen den gebürenden Vorrang lassen und 
berichten, dass Fräulein Valerie von Pistor, welche schon van 
Vorneherein durch ihre anmuthige Erscheinung die Sympathien der 
Zuhörer gewann, durch den schönen und äusserst jeim pointierten 
Vortrag von Gedichten lebhaftesten, aber wohlverdienten Beifall 


ag en h ı ; ' errang. In der zweiten Abtheilung brillierte Fräulein von Pistor, 
angeschmiegt ist. Sie ist realistisch gehalten und in den Details so treu ! 


deren Ruf ala überaus tüchtige Pianistin in Wiens kunstsinnigen 
Kreisen schon die Feuerprobe bestanden hat, namentlich mit dem 
geradezu virtnosen Vortrag von Rubinstein’a „Tarantella”. Reicher 
Applaus lohnte auch hier die junge Dame. Frau Hermine Dory 
nahın mit ihren „fesch* vorgetragenen Uonplete das Publikum schon 
pach den ersten Strophen gefangen. Der Jaunige and temperament- 
volle Vortrag zeigt uns, dass wir in Frau Hermine Dory eine Art 
Gallmeyer, einen weiblichen Nestroy, besitzen und wir hoffen die 
geschätzte Künstlerin öfters an den Clubabenden zu hören. Die wahr- 
haft atitrmischen, kanm endenwollenden Beifallsbezeugungen waren 
ja eine gewiss herzliche Einladung zum „Wiederkommen“. Von den 
Herren hatten wir in erster Linie das Vergnügen Herm Professor 
Kleibel zu begrüssen, der, wie immer, mit seinen Zithervorträgen 
das Publikum zu lanutem Beifall hinries. Die Herren Roscher. 
Rebay, Zbira] und Straske brachten mit ihrem Melodram „Blasins, 
oder die verhingnissvolle Nachbarschaft“ eine Specialität, die man eben 
gesehen und gehört haben muss; die wahrhaft zwerchfellerschütternde 
Komik in Wort und Musik lüsst sich iu Worten kaum schildern. 
Als der Beifall fast kein Ende nehmen wollte, brachte Herr Rebay 
noch einige humorvolle Lieder und Herr Straske ein prächtiges 
Oboe-Sulo. — In Herrn Thomschik leruten wir einen tüchtigen 
Liedersänger kennen, der ffir seinen warmempfandenen Vortrag die 
verdiente Anerkennung fand. 


Aus unserem bisherigen Berichte ist wohl zu entnehmen, dass 


| es durchwegs vorzligliche Leistungen gab, doch ruhte das Publikum, 


selbst nach diesen reichen künstlerischen Genüssen nicht eher, ala bis 
Herr Kowy, der unerreichte Meister des echten Wiener Humors auf 


dem Podiom erschien und — beinahe nach jedem Satze unterbrochen 


ich bitte Herru Heinrich Drewes | 


Häufig eingestrente bumoristische Bemerkungen wilrsten dem ! 


Vortrag, der mit der poetischen Schilderung eines Sonnenunterganges 
am Nil abschloss, Durch gleichzeitig ausgestellte zahlreiche Photo- 
graphien wurde die Darstellung wirk-am illustrirt. 

Reicher Beifall ohnte den Vortragenden. Nachdem der Applans 
verklungen war, richtete der Vorsitzende folgende Worte an die Ver- 
sammlung: 

„Meine sehr verehrten Herren! 


Ich würde gerne vorausschicken; „Meine sehr geehrten Damen!“ 
aber da die Geschäftsordnung mir leider nicht die Mucht ertheilt, den 
geehrten anwesenden Damen das Wort anzubieten, muss ich mich da- 


rauf heschränken, an die geehrten Herren die Frage zu richten, ob sie | 


zum Gegenstande des Vurtrages das Wort zu nehmen wünschen. 
(Niemand meldet sich,} 


Kigenthum, Heraungabs und Verlag iss (lab 
österr. Kisenbahn-EHasmten, 


von Applansstürmen — zwei köstliche Nammern: „Gross- Wien-Stadien“ 
und „Der erste Schultag“ zum Besten gab. Manche der darin ent- 
haltenen Witze = B. über das Guschelbauer-Mouument, der Zonen- 
tarif für die Hausmeister u. s w,, sind geradezu monumental zu 
nennen. 

Kurz, fröhlich kam Alles und in fröhlicher Laune (wenn man 
auch noch gerne stundeninug den trefflichen Vorträgen gelausecht 
hätte) ging Alles — vom ersten Vergnügungs-Abend. 


E-e. 


Für die P. T. Clubmitglieder stehen in der Clabkanzlei zur 
Verfügung : 

Gastkarten zu den Vorträgen im Oesterr. Ingenieur- und 
Architekten - Vereine, Wissenschaftlichen Club, Verein der 
Literaturfreunde, k. k. öster®. Handels-Musenm und Nieder- 
österr. Gewerbe-Verein. 


Ehrenkarten für die Vergnüwmngs-Abende, Tunzkränzchen 


ste. des Geselligkeits-Vereines der Beamten der k. k. österr. 
 Stantsbahnen. 
Permanenzkarten flir die Sofiensäle zu den an 
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jedem Sonn- und Feiertage stattfindenden Promenade-Converten (Er- 


' mässigung der Eintrittsgebür per Person von 30 kr. auf 15 kr) 
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Gebrüder Gutmann, Detailgeschäfts- Abtheilung. 
nnd in unseren 
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Maschinenbau-Actien-Gesellschaft vormas Breitfeld, Dank & C®- $ 


PRAG-CAROLINENTHAL und AUSSIG a. E. 


liefert 
Maschinen und Apparate für Eisenbahnbedarf: 
te für oentrale Signal- und Weichenstellung nach | Hyäranlische Nietanlagen. Tr ble und feststehende 






Appara 
den Patenten Bchnabel & Henning und Kohlfürst. 
Complete Weasserstations - Einrichtungen, Beserroire, 
Pumpen eto. 
an rten Krahne mit Hand-, Dampf- u. hydraulischem Be- 
trieb, Looomotir-Hebsböcke, hydraulische Waggon-Hubwerke, 
Waggon- und Locomotiv-Drehscheiben, Schiebehühnen für 
Bandbetrieb sowie für mechanischen u. elektrischen Antrieb. 







ietmaschinen für Kessel- und Trägernietungen. 
Werkzeugmaschinen für Reparatur- Werkstätten. 
Dampfkessel, Dampfmaschinen jeder Grösse u, Construction. 
Schnellgehende Dampfmasehinen speciell zum Betriebe ron 
namos. 
Gaskraftmaschinen, Patent Bens, mit elektrischer Zündung. 
Elektrische Beleuchtungs-Wagen für Bahnarbeiten beiNacht. 


Vertreter: in Wien: Herr Hugo Faber, Ingenieur, I. Hohenstaufong. 5; in Pest: Herr Carl Müller, VIII. Neuer Markt 19, 
GSGGGH9HG9OSB999998999592999999998 





Etabliffement für gefundheitstechnifche Rnlagen, 


Behördlih romreffiomirt. 


Dovelly & C&* 
Ingenieure 
Alten, IX. Serich, Hörlgalfe Ar. 5, Wien 

empfehlen fir jur Projertirung und Musfährung vos : 
Centralheizungen aller Syfteme, £ocalheizungen mit Oefen bewährter 
Conftruction, Waggon- und Cajütenheizungen aller Spfteme, Dentilations- 
Anlagen mit und ohne ori finger Betrieb, Troden-Anlagen für 
alle Jnduftriezweige, Bader Anlagen und £urusbäder, Dampf-, Kody und 
Walchtüden, Gas und MWafferwerfen, Gas und Wafferleitungen, An 
lagen zur Derforgung ganzer Städte mit Gas und Waffer, Rohrcanali. 

firungen, Drainirungen, Entwäfferungen, Desinfections-Anftalten, 
fowie yar Musführung aller amf dem Bebiete der Gelundheltssechnit vorfommenden 
größeren umb fleineren Urbeiten. 
Brolectitixgen umb Boranihläne werbem toftenfrei amögrarbeltet. 





Uniformen für Eisenbahnbeamte 


nenester Vorschrift oflerirt die 


Uniformirungsanstat M. WOLF, Wien 
VI. Mariahilferstrasse Nr. 25. 
Preiscourante nebst Zahlungsbedingnissen gratis und france, 
Provinzaufträge prompt. 

Lieferant der Uniformirungscassa der österr. Staatsbahnen. 


Prämiirt 1878. 









Gegründet 1550. 


Special-Fabrik 


Friedrich Weichmann’s Witwe 


Signallsirungs- und Beleuchtungs»-Gegenstände für Eisen- 
balınen, Insbesondere Wechsellaternen für reehts-links ver- 
wendbar nach eigenem Patente. 

Bureau und Fabrik: 


WIEN, II/5. Dresdenerstrasse Nr. 79. 





K. k. priv. wechaeleeitire 


Brandschaden-Versicherungs-Anstalt in Wien 


errichtet im Jahre 1825. 
Directions-Bureau: Wien, I, Bäckerstrasse 26, 


Gesammt-Versicherungssamme mit Schluss des Ver- 
waltungsjahres 1BW . » 2 2 2 2 nee. 
Reservefonde REISE Be Br Ba ne © 
Prämien-Einnahme im Verwaltungsjahre 189 . 
Zahl der Versicherungen . » » » » +.» 


ATENTE 


besorgen 


> 4 
Theodorovie & Comp. 
LE. Stefansplatz Nr. 8, Wien, I. Jasomirgottatramne Nr. 2, 
Beit 1877 über 11.000 Patenttesorgungen,. Ausführliche Preis-Couranto gratis u franco, 


2,39.195, — 
815 759 — 


fl. 559,160.060-— 
E 110.03. — 














. 


: Preisconrants nebst Zahlungsbeäingnissen 
für Eisenbahnbeamte 
“ber Uniformkleider und Uniformsöorten 


‚versenden gratis und franco 


& Moritz Tiller & Co,, k. u. k. Hoflieferanten 
> Wien, VII. Stiftskaserne. } 
o 


UHAO0DF0NEASDSOEH SB EHOHELBEUFAHLERRAN: 
aller Arten 


UMPEN : -- - 


Öffentliche Zwacks, 
Landwirthschaft, Bauten und Industrie. 


= dem B -Barff-P: 
NEUHEIT: “syetone Vortabren, 
Inoxydirte Pumpen, 


Röhren in allen Dimensionen. 
neuester, 


verbesserter 


aasen Construotlonen. 


Decimal-, Centesimal- und Lanfgewichts- 
Brücken-Wargen ac, "Vernenren Faber, 
landwirthschaftliobe und andern gewerblich 
Zweck». Personenwaagen, Waagen für den Hans- 
gebrauch, Viebwaagen, [smmandii-Cellichaft f, Pampen- u. Masshinen-Puhrikatier, 


W. Garvens, Wien, I. Wallfischgasse 14. 


Cataloge gratis und irameo. 





Telephon 3304, Telephon 8304. 


K.u.k. 


privil. 


Liehtpause-Anstalt 
Fabrik lichtempfindlicher Papiere 


JUL. GAHLERT 


Wien, V. Reinprecehtsdorferstrasse Nr. 19 
isches Lichtpaus-Verfahren (schwarze Linien auf weissem 


' empfiehlt sein ph 
Zr. Autorisirt A hohen k. k. Handels-Ministerial-Eriasses vom 9. Juni 188, 


x. Die einfüchste und billigste Methode zur Vervielfältigung von Plänen. 
Positiv- und Negativ-Cyan-iLichtpaune-)Papler zur Salbstanfertiurnmg won Plänen. 


Patentirte Fahrkarten-Doppeläruck-Maschinen 


für Zonenbillete und andere Karten mit zweiseitigem Druck; 
ferner Fahrkarten-Schneid- und Zählmaschinen, Com- 
posteure aller Systeme, Fahrkarten-Lochzangen mit 
Typenrädchen etc. liefert als Specialität die altrenommirte, bei 
den Öesterr. Eisenbahnen bereits vortheilhaft eingeführte 


Gandenberger'sche Maschinenfabrik von Georg Goebel in Darmstadt. 
GSO9OO29O9969993999999 


ö Nitkonitzer Bergbau- und Eisenhütten-Bewerkschaft 


Direction In Witkowitz, Mähren, Prst- uni Telsgrapken-Statim. 
Sommercislles Contral-Bursau: 
Wien, I. Bezirk, Krugerstrasse Nr. 16. 


en BRSEUCHIBEE: yo _ eg nn. vornehmlich Maschinen- 
uguss — anch Röhrenguss nach sta 2 
— End, Ouieltangn hr Fe er Methode für Wasser- 





bau, apociell Herpwerkamuchlum für Förderu Wasserhal 2 
en. ng und tung — 
4 dlverser maschinaller -_ 
Kuschais Bligel und Vanlacke Banken, nungen 











Eigenthum, Herausgube und Verlag des Club 
österr. Eisenbahn-Beamten. 


Druck von R, Spies & O0, 
Wien, V. Bezirk, Strausengasse Nr. 18. 


Oesterreichische 


Eisenbahn Zeitung, 


Redaction und Administration: 
WIEN, I. Eschrnbachgasse Il. 


Telephıon Nr, 355. 
Beiträge werden nach dem vom 
Redactions  Comit6 festgesetzten 

Tarife honorlert 
Manusoripte werden nicht zurlick- 

gestellt. 


ORGA N 
Glub N Eisenbahn Beamten. 


Erseheint jeilen Sonntag 


Abonnement iv]. Postversendung 
in Oesterreich. Ungarn: 
Ganzjährig fl. 5, Halbjährig #. 2,50, 
Für das Denrache Reich: 
Ganzjährig Mk. 12. Halbjährig Mk. 6, 
Im übrigen Anslande: 
Ganzjährig Fr. W. Halbjäbrig Pr. W. 





Einzelae Nummern 15 kr. 


Offene Keclamationen portofrei. 





0 


mr. 


Wien, den 


November 1891. 
Inseraten-Annahme bei R. Spies 4 & Co., Wien, V., Straussengasse 16. 


XIV. Jahrgang. 





K. k. priv. österr. Nordwestbahn und Süd-Norddeutsche 
Verbindungsbahn. 


Einführung eines nenen Ausnahmetarifes für rafünirtes 

Petroleum von Pardubitz 8. 0.D. V. B. naoh gesellschaft- 

lichen Stationen, sowle für gebrauchte Petroleumfässer 
in umgekehrter Richtung. 

Mit 15. November 1891 tritt ein nener Ananahmetarif für 
ratfinirtes Petroleum, Beuzin aus Erilül (Petrolenw-Naphta), Blan-, 
Grim- und Maschinendl, ferner für Schwerelsäure-Abfall-Wasser un! 
Petroleumrückstände bei. Aufgabe von 10.000 kg pro Frachtbrief 
und Wagen von Pardubitz & N. D. V. B, nach Stationen der 
Öe. N. W. B. und 8. N. D. V. B. in Kraft. 

Die im genunnten Ausnahmetarif enthaltenen Frachtsätze 
gelten anch für gebrauchte Petroleumfüsser in umgekehrter Richtung, 
wenn mindestens 80 Stück per Frachtbrief und Wagen aufgegeben 
werden. 

Exenplare dieses Tarifes können hei der gefertigten Direction 
zum Preise von 5 kr. bezogen werden. 

Der gleichnamige Ausmahmetarif vom }, 
Einem ausser Kraft gesetzt. 


Juni 31890 wird unter 
Die Direetion. 





Ostdeutsch-Oesterr. Verband. Theil Il, Heft 3. 
Einführung des Nachtrages XIII 

Am I December 1. J. gelangt der Nachtrag XITI zum Tarif 
vom 15. April 1885 zur Einführung, weleber Aenlerung der Fracht- 
beraehnnng für Wien-Lngerhans amd der B-atimmungen über die 
Güterabfertigung im Verkehr mit Wien K. F.N. B, (D. U, Bhf), 
sowie ermilssigte Frachtsätze für Getreide, Hülsenfrüchte, Mithlen- 
fabrikate, Kleie, Flach®, Heele und Werg enthält, 

Dieser Nachtrag kann bei den Endverwaltungen. namentlich 
bei der künigl. Eisenbahn-Directiou Breslau kostenfrei bezugen 
werden. Die Direetion der k. k. priv. üsterr. Nordwestbahn 

Namens der betheiligten österr, Verwaltungen. 





Sächsisch-Thüringischer Verband. 

Einführung des Nachtrages III. 

Mit 20. November 1. J. 

handtarif vom 1, Februar 1891 der Nachtrag III zu Heft 1 in Kraft 

getreten, welcher in der Station Reichenbere umd bei der unter- 
zeichneten Direetion zur Einsicht bereit erliegt, 





Berlin-Sächsischer Verband. 
Einführung des Naochtrages IV. 

Mit 15. November |. J. tritt zum Berlin-Sächsischen Verband- 
tarif vom 15. November 1500 der Nachtrag IV in Kraft, welcher bei 
der betheiligten Stationen und bei der unterzeichneten Direction zur 
Einsichtnahme erliegt. 

Die Direetion der k. k. priv. Süd-Noriddentseben Verbindungsbubn. 





K. k. österreichische Staatsbahnen. 
Abänderung der Bezeichnung der Station Sitzenberg. 
Die bisherige Bezeichnung der in der Strecke Tulln-St, Pölten 
gelegenen Station Sitzenberg wird vom 1. December 1891 an 
in Sitzenberg-Reidling abgeändert 


ist zum Sächsisch. Thüringischen Ver- | 


Die im Selbstrerlagge des Vereins, in Miinchen erscheinende 


Han-Monatsschrift 


des 


Bayerischen Verkehrsbeamten-Vereins 


(einzige Verkehrsfachzeitschrift Bayerns) 

Vereinsorgau des 3000 Aitglieder zäblenden B. Y.-B.-V. 
Zeitschrift für das Bayerische Eisenbahn-, Post-, Telegraphen- und 
Telephonwesen 
(erscheint. monatlich zweimal) 
emptiehlt sich den verehri. Eisenbahn- u. Post-Direstionen, sowie den 
deutseben Berufsgenossen zum 


Abonnement. (Jührl. 6 Mark, halbiährl. 3 Mark.) 

Der titl. Geschäftswelt, welche einen grösseren Absatz ihrer 
Artikel in Kreisen Bayer. Verkehrabeamter erzielen will, bieter sich 
in der zu Handen jeles einzelnen Mitgliedes gelangenden Monataschritt, 
ein vorzügliches Organ zu erfolgreicher, billiger 

Insertion, (Auflage Mo0, — Beilagen nach Debereinkunft.)} 

In der Biüchersehau der Monatsschrift besprochene Rerenslons- 
Werke werden bei Completiraug der Vereinsbibliothek zum Ankanf 
stets berücksichtigt. 


Die 


Fahrpläng der K. K. österr. Staalsbahnen 


in Taschenforaat für säimmtliche Linien mit einer Üehersichts- 
karte zum Preise von I kr., sowie für den Localverkehr 
zwischen Wien-St, Pölten no Wien-Tulln-Krems zum Preise 
von 2 kr. per Stück sind bei allen Personen-Cassen der 
Stationen der k. k, österr. Stantsbalhnen, sowie in den 
Wiener Tabak-Traflken, im Anskunfıs-Burean der k. k. 
«eneral-Direction der österr. Staatsbahnen, Wien, Stadt, 
Johanneszasse Nr. 29, und im Verlag von Robert Weis in 
Wien, I., Schulerstrasse Nr. 18, klinflich zu hahen. 

Das genaunte Bureau ertheilt auch bereitwilligst alle den 
Eisenbabndienst betreffenden Auskünfte, 

Auch sind in dem Auskunftsburenu und in deu Stationen 
der k. k. österr, Stantsabalınen, sowie in der Zeitunzs-Verlags- 


Expedition von Robert Weis, I. Schuierstrasse IR, die Fahr- 
planplakate käuflich zu erhalten, und zwar jene der westtichen Linien, 
der nördlichen Linien und der direeten Zugsverbindungen zum Preise 


von je 10 kr., jene für den Localrerkehr zum Preise vou je 6 kr. 

Die Fahrkarten- Ausgabe nach len bedentenderen Stationen 
der üsterr. Staatsbahnen, sowie nach den meisten Starionen in 
Deutschland, der Schweiz, Italien, Frankreich, Holland, 
Belgien und England findet in Wien aul dem West- und auf 
dem Kaiser Franz Josef-Bahnhofe und ausserdem noch statt: 
Im Auskunfts-Bureau der k. k. üsterr, Staatabahnen, 1., 
Johanneszeasse 29, im Bureau der „Schlafwagen-Grsell- 
schaft“, Käratnerring 15, im Bareau der. Allgemeinen Oester- 
reichischen Transport-Gesellachaft“, Krugeratrasse 17, im 
concess. Ersten Wiener Reise-Barenu ron G, Schroekl's Wwe., 
Kolowratring 9, im Reise-Barean von Schenker & Comp., 
Schuttenring 3, und im Beise-Bureun Cook & Sohn, 
Stefausplatz 2. 





gebrannt, einfärbig 
und ER 


Mesaikplaiten 


Corridors, Vestibuls, Speisesäle, 

Perrons, Trottoirs, Versamm- 

lungslocale, Kirchen, Fabriken, 
Schlachthäuser ete. 


liefert in vorzitglichster Qualität billigst 
die 


k. k. priv. Thonwaaren-Fabrik 


LEDERER & NESSENYI 


WIEN, I. Operngasse 14. 


Muster, Zeichnungen und Voranschläge gratis nnd franen. 





Vom Erfinder Herm Prof. Dr. Meidinger ausschliesslich antarisirte 


Fabrik für Meidinger-Oefen 
H. HEIM, DÖBLING zEı WIEN 


Wien, I. Michaelerpiatz 5 
BUDAPEST PRAG LONDON MAILAND 
Thonetlof. Pfllasterg. 5. #1, Holborn Viadcot E.C. Corso Vitt. Emannele '®. 
Patente in allen Naaten. 
Air ersten Preinen prämtirt auf allen Ausstellungen. 


Vorzliglichste Regulir-, Fall- und Ventitations-Osten mit Doppelmantel 
für Wolmräume, Schulen, Buresux etc. in einfacher und eleganter Ausstattung. 
Beliebig lange Brenndaner bei Cokefeuerung, bis ethndige Breundauer bei Stein- 
kohlenfenerung. — In Üesterreich-Ungarn werden von 35 Bahnanstalten 988 unserer 
Osten für Bureaux, Warteskle und Beamtenwohnungen verwendet 


Heizung mehrerer Zimmer durch nur Einen Olfen. 
Waggon-Oefen. 


n-Osfen an Eisenbahnen und für simmtliche Banltätazüge des 
ilitär-Aerars und des souv. Malteser-Ritterordens geliefert 


„MEIDINGER“.-Oefen. 


Wir warnen vor Me er Te ger Se 
auf nebenstehende, auf der MEIDINGER-OFEN 
nnenseite der Ofenthiren 
Er pr u A 4 E | M 
„HESTIA“-Oefen. 
Gerässchlose Füllung. Stanbfreie Entfernung von Asche und Schlacke 


„HELIOS“ - Kamine 


rauchverzehrend, mit sichtbarem Fouor, 
we" Die Schornsteine bleiben rauchfrei. eg 
Ein Kamin kann zur unabhängigen Beheizung mehrerer Räume dienen. Beliebig 
lange Brenndauer bei Coke-, Stein- oder Brauukohlenfenerung. Geräuschlose 
Füllung. Staubfreie Entfernung von Asche und Schlacke 


Rauchverzehrende „CALORIFERES«“ 


für Central-Luftheirungen und Ventilations-Anlagen 
Prospeeie unmıl Preislisten gratis und franeo. 


664 W 
kuk 





Actien-Gesellschaft Pr : 


*“ Wasserleitungen, Age 


ee Tin“, Heizungs-Anlagen. „Husgu, Min‘, 
Fabeik ı Gaudenzdorf, Badgasıs 5 u. 7. | Contral-Bureas ı I.. teen 
Nasse und trockene Gasmesser, Druckre ee System 


Strassenflammen und Hausleitungen, oe 
ttenl Laternen mit Ichungen, & 


Preismedaille: 


Damp 
Densfwus 





KARPELES & HIRSCH 


[sredition] 


WIEN, STADT, ZELINKAGASSE 14, 





P ATE N T F hehe 
BUREAU | 
GERRLDBER 


MUSTER& MARKENSCHUTZ ärnthnerstr.D 





Josef Grüllemeyer 


kukäi- m N] Iandecb/ag 


Metall- und Broncewaaren-Fabrik 


Metall- und Eisengiesserei 
Fabrik: Ottakring b. Wien, Langegasse 61. 


) Brate und grösste Fabrik in Ossterreich-Ungarn ron Rau- und Möbel- 

‚, beschlägen im allen Metallen, bezw. Compositionen, Gngenstände werden 
nach Zeichnungen oder Modellen in allen Metallen, Welch- Tune vn 
Graugusm gegomen und appretirt, Bresugung von Pliosphorbrenee 


kupfer. | 
Speelallikien: Fabrikation aller Eisenbahnu-Artikol umd Beschläge für 
| Waggons aus rhigen Metaligs. von Eisenhahn-Kille'kärter sact Eimonson- 





Fabrik von 
EB. 7a wädil carienbilleis 
(Palrkırn) aa Edmonson’schem Systeme (lunpfktrirh) 
Wien, III. Marokkanergasse 14, Budapest, Akademiegasse 6. 


Brie isse Cartonbillets für Eisenbahnen u. Dampfschiffe: 
im Zettelbillets in Blocks und Rollen für Tramways und 
Omnibnsse; Lager von Composteuren bester und nenester Con- 
struction, Decoupirzangen, fenerfesten Billetkästen etc. 


POLDISTAHL 
Poldihütte, 
Tiegelgussstahl- 


7 Be 
Fabrik 
empfiehlt ihren in Bezug auf Härte, Zählgkeit und 


Gleichmässigkelt der Qualität den besten steieri- 
schen und enzlischen Marken liberlegenen 


Tiegelgussstahl 


für Werkzeuge aller Art 
Meissel, Bohrer, Fräser, Stempel, 
Schneidwerkzeuge; des Ferneren für 


Sägen, 


Feilen, Sensen, Federn, 
und Maschinenbestand- 
theile etc. 


Bureaux: 
Wien, 1. Krugerstrasse Nr. 18, 
Prag, Reitergasse Nr. 9. 


POLDISTAHL 


Lichtpaus- Anstalt 


H. RIEHL, (Itterheim’s Nachfolger) Wien, Währing, Johanneag. 35 


empäshltaich zur Vervielfältigung von Plänen nach ibrem patentirton negsgrapbluchen 

Liohipausrerfahren (sohmarse Linien auf mweissem Grund). Daza Ist die Zeichneng 

auf Pauspapier notswendig, die Linien mit Intensiv schwarzer Tusche gerogen. 

Listerung von Olanotippapier zur Selbstanlertigung von Plänen {meine Linlea 
auf blauem Grund). — Prais mässig, Arbeit schnell und sold. 


POLDISTAHL 
TIHVZLSIQGQTIOd 





Oesterreichische 


Eisenbahn-Zeitung. 


ORGAN 


des 


Club österreichischer Eisenbahn-Beamten. 








Ne: 47. 


Wien, den 22. November 1891. 


XIV, Jahrgang. 








Y, Clabversammlung. 


Inhalt : 


g Vergleich der Eisenbahn-Fahrpreise im Wiener und Berliner Vororte-Verkehr. 


— Technische Rund- 


schau; Schilling’s Schienenprofilmeaser. Fenermelder und Wächter-Controlapparat von Siemens & Halske, — Chronik: Personal- 


nachrichten. Leber die 


Verstaatlichung der prenssischen Eisenbahnen. Wohlfahrtseinrichtungen der französischen Eisenbahn- 


bediensteten. Fahrbegiinstigungen anf der Kaiser Ferdinands-Nordbalm fir Staats- und Hofbenmte. Jahresbericht des kgl. ung. 


Handelsministers, 
Steinamanger. — Ans dem Verordnungsblatte den k. k. 





V. Clubversammilang: Dienstag den 24. No- 
vember 1891, 7 Uhr Abends. Vortrag des Herrn Albert 
Pauer, Bureau-Vorstandes der k.k. österr. Staatsbahnen: 
„Ueber die geschichtliche Entwicklung der Eisenbahn-Güter- 
tarife*, 





Vergleich der Eisenbahn - Fahrpreise im 
Wiener und Berliner Vororie-Verkehr. 


Am 1. October d. J. gelangte auf den, Berlin mit 
Fürstenwalde, Straussberg-Rüdersdorf,Bernan, Oranienburg, 
Nauen, Werder, Gross-Lichterfelde (vom Anhalter Bahn- 
hofe aus), Zossen und Königswusterhausen verbindenden 
Linien der preussischen Staatsbahnen ein Zonentarif zur 
Einführung, welcher eine nieht unbeträchtliche Herab- 
minderung der vordem bestandenen Fahrpreissätze mit sich 
brachte, 

Dieser Tarif berührt in seiner dermaligen Ausdeh- 
nung den Fernverkehr nur in sehr geringem Masse und 
gliedert sich für den Verkehr mit den Vororten in drei 
Zonen, von welchen die erste und zweite je 75 km um- 
fassen, die dritte aber vom 15. bis zum 20. km reicht, 


also 5 km einschliesst. 
Die Fahrpreise sind für die 
II. Classe III Classe 
9 kr. 6 kr. in der ersten Zone 
18 „ 12 „ „ „ zweiten „ 
27 „ 18 „ „a » dritten „ 


und naturgemäss für alle in einer Zone liegenden Stationen 
gleich hoch. 

Demnach zahlt der Berliner, fährt er nun nach 
Pankow, Schönholz oder Reinickendorf, welche Orte ins- 
gesammt der ersten Zone angehören, nur 9 kr. für die 
zweite, 6 kr. für die dritte Wagenclasse, während er 
ehemals 

bis Pankow II. ©. 18 kr, TIL Cl. 12 kr. 

„ Schönholz TI „ 300, TM,„18 „ 

„ Beiniekendorf II. „ 30 „ IL „ 2% „ 
verausgaben musste. 


Kreisschreiben des schweizerischen ME DRNREER an die Balnverwaltungen. 
Handelsministerinms. 
währung in Oesterreich- "Ungarn. Russischer Eisenbahnkalender. — Cinb-Nachrichten. 


q Localbahn Pressburg- 
-— Literatur: Ein Wort zur Einführung der Gold- 








Wie erheblich die Preisreduetion für weiterablie- 
gende Stationen ist, wird aus folgender Gegenüberstellung 
erhellen. 


Fahrpreise von Berlin (Anhalter Bahnhof) 
früher jetzt 


Du | 
II. Classe III. Classe IL Classe TIT. Claase 
nach Südende (6 km) 24 kr. 18kr. 9kr, skr 

„ Marienfelde O9km)36 „ 24. 13. 12 „ 

„ Mahlow (17 km) 66 „ 42 „ 27. 18. 

„ Rangsdorf (24km) 90 „ 60 „ 42 „ 27 „ 

„ Zossen (33 km) 120 „ 84 63 42 
Verbilligten seinerzeit wohl die Rückfahrkarten, welche 
nun entfallen, die Fahrpreise um 25%, so gingen diese 
doch immer noch {ber die neugeschaffenen weit hinaus, 

Die Bevölkerung der deutschen Reichshauptstadt hat 
denn auch, wie auswärtige Blätter berichten, die längst er- 
hoffte und endlich zur Thatsache gewordene Regelung und 
Ermässigung der Eisenbahn-Fahrpreise freudigst begrüsst. 
Jetzt ist dem kleinen Beamten, dem auf einen be- 
schränkten Kundenkreis angewiesenen Geschäftsmann, kurz 
der mit irdischen Gütern nicht gar reichlich bedachten 
Schichte des Mittelstandes, für welche die hohen Mieth- 
zinse Berlins kaum erschwingliche Opfer bedingen, die 
Möglichkeit geboten, in einem der Vororte ein weniger 
kostspieliges und gesünderes Heim, ein Dasein zu finden, 
für welches ihr karg bemessenes Einkommen zum Min- 
desten genügt. Das ist ein Segen, der noch lange nach- 
wirken und erst in künftigen Tagen ganz gewürdigt 
werden wird!. 

Nach einer im „B. Börsen-Courier“ als Beilage er- 
schienenen Skizze über die Berliner Tarife haben wir eine 
graphische Darstellung der analogen Verhältnisse von 
Berlin und Wien versucht, um daran zu zeigen, wie 
sich” die Preise unserer Balınen gegen jene von Berlin 
stellen. 


Einer völlig, d. h. auf den ersten Bliek übersicht- 
lichen Ausgestaltung des letzteren Bildes (s. umstehende 
Zeichnung) stellte jedoch vornehmlich das südlich von 
Wien sich erstreckende, vielfach verwickelte Schienennetz 
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nicht leicht zu bewältigende Hindernisse entgegen. Nicht I 
weniger erschwerten die unter einander oft stark ab- | 
weichenden Tarife einzelner Bahnen die Lösung der | 
Aufgabe. 

So kam es, dass wir nicht durchgehends die ange- 
strebten, geschlossenen Preiszonen zu erzielen vermochten, 
sondern uns mehrere Male mit unzusammenhängenden, 
abgesonderten Curven bescheiden mussten, die zudem hin 
und wieder durch den Umstand, dass sie sich kreuzen, 
erst bei genanerem Eingehen ganz verständlich werden. 

‚ Trotz alledem glauben wir aber annehmen zu können, dass 
sich Jedermann zurecht finden werde, dem es &u Interesse 
hiefür nicht ermangelt. 

Die Dampf-Tramway - Linien Wien - Stammersdorf, 
Wien—Floridsdorf—Gross - Enzersdorf, Wien-- Mödling 
und Wien—Hietzing—Öber-St. Veit, die Strecke Wien — 
Wr.-Nendorf der Neuen Wiener Tramway-Gesellschaft, 
desgleichen der Südbahnflügel Liesing—Kaltenleutgeben 
und die Kalılenbergbahn wurden in das Graphikon nicht 
miteinbezogen, weil es nicht gut thunlich war, deren Ta- 
rife in dem Cnrvengewirre klar genug hervorzuheben. | 

Als Erläuterung mögen nachstehende allgemeine | 
Hinweise dienen, welche auf beide Abbildungen Bezug 
nehmen: ‚Jede zweite Preiszone oder -Curve ist, um von der | 
angrenzenden besser unterschieden werden zu können, 
schrafliert. 

Die Fahrpreise sind nur für die TI. und III. Wagen- 
elasse und, nachdem sie fast ausschliesslich den Vororte- 
verkehr betreffen, nur für Personen-, nicht aber auch für 
Eilzüge angegeben. Wo es an Raum gebrach, kamen die 
Preise ohne den Zusatz der Classen- und Münzbezeichnung 
zur Eintragung, 56 dass also die in den Zonen oder Curven 
erscheinenden höheren Zahlen den Fahrpreis für die IL, 
die niederen hingegen jenen für die IIL. Classe bedeuten. 

Die für die Strecken der österr.-ung. Staats-Eisen- 
balın-Gesellschaft verzeichneten Tour- und Retourpreise 
wurden nebst den einfachen Fahrpreisen zur Feststellung 
des minderen Tarifes aufgenommen. Der innerhalb einer 
punktierten Zone angeführte Preis gilt nur für die in 
derselben liegenden Stationen, der höhere, auch die Rick- | 
fahrt in sich schliessende für die durch die vollgezogenen 
Linien begrenzte Zone. 

Die Preise für die deutschen Balınen wurden in 
österr, Whg. eingesetzt, und zwar die Mark zu 60 kr. 
gerechnet. 

Was insbesondere die den Stadtkörper Wiens ver- 
anschaulichende Figur anbelangt, gelten die darin ersicht- 
lichen Abkiwzungen für die Balmhofsnamen. Das Gleiche 
besagen die im Berliner Plane vorkommenden Kürzungen 
und heisst: 











Anlı. . . Anhalter Bahnhof, | 
Ch. . Bahnhof Charlottenburg 

Frd.. . . 5 Friedrichsstrasse, 
Grl, . . Görlitzer Bahnhof, t 


Ltr. . . Lehrter Bahnhof 
Pts. . Potsdamer . 

Schb, . Balnlıof Schöneberg, 
Schl. . . Schlesischer Bahnhof, 
Stet. . . Stettiner = 


Wie die Abbildungen dartlun, bezahlt der Wiener 
beispielsweise für eine Fahrt vom Westbahnliofe nach 
Hütteldorf (7 km), und zwar, wenn er sie in der II. Classe 
mitmacht, 20 kr., reist er hinwieder in einem Coupe 
III. Classe, 10 kr.; der Berliner hat für eine ebenso weite 
Fahrt, etwa vom Görlitzer Balnbofe nach ‚Jahannisthal, 
für die Il. Classe 9 kr., für die Ill. Classe 6 kr. zu ent- 
richten. 

Ein Ausflug nach Jedlesee transito, das ebenfalls 
7 km von Wien fern ist, kommt schon auf 30, beziehungs- 
weise auf 15 kr. zu stehen, 

Ist der Wiener aber genöthigt, Baden an der Süd- 
balın aufzusuchen, also eine Strecke von 27 km zu durclh- 
fahren, so kostet ihn diese Reise 95 oder 65 kr., je 
nachdem er hiezu die II. oder III. Classe benützt. Der 
Berliner hat dies neuerdings billiger, denn er braucht 


' selbst für eine Tonr nach dem 28 km entfernten Lehnitz, 


nach Straussberg, Rüdersdorf, Königswusterhausen oder 
Charlottenhof nur 51, beziehungsweise 33 kr. zu ent- 
richten. 

Auf unseren Staatsbalnen stellt sich eine älnliche 
Fahrt wohl auch nur auf 60 und 30 kr., also Ill. Classe 
eigentlich billiger als draussen im deutschen Reiche, 

Für längere Strecken, so nach Gänserndorf (32 km), 
Tulln (34 km), Tattendorf an der Aspangbalın (34 km), 
Neulengbach (39 km), beträgt der Fahrpreis 80 oder 
40 kr., nach Schönborn an der Norwestbahn (39 km) 1 fl. 
oder 50 kr., nach Solenau an der Südbahn (38 km) 1 fl. 
35 oder 90 kr., nach Schönfeld-Lassee an der Staatsbalın 
(38 km) 1 fl. 38 oder 92 kr,, hin und zurück 2 fl. 9 oder 
ı fl. 39 kr, in Deutschland nach Zossen (33 km) 63 oder 
42 kr., nach Werder (36 km) 72 oder 48 kr. 

Auch aus diesem Vergleiche ergibt sich ein niedrigerer 
Fahrpreis III. Classe auf unseren Staatsbalınen, auf der 
Nordbalın und Aspangbalın. 

AN’ die Unterschiede in den für unsere und die 
deutschen Balınlinien bestehenden Personentarifen, insoweit 
selbe in den Rahmen dieser Abhandlung fallen, wird die 
nachstehende Tabelle am übersichtlichsten wiedergeben. 


Hienach beziffert sich der Tarif für den Wiener 
Vororteverkehr:: 
I.cl. M.cı 
auf den österr, Staatsbahuen mit 2 kr, 1 kr. pro km, 
„der K. F. Nordban . . 2 u 1 um 
» » Aspangtahn . ». 2. «2 nm 1... 
nn Nordwestban . 2. «2 u Un 8 
„ Südbahn Fe Er Te 
nn Öst.-ung. Staatsbahn . „ dr mn 2, . 


worans sich wieder 
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ein durchschnittlicher II. Cl.-Fahrpreis von 27 kr. p. km, 
R = II. „ P I, 
ergibt. Für den Berliner Vororteverkehr hingegen beträgt 
der durchschnittliche IL. Cl.-Fahrpreis 1.,, kr. pro km") 
II. „ N O4 


” ” ” ” 


J. G. Frimberger, 


TECHNISCHE RUNDSCHAU. 


Sehilling’s Schlenenprofllmesser. Dieser bereits bei mehreren 
Eisenbahnverwaltungen in Dentschland und Russland, sowie auch bei 
den k. k. österreichischen ‚Staatsbahnen eingeführte Apparat, welcher 
dem Regierungsbaumeister W. Schilling in Stettin patentiert 
worden ist, ist zur genauen Einmessung von Schienenquerschnitten 
behufs Feststellung der Abnützung des Schienenkopfes bestimmt. 

Wie aus der beistehenden 

ge. zu entnehmen ist, 
trägt ne hufeisenfürmiger 
Bügel Z, welcher mittelst einer 
Schraube O auf der Schiene 
senkrecht befestigt werden 
kann, einen Rahmen !, desseu 
seitliche Stücke durch einen 
itterföürmigen Balken verbun- 
en sind; desgleichen dient der 
Rahmen zum Tragen von zwei 
be irren Rundatangen w 
und von zwei senkrechten 
Rundstangen v. Aufden Stangen 
w gleitet ein Schieber, während 
die Enden dieser Rundstangen 
auf die Stangen v gleiten. Es 
entstehen anf diese Weise 
zwei Schieber, bei deren Be- 
wegung die Aufnahme des 
” Schienenprofils mittelst Taster 
und Zeichenstift bewirkt wird. 
} Und zwar trägt der wagrechte 
— - - Schieber einen zweiarmigen 
Taster R (mit den Spitzen r und r, sowie oben einen Schiebstift p), 
welcher das von ihm umfahrene Schienenprofil in seiner wahren 
Grösse und Form anf ein Papierblatt zeichnet, welches in einen 
Rahmen q q eingespannt ist. Bei der Aufnahme werden auch die 
unteren von den Räderu nicht berührten 7 Seren mit verzeichnet; 
man kann daher leicht das aufgenommene Schienenkopibild in Ver- 
gleich mit dem der ursprünglichen, der Alnützung noch nicht unter- 
worfenen Schienen bringen, wenn man letzteres auf Pauspapier zeichnet, 
und die beiden Bilder so anfeinand-r legt, dass sich die der Ab- 
nützung nicht unterworfenen Theile der Umfangslinie decken. 

Die Dauer der Aufnahme eines Schienenprofls wird auf 11, 
bis höchstens 2 Minuten angegeben. Der Preis eines Apparates be- 
trägt 180 Mark und wird von der Firma Sommer und Runge in 
Berlin geliefert, 

Feuermelder und Wächter-Controlapparat von Siemens 
& Halske. Im Anschlusse zu der in Nr. 39, 1891. unserer Zeitung 
gebrachten Beschreibung der Wächter - Controluhbr von Boardman 
bringen wir im Nachfolgenden eine Erläuterung eines von Siemens 
& Halske construirten Apparates, der sich innerhalb fenergefährlicher 
Gebäudeanlagen, also ganz besonders für Eisenbahn-Werkstätten, 
Stationsanlagen ete. etc. mit Vortheil anwenden lässt, Derselbe ver- 
mittelt nicht nur die Feneralarmsignale, sowie die Anzeige des Ortes, 
woher sie kommen, sondern auch die Aufzeichnungen für die Con- 
trole des Fenerwächters, der nach Schluss der Arbeiten wenigstens 
einmal, meistens aber öfters während der Nacht sämmtliche Räume 
zu durchwandern hat. 

Der Apparat besteht zunächst aus einem gewöhnlichen Uhr- 
werke mit Zeiger und Zifferblatt, welches aber noch ausserdem einen 
breiten Papierstreifen, der in eine für Monate ausreichende Rolle ein- 
gelegt wird, abwickelt und langsam mit gleichmässiger Geschwindig- 








*) Wir glauben durch diese, über unsere Anregung entstandene 
drastische Zusammenstellung einen Beitrag zu bieten, um die Er- 
kenntnis reifen zu lassen, dass eine einfachere und übersichtlichere 
Tarifbildung auch im Vororteverkehr bei manchen in Wien ein- 
mündenden Bahnen ein Bedürfnis ist. 54 


keit fortbewegt. Er wird an einem Ort aufgestellt, au welchem ein 
Wächter, Portier ete. stets zugegen ist, welcher mit den näthigen 
Instruetionen für die Weitermeldung und auch dem nöthigsten Lösch- 
geräthe fiir den Fall des Ausbruches eines Feners versehen ist. 

Die Markierahr steht durch eine gemeinsame Hin- und Rück- 
leitung, beziehungsweise durch eine Erdleitung mit einer Anzahl 
sogenannter Meldekästchen in Verbindung, die in grösserer Anzahl 
(bis 20) an allen denjenigen Stellen der Anlage angebracht sind, von 
welchen aus eine Fenermeldang möglich sein soll und die der Wächter 
bei seinem Rundgange zu jeren hat. Die Meldekästchen sind durch 
ihre anftällige rothe Farbe für Jedermann kenntlich gemacht und 
deutlich numeriert. Jedes Meldekästchen trägt zwei nach unten vor- 
stehende Knöpfe, den einen etwas versteckt liegend, den anderen 
deutlich hervortretend und mit der Aufschrift „Feuerglacke* bezeichnet. 
Den ersteren Knopf zieht der Wächter Ferm ei seinem Rund- 
gange, um seine Anwesenheit bei dem Kästchen anzuzeigen. Nach 
dem Loslassen des gezogenen Kuopfes dreht sich im Innern des Käst- 
chens eine kleine Contactscheibe einmal herum. Aehnlich wie bei den 
städtischen automatischen Fenermeldern, aber in viel einfacherer 
Weise hergestellt, bewirkt sie dabei in gleichmässigen Intervallen 
eine Anzahl von Contactschlüssen zwischen der durchgehenden nnd 
der Erdleitung, welche Anzahl bei jedem Meldeküstchen eine andere 
ist und der dem Kästchen aufgeschriebenen Zahl entspricht. Die 
dadnrch aus einer bei der Markieruhr aufgestellten kleinen Batterie 
hervorgehenden Stromimpulse bewirken mittelat eines in der Uhr 
ur ung Elektromagnetes die entsprechende Zahl auf- und ab- 
gehender Bewegungen eines Ankerhebels, welcher an seinem Ende 
eine kleine Nadel trägt. Diese sticht bei jedem Niedergange des Anker- 
hebels ein Loch in den Papierstreifen, und es iat dabei eine Ein- 
richtung getroffen, dass nach jedem Hube die Nadel sich etwas seit- 
lieh senkrecht zur Längenrichtung des Papierstreifens verschiebt, 
so dass die Löcher, welche in Folge der Umdrehung einer Contact- 
scheibe eines Meldekästchens in dem Papierstieifen entstehen, in 
einer quer über den Papierstreifen weglanfenden Reihe neben ein- 
ander zu liegen kommen. 


Sobnld der Ankerhebel etwas längere Zeit in seiner oberen 
Lage stehen bleibt, d, h. länger als dies zwischen seinen einzelnen 
Hüben der Fall ist, also jedesmal, wenn ein Meldezeichen fertig ist, 
springt durch eine besondere Vorrichtung die Nadel wieder in ihre 
Anfangastellung zurück, so dass also die Anfänge aller von den ver- 
schiedenen Meldekästchen herrührenden Punktreiben in gleichem Ab- 
stande von dem einen Papierrande zu stehen kommen. 


Da während des Ganges des Wächters zum nächsten Melde- 
kästchen der Papierstreifen um ein der inzwischen verflossenen Zeit 
entsprechendes Stück weiter bewegt wird und ausserdem auch der 
Beginn jeder vollen Stunde mechanisch von der Uhr aus durch einen 
Punkt markiert wird, so kann man jederzeit nachträglich ans der Lage 
der Löcherreihen auf Minuten genau die Zeit nachweisen, in welcher 
der Wiichter sich bei einem bestimmten Kästchen befunden hat, Der 
besseren Uebersicht wegen empfiehlt es sich, die Anbringung der 
Meldekästchen s0 zu treffen, dass der Wäshter bei einem Rundgange 
die Kästchen in der Reihenfolge ihrer Nummern passieren muss, Jede 
Punktreihe auf dem Papierstreifen hat dann einen Punkt mehr ala 
die vorhergehende, und alle von einem Rundgange herrührenden 
Löcher bedecken eine dreieckige Fläche, an ie jede durch den 
Wächter verschuldete Unregelmässigkeit sofort zu erkennen ist, ohne 
dass man alle Pankte nachzuzählen hätte. 

Die eben beschriebenen Vorgänge bei Abgabe eines Control- 
zeichens finden auch statt, wenn durch Ziehen einer „Feuerglocke* 
an irgend einem Kästchen Feuer gemeldet wird, nur mit dem Unter- 
schiede, dass das Controlrädchen des betreffenden Melders seinen Um- 
gang nicht vollendet, sondern durch einen bei dem Ziehen des Feuer- 
melde - Knopfes vorgeschobenen Stift genau in dem Punkte fest- 
gehalten wird, in welchem es den letzten Contactschluss herstellt. 
Es bleibt demnach bei vollendete: Abgabe des Zeichens die Batterie 
geschlossen und der Ankerhebel an der Markieruhr in seiner unteren 
Stellung liegen. 

Bei jedem Hube des Ankerhebels wird in der Markieruhr eine 
Ziffernscheibe #0 gedreht, dass sie fortlaufende Zahlen hinter eine 
Oeffnnng treten und schliesslich nach Vollendung eines Zeichens die- 
jenige Ziffer erscheinen lässt, welche der Nummer des benutztsn 
Meldekästchens entspricht. Diese Ziffer erscheint anch bei Abgabe 
jedes Wächtercontrolzeichens, sie hat aber dabei keine Bedeutung 
und verschwindet jedesmal wieder, wenn der Ankerhebel in seiner 
oberen Stellung liegen bleibt, gleichzeitig mit dem Zuräckspringen 
der oben erwähnten Nadel. Bei Abgabe eines Feuersignales aber 
bleibt diese Ziffer in Folge des angezogenen Ankers sichtbar stehen 
und zeigt dauernd die Nummer der Feuermeldestelle, welche um Hilfe 
ruft. Der Ruf selbst erfolgt durch eine gleichzeitig laut ertönende 
elektrische Alarmklingel (nöthigenfulls eines grossen Läntewerkes). 
Dieselbe wird in den Stromkreis eingeschaltet in Folge des Ver- 
weilens des Contacthebels iu seiner unteren Stellung. Die Alarm- 
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glocke ertünt =6 lange, bis sie durch eine dazu bernfene Person ab- 
gestellte wird, was nur nach dem Oeffnen des betreffenden Melle- 
kästchens mittelst eines Schlüssel« geschehen kann, womit dann auch 
die an der Markieruhr erschienene Nummer wieler verschwindet, 

Der Meldenpparat ist selbstverständlich ferner #0 canstrniert, 
‚lass die Controle des Wächters durch biswillige Handhabang nicht 
gestört werden kann. In dem auch für einen längeren Zeitraum leicht 
zu überblickenden Controlzeichen auf dem Papierstreifen ist die volle 
Garantie geboten für die Zuverlässigkeit des Apparates im Falle 
einer Feuermeldung. 

CHRONIK. 

Personal-Nachrichten. Se. Majestät der Kaiser hat dem Mini- 
sterialrathe im Handelsministerium Dr. Adalbert Hofman das Ritter- 
kreuz des Leopald-Urdlens, dem Vorstande des Bahnbetriebsamtes der 
Vesterr, Staatabahnen in Wels, Oberoficial Karl Gruber. und dem 
Official der General-Ihirection der Vesterr. Staatsbahnen, Johann Fiuger, 
‚las goldene Verlienstkreuz mit der Krune allergnädigst zu ver- 
leihen gerubt. — Ferner bat Se, Majeatät der Kaiser dem Secretär 
der Kaiser Ferdinands Nordbaha, kais. Rath Dr, Hans Maria Truxa 
die mit dem kais Wahlspruche und Bildnisse gezierte österr, Me- 
«daille „Viribus unitis* verliehen. 

Ueber die Verstaatlichung der prenssischen Eisen- 
bahnen. Dem Berichte des k. u. k. General-Consulats in Berlin zu- 
folge, hat die Verstaatlichung der prenssischen Eisenbahnen seit 
ihrem Anbeginne folgenden Verlauf genommen : im Jahre 1872 wurde 
die Tannns-Eisenbahn (49.97 km) vom Staate erworben; 1876 
folgte die Halle-Casseler Eisenbahn (22364 km); im Jahre 167% 
gingen in den Besitz des Staates die Linien Berlin—Stettin 
(led km), Magdeburg-— Halberstadt 1102559 km), Hannorer— 
Altenbecken (26805 km), und Köln--Minden (110946 km) über; 
im Jahre 1880 wnrden vier Eisenbahnen verstaatlicht, und zwar die 
Rheinische Eisenbaln (1295-48 km), die Berlin-Potsdum-Magdebtirger 
Eisenbahn (26018 km}, die Homburger Bahn {1752 km} und der 
hessische Antheil der Main-Weser Bahn (#510 km); im Jahre 1882 
erwarb der Staat sieben Bahnen nämlich die Bergisch-Märkische 
(133614 km), die Thüiringische «609369 km), die Berlin-Gür itzer 
(318°18 km), die Cottbus-Grossenhainer (15450 km), die Märkisch- 
Posener (28166 km), die Rhein-Nahe-Bahn (12126 km) und die 
Berlin-Anhalt'sche Eisenbahn (42997 kun); den grössten Zuwachs 
erhielt das Staatsbahnnetz im ‚Jahre 1884, in welchem zehn Eisen- 
balnen verstaatlicht wurden, und zwar die Überschlesische (1455°342 km), 
die Breslau-Schweidnitz-Freiburger (60037 ku), die Rechte Oder- 
Vterbahn (33587 km}, die Altona-Kieler (298 82 km), die Posen- 
Krenzberger (20091 km), die Schaumburg - Lippe’schen Strecken 
(2432 km}, die Berlin-Hamburger Eisenbahn einschliesslich Hamburg- 
Bergedorf (44977 km), die Dels-Gnesener (16076 km), die Tilsit- 
Inaterburger (5382 km) und die Bremische Eisenbahn 118592 km; 
das Jahr 1885 brachte eine Erweiterung des prenssischen Staatsbahn- 
netzes durch den Ankauf der Brannschweig’schen Bahn (35662 kn), 
der Schleswig’schen {23224 km), der Mlinster-Enscheier EKisenbalın 
(5729 km) nnd der Halle-Sorau-Gubener Eisenbahn (W151 km); 
für das Jahr 1867 ist ein Zuwachsvon fünf Linien zu verzeichnen, 
und zwar der Berlin-DresdenerEisenbalm (181-016 km), der Nordhausen- 
Erfurter Eisenbahn (121.88), der Oberlausitzer (15854 km), der 
Aachen-INlicher (40 km) und der Angermünde-Schwedter Eisen- 
balım (2311 km}; im Jahre 3886 gingen blos zwei kleine Linien in 
das Staatseigenthum tiber, nämlich die Eisenbahnen Bochvet-Landes- 
grenze (Winterswyk) und Bismark-Landesgrenze (Winterswyk) in der 
(iesammtlänge von 61°75 km. Im Jahre 180 endlich vermehrte "sich 
der Staatahesitz durch die Erwerbung der Wernsbausen-Schmalkander 
Eisenbahn (7 km), der Veterelhe’schen Eisenbahn (1068 km}, der 
West-Holstein’schen Eisenhahn (1041 km) und der Schleswig-Hol- 
stein’schen Marschbahm (3511 km}. Die Gesammtlänge der seit 1872 
erworbenen preussischen Staatsbahnen beträgt somach 14,18%79 km, 
wovon 4097 km oder 035 pÜt. im Jahre 1872, 22354 km oder 
1:58 pCt. im Jahre 1876, 8863°74 kın oder 2470 pÜt. im Jahre 1879, 
163828 km oder 11:55 pCt, im Jahre 1880, 314540 km oder 
22-17 pÜt. im Jahre 1882, 376558 kın oder 2655 pCt. im Jahre 1884, 
04765 km oder #68 pÜt. im „Jahre 1885, 52458 kn oder 369 pÜt, 
im Jahre 1887, 6175 km oder 048 pÜt. im Jahre 189 und 469 km 
oder 3:30 pÜt. im Jahre 18% in das KEigenthum des kgl. preussischen 
Staates fiberzegangen sind. 

Wohlfahrtselnriehtunzen der französischen Eisenbahn- 
bediensteten. ). Mehrere Beamten der Orlöansbabn haben eine durch 
Erlass des Präfeeten vom 4. Iuli d. J, genehmigte Gesellschaft ge- 
gründet, deren Zweck es ist, sich der Waisen ihrer ehemaligen Mit- 
glieder anzunehmen, für ihre ersten Bedürfnisse zu sorgen und 
ihnen den Beginn ihrer Laufbahn zu erleichtern. Verwaltet wird 
die Gesellschaft für Waisenversorgung durch einen Verwaltungsratlı 
von 33 Mitgliedern, in dem die 7 grossen Netze und die Gürtelbaln 


durch je 4 aus den (esellachaftsangshörigen gewählte Mitglieder 
vertreten sind. Der monatliche Beitrag beträgt 1 Fres. 

9, Bei der Paris-Lyon-Mittelmeerbahn, welche nieht wie die 
ührigen Gesellschaften eine Einrichtung zur Beschaffung von Ver- 
brauchsgegenständen für ihre Bediensteten in’s Leben gernfen hat, 
haben diese letzteren im Jahre 1889 einen „Verein der Beamten der 
Paris-Lyon-Mittelmeergesellsehaft* (Union des agents de la compagnie 
Paris-Lyon-Möliterrande) gegründet, der den Zweck hat, seinen in 
einzelne Gruppen getheilten Mitgliedern von den Kauflenten bei 
Baarzahlung Preisermässigungen der nothwendigen Verbrauchsgegen- 
stände hwıl Lebensmittel zu erwirken. Jeder Gesellschaftsbeamte 
ohne Unterschied kann Mitglied des Vereins werden, der im März 
1890 kaum 8000 und heute bereits 15.056 Mitglieder zählt. Der 
Verein hat seinen Mitgliedern bisher eine Gesammtersparnis von 
fast 11, Millionen Fres, eingebracht. 

3. Die von den 7 grossen Gesellschaften, der Gürtelbahn und 
der Stantebahn eingerichteten Ruhegehaltscassen hatten Ende 1859 
eine Mitgliederznhbl von 121.541 und einen Vermögensbestand von 
996.778,839:65 Fres. Im Laufe des Jahres 1869 wurden durch Mit- 
gliederbeiträge 4.916.101 24 Frea, durch Gesellschaftszuschüsse nnd 
verschiedene Einnahmen 24,806.607°49 Fres. aufgebracht. An Ruhe- 
gehältern und sonstigen Unterstätzungen wurden an 4.482 in den 
Rutestand getretene Beamte, deren Witwen, Waisen oder sonstige 
Angehörige 14,652.014°81 Fres., für anılere Zwecke 4,4W1.473 4 Frea. 
ausgegeben, Das Verhältnis der Mitgliederbeiträge zu den Gesell- 
schaftszuschüssen ist bei den einzelnen Netzen verschieden. Die Or- 
löausbahn verlangt keinen Beitrag von ihren Beamten, sondern 
behält alljährlich vom Reingewinn einen gewissen Betrag zu Gunsten 
ihrer Angestellten zurück und macht davon auf den Namen jedes 
Beamten bei der National-Ruhrgebaltscasse (caisse nationale des 
retraites} Einzahlungen in Höhe dea 10. Theiles des von dem Beauten 
besogenen Gehalts; reicht diese Einzahlung nicht ans, so schiesst 
die Gesellschaft zu, ergeben sich dagegen Üeberschüsse, so werden 
diese sofort entweder baar oder durch Einzahlung an die Sparcasse 
vertheilt Bei der Nord- und Ostbahn betragen die Gehaltsabzüge 
für die Ruhegehaltscasse 30, bei der West-, Süd- und Mittelmeer- 
balın 4%, bei der Staatsbahn 59%;,. Bei der Nord- uud Westbahn 
werden diese Abzlige auf den Namen des betreffenden Beamten 
getrennt, bei den übrigen Gesellschaften als Gesammtsumme in die 
Ruhegehnltacasse eingezahlt; immer aber werden sie an die aus 
irgend welchem Grande entinssenen Beamten, wenn diese auf Ruhe- 
gehalt. keinen Anspruch haben, zurückgezahlt. Die Zuschüsse der 
Gesellschaften belaufen sich auf etwa 10%, der den Angestellten 
zufliessenden Beziige bei der Nordbahn, anf 80%, bei der Ortbahn, 
auf 5%, bei der Weat- und Stantabalın, auf 4%, bei der Paris-Lyon- 
Mittelmeerbahn nnd sind veräuderlich bei der Südbahn. 

Fahrbegünstignngen auf der Kaiser Ferdinands-Nord- 
bahn für Staats- und Hofbeamte. Nach einer erhaltenen Mitthei- 
lung werden seitens der Kaiser Ferdinands-Nordbahn für k. k, 
Staats- bezw. k. k. Hofbedienstete pro 1892 für alle Nardbahn-Linien 
giltige Legitimationshüchel ansgefertigt, welche den Inhaber zu 
60 Fahrten geren Lösung ermässigter Fahrkarten für die betreffende 
Strecke, Zugagattung und Wagenclasse berechtigen. 

Zum Zwecke der Erlangung solcher Legitimationsbüchel sind 
vom unmittelbaren Amtsvorstande befürwortete und mit dem Amts- 
siegel verschene Einschreiten bei der Direction der Nordbaln ein- 
zubringen; jeder Eingabe ist die im Visitkartenformat gehaltene 
und auf der Rückseite durch das Amtasiegel beglanbigte Photo- 
graphie des Gennchatellers, ferner eine Ansfertigungsgebür von 3% kr. 
per Legitimation und das Rückporto (in Briefmarken) beizuschliessen. 

Mit der Ausfertigung der Legitimationsblichel wird schon An- 
fangs Desember 1591 begonnen. 

Jahresbericht des kgl. ung. Handelsministers. Dieser 
Tage bat der kgl. ung. Handelsminiater dem Abgeordnetenhause 
den Bericht für das Jahr 189 vorgelegt. Der umfangreiche, 592 
Seiten umfassende und mit zahlreichen Tabellen und graphischen 
Darstellungen ausgestattete Band zerfällt in 8 Theile, u. z. 1. Wege, 
Brücken und öffentliche Bauten, 2. Post, Telegraphen und Telephone, 
3. kel. ang. Postsparcasse, 4. Industrie- Angelegenheiten, 5. Handel-, 
Zall- und Marine-Angelegenheiten, 6. Eisenbahnangelegenheiten und 
Schiftahrt, 7. Reichestatistik nnd 8. Beamten Bildungranstalten. 

Aus dem mit zahlreichen Daten ausgestatteten Berichte ent- 
nehmen wir in Betreff des Eisenbahnbetriebes Folgendes: Anf aimmt- 
lichen Linien, ıı. z. den Staats-, Privat- und Localbahnen war die Zahl 
der zurückgelegten Zugskilometer der Personen befürdernden Züge: 
18,963,040 (gegen 16,023,584 -im Jahre 1889), jene der (rüterzige 
0,915,576 (reizen 18,090,%1) der Arbeits- und Materialzüge 740.075 
(gegen 612 208), sonach im Ganzen bei allen Zügen 40,520.191 (gegen 
35,627,.083 im Jahre 15H®). 

Die Gestaltung des Betriebes war folgende: Der Betrieb der 
Personenziige hat sich auf den kpl. ung. Stantebahnen um 19.294 
erhöht, während er auf den gesellschaftlichen Hauptlinien ein wenig 
geammken ist; ebenso zeigt der Betrieb auf des Localbahnen eine 
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um 1679, erhöhte Leistung. Der Verkehr der Güterzüge hat sich 
auf sämmtlichen Linien ebenfalls erheblich vermehrt. Die Zahl der 
Reisenden auf sämmtlichen Linien der kgl. ung. Staatsbahnen ist 
um 75%;, die Zahl der von den Reisenden zurückgelegten Kilometer 
hat sich um 36%, die Zahl der Reisenden per Betriebskilometer um 
340, erhöht, was in der Personenbeförderung einen erfrenlichen 
Zuwachs in dieser Richtung hinweist. Dagegen zeigt die Länge des 
von jedem einzelnen Reisenden zurückgelegten Weges eine Ver- 
minderung, was eine Folge der ur en regen Ansdehnung des 
Nachbarverkehres ist. Die Zahl der Reisenden mit kurzen Wegen 
überwiegt sonach und hat der Nahverkehr zur besseren Ausnützung 
der ehrgerng en was sich in der Steigerung der Zahl der 
Reisenden per onenzug zeigt. Was die Gestaltung des Personen 
verkehrs nach den hauptsächlichsten Provinzstädten betrifft, »o zeigen 
in dieser Hinsicht die im abgelaufenen Jahr bereits gänzlich unter 


dem Einflusse des Zonentarifes stehenden Ergebnisse, dass der | 


Personenverkehr nach den wichtigsten Städten und nach den die 
Hauptstadt überschreitenden Richtungen sich erhöht hat, speeiell 
betrug diese Erhöhung: hei Finme um 104%, Hod-Mezö-Väsärhely 
820/,, Szegelin 800/,, Szombor 730,5, Szubatka 66%, Gross-Wardein 
64%/,, Brassö 400/,, Debreezin 44%/,, Kaschau 41"/, Raab 400%/,, Cxaba 
30/4, Klausenburg 29%/, Miskolz 220/,. Budapest 18%. 

Der Gesammt Güterverkehr ist im Jahre 1890 um 1,978.001 t 
gestiegen, wovon auf die kgl. nung. Stantsbahnen 837.856 t, auf die 
gesellschaftlichen Hauptbahnen 767.007 t und anf die Loealbahnen 
373.988 t fallen, was bei den Staatsbahnen eine A Wy/sige, hei den 
gesellschaftlichen Bahnen eine 43% ige und bei den Localbahnen 
eine 2250,,ige Erhöhung macht, Das Verhältnis der von den Eilgüter- 
und Güterzügen zurückgelegte Weg erhöhte sich in %,: Bei den 
Staatsabahnen 11:19%/,, bei den gesellachaftlichen Bahnen 10749,,, bei 
den Localbahnen 25'8#0/,. 

Der Durchgangsverkehr über Predeal, Orsova und Csakatlıurn 
ist gesunken, dagegen zeigt der Durchgangsverkehr vou Marchegg, 
Csaca und Bruck eine bemerkenswerthe Steigerung. Der beinahe ver- 
doppelte er age nimer von Marchegg ist die Folge der erhöhten 
Getreide-Ausfabr, während der Brucker Durchgangsverkehr gegen- 
über dem Marchegger in diesem Jahre nur einen untergeordneten 
Rang einnimmt 

Der Vergleich der befürderten Gesammt-Stäck- und Wagen- 
ladungsgliter zeigt, dass der Verkehr der Wagenladungsgüter im 
verflossenen Jahre 1890 sowohl nach Mengen, wie anch nach Ver- 
hältnis sich neuerdings gehoben hat, u. z. von 857), auf 88 20/,. 

Kreissohreiben des schweizerischen Eisenbahndeparte- 
ments an die Bahnverwaltungen. Dieses kürzlich erlassene 
Schreiben lautet: Unsere Controlorgane haben bei ihren In- 
speetionen noch den Unfug des Auf- und Abspringens auf und 
von fahrenden Zügen, besonders seitens des Zugpersonals con- 
statiren müssen und es beweist die Thatsache, dass gerade in der 
letzten Zeit mehrere schwere Unfälle, die Reisende und Bahnbe- 
dienstete betroffen, vorgekommen sind, dass dieser reglementswidrige 
Zustand eher im Zu- als im Abnehmen begriffen ist. Abgesehen von 
den zahlreichen Unfällen, die sich beim Manöverdienst durch das 
Auf- und Abspringen ereigneten, sind im laufenden Jabre bei fahren- 
den Zügen 21 Personen verunglückt und es ist von den grösseren 
Gesellschaften nur die Gotthardbahn, bei welcher Unfälle in solcher 
Art nicht zu constatiren waren. — Wir erachten es ala dringend 
nöthig, dass die Verwaltungen diesen Unfällen mit vermehrter Sorg- 
falt zu steuern sachen. Die bezilglich«n Vorschriften dem direct be- 


theili Rangir- und Zugbegleitungspersonal nenerdings anf dem 
Circularweg in Erinnerung zu bringen, dürfte kaum genügende Ab- 
hilfe in sich schliessen; diese Vorschriften sind bereits in ansreichen- 


der Weise bekannt eben, Mehr Erfolg möchten wir uns davon 
versprechen, wenn die Stations- und Balınhofsvorstände angewiesen 

(en, künftig jedes ihnen zur Kenntnis gelangende Auf- und Ab- 
springen von einem fabrenden Vehikel mit Busse zu belegen und dass 
wiederum die Controlorgane der Balhngesellschaften scharf darauf 
sehen würden, dass die Vorstände diese ihre Pflicht erfüllen. Es ist 
augenscheinlich, dass die Reisenden, wenn sie es täglich mit ansehen 
müssen, wie die Bahmbediensteten auf fahrende Züge auf- und von 
denselben abspringen, zum Glauben verleitet werden, es sei diese 
Manipulation erstens gar nicht so gefährlich und werde zweitens 
wicht bestraft, Dadurch setzt sich mancher Reisende der Gefahr aus 
und wird von Zeitzu Zeit einer das Opfer derselben. Es ist daher Pflicht der 
Bahnverwaltungen, im Interesse der Sicherheit der Reisenden den 
Unfug nicht länger mehr zu dulden und dafür zu sorgen, dass der- 
selbe baldmöglichst verschwinde. 


Loealbahn Pressburg— Steinamanger. Vor Kurzem wurde 


die Localbahn von Pressburg nach Steinamanger dem öffentlichen 


Verkehre übergeben. Die Bahn zweigt zwischen den Stationen Vep 
(Weppendorf) und Särvär der kgl, Ungar. Staatebahnlinie Steinam- 
anger—Raab beim Orte Porpäez ab, welcher nunmehr eine Station 





erhielt, durchzieht das Gebiet des Körisbaches, der Röpcze (Rabnitz) 
und der Kis-Räba, schliesst in Csorna an die Raab—Ebenfnrther 
Bahn an, tritt bei Bö-Särkiny in den Hansäg ein, mündet bei 
Hegyeshalom (Straas-Sommerein) in die kgl. Staatsbahnlinie Badapest- 
Bruck, betritt von hier ans das Leitha-Gebiet, bei Rajka (Ragen- 
dorf) das Gebiet der Donan, übersetzt dieselbe sodann bei Press- 
burg neben der neuen Strassenbrücke und schliesst am Waagthal- 
bahnhofe in Pressburg an die kgl. Ungar. Stantsbahn an. Unmittelbar 
vor dem Waagthalbahnhofe (Pozsony-Fibk) erhält die Loenlbahn ihre 
eigene Station (Pozsony-Ujväros) und zweigt von hier ans noch ein 
1!/; km langer Fiigel an das Donanufer und die Dampfschiff- 
Landn lätze ab. Die ganze Länge der Balın von der Einmündungs- 
station Porpäez bis zum Ansfahrtswechsel der Station Pozsony-Uj- 
väros beträgt 125!/, km, der Flügel zur Donau 11% km, in Summe 
duher 127 km. Die grösste Steigung auf der Linie ist 5 pro mille, 
ausgenommen die beiden Auffahrtsrampen zur Pressburger Brücke, 
welche 10 pro mille Steigung besitzen. Der kleinste Bogen anf der 
Streeke hat einen Halbmesser von 290 m. Die Anzalıl der Bahn- 
brücken und Durchlässe auf dieser Strecke beträgt mit Einschlass 
der Donaubrücke 138, worunter diverse mit 10, 12, 15, 20 nud 25 m 
Spannweite, sowie im Hansäg über die Räbeza und den Canal 
(Veketemetaz‘s mit 5öund 50 m Breite, Die Fundierung der beiden 
letztgenannten Objeete musste schon mit Rücksicht anf die behufs 
Entwässerung des Hansäg-Sumpfes projeetierte Vertiefung der Räbeza 
und des Einsercanales 41% bis 5 mn tief geschehen, Diese Fandierungs- 
Arbeiten wurden in dem sumpfigen Terrain mittelst eigens zu diesem 
Zwecke gebauter hölzerner Caissons (Senkbrunnen) ausgeführt 
nnd bildeten den achwierigsten Theil des ganzen Banes. Simmtliche 
offenen Objeete von einem Meter Breite aufwärts haben Eiseneom- 
structionen und wurden die für die Presshurger Donanbrücke, die 
Räbeza und Feketemetszös-Brücke von der Maschinenfabrik der kel. 
Ungar. Staatsbahnen in Budapest, die Eisenconstraction für die 
übrigen Brücken vom Werke Reschitza ansgeführt. Das (Quantum 
des zur Herstellung der Bahndämme nöthigen Erdmaterials beträgt 
eirea eine Million Cnbikmeter, 

Der Betrieb der nenen Localbahn wird von der Direction der 
kgl. Ung. Staatsbahın geführt Für die zu beschaffenden Verkehrs- 
mittel hat die Unternehmung an die Ungar. Staatsbahnen vertrags- 
miässig eine Viertelmillion Gulden bezahlt. Die fünfpercentigen Prio- 
ritäten der Bahn sind ebenso wie jene der Pinkafeld-Steinamangerer, 
der Szälläser und Sümeg-Talpolezaer, ebenfalls durch die Münchner 
Localbahn - Actiengesellschaft gebauten Vieinalbahnen (zusammen 
350 km) im Besitze der nengebildeten „Transdanubischen 
Loealbahn-Actien-Gesellschaft*, deren Firma, wie 
berichtet wird, in „Ungarische Localbahn-Actien-Gesellschaft* um- 
geändert werden soll. 





AUS DEM VERORDNUNGSBLATTE DES K. K. 
HANDELSMINISTERIUMS. 


Y.-Bl. Nr. 128 Kundmachung des k. k. Handelsministeriums 
vom 25. October 1891, Z. 47,895, betreffend un- 
giltig gewordene Certilieate anspruchsberechtig- 
ter Militär-Aspiranten. 

129 Erlass des k, k. Handel-ministerlums an die 
Verwaltungen der österr. Eisenbahnen vom 20. 
Oetober 1891, Z. 46.148, betreffend die Ausser- 
kraftsetzung der Bewilligung zum Transporte 

des en ee „Haloxylin“ aus der Fabrik 

der Firma Fehleisen & Anders zu Chrast in 

Böhmen. 

Genehmigung der gelinderten Statuten der 

Mihriseh-schlesisehen Centralbalın. 

130 Eröffnung der Loealbahnen Zauchtl-Bautseh und 

Zauchtl-Fulnek der k. k. prir. Kaiser Fer- 

dinands-Nordbahn. 

Uebereinkommen, welches auf Grund des Gesetzes 

vom 27. Mai 1890, R.-G.-BL. Nr, 94, zwischen dem 

k. k. Handelsministeriam und dem k. k. Finanz- 

ministerlum Namens der k. k. Staatsverwaltung 

einerseits und der General - Bauunternehmung 

Lukrits, Rzizek und Union - Baugesellsehaft in 

Wien als Erbauerin der Localbalın Fürstenfeld — 

Hartberg sammt Abzweigung nach Neudau und 

zukünftigen Besitzerin der Prioritätsaetien lit B. 

der für diese Localbahn-Unternehmung zu bilden- 

den Actiengesellschaft andererseits zum Zwecke 
der Sicherstellung des Baues einer als Fort- 
setzung der den Gegenstand des Gesetzes vom 

8. April 1884, R.-G.-Bl. Nr. 54, bildenden Local- 

bahn Fehring— Fürstenfeld herzustellenden Local- 
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balın von Fürstenfeld dureh das Safenthal nach 

Hartberg mit einer Abzweigung nach Nendau. 
Y.-Bl. Nr. 131. Bewilligong zur Vornahme teehnischer Vor- 
arbeiten für eine normalspurlige Localbahn von 
Chabowka über Neumarkt nach Zakopane mit 
einer Abzweigung von Neumarkt über Maniöw 
nach Altendorf und für eine normalspurige 
Localbahu von Neu-Sandez Über Kroselenko iam 
Dunnjee) nach Manisw. 
Eröffnung des Betriebes auf der Lacalbahn 
Fürstenfeld— Hartberg (Neudan). 

„ 132. Erlass der k, k. General-Inspection der österr. 
Eisenbahnen vom 31. Oetober 1841, Z. 2278. 11, 
an die Verwaltongen der üsterr. Priratelsen- 
bahnen, betreffend die Anbringung der Fahr- 
plüne in den Stationen an für dieselben voll- 
kommen geeigneten Plätzen. *) 

4 . 188. Erlass des. k. k. Handelsministeriums vom 5, No- 
vember 1801, Z. 49.090, an die Verwaltungen 
sämmtlicher österr. Eisenbahnen, betreffend die 
Ausdehnung der Frachtführer-Haftung des inter- 
nationalen Ueberelnkommens über den Eisen- 
balın « Frachtverkehr auf die In den Eisenbahn- 
stationen lurernden Güter. 

Bewilligung zur Vornahme technischer Vor- 
arbeiten für eine normalspurlge oder schmal- 
spurig auszuführende Zahnrad- oder Seilbahn 
von einem zeelgneten Punkte der Südbahnsirecke 
Jordani—Matuglie nach Abbazia. 


LITERATUR. 


Ein Wort zur Einfübrung der Goldwährung in Oester- 
reieh - Ungarn von Otto von Bauer. Wien 1891, Manz'sche 
k, u. k. Hof-, Verlags- nnd Universität«-Buchhandlnnz. 
3 Bogen gross ®. Von der Belanptung ausgehend, dass die jetzt 
täglich besprochene Einführung der Goldwährang in unserer Monarchie 
nur mehr eine kurze Zeitfrage ist und sicher verwirklicht wird, gibt 
die Broschiire eine Geschichte der Phasen, welche die Silber- und 
Goldwährungsfrage seit dem Jahre 1850 bei uns durchlebt hat und 
eine Uebersicht (der, mit dem Zustandekommen der Goldwährung ver 
bundenen Consequenzen. Der Verfasser steht auf keinem Parteistand- 
punkte, sondern entwickelt objeetiv das Geschehene und das U’nver- 
meidliche, nnd deshalb ist seine Darstellung für den nüher Interes- 
sirten anziehend und für den Laien lebrreich. Die Productionsmengen 
an Gold seit 1860, das Verhältniss seines Werthes zu jenem des Silbers, 
die Bedeutung und Bedeckung unserer Banknoten und der Werth 
unserer Silbermünzen sind fasslich entwickelt. Dann ist gezeigt, dass 
der Vebergang zu der Goldwährung in Oesterreich-Ungarn zunächst 
von einem Ueberschusse im Staatshaushalte entschieden abhängt and 
ohne einen solchen unmöglich ist, Von den unmittelbaren Folgen 
dieses Deberganges wird eine, nämlich die Ausweisung der 31 Millionen 
österreichischer Silbervereinsthaler, welche seit 1857, beziehungsweise 
1866 in Deutschland eircnliren, soeben in den Zeitungen lebhaft. be- 
sprochen. Eine zweite Frage, die noch wichtiger scheint, betrifft den 
künftigen Werth des, hente 165 Millionen Gulden betragenden Silber- 
schatzes der Oesterr.-Ungar. Bauk. Diese und weitere Gesichtspunkte 
der Goldwährungsfrage sind in dem Werkchen kurz und gut ent- 
wickelt. 

Wir wünschen lebhaft, dass nicht eine noch weitere Con- 
sequenz der Goldwährang wieder die allgemeine Verthenerung der 
nothwendigaten Lebensmittel sein inöge, wie dıes namentlich bei dem 
Uebergange zur Oesterreichischen Währung der Fall war und bei 
jeder (ielegenheit noch immer geschehen ist. 

M-—a, 








Russischer Eisenbahnkalender. (Zeijesuodoroiuyj kalendar 
E. A. Mogilesakago. Charköw, Typografia M, F,Silberberga.) 

Eine namhafte Verbesserung in der Zusammenstellung des 
reichbaltigen Stoffes ist in den von unserem Ulubgenoasen Herrn E. A, 
Mogilensky pro 1801 herausgegebenen russischen Eisenbahn- 
kalender zu verzeichnen. 

Gegenüber dem Vorjahre wuchs der Umfaug des Kalenders 
um 40 Seiten und bildet derselbe für Eisenbabnstatistiker eine 
reiche Gnelle interessanter Daten, Als eine Nenerung im allgemeinen 
Theil des Kalenders fiuden wir ein Verzeichnis der 14 rnssischen 
Rangsclassen (c2yn) mit der, jeder Ratıgsclasse zukommenden exoffo- 
Titulatur. 





*) Der k. k. Geueral-Direetion der Oesterr. Staatsbahnen wurde 
eine Abschrift dieses Erlasses zur Kenutnissuahme übermittelt. 


Eigentbom, Heraungabo und Verlag des Cat 
österr, Eisenbahn-Raamien. 


Für die Rodaction verautwortlich: 
ADALBERT v- MERTA. 


Der speeielle Theil weicht insoferne vom vorjährigen ab, als das 
Normal-Statut der Pensionscassen für Eisenhahnbedienstete (besprochen 
in der „Eisenb,-Zeitnug“ pro 1890), deren Einrichtung bekanntlich nicht 
erfolgte, nunmehr gänzlich fehlt und scheint diese wichtige Organi- 
sation aut „bessere Zeiten“ binausgeschoben worden zu sein. Dagegen 
findet sich im neuen Kalender das Namensverzeichnis sämmtlicher 
Eisenbahn Gendarmerie-Polizei-Behörden sowie der Militärtransports- 
und Linien Commandanten- Auch sind jene Kategorien der militär- 
pflichtigen Eisenbahnbediensteten aufgezählt, welche im Kriegafalle 
auf ihrem Posten zu verbleiben haben; dann solche, welche ver- 
mlichtet sind, auch zur Friedenszeit die Offriers-Abzeichen zu tragen, 

Es würde zu weit führen, in vorliegender kurzer Besprechung 
alle oder doch nar einige Abhandlungen des speciellen Theils an- 
zuführen — wir können uns jedoch nicht enthalten, einige Ziffern 
aus dem Statistikon des Kalenders herauszunehmen, in der Voraus- 
setzung, das sie für unseren Leserkreis nicht obme luteresse 
sein dürften: 

Im Jahre 1889 befürderten die 26,537 Werst (28.300 km) 
langen russischen Eisenbahnen 38,835.127 Civilpersonen, 2,734,75% 
Militärpersonen und 62,118 412 Tonnen Güter. 

Die Bruttoeinnalımen betrogen in Summa 277 Millionen Rubel, 
oder pro Werst 10,521 Rubel (pro km 11.221 fl, Oesterr. Währung). — 
An Fahrpark besassen die russischen Eisenbahnen — im Jahre 1858 — 
74680 Personen- und 129,758 Gilterwagen nebst 6600 Loeomotiven, 
Hievon 885 Personenwagen, 6496 Güterwagen und 338 Locomotiven 
normalspnrig, der Rest breit- bzw. schmalspurig. — Die 151.00 
Eisenbahnbediensteten bezogen 57,122,000 Rubel Gehalt, somit cirer 
380 Rubel pro Jahr und Kopf. 

Die Betriebsausgaben betrugen im Durchschnitte 57% der 
Bruttoeinnahmen und ist der Ausgabeneotfficient bei den Stantabahnen 
(80% }, ein bedeutend höherer als jener bei den Privatbahnen (55%). 

Eine bedentende Verminderung des Werthes der Statistien des 
Kalenders ist dadurch entstanden, dass die — übrigens sehr geschickt 
zusaämmengestellten — Tabellen nicht aus einer und derselben 
Epoche stammen, wodurch ein vergleichendes Stadium unmöglich wird. 

Noch eine Bemerkung möchten wir uns erlauben: Aus dem 
Kalender erfahren wir die interessante Thatsache, dass die Prirm- 
eisenbahmen Russlands auf ihre Kosten 28 eisenbalmtechnische Fach- 
schulen erhalten. Leider liefert der Kalender keine Angaben über 
die Lebrgegenstände, den Lehrkörper, Frequenz der Schulen u. ». w. 
und es wäre wirklich interessant, über obige Fragen, sowie über die 
Geschichte und Entwicklung dieser Lehranstalten etwas Nähere 
zu erfahren. 

Tas Hanptgewicht des Kalenders verlegte der Heransgeber 
anf den commerciellen und statistischen Theil an Eisenbahnwesens. 
Dem fachtechnischen Theile wnrde ein besonderes Supplement ge- 
widmet, welches uns jedoch nicht zur Verfügung steht. 


W. Krzanowski. 


CLUB-NACHRICHTEN. 


IV. Clubrersammlung am 17. November 1891. Die Ver 
sammlung wurde durch den Vice-Präsidenten, Herrn k. k. Hofraıh 
Raspi mit folgender Ansprache eröffnet: 

„Meine sehr verehrten Herren! Ich habe Ihnen nar mitzutheilen, 
dass der nächste Vortrags-Abend am Dienstag den 24. Noremler 
stattändet, und zwar wird Herr Bureau - Vorstand Albert Pauer 
der k, k, österr. Staatababnen „über die geschichtliche Entwicklang 
der Eisenbahn-Gütertarife* sprechen. 

Heute werden wir das Vergnügen haben, den k u. k. Hanpt- 
mann des Artilleriestabes Herrn Frauz Walter „über das Wesen 
des klinstlichen Lichtes* sprechen zu hören. 

Herr Hauptmann Walter ist uns von der vorigen Saison 
her noch in angenehmer Erinnerung und ich lade ihn nan frennl- 
liehat ein, das Wort zu ergreifen.“ 

In dem hierauf folgenden Vortrag erlänterte Herr Hauptmane 
Walter von den einfachsten Lichtquellen ausgehend in eben» 
instructiver ala fesselnder Weise das Wesen des künstlichen Lichtes. 
Der Vortrag, welcher durch eine Reihe gelungener Experimente anf 
das anschanlichste unterstützt wurde, fand den stilımischen Beifall des 
Auditoriums, Mit einem wirklichen Knall-Effeet, dem Entzünden eines 
Knallgasgemenges auf der Handilüche, schloss der Kedner seine 
hochinteressanten Ausführungen. 

Zum Gegenstande des Vortrages selbst wünschte Niemand zu 
sprechen, Die Schlussworte des Vorsitzenden: „Wir drücken Herr 
Hauptmann Walter nnseren wärmsten Dank aus und bitten ihn, 
une recht ball abermals mit seinen Vorträgen, die stets so lberans 
lehrreich nnd wissenschaftlich wie zugleich anregend gehalten sin, 
zu erfrenen*, wurlen von der Versammlung lebhaft acelamıirt, 


Der Schriftführer: Dr. Scheiber. 


Druck von R. SPIES & Co 
Wien, V. Bezirk, Struuwangnaee Nr, 18 


Prima preussische 


Stück-, Würfel- und Nusskohlen 


in plombirten Säcken ü 50 Kg. netto spesenfrei ins Haus gestellt mit Abtragen bei Abnahme von mindestens 5 Säcken 75 kr | 
bei Abnahme einer ganzen Fulhre 71. 
in offenen Fuhren —n ins Haus gestellt mit Abtragen. 


per 


" Fr e Br ohne u 


Gebrü ıder Gutmann, Detailgeschätts- Abtheilung. 


I. Kolowratring, Fichtegasse 12, | und in unseren 
Bestellungs- Aufnahme: I. Bauernmarkt 8, s beknunten 
Nordbahnhof, Kohlenhof 2 | Bestellungsorten. 














C. Stölzle's Söhne Mal, 24, Sl 
ELAS-TABRIKEN (u 


Haupt-Niederlage: W]EN Wieden, Freihaus. 





Filialen: 





Wasserleitungen, | 


und ram 
Mi 
ln 
er — # 
















ete., für elektrische Zwecke ete. etc. | 
Alle Gattungen Glaswaaren für Eisenbahn-Restau- 
rationen. — Grosse Auswahl in eleganten completen | 
Tafel-Servicen von fl. 8 aufwärts. — Bier-, Wein- 
und Liqueur-Garnituren. Punsch-Servicen etc, etc. 


Wien, Rudolfsheim, Schönbrunnerstrasse 74. =M Es =. 
PRAG: BUDAPEST: Rn ® g: ge 
Ferdinandsstr. 38, neu. Köünigsgasse Nr. 50. 2 on 3 & FÜ 1" ? 
— <a 3 4: 
Aelteste Lieferanten = 41H EEE 
für = 1 ahESE| | 
* [ b —) - E58 “ I nu 32 
Eisenbahn-Bedarfs-Artikel E H 
wie: ordinäre und belgische Tafeln, Farbentafeln für 5 N B 
Signalscheiben, Lampen-Cylinder und Waggon-Schalen 5 Le 
u.) 
s Ki 








Maschinen- und Dampfkessel-Armaturen- und Pumpen- | 


Preis-Courante gratis. — Feste Fabrikspreise. 














m Für Eisenbahnen. DZ 


Ptaion Erin Tapezierer- Leinen, Säcke N 


Erste österreichische 
JUTE-SPINNEREI UND WEBEREI 
WIEN, I. Bezirk, Maria Theresienstrasse nr. M. 


Maschinenbau-Actien-Gesellschaft vormais Breitfld, ‚Danek & ce 8 


PRAG-CAROLINENTHAL und AUSSIG a. 



















liefert 
Masohinen und Apparate für Eisenbahnbedarf: 


Apparate für oentrale Signal- und Weichenstellung nach | Hydraulische Nietanlagen. Trans le und feststehende 8 
den Patenten Schnabel & Henning und Kobifürst. Nietmaschinen für Kensel- und Trägornietangen. 

Complete Woasserstations - Einrichtungen, Reserroire, | Werkzengmaschinen für Reparatur-Werkstätten, 

Pumpen eteo. Dampfkessel, Dampfmaschinen jeder Grösse u, Construction. 
Alle Arten Krahne mit Hand-, Dampf- u. hydraulischem Be- | Schnellgehende Dampfmaschinen speciell zum Betriebe ron 

trieb, Looomotir-Hebeböcke, hydraulische Waggon-Hubworke, Dynamos, 

Waggon- und Locomotiv- -Drehscheiben, Schiebebühnen für | Gaskraftmaschinen, Patent Benz, mit elektrischer Zündung. 
Handbetrieb sowie für mechanischen u. elektrischen Antrieb. | Elektrische Beleuchtungs- Wagen für Bahnarbeiten beiNacht. 


Vertreter: in Wien: Herr Hugo Faber, Ingenieur, I. Hohenstaufeng. 5; in Pest: Herr Carl Müller, VIII. Neuer Markt 19, 


Eiabliffement für gefundheitsterhnifce Anlagen, 


Vehörblich concrifionirt, 





Bovelly & €: 


Wien, IX. Beyich, Hörlgaffe Mr. 5, Wien 
empfeblen fir zur Projeetirung und Ausführung von: 
ep: aller Syfteme, Eocalheizungen mit @efen bewährter 
Eonftruction, Waggon- und Cajütenheijunaen aller Sriteme, Dentilations« 
Anlagen mit und ohne mechanifchen Betrieb, Croden-Anlagen für 
alle Induftriezweige, BadeAnlagen und Eurusbäder, Dampf, Kod» und 
Wafhtüdhen, Bas und Wafferwerfen, Gas- und Wafferleitungen, An 
lagen zur Derforgung ganzer Städte mit Gas und Muffer, Rohrcanali- 
firungen, Drainirungen, Entwäfferungen, Desinfections-Anftalten, 
fowie zur Ausfährung aller auf dem Gebiete ber Belundbeitstechmit vorfommenden 
stößeren und Pleineren Arbeiten. 


Brojecrfkiggen und Boraufhldge werden toltenferi andgrerbeitet, 


HUTTER & SCHRANTZ 


k. nu. k. Hof- und ausschl, priv. 
Siebwaaren-, Drahtgewebe-Gellechte-Fabrik und Blech-Perforir-Anstalt 
WIEN, Mariahilf, Windmühlgasse Nr. 16 u. 18 und PRAG-BEBNA 
empfehlen sich zur Lieferung von allen Arten Eisen- und Messing- 
draht-Geweben und -Gefleehten für das Eisenbahmwesen, als: 
Aschenkasten, Rauchkastengitter und Verdiehtungsrewebe; 
ausserdem Fonster- nd Oberlichten-Schutzgittern, patentiert 
gepressten Wurfglitern für Berg-, Kohlen- und Hüttenwerke, 
hberhaupt für alle Montanzwecke als besonders vortheilhaft 
er‚pfehlenswert, sowie rundgelochten und geschlitzten Eisen-, 
Kupfer-, Zink-, Messing- und Stahlblechen zu Sieb- und Sortier- 
Vorrichtungen, Drahtseilen, Patent-Stahl-Stachelzaundrähten 
und allen in dieses Fach einschlägigen Artikeln in vorzügliehster 
Qualltät zu den billiesten Preisen. 
Musterkarten und üluser, Preiscouwrande auf Verla gen france und gratis. 


Uniformen für Eisenbahnbeamte 


nenester Vorschrift offerirt de 


Uniformirungsanstalt M. WOLF, Wien 
VI. Mariahilferstrasse Nr. 25. 


Preisconrante nehst Zahlungsbedingnissen gratis m Franco, 
Prorinzaufträige prompt. 


Lieferant der Uniformirungscassa der österr. Staatsbahnen. 


däcke, Jutegewebe, Putzfäden 


lietert zu billigsten Fabrikspreisen die 
Actiengesellschaft der 


Ersten Ungar. Jutespinnerei und Weberei 
in Lajta-Ujfalu (Oedenburger Comitat). 


Bestellungen werden durch die Fabrik oder von der Niederlage 
Budapest, V. Belagasse 2 























ansgeführt. 





ATENTE 


besorgen 


m “ 
Theodorovie & Comp. 
1. Stefansplatz Nr. #, Wien, I. Jasomirgottstrause Nr. 2. 
Bert 1877 Ober 11.000 Pıtentbesorgungen. Ausführliohe Preis-Conrante gratis u. franen. ' 






| Gesammt-Versicherungssumme mit Schlnsa des Ver- 





| 


Preisconrants nebst Zahlungsbeäingnissen 
für Eisenbahnbeamte 
über Valformiklsider und Unifermeorten 
versenden gratis un anco 
Moritz Tiller & Co., k. u. k. Hoflieferanten 
Wien, VII. Stiftskaserne. $ 
O65UUOHUHHOHUHABE DO 5 EOHESHIUEAHDDREHHH 


Schenker & Co. 
WIEN, I. Zelinkagasse Nr. 14 


Fillalen: 
BUDAPEST, Carlsring 9. — LONDON E. C., 64 Moorgate Street. 
PRAG, Heuwagplatz 21. — MÜNCHEN, Sonnenstrasse 19. — NÜRNBERG, Tat. 
hofstrasse 14. — BUKAREST, Strada Lipscani 5. 


Agentur der französischen Ostbahn und der Great Eastern-Kisenbahn, General: 
Agentur für die kgl. Bayerischen Staatsbahnen. 








SGSSOSGIIOIHKBSELISI9HR 


8 Nitkowitzer Bergbau- und Eisenhütten-Bewerkschaft h 


Direetion In Witkowitz, Mähren, Pıst- und Telegrapken-Statim 
Ö 
IH] 





Sommercitlies Contral-Buresau: 


Wien, I. Bezirk, Krugerstrasse Nr. 16. 


RRERUGNISSE: Roheisen — Eisengusswnare, vornehmlich Maschinen- 
und Bauguss — auch Röhrenesss nach stehender Methode für Wasser-, 
Dampf- und Ossleitungen — Stahliuss — gemälzieg Stab- und Fagonsisen 
© — Bau. und Waggonträger — Paservoir- und Kesselbioche — Btabstahi — 
Stahlbleche — Eisenkakn- nL' Grutenschienen aus Dessemerstahl — Tıres 
aus Martir- und Bessemer-'.bi — Eisenbahnwaggarider — ampeie 
| Räderpnare — Wapgonachsen — Wechsel und Kreuzungen — Wasser 
stations-Einrichtungen — Dam; — Brick und somstiee Baucon- 
ER FE | m! rn dr ugeehmintwonee = aschiann- 

au specle werksmaschinen erung und Wasserhali - 

ö Pampenaitze und „Zusbrens — 


GS9OG9OO929 


diverser maschineller Einrichtu; - 
tierfeste Ziegel und baslschs Btaine, ar 


SGOGO323HIIO9SS5E 
nn 


Telephon 3304. Telephon 38u4, 


K. u. k. privil. 


| Lichtpause-Anstalt 
Fabrik lichtempfindlicher Papiere 


JUL. GAHLERT 


Wien, V. Reinprechtsdorferstrasse Nr. 19 
empäehlt sein 1 aphisches Lichtpaus-Verfahren (schwarze Linien auf weissen 
Grunde). Antorisirt laut hoben k. k. Handels-Ministerial-Erlasses vom 9, Jumi 158, 
2. 21808. Die einfachste und billigste Methode zur Vervielfältigung von Plänen. 
Positiv- und Negativ-Cyan-(Lichtpaune-)Papler zur Selbstaufertizumg von Plänen. 


Patentirte Fahrkartea-Doppeläruck-Maschinen 


für Zonenbillete und andere Karten mit zweiseitigem Druck ; 
ferner Fahrkarten-Schneid- und Zählmaschinen, Com- 
posteure aller Systeme, Fahrkarten-Loohzangen mit 
Typenrädchen etc, liefert als Specialität die altrenommirte, bei 
den Oesterr, Eisenbahnen bereita vortheilhaft eingeführte 


Gandenbergor'sche Maschinenfabrik von Georg Goebel in Darmstadt. 












K. k. priv. wecheseleeitige 


Brandschaden-Versicherungs-Anstalt in Wien 


errichtet im Jahre 1825. 
Direetions-Bursau: Wien, I. Bäckorstrasse 28. 


waltungsjahres 1890 , fl. 559,160.080.— 

\ Reservefonde Ba a fg 5 2.396.195, — 
Prämien-Einnahme im Verwaltungsjahre 1890 . Mi 315 50 — 
Zahl der Versicherungen FEIERN ii 110,081 — 








mi Verlag d 
steri, Kisenbahn-Beamten 





Druck von R, Spies & Co,, - 
Wien, V. Bezirk, Straussengasse Nr. 1 


Eisenbahn-Ze 


Oesterreichische 


Redaction und Administration: 


WIEN, I. Rechenbachgante 11, 


RBodastions -Comitt festgesetzion 


Telsphon Kr. 55. 
» werden nach dem vom 


ORGAN 
Club österreichischer Eisenbahn - Beamten. 


tung. 


Abonnement isd. Postversandung 
in Ossterreich-Ungarn: 
Ganzjährig #. 5. Halbjährig fi, 250. 
Für das Deutsche Reich: 
Ganzjährig Mk. 12. Halbjährig Mk. 6. 


Im übrigen Anslande: 





N% 48. 


onen" ars Ganzjährig Fr. Sue Fr. 10. 
m Bineehis Rrmmern 15 kr. 
— er a ragt Erscheint jeden Sonntag. Offene Heelamationen partofrei. 
Wien, den 29. November 1891. 


XIV. Jahrgang. 








"Inseraten-Annahme bei R. Spies & Co., Wien, V., Straussengasse 16. 





Ostdeutsch-Oesterreichischer Verband. 


Einführung des Nachtrages IV zum Theil II, Heft 1, und 


dos Nachtrages ZI zum Theil IL 
Am 1. December 1801 gelangen der Nachtrag IV zum Theil If, 


Heft 1, und der Nachtrag XII zum Theil II mit nachstehendem 
führung 


Inhalte zur Ein 


une 


„1 Zu 


= = 


der 


„St. 


Nachtrag IV enthält: 


. Nene Frachtsäitze für Specialtarif III. 


Ausdehnong der für Malzkeime bestehenden Anstosstarife anf 
alle Güter des Speeialtarifes III. 


. Ermässigte Frachtsätze des Ansnahmetarifs Nr. 1 für Getreide, 


Hülsenfrtichte und Mühlenfabrıkate (ausgenommen Malz und 
Oelsamen). 


. Erhöhte Frachtsütze des Ausnahmetarifs Nr. 1 für Getreide, 


Hülsenfrüchte, Mühlenfabrikate, Malz und Oelsamen im Verkehre 
mit Stationen der Böhmischen Nordbahn. 


. Erhöhte Fracbtsätze des Ausnahmetarifs Nr. 2 für Kleie ete. 


im Verkelre mit Stationen der Böhmischen Nordbahn. 
Aufnahme der Station Sedletz-Kuttenherg und Kuttenberg-Stadt 
in den Ausnahmetarif Nr. 4, Mehl und Mahlproducte ete. 


. Erweiterter Ausnahme-Tarif Nr. 10, Cement ete, 
. Aenderung der Bestimmung über die Anwendung des Aumalıme- 


tarifs Nr. 89 A, Eisenerze ete, 


. Aufnahme der Station Turnau in den Ausnahmetarif Nr. 88 A, 


Eisenerze ete. 


. Ermässigte Frachtsätze des Ansuahmetarifs Nr. 59 A, nur 


für Schlacken, als Converterschlacken (Eisenhältige zur Ver- 
hättung) ete. 


. Neuer Ausnahmetarif Nr. 44, Bleierze. 
2, Anfnahme der Station Friedrichshütie in des Ausmahmetarif 
” 


Nr. 35 B für Eiaenschlacken und Eisenerze. 


. Ergänzung des Kilometerzeigers. 


Nachtrag XII enthält: 


. Neue Frachtsätze des Specialtarifes III für Crampas-Bassnitz- 
. Erweiterung des Auanahmetarifs Nr. 2, Holz des Specialtarifs II. 


Frmässigte Frachtsätze des Ausnahmetarifs Nr. 10, Glassand. 


. Asndering der Bestimmengen über Anwendung der Ausnahme- 


tarife Nr. 11, Eisenerze ete, und Nr. 24, Eisenschlacken. 


, Neuer Ausnabmetarif Nr, 36 Kalk, gebrannter. 
. Neuer Ansnahmetarif Nr. 37, Ziukerze, 
. Aufnahme der Station Öberbfiz in den Ansnahmetarif Nr. 8, 


Kaolin etc. 


. Einführangstermin für die im Nachtrage XI wit * bezeichneten 


Obst-Ansnahmesätze, 


. Ergänzung des Kilometerzeigers. 


Wien, 17, November 1891. 


Die Direetion der k. k. priv, österr. Nordwestbahn 
Namens der betheiligten österreichischen Verwaltungen. 


K.k. österr. Staatsbahnen. 


Namensänderung. 
Die bisherige Bezeichnung der Station $t. Veit bei Wien 
Linie Penzing-Hetzendorf, wird: vom 1. December 1891 in 
Veit an der Wien* abgelindert. 


EEE EN BIENEN 


> 


Die 


Fahrpläne der K. K. östers, Stanisbahnen 


in Taschenformat für sämmtliche Linien mit einer Veberaichts- 
karte zum Preise von 1% kr., sowie für den Localverkehr 
zwischen Wien-$t. Pölten und Wien-Tullo-Krem» zum Preise 
von 2 kr. per Stück sind bei allen Personen-Cassen der 
Stationen der k. k. Österr. Stantsbahnen, sowie in den 
Wiener Tabak-Trafiken, im Auskunfis-Bureau der k. k. 
General-Direstion der österr. Sıaatsbahnen, Wien, Stadt 
Jobannengasse Nr. 29, und im Verlag von Robert Weis in 
Wien, I., Schulerstrasas Nr. 18, käuflich zu haben. 

Das genannte Bursan ertheilt auch bereitwilligst alle den 
Eisenbahndienst betreffenden Auskünfte. 

Auch sind in dem Auskunftsbureau und in den Stationen 
der k. k. österr, Staatshahnen, sowie in der Zeltungs-Verlags- 
Expedition von Robert Weis, I. Schulerstrasse 18, die Fahr- 
planplakate känflich zu erhalten, und zwar jene der westlichen Linien, 
der nördlichen Linien und der directen Zugsverbindungen zam Preise 
von je 10 kr, jene für den Localverkehr zum Preise von je 6 kr. 

Die Puhrkarten-Anagabe nach den beileutenderen Stationen 
der österr. Staatsbahnen, sowie nach den meisten Stationen in 
Deutschtand, der Schweiz, Italien, Fraukreich, Holland, 
Belgien und England findet in Wien anf dem West- und auf 
dem Kaiser Franz Josef-Bahnhofe und ausserdem noch statt: 
Im Anskunfts-Bureau der k. k. österr. Staatahahnen, I, 
Johannenzasse 29, im Bureau der „Schlafwagen-Gasell- 
schaft“, Kärntnrrring 15, im Bareanı der, Allgemeinen Oester- 
reichischen Transport-Gesellschaft“, Kruger»tra«se» 17, im 
coneess. Ersten Wiener Reise-Barean von G. Schroekl's W we., 
Kolowratring 9, im Reise-Bureae von Schenker & Comp,, 
Schottenring 3, und im Reise-Buresu Cook & Sohn, 
Stefanrplatz 2, 


Abonnements-Einladung 


auf 


r. Perrot’s Monatsschriit 


für Eisenbahn-Reform (Zonen-Tarif eto.) 

Handel, Industrie und Verkehr, Volkswirthschaft 
und Socialpolitik, 
ag 

Preis vierteljährig Mk. 2.50 (in Oesterreich fl. 1.85) im 
Buchhandel, bei Postbezug Mk. 2,25 ohne Bestellgeld, 

Nr. 4784 a des deutschen Post-Zeitungs-Untalog. 
Die Monatssehrift erscheint im Selbstverlage des Heraus- 
u ge Dr. Perrot in Mainz in jährlich i2 Heften und 

ann auch direet vom Verlag unter Streifband für Mk. 2,50 
vierteljährlich (fl. 1,85 in Oesterreich) bezogen werden. 





Steinzeugröhren, Schornstein- | 


aufsätze, Deckplatten, Klinker- 
platten, Chemische Apparate 
jeder Art, Herdkacheln, Fliesen, 
Chamotteziegel, Platten und 


Mörtel etc, 
liefert in vorzüglicher Qualität billigst die 


k.k. priv. Thonwaaren-Fabrik 


Lederer & Nessenyi 


Wien, L Operngasse 14. 





Vom Erfinder Herm Prof. Dr. Meidinger ausschliesslich autorisirte 


Fabrik für Meidinger-Oefen 
H. HEIM, DÖBLING seı WIEN 


Wien, L Michaelerplaus 5 

BUDAPEST PRAG LONDON MAILAND 
Thonethof. Pflasterg. 5. 41, Holborn Vinduct B.C. Corso Vitt, Emannelo 3. 
Patente in allen Staaten. 
Alit ersten Preisen prämiirt auf allen Ausstellungen. 


nn ng Regulir-, FUN- und Ventllations-Osfen mit Doppelmantel 
ume, Schulen Bureaux eto. in einfacher und 
Beliebi lange Ersandancr bei Cokeharrung, bis Mattın 
koblenfenerung. — Io Ossterreich-U werden von 35 Bahnanstalten 988 unserer 
Osten für Burenux, Wartesäle und Beamtenwohnungen verwendet. 


Heizung mehrerer Zimmer durch nur Einen Ofen. 

. Waggon-Oefen. 
544 Waggon-Oefen an Eisenbahnen und für sAmmtliche Banltätszüge des 
l X u k Militär-Asrars und des aouv. Malteser-Ritterordens geliefert. 


„MEIDINGER“ - Oefen. 
MEIDINGER-OFEN | 
H. HEIM 


„HESTIA‘-Oefen. 


Geräuschlose Füllung. Staubfreie Entfernung von Asche und Schlacke 


„HELIOS“ - Kamine 
rauchverzehrend, mit sichtbarem Feuer. 
su” Die Schornsteine bleiben rauchfrei. 4 
Ein Kamin kann zur ng Beheizung mehrerer Riums dienen. Beliebig 
lange Brenndauer - Coke-, Stein- oder FumuobbEn tn. N 
Füllung. Staubfrele Entfernung von Asche un 


Rauchverzehrende „CALORI FERE Sn 


für Contral- EuRhelsnngen und Ventilations- Anlagen. 
Prosperte und Preislisten gratis und france, 


Wir warmen vor Nach- 
ahmungen unter Hinweis 
anf nebenstehende, auf der 
Innenseite der Ofenthären 
elugegossene Schutz- 
marke. 





en Actien-Gesellschaft 


*“ Wasserleitungen, Gas-u. 


Heizungs-Anlagen. 
Fabrik ı Gaudenzderf, Badgasse 5 u. 7, | Cantral-Buream ı |.. 
Nase und trockene Bgmmeesen, Shangen, Gaperiman Ay Sur 
Strassenflammen und Hausleitungen, Tue nu und 
schattenlose Laternen x oombinirtem Pi 
+ Oratimnaren und 


Wien 187. 


MER on Dee ne 











KARP EL ES & HIRSC H 


(sPEdırıo 


WIEN, STADT, 


ZELINKAGASSE 14, 





d Schlack: 
Preis- Medaille 
Verdienstmed. 
Fabrikamarke : 





BUREAU | 
STERRLBIBER 


MUSTER& MARKENSCHUTZ [PT HEM: 


A. Urban & Söhne 


Nieten-, Schrauben- und Schranbenmuttern-Rabriken 
Floridsdorf bei Wien und Gradenberg In Steiermark 


Cassa u. Niederlage: 
Wien, V. Hundsthurmerstr. 95. 











Centralbureau: 
Floridsdorf bei Wien. 


Laschenbolzen, Nägel und Schienenverbindangsmittel jeder 
Art, Schrauben, Press- und Schmiedethelle eto. für Waggons, 
Nieten, Muttern, Vorsteoksplinte und Holzschrauben eto., 
Schmiedestüoke aus Stahl und Eisen. 


Fabrik von 
E. Zawadil Cartonbillets 
(Fakrkarin) sack Edmonson'sohem Systeme (lunpetrih) 
Wien, III. Marokkanergasse 14, Budapest, Akademiegasse 6. 


E Cartonbillets für Eisenbahnen u. Dampfsohiffe; 

FIenguIssE Zettelbillets in Bloeks und Rollen für Tramways und 

Omnibusse; Lager von Composteuren bester und neuester Con- 
struction, Deooupirzangen, feuerfesten Billetkästen etc. 


POLDISTAHL 
Poldihütte, 
Tiegelgussstahl- 


Fabrik 
empfiehlt ihren in Bezug anf Härte, Zähigkelt und 


Gleichmässigkeit der Qualität den besten steleri- 
schen und englischen Marken überlegenen 


Tiegelgussstahl 


- für Werkzeuge aller Art 
wie: 
Meissel, Bohrer, Fräser, Stempel, 
Schneidwerkzeuge; des Ferneren für 
Sägen, Feilen, Sensen, Federn, 
Gewehr- und Maschinenbestand- 
theile etc. 
Bureaux: 
Wien, I. Krugerstrasse Nr. 18, 
Prag, Reitergasse Nr. 9. 


POLDISTAHL 


Lichtpaus. Anstalt 


H. RIEHL, (Itterheim's Nachfolger) Wien, Währing, Johannes. 35 


empfüasblisichsur Vervielfältigung von Plänen nach Ihrem patentirten negographlschen 

Lichipansrarfahren (schwarze Linien auf weiseem Grand). Dar Ist die Zeichnung 

auf Pauspaplar nothwendig, die Linien mit Intensiv schwarzer Tusche nerogmm. 

Uefsrung vos Olanotipps; zur Selbstantertigung von Plänen ({melsse Linien 
auf blauem Grand). — Preis mässig, Arbeit schnell und solld, 


- 
==| 
< 
& 
07) 
unl 
a 
— 
o 
a 


THVZISICGTOA 





Oesterreichische 


Eisenbahn-Zeitung. 


ORGAN 


des 


Club österreichischer Eisenbahn-Beamten. 














Ns: 48. Wien, den 29. November 1891. XIV, Jahrgang. 
Inhalt: VL Cinbversammlung. — Lönholdt's Loeomotivfenerang mit Storzflamme und Korbrost. — Technische Rundschan: Clair-Tunnel. 
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VI. Clubversammilung: Dienstag den 1. De- 
cember 1891, 7 Uhr Abends. Vortrag des Herrn Heinrich 
Glücksmann, Schriftstellers und Redacteurs: „Deber 
ein eisenbahnscheues Volk“, — Zu diesem Vortrage haben 
auch Damen Zutritt. 


Lönholdt’s Locometivieuerung mit Sturz- 
flamme und Korbrost. 


Zu den neueren Versuchen, in Feuerungsanlagen eine 
vollständigere Verbrennung des Brennmaterials zu erzielen 
und damit auch das Rauchen der Schornsteine zu ver- 
hüten, gehört die vom Ingenieur Lönholdt in Berlin 
angegebene Construetion der Sturzflammen-Fenerung mit 
Verbrennungskammern innerhalb des Feuerraumes und des 
dabei gleichzeitig zur Anwendung kommenden eigenthüm- 
lichen Rostes, genannt: Pendelstab-Korbrost. 

Die langjährigen praktischen Erfahrungen, welche 
sich derselbe auf dem Gebiete der Heiztechnik erworben 
hatte, haben denselben mancherlei Fingerzeige geboten, 
durch welche es ihm gelungen ist, eine Verbrennungs- 
Methode zu erfinden, welche berufen scheint, die Frage 
der Rauchverzehrung auch bei Verwendung minderwertiger 
Brennmaterialien der endgiltigen Lösung bedeutend 
näher zu bringen. 

Die nene Feuerungsmethode, welcher der Gedanke 
zu Grunde liegt, die grossen Vortheile, welche in der Be- 
lenchtungstechnik durch die Erfindung des Siemens’schen 
Regenerativ-Brenners und verwandter Constructionen er- 
reicht worden sind, auch hier nutzbar zu machen, ist be- 
reits mehrfach und bei verschiedenen Fenerungsanlagen 
praktisch durchgeführt worden und soll überraschend 
günstige Ergebnisse zu Tage gefördert haben. Diese Er- 
folge haben den Erfinder veranlasst, sein System auch 
auf Locomotivfeuerungen anzuwenden, und wurde dasselbe 
zunächst bei einer schmalspurigen Locomotive versucht ; 
die Ergebnisse sollen den gehegten Erwartungen durch- 
aus entsprochen haben. Die mit der neuen Feuerung ein- 
gerichtete Locomotive zeirte neben der gleichzeitig in 
Betrieb befindlichen, mit demselben Brennstoffe geheizten 








Loeomotive mit alter Feuerung in auffälliger Weise die 
Vorzüge der Sturzflammenfeuerung. Während die alten 
Locomotiven bei der Beschickung stets schwarze Rauch- 
wolken und Funken auswerfen, war bei der Locomotive 
mit der neuen Feuerung von allen den bekannten Miss- 
ständen der unvollkommenen Verbrennung nichts zu be- 
merken. Dampf wurde sehr rasch und mit auffallend ge- 
ringem Aufwande von Brennstoff erzeugt. 

Bei der augenscheinlich grossen Bedeutung, welche 
diese Feuerungsart bei Locomotiven nehmen dürfte, würde 
es der Sache unzweifelhaft sehr förderlich sein, wenn 
diese Feuerungsart in grösserem Umfange versuchsweise 
in Verwendung genommen werden möchte, und wenn ein- 
zelne Verwaltungen sich entschliessen wollten, den Gegen- 
stand weiter zu verfolgen und nutzbar machen. Dies ist 
auch die Veranlassung, im Nachfolgenden das System dieser 
Feuerungsanlage, wie es zunächst für Locomotiven in 
Aussicht genommen ist, auf Grund der Angaben des Er- 
finders und unter Hinweis auf die beigerebenen Zeich- 
nungen näher zu erläutern. 

Das Wesen der neuen patentirten Sturzflammen- 
fenerung mit Verbrennungskammern im Fenerraum besteht 
darin, dass durch eine besondere Führung der Flammen 
eine vollständige Verbrennung der Brennstoffe bewirkt, 
demnach das Entweichen von Rauch und Funken ans 
dem Schornstein verhindert wird. 

Die Thatsache, dass durch die Sturzflammenfenerung 
aus dem Brennstoff ein viel höherer Hitzegrad wie bei 
der seitherigen Feuerung gewonnen wird, ist wissen- 
schaftlich dadurch za erklären, dass bei der neuen Feu- 
erung alle gashaltigen Bestandtheile des Brennstofles nutz- 
bar gemacht werden. Dies konnte bei der seithierigen Fen- 
erung nicht geschehen, weil die bei der Verbrennung 
entstehenden äusserst flüchtigen Gase theilweise unver- 
brannt nach dem Schornstein entwichen, während sie bei 
der Sturzflammenfenerung sich in dem Verbrennungssehlitz 
entzünden müssen und dadurch eine höhere Hitzentwicke- 
lung bewirken. 

Die Eigenthümlichkeit der Sturzflammenfeuerung 
bringt es mit sich, dass das Zusammenschlagen und gegen- 
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seitige Durehdringen der Flammen im Verbrennungs- 
schlitze eine iunige Mischung bewirkt und dass durch Jas 
Zerschellen aller brennbaren Theile auf dem spitzen Boden 
und dem Kamm (es Hitzesammlers jees Entweichen un- 
verbrannten Brennstofles in Gestalt von Funken oder 
Rauch unmöglich gemacht wird. Auch der nach dem Auf- 
geben von frischem Brennmaterial oder bei hoher Brenn- 
materialschiehtung sonst durch die Abkühlung und massen- 
hafte Entwicklung von Gasen entstehende Rauch win 
verbrannt, indem sich «diese Gase, respective der Rauch 
in dem glühenden Hitzesammler entzünden und vollständig 
verbrennen, 

Die Umänderung der bisherigen Locomotiv- und 
Kesselfenerungen nach der nenen patentirten Wilhelm 
Lönholdt-Methode bietet gar keine Schwierigkeiten. 

Aus der beizerebenen Zeichnung ist zu ersehen, wie 
die nene Feuerung bei einer preussischen Normal-Personen- 
zugs-Locomotive anzubringen ist, Die nöthigen Anord- 
nungen in der Feuerbüchse der Loeomotive sind in den 
Zeichnungen Fig. 1—# «dargestellt. 

Ans «diesen Zeichnungen lässt sich auch ersehen, 
‚dass die Sturzflammenfeuerung überhaupt für alle Kessel- 
fenerungen anwendbar gemacht werden kann und sich auch 
‚len grössten baulichen Schwierigkeiten anpassen lässt. 

Die erforderlichen Theile für die Einrichtung der 
neuen Feuerung bei Loeomstiven sind: 1. Doppelte Feuer- 
thüren in der Feuerbüchse (Fir. 1). 2. Die Patent-Ver- 
brennungskammer, dargestellt in Grundriss, Ansicht und 
Schnitten (Fir. 2— ). 3. Die zweiseitige Patent-Pendel- 
stab-Korbrost-Anlage aus Fig. 2, 3 und 4 ersichtlich und 
in Fig. 7 in den Details dargestellt. 

Um den neuen Verbrennungs-Apparat in diesen Lo- 
comotiven zu montieren, wird in der Feuerbüchse eine 
entsprechend geformte Bodenplatte @, auf der Schiene # 
ruhen angebracht, auf welcher «die Verbrennungs- 
kammer ce aufgestellt ist. Die Bodenplatte liegt von der 
Fenerthür nach abwärts geneigt, während die Oberkante 
der Verbrennungskammer von der Feuerthür aufwärts 
steigt. 

Die Verbrennungskammer besteht aus hochfeuer- 
festem Chamotte-Mauerwerk (Dinas-, Silikat- oder Vulkan- 
steinen) oder aus einzelnen zusammengesetzten Platten 
‚dieser Materialien. Diese Platten bilden den Verhrennungs- 
schlitz d, der hinten durch eine Querwanl e und «durch 
(len über Eck gestellten Hitzesammler f geschlossen ist. 
Der Boden a der Verbrennungskammer ist umgekehrt keil- 
füörmig gebildet. 

Die Querwand , die Rückwand A und Theile der 
Seitenwände der Fenerbüchse umschliessen die Flammen- 
sammelkammer 

Neu ist ferner die Anordnung des Patent-Pendel- 
stab- Korbriostes k&. Derselbe tritt als Doppelrost auf, 
indem er zu beiden Seiten «der Verbremnnngskammer ve- 
lagert ist. Entgegen der seitherigen Lage der Roste, von 
der Fonerthür abwärts geneigt, wird der nene Pendel- 


stab-Korbrost mit starker Neigung nach vom verlegt. 
Die Lage des Rostes za beiden Seiten der Verbrennungs- 
kammer macht doppelte Feuerthüren erforderlich. Zwi- 
schen den Fenerthüren ist ein Schauloch 4 vorgesehen. 

Die Herstellung von zwei getrennten 
Feuerthüren an Stelle der bisherigen einen 
in der Mitte ist die einzige nöthige Al- 


änderung an den Umgrenzungswänden (ei 
Feuerbüächse. 
Die Feuerthüren sind mit Oeffnungen zur An- 


bringung von Regulierschiebern mit Sehlitzen für einzu- 
führende Luft versehen An der Innenseite der Thüren 
sind eiserne Wärmestrahl-Schutzplatten angebracht, welche 
die eintretende Luft vorheizen, so dass nur heisse Luft 
über die Kammer gelangen kann. Ebenso kann auch nar 
vorgeheizte Luft unter die beiden Roste gelangen, da die- 
selbe an der heissen Bodenplatte und «eu Wangen der 
Verbrennungskammer vorbeistreichen muss. 

Beim Vorwärtsfahren bewirkt die schrägliegende 
heisse Bodenplatte, an welcher die Verbrennungsluft hin- 
streicht, eine äusserst günstige Luftzuführang, mittelst 
der Einselmürung, welche am Ende der Platte statt- 
findet. 

Der neue Pendelstab-Korbrost besteht aus einzelnen 
zweitheiligen nach abwärts ausgebogenen Stäben, welche 
seitwärts und aufwärts beweglich sind. Die besondere 
Form und Lagerung der einzelnen Roststäbe ist ans den 
bei Fig. 7 zusammengestellten Detail-Zeiehnnngen zu er- 
sehen.*) 

Was das Anheizen der mit der neuen Feuerung ver- 
sehenen Locomotiven betrifft, so empfiehlt sich dafür dir 
Verwendung von möglichst rauchlosem Brennmaterial uni 
zwar nicht Üokes, sondern Anthracit oder Holzkohle, 
welche vermittelst eingeführter Blaugas-Stichlammen zu 
entzünden sind. Diese Stoffe bedürfen zur Entflammung 
weniger Zug und sind deshalb dem Cokes vorzuzielien. 
Zur Erleichterung des Anheizens ist in der Feuerthür- 
platte in der Mitte ein Rohrstück p angebracht, welches 
in den Verbrennungsschlitz reicht. Durch «asselbe kanu 
gepresste Luft oder Dampf während des Anheizens zum 
Anfachen des Feuers geblasen werden. 

Sind die anf den Rosten lagernden Kohlen in Glutl 
gerathen, so stürzen die Flammen, denen reichlicher Spiel- 
raum zu freier Entwicklung gegeben ist, sich gegenseitig 
Aurchdringend mit grosser Wucht dureh die glühend gr- 
wordenen Backen der Verbrennungskammer, nehmen ihren 
Wer an dem hald bis zur Weisseluth erhitzten Hitze- 
sammler vorbei nach Flammensammelkammer un! 
relangen als reine ausgebrannte Flammen, bezielungs- 
weise Heizgase durch die Sieleröhren nach dem Schorn- 
stein. 

Die Lage und Form des Rostes begünstigt (lie 
innire Mischung der vorgeheizten Verbrennunrsluft mit 


der 


*; Eine genaue Beschreibung dieser uenen Rost-Unnstruction 
ist in der Brochure: Die Sturzflammenfenermng von Wilhelm 
Lönbaldt enthalten. 


_- 347 — 


den Breinstoff, so dass eine sehr vortlieilhafte Ver- 
hrennung stattfinden muss. Das Zusammenschlagen der 
Flammen in dem Schlitz der Verbrennungskammer be- 
wirkt ein weiteres Ausbrennen derselben, was gleich- 
bedeutend ist mit einer Steigerung des Hitzegrades, weil 
alle brennbaren Theile des Brennstottes an der glühenden 
Schneide des Bodens und an dem Kamm des Hitze- 
sammlers zerschellen und aufgezehrt werden, so dass, wie 
erwähnt, nar reine Flammen in die Röhren des Kessels 
gelangen. 

Die Anordnung des Rostes gestattet auch die be- 
liebig starke Beschüttung desselben, weil die Verbrennungs- 
inft nicht nur durch den Rost und die glühende Kohlen- 
schicht von unten in rationeller Weise zugeführt wird, 
sondern auch weil darch die Feuerthüren vorgeheizte 
Luft auf die Brennschichten gelangen kann. Diese von 
oben wie von unten zugeführte heisse Verbremmungsluft 
befördert die rasche Verbrennung, ohne die Reinheit (ler 
Flammen zu beeinträchtigen, wegen der innigen Mischung 
derselben sowie wegen des Zusammenschlagens und gegen- 
seitigen Durchdringens der Flamme in dem glühenden 
Verbrennungsspalt umd des Zerschellens aller unreinen 
Theile derselben an dem Hitzesammler. 

Ein Vorzug dieser Art der Verbrennung ist, dass 
dabei die Wandungen der Feuerbüchse viel mehr als 
bisher geschont werden und dass trotzilem eine bessere 
Wärmeahgabe erreicht wird. Dasselbe tritt ein in der 
Flammensammelkammer, weil die Feuergluth darin von 
en schädlichen Beimischungen der Flammen durch die 
höchst vollkommene Verbrennung bereits gereinigt ist. 
Die Siederohre müssen deshalb eine weit raschere Ver- 
dampfung bewirken, die auch noch «dadurch befördert 
wird, dass durch den günstigen Weg, welcher 
den Sturzflammen angewiesen ist, und wegen der Flammen- 
sammelkammer die äusseren wie die inneren Siede-Rohre 
gleichmässig von den vollständig ansgebramıten 
Flammen, beziehungsweise Heizgasen bestrichen werden. 
Die in Folge «essen stets russfreien Röhren vermögen 
die ganze erzeugte Wärme abzugeben, so dass nur voll- 
ständig ausgebrannte Heizgase, und zwar von viel 
niederer Temperatur, also besser ausgenutzt als 
bisher, rauch- und funkenlos aus dem Schornstein ent- 
weichen können, 

Zw Reinigung des Flanımen-Behälters von Flug- 
asche sin im Boden der Verbrennungskammer zwei 
Einsteig-Putzthüren vorgesehen. 

Um während der Pausen eine langsame Verbrennung 
zu erreichen, ist im Stege der Feuerthüre ein breiter 
horizontaler Spalt n gelassen, durch welchen ein Schieber- 
Deckel », aus einer entsprechend dieken Asbestplatte 
bestehend, über den Verbrennungsschlitz auf «den Heiz- 
kammer-Backen ruhend eingeschoben wird, so dass nur 
eine Kleine Oefnung für das Entweichen der wenigen 
Verbrennungsgase verbleibt, 


“s soll nach vollbrachter Falrt durcli diese Vor- 
richtung auch eine rasche Abkühlung des Flammen- 
Behälters und dadurch das verhältnissmässige Kaltstellen 
des Kessels und der Maschine erreielt werden, so (dass 
das Putzen derselben erfolgen kann, ohne dass deslıalb 
das Feuer in der Fenerbüchse zu verlösehen braucht. 

Auf diese Weise wird das Feuer in der Locomotive 
gewissermassen eingeschläfert, bezieliungsweise die Ver- 
bremnang derart verlangsamt, dass eine Wärmeabgabe au 
die Kesselwandungen fast nieht mehr stattfindet, Die 
Gluth in den Rosten hält sich dagegen viele Stunden, 
beziehungsweise durch Tage und Nächte, so dass (as 
ebenso lästige wie kostspielige Auheizen oft umgangen 
werden kann. 

Bedenkt man, dass die neue Fenerungs-Methode 
sich gleich gut für jeden Brennstoff eignet, indem je nach 
dem Erfordernis des jeweils zur Verwendang kommenden 
Brennmaterials blos «die Roststäbe weiter von oder näher 
aneinander gelegt zu werden brauchen, respective Roste 
von verschiedener Breite in dieselben Lager gelegt werden, 
so dürfte damit erwiesen sein, dass mit der Sturzflammen- 
fenerung (ie lange gesuchte Normal-Construction für die 
rationelle Verbrennung fester Brennstoffe gefunden ist. 


Abgesehen von den Ersparungen an Brennstoff hat die 
neue Feuerung den grossen Vortheil, dass sie das Funken- 
werfen der Locomotiven gänzlich unmöglich 
macht. Hierdurch wird nieht nur dem reisenden Publicum 
und dem Zugpersonal eine grosse Wohlthat erwiesen, indem 
die Belästigung und Beschmutzung der Personen und des 
rollenden Materials durch die aus den Locomotiven mit 
seitheriger Fenerung trotz der Funkentänger entweichen- 
den glührnden Koblentheilchen vollständig verhütet wird. 
‘s werden «die grossen Gefahren für Eigenthum und Ge- 
sundheit, welche aus dem Funkenwerfen entstehen, voll- 
kommen heseitirt. Die Einführung der Sturzflammen- 
feuerung bei der Locomotivheizung empfiehlt sich daher 
auch aus volkswirthschaftlichenundsanitären 
Gründen, und dürfte deshalb wohl zu erwarten sein, 
dass die hohen Eisenbahn-Behörden behufs Ausführung 
der nöthigen Versuche bereitwillig Maschinen zur Ver- 
türung stellen. 

Was die möglichen Einwürfe betriftt, dass die Ver- 
brennungskammer durch die grosse Hitze und die Er- 
schütterung zu sehr der Zerstörung ausgesetzt sei, so 
ist daranf zu erwidern, dass bei der gegenwärtigen un- 
vollkommenen Feuerung alle Theile der Feuerbtichse und 
lie Röhren des Kessels viel mehr angegriffen werden. 
Uebrigens würde die öftere Erneuernug der Verbrennungs- 
kammer bei der nenen Fenerung sich billiger und leichter 
bewerkstelligen lassen als die heute nothwendigen häufigen 
Reparaturen er Feuerbüchse und der Siederöhren. Diese 
werden nicht mehr von Stiehtlammen un deren zerstören- 
den Beimischungen angegriffen, wodurch ilmen längere 
Haltbarkeit gesichert ist. 
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Das häufige Platzen der Siederohre, welches haupt- 
sächlich beim Oeffnen der Feuerthüren durch die plötz- 


liche Abkühlung veranlasst wird, dürfte in Zukunft gänz- | 


lich wegfallen. 

An den zahlreichen Ofenheizungen, bei welchen sich 
die nene Verbrennungsmethode vollauf bewährt hat, ist 
unzweifelhaft nachgewiesen, dass die Sturzlammenfeuerung 
den höchsten Anforderungen in 
Bezug auf Rauchverzehrung, 
Hitzeentwicklung, Schonung der 
Wandungen der Heizapparate 
und Ausnutzung der Brennstoffe, 
gleichviel ob schlecht oder gut, 
in vollem Masse entspricht und 
dass die Funkenbildung dabei 
völlig ausgeschlossen ist. 

Es liegt auf der Hand, dass 
durch die gestattete reichlichere 
Anhäufung von Brennstoff auf 
den Rosten eine wesentlich 
leichtere Bedienung der Loco- 
motiv - Fenerung ermöglicht 
wird, 

Der grössere Brennstoffvor- 
rath auf den beiden Rosten ver- 
hütet die Hitzeverluste durch 
das weniger häufige Oeffnen 
der Fenerthüren und befördert 
den Flammenprocess, weil die 
Vergasung des Brennstofles vor- 
bereitet winl, ohne dass die in 
der Feuerbüchse lagernden 
Brennstoffmassen die Verbren- 
nung behindern. Ferner wer- 
den bedeutende Hitzeverluste 
vermieden durch die abwech- 
selnde Beschiekung beider Roste, 
indem immer nur eine Thür ge- 
öffnet wird. Das abwechselnde - 
Beschütten bietet den grossen 
Vortheil, dass immer eine Seite 
in voller Gluth steht, während 
die andere anzieht, resp. be- 
schüttet wird. 


Den Heizern der Loco- 
motiven wie aller Kessel- 
fenerungen, namentlich den unter den ungünstigsten Be- 
dingungen arbeitenden Heizern von Schiflsgrosskesseln 
wird ihr Beruf in ausserordentlicher Weise durch Ein- 
führung der neuen Feuerung erleichtert, während der Be- 
trieb von der unausgesetzten Aufmerksamkeit der be- 
dienenden Mannschaften unabhängiger wird. 

Als Vorzüge der Sturzflammenfenerung für Loco- 
motiv - Kesselheizungen werden vom Erfinder angegeben: 


1. Bedeutende Ersparung an Brennstoff. 2. Freie 
Flammenentfaltung. 3. Erzielung eines höheren Hitze- 
grades wegen der intensiveren Ausnutzung des Brenn- 
stoffes mit Hilfe der hochfenerfesten Verbrennungskammer 
und des Hitzesammlers. 4. Gleichmässige Vertheilung der 


| Heizgase durch die Flammen-Sammelkammer. 5. Schonung 
| der Wandungen der Fewuerbüchse, bezw. der Kessel. 
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wandungen. 6. Schonung der Siederöhren wegen der Rein- 
heit der Flammen und der Vermeidung plötzlicher 
Abkühlung. 7. Stunden- oder Danerbrand, sichtbares 
‘Feuer und leichte Regulirbarkeit der Fenerung. 8. Ver- 
hütung des Funkenwerfens. 9. Reinlicher Betrieb wegen 
Verhütung von Rauch und Russ. 10. Leiehtere Rost-Con- 
strmetion bei längerer Haltbarkeit derselben. 11. Ver- 
besserte Luftzuführung wegen der Vorheizung derselben. 
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12, Beliebig starke Beschickung des Rostes wegen vor- 
geheizter Luftzuführung auch von oben durch die Feuer- 
thüren. 13. Verwendbarkeit aller Brennstoffe. 14. Erleich- 
terter Betrieb für die Heizer. 15. Bei Neubau von Loco- 
motiven und Kesseln grosse Kostenersparnis wegen des 
Wegfallse der Feuerbüchse. 16. Verringerung der Zahl 
der Siederöhren und der im Verhältnis leichteren Wan- 


gänzliche Entfernung der kostspieligen jetzigen Feuer- 
büchse — zu lösen. 

Nach den Versuchen der ehem. Thüringischen Eisen- 
bahn, desgleichen der Ungarischen und der Schwedischen 
Staatsbalın - Verwaltungen dürfte es unzweifelhaft fest- 
stehen, dass eine ausgemanerte Fenerbüchse in ihrer 
Leistung schon mit dem gewöhnlichen Roste dasselbe 


erreicht, wie die alte Feuer- 
Fig büchse; ja nach Mittheilungen 
e9 Schill Auschdie Nbitke, der Schwedischen Staatsbahn- _ 
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dungen derselben. 17. Ermöglichte Füllschachtfenerung 
mit automatischem und mechanischem Betriebe. 
Dieselben Vorzüge wie für Locomativen hat diese 


Einrichtung für sämmtliche Kesselheizungen uni ist solche | 


auf alle Heizungen, auch unter den schwierigsten Ver- 
hältnissen anwendbar. 

Mit Hilfe der Sturzfllammenfeuerung hofft der Er- 
finder auch, das schon öfter versuchte Problem — die 


ZAHNGSTWARZ 54 BERLIN. 


Verwaltung war es sogar mög- 
lich, dabei die Heizfläche auf 
die Hälfte zu verringern, 

Ueber (diese Versuche hat 
Herr Gerheimer Regierungsratlı 
Professor Reuleaux in der 
Sitzung des Vereines für Eisen- 
bahnkunde von 14. Januar 1890 
nähere Mittheilungen gemacht. 
Der Ober-Director der Schweli- 
schen Staatsbahnen Herr Alm- 
gren hat als Ergebnis der von 
ihm angestellten Versuche ge- 
funden, dass der alte Grund- 
satz, nach welchem die erzeugte 
Dampfmenge der Grösse der 
Heizfläche proportional sein soll, 
ein Irrthum ist. Es ergab sich, 
dass die Dampfmenge dem Ge- 
wichte der durchgehenden Gase, 
dem Rauchgewicht, proportional 
ist. Man konnte die Heiz- 
fläche bis ungefähr auf die 
Hälfte verkleinern, und die er- 
zeugte Dampfmenge blieb doch 
dieselbe, 

Wenn nun statt dergewöhn- 
lichen Feuerung die im Vor- 
stehenden beschriebene Sturz- 
flammenfeuerung angewendet 
wird, so wird die Anzahl der 
Siederöhren auf weniger als 
die Hälfte vermindert, resp. 
(lie Röhren werden weiter ge- 
nommen und weiter gesetzt wer- 
den können. Es tritt dadurch 
eine bessere Wärmeabgabe an 
das umstehende Wasser und eine leichtere Cirenlation 
der Dampf bläschen ein. Die Verdampfung wird in Folge 
dessen ebenfalls beschleunigt. 

In Fig 8 und 9 ist dargestellt, wie nach Ent- 
fernung der inneren kupfernen Feuerbüchse einer preuss. 
Normal - Personenzug - Locomotive die Ausmauerung des 
äusseren Mantels erfolgen kann. Dabei sind auf der Zeich- 
nang dieselben Buchstaben wie auf den früheren Figuren 
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beibehalten. Der eigentliche Kessel wird nach der Seite der 
Feuerbüchse durch eine runde Rohrplatte abgeschlossen. 
Statt der gebräuchlichen dünnen Siederohre werden solche 
von etwa 80 mm Durchmesser eingezogen; (lie Stege 
zwischen den einzelnen Röhren können danach um eirea 


Fig. 8. 
Lebt nach AD. 
KT a 
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20 mm stärker als bisher gemacht, was als ein grosser 
Vortheil zu bezeichnen ist, 

Da die Stange des Regulators durch die Vorfen- 
erung hindurchgeht, ist auf die Rohrplatte ein Rohr auf- 
gesetzt, welches an seinem Kopf die Stopfbüchse des Re- 
gulators trägt. Weitere Details sind hier absichtlich nicht 


TECHNISCHE RUNDSCHAU. 


Clair-Tonnel. Am 19, September wurde in Canada der inter- 
nationale St. Clair-Tunnel sammt Zufahrtsstrecken dem Bahnverkehre 
übergeben, durch welchen ein neues wichtiges Bindeglied zwischen 
dem Bahnnetze der Vereinigten Staaten Nordamerikas und jenem 
von Canada geschaffen worden ist. Der Bahnverkehr vom Eisenbahn- 
knotenpunkte Chicago in das englische Dominium war bisher durch 
den tiefen und reissenden $t. Clairfluss, welcher den Abfluss des 
Hnronsees bildet, ungemein erschwert, und wurde (dieser Verkehr 
bisher nur mittelst Bahnflbren aufrecht erhalten, die jedoch wegen 
der zeitweisen Erschwernisse durch Nebel und Eis, sowie wegen der 
unter allen Umständen damit verbundenen Zeitverluste sehr lästige 
Hemmnisse des Verkehres darstellten. Der neue, nunmehr eröffnete 
Tunnel unterhalb dieses Flusses beseitigt diese Uebelstände und ver- 
kürzt die Verbindung zum Meere um sechs englische Meilen, wobei 
aber gleichzeitig in Folge Wegfalles der zeitraubenden Manipu’'n- 
tionen beim Fährendienste die Fahrzeit von Chicago bis zum Arlan- 
dischen Ocean um zwei Stunden vermindert wird. Der Tunnel selbst 
ist 6026 engl. Fuss (1856 m) lang, einschliesslich der Zufahrtstrecken 
ist jedoch die neue Verbindungslinie 11.553 Fuss (3521 m) lang. 
Die Herstellung des Tunnels erfolgte im Greathead’schen Verfahren 
mittelst kreisfürmiger schmiedeisener Schilder mit zugeschärften 


aufzeführt, weil dieselben von der jeweiligen Anordnung 
des Baues der Locomotive abhängen und leicht zu über- 
winden sind. 

Nach Vorstehendem ist es klar, dass bei dem Weg- 
fall der Fenerbüchse die Herstellung einer Füllschacht- 


Fig. 9 
Schnitt und CA) 
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feuerung, event. mit automatischem Betriebe, der unschwer 
auch mechanisch eingeriehtet werden kann, bei der Vor- 
fenerung leicht auszuführen ist. 


Diese Anordnungen sind bei der Verwendung min- 
(derwertiger Brennstoffe von hoher Bedeutung. 


Kanten, welche durch hydranlische Pressen vorgetrieben wurden. 
Jeder dieser ringförmigen Schilder war 15° 3° (53 m) lang und 
besass einen Durchmesser von 21° 6“ (655 m). Der vor Ort befind- 
liche Schild wurde mittelst 24 hydraulischen Pressen von 8“ Durch- 
ınesser und en. 18" Hub vorgetrieben, welche einen Druck von 125 t 
ausübten. Der Tunnel ist vollständig mittelst gusseiserner, an ein- 
ander verschraubter Ri verkleidet. ‚Jedes Ringsegment ist 5’ lang, 
18“ breit und 2* dick. Der lichte Durchmesser des Tunnels beträgt 
20 engl. Frss (61 m). Das Eisengewicht der ganzen Röhre beträgt 
ea. 28000 t. Die Bahnnivellete ist im Tunnel horizontal und fällt 
in den Zufahrtsrampen mit 20%. Der Tunnel wird elektrisch 
beleuchtet und ist mit Ventilationsvorrichtungen versehen. Die Kosten 
des eigentlichen Tunnels werden mit 242,000 2° angegeben. Die 
Zufahrtsrampen schliessen einerseits an die vanadische Grand Trunk 
Bahn an, anderseits erfolgt der Anschluss an die Chicago und Grand 
Trunk Balın anf der Seite der Vereinigten Staaten. An beiden Fluss- 
ufern sind bedeutende Stationsanlagen neun hergestellt worden. Der 
Betrieb der nenen Bahnstrecke erfolgt mittelat. eigens gebauten Loco- 
motiven mit 10 gekuppelten Achsen von 425 t Gewicht, Die Schienen 
besitzen ein Gewicht von 100 Pfund per Yard, d. i. 496 kg 
per |. m 

Elektrische Strassenbahnen, Ueber simmtliche gegenwärtig 
im Bereiche aller Welttheile mit elektrischer Kraft betriebene 
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Strasseneisenbahnen bringt der. Western Electrieian* folgende Angaben. 
Deren Zahl kann man anf 325 mit über 40) Wagen tnd 7000 Mo- 
toren und etwa 42%) km Geleise schätzen, anf welchen täglich nicht 
weniger als 640.000 km zurückgelegt, und jährlich etwa 750 Mil. 
Personen beiördert werden. Steigungen von 13—140,, Entfernungen 
von 10 und mehr km von den Üentralstationen aus, Geschwindigkeiten 
von 40—50 km in der Stunde für einfache Wagen, sind einige der 
Hanptztige des Betriebes. Die Beamtenzahl auf allen diesen Linien 
wird auf etwa 100.000 Mann angegeben. In den Vereinigten Staaten 
Nordamerikas allein sind etwa 230 Mill, Mark in elektrischen Eisen- 
bahnen veranlagt und ein jährliches Geschäft von 32—40 Mill. Mark 
seitens der elektrischen Fabriken und Unternehmer-Gesellachaften 
zeigt den gegenwärtigen Stand der elektrischen Betriebes von 
Strassenbahnen. 


UHRONIK. 


Personalnachriehten. Se. Majestät der Kaiser hat dem General- 
directionsrathe der k, k. Staatahahnen, Regierungsrath Hans Kargl 
den Titel eines Hofrathes, und dem Vorstande der k. k. Betriehs- 
direction in Wien. Gustav Gerst! den Titel) eines Regierungs- 
rathes, ferner dem Rerildenten der Eisenbahnbetriebs-Direetion in 
Wien, Carl Schiffner, das goldene Verdienstkreuz ınit der 
Krone umd dem Stations-Vorstande in Göpfritz-- Gross - Siegharts, 
Adjuneten Robert Höbinger, sowie dem Stations - Vorstande in 
Schwarzenau-Zwettl, Adjaneten Josef Schneider, das goldene Ver- 
dienstkrenz verliehen. 


Dr. Perrot }. Am 11. November 1. J. ist in Wiesbaden 
Dr. Franz Perrot gestorben. Der Verstorbene war als volkswirth- 
schaftlicher Schriftsteller namentlich dureh sein Eintreten für den 
Zonentarif bekannt geworden. Zu seinen bekanntesten Schriften 
gebören: „Die Eisenbahnreform*, „die Eisenbahnen. Beiträge zur Kennt- 
nis und zur Reform des deutschen Eisenbahnwe-ens“, ferner 
„Dr. Perrot's Monats-Schrift für Eisenbabureform ete." Auch 
unserer Zeitung hat derselbe Beiträge geliefert, und hat sich dabei 
als eifriger Verfechter des Zonentarifes erwiesen. 


Eisenbahnbeamten-Club in St. Petersburg. Wie wir aus 
der Zeitung des Vereines Deutscher Eisenbahn-Verwaltungen ent- 
nehmen, steht die Eröffnung eines nenen Eisenbahnelnhs in Peteraburg 
bevor. Derselbe wird nach dem Muster des Wiener „Club üster- 
reichischer Eisenbahnbeamten* eingerichtet und aind seine Statuten 
bereits bestätigt. Die Anzahl der bereits leigetretenen Mitglieder be- 
länft sich auf über 300 Personen. 


Die Verstaatlichung der Carl Ludwig-Bahn. In der Sitzung 
des Abgeordnetenbanses vom 18, Norember I. J. wurde der Gesetz- 
entwurf, betreffend die Erwerbing der galizischen Carl Lndwig- 
Bahn für den Staat, mit dem Antrage des Auschusses, der Regierung 
bie Ermächtigung zu ertbeilen, die Bestände der Bahn ohne specielle 
dudgetäre Bewilligung für Investitionszwecke an der genannten 
gahn zu verwenden, angenommen. 


Eisenbahn -Ball 1892. Das Comitö des Eisenbahn-Balles hat 
sich unter dem Präsidiom der Herren Carl Fichna, Präses, 
Eduard Ritter von Löhr, I. Vice-Präses, Carl Heim, IL Viee- 
Präses, Carl Neblinger, Secretär, pro 1892, eonstienirt und 
beschlossen, das Ballfest Donnerstag den 11. Februar 1892 in den 
Sofiensälen abzuhalten. Das Comite&-Secretariat befindet sich! Schelling- 
gnase 5. 

Maassregeln zum Schutze der Beamten und Reisenden der 
Transkaukasischen Bahn. Die fartwährend sich wiederholenden 
und in letzter Zeit namentlich häufig aufgetretenen räuberischen 
Veberfälle nicht nur der dienstthnenden Berinten, sondern auch der 
Personenzüge der Transkauknsisehen Bahn hat die Russische Re- 
gierung veranlasst, strenge Maasaregeln zum Schutze der Beamten 
und des reisenden Publienms zu ergreifen, Zur Erreichung dieses 
Zweckes ist ein Allerhöchster Befehl erlassen, in welchem es heisst, 
dass alle diejenigen Personen, welche einen bewaffneten leberfall auf 
die Beamten der Balın während Ansübuug «des Dienste« derselben 
unternehmen oder einen solcben Veberfall anf die Reisenden aus- 
führen und soferne derselbe einen Todtschlag oder eine tädtliche 
Verletzung mit Beifügung von Wunden, beziehungsweise Verstim- 
melung zur Folge hat oder von eimr Beraubung u. ». w. begleitet 
gewesen ist, dem Kriegsgerieht zu Bbergehen und standrechtlich ab- 
zunribeilen sind. Die gleiche Manssregel ist anch anzuwenden auf 
diejenigen Personen, welche in verbrecherischer Absicht die Anlagen 
der Bahn beschädigt haben. Alle diese Mansaregeln sollen so lange 
in Kraft bestehen bleiben, bis eine vollständige Gefahrlosigkeit im 
Gebiete der Bahn für den Verkehr wieder hergestellt sein wird. 

Die Maassregel ist allerdings sebarf, aber nach nos bekannt ge- 
wordenen Vorfällen auf jener Balın zu urtheilen, sehr nothwendig 
und «laher namentlich mit 


Rücksicht auf die vielen Reisenden, | 


welche zwischen Batum und Bakn zu verkehren gezwungen «ind, 
nur dankbar anzuerkenuen, dass die russische Regierung in jenen 


Gegenden fest vorgeht. 
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Betriebsergebnisse der Eisenbahnen in Norwegen im 
Jahre 1889,90, Nach der norwegischen Eisenbahnstatistik für das 
Rechuangsiahr 1839 90 hatten die am Schlasso des genannten Jahres, 
d, i. am 30, Juni 1890, im Betriebe gestandenen Eisenbahuen Nor- 
wegens eine Ansdehnung von 1562 km erlangt, während sich die 
Betriebalänge derselben üser 1578 km erstreckte, woron 1510 km 
auf die Staatsbabnen nnd 68 km auf die im Besitze von Privaten 
befindliche norwegische Hanptbahn von Christiania nach Eidavold ent- 
fielen, 592 kım der norwegischen Bahnen besassen die normale Spur- 
weite von 1455 m, 970 km derselben hingegen eine solche von 
1067 m Das anf den norwegischen Eisenbahnen bia Ende 1889, 
verwendete Anlagecapital betrug zusammengenommen 1782 Mill. 
Franes, u, zw. das für die normalspurigen Balınen verauszabte 
894 Fres. nnd jenes anf die sehmalspurigen Bahnen verwendete 
88-8 Fres. Pro Kilometer Balnlünge berechnet, beliefen sich die An- 
lagekosten der ersteren auf 151.100 Fres. und die der letzteren auf 
94.500 Fres. Auf den norwegischen Eisenhahnen standen im Berichts- 
jahre 146 Locomotiven, 485 Personen- nnd 334% Pust- and Güter- 
wagen in Verwendung, mittelat welcher 83,989.447 Personen und 
1 440.261 t Güter befördert wurden. Die biefür erzielten Einnahmen 
repräsentirten ılie Summe von 12-5 Mill. Fres., von welcher &2 Mill. 
Franes oder 657 pCt. zur Bestreitung der Ausgaben verwendet nnd 
43 Mill. Frea., d, i. 2:38 pCt. des Anlagecapitals, als Reinerträgniss 
des Gegenstandsjahren erübrigt wurden, 


Ernennung von Prüfungs-Commissären für die Aspiranten 
für Bedienung von stationären und locomobilen Dampfma- 
schinen, Flihrung ron Loeomotiven und Bedienung von Schlifs- 
maschinen. Mittelst Kundmachung der k. k. niederösterr. Statt- 
vom 13. November ı891 wnrden die bisber bestandenen 
Commissionen zur Prüfung von Dampfschiffsmaschinisten, Locomotiv- 
führern und Maschinenwärtern mit 10. November 1891 aufgelöst, and 
bat das hohe k. k. Handelsministerium im Einvernehmen mit dem 
hohen k k-. Ministerium für ns und Unterricht mit dem Erlasse 
vom 27. October 1891, Z. 46.026, an Stelle dieser Prüfungs-Commis- 
sionen zu Prüfungs-CommiesÄren im Sinne des $ 2, Absatz 1, der 
Verordnung vom 15. Juli 1881 für das hierortige Verwaltungsgebiet 
bestellt, und zwar: 

1. den o. ä. Professor an der k. k. techn. Hochschule in Wien 
Rupert Böck für die Aspiranten für Bedienung von stationären 
und locomobilen Dampfmaschinen, Führung von Locomotiven und 
Bedienung von Dampfimaschinen ; 

2, den Professor an der k. k. Stantsgewerbeschule im I. Be- 
zirke io Wien Richard Engländer für die Aspiranten für Be- 
dienung von stationären und locomobilen Dampfmaschinen und 
Dampfschiffsmaschinen ; 

3, den Director der k. k. Staatagewerbeschule im X, Bezirke 
in Wien Joham Hauptfleisch für die Aspiranten für Bedienuug 
von stationären und locomobilen Dampfmaschinen, und 

4 den Professor an der Landes-Oberreal- und Fachschule für 
Maschinenwesen in Wr.-Neustadt Georg Kosak für die Aspiranten 
für Bedienung von stationären und locomobilen Dampfwaschinen und 
Führung von Locomotiven. 

Weiter wurden vom hohen k. k. Handelsministerinm mit dem 
eitierten Erlasse in Gemässheit des $ 2, Absatz 6 und 7, der ge- 
dachten Verordnung 

5. der Oberinspeetor Peter Zwieauer in Wien, 

6, der Inspector Julius Schwarz in Wr.-Neustadt, beide im 
Dienste der Dampfkessel-Untersuchungs- und Versicherungs-Gesell- 
schaft a. G. in Wien, als Prifungs - Commissäre für die Aspiranten 
für En von stationären und locomobilen Damptmaschinen 
bestellt. 

Die auf Grund der ebenfalls ausser Kraft getretenen Mini- 
sterial-Verordnung vom 19, September 1885, R.-G.-Bl, Nr. 159, im 
hierortigen Verwaltungsgebiete seinerzeit bestellten Prüfungs- 
Commissäre für Dampfkesselwärter, nämlich 

1. der o. 6. Professor an der k. k. teelmischen Hochschule in 
Wien Rupert Bück, 

2. der Director der k. k. Staatsagewerbeschule im X.-Bezirke 
in Wien Jubann Hauptfleisch, 

3. der Professor an derselben Lehranstalt Ludwig Cziachek 
und 

4. der Professor der Landes Oberrealschule und Fachschule 
für Maschinenwesen in Wr.-Neustadt Georg Kosak, wurden auf 
Grund der vom holen k. k. Hundelsministerinm mit dem Erlasse 
vom 4. September 1891, Z. 40.175, ertheilten Ermächtigung in dieser 
Function im Sinne der Verorduung vom 15. Juli 1891 neuerlich 
bestätigt 
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AUS DEM VERORDNUNGSBLATTE DES K. K. 


HANDELSMTNISTERIUNMS. 

Y.-Bl. Nr. 135. Kundmachung der k. k. niederösterr. Statthalterei 
vom 18. Norember 1891, betreffend die Ernen- 
nung von Prüfungs - Commissären für die Aspl- 
ranten für Bedienung von stationären und loco- 
mobilen Dampfmasehinen, Führung von Loco- 
motiven und Bedienung von Schiffsmasehinen. 

136. Fristerstreekung zur Vornahme technischer Vor- 

arbeiten für eine Strassenbaln nach dem System 

Daimler von einem gerigneten Punkte der Kron- 

prinz Radoifstrasse nächst dem Praterstern in 

Wien über die Kronprinz Rudolf - Brücke bis 

nach Kagran. 

Betriebseröffnung auf der Theilstrecke Budweis- 

Gojun der Localbahn Budwels-Saluau, 


KALENDERSCHAU. 


" [1 


Edm. Heusinger von Waldege. Neubearbeitetnnter Mit- 
wirkung von Fachgenossen von A. W. Meyer, königl. 
Regıerungs-Baumeister bei der königl. Eisen 
bahn-Direstion iu Hannover Neunzehnter Jahr- 


gang 1892. Nebst einer Beilage, einerneuen Eisen | 


bahnkarte in Farbendruck und zahlreichen Ab 


bildungen im Texte. Wiesbaden, Verlag von). F. 
Bergmann. Preis 4 Mark. Dieser Kalender ist s0 tief in dns 
Berufsleben dea Eisenbahn-Ingenieurs eingebürgert, dasa über den 


stabilen Theil seines Inhaltes nichts mehr zu sagen nöthig erscheint, 
Nur die wichtigsten Vermehrungen und Verbesserungen, welche er 
im vorliegenden Jahrgauge erfalıren hat, sind zu erwähnen. Neu ist 
in erster Linie der Abschnitt: „Zum Handgebrauche*. worin 
sich Dimensions- und Lohn-Angaben, sowie praktische Winke für 
alle Zweige des Baufaches: Hochhan, Tiefbau und Wasserbau finden. 
Ferner sind neu: Eine „Tafelkglibrirter Ketten und ver- 
zahnter Kettenräder“, die Aufsätze über „Monierbauten”, 
„Weichen nnd Signal- Stellwerke“, die „Bestim. 
mungen für Stellwerksanliagen in Prenssen*, dann 





Schleusen, Wehre und sonstige Objeete des Wasserbanes verfügen 
den Herausgeber durch Mittheilungen zu uuter-tützen. 

Engelmann’ Kalender für Eisenbahn-Beamte des Deut- 
schen Reiches für das Jahr 1892. Zehnter Jahrgang. 
Unter Redactien fachmännischer activer Kräfte, 
Berlin VerlagundEigenthum von Julius Engel- 
mann, Lützowstr 97%. Preis für Beamte Mk. 1.75, 
Ladenpreis Mk. 3.—. Auch hener enthält dieser Kalender in 
dem gebundenen Hanpttheile ein Kalendarinm mit Notiz- 
blättern, nnd die Abschnitte: „Allgemeines“, „Formularien‘, 
„Tabellen“, „Gesetze, Verordnungen und Bestim- 
mungen“, Der geheftete Theil umfasst eine Reihe „wichtiger 
Verordnungen“ und ein „Adressbuch sämmtlicher 
Eisenbahnbehörden und BeamtenDeutschlands“. 
Eine Eisenbahnkarte des DeutschenReiches ist bei- 
gegeben. Die Abschnitte de« ersten Theiles enthalten kurz und hündig 
Alles, was der Betriebsbeamte im normalen Dienste zu wissen braucht 
und bilden ein handsames Nachschlagebuch, das bequem in der Tasche 
zu tragen ist, Der zweite Theil bringt mehr solche Verordnungen, 


‘ deren Kenntniss ebenfalls unentbehrlich, aber im täglichen Berufe 
Kalender für Eisenbahn-Teehniker. Gegründet von 





ein Abschnitt in der Statistik über „Drahtseilbahnen“ | 


und eine „Bücherschau“, worin dns Bestreben sich zeigt, das 


Beste ntıs der neuen Fachliteratur, 


zu machen, ein hei dem Umfange dieser Literatur bezüglich der Aus- 
wahl sehr schwieriger Versuch, 
Umgearbeitet wurden jene Abschnitte, deren Inhalt seiner 


Natur nach alljährlich Neues btetet, theils wegen rasch fortschreiten- | 


der EKrändungen auf dem betrefienden Gebiete, theils wegen Ver- 
änderungen im Gesetzeswege, Hierher gehören die Capitel Nber 
„Elektrotechnik*„Öberbau*, .Locometiv-undWagen- 
ban*, „Betrieb“, „Erdban* und alle „Gesetze und Nor- 
men’ in Dentschland und Oesterreich, die in nenester Zeit fiir das 
Eisenbabnwesen erlassen und von reformierender Bedeutung waren. 

Der Kalender schliesst mit einem Dankworte an alle Fach- 
genossen, welche durch Mittheilungen zu seiner Vervollkommmung 
beigetragen haben, und richtet diesbeztiglich von Nenem die Bitte um 
geistige Unterstiitzung an alle Bernfafrennde. 

Kalender flr Strassen- & Wasserban- und Cultur-In- 
genieure. Gegründet von A. Rheinhard. Neu bearbeitet 
nnter Mitwirkung vonFachgenossen von R. Scheck, 
königl. Wasserban-Inspector in Breslau Neun- 
sehnter Jahrgang 18%. Nebst drei Beilagen, einer 
neuen EisenbahnkarteinFarbendrnek nad zahbl- 
reichen Abbildungen im Text. Wiesbaden, Verlag 
vonG F. Bergmann. Preis 4Mark. Bekanntlich theilt dieser 
Kalender mit dem oben genannten einen grossen wörtlich gleichen 
Theil des Inhalts, der sich erst dort in beiden Kalendern trennt. wo 
die Berufszweige scharf auseinander gehen, Beide Kalender haben 
dieselbe Anzahl von Jahrgängen, dieselbe Ausstattung und Ver- 
lagshandlung. Nun theilen sie nebstdem das Schicksal des Verlustes 
ibrer Grlinder, indem der ausgezeichnete Fachmann, Baurath Rbein- 
hard heuer gestorben ist, Dass sein College, Bavuinspertor Scheck, 
Kraft und Willen besitzt, nm den Kalender auf der erreichten Höhe 
zu erhalten, beweist der vorliegende Jahrgang, dessen Fortschritte 
mit jenem für Eisenbahntechniker, natürlich dem zpeciellen Bernfe 
angepasst, parnliel laufen, Auch bier sind die Uapitel: „Zum 
Handgebrauche und „Monierbanten“ nen aufgenommen 
und jene Abschnitte, deren Inhalt naturgemäss vielen Aenderungen 
unterliegt, nen bearbeitet. Auch dieser Kalender schliesst mit einem 
Aufrufe au die Fachgenossen, namentlich an solche, die über 
Preisangaben für fertige Bauwerke als Kunststrassen, Brücken, 


was für den Eisenbahntechniker 
von Nutzen sein kann, sammt Preis und Verlagshandlung namhaft | 





nicht so »ft erforderlich ist. Vor dem diesjährigen Titelblatte be- 


| findet «ich ein gelungenes Bild des nenernannten Ministers Thielen. 


Kalender flir Eisenbahnbeamte für das Jahr 1892. Neun- 
zehnter Jahrgang. Bearbeitet vom Betrieb 
Seceretär Gehreke. Mit 1 Eisenbahnkarte. Preis ge 
bunden 2 Mk, Subseriptionspreis vor Erscheinen 
I Mk. Dresden Verlag ron Gerhard Kühlmann. Wir 
begrüssen diesen langjührigen Bekannten auch heuer als ein vor- 
treffliches and dabei sehr billiges Taschenbuch für Eisenbabnbeamte, 
das sich auf kleinem Raume doch ein weites Gesichtsfeld wahrt, in- 
dem nebst den, unmittelbar den Betriebsdienst treffenden 
Normen auch eine Menge darin ist, was den Eisenbahnbeamten 
als gebildeten und praktischen Menschen überhaupt interessieren 
muss, Neben dem Betriebs und Bahnpolizei-Regie 
ment, den Telegraphenzeichen etc, befinden sich auch 

bysikalische und mathematischeTabellen, allgemein 
interessante, weil in das Alltagsleben eingreifende ge- 
riebtliche Entscheidungen mnd vieles andere Nützliche. 
Ein Kalendarium mit Notizblättern und Eisenbahnkarte Mittel-Enropas 
sind beigebunden. M--#. 


CLUB-NACHRICHTEN. 


V. Clubrersammlung am 24. Norember 189. Der Vice- 
Präsident Herr k. k. Hofrath Dr. Liharzik eröffnete die Ver- 
sammlung mit folgender Ansprache: 

„Meine sehr verehrten Herren! Ich babe Ihnen zunächst mit- 
zutheilen, dass dem Club als wirkliche Mitglieder nen bei- 
getreten sind: die Herren: Josef ap, Ober-Oflieinl und Expedits- 
leiter der Kaiser Ferdinands-Nordbahn (Krakan), Josef Puchberger, 
Inspector des Bahnerhaltungsdienstes der üsterr.-ungar. Staatseisen- 
balın-Gesellschaft, Einerich v. Urbanovazky, Assistent der k. k. 
österr. Staatsbahnen, Friedrich Weiss, Rechnungs - Assistent der 
Sädbahn. 

Der nächste Vortrag finde Dienstag den 1. De 
cember statt, und zwar wird Herr Heinrich Glücksmann, 
Schriftsteller und Kedacteur, über „ein eisenbahbnscheues 
zur sprechen. — Zu diesem Vortrage haben anch Damen 

utritt, 

Ich bin mit meinen geschäftlichen Mittheilungen zu Ende und 
erlaube mir die Frage, ob Jemand das Wort zu nelimen wünscht. 
(Nach einer Pause.) Wenn sich Niemand meldet, so bitte ich Herm Ober- 
Revidenten Pauer. zu dem gfitigst zugesagten Vortrage „über die ge- 
sebichtliche Entwicklung der Eisenbahn-Gütertarife” das Wort zu 
ergreifen“, 

Dieser Einladung entsprechend, legte Herr Albert Pauer in 
grossen Zügen und anf historischer Grundlage dar, wie sich die 
Eiseuhahn-Ötitertarife allmählich entwickelt haben; er beleuchtete die 
Vor- und Nachtheile der einzelnen Tarifsaysteme und wies auf die 
hohen wirthschaftlichen Aufgab-n bin, welche eine zielbewusate 
Tarifpolitik zu erfüllen hat, 

Da wir den Vortrag selbst in einer der nächsten Nummern 
unserer Zeitschrift vollinhaltlich zum Abdrucke bringen werden, be 
schränken wir uns für heute darauf, zu oonmstatiren, dass der Vor- 
tragende für seine lichtvolle, klare Darstellung und die gediegene 
Behandinug des gewählten schwierigen Stoffes den reichsten Beifall 
der Zuhörer erntete. ä 

Eine Discussion knüpfte sieh nieht an den Vortrag ml 80 
schloss der Vorsitzende, nachdem er im Namen des Vereines Herrn 
Albert Pauer für seinen instructiven Vortrag den wärmsten Dank 
ausgedrückt hatte, die Versammlung. 

Der Schriftführer: Dr, Scheiber., 





Eigenthum, Heransgabe und Verlag des Club 
österr, Klsenbaln-bBosimten. 


Für die Redaction verantwortlich: 
ADALBERT v. MERTA. 


Druck von R. SPIES & lo 
wies. V. Bezirk, Straussrupas«- Nr, IE, 


Prima preussische 


Stück-, Würfel- und Nusskohlen 


in plombirten Säcken ü 50 Kg. netto spesenfrei ins Haus ROBE mit FASER bei Abnahme von mindestens 5 ag 75 kr. 


per 


50 Kg. 


bei Abnahme einer ganzen Fuhre ß u 2 0 
in offenen Fuhren — ins Haus gestellt mit Abtragen. 


nn .» cm „ er re ee en 


Gebrüder Gutmann, Detailgeschäfts- Abtheilung. 


j I. Kolowratring, Fichtegasse 12, e 
Bestellungs - Aufnahme: I. Bauernmarkt 8, a 
Nordbahnhof, Kohlenhof 2 Besisllunguorten, 





CHRISTOPH Ba a Do> = 


Lack- und Firniss-Fabriken in [u 


Offenbach a. Main (Rohrmühle) und Wien (Simmering). 
Errichtet 1837. 
Filiale in Berlin, 8. W, Oranienstrasse 81— 82 


Specialität: Eisenbahn-Wagenlacke, Kutschenlacke, Präparstionslacke, Terebine 
Filling up, Spachteikitt eto. in anerkannt vorzüglichen Qualitäten, 
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Gegründet 1850. Prämilirt 1878. 


Special-Fabrik 


von 


Friedrich Weichmanns Witwe 


Signallsirungs- und Beleuchtungs-Gegenstlinde für Eisen- } | 
bahnen. Insbesondere Wechsellaternen für rechts-Iinks ver- | 
wendbar nach eigenem Patente. 


Bureau und Fabrik: 
WIEN, II/5. Dresdenerstrasse Nr. 79. 


ATENTE 


besorgen 


Theodorovie & Comp. | 


I. SBtefansplatz Nr. 8, Wien, I. Jasomir„ottstranne Nr. 2. 
Beit 1877 über 11.000 Patentkesorzungem. Ausführliche Preis-Oourante gratis u. franoo. | 


MAYER & GRESS 
Be Graveure, k. k. Privileglums-Inhaber ww |) nn Te 
Wien, VIL Mariahilforstrasss 88 
Lieferanten dr österreichiash- ungarischen Eisenbahnen 
empfehlen sich zur Lieferung von Eisenbahnansrästungen, und zwar: 
Numerateurs (eigenes Privilegium), Composteurs, Rüderstempel, a 
Einsatzstempel, Handstempel, Pagineurs, Schablonen, Siegel- = = 


marken, Kautschukstampiglien ete. etc. Le = 
men Tor uaner e eeeee ee ee 
BGSSOGO999I93999529999999999399999993995 9 


Maschinenbau-Actien-Gesellschaft vormass Breitfeld, Dank & C®- 8 


PRAG- OAROLINENTHAL und AUSSIG a. E. 


Maschinen und Apparate für Eisenbahnbedarf: 
Apparate für oentrale Signal- und Weichenstellung nach | Hydraulische Nietanlagen. Transportable und feststehende 


Wasserleitungen, 











WIEN 


| vıL Traubengasse 1-3, Gartengasse 12. | 


und Heizungs-Anlagen, 


Specialitäten;: 





fabrik, Eisen- und Metallgiesserei 
Franz Haser 


Maschinen- und Dampfkessel-Armaturen- und Pumpen- 


Artikel für Damp’- 





| 




















den Patenten Schnabel & Henning und Kohlfürst Nietmaschinen für Kessel- und Trägernietungen. 
Complete Wasserstations - Einrichtungen, Reservoire, Werkzeugmaschinen für Reparatur- Werkstätten. 
Pumpen eto. Dampfkessel, Dampfmaschinen jeder Grösse u, Construction, 
Alle Arten Krahne mit Hand-, Dampf- 0. hydraulischem Be- Schuellgehende Dampfmasehinen speciell zum Betriebe ron 
trieb, Looomotir-Hebeböcke, h ‚dranlische Waggon-Hubworke, namos, 
Waggon- und Locomotiv-Drehscheiben, Schiebebühnen für We er Patent Bens, mit elektrischer Zündung. 


Bandbetrieb sowie für mechanischen u. elektrischen Antrieb. Elektrische Beleuchtungs-Wagen für Bahnarbeiten beiNacht. 
Vertreter: in Wien: Herr Hugo Faber, Ingenieur, 1. Hohenstaufeng. 5; in Pest: Herr Carl Müller, VIII. Neuer Markt 19. 


G9999999999H9999999H599998999 


Elaplifement für gefundheitstedmifce Anlagen, 


Dovellg & de 
Ingenieure 


Wien, IX. Berirh, Dörlgaffe Ar. 5, Wien 
eınpfeblen Ad zur Projecrireng und Musfährung vou : 
Eöhtralheijungen aller £ocalbeizungen mit Oefen bewährter 


Turin aggon- und Caj jtenteiyungen aller , Dentilations- 
en mit und ohne hne, medanifhem Betrieb, ro@en-Anlagen Far 
nduftriezmweige, Bade-Anlagen und £urusbäbder. ben de en 


lafhfüdhen, Bas und MWafferwerfen, Gas- und Maflerleitum neh 
föjen zur Derjorgung ganzer Städte mit Gas und Waffer, R ana 

firangen, Drainirungen, Entwäfferungen, Desinfections-Anfalten, 
MWölr yar Musfübrung aller lhlern unb fiebeeuen 1 He vorfommenden 


Brofeetftiggem mmb BWoranfdläge werben koftenfrei amsgearbeitet. 


UMPEN :.--.- 


Öffentliche Zwecks, 


Landwirthschaft, Bauten und Industrie. 
NEUHEIT une Vertabren 
BS- Inoxydirte Pumpen. 
Röhren in allen Dimensionen. 
neuester, 


an sen verbesserter 


Construotlonen. 


Deeimal-, Centesimal- und Lanfgewichts- 
Brücken "Waagen aus Holz und Kisen, für Han- 


dele-, Verkehre-, Fahrike-, 
lannwirckhschafiliene und andere gewerhlich« 
Zwock*. Personenwaagen, Waagen für den Haus- 

gebrauch, Vichwaagen, Lemmandii-Omnllochalt [. Pampea- u. Maschisen-Fahräause. 


W. Garvens, Wien, I. Wallfischgasse 14. 


Ontaloge gratis und franco, 





Telephon 8804. Telephon 8804. 


K. u. k, privil, 


Liehtpause-Anstalt 
Fabrik lichtempfindlicher Papiere 


JUL. GAHLERT 


Wien, V. Reinpreehtsdorferstrasse Nr. 19 
empfehlt sein negrogre, ‚ichtyiaun-Verfahren (schwarze Linien auf weissem 
Grande). Autoris hoben k. k. Handels-Ministerinl-Eriasses vom 9. Juni 1898, 
zZ. 2108. Die einfachete und billigste Methode zur Vervielfältigung von 
Positiv- und Magativ-Cyan-Lichtnaune-IPapier zur Selbstanfertieung von Plänen. 


Patentirte Fahrkarten-Doppelärnck-Maschinen 


für Zonenbillete und andere Karten mit zweiseitigem Druck: 
ferner Fahrkarten-Schneild- nn! Zählmaschinen, Com- 
posteure aller Systeme, Fahrkarten-Lochzangen mit 
Typenrädchen etc. liefert als Specinlität die altrenommirte, bei 
den Oesterr. Eisenbalınen bereits vortlieilhaft eingeflhrte 


Gandenberger'sche Maschinenfabrik von Georg Goebel In Darınstadt. 





Brandschaden- ‚Versicherungs. Anstalt in Wien 


errichtet im Jahre 1825 
Direcetions-Bureau: Wien, I. Bäckorstrasse 26 
Gesammt -Versicherungssumme mit Schluss des Ver 
waltungsjahres 1890 i fl. 559.160.0860 
Reservefonde R 2,396.195 
Prämien-Einnahme im Verwaltungsjahre 1890 515 759 — 
Zahl der Versicherungen 110.084 





WURSFUSURUERESETTOLR OU BRBSCEE 


>  Preiscourants nebst Zahlungsbedingulsseh 
für Eisenbahnbeamte 


Aber Uniformkleider und Voiformsorten 
versenden gratis und frenco 


3 Moritt Tilier & Co, k. u k. Hoflieferanten 


Wien, vıL Stiftskaserne. 
DLLIITIEIESTTTESTETT STOP ETTTET IT 


Schenker & Co. 





Bft: Anz remhBtinisuel, SMEniin: und dr Great Eastern-Rivenbahn. Gmsral- 
Agentur für die kg). Bayerischen Staatsbahnen. 








89299999296 
Nitkomitzer Bergbau- und Eisenhütten-Bewerkschaft 


Direstion in Witkowitz, Mähren, Prut- und Tolsgrapkon-Statin. 
Sommercislles Cantral-Buaresu: 
Wien, I. Bezirk, 
una ZREBUONISSE: Robeisen — 


Nr. 10. 








Uniformen für Eisenbahnbeamte 


nenester Vorschrift offerirt die 


Uniformirungsanstalt M. WOLF, Wien 


VI. Mariahilferetrasse Nr. 28. 
Preiscourante nebst Zahlungsbedingnissen gratis und franco, 
Provinzaufträge prompt. 
| Lieferant der Uniformirungscassa der österr. Staatsbahnen. 


GANZ & C& 
4 Fisengiesserei und. Maschinenfabriks- Aclien- Geellschall 


Budapest und Leobersdorf bei Wien. 


fl Lieferungen von Hartgunsrädern, Kreuzungen, Drohscheiben (nach 
Welkum’s Kugsloystom) und anderen Constructionen, oompiete Wasser- 
stations-Einrichtungen usd Oberbau-Materialien. 


WAGGONS 


2 für wormal- und schmalsparige Kisanbahnen und Pferdsbahnen. 

A Fürderhunde, Turbinen, Mechanlschn und Qlesserel-Arbeiten aller im ] 
Röhren, Trarorsen und finssarbeltes für Banzwecke, Walrenntähle mit Hart- 

4 gunswalsen für Hoch- und Mlachmällerei, Oninplete Mühlen-Einrichtiunzen 
nach bewährten Constructibänen Kloktrische Beleuchtungs » Hanchinen 
bahafs Ermöglichamg sllar iandwirtbechaftlichen und Bauarbeilen währund der Ei 
Nachtaeit, Ladwig'n patentirte Planronte, die vor Älteren Osssirmeiionen wahr 
dedentende Kohleu-Rrupamiss bieten. Hepenintoren, Patent Guhrauer- Wagner 














Druck von 3 


Spies & 
traunsnugransn Nr. 


Vien, V. Bezirk, 


Oesterreichische 


Eısenbahn-Zeitung. 


Redaction und Administration: 
WIEN, !. Eschenbachgasse 11. 


Telephon Nr. 


Beiträge werden nach dem wom 
Redactions- Comits festgesetzten 
Tarife honoriert. 
Manuscripte werden nicht zurück- 
gestellt. 


ORGAN 


Club österreichischer Eisenbahn - Beamten. 


Erscheint jeden Sonntag. 


Abonnement is, Postversendung 
in Oesterreich-Ungarn: 
Ganzjährig fl. 5. Halbjährig 9. 2.0, 
Für das Dentsche Reich: 
Ganzjährig Mk. 12, Halbjährie Mk. 6. 
Im übrigen Anslande: 
Ganzjährig Fr. ®. Halbjährig Fr. 10, 


Einzelne Nummern 15 kr. 


Offene Reclamationen portofrei. 





N®= 49 


Wien, den 6. December 1891. 


XIV. Jahrgang. 


Inseraten-Annahme bei R. Spies & Co., Wien, V., Straussengasse 16. 





Pränumerations-Einladung 


auf die 


Üesterr. Kisenbahn-Zeitnng, 


Organ des Club Üsterreichischer Risenbahn - Beamten. 


Erscheint jeden Sonntag. 





M.. 1. Jänner IE92 beginnt das I, Quartal den XV, Jalrganges dieser im In- 
und Auslande verbreiteten, vom Club österreichischer Eisenbahn-Beamten heraus- 
gegebenen Wochenschrift. 

Die „Ossterreichische Eisenbahn-Zeitung‘ hat einen zahlreichen Kreis 
von Mitarbeitern und verzeichnet wicht nur alle Tagesfragen auf dem Gebiete des 
Eisenbahnwesens vom unnbhüngigen Standpunkte, sie istriert auch alle Er- 

iguisse, welche dem die Eisenbahnen benätzenden grossen Publicam von Wichtig- 

keit sind. Alle das Eisenbahnwesen betreffenden Tugesiragen werden in ihr be- 
sprochen und technische Angelegenheiten mit Zeichnungen erläutert. — Ebenso 
werden die im Club österreichischer Eisenbahn-Beamten in Wien gehnltenen 
fachwissenschaftlichen Vorträge und Discassionen nach den stenograpkischen 
Protokollen veröffentlicht. 

Die „Oesterreichische Eisanbahn - Zeitung‘ erscheint seit Beginn des 


dreizehnten Jahrganges in wesentlich vergrössertem Umfangs und kostet Inclusive 
Zusendung per Post: 

Für Fär das Für das 
Oesterreich-Ungarn: Deutsche Reloh: übrige Ausland: 
genzlährig 8W.f. b— anzjährig. . Mark 12 genziährig . France 

halbjährie . . 8 albjährig . . 10 


albjährg „ 1.2.0 


Die Administration 
Wien, I. Eschenbachgasse 11, Mezzanin. 


K. k. priv. Kaiser Ferdinands-Nordbahn. 


Zusammenstellung der im Monate Ootober 1891 verlaut- 
barten Frachtbegünstigungen. 

Im Selbstverlage der Kaiser Ferdinands-Nordbahn ist die Zu- 
sammenstellung der seitens derselben im Monate October 1891 im 
Verordnungsblatte des k. k. Handelsministeriums für Eisenbahnen 
und Schiftfahrt verlautbarten Frachtbegünstigungen erschienen. 

Exemplare dieser Zusammenstellung sind bei der Direetion der 
genannten Verwaltung zum Preise von 40 kr. pro Stück zu beziehen. 





Die Direetion der Nordbahn beabsichtigt, ihren Bedarf an 
weichem Brennholze (Prügelliolz, Halbklüftel und Saumholz) im Be- 
laufe von 19.000 R.-M. im Öflertwege sicher zu stellen. Nähere hier- 
über ist aus der betreffenden Kundmachung der „Wiener Zeitung“ 
vom 26. und 29. November, sowie vom 6. December zu entnehmen. 


Oftert-Ausschreibung. 


Die Kaiser Ferdinands-Nordbahn will am Wiener Bahnhofe die 
Demolirung einiger Gebäude im Offertwege vergeben und enthält die 
„Wiener Zeitung“ vom 29. November die näheren Daten, 


K. k. österreichische Staatsbahnen. 
General-Gütertarif. 


Am 1. December |. .J. erschien zur ‚Inli-Ausgabe des General- 
Gütertarifes der k. k. österreichischen Staatsbahnen der Nachtrag VIIT. 


Die im Selbstverlage des Vereius, in München erscheinende 


1an-Monatsschrift 


des 


Bayerischen Verkehrsbeamten-Vereins 


RE (einzige Verkehrsfachzeitschrift Bayerns) 

Vereinsorgan des 3000 Mitglieder zäblenden B. V.-B.-V. 
Zeitschrift für das Bayerische Eisenbahn-, Post-, Telegraphen- und 

Telephonwesen 
J (erscheint monatlich zweimal) 
empfiehlt sich den verehrl. Eisenbahn- u. Post-Direetionen, sowie den 
deutsehen Berufsgenossen zum 
Abonnement. (Jährl. 6 Mark, halbjührl. 3 Mark.) 

„„ Der titl, Geschäftswelt, welche einen grösseren Absatz ihrer 
Artikel in Kreisen Bayer. Verkehrsbeamter erzielen will, bietet sich 
in der zu Handen jedes einzelnen Mitgliedes gelangenden Monatssehritt, 
ein vorzügliches Organ zu erfolgreicher, billiger. 

Insertion. (Auflage 3000, — Beilagen nach Uehereinkunft.) 

In der Bücherschan der Monatsschrift besprochene Reeensions- 
Werke werden hei Complerirung der Vereinsbibliothek zum Ankauf 
stets berücksichtigt. 


Fahrplän der K. K. Ästrn. Staalsbahen 


in Taschenformat für sämmtliche Linien mit einer Uebersichts- 
karte zum Preise von 10 kr., sowie für den Localverkehr 
zwischen Wien-$t. Pölten und Wien-Tulln-Krems zum Preise 
von 2 kr. per Stück sind bei allen Personen-Cassen der 
Stationen der k. k. österr. Staatsbahnen, sowie in den 
Wiener Tabak-Trafiken, im Auskunfts-Burean der k. k. 
General-Direction der österr. Staatsbahnen, Wien, Stadt, 
Johannesgasse Nr. 29, und im Verlag von Robert Weis in 
Wien, I., Sehulerstrass#s Nr. 18, käuflich zu haben. 

Das genannte Bureau ertheilt auch bereitwilligst alle den 
Eisenbahndienst betreffenden Auskünfte. 

Auch sind in dem Auskunftsbureau uud in den Stationen 
der k. k. österr. Staatsbahnen, sowie in der Zeitungs-Verlags- 
Expedition von Robert Weis, I. Schulerstrasse 18, die Fahr- 
planplakate käuflich zu erhalten, und zwar jene der westlichen Linien, 
der nördlichen Linien und der directen Zugsverbindungen zum Preise 
von je 10 kr., jene für den Localverkehr zum Preise von je 6 kr. 


Die Fuhrkarten-Ausgabe nach den bedeutenderen Stationen 
der österr, Staatabahnen, sowie nach den meisten Stationen in 
Deutschland, der Schweiz, Italien, Frankreich, Holland, 
Belgien und England findet in Wien auf dem West- und auf 
dem Kaiser Franz Josef-Bahnhofe und ausserdem noch statt: 
Im Auskunfts-Bureau der k, k. üsterr. Staatsbahnen, I, 
Johannesgasse 29, im Bureau der „Schlafwagen-Gesell- 
schaft“, Kärntnerring 15, im Bureau der, Allgemeinen Oester- 
reichischen Transport-Gesellschaft“, Krugerstrasse 17, im 
concess. Ersten Wiener Reise-Bureau von G. Schroekl’s W we., 
Kolowratring 9, im Reise-Burean von Schenker & Comp., 
Schottenring 3, und im Reise-Bareau Cook & Sohn, 
Stefansplatz 2, 
































gebranut, einfärbig 
und dessinirt 
m 


Mosaikplatten 


Corridors, Vestibuls, Speisesäle, 

Perrons, Trottoirss, Versamm- 

lungslocale Kirchen, Fabriken, 
Schlachthäuser etc. 


liefert in vorziglichster Qualität billiger 
N die 


N k. k. priv. Thonwaaren-Fabrik 


LEDERER & NESSENYI 


WIEN, I. Operngasse 14. 


Muster, Zeichnungen und Voranschläge gratis und franco. 










Yom Erfinder Herm Prof, Dr. Meidinger ausschliesslich autorisirte 


Fabrik für Meidinger-Oefen 
H. HEIM, DÖBLING zeı WIEN 


wien, I. Michaelerpiatz 3. 
PRAG LONDON MAILAND 
Pflasterg. 5. 41, Holborn Viaduct E.C. Corso Vitt. Emannele 38 
Patente in allen Ntauten. 
Mit eraten Preisen prämiirt auf allen Aussetellungen. 


Vorzüglichste Regulir-, FÜN- und Vantllations-Defen mit Doppelmantel 
für Wolnrdume. Schulen, Buresax ete. in einfacher und eleganter Austattung, 
Beliebig lange Brenndauer bei Cokefeuerung, bis ständige Brenndauer bei Stein- 
koblenfeuerung. — In Ossterreich-Ungarn werden von 35 Bahnanstalten 988 unserer 
Osten für Burenux, Wart e und Beamtenwohnungen verwendet 


Heizung mehrerer Zimmer durch nur Einen Dien. 


Waggon-Oefen. 


BUDAPEST 
Thonethaf, 


564 Wagzon-Oefon an Bisentahnen und für fimmtlich® Banitätszüge des 
k u. k Militär-Aerars und des souv. Malteser-Ritterordens gelinfurt, 
„MEIDINGER* - Oefen. 
nu warnen a EEE GT Er EEET 
eu unter nwei ne 
auf nebenstehende, auf der MEIDINGER OFEN 
nnenseite der (Henthüren 
ı eingegossene Schutz- H H 13 | M 
inarke, ii hu N 
„HESTIA‘“-Oefen. 
Geräuschlose Füllung, Staubfreie Entfernung von Asche und Schlacke 
„HELIOS“-- Kamine 
rauchverzehrend, mit sichtbarem Fouer. i 
we” Die Schornsteine bleiben rauchfrei. ag 
Ein Kamin kann zur unabbüngigen Beheizung mehrerer Räume dienen Beliebie 
lange Brenndauer bei Coke-, Stein- oder Braunkohlenfsustung Geränschlose 
Füllung. Staubfreis Entfernung von Asche und Schlucke. 
4 . . 
Rauchverzehrende „CALORIFERES“ 
für Contral-Luftheisungen und Ventilations-Anlagen, 
Prospeete wnl Preislisten gratis und [runes. 








Preismedeäle: Actien-Gesellschaft Fra Mesale: 
tsmed. für Ver 


ur; Wasserleitungen, Gas-U „orimare: 
„Manga, Wi‘  Heizungs-Anlagen. „Hunreu, Win‘. 
Fabrik ı Gaudenzdscf, Badgasse 5 w. 7, | Contral-Bureau 4 1, Schwarzenbergstrasse 6, 
Nasse und trockene Gasmasser, Druckregulatoren, System Sagg, für Privat- und 
Strassenflummen und Hausleitungen, Experimentir- und Pröfungs-Apparate, 


schattenlose Laternen mit combinirtem Flachllammenbreuner, System Sugg 


Messing - Drehwaaren und Gasbrenner jeler Art, Gaskoch-, Löth- umı 


Heizapparate, Patent-Badaöien mit Gnaheizung, Bau von Steinkohlen- und 
Oeigepwersn, Einrichtungen von Waggons, Dampfschiffen etc, mittelst Oel- 
wsbeleuchtung, System Pintsch, comyıl. Fulistationen hiezu, Leucht-Bojen 
r Soewegmarkirummen, Gasleitungen jeder Art für öffentliche und Privat- 
geren au von stadt. Wassermorken, Wassıranlagen jemlichrr Art für 
emeinden, Fabriken ‚Badeanstalten, W ohnhäuser etc. sammtliche Armaturen 
und Apparate biezu, insbesondere: Schieber, Hahne, Anbohrgarnituren, Bnde- 
und Tollette-Einrichtungen, Ciosets much eigenem Paten‘. Intermittanz- 
Spulapparate für Closets und Pissoirs, Lufibsizungs,, Wassarhaizungs-, 
Dampihelzungs-, Vantliations-, Trocknungsanlagen, combinirt« Heizungen 
Dauıpfw - uud Kochküchen, Patent-,Exrpress'-Zimmer-Heizüflen etc 









KARPELES & HIRSCH 


|IsSPE ITIO 








STADT, ZELINKAGASSE 14, 



















1 Das BEHIRDLOKER 
PRIVILEGIEN=| 
BUREAU 
STERR«BIBER 
ENTE EI TEAK ärnthnerstr 





k. u. k. Hof- und ausschl. priv 

Siebwaaren-, Drahtgewebe-Geflechte-Fabrik und Blach-Perforir-Anstalt 
WIEN. Mariahlit, Windmühlgasse Kr. 10 u. 18 und PRAG-BEBNA 

empfehlen sich zur Lieferung von allen Arten Eisen- und Messing- 
draht-Geweben und -Gefleehten für das Eisenbahnwesen, als: 
Aschenkasten, Rauchkastengitter und Verdichtungsgewebe; 
ausserdem Fenster- und Oberlichten-Schutzgittern, patentiert 
gepressten Wurfglttern für Berg-, Kohlen- und Hüttenwerke, 
hberhaupt für alle Montanzwecke als besonders vortheilbaft 
er‚pfehlenswert, sowie rundgelochten und geschlitzten Eisen-, 
Kupfer-, Zink-, Messing- und Stahlbleehen zu Sieb- und Sortier- 
Vorrichtungen, Drahtseilen, Patent-Stahl-Stachelzaundrähten 
und allen in dieses Fach einschlägigen Artikeln in vorzligliehster 

Qualität zu den billigsten Preisen. 

Musterkarten und ülustr, Preisenurante auf Verlangen france und gratis. 


” x r, |. “ 2 | Fabrik von 
RB. Zawad IL Cartonbillets 
(Prbrkerion) nach Edmonson’schem Systeme (Jımptril) 


Wien, III. Marokkanergasse 14, Budapest, Akademiegasse 6. 


R :  Cartonbillets für Elsenbahnen u. Dampfschiffe: 

TZenInlssE . Zettelbillets in Blocks und Rollen für Tramways und 

Umnibusse; Lager von Composteuren bester und neuester Con- 
structiou, Deooupirzangen, fenerfesten Billetkästen etc. 


POLDISTAHL 
Poldihütte, 
Tiegelgussstahl- 


N. . 
Fabrik 
empfiehlt ihren in Bezug auf Härte, Zählrkeit und 


Glelehmässigkeit der Qualität den besten steieri- 
schen und englischen Marken überlegenen 


Tiegelgussstahl 


für Werkzeuge aller Art 
wie 
Meissel, Bohrer, Fräser, Stempel, 
Schneidwerkzeuge; des Ferneren für 
























POLDISTAHL 
THVYVZSIGCTOd 


Sägen, Feilen, Sensen, Federn, 
Gewehr- und Maschinenbestand- 
theile etc. 


Bursaux: 
Wien, I. Krugerstrasse Nr. 18, 
Prag, Reitergasse Nr. 9. 


POLDISTAHL 





sr Kain. königl. Privileglium. 


Lichtpaus- Anstalt 


H. RIEHL, (Itterheim's Nachfolger) Wien, Währing, Johannesg. 35 


smpfebltsichzur Vervielfältigung von Plänen nach ibrem patentirten negngraphischen 
Lichtpauaverfabren (schwarse Linlen auf weissem Grund), Dazu Ist die Zeichnung 
aut Pauspapler noiswendig, die Linlen mir Intensiv schwarzer Tasche gesunen. 


Lieferung Yon Clanotippapior zur Selbstantertigung von Plänen (meine Linien 
auf blauem Grund). — Preis mässig, Arbeit schnell und solid. 


Oesterreichische 


Eisenbahn-Zeitung. 


ORGAN 


des 


Club österreichischer Eisenbahn-Beamten. 














Wien, den 6. Deeember 1891. 
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Studie 


von Emil Rank, Bureanvorstand d der k. k. priv. Oesterr- 


— Technische Eımdschau: Verwendung Aüssigen Fenerungsmaterials bei den Locomotiren. Elektrische Wagen“ 


Projeetirter Ban von schmalsparigen Localbahnen im Bereiche des Neutraer 
-Gojan der Loralbahn Bndweis — Salnan. 


Die Abschaffung der ]. Classe auf der Englischen Mittellandbahn. Zugsrerspätungen im October 1891. 


Gesangsverein österreichischer Eisen- 


Unfälle auf den englischen Bahnen im Jahre 1890. Die Geisteskrauken im Eisenhahndienst. Enqnöte über die Einenbahnhrücken. 


Stand der rnssischen Eisenbahnen. 


- Ans dem Verordemngsblatte des k. k. Handelsministerinms, 
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buch der üsterreichisch-ungarischen Monarchie. Orsterreichischer Ingenienr- und Architekten-Kalender für das Jahr 1892, Dentscher 


Hachsehnl-Katender für das Wintersemester 1801,92. 














Olab- Nachrichten. 





VI. Clubversammlung: Dienstag den 15. De- 
cember 1891, 7 Uhr Abends. Vortrag des Herın Dr. Max 


Örtner, Beamten der k. k. Universitäts-Bibliothek, über; 
„Die Eisenbahn in unserer Volksdichtung“. — Zu diesem 


Vortrage haben auch re Zutritt, 


Ueber den Bau grosser Wagen. 
Studie von Emil Rank 

Bnreanvorstand der k. k. priv. Desterr, Nordweatbahn, 

In den letzten Jahren haben sieh die Anforderungen 
des verfrachtenden Publikums in Bezug auf die Beistellung 
von Wagen mit grösserem Laderaum, bezw. mit einer 
grösseren Tragkrait als 10 Tonnen, in einer Weise ge- 
steigert, dass es den Eisenbahnen nur zum Theile möglich 
war, dem bezüglichen Bedürfnisse zu genügen. 

Die Mangels hinreichenden Besitzstandes an grösseren 
Wagen hervorgerufene Unsicherheit in der Zuweisung 
dieser Wagen hat zu zahlreichen Klagen von Seite des 
Pablikums und zu Unannehmlichkeiten mancher Art 
Anlass gegeben. 

Mit Rücksicht hierauf haben sich sowohl einzelne 
Eisenbahn-Verwaltungen, als auch verschiedene Privat- 
Unternehmer dazu entschlossen, Wagen mit grüsserem 
Fassungsraum bauen zu lassen. 

Es ist nun in der Fachpresse, die sich auch mit dem 
vorliegenden Gegenstände eingehender beschäftigte, wieder- 
holt darauf hingewiesen worden, dass das Bedürfnis nach 
Beistellung grosser Wagen nicht so ohne Weiteres, d.h. 
ohne nähere Untersuchung in dem ganzen Umfange, in 
dem es zur Zeit hesteht, als unvermeidlich anerkannt 
werden sollte, da zum Theile durch gewisse Tarit- 
bestimmungen quasi künstlich hervorgerufen, bezw. genährt 
wurde, 

Die bezüglichen Bemerkungen hatten — wenigstens 
unseres Wissens bis jetzt nur den Charakter allge- 
meiner Andentungen, die eine klare Grundlage für die 
Beurtheilung der Richtigkeit oder Unrichtigkeit der be- 
treffenden Angaben nicht abgeben können, 

Die allgemeine Fassung dieses Hinweises erscheint 
um so begreiflicher, wenn bedacht wird, dass die Ver- 











es 


DD 


lautbarungen der Fachpresse über die Frage, ob es sich 
empfehle, grosse Wagen zu bauen oder nicht, bis jetzt 
fast ansschliesslich vom rein technischen Standpunkte, 
unter entsprechender Berücksichtigung der Betriebs-Oeko- 
nomie, ausgingen. 

Unter diesen Umständen wird es wohl von Interesse 
sein, die vorliegende, unzweifelhaft sehr wichtige Frage 
speciell vom Standpunkte des Tarifwesens aus zu prüfen, 
um klarer zu erkennen, inwieferne die dasselbe treffenden 
Vorwürfe berechtigt erscheinen. 

Die Berührung der technischen, bezw. betriehsöko- 
nomischen Seite kann hiebei natürlich nicht ganz ver- 
mieden werden, da ja unter Umständen der Vortheil, der 
der Technik, bezw, der Betriebsökonomie durch den Bau 
grosser Wagen erwächst, sich als grösser erweist, als 
ein das Tarifwesen berührender Nachtheil, und umgekehrt; 
für den vorliegenden Zweck genügt es aber, die rein 
technischen, bezw. betriebsökonomischen Angelegenheiten 
nur auszugsweise, sozusagen resumirend zu erwähnen und 
die weitere Verfolgung derselben berufeneren Kreisen zu 
überlassen. 

Durch Erwähnung auch der den technischen und den 
Zugsdienst betreffenden Seiten wird gleichzeitig der Vor- 
theil geboten, allgemeine Gesichtspunkte zu gewinnen, die 
alle die Frage in massgebender Weise beeinflussenden 
Speeialfächer berücksiehtigen und dadurch zur Bildung 
eines objeetiven Urtheiles beitragen. 

Indem zunächst angenommen wird, dass als nor- 
maler Fisenbahnwagen ein solcher von 10.000 Kg. Trag- 
kraft anzusehen ist, lässt sich im Allgemeinen das zur 
Zeit vorhandene Bedürfnis nach Beistellung grosser Wagen 
auf vier streng zu trennende Ursachen zurückführen. 

Diese Ursachen liegen: 

1. darin, dass es Gegenstände gibt, die 
sieh ihres Umfanges oder Gewichtes halber in 
einen Wagen mit normalem Fassungsraum 
bezw. mit normaler Tragkraft überhaupt nicht 
verladen lassen; 

2, darin, dass besondere 
wünschenswerth erscheinen 


Gründe es als 
lassen, gewisse 


—_ 3 


Transportartikel ohne Anwendung von Embal- 
lage (Fässern u. dgl.) 
wie dies beispielsweise bei Petroleum, Spiri- 
tusund Melasse derFallist, dieinsogenannten 
Cisternenwagen zur Aufgabe kommen; 


3. darin, dass ein bahnseitiges Interesse 


befördern zu können, | 


der Specialwagen, bezw. die durch eine solche herbeigeführte 
regelmässige Transport - Einnahme entsprechende Ent- 
schädigung. 

Anders ist dies jedoch dann, wenn die betreffenden 


; Transporte nur selten, bezw. nicht in dem Masse zur Auf- 


vorliegt, das Verhältniszwischen derzu trans | 


portirenden todten und der Nettolast mög- 
lichst günstig zu gestalten und dadurch be- 
triebsökonomische Vortheile zu erreichen: — 
endlich 

4. darin, dass durch Tarifbestimmangen, 
die die Anwendung des billigsten Fracht- 
satzes an die Bedingung der Anfliefernng 
eines bestimmten Quantums (5000 oder 10.000 
Kilogramm etc.) pro Fraehtbrief und Wagen 
knüpfen, das Bestreben der Aufgeber hervor- 
gerufen wird, das betreffende Quantum auch 
wirklich in einem Wagen unterzubringen. 

Bezüglich des ad 1 erwähnten Falles ist es klar, 
dass das verfrachtende Publikum berechtigt ist. zu ver- 
langen, dass innerhalb einer gewissen, durch die jeweilig 
vorliegenden Bau- und Betriebsverhältnisse gegebenen 


Grenze auch solche Güter zur Beförderung übernommen | 


werden, zu deren Beförderung normale Wagen nicht taug- 
lich erscheinen, wenngleich auch eine direete Ver- 
pflichtung der Eisenbahnen in dieser Hinsicht nicht 
besteht. 

Das Betriebs - Reglement bestimmt eben, dass die 
Eisenbahnen nur solche Gegenstände zum Transport zu 
übernehmen brauchen, die sie mit ihren normalen Ein- 


wird auch durch das nene Berner Uebereinkommen nichts 
geändert. 


In dem Augenblicke aber, als die Berechtigung 
eines Wansches nach Beförderung auch umfangreicherer 
Gegenstände überhaupt zugegeben wird, ist anclh aner- 
kannt, dass für den Bau entsprechender Wagen mit 
grösserer Tragkraft, bezw. grösserem Laderaum gesorgt 
werden muss, und es kann sich nur darum handeln, die 
Frage zu entscheiden: wer solche Wagen zu bauen hat, 
die directen Interessenten oder die Bahnen ? 

Das Verlangen, die Bahnen mögen solche, für Speeial- 
zwecke dienende Wagen bauen und beistellen, kann nun 
nur unter gewissen Voraussetzungen als unbedingt be- 
rechtigt erscheinen. 

Diese Voraussetzungen sind. dass einerseits die 
Transporte, für die diese grösseren Wagen gebaut werden 
sollen, in genügender Anzalıl vorkommen, um eine üko- 
nomisehe Ausniützung dieser Wagen als sicher erscheinen 
zu lassen, andererseits, dass die Bauart der Wagen auch 
eine eventuelle Beladung mit anderen Gütern auf dem 
Rückwege als zmässig erscheinen lässt; in diesem Falle 
finden die Bahnen durch die regelmässige Verwendung 





gahe kommen, dass eine entsprechende Verzinsung und 
Amortisation des balınseitig aufzuwendenden Baucapitales 
sichergestellt erscheint, oder wenn «die Bau-, bezw. Ver- 
wendungsart der benöthigten Wagen deren Benützung für 
Rückladungen schwer thunlich oder unmöglich macht, 

In solchen Fällen wird man der Eisenbahn nicht 
Unrecht geben, wenn sie es ablehnt, derartige Wagen auf 
ihre Kosten zu bauen und es den Interessenten überlässt, 
den Bau selbst. zu besorgen. 

Da nun die Eisenbalmen sowohl vom privatwirth- 
schaftlichen, als auch vom gemeinwirthschaftlichen Stand- 
punkte aus alles Interesse daran haben, den Verkehr 
durch Erleichterungen aller Art thunlichst. zu unterstützen, 
so wird in dem Falle, als der Bau von Specialwagen von 
Privaten besorgt wird, die Eisenbahn insoferne entgegen 
zu kommen haben, als sie die Einstellung solcher Wagen 
in ihren Wagenpark durch möglichst günstige Bestimmungen 
zu erleichtern trachtet. 

Dass die Eisenbahnen in dieser Richtung sehr weit 
zu gehen vermögen, ist auch schon von dem Gesichts- 
punkte aus erklärlich, dass sie bei Verwendung solcher 
Wagen die gleiche Frachtgebühr einheben, wie bei Stellung 
ihrer eigenen. 

Unter Festhaltung des vorerwähnten Grundsatzes 
dürfte es sich überhaupt empfehlen, den Bau von Special- 
wagen aller Art, die für Gegenstände von aussergewöhn- 


i = - . ' Jiehem Umfange oder Gewichte bestimmt sind, thunlichst 
richtungen zu befördern vermögen; an dieser Bestimmung | ’ . R 
> den direet Interessirten zu überlassen. 


Das vorstehend für grössere Specialwagen Ausgeführte 
gilt auch sinngemäss rücksichtlich des Banes jener Wagen, 
die dem ad 2 erwähnten Umstande ihre Entstehung ver- 
danken; da bier eine Rückladung nur in seltenen Fällen 
ermöglicht werden kann, wird die Beistellumg solcher 
Fahrbetriebsmittel zweckmässig dem privaten Unter- 


ı nehmungsgeiste zu überlassen sein. 


Der früher erwähnte dritte Fall, der den Ban von 
Wagen mit grösserer Tragkraft, bezw. mit grüsserem 


‘ Fassımgsraum lediglich aus hetriebsökonomischen Gründen 


betrifft, kann nur als interne Angelegenheit der Eisen- 
balmen behandelt werden. 

Hier muss zunächst die Grenze beachtet werden. 
innerhalb welcher der Bau grosser Wagen überhaupt noch 
von betriebsökonomischen Vortheilen begleitet sein kann. 

Voraussetzung für die vortheilhafte Verwendang von 
Waren mit grösserer Tragkraft ist das regelmässige Vor- 
kommen und das stete Vorhandensein soleher Transport- 
artikel, mit denen sich die Tragkraft der Wagen voll ans- 
nützen lässt; diese Güter müssen zudem stets in solchen 
Mengen zur Beförderung kommen, dass eine regelmässige 
Verwendimg dieser grösseren Wagen sichergestellt ist. 


Trifft diese Voraussetzung zu, dann kann als ausser- 
halb jeden Zweifels stehend behauptet werden, dass der 


Bau einer eutsprechenden Anzahl grösserer Wagen zur | 


Beförderung der gedachten Transporte empfehlenswerth, 
ja in gewisser Beziehung sogar nötlhig ist. 

Zu beachten ist, dass, wenn an dieser Stelle grosse 
Wagen erwähnt werden, nur Wagen von grösserer 
Tragkraft als der normalen gemeint sein können, da 
«las Quantum jener Güter, die die Tragkraft der Wagen 
nicht oder nur ungenügend ausnützen lassen, bei denen 
es sich also melr um den Laderaum handelt, gegen- 
über den sonstigen sogenannten Massenartikeln verschwin- 
dend klein ist. 

Zudem können erstere kaum zu solchen Massen- 
artikeln gezählt werden, die den Bau grüsserer Wagen 
als ökumomisch erscheinen lassen. 

Es dürfte angezeigt sein, hier kurz alle jen« Mo- 


mente anzuführen, die unter der vorstehenden Voraus- | 


setzung die Verwendung von Wagen mit grösserer Trag- 
kraft augenscheinlich als vortheilhaft erscheinen lassen, 

Dieselben liegen zunächst «darin, dass das zu be- 
fördernde Nettogewicht mit einer geringeren Anzahl Wagen 
bewältigt werden kann, woraus eine nicht unbedeutende 
Verminderung der mitznführenden todten Last herbei- 
geführt wird. 

Dieses günstigere Verhältnis der Nutzlast zu todten 








Last ermöglicht wieder eine bessere Ausnützung der Zugs- | 
kraft, bietet aber auch die Möglichkeit, den Transport | 
schneller ausführen zu können, ein Umstand, der, ge- | 


schiekt ausgenützt, von erheblichen Vortheilen sowohl für 
Handel und Industrie, als auch für die Eisenbalmen ver- 
knüpft ist; letztere würden dadurch eine rationelle Wagen- 
ausnützung in hohem Masse begünstigen. 

In dieser Richtung ist ein Vergleich unserer bezüg- 
lichen Verhältnisse mit jenen der englischen Bahnen 
sehr interessant. 


Bahnen, wenigstens auf Linien mit Jebhafterem Verkehre, 
nieht in Abrede gestellt werden können. 

An dieser Stelle genügt es, die schon öfter betonte 
Möglichkeit, durch den Bau, bezw, durch die Herrichtung 
von Wagen mit grösserer Tragkraft herbeigeführte Ver- 
kürzung der Zugslänge, das dadurch bedingte leichtere 
Ingangsetzen und Anhalten der Züge ete., als ein dem 
rascheren Transport Vorschub leistendes, also günstiges 
Moment zu erwähnen. 

Als weiterer Vortheil der durch Wagen mit grösse- 
rer Tragkraft erzielten kwzen Züge wurde auch er- 
wähnt, dass dadurch eine Erweiterung vieler als unzu- 
veichend erkannter Geleise- und Balınhofs-Anlagen erspart 
werden könnte, ferner, dass eine raschere Be- und Ent- 
ladung der Wagen vor Magazinen und Rutschen erreicht 
würde, was des thatsächlich häufig vorhandenen Raum- 


. mangels wegen sehr wünschenswert wäre. 


Reelnet man noch hinzu, dass die Anschaffungskosten 
grösserer Wagen nur unbedeutend höher sind, als jene 
für gewöhnliche Wagen mit einer Tragkraft von 10 Tonnen, 
so muss es unter Festhaltung der früher erwähnten Ge- 
sichtspunkte klar erscheinen, dass es sich tliatsächlich 
empfiehlt, speeiell für den Transport von Massenartikeln, 
an die Erwerbung grüsserer Wagen zu schreiten. 

Der Vollständigkeit halber muss erwähnt werden, 
dass die gegen die Verwendung solcher Wagen früher 
geltend gemachten Bedenken, die sich hauptsächlich auf 
die durch die schwerere Beweglichkeit herbeigefülrten 
Nachtheile beim Verschieben, die dadurch verursachte 
leichtere Beschädigung, bezw. Erhöhung der Reparaturs- 
kosten stützten, durch die mittlerweile gemachten Fort- 


' schritte der Technik als beseitigt angesehen werden 


können, 
Selbstyerständlich wird man sich bei Wahlder Höhe 


‚ der Tragkrattziffern insolange eine weise Beschränkung 


In England wickelt sich der Güterverkehr bekannt- | 
lich weit rascher ab als bei uns und es gilt dort als Er- | 


fahrungssatz, dass bis zu einem ziemlich hohen Grade 
eine rasche Güterbeiörderung für Handel und Industrie 
werthvoller ist als billige Tarife. 


Wenngleich auch nicht ausser Acht gelassen werden | 
darf, dass der Grund zu einem so wesentlich rascheren ' 


Transport auf den englischen Bahnen urspränglich nicht 
etwa in dem Bestreben nach einer guten Ausnützung des 
Wagenparkes, sondern — wenigstens in der Hauptsache — 


mit Rücksicht auf die durch die geographische Lage ! 
Englands bedingte, in vielen wichtigen Verkehrsverbin- | 


dungen vorhandene, mit billigen Frachten arbeitende See- 
Concarrenz hervorgerufen wurde, ferner nicht ausser Be- 
tracht bleiben darf, dass die Durchführung dieses weit 
rascheren Transportes durch die Dichte des englischen 
Güterverkehres wesentlich erleichtert wird, so wird doch 
die Durchführbarkeit einer schnelleren Verkehrsabwick- 
Iung auch aufdendeutschen und ästerreichisch-nngarisehen 





auferlegen müssen, als nicht die Erfahrung einen weiteren 
Schritt nach vorwärts als zulässig erkannt hat. 

In dieser Richtung wird man sich auch vor Augen 
halten: müssen, dass das, was in dem einen Lande fürgut 
und practisch befunden wurde, nicht ohne Weiteres für 
ein anderes Land gut sein muss, da bei Beurtheilung 
dieser Frage die Bau- und Verkehrsverhältnisse eine 
wichtige Rolle spielen. 

So scheint es, dass Wagen von 30 Tonnen Trag- 
kraft, wie sie in Amerika schongeraume Zeit Verwendung 
finden, für unsere Verhältnisse nicht passen; wenigstens 
hat die Meinung, es empfehle sich die Anschaffuug der- 
artiger Wagen auch bei uns, wiederholt lebhaften Wider- 
spruch hervorgerufen. 

Selbst eine Tragkraft von 20 Tonnen wird von 
vielen Seiten für die Verkehrsverhältnisse der österr.- 
ungarischen und deutschen Bahnen als bedenklich be- 
zeichnet. 

Man verweist in dieser Richtung namentlich auf die 
Gefahren eines zu hohen Achsdruckes und darauf, dass 
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solche Wagen auf vielen Bahnstrecken, namentlich auf ' 
Seeundärbahnen, nicht laufen dürfen; letzterer Umstand 
erweist sich namentlich auch bezüglichzahlreicher Fahriks- 
geleise als besonders störend. 

Dagegen kann es zur Zeit als feststehend erachtet 
werden, dass für mittelenropäische Verhältnisse eine 
Tragkraft von 15 Tonnen als zulässig und zweckent- 
sprechend bezeichnet werden kann, umsomehr, als An- 
schaftungs- und Erhaltungskosten spleher Wagen nicht 


wesentlichhöher sind, als jene für gewöhnliche 11°3 Tonnen- 
Wagen. 
Thatsächlich haben sich schon mehrere Eisenbalm- 


Verwaltungen bewogen gefunden, speeiell für die Abwick- 
lung des sich hiezu ganz besonders eienenden Kohlen- 
verkehres Wagen mit einer Tragkraft von 
anzuschaffen und scheinen die damit gemachten Erfahrungen 
die an diese Wagen geknüpiten Erwartungen vollständig 
zu rechtfertigen. 

Man ist jedoch nicht nur mit dem Bau neuer grosser 
Wagen vorgegangen, sondern hat die Erkenntnis des 
Vortheiles, den eine grössere Traglähigkeit wit sich 
bringt, auch sonst praktisch verwertet, indem man Wagen 
mit normaler Tragkraft durch verhältnissmässig geringe 
Constructions - Aenderungen (Verstärkung der Achsen und 
Tragfedern, Erhöhung der Bordwände ete.) in solche 
von grösserer Tragfühigkeit — meistens 12°5 Tonnen 
verwandelte. 

Die Wirkung ıieser Massregel ist keine unbedeu- 
tende: so wird in der Nr, 36 der Vereins-Zeitung ex 
1891 angeführt, dass die preussischen Bahnen dureh Er- 
höhung der Tragkraft von 10 auf 12°5 Tonnen Wei 
32,000 Wagen, die Befürderungsfähirkeit derselben um 
32.000% 25 = 80.000 Tonnen vergrösserten, was in der 
Wirkung der Neuanschaffung von 8000 Wagen A 10 Tonnen 
Tragfähigkeit ziemlich gleichkommt, 

Die Erhöhung der Tragkraft bereits vorhandener 
Wagen trägt also auch den Charakter eines ausgiebigen 
Mittels gegen Wagennoth. 

Was nun die Stellung des Tarifes zu dieser Frage 
anbelangt, so ist dieselbe von selbst gegeben, indem der 
Tarif dafür za sorgen hat, dass bei Massenartikeln, bei 
denen die Verwendung grösserer, bezw, stärkerer Wagen 
im Interesse der Betriebsökonemie wünschenswert er- 
scheint, die Frachtzahlung stets für das wirkliche Gewicht 
der Sendung, mindestens aber für die Tragkraft 
der Wagen erfolge, 

Dies ist deshalb empfehlenswert, weil dadurch das 
Publikum selbst ein Interesse an der Aufgabe entsprechend 
grosser Quantitäten pro Frachtbrief erhält: unerlässlich 
aber ist eine solche Bestimmung im Kohlenverkehr, weil 
hier das bahnseitige Zusammenladen von, für verschiedene 
Empfänger bestimmten Theilsendungen mit vielerlei Un- 
zuträglichkeiten verknüpft, beziehungsweise kaum «lnmreh- 
führbar wäre, 


15 Tonnen | 


Man hat dem Verlangen nach Frachtzahlung für die 
Tragkraft der Wagen allerdings entgegengehalten, dass 
dabei die Aufgeber, bezw. die Empfänger solcher Sen- 
dungen nicht in «der Lage wären, die Eisenbahnfracht für 
ein gewisses (Juantum, z. B. für 100 Kilogramm genau 
herechnen zu können, weil sie nicht von vorneherein 
wissen können, welche Wagengattung ihnen zur Verfügung 
gestellt werden wird. 

Allein abgesehen davon, dass dem Aufgeber zur 
Zeit nach den Bestimmungen des gemeinsamen Tarif- 
tlieiles I das Recht eingeräumt ist, die Stellung eines 
Wagens mit 10 Tonnen Tragfühigkeit zu verlangen, spielt 
dieses Bedenken bei den eigentlichen Massenartikeln, 
namentlich aber bei Kolle lange nicht in dem Grade mit, 
als es den Anschein haben mag. 

Es bleibt noch die wiederholt aufgetanchte Ausicht 
zu erwälmen, dass der Bau grosser Wagen, bezw, das 
dadurch erzielte bessere Verhältnis der Nettolast zur 
todten Last es ermögliche, dem Andrängen des Handels 
und der Industrie nach Ermässigung der Gütertarife 
leichter zu entsprechen, da man den Vortheil verringerter 
Eigenkosten dazu verwenden könne, die Frachtsätze 
herabzusetzen. 

Lies mag bis zu einem gewissen Grade als richtig 
gelten; zu beienken ist aber, dass eine Tarifermässirung, 
die sich lediglich auf diese Begründung stützt, wohl kaum 
eine ansgiebige sein kann, umso weniger, als sich der 
betreifende betriebsökonomiselhe Vortheil nicht leicht ziffer- 
mässig festsetzen lässt, 

bezüglich des eingangs angeführten vierten Um- 
standes, der zur Anforderung grosser Wagen von Seite 
des Publikums führt, ist anzuerkennen, dass der be- 
trettende Ansturm thatsächlich durch die Bestimmungen 
des Tarifes herbeigeführt wurde, nach welchen für ge- 
wisse sperrige Güter bei Aufgabe in Wagenladungen die 
Frachtzahlung für ein bestimmtes (nantum pro Frachtbrief 
und Wagen verlangt wird. 

Wenn nun auch zugestanden wird, dass die dureh 
eine solche Forderung gezeitigten Uebelstände wirklich 
durch den Tarif verschuldet wurden, so ist damit aller- 
dings noelı nicht gesagt, dass diejenigen Eisenbahn-Fach- 
männer Recht haben, die solche Tarifbestimmungen rein- 
wer als unüberlegt bezeichnen. 

Es ist nämlich zu bedenken, dass gerade dureh die 
Einführung dieser Tarifbestimmungen auch wesentliche 
Vortheile fir die Eisenbahnen entstanden, die namentlich 
darin zipfeln, dass einer ökonomischen Wagenausnützung 
in wesentlichem Grade Vorschub releistet wurde, 

Ein Beispiel wird dies klar beweisen. 

Als seinerzeit der Artikel Flachs (ungebrecht) bei 
Aufgabe beliebiger Mengen pvo Frachtbrief nach der tür 
sperrige Güter vorgeschenen Classe  tarifirte, 
Versender kein Interesse daran, den Wagenraum auszu- 
nützen, so zwar, dass für die Beförderung eines Yuantıms 


hatten ‚lie 


- u=- 


von fünf Tonnen gewöhnlich zwei Wagen verwendet 
werden mussten. 

Mit der Zeit wurden die Eisenbahnen mit Rücksicht 
auf die fortwährenden Klagen der Interessenten über au- 
geblich zu hohe Tarifsätze genöthigt, die Frage einer gün- 
stigeren Tarifirung dieses Artikels in Erwägung zu ziehen. 

Sie mussten sich dabei in erster Linie gerenwärtig 
halten, dass bei einer so irrationellen Wagenansnützung, 
wie sie bis zu diesem Zeitpunkte stattfand, von einer 
Tarifermässigung nicht gmt die Rede sein könne, 

So betrug beispielsweise die Einnahme für zwei 
Tonnen wmgebrechten Flachs, die einen normalen Wagen 
ganz ausfüllten, auf einer Entfernung wie Wien—Kolin 
selbst nach dem hoben Sperrigkeitstarile nur fl. 48° 
während fir zeln Tonnen Getreide, die denselben Raum 
beanspruchten, fl. 80°— eingehohen wurden. 

Der Handelswert der betreftenden Artikel beträgt 
nun und zwar: 

Flachs rund N. 44— 
Getreide . » 2... MR 8 ddl. 59) 
pro 100 Kilogramm. 

Daher stellt sich der Werth von 

2 Tonnen Flachs auf rund fl. 90W—- 

10 5 (Getreide fl. 800.—. 

Trotz der hohen Tarifirung des Artikels Flachs 
wurde also im vorliegendem Falle für eine Wagenladung 
um rand 40 "/, weniger Frachtgebür erhoben, als für 
eine Ladung des wichtigen Nahrungsmittels, 

Vom Standpunkte der Werttarifirung, die die Grund- 
lage unserer heutigen Tarife bildet, wäre also eine Er- 
mässigung der Fracht für den Artikel Flachs unbedingt 
abzulehnen gewesen. 

Wenn sich die Eisenbahnen mit Rücksicht auf die 
Handelsverhältnisse dieses Artikels trotzdem bereitfinden 
liessen, dem immer stürmischeren Andrängen der Handels- 
welt auf Gewährung einer Frachtermässigung nachzugeben, 
s» konnte dies nur in der Voraussetzung geschehen, dass 
auf eine Gegenleistung in (Gestalt einer besseren Wagen- 
ausnützung binzewirkt werde. 

Dies geschah, indem man den Artikel Flachs unge- 
breeht in eine der im Rahmen des giltigen Tarifschemas 
zur Verfügung stehenden Wagenladungs-Classen einreihte, 
u. zw. zunächst in die Classe #; durch diese Classe wurde 
die Frachtzahlung für mindestens 10 Tonnen pro Wagen 
beilnngen und gleichzeitig ausgesprochen, dass Ladungen 
von mindestens 5 Tonnen nach der nächsthöheren Wagen- 
ladungs-Ulasse 4 tarifiren. 

Die vorstehend angegebene Art der Frachtbereelmung 
sollte nur insolauge angewendet werden, als die bisherige 
Frachtbereelmung nach der Sperrigkeits-Taxe für (las 
wirkliche Gewicht nicht eine niedrigere Frachtgebühr ergab, 

Es ist klar, dass die neue Taritivung mmr dann den 
Werth einer Tarif-Ermässigung haben konnte, wenn es 
zelang, ein verhältnissmässig grosses Quantum Flachs in 
einen Waren zu verladen. 


Um an dem früher gewählten Beispiel Wien—Kolin 
festzuhalten, für welches der Frachtsatz 


für sperrige Güter kr. 240 
für Classe A. 2 222.200... kr 110 
für Glasse #8... 2.55% a ar 98 


pro 100 kg beträgt, stellte sich die Fracht pro Wagen 
nach der neuen Tarifirung 


5 nach der 

Bei Beladung in 

eines Wagens sperr. Ulasse Classe d Classe 3 
mit auf Gulden pro Wagen 


2 Tonnen IN I 97 — 
: 5 17T — bb — 92 — 
4 a op: I — D’— 9. — 
By 2.0. 120 Hi 2. 
6 “ oo... 144 66- 12° 
7 e ve. 188° - ‘_ v2 — 
S p 2... 190 — SB 1 
4 = 2... 216 — 9 — 92 — 
2) . 2... Ma 110 92 — 
Eine Frachtermässigung machte sich also überhaupt 


erst dann fühlbar, wenn mehr als 2 Tonnen in einen 
Wagen verladen wurden und erreichte ihre Grenze in dem 
Falle, als 10 Tomnen in einen Wagen gebracht werden 
konnten. 

Die Folge dieser Massregel war nun, dass die Inter- 
essenten sich bemühten, Mittel und Wege zu finden, die 
es restatteten, möglichst grosse Mengen Flachs in einen 
Wagen zu bringen: ein solches Mittel wurde namentlich 
in dem Pressen des Flachses vor dessen Verladung gefunden. 

Dies führte zu der für die Eisenbalnen 
sehr angenehmen Thatsache, dass in einen ge- 
wöhnlichen Wagen mit 165 m? Ladefläche bis 
zu 6 Tonnen, in einen grossen, offenen Wagen 
von 255 m? Ladefläche sorar 10 Tonnen Flachs 
verladen wurden. 

Während man also früher zur Fortschaflung von 
5 Tonnen Flachs mindestens zwei, von 10 Tonnen ıin- 
destens vier Wagen benöthigte, konnte die erstere Leistung 
nach Inkrafttreten der neuen Tarifirung stets, die zweite 
Leistung im Bedartsfalle ebenfalls mit einem Wagen be- 
sorgt werden. 

Es muss hier ausdrücklich darauf aufmerksam ge- 
macht werden, dass aus dem Umstande, als nach der 
früher angefilirten Berechnung beispielsweise für in zwei 
Wagen verladene 5 Tonnen Flachs vor Einführung der 
neuen Tarifirung eine Einnahme von fl. 120°—, also 
fl. 60°-— pro Wagen entfiel, naclı Gewälnung der Wagen- 
ladungs-Classe A aber nur tl. 55°—, nicht gefolgert werden 
darf, dass die neue Frachtberechnung thatsächlich schäd- 
lieh wirkte, da ja die neue Tarifirung die Haupt- 
aufgabe hatte, eine Frachtermässigung zu 
bringen: in dieser Hinsicht lässt sich eben die alte 
Sperrigkeitstaxe nicht vergleichend anwenden. 


(Schluss tut.) 
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TECHNISCHE RUNDSCHAU. 

Verwendnng filasigen Fenerungsmaterials bei den 
Locomotiven. Schon in Jahre 1838 machte der Maschinendirector 
der Great Eastern Bahn, Holdeu, die ersten Versuche, die wegen 
ihrer bisherigen geringen anderweitigen Verwendbarkeit billigen 
Theerrückstände der Gaa- nnd Oelwerke von Stratford für die Fene- 
rung von Locometiven zu benfitzen. Die ersten Versuche, bei welchen 
der Theer mittelst gewöhnlicher Injectoren eingebracht wurde, waren 
nicht befriedigend. Seither gelangten neue verbesserte Injeetoren 
zur Anwendung, durch welche die atmospbärische Luft entsprechend 
mit dem Strome des flüssigen Feuerungsinaterials vermengt wird, 
welche ferner eine vollständige Verbrennung desselben ermöglichen 
und wobei die Flammen über die ganze Oberfläche der Fenerbüchse 
vertheilt und hiedurch eine ungleiche Erhitzung einzelner Theile ver- 
hindert wird. Bei den Schmellzugsmaschinen der Great Eastern Bahu 
beträgt nunmehr der Verbrauch an Feuernugsmaterial per engl. 
Meile 105 Pfd, AMissiges Material nnd 15 Pfd. Kohle inelusive des 
Anheizens der Maschinen. Der durchschnittliche Kohlenverbrauch bei 
Maschinen derselben Kategorie ist 34 Pfd. per Meile. Bei den gegen- 
wärtigen Preisen der zwei Feuerungsmaterinlien. d. i. 17 #h 6 d per 
Tonne Kohle und 26 sh per Tonne Aüssiger Fenernngsmaterial, stellt 
sieh der Preis per Meile nod Maschine wie folgt: für Kohle allein 
42 d, bei Kohle und flüssiger Fenerung 28 d. Nach den bisherigen 
Erfahrungen bei der Great Eastern Bahn besitzt die gemischte Fen- 
erung ansser den ükonowmischen Vortheilen usch jenen, dass die 
Feuerbüchsen und Rohre weniger abgenützt werden und weniger 
Reinigung erfordern. 

Elektrische Wagenbelenuehtung. Nachder „Elektrotechnisehen 
Zeitschrift“ ijat auf der Jura Simplonbaln die elektrische Beleuchtung 
der Wagen nach dem System Huber in Anwendung gekommen, Es 
sind dabei Sammler von so geringem Gewichte und solcher Be- 
schaffenbeit vorgeschrieben, dass sie von 2 Mann getragen werden 
klunen und jeder Bahnarbeiter die Auswechslung besorgen kann. Die 
Batterien bestehen aus 3 Zellen und haben ein Gewicht von I10 kg; 
> solche Batterien stehen in Parallelschaltung in einem Kasten unter 
dem Wagen. Die zum Laden derselben eingerichtete Station ist Freihurg. 
Zunächst wurde ein Personenwagen mit elektrischer Beleuchtung ver- 
sehen und zwar mit 5 Lampen von 8, bzw. 10 Kerzenstärken für die 
Abtheilnng IT und I. Classe und 2 Lampen von 5 Kerzeustärken 
tür die beiden Endplattiormen. Im Juni 188% wurden weitere 
8 Wagen eingestellt und auch in Biel eine Ladestation eingerichtet. 
Für weitere 80 Wagen ist die Einführung dieser Beleuchtung bereits 
im Zuge und beabsichtigt die Jura-Simplonbahn nach und nach ihre 
ge sammten Wagen mit elektrischen Lichte zu versehen. 


CHRONIK. 


Personalnacbrichten, Se, Majestät der Kaiser hat dem Cen- 
traliuspector der ästerr. Nordwestbabn, Johamm Rybar, ıen Titel 
eines Baurathes und dem Oberinspector dieser Bahugesellschaft, 
Frasz Bredl], den Titel eines kaiserlichen Rathes verlieben. 

Projectirter Ban von schmalspurigen Localbahnen im 
Bereiche des Neutraer Comitates. Vom Manieipium des Uomitates 
Nyitra (Nentro) war zum Studium der schmalspurigen Bahnen in Bos- 
wien eine vom Obergespan Stefav vun Urausz geflihrte Experten- 
Commission dahin entsendet, von deren Gutachten die Entscheidung 
der Frage abhängen wird, ob eiuzelne, für das genannte Comitat in 
Aussicht genommene Localbahuen, welche ungtinatigen Terrainrerbält- 
nissen begegnen, nunmehr als normalspurige oder aber ala schmal- 
spurige Linien erbant werden sollen. Diese Frage gilt auch für die 
projectirte Linie Leva—Nyitra (Neutra)— Landesgrenze bei Lunden- 
burg welche, wenn auch nicht geradezu bedentenden, so doch der- 
artigen Terrainhindernissen begegnet, deren Bewältigung bei normal- 
spariger Anlage der Babn unverhältnismässig hobe Kosten verursachen 
würde, 

Eröffnung der Theilstrecke Budweis— Gujau der Local- 
bahn Budweis—Salnan, Am 204. November wnrde die Theilstrecke 
Budweis—Gojan der Localbahn Budweis—Salnau mit den Stationen, 


bezw. Haltestellen: Porit, Korosek (Haltestelle), Prabsch (Haltestellei, | 
Krems-Mris, Adolfsthal, Goldenkron, Kruman und Gojau für dem | 


allgemeinen Personen- und Güterverkehr eröffnet, Der Betrieb dieser 


Localbahn, welche in Budweis an die Linie Budweis— Linz der k. k. | 


österr. Stantababnen anschliesst, wird von der k. k, General-Direetion 
der österr -Staatsbahnen geführt, und diese Strecke speeiell der 
k. k. Eisenbahn-Betriebs-Dhireotion Prag unterstellt werden, 


Gesangverein österreichischer Eisenbahn-Beamten in | 


Wien. Samstag, den 12, December 1891 findet die Gründungs- 
Liedertafel im Sohen-Sanle unter Leitung des Verein®-Chormeisters 
Herrn Max R, vr. Weinzierl und unter wefülliger Mitwirkung des 
Fräuleine Marie Pfleger, des Früuleins Mizzi Woller, sowie 
der vollständigen Musik-Unpelle des k. a. k. Infauterie-Regimentes 
Nr. 84 Freiherr v, Bauer statt. Saal-Eröffunng 7 Uhr, Begion der 
Vorträge der Musik-Capelle präeise 148 Uhr, der Gesangaprodnction 


präeise 19% Uhr. Die P. T. beitragenden Mitglieder haben für jeden 
Jahresbeitrag & 5 — Auspruch anf je 2 Freikarteu, welche ihnen 
zugemittelt werden, und können überdies Karten zum ermüssigteu 
Preise von St kr. per Person im Locale des Olnb österr. Eisenhahn- Beamten 
behehen. Die Liedertexte gelangen beim Eingang zur unentgeltlichen 
Vertheilung. 

Die Abschaffung der I. Classe auf der Englischen 
Mittellandbahn. Wie wir der „Railway Press“ entnchmen, beschäftigt 
sich die Mittellamlbahn mit dem Gedanken, nur noch eine Wagenclasse 
zu führen. Die II. Ulasse ist schon seit vielen Jahren beseitigt. 
Während der ersten Hälfte des laufenden Jahres fuhren auf der 
Mittellandbahn 631.468 Personen in der I. Ülasse, 16,923,757 Personen 
in der III. Classe. Das ergibt ein Verhältnis von 1 : 27. Die Zahl 
der Reisenden ]. Claase beträgt nur 31/4%, aller Reisenden. Die Fahr: 
preise in den beiden Classen verhalten sich wie 5 : 8, so dass der 
dureh die Verzichtleistung auf die I. Classe herbeigeführte Verlust 
nicht erheblich ausfallen, vielmehr bei verbesserter Ausstattung der 
III. Ulasse zum Gewinn umschingen dürfte, da ein Zufluss von 
anderen Bahnen dann nicht ausbleiben würde. Das genannte Blatt 
schlägt zu dem Ende den Vebergang zum amerikanischen Wagen- 
ayaten vor, . . 

Zugverspätungen im October 1891, Im Monat October 1841 
kamen bei den österr, Kisenbahnen bei den Zügen mit Personen- 
beförderang folgende Verspätungen in den Eudstationen vor: Bei 
den achnellfahrenden Zigen fiber 10 Minuten 284, bei den Personen- 
zügen über 2» Minuten 573, bei den gemischten Zügen über 0 Mi- 
nuten 5, im Ganzen 983. Die Anzahl der Veranlassungen, durch 
welche diese Verspätungen berbeigefübrt wurden, beitrag : durch Ab- 
warten von Zügen 953, durch Poat- und Polizei-Amtsbandlungen 74, 
durch Unregelmwässigkeiten im Fahrlienste nnd aussergewöhnlichen 
Verkehr 759, durch atmosphärische Einflüsse 12, dnrch Hindernisse 
anf der Bahn 14. durch mangelhaften Zustand der Bahn 19, durch 
Schadhaftwerden von Fahrzengen 12, durch andere Grümle 10. Die 
Zahl jener Züge, durch deren Verspätung Anschlüsse nicht vollzogen 
werden konnten, betrag 70. , 

Unfälle auf den englischen Bahnen im Jahre 1890, Naclı 
dem vom englischen Handelsamt herausgegebenen Bericht sind im 
Jahre 1800 bei einer Verkehrsziffer von 817 Millionen Reisenden, un- 
gerechnet die Zeitkarteninhaber, nur # Zuganfälle im Vereinigren 
Königreich vorgekommen, bei welchen Reisende und 5 andere, bei 
denen Babnbedienstete getödtet wurden. Ohne eigenes Verschulden 
wurde nur einer von je 45,490.224 Reisenden gelödter, abgesehen von 
den Zeitkarteninhabern. 

Weiters ist dem Berichte zu entuelimen, dass darch das 
Handelsamt im abgelaufenen Jahre im Ganzen 53 Zugunfälle unter- 
sucht wurden, eine Zahl, welche seit 1875 die niedrigste ist. In 
den letzten 15 Jahren wurden im Durchschnitte jährlich 15 Unfälle 
wuteraucht. Bei 42 von den untersuchten 53 Unfällen stellte sich ber- 
aus, dass die Ursache im Wesentlichen auf Nachlässigkeit oder Irr- 
thümer von Öber- und Unterbeamten zurückgeführt werden musste. 
Die Zahl der aus ungenügender oder mangelhafter Breinseinrichtang 
entstandenen Unfälle hat von 47 im Jahre 1550 auf 3 im Jahre 
1899, die in Folge mangelhafter Signaleinrichtungen von 20 auf 6 
abgenommen. 

16 Bedienstete wurden beim An- und Abkuppelu von Wagen, 
und im gesammten Verschubdienst, jene 16 eingerechnet, 129 Mann 
getädtet, Vom Durchschnitt der Jahre 18#1- -1886 hat sich die Zahl 
der beim Kuppeln stattgefundenen Unfälle um 50% „ vermindert, trotz 
der grossen Zunahme in der Zahl der durchfahrenen Zugkilometer. 
Die englischen Bahnen haben immer noch eine nicht unbeträchtliche 
Zahl von Wegekrenzungen in Sebienenhöhe. Eine Anzahl von Unfällen 
hat das Hamdelsamt zum Einschreiten hiergegen veranlasst, So ist 
denn, obwohl das Handelsamt zur Anwendung von Zwangsnas- 
regeln keine Befugniss hat, doch in 9 Fällen der Ersatz sulcher 
Veberwege durch Unter- und Ueberfübrungen erreicht worden. Der 
Bericht würde sich fiir das verflossene Jahr noch günstiger gestaltet, 
haben, wenn das Unglück bei Norton Fitzwarren am 11. November 189 
nicht stattgefunden hätte, 

Die Geisteskrankbeiten im Eisenbahndienst, Wie wir 
der Zeining des Vereins Dentscher Eisenbaln-Verwaltuugen ent- 
nehmen, beschäftigte sich der Verein der Balhnärste Berlins in einer 
sejuer letzten Sitzungen mit der wichtigen Frage der Leister 
kranunkbeiten iin Eisenbahndienst. Nach einigen einleitenden 
Ausführungen des Vorsitzenden, Sanitätsrath Dr. Braelmer, über 
den gegenwärtigen Stand der Frage führt> ler Geheime Sanitätsrath 
Br. Lachr als Referent ein reichbultiges Beobachtungsmaterial vor. 
das ihm eins langjährige Praxis an die Hand gegeben. Iu der Praxis 
handele ex sich vor Allem um die Lösung der beieutungsvrollen 
Frage. ob der Bahnarzt in Fällen der Wiedergenesuug geisteskranker 
Bahnbedieusteten allein imstande sei, die Entscheidung darüber zu 
treffen, ob Leute der bezeichneten Kategorie anf einen so verant- 
wortungsvollen Posten, wie ihn namentlich der Maschinenführer aus 
zufüllen habe, gestellt werden dürften, oder ob die Rückfallsgelahr 
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eine solche Maassregel von vornherein anaschliessen müsste. In dieser 
Beziehnmg sei es von Wichtigkeit, die Ansichten berufener Fachleute, 
also der Irrenärzte, über die Frage der Wiederverwendung geistes- 
krank gewesener Benmten im Eisenhahnlienste mit Rücksicht anf 
das jeweilige Mans der Rückfnllagefahr zu hören, Im Verfolg der 
eingehenden Berpreebung, die einer grösseren Zahl von Mitgliedern 
Anlass gab, eine Reihe beobachteter Einzelfälle zu erörtern, sprach 
sich auch der als Gast anwesende Professor Dr. Mendel tiber die 
zur Erürterung stehende Frage aus. Er resumirte seine jängeren, 
Anrch praktische Beispiele erläuterten Ansführungen dahin, dass in 
Fällen von Hallneinationserscheinnngen wud von Manie, sowie anch 
von Melancholie für genesen erklärte Personen ala wieder ver- 
wendungsfähig bezeichnet werden dürften, während an Epilepsie lei- 
dende Personen, zu welcher Kategorie er auch die mit hysterisch- 
hypnotischen Erscheinungen Behafteten rexbne, sowie infolge von 
Alkoholismus geistig geschädigte Lente im Hinblick auf die atetige 
Gefahr eines plötzlichen Ritckfaller durchaus unfähig erschienen, im 
Eisenbahndienste Verwendung zu finden; bei den drei erstgenannten 
Arten von Geisteskrankheiten indessen sei die Gefahr eines plötzlichen 
Rückfalles nicht vorhanden, da ein solcher niemnia plötzlich eintrete, 
sondern sich im Laufe eines gewissen Vebergangsatadiums darch ver- 
schiedene Anzeichen bemerkbar mache, #0 dass entweder der Kranke 
von seinem bedrohlichen Zustande selber Meldung wachen oder aber 
seine Umgebung, durch jene Anzeichen aufmerksam gemacht, für 
seine Entfernung von einem verantwortnugsvollen Posten Sorge tragen 
werde. Die Versammlung stimmte in der Lleberzeugung überein, dass 
man bei der Wiederverwenduug von Eisenbahnbedieusteren in An 
betrachte der hier obwaltenden grossen Verautwortlichkeit anaser- 
ordentlich vorsichtig zu verfahren habe und erklärte sich einmüthig 
mit dem Vonrschlage ıes Vorsitzenden einverstanden, es bei der 
bisher ron len Bahmärzten beobachteten Praxis, sich gegen jede Zu- 
lassung von Bahnbedieusteten, die mit Geisteskrankheiten behaftet 
gewesen, zum Dienste eines Maschinenführers auszusprechen, bewenden 
zu lassen. 


Enquöte liber die Eisenbahnbrücken. Die immer fort- 
schreitenden Verbesserungen in der Fnhriention des Flusseisens haben 
das Handelsministerinm veranlasst, in Erwägung zu ziehen, dieses 
Materiale auch für Eisenbahnbrücken zu verwenden. Zu diesem 
Behufe ist im Handelsministerinm am 24. November eine Enynöte 
zusammengetreten, um einen Entwurf zu berathen, welcher nene 
Vorschriften tür die Herstellung von Eisenbahnbrücken enthält. Au 
dieser Enquöte nehmen Vertreter der General-Direction der österr. 
Stantsbahnen, des technischen Departements des Ministeriums des 
Innern, der technischen Hochschnle in Wien, des Öesterr. Ingenieur- 
und Architekten-Vereines, sowie mehrerer Balıngesellachaften und 
Eisengewerkschaften theil. In der vom Jahre 1887 stammenden Ver- 
ordnung für die Herstellung von Eisenbalmbrücken wurde ansschlies- 
lich Schweisseisen in Betracht gezogen, dagegen die Verwendung von 
Finsseisen ausgeschlossen, weil die Ansichten über die Verwendbar- 
keit dieses Materials damals noch nicht geklärt waren. — Da jetzt 
die Anwendung des Flusseisens für Eisenbahnbrücken ala zulässig 
erkannt wird, »0 wire die erwähnte Verordauung durch jene Be- 
stimmungen zu ergänzen, durch welche die Verwendung (des Fluss- 
eisens für Eisenbahnbrücken gestattet wird. Das Handelaminisrerium 
Int sich daher bestimmt gefunden, die General-Inspestion der üsterr, 
Eisenbahnen anzuweisen, einen Entwurf für diese Ergänzungs-Ver- 
ordnung festzustellen, und dieser Entworf bildet nın den Gegenstand 
der Berathung in der Enquöte, 


Stand der russischen Eisenbalnen. Mit 1 .Mai I8A1l hetrug 
die Länge des gesammten masischen Eisenbahnnetzes 27.261 Werst; 
hievon entlelen auf die Ausdehnung des vom Communications- 
ministerium dependirenden Stnatsbahnnetzes )0,342 Werst. Ein- 
begriffen sind in diese Summe die im vorigrn ‚Jahre dem Betriebe 
tbergebenen und auf Staatakosten gebanten Linien Pakow—Dorpat 
{365 Werst) nnd die erste Theilstrecke der grossen sibirischen Bahn 
von Ufa-Slatoust (249 Werst). In laufenden Jahre wnrde Seitens des 
Stantes mit dem Bau nachstehender Linien begonnen : Der sibirisehen 
Zweiglinien; |, von Slatonst nach Mjassa(224 Werst).2. von Mjasaa nach 
Tacheljabinsk (#78 Werat); der nssurischen Bahn von Wladiwostok 
nach der Station Grafkaja (38869 Wersti; einer Verbindungsbahn 
von der Station Dschangoi der Losow-Sevastopoler Bahn nach dem 
Hafen Feodosia in der Krim (10#°0% Werst) ; verschiedener kleiner 
Zweiglinien im Kaukasus (58%6 Werst). Dagegen betrug die Länge 
der mit 1. Mai 1891 in Betrieb stehenden Privarbahnlinien 15.419 
Werst. In diese Summe eingerechnet sind die im vorigen Jahre 
erbauten und in Betrieh gesetzten Strecken der Südwestbahn und 
der Rjasan-Koslow-Bahn init 412 Werst. Von Privatgesellschaften 
wurde ferner der Ban uachstehender Linien in Angriff genommen: 

ti. Die Uman-Linie der Sttdwestbahn-Gesellachaft (11424 Werst); 

2, die Nowsosielitza-Linie derselben Gesellschaft von Schmerinka 
wit der Pirertion nach Mogilew am Imieper Aber Stohotka 
nach Nowosielitza (525 Werst}; 


3. eine kleine Zweigbalhn lei 
Elevators (566 Werst); 
. von Rjasan nach Kasan (738 Werst); 
5. von Kuarsk nach Worcmesch (210 Werst); 
#, von Petrovk nach Wladikavkas im Kaukasus (310 Werat), 
Fasst man alle diese zum Theile erst im Stadium der Con- 
cessionirnng oder der Vorarbeiten befindlichen Neuanlagen zusammen, 
so findet man, dass den in Angriff zu nehmenden Stantsbabnlinien in 
einer Gesammtlinge von 70752 Werst nene Privatbahnlinien mit 
19780 Werst gegenüberstehen. 


Riga behufs Errichtung eines 


AUS DEM VEROÖRDNUNGSBLATTE DES K. K. 
HANDELSMINISTERIUMS. 


Y.Bl. Nr. 187. Bewilligung zur Vornahme technischer YVor- 
arbeiten für eine Motorentrambahn vom Platenn 
des Laurenziberges bei Prag nach Liboe bis 
zum Sternthlergarten, 
Bewilligung zur Vornahme technischer Vor- 
arbeiten für eine Pferde- oder Motorenbahn 
vom Aussichtsthurme auf dem Laurenziberge bei 
Prag bis zum Sternthiergarten bei Ober-Lihoe. 
Aenderung der Statuten der k. k, priv. Oesterr. 
Nordwestbahn. 
Erlass des k. k, Handelsministeriums vom 14. No« 
rember 1891, Z. 52.732, an die Verwaltungen 
sämmtlieher österr. Eisenbahnen, betreffend das 
Erseheinen einer Neuauflage des EFisenbahn- 
Betriebs-Reglements, 
Aglozuschlag zu den Fahr- und Frachtgeblihren 
auf den österreichischen Eisenbahnen. 

(Auch vom 1. December 1891 ab wird bis auf Weiteres ein 
Agiozuschlag für die in Silber ausgedrückten Gebühren von Seiten der 
Eisenbahnen nicht eingehoben.) 
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Eisenbahn-Jahrbuch der österreichisch-ungariachen 
Monarchie ron Ignaz Konta, k. k. Regierungsrath, General. 
Direetionsrathderk.k. österr. Stantsbahnen, 21, Jahr- 
rang. Erste Abthbeilung Bogen 1-30 Verlag ron 
Spielhlagen & Schnurich Wien 1890/91. Nach einer Zeitpause 
von zwei Jahren erschien der 30 Bogen umfassende 1. Theil dieses für 
die Eisenbahn- und Geschäftswelt #0 wiehtigen und nützlichen Nach- 
schlagebuches und wenn man die Schwierigkeiten, welche die Be- 
schafflung dieses riesigen Materials ergibt, in Betracht zieht, so ist das 
Intervall eins kleines zu nennen, nur wäre es wlinschenswerth, wenn 
dieses Jahrbneb wieder wie in den früheren Jahen regelmässig und 
zwar ohne Intervallen erscheinen würde. 

In dem vorliegenden XXI Jahrgauge I. Theil ist die Ent- 
wicklung des Eisenbahnwesens der österr.-ungarischen Monarchie in 
der Zeit vom 1. Jali 1887 bis 31. December 188% behandelt, und 
entbält weiters die Geschäftsgebarung fiir die Jahre 1887 und 1888 
der Kaiser Ferdinanda-Nordbahn, üsterr,-nngar. Staats-Eisenbahn- 
Gesellschaft, der Stidbahn der k.k. Üsterr, Staatsbahnen und der vom 
Staate betriebenen Privatbalınen, der Carl Ludwigbalin, der Lembeig- 
Cxernowitz-Jasey-Bahn, der Stdnorddentschen Verbindungsbahn, der 
böhmischen Westbahn und der Buschtiehrader Eisenbahn. 

In der Entwicklung ist besonders hervorgehoben, dass die im 
XX Jahrgang zum Ausdruck gebrachte Meinung, dass die Stillstands- 
erscheinungen in der Verstaatlichungs-Thätigkeit lediglich vorüber- 
gehende seien und pnr eine kurze Rast bedeuten, welche der ioneren 
Ausgestaltung vorausgegangener grosser Schöpfungen auf dem Gebiete 
des stantlichen Kisenbahnbetriebes dienen, früher als es allgemein 
erwartet wurde, in einer Reihe wichtiger Geschehnisse vollste Be- 
kräftienng gefunden hat und im Jahre 1888 die eigentliche Fort- 
setzung der Verstaatlichung begann. 

Das staatliche Betriebsnetz der westlichen Reichshälfte erfuhr 
durch die Verstantliebung einen Zuwachs von 9525 km; jenes der 
östlichen Reichahfilfte von #885 km. {mittelbar 822% kmi, wovon 
jedoch ungarischerseits 114 km der Strecke der I. ungarisch-gaii- 
zischen Eisenbahn vorläufig an die Ungarische Nordostbahn über- 
tragen wurden. 

Mit Eode 198% gehörte dem Staate ein Bahngebiet von 
49759 km der westlichen und 51909 km der östlichen Reichsbälfte: 
das Netz der im Stastsbetriebe befindlichen Privatbauptbahmen in 
Oesterreich betrug 11385 kn, in Ungarn 189% km; der Privatlocal- 
bahnen in Öerterreich 1022 km, in Imgarn 148%7 km, daher im 
Ganzen das staatliche Betriebsnetz in Oesterreich 71364 km oder 
459% und in Ungarn 68704 km oder 604% umlasate. 
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Von den sämmtlichen bis jetzt als selbat ständige Unternehmungen 
concessionirten Localbahnen mit zusammen 25608 km in Oesterreich 
und 20486 km in Ungarn befindet sich jetzt schon beiläufig die 
Hälfte im Staatsberriebe. 

Mit Ende 1889 waren in ÖOesterreich-Ungarn 26.023672 km | 
im Betriebe, im Ban oder zu banen verblieben 920475 km, daher | 
der Üsterr.-ungar. Monarchie ein dem üffentliehen Verkehre dienendes 
Bahnnetz von 26,944°647 km gesichert war, | 

Auf die westliche Reichshälfte entfielen 15 135157 kın, auf die 
östliche Reichshälfte 10 883515 km für den öffentlichen Verkehr, da- 
gegen auf die im Ban begriffenen oder nach zu bauenden art die 
westliche Reichahälfte 413 100 km, anf die östliche Reichshälfte 
507-875 kın entfielen. 

Die historischen Mittheilnngen nmfassen die Jahre 1887 bis 
1890 und ist in demaelben jedes einzelne wichtige Moment nusführ- 
lieb und klar angeführt und besprochen. 

Mehr als die Hälfte dieses ]. Theiles nehmen die k. k. öster- 
reichischen Stantsebabnen für sich in Ansprüch. 

Indem die Erwartung ausgesprochen wird, dass diesem ersten | 
Theile baldigst der Schluss nachfolgen wird, begrilasen wir mir 
Frewien das Erscheinen dieses Werkes. G—n 


Oesterrelehlscher Ingenieur- und Architekten-Kalender für 
das Jahr 189%. Ein Taschenbuch nebst Notizbuch 
für Architekten Baumeister Civil-Ingenienre, 
Eisenbahn und Maschinenbau-Ingenieure Stu- 
dierendeantechnischen Hochachnlen ete. Heran» 
gegeben von Prof. Dr. R. Sonndorfer, k. k. Regierung» 
rath nnd diplom. Ingenieur, J. Melan, Professorander 
k.k technischen Hochschule in Brünn Viernund- 
zwanzigsater Jahrgang. Mit einer Beilage Wien. 
Verlag von Rv. Waldheim. Elegant gebunden. 2. 
Obwohl dieser reichhaltige und den Bedürfnissen jedes Ingenieurs 
Rechnung tragende Kalender bekanntlich einen alle technischen Be- 
rnfezweige hberührenden Inhalt hesitzt, von den murhematischen 
Formeln und Tabellen begonnen, durch die gesammten technischen 
Diseiplinen hindurch bis zu ihrer praktischen Verwerthnng an Werken 
der Baukunst und Mechanik, so haben die nnermüdlichen Herans- 
geber durch Erweiternng oder Nenbearbeitung virler Abschnitte auch 
diesmal wieder für noch weitere Vervollkommnung ihres Kalenders 
und seine Erhaltung auf der Höhe der Zeit gesorgt. Erweitert 
wurden: die mathematischen Tabellen, die Capitel Wärme, 
Elasticität nnd Festigkeit, Stein- und Mauerwerk» 
eonstruetionen, Holzeonstructionenn a. In neuer Be 
arbeitong erscheinen die Angaben betreffend Heizungs und 
Ventilationsanlagen. Der Abschnitt Brückenbau entbält als 
nene Zusätze: Formeln für das Eigengewicht eisermner Brücken, ferner 
eine Tabelle zur Berechnung der Momente für den österr. Verord- 
unngs-Belnstungaxng. Die wohlbekannte Anordnung des Stofles und die 
handliche, solide Ausstattung des Kalenders sid unverändert ge 
blieben, 

Deutscher Hochschul-Kalender fir das Wintersemester 
1891/92. Nach Handschriften und gedrnuekten amt- 
lichen Onellen bearbeitet von Dr. phil. Wilhelm 
Scheffler, a. 0. Professorund ständ. Seeretäir an der 
königl, sächs, techn. Hochschule zuDresden. Leip- 
zig. Verlag vonArthur Felix. Wir haben in Nr. 26 des 
lanfenden Jahrganges den für das Sommersemester 1891 herausge- 
gebenen Theil dieses hübschen und originellen Kalenderwerkes be- 
sprochen, der dem technischen Hochzchüler deutscher Zunge, welchem 
Berufszweige immer er angehört, sehr riel des Nützlichen und An 
regenden bietet, Wie es im Sommersemester versprochen war, so 
wurden diesmal wirklich alle Daten üher die dentschen technischen 
Hochschnlen und Bergakademien von Üessterreich- Ungarn, der Schweiz 
und Russland, srleichlaufend mit jenen für Dentachland, nen aufge- ! 
nommen, #0 dass jetzt nlie deutschen Techniker Europas, in dem | 
Kalender das für Kenntniss der geistigen und adıninistrativen 
Gliederung ikrer Hochschule Erforderliche in dem Kalender finden. 
Die Topographie der betreffenden Stadt, die Lehrkörper, Lehrgewen- 
stäude, Frauen, Honorare, Stipendien, Preisaufgaben und vieles 
Andere sind für jede einzelne Hochschule darin enthalten. Auch dies- 
ınal geben Aussprüche bedentender Männer anf technischem Gebiete, 
von Oesterreichern der Professoren Schoen, Kziha m. A. dem In- 
halte ein sinniges Gepräge, Eben weil das Werkehen so anziehend 
ist, mlchten wir als einzigen Wunsch eine noch sorgfültigere Correctur 
aussprechen. Eine Hüchtige Stichprobe der Daten erzab, dass 
Buckle'" Toderjahr mit 1840 statt 1862 angegeben ist, 


M—n, 


CLUB-NACHRICHTEN. 


Yl. Clubvrersammlung am Dienstag den I. December I891. 
Zum zweiten Mal in dieser Saison nahmen an unserem Vortrags- 


Kigentkum, Herausgabe und Verlag des Muth 
österr, Fisanhahn-Hesmten. 


‘ ferne, Es ist das Volk der Zigeuner, 


Für ie Redaction verantwortlich 
ADALBERT v. MERTA. 


Abende anch Damen theil und waren, der Einladung des Comites 
folgend, in grosser Anzahl erschienen. 

Der Vice-Präsident Herr k, k. Hofrach Raapi eröffuete die 
Versammlung mit nachstekender Ansprache: 

„Geehrte Versammlung! lch habe die Ehre, mitzutheilen, lass 
Freitag den 1). December ein Vergnügungs-Abend des Clnb stattfindet. 

Der nächste Vortrags-Abend wird Dienstag den 15. December 
abgehalten werden, und zwar wird Herr Dr. Max Ortner, De 
amter der k. k. Inireraitäts-Bibliothek, über: „Die Eisenbahn 
in unserer Volksdichtung“ sprechen. Zu diesem Vortrage haben 
anch Damen Zutritt. 

Heute werden wir das Vergnligen haben, den Schriftsteller 
Herrn Heinrich Gllieksmann über „ein eisenbahnschenes Volk“ 
sprechen zu hören und ich lade ihn ein, das Wort zu ergreifen.“ 


Einleitend tritt der Vortragende den etwaigen Erwartungen 
entgegen, dass er von enlturfernen, exotischen Völkerschaften »prechen 
werde, oder gar von dem bezopften Volke des Reiches der Mitte, 
das sich starr der Lacomotive verschliesst, Das Volk, das er im Sinne 
habe, lebe mwitten unter uns umd sei ein reiselustiges Volk. Der 
Aberglanbe, die Einenbahn sei der Drache des Teufels. halte es ihr 
Dank liebenswilrdigen Mit- 
theilungen gründlieher Zigennerkenner, darunter des Erzherzogs 
Josef und des Dichters Jükai und reicher eigener Erfahrung, 
konnte Herr Glücksmann in einem al fresco gemalten Bilde, in 
wuchtigen Strichen dieses interessante Wanderrolk in seiner Mär- 
tyrergeschichte, in seinen Bränchen und Eigenthiimlichkeiten, in 
seinen Sitten und Uneitten und in seiner Beidentung auf der Mensch- 
heitstafel unseres Welttheils plastisch darstellen, Die erzählten Ahasver- 
sagen, welche die Zigeuner («der Fabel ihrer Abstammung von den 
Pharaonen zu Grunde legen, Jiessen den Hörern das braune Volk so- 
fort in einem anderen Lichte erscheinen, als sie es bisher gesehen 
batten, Der historische Abriss ihres lebens in Össterreich, wo »ie 
Anfangs des 15, Jahrhunderts auftanchten und schwere Verfolgung 
zu erdulden hatten, macht es begreitlich, dass sie der Cnltur n»ch 
nicht näher gerlickt sind. Am wohlsten fühlten sie sich in Ungarn, wo 
sie aich zu Kilnstlern entwickelten. die einen Platz in der Kunst- 
geschichte haben und selbst zu einem Einiluse auf classische 
Meister der Musik, anf Haydı und Beethoven, dann auf Schubert. 
Brahms und Liszt gelangten. Die farbige Schilderung des Zigenner- 
lebens, die portischen Ausführungen über ihre Musik und Diehtkunst, 
ans der ernste umd heitere Proben eitirt wurden, ferner scharf 
omrissene Silhonetien einiger berühmter Zigeuner - Musiker wit 
interessanten Lebenslerails, manche von localem Interesse und eine 
File durchaus neuer Mittheilungen bildeten den sonstigen Inhalt des 
Vortrages, der mit der Kundgabe der Absicht des gegenwärtigen 
ungar, Ministerpräsidenten schloss, in nächster Zeit dem Reichstage 
aul die feste Onlonisirunz und endliche Civilisirung der Zigeuner 
binzielende Gesetzesvorlagen zu nnterbreiten. 

Der geistsprübende, dramatisch belebte Vortrag hielt das Au- 
ditorium in gespannter Aufmerkenmkeit; die charakteristischen 
Züge aus dem Leben und Treiben des .„„Wandervolkes" erregten das 
lebhafteste Interesse, sowie die mitgetheilten Proben aus der 
Zigeuner - Poesie ob ihrer Gedankentiefe und schönen, bilder- 
reichen Sprache berechtigtes Stannen hervorriefen. 

Stürmischer Applans erscholl, als der Vortragende gaendet hatte. 

Mit dem Ausdrucke es wlrınsten Dankes an den Vortragen- 
‚den schloss der Vorsitzende die Versammlung. 


Der Schriftführer: Dr. Scheiber. 


Das gefertirte Comit& heehrt sich zur gefülligen Keuninis zu 

bringen, dass in dieser Saison der z weite 
Vergnügungs-Abend 
am Freitag den 11. December 189 im Clublorale unter Be 
theiliennevron Damen stattfinden wird. — Nachdem diese 
Zusammenkuntt den Uhnrakter einer geselligen ungezwungenen Uuter- 
haltung mit ganz improvisiertem Programm tengen soll, wird ein- 
dringliehst ersucht, in gewöhnlicher Toilette za erscheinen. Speisen 
und Getränke werden 4 ia carte serviert. — Getauzt wird nicht 
Versammlung um 8 Uhr, — Entnie für ein Ulubmitglied mit einer 
Dame gezen Vorwrisnng der Mitgliedskarte frei. Entree fiir Gäste 
(Damen und Herren), durch Ulnbmitglieder eingeführt, 0 kr. mmd 
sind die Karten in der Ulnbkanzlei in Empfang zu nehmen. 
Das Geselligkeits-Comite. 


Begünstigung zum Besuche des Kaiser-Panorama. 
«l. Kolowratring 4). Die Direstion des Kaiser-Pansramas hat 
die Eintrittsgebühr fir Claobmitglieder nnd deren Familien von 
30 kr. per Person auf 15 kr. ermässigt. Anweisungen können in 
der Clubkanziei behoben werden, 
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Po x = 6 s. 53 wu 
Theodorovie & Comp. u 3 35 [ff 
1. Stefannplatz Nr. 8, Wien, I. Janomirgottatraune Nr. 2. & Fr . 5 | 
Seit 1877 über 11.000 Patentbesorgungen. Ansfährliche Preis-Courants gratis u franco, [1 m = = 3 Eu 
. A 3%; „Ti ” 
MAYER & GRESNS | > &ik © 
SF Graveure, k. k. Privilegiums-Inhaber =# ZZ r 
Wien, VII. Mariahilferstrasse 38 vg _— ne 
Lieferanten d+r Österreichisch» ungarischen Eisenbahnen tk Se b > Ja 
empfehlen sich zur Lieferung von Risenbahnausrüstungen, uml zwar : = hu [ L n Ay 
Numerateurs (eigenes Privilegium), Composteurs, Rüderstempel, 6 Ara 7 | 





Einsatzstempel, Handstempel, Parineurs, Sehnblonen, Siexel- L____ . = 


marken, Kuutschukstampigllen etc. etı 
ea: SE 9 
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aschinenbau-Actien-Gesellschaft vormaıs Breitfeld, Danek & C®- 
PRAG-CAROLINENTHAL un! AUSSIG a. E. 


liefert 


Ä 
Masohinen und Apparate für Eisenbahnbedarf: | 
IR] 
ö 








Apparate für centrale Signal- und Weichenstellung nach | Hydraulische Nietanlagen, Transportable und feststehende 
de Patenten Schnabel & Henniog und Kohlfürst. Nietmaschinen für Kersel- und Trägernietungen. 
Complete Woasserstations - Einrichtungen, Beserroire, | Werkzeugmaschinen für Reparatur- Werkstätten. 
Pumpen eto. Damptkeasel, Dampfmaschinen jeder Grösse u, Construotion. 
Alle Arten Krahne mit Hand-, Dampf- u. bydraulischem Be- | Schnellgehende Dampfmasehinen spociell zum Betriebe von 
trieb, Looomotir-Hebeböcke, hydraulische Waggon-Hubwerke,. Dynamos, 
Waggon- und Locomotiv-Drehscheiben, Schiebebühnen für | Gaskraftmaschinen, Patent Benz, mit elektrischer Zündung, 
Handbetrieb sowie für mechanischen u. elektrischen Antrieb. | Elektrische Beleuchtungs- Wagen für Bahnarbeiten beiNacht, 


Vertreter: in Wien: Herr Hugo Faber, Ingenieur, I, Hohenstaufeng, 5; in Pest: Here Carl Müller, VIIT. Nouer Markt 19. 


@99099999999999959999999959999595995999999 


Ein 


Etablifement für gefundheitsted;nifce Anlagen, $uB0uusssaasne000R02 80 0000000000000068 


[en 2 Preisenurants nebst Zahlungsbedioguissen 
Avv 1% Ilv & dd: für Eisenbahnbeamte 
g 


Aber Uniformkleider und Uniformsorten 
Ingenieure 


versenden gratis und [renco 
Wien, IX. Berirck, Hörlgalle Mr. 5, Wien 


Moritz Tiller & Co., k. u. k Hoflieferanten 
enipfehlen fi zur Projectirung und Ausfährung von; 


Kreisel ler Bvieise, Korallen it Orfen bemilieh o Wien, VII. Stiftskaserne, 
jungen aber >v et, 2ocalkerjungen mi efen bemw er 
Eonftruction, Waagen: und Cajütenheizunaen aller Syfieme, Dentilations- ERTL TLTLLTIITITTT LIES ITTITTTIKTLLLLLN) 


Anlagen mit und ohne mecanifchem Betrieb, CrodenAnlagen für 
alle ne Bade-Anlagen und £ugusbäder. Dampf, Koch und mc ua K. u. K. "2 privil. Telophen 8008. 
Woalhfühen, Gas und Wafferwerfen, Gas und MWafferleitungen, An 
Bus zur Derjeepins ag Städte mit Gas und Wuffer, Behecmiel Lichtpause- Anstalt 

rungen, Drainirungen, Entwäfferungen, Desinfections-Anftalten, . f . 
fowie zur Ausführung aller auf dem @Pebiete der Beiundheitsiechnit vorlommenben Fabrik lichtempfindlicher Papiere 

größeren umd Meineren Arbeiten. ISH:: CHATHILERT 
Brojertilisgen umb Boranidläge werben toltenirel anögrarbeitet, Wien, V. Reinpreehtsdorferstrasse Nr. 1% 


| empfiehlt sein m ed chtpaus-Verfahren (schwarze Linien auf weissem 
' Gründe). Autorisirt laut hoben k. k. Hamdels-Ministerıal-Erlasses vom 9. Juni 1 


Patentirte Fahrkarten-Doppeläruck-Maschinen | Pan ir aantataEne Fe Fun 


für Zonenbillete und andere Karten mit zweiseitigem Druck ; 


fi Fahrkarten-Schneid- und Zählmaschinen, Com- 
posteure aller Systeme, Fahrkarten-Lochzangen mit L_ = A PR T M A N N 


mrädohen etc. liefert als Specialität die altrenommirte, bei 
den Oesterr. Eisenbahnen bereits vortheilhaft eingeführte Lieferant der k. k. österr. Staatsbahnen 


Gandenberger'sche Maschinenfabrik von Georg Goebel in Darmstadt. 





Erzeuger von Hartfette 
Uniformen für Eisenbahnbeamte WIEN + VI. Hofmühlgasse 1 + WIEN. 


neuester Vorschrift offerirt die 


Uniformirungsanstat M. WOLF, Wien Isehmieröle 

YI Mariahilferstrasse Nr. 25. N Br 

Preiscourante nebst Zahlungsbedingnissen qratis ml Franco, | Eisenbahnen, 
Provinzaufträge prompt. Dampfschiffe 

Lieferant der Uniformirungscassa der österr. Staatsbahnen. 

fe Sn er 2 Sm sn ar 
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8 Witkomitzer Bergbau- und. Eisenhütten-bewerkschaft 


Direetion in Witkowitz, Mähren, Pust- und Telkgrapkn-Statin, Schmierfette 
Sommerci:lles Central-Bursau: 


Wien, I. Bezirk, Krugerstrasse Nr. 16. a“ tür BineRanHEE 
Maschinen. 


3e 7 e 
EREKUGKISSR: R ie Bergwerke ete 





Dampf- und Gaslel _ _ alztes Stab- und eisen x 
= Bau. na Wagratrien — Pasrncr- 20 a a Ben .n K. k. priv. wechesleeitige x . 
Sathlche — Kahn un Orbsachlnen sn Bmwmeruahl — Tre Brandschaden-Versicherungs-Anstalt in Wien 
a Be ER eu A Fe errichtet im ‚Jahre 1825. 
ons-Binrichtungen — Dampfkossel — Brücken und aons Baucon- 
Zaren =: Sehmiodsstänke und rum Inpänkiren = Hanhisen- Directions-Buroau: Wien, I. Bückerstrasse 28, 
“ maschinen ng und Wasserhaltung — 5 Ir ae = 
Pum; k diverser maschinaller Einrich = Gesammt-Versicherungssumme mit Schluss des Ver- 
ne eriene Drau) unl baslsche Daalakı arg waltangsjahres 1890 . a5 es ERTE- 
Reservefonde - - » + 2 un nr ee 230.1 — 
S@9999999999999539999@ Prümien-Einnahme im Verwaltungsjahre 13W . ö 815 759-— 
a Zull der Versicherungen . ©. . - © >. 0 n 110.030 — 












Die Prager Maschinenbau-Actien-Gesellschaft (mil Ruston & Comp.) dm Prag 






Maschinenfabrik, Kosselschmiede und Eisengiesserei, liefert: 
inni I ; als: Wasserstationen, Dreh- i bis zu den grössten Di onen für alle Zwecke, 
Einrichtungen für Eisenbahnen, «tiven Kranne, Weichen cc. DAMPIMASCHIDEN schncuraurende Speciat- Dampfmaschinen Air 
elektrische Beleuchtung. — Dumprkessel aller Systeme. 
Vollständige Einrichtungen für Zuckerfabriken, Sägen, Mühlen, Berg- und Hüttenwerke, sonstige Maschinen- und Blecharbeiten. 











Eigenthbum, Herausgabe und Verlag den Olul Druck von R. Spies & Co., 
österr, Eisenbahn - Beamten Wien, V, Bezirk, Straussangasse Nr. 36 


Oesterreichische 


Eiısenbahn-Zeitung, 


Redaction und Administration: 
WIEN, I. Eschenbachgusse 11. 


Beiträge werden nach dem vom 
RBedlactions- Comitt festgesetzten 
Tarife bonoriert. 
Mannscripte werden nicht zitrück- 
gestellt. 


ORGAN 
Telephon Nr. SS, des 


Club österreichischer Eisenbahn - Beamten. 


Erscheint jeden Sonntag. 


Abonnement ivl. Postversendung 
in Oesterreich-Ungarn: 
Ganzjährig fl. 5. Halbjährke A. 2.50, 
Für das Deutsche Reich: 
Ganzjährig Mk. 12. Halbjährig Mk. 6. 
Im übrigen Anslande: 
Ganzjährig Fr, W. Halbjährlg Pr. 10. 
Einzeins Nummern 15 kr. 


Offene Reclamationen Portofrei. 





Wien, den 1%. December 1891. 














XIV. Jahrgang. 





 Inseraten-Annahme bei R. Spies & Co., Wien, V., Straussengasse 16. 





Pränumerations-Einladung 


anf die 


Destert. Eisenbahn-Zeitnng, 


Organ des Olub Österreichischer Risenbabn - Beamten. 


Erscheint jeden Sonntag. 





M.. !, Jänner 1892 bogiunt das I. Guartal des XV, Jahrganges dieser im In- 
und Auslande verbreiteten, vom Club Österreichischer Eisenbalın-Beamten heraus 
gegebenen Wochenschrift, 

Die „Ossterreichische ge hat einen zahlreichen Kreis 
von Mitarbeitern und verzeichnet nicht nar alle Tagesfragen auf dem Gebiete des 
EBisenbahnwesense vum unabhängigen Standpunkte, Se registriert uuch alle Er- 
elgnisse, welche dem «ie Eisenlahnen benützenden grossen Publieum von Wiehtig- 
keit sid. Alle das Eisenbahnwesen betreffonden Tagestragen werden in ihr be 
sprochen nnd technische Angelegenheiten mit Zeichnungen erläutert, — Elenso 
werden die im Club Österreichischer Eisenvalhn-Beamten in Wien mehaltenen 
fachwissenschaftlichen Vorträge und Discussionen nach den stonographischen 
Protokollen veröffentlicht. 

Die „Ossterreichische Eisenbahn - Zeitung” erscheint selt Beginn (les 
dreizeimten Jalhrgangce in wesentlich vergrössertem Umfange und kostet Inclusive 
Zusendung par Past! 


Für | Fär das 
Osstörrelch-Ungarn: Dentsohe Reich: | übrige Ausland: 
ganzjährig WW... 5— | ganzjährig, . Mark 12 | ganzjährig . Frames 
halbyahrie . 1. wid | halbjährig . F 6; halbjährig . . 10 

Die Administration 
Wien, ]. Eschenbachgasse 1], Mezzanin. 


Für das 


K. k. priv. Kaiser Ferdinands-Nordbahn. 


Die Kaiser Ferdinands-Nordbabn beabsichtigt ihre derzeit ver- 
fügbaren Altınaterialien, wornuter 17,700 kg Bruchknpfer, 1300 kg 
Bruchmessiug, 3000 kg alte messingene Fenerrohre, 20,000 kg ultes 
Stahlblech, H0.000 kg diverses Gussbrucheisen, 40.000 kg Brückel- 
eisen, 28.000 kg Panscheisen, 40.000 kg alte Bessemer Tyres, 
30.000 kg alte gusseiserne Bremsschuhe, 0,000 kg Gussstahl-Dreh- 
apäne, 12,000 kg alte Schalengnssräder u. s, w., im öffentlichen 
Olfertwege zu verkaufen, 

Näheres hierüber ist aus der betreffenden Kundmachung in 
der kais. Wiener Zeitung vom »., 10, und 18. d. M. zu entuehmen, 


K, k. österr, Staatsbahnen. 


Einführung des Zonentarifes für den Personen-Verkehr 
auf den Linien der k. k. priv. galiz. Carl Ludwig-Bahn. 


Anlässlich der mit }. Jänner 1892 erfolgemden Verstaatlichung 
der k. k. priv. galiz. Carl Ludwig-Bahn gelangt von diesem Tage 
au anf den Haupt- und Nebenlinien dieser Baba der Tarif der k k. 
üsterr. Staatsbahmen für den Transport von Personen und Reise- 
gepäck. giltig vom 16. Juni 1890, zur Einführung. 

Wien, am 2, Deceinber 1891. 


Die im Selbstrerlage des Vereins, in München erscheinende 


. an-Monatsschrift 
Bayerischen Verkehrsbeamten-Vereins 


(einzige Verkehrsfachzeitschrift Bayerns) 
ge des 3000 Mitglieder zühlenden B. V.-B.-V. 
Zeitschrift für das Bayerische Eisenbahn-, Post-, Telegraphen- und 
Telephonwesen 
(erscheint monatlich zweimal) 
empfiehlt sich den verehrl. Eisenbahn- u. Post-Direetlonen, sowie den 
deutschen Berufsgenossen zum 


Abonnement. (Jäbrl. # Mark, halbjährl. 3 Mark.) 


Der titl. Geschäftswelt, welche einen grösseren Absatz ihrer 
Artikel in Kreisen Bayer. Verkehrsbeamter erzielen will, bietet sich 
in der zu Handen jedes einzelnen Mitgliedes gelangenden Monatsschritt, 
ein vorzügliches Organ zu erfolgreicher, billiger, 


Insertion. (Auflage 3006. — Beilagen nach Lebereinkunft.) 


In der Bilcherschau der Monatsschrift besprochene Reeensions- 
Werke werden bei Completirung der Vereinsbibliothek zum Ankauf 
stets berücksichtigt. 


Fahrpläng der K. X. Österr. Snalshahnen 


in Taschenformat für sämmtliche Linien mit einer Uebersichts- 
karte zum Preise von 16 kr., sowie für den Localverkehr 
zwischen Wien-St. Pölten und Wien-Tulln-Krems zum Preise 
von 2 kr. per Stück sind bei allen Personen-Cassen der 
Stationen der k. k. österr, Stantsbahnen, sowie in den 
Wiener Tabak-Trafiken, im Auskunfts-Burean der k. k. 
General-Direction der österr. Staatsbahnen, Wien, Stadt, 
Johannesgasse Nr, 29, und im Verlag von Robert Weis in 
Wien, ]., Schwlerstrasse Nr. 18, käuflich zu haben, 

Das genannte Burean ertheilt auch bereitwilligst alle den 
Eisenbahndienat betreffenden Auskünfte. 

Auch sind in dem Auskunftsburenu und in den Stationen 
der k. k. üsterr. Staatsbahnen, sowie in der Zeitungs-Verlags- 
Expedition von Robert Weis, I. Schmlerstrasse 18, die Falır- 
planplakate känflich zu erhalten, nnd zwar jene der westlichen Linien, 
der nördlichen Linien und der diresten Zugsverbindungen zum Preise 
von je 10 kr., jene für den Localverkehr zum Preise von je 6 kr. 


Die Fuhrkarten- Ausgabe nach den bedeutenderen Stationen 
der österr. Staatsbahnen, sowie nach den meisten Stationen in 
Deutschland, der Schweiz, Italien, Frankreich, Holland, 
Belgien und England findet in Wien anf dem West- und auf 
| lem Kaiser Frauz Josef-Bahnhofe und ausserdem noch statt: 
In Auskunfts-Burean der k. k, österr, Staatsbahnen, 1., 
Johaunesgasse 29, im Bureau der „Schlafwagen-Gesell- 
schaft“, Kärntnerring 15, im Bareau der, Allgemeinen Oester- 
reichlschen Transport-Gesellschaft“, Krugeratrasse 17, im 
coneese,. Ersten Wiener Reise-Bureau von G. Schroekl's Wwe,, 
| Kolowratring 9, im Reise-Boreau von Schenker & Comp., 
| Schottenring 3, und im Reise-Buresu Cook & Sohn, 
| Stefansplatz 2, 















































Steinzeugröhren, Schornstein- 
aufsätze, Deckplatten, Klinker- 
platten, Chemische Apparate } 
jeder Art, Herdkacheln, Fliesen, 

Chamotteziegel, Platten und 


Mörtel etc. 
liefert in vorzüglicher Qualität billigst die 


k.k. priv. Thonwaaren-Fabrik 


Lederer & Nessenyi 


Wien, I. Operngasse 14. 


Vom Erfinder Herm Prof. Dr. Meidinger ausschliesslich autorisirte 


Fabrik für Meidinger-Oefen 
H. HEIM, DÖBLING zEı WIEN 


wien, I. Michaelerpiniz 5. 


BUDAPEST PRAG LONDON MAILAND 
Thonethof, Pfinsterg. 5. 41, Holborm Viadust E. 0. Corso Vitt. Emanuele'® 


Patente in allen Stanten, 
Bit ersten Preisen prämlirt auf allen Ausstellungen. 


Vorzliglichste Regulir-, FÜN- und Vantlistions-Oeten mit Doppelmantel 
für Wohnräume, Schulen, Burenux eto. in einfacher und eleganter Austattung. 
Beliebig lange Breundauer bei Cokefenerung, bis 24stündige Brenndanuer bei Stein- 
kohlenfenerung. — In Oesterreich-U: werden von 35 Bahnanstalten 988 unserer 
Oefen für Bureaux, Wa: und Beamtenwohnungen verwendet. 


Heizung mehrerer Zimmer durch nur Einen Ofen. 
= 


Waggon-Oefen. 


504 Wagron-Oefun an Bisenbahnen und für simmtliche Sanitäterüge des 
km k Militär-Aerars und des souv. Malteser-Ritterordans awlinfert. 


„MEIDINGER“ - Oefen. 
Wir warnen vor Nach- 
MEIDINGER-OFEN 





ahmungen unter Hinweis 
auf nebenstehende, auf der 
Innenseite der Ofenthüren 
eingegossene Schutz- 
marke, 


„HESTIA“-Oefen. 


Gerkuschlose Füllung. Staubfreie Entfernung von Asche und Schlacke, 


„HELIOS“- Kamine 


rauchverzohrend, mit sichtbarem Feuer. 


su5 Die Schornsteine bleiben rauchfrei. sg 

Ein Kamin kann zur unabhängigen Beheizung mehrerer Räume dienen. Bellebig 

lange Brenndauer bei Coke-, Stein- oder Braunkohlenfenerung. Geränschlose 
Füllung. Staubfreie Entfernung von Asche und Schlacke 


Kauchverzehrende „CALORIFERES“ 


für Central-Luftheisungen und Ventilntions-Anlagen. 


Prospeete und Preististen gratis ea Firermc, 





et Actien-Gesellschaft 


ortschrittsmed. = 
yariomurs: Wasserleitungen, Gas- u. a 


„Nusrzu, Win  Heizungs-Anlagen. ,Hamrs, Win‘ 
Fabrik ı Gaudenzdorf, Badgasse 5 u. 7. | Contral-Bursau ı I, Schwarzenbergstrasse 6, 


ragulatoren Dekan Dane für Privat- und 
& rimentir- und P ungs-Apparate, 
achfammenbresner, System 


Preis- Medaille : 
Wien 1873. 
ordienstmed. 


Oeigaswerken, Einrich von Waggons 
ira leuchtung, System tsch, compl. n hiezu, Leucht-Bojen 
. Seewegmarkirungen, Gasleitungen jeder Art für öffentliche und Privat- 
ginn au von städt. Wasserwerken, Wasseranlagen jtwlicher Art für 
emeinden, Fabriken ‚Badeanstalten, Wolnhkuser ote., sämmtliche Armaturen 
und Apmarıte hiezu, insbesondere: Schieber, Hähne, Anhohrgarnituren, Bade. 
und Tollette-Einrichtungen, Closats nach eirenem Patent. Intermitianz- 
Spaiapparate für Closets und Pissoirs, Lufthelzungs-, Wassarheizungs-, 
Dampfhelzungs-, Ventilations-, Trocknungsanlagen, combinirte Heizungen, 
Dampiw - und Kochklichen, Patent-„Express-Zimmer-Heizblen etc 


— KARPELES & HIRSCH 


SPEDITIO 























. DAS BEMÄRILEONGES 
PRIVILEGIEN- 


ENTE AK ärnthnersir. 5 


k. u. k. Hof- und ausschl. priv 
Siebwanren-, Drahtgewahe-Geflschte-Fabrik und Blech-Perforir-Anstalt 
WIEN. Martahilf, Windmühlensse Kr. 16 u 18 und PRAG-BUBNA 
empfeblen sich zur Lieferung ron allen Arten Eisen- und Messing- 
draht-Geweben und -Geflechten für das Eisenbahnwesen, als: 
Aschenkasten, Rauehkastengitter und Verdiehtungsgewebe; 
ausserdem Fenster- und Oberlichten-Schutzgittern, patentiert 
gepressten Wurfgittern fllr Berg-, Kohlen- und Hüttenwerke, 
tberhaupt für alle Montanzwecke als besonders vortheilhaft 
erspfehlenswert, sowie rundgelochten und geschlitzten Eisen-, 
Kupfer-, Zink-, Messing- und Stahlblechen zu Sieb- und Sartier- 
Vorrichtungen, Drahtseilen, Patent-Stahl-Stachelzaundrähten 


und allen in dieses Fach einschlägigen Artikeln in verzüiglichster 
Qualität zu den billigsten Preisen. 
Musterkarten und iliustr, Preiscneranie auf Verlangen franco und gralis. 


| r, ER = 0} Fabrik von 
E. Zawa Ail cartonbillets 
(Fahrkarten) nach Edmonson’schem Systeme (Nunpfhtrich) 


Wien, III. Marokkanergasse 14, Budapest, Akademiegasse 6. 


Erzen isse - Cartonbillets für Eisenbahnen ı. Dampfschiffe: 

fl . Zettelbillets in Blocks und Rollen für Tramways und 

Omnibusse; Lager von Composteuren bester und neuester Con- 
strnction, Decoupirzangen, fauerfesten Billetkästen etc. 


POLDISTAHL 
Poldihütte, 
Tiegelgussstahl- 


Y Pig 58 
Fabrik 
einpfiehlt ihren in Bezug auf Härte, Zähirkeit und 


Gleichmässigkelt der Qualität den besten steieri- 
schen und englischen Marken überlegenen 


Tiegelgussstahl 


für Werkzeuge aller Art 
wie: 
Meissel, Bohrer, Fräser, Stempel, 
Schneidwerkzeuge; des Ferneren für 











Sägen, Feilen, Sensen, Federn, 
Gewehr- und Maschinenbestand- 
theile etc. 


POLDISTAHL 
THVIeEIATOd 


Bureaux: 
Wien, I. Krugerstrasse Nr. 18, 
Prag, Reitergasse Nr. 9. 


POLDISTAHL 


Br Kais. königl. Privilegium. aa 


Lichtpaus- Anstalt 


#. RIEHL, (Itterheim's Nachfolger) Wien, Währing, Johannesg. 35 


smpflehlt sich zur Vervielfältigung von Plänen nach Ihrem patentirten negozraphlachen 
Lichtpansverfahren (schwarse Linien auf welssem Grund), Dazu Int die Zeichnung 
aut Pauspapier zoihwendig, die Linien mit Intensiv schwarzer Tusche werogen. 
Lieferung ron Olanotippapier zur Selbstanfertigung von Plänen (weise Linie 


aaf blauem Grund). — Preis mässig, Arbeit schnell und sold, 


Oesterreichische 


Eisenbahn-Zeitung. 


ORGAN 


des 


Club österreichischer Eisenbahn-Beamten, 





Ne: 50, 








Wien, den 13. December 1891. 


XIV, Jahrgang. 








inhalt: VI. Cnbversamminag. — Ueber den Bau grosser Wagen, Studie vou Emil Rank, Bureauvorstand der k. k. priv. Oesterr. Nordweat- 
bahn (Schluss), — Der Geleise-Revisionsapparat „System Kaiser“ mit elektrischer Sigmalvorriehtung. — Eisenbahnrechtliche Ent- 
scheidung. — Chronik : Personalnachrichten. Ausstellung in Palermo. Erlffinung der Strecke Pergern—Bad Hall der Steyrthalbahn. 
Ausntitzung der Sitzplätze in den Personenwagen in den Zügen der Schweizer Eisenbahnen. Bosnisch-dalmatinische Bahn. Eisenbaln- 


Subventionen. Die Uuterkrniuer Eisenbahn. — Aus dem Verordunngsblatte des k. k. Handeleministeriums, 


— Literatur: Leit- 


faden der Handels- und Verkehrs-Geograpbie für kanfmännische Fortbiklungsschulen von Dr. Carl Zehden. Eisenbahn-Kalender 
für Oesterreich-Ungarn. 1842. XV, Jahrgang, Jahresbericht des Vereines der Wagenbauer der nordamerikanischen Eisenbahnen 


für das Jahr 1890, — Club-Nachrichten. 








VI. Clubversammiung: Dienstag den 15. De- 
cenber 1891, 7 Uhr Abends. Vortrag des Herm Dr. Max 
Ortner, Beamten der k. k. Universitäts-Bibliothek, über: 
„Die Eisenbahn in unserer Volhsdichtung.* — Zu diesem 
Vortrage haben auch Damen Zutritt. 


Ueber den Bau grosser Wagen. 
Stadie von Emil Rank 
Bureanvorstand der k. k. priv. Oesterr. Nordwestbaln. 
(Schluss.) 

Die Form, in der die Frachtherabsetzung gewährt 
warde, ändert also an dem erreichten Vortheil nichts. 

Diesem thatsächlichen Vortheil der neuen Massregel, 
der in der Ermöglichung einer weitaus besseren Wagen- 
ausnützung lag, stand allerdings auch ein Nachtheil 
gegenüber, 

Da nämlich der billigste Frachtsatz pro Tonne Gut 
nur dann erreicht wurde, wenn mindestens 10 Tonnen 
Flachs in einen Wagen verladen werden konnten, dies 
aber trotz der Pressung des Flachses nur bei Verwendung 
von Wagen mit besonders grossem Laderaume möglich 
war, setzten die Versender alles daran, für ihre Transporte 
solche Wagen zu erhalten. 

Diesem Verlangen konnte aber nicht immer ent- 
sprochen werden, woraus sich mehrfache Beschwerden, 
namentlich in Hinsicht darauf ergaben, als bei einer gleichen 
Menge Flachs die Fracht einmal höher, das anderemal 
niedriger berechnet wurde, je nachdem mehrere kleine 
oder ein grösserer Wagen zur Verfügung gestellt wurden. 

Es erhob sich mit Rücksicht hierauf alsbald aus dem 
Kreise der Interessenten der Ruf nach Aenderung der 
Tarifirung; man verlangte, dass die billigste Tarifelasse 
schon bei Aufgabe geringerer Mengen als 10 Tonnen pro 
Wagen Anwendung finden möge. 

Da hierauf aus den schon früher angeführten Gründen 
nicht eingegangen werden konnte, wurde eine weitere 
Frachtermässigung in der Art bewilligt, dass man sich 
entschloss, an Stelle der Classe B die Wagenladungs- 
classe C zu gewähren. 

Obwohl nun die Interessenten mit dieser Tarifirung 
schon mit Rücksicht auf das früher erwähnte Verlältnis 
des Handelswerthes des Artikels Flachs zu anderen Ar- 





tikelu hätten sehr wohl zufrieden sein können, hörten die 
Klagen doch nur für kurze Zeit auf und begannen als- 
bald wieder mit der Begründung, dass, wenn man ver- 
lange, dass die Interessenten die Fracht für 10 Tonnen 
zahlten, man auch die Verpflichtung habe, für die Bei- 
stellung von Wagen zu sorgen, in die sich 10 Tonnen 
Flachs verladen lassen. 

Dieser unbegründeten, die Geschichte der Fracht- 
begünstigungen für den Artikel Flachs ganz negirenden 
Forderungen gegenüber verhielten sich die Eisenbahnen 
selbstverständlich ablelınend, da sie mit vollem Rechte 
der Meinung waren und sein mussten, dass sie bei Fest- 
setzung der letzten Tarifirung nach Classe C eigentlich 
weit unter jene Grenzen gegangen waren, die man als 
zulässig ansehen konnte, 

In Erkenntnis dessen ist auch bei vielen Balınen 
die Anforderung nach Stellung von Wagen mit grösserem 
als normalem Fassungsraum für Flachs thunlichst abge- 
lehnt worden. 

Man hatte eben nicht entfernt die Ab- 
sicht, 100 kg Flachs nur mit jener Fracht zu 
belasten, die für Artikel von weit geringe- 
rem Werte, wie: Kohle, Steine und dgl. ge 
währt wurde. 

Leider machten es das in Hinsicht auf Wagenbei- 
stellung nicht gleichmässige Vorgehen der verschiedenen 
Bahnen und die dadurch hervorgerufenen eingebildeten 
oder wirklich vorhandenen Coneurrenz-Verhiältnisse nicht 
immer möglich, die Beistellung grösserer Wagen fir Flachs 
zu vermeiden, umsoweniger, als es an einer Normal- 
Wagentype mit einheitlichem Laderaum, 
bezw. Ladegewicht fehlt. 

Was nun im Vorstehenden rücksichtlich des Artikels 
Flachs erwähnt wurde, gilt sinngemäss für eine ganze 
Reihe sperriger Güter, deren Tarifirung als Wagenladungs- 
gut in ähnlicher Weise festgestellt wurde. 

Aus dem Angeführten ergibt sich also, dass die so 
oft angefochtene Tarifirung von sperrigen Gütern nach 
Wagenladungsclassen, unter Bedingung der Frachtzahlung 
für eine gewisse Gewichtsmenge pro Frachtbriet und 
Wagen denVortheil hat, dass sich die Interessenten be- 
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mühen, den Wagenraum möglichst auszunützen, gleich- 
zeitig aber den Nachtlieil der Hervorrufung einer förm- 
lichen Jagd nach Wagen mit grossem Fassungsraum. 

Frägt man sich nun: ist der betreffende Nachtheil 
für die Eisenbahnen grösser, als der erreichte Vortheil? 
— so muss man diese Frage wohl verneinen, 

Besieht man sich nämlich die Sachlage genau, so 
muss man zugeben, dass eine solche Jagd der Parteien 
nach grossen Wagen für die Eisenbahnen wohl zweifellos 
unangenehm, nichtaberidireetschädlich sein kann, 
denn es steht den Bahnen schliesslich jederzeit frei, einen 
etwa in Aussicht stehenden wirklichen Schaden durch 
Verweigerung der Beistellung grosser Wagen zu ver- 
meiden. Anders steht die Sache allerdings, wenn man den 
Partei-Standpunkt in's Auge fasst. 

Eine als thatsächlicher Schaden anzuerkennende 
Wirkung hat die beschriebene Tarifirung zwar auch für 
das Publikum nicht, da letzteres weiss, dass es nur auf 
die Beistellung normalmässiger Wagen Anspruch 
hat und seine Frachtberechnungen danach machen kann; 
wird hie und da ein grösserer Wagen beigestellt, so kann 
dies wohl nur als ein erreichter aussergewöhnlicher Vor- 
theil angesehen werden. 

Wenn nun auch geleugnet werden kann, dass dem 
Publikum ein direeter Schaden entsteht, so muss 
doch bei objeetiver Erwägung der Verhältnisse zugegeben 
werden, dass die betreflende tarifarische Massregel eine 
gewisse schädliche Wirkung haben kann, indem durch 
dieselbe immerhin Hoffnungen angeregt werden, die nicht 
immer erfüllt werden: der Handel ist eben zu leicht ge- 
neigt, im Drange der Concurrenz auf solche Hoffnungen 
hin zu specnliren. 

Die Eisenbahnen haben nun nichts weniger als die 
Absicht, solche Strömungen zu unterstützen; sie suchen 
auch Tarifmassregeln so zu gestalten, dass damit sowohl 
ihre eigenen, als auch die Interessen des Handels ge- 
wahrt: erscheinen. 

Von diesem Standpunkt aus kann nun ruhig und in 
objectiver Weise zugegeben werden, dass die zur Zeit 
bestehende Tarifirung sperriger Wagenladungsgüter durch- 
aus nicht einem Ideal entspricht und dass essich empfiehlt, 
zu untersuchen, ob und in welcher Weise sich ein besseres 
Verhältnis herstellen liesse. 

Es ist nun durchaus nicht leicht, eine Form zu 
finden, die allen berechtigten Anforderungen entspricht. 

In dieser Hinsicht sind schon zahlreiche Versuche 
unternommen worden. 

So wurde von einigen Bahnen versucht, die Tarifirung 
von dem Gewichte eines Cubikmeters des betrefienden 
Artikels abhängig zu machen; beispielsweise bestimmt 
der Tarif der Oesterr. Sitdbalın, dass Flachs in dem 
Falle, als ein Cubikmeter mindestens 254 kg wiegt, nach 
Serie IX, sonst aber nach der theureren Serie II zu be- 
rechnen ist. Eine solcheBestimmung hat gegen die früher er- 
wihnte Wagenladnngs-Tarifrung allerdings den Vortheil, 


dass sie die Versender anregt, auch kleinere Quantitäten 
pro Frachtbrief in einen möglichst geringen Umfang zu 
pressen, dagegen aber den Nachtheil, dass es innerhalb 
der einer Station verfügbaren Hilfsmittel, nicht immer 
leicht feststellbar sein wird, ob das bedungene Minimal- 
gewicht erreicht ist oder nicht. 

Ausserdem scheint es wohl kaum empfehlenswerth, 
die Grenze, an der die theurere Tarifirung beginnt, gar so 
haarscharf zu ziehen. 

Wenn — wie ja wohl anzunehmen ist — die Fracht- 
bereehnung genau nach den Bestimmungen des erwähnten 
Tarifes vorgenommen wird, so ergäbe sich beispielsweise 
bei einer Entfernung von 100 km als Frachtgebühr 
für 10 m? Flachs A 254 kg pro m’; 254 X 50 kr. = fl. 1270 
„Un Bl, nn n:B5X TE, = „1880 
daher bei letzterer Sendung eine Mehrfracht von „ 610 
die offenbar nicht im Verhältnisse zu dem Mehrverbrauch 
an Raum steht; letzterer beträgt 10%/,, während die 
Frachtdifferenz 48"/, beträgt. 

Diese üble Wirkung liesse sich allerdings unschwer 
dadarch mildern, dass durch Einschiebung einiger weiterer 
Abstufungen und Tarifelassen der zu grelle Uebergang 
vermieden wird; der schon erwähnte Nachtheil der 
schwierigen praktischen Durchführung einer solchen Tarif- 
massregel bliebe aber bestehen. 

Wenngleich nun diese Tarifirungsart trotz des letz- 
teren Umstandes unstreitig grosse Vortheile bietet, kann 
sie dennoch nicht als der beste Ausweg gelten, weil sie 
sich naturgemäss nicht für alle sperrigen Güter anwenden 
lässt. Die von mehreren anderen Bahnen speciell für die 
Artikel Heu und Stroh angenommene Berechnung nach 
einem Einheitssatze von 1'7 kr. pro Tonnenkilometer bei 
Frachtzahlung für mindestens 10 Tonnen pro Wagen 
muss hier zwar angeführt werden; sie kann aber eben- 
falls nicht als empfehlenswert gelten, weil durch sie das 
Verlangen der Versender nach Beistellung besonders ge- 
räumiger Wagen noch mehr hervorgerufen wird, als bei 
einer Tarifirung nach den allgemeinen Wagenladungs- 
classen A—(. 

Dass einige Bahnen gewisse Wagenladungselassen 
für sperrige Güter schon bei Aufgabe von 3 oder 4 Tonnen 
pro Frachtbrief anwenden lassen, ist lediglich eine Varia- 
tion der erstangeführten Tarifirungsweise, 

Eine unstreitig richtigere Art der Tarifberechnung 
besteht bei den k. k. Oesterr, Staatsbahnen für eine ge- 
wisse Anzahl sperriger Güter; dieser dient die Ladefläche 
der zur Verfügung gestellten Wagen als Grundlage. (Ans- 
nalımetarif V.) 

Das betreffende Baröme rechnet beispielsweise für 
Heu und Stroh (A.—T. Ve): 
für 1— 80 km O8 kr. pro km m. m®Bodenfläche +11 kr. Exp.-Geb, prom® 
‚HU-H,08,. 
„50,07, 
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Diese Frachtbemessung lässt den Uebelstand fast. | 
ganz vermeiden, dass je nach dem Raum - Verhältnis der | 
beigestellten Wagen die für 1 Tonne Gut zu zahlende | 
Transportgebühr verschieden ist; die betreffenden Unter- 
schiede sind jedenfalls nicht so bedeutend, dass sie in die | 
Wagschale fallen. 

Dass der Laderaum nicht in ganz gleichem Ver- 
hältnisse zur Lade fläche steht, muss im Hinblicke daraut | 
begreiflich erscheinen, dass beispielsweise schon die Höhe 
der Bordwände einen gewissen Einfluss ausübt. 

Die Wirkung dieser Unterschiede ist aber in der 
Praxis wohl kaum von einer Bedeutung, die störend ein- 
zugreifen geeignet ist. 

Man hat nämlich auch darauf Rücksicht zu nehmen, ' 
dass das auf ein gewisses Raummass (Cnbikmeter u. dgl.) 
entfallende Gewicht der am meisten in Frage kommen- | 
den sperrigen Güter, wie: Flachs, Heu, Stroh u. dgl., je 
nach den äusseren Einflüssen (Pressungsweise, Fenchtig- 
keitsgrad u. s. w.) nicht immer gleich ist, daher schon 
aus diesem Grunde die in einen Wagen verladbare Menge 
Schwankungen unterworfen ist und sonach auf eine gleich 
hohe Frachtgebühr pro Tonne ohnehin nicht gerechnet 
werden kann. 

Schon die Beachtung dieser äusseren Einflüsse lässt | 
es gerechtfertigt erscheinen, die angeführten Unterschiede 
nicht weiter zu beachten. 

Fasst man ausserdem den wichtigen Umstand in's 
Auge, dass sich Frachtunterschiede nicht bei allen Wagen- | 
gattungen zeigen, dann ist wohl klar, dass von allen 
angeführten Arten der Frachtberechnung für sperrige 
Wagenladungsgüter die letztangeführte die empfehlens- 
wertheste ist. 

Es wird immerhin von Interesse sein, die Fracht- 
unterschiede zu betrachten, die sich im erstgewählten 
Beispiele Wien—Kolin — ebenfalls rund 300 km — für 
ungebrechten Flachs bei Tarifirung nach: A—C ergeben. 





Dieselben betragen : 
bei Ver- Fracht- 
wendung eines Laie- Verladenes gebihr Daher Fracht 
Wa pens der ginems Gewicht zu pro Tonne 
.W.B. ac Touneu Ulasse ( 

da, Netz fl. fl. 
Kgr. 142 45 51.5 11.44 
In 150 50 51.5 10.30 
Ir 186 TO 51.5 7.36 
Ig 23:0 80 51.5 6.44 
Ir 255 90 51.5 5.72 


Während sich also bei der Frachtberechnung nach 
der Ladefläche keine wesentliche Verschiedenheit ergeben 
kann, zeigt sich hier eine solche bis zu rund 6 fl. pro 
Tonne. 

Dies spricht wohl deutlich genug zu Gunsten der 
erstangeführten Berechnungsweise, 

Man könnte nun zudem Glaubenverleitet werden, dass 
sich der Laderaum noch besser alsdieLadefläche 
als Grundlage für die Frachtbemessung eigne; es ist 
jedoch dabei zu bedenken, dass sich der Laderaum nicht 


ı tarifes Ve der k. k. österr, Staatsbahnen für 
meter entspricht nun unter Zugrumdelegung eines Wagens 


| 5106 : 
' pro m® Laderaum. 


auf allen Wagen angeschrieben befindet, und dass eine 
genaue Ermittlung desselben, namentlich bei offenen 
Wagen, auf Schwierigkeiten stüsst. 

Man müsste sich mit Rücksicht auf den Umstand, 
als der Laderaum offener Wagen einerseits von der Höhe 


' der Bordwände, andererseits davon abhängig ist, ob und 


wie weit sich einzelne Transportartikel seitlich über die 
Bordwände hinaus laden lassen, mit einem Durchschnitts- 
ansatz begnügen. 

Immerhin lohnt es sich, und sei es nur der Klar- 
stellung halber, diese Frage näher zu untersuchen. 

Zu diesem Zwecke werden zweckmässig dieselben 
Wagengattungen vorzunehmen sein, die schon den früheren 
Untersuchungen zur Grundlage dienten. 

Für diese Wagen berechnet sich der Laderaum 


durchschnittlich wie folgt: 


Wagen- Länge Breite Hühe Laderaum Durchschn. Danach Im 


Gattung in in der bis zur Ladehöhe Lade- Ganzen 
Metern Metern Seiten- Höhe der überder raum Lade- 
wandin Seitenw, Seiten- oberder raum 
Metern m’ wandin Seitenw. m? 
Metern m’ u rund 
Ker. 574 248 130 1851 190 2705 456 
In 633 237 028 420° 232 4381 480 
IE T42 250 030 57 2a 5380 594 
Ile 0— 256 — — 320 7378 737 
Ir 9092 257 078 1989 242 6170 81% 
Bei Bereehnung der durchschnittlichen 


Ladehöhe ist angenommen, dass die Ladebreite ober- 
halb der Bordwand 3'2 Meter betrage; ferner, dass die 
seitliche Ladefläche beiderseits 23 Meter parallel in die 
Höhe geht und sich dann kreisförmig biegt; die Lade- 
fläche dieses Kreissegmentes ist mit rund 2°9 m* Lade- 
fläche angenommen; 29 m? dividirt durch 32 m Lade- 
breite ergeben eine Ladehöhe von rund 09 Meter; diese 
0°9 Meter addirt mit der parallel laufenden Ladehöhe von 
2:3 Meter ergeben die in vorstehender Berechnung mit 
3:2 Meter angenommene Ladehöhe ab Bodenfläche des 
Wagens. 

Der Frachtsatz des früher erwähnten Ausnalhme- 
300 Kilo- 


von 25°5 m? Bodenfläche ziemlich genau dem Durch- 
schnitte der Woagenladungsclassen 2 und € für zehn 
Tonnen. Danach würde für einen mit diesem Gewichte ge- 
pressten Strohes beladenen Wagen eine Fracht von 
fl. 54°06 entfallen. 

Dividirt man diesen Frachtbetrag durch die Anzahl 
Cubikmeter, die als Laderaum eines Wagensder Oe. N.-W.-B. 
{gar. Netz) T!* ermittelt wurden, d. s. 816, so erhältman 
816 —= 0'66 fl. als einzuhebende Normal-Fracht 


Danach ergibt sich 


bei einem - einem eine 
Ww aderaum von Fracht von 
— mı® (& Or6n) Hi. 

Kgr 456 3010 

In 480 3168 


—_— 564 — 


bei einem mit einem eive 
Wagen Inderaum von Fracht von 
ins (a 066) Mi. 

* 59-4 3920 

lg 737 48:97 

ie 816 3386 


wogegen sich bei Rechnung nach der Bodenfläche folgendes 
Resultat ergibt: 


bei einem mit einer eine 
Wagen Ladefläche Fracht von 
von m?’ (a 2 fi. 

Kgr 142 30 10 

In 15:0 3180 

Ir 186 30-43 

Ie 270 4876 

Tr 255 54.06 


Die Unterschiede sind also zu gering, als dass die 
immerhin mit Schwierigkeiten verbundene Bereelmung 
nachı dem Laderaum irgend einen Vortheil böte und es 
wird wohl die Meinung berechtigt erscheinen, dass sich 
die Bordenfläche als Grundlage für die Frachtbemessung 
weit besser eignet, als der Laderaum. 


Aus welchem Grunde die k. k. österr. Staatsbalınen 
nur eine gewisse Anzalıl sperriger Güter in Wagenladun- 
zen nach dem erwähnten Grundsatze behandeln, ist wohl 
nur dureh den Umstand zu erklären, dass sie sich von 
den Bestimmungen des allgemeinen Theiles I. der nur 
eine beschränkte Anzahl von Gütern als sperrig bezeich- 
net, nicht allzuweit entfernen wollten. 


Beispielsweise gehört gebrechter Flachs gewiss 
ebenfalls zu jenen Artikeln, die als Wagenladungsmt der 
Frachtbereehnung nach dem Laderaum der verwendeten 
Wagen unterzogen werden sollten. 


Wollte man dem Andrängen des Publikums nach 
Beistellung besonders geräumiger Wagen den Boden ganz 
entziehen, dann müsste man unstreitig noch eine ganze 
Reihe anderer Güter in gleicher Weise behandeln; hier 
seien nur die seit Einführung des neuen Localtarifes der 
k. k. österr, Staatshalınen schr häufig vorkommenden 
Sammelladungen von Stückgütern erwälnt. 


Von solchen Stückgütern Jassen sich, schon wegen (der 
ungleichmässigen Verpackung, 10 Tonnen gewöhnlich nur in 
sehr geräumigen Waren unterbringen; da nun der billigste 
Tarif die Frachtzahlung für mindestens 10 Tonnen 
pro Wagen fordert, hat sich das Verlangen des Publikums 
nach Beistellung solcher Wagen ganz erheblich ge- 
steigert. 

Die Umwandlung des bei den k. k. österr. Staats- 
balınen filr Stückgüter in Wagrenladungen bestehenden 
Ausnahmetarifes IV’ b — der Ausnahmetarif IV a könnte 


bestehen bleiben, da er die Frachtzahlung mr für fünf 


Tonnen pro Wagen fordert — unterläge wohl keinen be- 
sonderen Schwierigkeiten. 


Zur Zeit wird nämlich berechnet: 


für eine als Frachtsatz 


als 
Entfernung pro Manipulationsgeblihr 


von Kilometern  Tonnenkilometer pro Tonne 
Kreuzer 
1— 50 Yy— 30 
51l— 80 55 BInzee 
81 —150 35 4’— 
151300 3 40°— 
über 300 23 40— 


Demgemäss stellt sich die für 10 Tonnen Stückgut 
zu zahlende Fracht, bezw. Manipulationsgebühr, auf das 
Zehnfache dieser Beträge. 

Nimmt man nun an, dass sich 10 Tonnen Stückgut 
durchsehnittlich nw in Wagen von 18°5 m? Ladefläche 
verladen lassen, so liesse sich ein auf die Ladefläche ge- 
gründetes, jede wesentliche Erhöhung oder Ermässigung 
des bestehenden Tarifes vermeidendes Bareme finden, 
indem man (ie sich für je 10 Tonnen ergebenden Ansätze 
durch 18°5 dividirt und das Ergebnis entsprechend ab- 
rundet, Danach ergäbe sich folgendes neue Bareme: 


für eine als Frochtsatzpro als Manipulationagebühr 
Entfernung (Quadratmeter pro (usdratmeter 
von Kilometern Ladefläche Ladefläche 
Kreuzer pro Klm. Kreuzer 
1— 50 2-2 16 — 
5l— 80 1:3 16°— 
81—150 1:9 2 — 
151 — 300 t°6 22 — 
über 300 12 22 — 


Wenn die Gebührenberechnungstabelle danach richtiz 
gestellt wird, ergäbe sich beispielsweise für eine Ent- 
fernung von 300 Kilometern — bezw. für 295 Klm., da 
die k. k. Staatsbahnen die letzten 10 Klm. nur mit 5 in 
Ansatz bringen -- folgende Vergleichs-Reehnung: 

Nach dem bisherigen Tarife ergibt sich für zehn 
Tonnen Stückgnt folgende Fracht, u. zw. 


für Kilometer Frachtsatz 

1— 50 4ukr, X 50 = fl. 20 — 
5l—150 35. NW —= „3 
151—3001205)30 „ X 145 = n 43501 


hiezu Manipulationsgebühr „  4°— 
 ImGanzen fl. 10250 
Nach demnenen Bar&me würde sich für einen Wagen 
von 18°5 m? Ladefläche, in den 10 Tonnen Stückgnt ver- 
laden werilen, folgende Fracht ergeben: 


für Kilometer Frachtsatz 
1— 50 2»3kr, X 185 X m dl 235 
51-150 19, X 185 X10= „ 3516 
151300285) 16. KWS3 X IB = „ 429 
hiezu Manipulations-Gebühr 22 X 185= „ 407 


ImGanzen fl. 10240 

Es ist ganz zweifellos, dass die Durchführung einer 
solchen Aenderung der Tarifirmng für alle jene Artikel, 
die bei Aufgabe in Wagenladungen zu dem Verlangen 
nach Beistellung von Wagen mit besonders grossem 
Wagenraum Anlass geben, die Aufgabe der Wagen-Diri- 
girung wesentlich erleichtern und gleichzeitig eine thnnlichst 
rationelle Wagenausnützung sicherstellen würde. 
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Bevor mın die Ergebnisse der vorliegenden Unter- 
suchung resumirend wiedergegeben werden, möge es ge- 
stattetsein, festzustellen, dass es dem Tarifwesen oft schwer 
fällt, eine Tarifiraug zu wählen, die allen Wünschen in 
Bezug auf Wagenausnützung und gleichzeitig den berech- 
tigten Ansprüchen des Publikums genügt, insolange 
eine so grosse Verschiedenheit in der 
Tragkraft und dem Laderaum der Eisen- 
balıınwagen besteht. 


Könnte man sich in dieser Hinsicht — abgesehen 
von Massenartikeln und Gütern von aussergewähnlichem 
Umfange — an einen offenen, bezw, geleckten Normal- 
wagen von allgemein vereinbartem Laderaum, bezw. 
allgemein festgesetztem Ladegewicht halten, dann würden 
sich die bezüglichen Schwierigkeiten leicht beseitigen 
lassen. 

Dies vorausgeschickt, lassen sich aus der vorliegenden 
Ahlıandlung folgende Schlüsse ziehen: 


1. Es empfiehlt sich, im Vereine dent- 
scher Eisenbahn-Verwaltungen dahin zu 
wirken, dass für Neuanschaffungen von 
Wagen, die für den Transport gewöhnlicher 
Frachtgüter bestimmt sind, je eine Normal- 
type für offene und geschlossene Wagen mit 
einheitlich bestimmter Ladefähigkeit, bezw. 
mit einheitlich festgesetztem Laderaum(Lade- 
fläche) vereinbart werde; 

2. Wagen von grösserer Tragkraft, als 
sie die Normaltype bestimmt, sind von Seite 
der Eisenbahnen nur dann zu bauen, wenn es 
sich um den Transport ganz bestimmter, re- 
zelmässig und stetig vorkommender Massen- 
artikel, wie Kohle, handelt; 

3, für aussergewöhnlich schwere oder 
voluminöse Gegenstände werden die Wagen 
von Privatinteressenten zu bauen und beizu- 
stellen sein, es sei denn, dass die für den Bau 
dieser Wagen aufzuwendenden Kosten durch 
stetige Verwendung Einnahmen bringen, die 
die Verzinsung und Amortisation des Bau-Üa- 
pitales sicher stellen; 

4, sonstige Wagen, deren Einrichtung 
von der Normaltype abweicht nnd die nur 
für denTransport bestimmter Artikel dienen, 
wie z. B. Cisternenwagen, sind grundsätzlich 
von den Interessenten zu banen; 

5.in dem Falle, als Wagen von Privaten 
gebaut und beigestellt werden, sind die an die 
Einstellung dieser Fahrbetriebsmittel in den 
Wagenpark einer Eisenbahn zu knüpfenden Be- 
dingungen so entgegenkommend als möglich zu 
halten; 

6. der Tarif hat dafür zu sorgen, dass die 
Erreichung der Wagenladungssätze bei jenen 
Artikeln, für die der Bau von Wagen mitg 


grösserer, als der normalen Tragkraft be- 
schlossen und durchgeführt wurde, an die Be- 
dingung der Frachtzahlung für mindestens die 
Tragkraft (in Deutschland die Ladefähigkeit) 
der verwendeten Wagen gebunden werden; 

T. für alle jene Güter, die den Wagen- 
raum, bezw. die Tragkraft der Wagen nicht 
ganz oder nicht nahezu ausnützen lassen, sind 
die Wagenladungssätze nicht pro 100 Kilo- 
eramm Gut, sondern pro Bodenfläche des 
verwendeten Wagens zu bemessen, wobei 
dem Versender das Recht gewahrt bleibt, 
die Stellung eines Wagens mit normaler 
Bodenfläche zu verlangen; diese normale 
Bodenfläche ist im Tarife zu bezeichnen. 

Es kann wohl keinem Zweifel unterliegen, dass bei 
Berücksichtigung der vorstehend gegebenen, zum "Theil 
schon in früheren Publicationen enthaltenen Anregungen 
die beklagten Uebelstände alsbald schwinden müssten, 


Der Geleise-Revisionsapparat „System Kaiser“ 
mit elektrischer Signalvorriehtung. 

Ausserhalb der Eisenbahnhalle der diesjährigen elektro- 
technischen Ausstellung zu Frankfurt am Main war seitens 
des Fabriks - Etablissements mechanisch - technischer Artikel 
„Camozzi & Schlösser“ in Frankfurt a. M. der Geleise-Revi- 
sionsapparat des Frankfurter Civil-Ingenienrs A. Kaiser auf 
einem eigens zu diesem Zwecke verlegten Geleisestücke auf- 
gostellt. 

Mit. besonderer Freude muss das Erstehen dieses neuen 
Contrelapparates begrüsst werden, welcher Ausserst zweck- 
dienlich eonstruirt, es anch dem Bahnsrhaltungs-Ingenienr er- 
möglicht, die Geleiselage seiner Strecke in Bezug auf Spur- 
weite und Ueberhöhung in wenigen Stunden zu controliren, 

Mit Recht wird von allen Bahnverwaltungen das häufige 
Messen der Geleise (bei denk. k. österr. Staatsbahnen alle 14 Tage) 
verlangt, um bei gefundenen Abweichungen bestimmte Grenzen 
überschreitender Spur Berichtigung Letzterer vornehmen zu können. 
Die Geleisemessungen werden in der Regel von den Balın- 
meistern vorgenommen und muss sich der Ingenienr, weil ihm 
kein schnellmessender Apparat zur Verfügung steht, meist nur auf 
Stichproben gelegentlich seiner Bereisuugen beschränken und 
muss daranf verzichten, seine ganze Strecke (mindestens Stoss- 
und Schienenmitte jeder Schiene im Bogen) auch nur einmal 
im Jahre thatsächlich dnrchzumessen, 

Wer die zeitranbende und unbeqneme Manipulation des 
Messens langer Strecken mit den Geleiselehren von Pollitzer, 
Mehrtens,Obermayer und John kennt, welche Apparate in der Hand 
des Bahnmeisters bald dienstuntauglich werden, dann wnrichtig 
zeigen und nach kurzem Gebrauche vom Balhnerhaltungs-Ingenieur 
rectifieirt werden müssen, muss sicherlich dem Kaiser'schen 
Apparat schon wegen der damit verbundenen einfachen Mani- 
pulation den Vorzug geben, bei welchem das lästige Bicken, 
das Aufsetzen und Ableben des Apparates vom Schienenstrange 
entfällt, 

Mit dem Geleise-Revisionsapparat „System Kaiser* kann 
anstandslos eine Strecke von 40— 50 Kilometer pro Tag durch- 
messen werden, während auch mit dem sonst praktischen John- 
schen Geleisecontrolenr im Tage kaum 12 Kilometer durch- 
messen werden können, weil die Manipulation zu sehr ermüdet 
und es ja anderntheils aus Gründen der Oekonomie nicht an- 
geht, bei der Geleisemessung gleich mehrere Arbeiter mit zu 


beschäftigen. Der Kaiser'sche Apparat zeigt jede Abweichung 
von der normalen Spur sowohl, als auch die Ueberhöhung mit 
grösster Genauigkeit an, Dabei ist er schr bequem zu hand- 
liaben, da er längs des Geleises geschoben wird. Der Apparat 
kann auch mit Bahnwagen oder Draisine combinirt angebracht 
werden, um auch bei schnellerer Fahrt Ueberblick über den Zu- 
stand (les Geleises zu gewinnen 

In ılieser Form würde sich der Apparat besonders eignen, 
un vor dem Verkehr der Hofzüge in Action zu treten, vor 
welchen das Geleise darchgemessen werden muss. 

Der Geleiserevisionsapparat besteht aus einem ans Winkel- 
eisen armirten viereckigen Rahmen, in welchem 2 Achsen mit 
vier Spurkranzrädern eingeschoben sind. Die Räder a b sitzen 
anf der Achse fest, während die Räder e und «d lose auf der 
Achse, beziehungsweise auf der Rothgusshülse sitzen und Aurch 
kriiitige Federn, welche nm die Achse liegen, nach aussen, 
d. I. gegen die Schienen gedrückt werden. Der Apparat wird 
immer rechtwinkelig zu den Schienen stehen, weil die Räder 
e d der einen Seite beweglich sind. 
Das rechte Vorderrad + ist mit einer 
Stange A, an deren Ende sich eine 
Frietionsrolle befindet, in steter Be- 
rührung, da die Feder ? den natlı- 
wendigen Druck ausübt. Das ander« 
Ende der Stange % ist mit einem 
Zeiger f verbunden, der an seinem 
unteren Theile (in ?/, seiner ganzen 
Länge) fixirt ist, und sich um den 
Punkt # dreht. Auf dem Rahmen 
steht ein Aufsatz von Winkeleisen, 
an welchem oben eine Skala Ah ange- 
braclıt ist, ferner 2 Handgriffe zum 
Schieben des Appnrates. Ausserdem 
befindet sich in der Lagerung der 
Handhabe ein um einen Zapfen dreh- 
barer Perpendikel mit Gewicht # der- 
art aufgehängt, dass er rechtwinkelig 
zu den Schienen sich bewegen kann ; 
dieser geht in einen Zeiger aus 
{ähnlich wie beim John’'schen Con- 
troleur) der auf die Skala A zeigt. 
Eine Hebelübersetzung R bewirkt die 
Angabe der Ueberhöhung in halber 
natürlicher Grüsse, 

Zur Erleichterung der Revi- 
sion wird der Apparat init einer 
elektrischen Signalvorriehtung versehen, die in Funetion 
tritt, sobald die zulässige Spurerweiterung oder Verengung 
überschritten wird. Der elektrische Strom wird durch Trocken- 
elemente erzengt, deren 2 in einem Holzkästchen A auf den 
unteren Bahmen des Apparates solid befestigt sind, Die 
Signalglocke S ist anf diesem Kästchen mentirt und erhält 
zum Schutze gegen äussere Einflüsse eine Blechkappe. 

Der Contact wird durch einen kleinen, am Zeiger f au- 
gebrachten federnden Stift, welcher anf einem an der Skala 
befestigten Isolirplättehen mit Metalleinlagen schleift, bewirkt, 

Geht der Apparat in Schienen normaler Spurweite (1435) 
and sind die Vorderräder in einer Ebene, so werden beide 
Zeiger auf der Skala » zeigen. Ist dagegen die Spurweite 
grösser als normal, so werden heide bewegliche Rider gegen 
die Schienen gepresst, ebenso die Stange & gegen das rechte 
Vorderrad d; da diese Stange mit dem Zeiger f verbunden 
ist, der sich nm den Fixpunkt 7 dreht, so wird auch dieser 
abgelenkt und zeigt auf der Skala die Abweichung der Spur- 
weite zwei and einhalbmal so gross als in Wirklichkeit, wo- 
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durch auch die kleinste Differenz stark in's Auge füllt. Ebenso 
verhält es sich bei Spurverengungen. Rad und Stange werden 
zurückgedrängt und der mit letzterer verbundene Zeiger gibt 
die Abweichung auf der anderen Seite der Skala an. Auf der- 
selben Skala zeigt der Perpendikel die Veberhöhung der 
Schiene in halber natürlicher Grüsse an, 

Der Kaiser'sche Revisionsapparat ist bereits in 110 
Exemplaren bei 19 Eisenbahnverwaltungen vertreten, darunter 
hei den belgischen und bulgarischen Staatsbahnen, bei der 
Main-Weser, Hanan-Bebraer, Berlin-Stettiner, Köln-Mindener 
Bahn, hessischen Ludwigsbahn u. 8. w. Das Gewicht des 
ganzen Apparates beträgt DO kg und kostet der Apparat loco 
Frankfurt a. M. ohne elektrischer Signalvorrichtung 270 
Mark, mit elektrischer Signalvorrichtung 310 Mark, inclusive 
Packung, 

Den Vertrieb besorgen die alleinigen Fabrikanten des 
Kaiser’'schen Geleise-Revisionsapparates, Firma Camozzi & 
Schlüsser in Frankfurt a. M., welche in liebenswürdigster 





Weise 
bildung zur vorstehenden Beschreibung ermöglichte. 


Hainfeld, November 1891. 


dureh Zusendung eines Cliche die Beigabe der Al 


Rudolf Ziffer. 


Eisenbahnrecehtliche Entscheidung. 


„Das Ein- und Ausladen ans einem mit der Locomotive nicht 
verbundenen Waggon ist nicht als Ereignung im Verkehre“ 
aufzufassen (E, d, k. k, Landes- als Handelsgericht Brlnn 
v. 20./10. 1801, Z. 18.617). Im Monate August 18091] war 
der Arbeiter Rudolf S, auf dem Balnlıofe der *Balın in N. 
angeblich mit dem Ausladen einer Maschine ans einem Waggon 
beschäftigt und erlitt hiebei angeblich durch Herabfallen der 
Maschine eine Lähmung seiner linken Hand. 

Rudolf S, klagte uun die *Bahn anf Grund des Haft. 
pilichtgesetzes vom 5./3. 1869, R.-B.-B, Nr. 27, heim k. k. 
Landes- und Handelsgerichte Brünn auf Zahlung einer lebens- 
länglielen Rente von 85 kr. per Tag und wurde mit seiner 
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Klage mit Urtheil v. 20./10. 1891, Z. 18.617, abgewiesen | den Titel eines Regierungsrathies, nnd dem Oberinspeetor derselben 


und zum Ersatze der Gerichtskosten der Beklagten verurtheilt 
aus folgenden Gründen : 
Gründe, 


Der Kläger stützt seinen Anspruch auf das über die Haft- 
pflicht der Eisenbahnnnternehmungen bestehende Gesetz vom 
5. März 1869 Nr. 27 R.G. B. 

Nach $ 1 dieses Gesetzes findet daselbe jedoch nur bei 
solchen Verletzungen Anwendung, die durch eine Ereignuung im Ver- 
kebr einer mit Anwendung von Dampfkraft betriebenen Eisenbahn 
herbeigeführt werden, — Es wird demnach voransgesetzt, dass das 
die Verletzung bedingende Ereignis mit dem Eisenbahnvarkehre in 
uumittelbarem Zusammenhange stehe, und können jene Handlungen 
nicht berlicksichtigt werden, welche mit den in Betrieb gesetzten 
Maschinen, Zügen und Waggons nichts zu schaffen haben, also 
ansserhalb des Eisenbahnbetriebes vorkommen, 

Der Kläger gibt selhst an, dass er aus einem Eisenbahnwaggon 
eine Maschine entlad, dass dieselbe hiebei auf die Erde gefallen sei und 
ihm durch Andrlicken seiner Hand an den Waggen eine Quetschung 
der Hand vernrsacht habe, 

Dieser angebliche Unfall ist nun nicht etwa zu einer Zeit 


gescheben, während der Waggen sich bewegte, vielmehr zu einer : 
Zeit, wo, wie der Kläger stillschweigend zugesteht, der Waggon von N 


der Dampfmaschine abgekoppelt war und vor dem Magazın ruhig 
stand und sich demnach nicht im Verkehre befand, 

Dass unn das Ausladen eines Frachtgutes aus einem solchen 
Waggon mit dem Eisenbahnberrieb in keinem wursachlichen Zu- 
sammenhange steht, liegt anf der flachen Hand und geht übrigens 
auch schon daraus hervor, dass das Ausladen der Frachtgüter hänfig 
den Parteien selbst überlassen, aleo nicht durch die Eisenbahn- 
en besorgt wird, ohne dass der Betrieb irgendwie beeinflusst 
würde, 

War nun die Beschädigung der Klägers nieht im Verkehre 
erfolgt, dann kann er sich auf die im Haftpflichtgesetze ausgesprochene 
Vermuthung eines Verschuldens seitens der Eisenbahn nicht herufen 
und liegt es ihm ob, das Verschulden der Bahn nach den Bestim- 
mungen des na. b. @. B. zu beweisen. 

Ein solches Verschulden hat jedoch der Kläger weler be- 
hauptet noch bewiesen, weshalb er sachfällig erklärt und nach $ 24 
des Gesetzes vom 16. Mai 1874 Nr. 6% R. 6. B. in den Kosten- 
ersatz verurtheilt werden musste. 

Brünn, October 1891. 

Exp. D, Moser m. p. 


Gegen dar Urtheil wurde von keiner Seite ein Rechts- 
mittel ergriffen, so dass dasselbe in Rechtskraft erwachs, 


Anmerkung. 

Mit E. d. O0. G.-H. vom 17. September 1889, Z. 8771 
{abgedruckt in Röll's „Eisenbahnrechtliche Entscheidungen®, 
II. Jahrgang 1889, Nr, 41), wurde eine Verletzung beim 
Aufladen von Maschinen in einen im Bahnhofe stehenden, mit 
der Locomotive nicht verbundenen Wagen als eine Erelgnung 
im Verkehrs declariert. 

Aus der Judieatar der Gerichte in Dentschland ist die 
E. d. Reichsoberhandelsgerichtes vom 1.,/5. 1877 (Vereins- 
zeitung Nr. 99 ex 1877) und vom 21./5. 1878 (Vereinszeitung 
Nr. 50 ex 1878)hervorgehoben,welche Verletzungen beim Ausladen 
und Beladen stillstehender Waggons nicht als Betriebsereignisse 
bezeichnen, endlich die Entscheidung des dentschen Reichs- 
gerichtes vom 23./6, 1885 (Centralblatt für Eisenbahnen und 
Damptschifffahrt Nr. 74 ex 1886), welche das Ausladen und 
Beladen stillstelender Waggons nar dann unter die Betriebs- 
ereignisse subsumiert, wenn die besonderen Gefahren 
des Eisenbahnverkelres auf dasselbe einwirken, 


Dr. H. 


CHRONIK. 


Personalnachrichten. Se. Majestät der Kaiser hat dem Vor- 
stande der k. k. General-Inspection der österr. Eisenbahnen. Miniaterial- 
rathe Rudolf Freiherr v.Liliena u den Titel und Charakter eines 
Seetionschefe, dem Regierungsratlie, Oberinspector, Gustav Ritter 
v. Grüneb’aum den Titel und Charakter eines Hofrathes, ferner 
dem Maschinendireetor der Knlaer Ferdinands-Nordbahn, W, Rayl 








Bahnanstalt, Hermann Schmidt den Titel eines kaiserlichen Rathes 
verliehen. 

Ausstellung in Palermo. Anlässlich der ‚grussen allgemeinen 
italienischen Ausstellung in Palermo* wurden seitens der italienischen 
Eisenbahn-Verwaltungen ab den italienischen Vebergangsstationen 
wesentlich ermässigte Fahrpreise zur Einführung gebracht. 

Diese Ermässigungen beziehen sich einerseits auf die Ein- 


| führung von Tonr- und Retourkarten und Rundreisebilleten ab den 


genannten Üebergangspnnkten nach Palermo und andererseits auf die 
im internationalen Rundreise-Verkehre mit Italien zur Ausgabe 
gelangenden Rundreise-Anschluss-Billete für die Touren aftdlich der 
Alpen, Serien A. bis einsebliesslich K, Nr. 8, 10 nnd 11. 

Die Erhebung der ermässigten Preise für die letzteren Billete 
findet anch im den üsterr. Ansgabestellen Anwendung, während die 
Tonr- und Retonrkarten und die internen italienischen Rundreise- 
billete nur in den italienischen Vebergangsstationen erhältlich sind. 

Eröffnung der Strecke Pergeru—l}ad Hall der Steyr- 
thalbahn. Am 2. December 1801 wurde die Strecke Pergern— Bald 
Hall mit den Stationen Pergern, Sierniughoten, Sierning, Waldnen- 
kirchen - Adiwang und Bad Hall und den Haltestellen ÖOberwallern, 


' Steinersdorf, St. Blasien und Kammerhub dem öffentlichen Verkehre 


ibergeben. 

Ausnützung der Sitzplätze in den Personenwagen in 
den Zügen der Schweizer Eisenbahnen. Die Verwaltungen der 
schweizerischen Normalbabnen wurden durch das schweizerische 
Eisenhahn-Departement an das Kreisschreiben des Bundearathes vom 
4 Juli 1888 erinnert, mit welchem die Verwaltungen eingeladen 
wurden: 

1. In den Wagen, deren Bänke anf beiden Seiten des Durch- 
ganges angebracht sind, und zwar in allen Classen, die Besetzung 
der einzelnen Bänke mit mehr als zwei Personen so viel als möglich 
zu vermeiden; 

2, wo ausnahmsweise Conpswagen in den Zügen fahren, ie 
Besetzung der Coupes I. Ciasse mit nur 4, HH. Classe mit nur # 
und IIT. Classe mit nicht mehr als 8 Personen in Aussicht zu 
nehmen; 

3. in den Nachtzügen darauf Bedacht zu nehmen, dass, wenn 
immer möglich, inein Conp6 oder in den entspreehenden Raum eines 
Durchgangswagens nieht mehr nls 4 Personen gewiesen werden; 

4. die ordentlichen Zugszusammenstellungen unter Beachtaug 
der vorstehenden Anweisungen and im Uebrigen in dem Verständnis 
zu bemessen, dass ein leberschuss an Plätzen über das regelmässige 
Bedtirfnis zur Verfügung bleibt. Bezüglich der Ausnützung des 
Nachtzuges Zürich— Genf wurde an die betheiligten Verwaltungen 
folgende Anordnung getroffen: Das Departement ist wiederholt 
darauf aufmerksam gemacht worden, dass in dem nm 9 Uhr 10 Min. 
in Zürich wegfahrenden Nachtzug die Zuweisung der Sitzplätze den 
Vorschriften nicht entspricht, welche der Bundesrath in dem Kreis- 
schreiben vom 4. Juli 1988 aufgestellt hat, dass nämlich, wenn 
immer möglich, in ein Coupe oder jun dem entsprechenden Baum eines 
Durchgangswagens nicht mehr als 4 Personen gewiesen werden. Es 
wird zugegeben, dass diese Rücksichtnahme nicht verlaugt werden 
kann für die zahlreichen Personen, welehe, insbesondere anf der 
Strecke Zürich— Aarau, im Localverkehre reisen. Dagegen haben Die- 
jenigen, welche während der ganzen Nacht oder eines grösseren 
Theiles derselben im Zuge zu verbleiben haben, Anspruch darauf, 
so plaeiert zu werden, dass die Möglichkeit einer Nachtruhe nicht 
angeschlossen ist. Es wird den Verwaltungen empfohlen, die Durch - 
gangswagen so viel als möglich den Reisenden zu reserviren, 


; welche die Nacht ganz oder zum grüsseren Theil zu darchfabren 
ı haben, und für die Fahrgäste im Localverkehre gentigende weitere 


Wagen einzustellen, welche in Aarau oder Olten zurfickgelassen 
werden mögen, 

Bosnisch-dalmatinische Bahn. Die basnische Landesregierung 
projestiert gegenwärtig die Herstellung einer Verbindung Basn’ens 
mit dem adriatischen Meere durch den Bau der Eisenbahn Janjiei- 
Spalato. Ex wurden bis jetzt für den Ban dieser Bahn vier Projeete 
vorgelegt, von denen die Realisierung des Projestes Janjici-Han-Malovan- 
Livno-Sign-Spalato die günstigsten Chancen bieten soll. Sign ist ein 
Markt mit 6060 Einwohnern, der grünste Ort der Provinz und 
zugleich Site der Bexirkahauptmaunschaaft des grössten Bezirkes 
Dalmstiens, Die Gegend von Sign ist überaus reich an Südfrächten, 
Obst und eileu Weinen. Im Gemeindegebiete von Sign befindet sich 
ein altes, bereits den Römern bekanntes Eisenwerk, welches zwar 
gegenwärtig verwahrlost ist, aber bei entsprechendem Betriebe leicht 
eine reiche Ausbeute liefern dürfte; überdies hat. das Gemeindegebiet 
von Sign sehr reiche Lager von Lignit, Torf, Kohlen, Kalk und 
Marmor. Man hofft demnach, dass die nene Eisenbahn den Ort Sigu 
berühren wird, zumal durch die Herstellung einer Eisenbahnver- 
bindung zwischen Bosnien nad Spalato fiber Sign der schon seit 
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Jahrhunderten bestehende Handelsweg erhalten bliebe, welcher 
sowohl in Dalmatien als in Bosnien die glücklichsten Bedingungen 
für sich hat. 

Eisenbahn-Subventionen. Im Bndget für das Jahr 1842 sind 
folgende Subventionen und Garantievorschüsse für Eisenbahnen ein- 


gestellt: 
Subventionen: 1892 1891 Geg. 1891 
Zittau-Reichenberger-Baln . fl. 4.00 A. 52,000 -- A. 7000 
40/, Vorschlisse : 
Nordwestbahn......... ae 337.000 „100.000 — „ 247,000 
Südnordd. Verbindungsbahn . ., 1.270.400 „1080.000 — „ 180.400 


Stantseisenbaln - Gesellschaft 

(Ergäinzunganetz).... «.. 
Carl Indwig-Bahn ....-..:: „ _ 
Lemberg-Czernowitzer Balın „ 1,920.411 


„BO BT. ME 
„ 1210,000 — „1.210.000 
+ 


„1,813.000 „ 107.411 


Mährische Grenzbahn....-.: 288,800 „ 272.000 -- „  16.B0 
Albrechtbaim..suuacaccce. a _ TEO.O -- „760,000 
Mlinzverlust .noranneenee rn 7280 +. 12 


de 5 — 
für das Jahr 1892 ist sonach ein Mindererfordernis von il. 1,339.091 
eingestellt, 


Die Unterkrainer Eisenbahn. Ueber die Concessionaverhand- 
lungen bezüglich des Zustandekommens der Unterkrainer Eisenbahn 
verlantet, dass dieselben in befriedigender Weise abgeschlossen wurden 
und dass die staatliche Subvention 25 Millionen Gulden betragen 
soll. Die Frage bezitglich des abzuschlieasenden Uebereinkommens 
zwischen den Uoncessionären Fürst Auersperge nod Freiherru r 
Schwegel und der Staatsverwaltung wegen Lebernahme des ge- 
vannten Betrages in Stammactien wurde in befriedigender Weise 
ansgetragen; desgleichen das Uebereinkommen zwischen den Con- 
cessionären und dem Lande Krain wegen der vom letzteren zu über- 
nehmenden Garantie für die Verzinsung und Tilgung der Prioritüts- 
obligationen im Maximalbetrage von 7 Millionen Gulden. Die Geld- 
beschaflung soll dureh Ausgube von 31 Millionen Gulden in Stamm- 
actien und der obigen Prioritätsohligationen erfolgen. Die Ans- 
arbeitung der Detailprojecte nnd die politische Begehung haben schon 
stattgefunden. Die Gesammtlänge der Unterkrainer Bahnen beträgt 
131°5 ku. Von diesen entfallen auf die Hanptlinie Laibach— Gross- 
lupp—Treffen— Rudolfswerth— Straza 82:5 km, wogegen der bei der 
Station Grosslupp abzweigende Flügel Grosslapp— Reifnitz—Gottachee 
eine Linge von 49 km aufweist. Das Land Krain zählt zu jenen 
Gebieten der Monarchie, welche mit Eisenbahnen am spärlichsten be- 
dacht sind. 


AUS DEM VERORDNUNGSBLATTE DES K. K. 
HANDELSMINISTERIUMS. 


Y.-Bl, Nr. 140, Gesetz vom 25. November 1891 *), betreffend die 
Erwerbung der Gallzischen Carl Ludwig - Bahn 
für den Staat. 

Kundmachung des k. k, Handelsministerlums vom 
22. November 1891, Z. 54.150, betreffend unglltig 
gewordene Certilicate anspruchsberechtigter Mili- 
tär-Aspiranten. 

Bewilligung zur Vornahme teehniseher Vorar- 
beiten für eine Loealbahn von der Statlon 
Szeparowee—Kniazdıror der Kolomeser Local- 
bahnen Uber Iwanowee, Sadsawka, Lanezyn und 
Dobrotow nach Delatyn. 

Erlass der k. k. General-Inspeetion der österr. 
Eisenbahnen an die Verwaltungen slimmtlieber 
üsterreleblseher Privatelsenbahnen vom 24. No- 
vember 1891, Z. 3326, betreffend die Einstellung 
der Semestralausweise Über die zurliekgelegten 
Loeomotir- und Wagenachskilometer, 
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Leitfaden der Handels- und Verkehrs - (ieographle für 
kaufmännische Fortbildungsschulen von Dr. Carl Zehden, Pro- 
fessor an der Wiener Handels-Akademieundk. k 
Inspector für den commerziellen Unterrichtim 
k.k. Ministerium für UÜnltnsund Unterricht. Mit 
einer Karte des Weltverkehres, 9 Bogen gruss-, 
Wien 1581. Alfred Hölder, k und k Hof und Uni- 
versitäts-Buchhändler Geb. 80 kr. Trieser Leitfaden 


*, Enthalten in dem am 27. November 1891 ausgegebenen 
LI. Stücke des R.-G.-Bl. mnter Nr. 164. ü 


Kigenthnm, Herausgabe und Verlag «des Club 
österr, Kisenbakn- Beamten. 


Für die Relastion verantwortlich; 
ADALBERT v, MERTA, 


wurde mit Erlass des k. k. Unterrichts-Ministeriums zum Unter- 
richtsgebrauche an kaufmäunischen Fortbildungsschulen allgemein 
zugelassen, und dient unter vielem Anderen anch als Grund- 
lage des Unterrichtes in der Handels- und Verkehrs-Geographie in 
der Fortbildungsschule für Eisenbahnbeamte. Das Bach erfüllt die 
Aufgabe, ungeachtet es auf engem Ranme die ungehenere Anzahl der 
im Handel und Verkehr mitzählenden Pankte aller Länder der Erde 
beschreiben muss, jeden Punkt »0 zu zeichnen, dass sein Culturbild 
dem Lernenden sich plastisch darstellt und von ihm beitetheilt wer- 
den kann, Dieser Appell an die Urthkeilskraft und nicht an die Fa 
dankenlose Memorirung weographischer Delinitionen bildet den 
Grundton des Werkes, es bringt keine trockenen, den Verstand er- 
müdenden Daten und absoluten Ziffern, sondern durchgeistigt sie, 
indem es dem Schüler zeigt, wie die Sprache der Statistik zu ver- 
stehen nnd innerlich zu verarbeiten ist, Ueberall ist dargestellt, 
warum die einzeluen Staaten in Handel und Verkehr mehr oder 
weniger leisten als andere. Deshalb und weil Oesterreich-1ngarn am 
ausführlichsten, am wärmsten geschildert wird, ist es anch ein patrio- 
tisches Werk, denn der Lernende erkennt, wie er einst im gegebenen 
Wirkangskreise sein Vaterland den höchsten Leistangen des Aus- 
landes ebenbürtig zu gestalten bestrebt sein muss. 

Der gauze Stoll ist in musterhafter Kürze vorgetragen, 50 
das er in Schulen erfahrungagemäss in 70 Stunden bewältigt werden 
kann. In dieser Gedrungenheit bildet er einen Theil des tiefwissen- 
schaftlichen Fundamentes, worauf Zehd en’s Gestaltungekraft seine 
populär: wissenschaftlichen Vorträge aufbaut, die mit ihrem essentiellen 
Inbalte und improvisirtem Humor, Geist nnd Gemüth der Zuhörer 
beleben wie sonst keine. 


Eisenbahn-Kalender für Oesterreieh-Ungarn. 1892.XY Jahr- 
gang, Herausgegeben von Dr. Josef Nillus un d Sigismund 
Weill. Wien, im Selbstverlage der Herausgeber, im 
Commissionsverlage bei Moritz Perles. Preis1 il, 
Der Inhalt des Kalenders sowohl, als die selbstlose Mühe der Her- 
anusgeber sind seit langen Jahren so bekannt, dase die einfache Au- 
zeige des Erscheinens genügen sollte, um einen reichlichen Absatz 
iesex echt humanen Werkes zu sichern. Mäge hener ein nennens- 
werter Ertrag dem Eisenbahn-Unterstätzungsfonde und den übrigen 
wohlthätigen Zwecken, denen das gesammte Reinerträgnis des Ka- 
lenders gewidmet ist, zufliessen. Die Liste der namentlich ange- 
führten Spender ist allerdings zahlreich und die Merausgeber sagen 
ibnen den gebürenden Dank; allein ausgiebige Summen, wie sie mit 
dem Streben der Verfasser und dem Bedürfnisse der Wohlthätigkeits- 
fonde im Einklange stehen, kann nur ein Massenabsatz bringen. Der 
Inhalt des Kalenders nınfasst auch heuer nebst dem vollständigen 
Kalerdarium sammt den für das geschäftliche Alltagsleben nötbigen 
Bestimmungen, mehrere Abschnitte fiber Eisenhahnrecht, geschichtliche 
Daten, das Wesen und die Gliederung des Vereinslebens, der humani- 
tären Stiftungen, die Literator, dann die Organisirang und die Per- 
sonalien der Öesterreichischen Eisenbahnen. In der Eisenbahnpolitik 
reiten gerade jetzt die Todten schnell, ea ist daher natürlich, dass 
seit der Drucklegung des Kalenders einige allgemein bekannte Ver- 
änderungen hinzugekommen sind. -- Die handliche und nette Aus- 
stattung des Kalenders ist unverändert geblieben und auch heuer ist 
derselbe unter auderen Verschleisastellen in der Clubkanzlei erhältlich, 

M—a, 

Jahresbericht des Vereines der Wagenbauer der nord- 
amerikanischen Eisenbahnen für das Jahr 1890. Aus dem un- 
vorliegenden Jahresberichte der „Master car builders assoeiation” 
tiber die im Juni 1890 abgehaltene 24, Jahresversammlung entuehmen 
wir zunächst, dass der Verein gegenwärtig ans 278 Mitgliedern be- 
steht, durch welche insgesammt ein Wagenpark von VR2 970 Stich 
vertreten erscheint. Die Verhandlungs-Gegenstände, welche durch aus- 
führliche Berichte der betreffenden Commissionen erläutert erscheinen, 
waren: 1. Feststellung der Auschriften au den Güterwagen ; 2. Ver- 
suche mit metallenen Bremsschuhen, 3. Dampfheizung und Liftung 
der Personenwagen; 4. Eutwurf zu Bestimmungen über die gegen- 
seitige Benützung der Personenwagen; 5. Normal - Achsbüchse mit 
Lager und Deckel für 27 t Wagen und Lagerdeckel für die ältere 
Normal-Achsbüchse; 6. Verwendung von gepressten Stahlplatten nud 
von achmiedbarem Gnaseisen im Wagenbau ; 7. Verladung von Lang- 
holz und Baumrinden. Der Jahresbericht ist mit vielen Textfiguren 
und 16 Tafeln ausgestattet und bildet anch diesmal einen wesent- 
lichen Behelf zur Bereicherung unserer Kenntnisse über amerikanischen 
Eisenbahnwagenbau, 


CLUB-NACHRICHTEN. 


Begünstigung zum Besuche des Kaiser-Panorama, 
(I. Kolowratring 4). Die Direetion des Kaiser-Panoramas hat 
die Eintrittsgeblihr fir Clubmitglieder und deren Familien von 
30 kr. per Person auf 15 kr. ermäasigt, Anweisungen kinnen in 
der Clubkanziei behoben werden. 


Drack von R. SPIES & Co. 
Wien, V. Bezirk, Straussenguass Nr, I“, 





Inseraten-Beilage zur „Oesterr. Eisenbahn-Zeitung“ Nr. 50 ex 1891. 





G. Stölzle’'s Söhne 
GLAS-FABRIKEN 


Haupt-Niederlage: W]EN Wieden, Freihaus. 


Filialen: 
Wien, Rudolfsheim, Schönbrunnerstrasse 74. 


PRAG: BUDAPEST: 
 Ferdinandsstr. 38, neu. Königsgasse Nr. 50. 


Aelteste Lieferanten 


Eisenbahn-Bedarfs-Artikel 


wie: ordinäre und belgische Tafeln, Farbentafeln für | 


Signalscheiben, Lampen-Cylinder und Waggon-Schalen 
ete., für elektrische Zwecke etc. ete. 

Alle Gattungen Glaswaaren für Eisenbahn-Restau- 

| rationen. — Grosse Auswahl in eleganten completen 


Tafel-Servicen von fl. 8 aufwärts. — Bier-, Wein- | 
und Liqueur-Garnituren. Punsch-Servicen ete. etc. |} 


Preis-Courante gratis. — Feste Fabrikspreise. 














h. Urban & Söhne 


k. k. priw. 


Nieten-, Schranben- und Schranbenmnttert Fabriken 
Floridsdorf bei Wien und Gradenberg In Stelermark 


Centralburean: Cassa u, Niederlage: 
Floridsdorf bei Wien. Wien, V. Hundsthurmerstr. 95. 


1 Lascohenbolzen, Nägel und Schlenenverbindungsmittel jeder 

al Art, Sohrauben, Press- und Schmisdethelle eto. für Waggons, 

#| Nieten, Muttern, Vorsteckaplinte und Holzschrauben eto., 
Schmiedestücke aus Stahl und Eisen, 


Erste Wiener Thurmuhren - Fabrik 
EMIL SCHAUER 


Gegründet 159 Wien, VI. Marlahllferstr. 61 \ngrindd I 
empfiehlt ihre in allen Welttheilen rühmlichst be- 
kannten Thurmuhren, sowie Uhren !ir Eisen- 
bahnen und öffentliche Gebäude, — Minder- 
bemittelten Gemeinden werden Theilzahlungen be- 

willigt, 








Oesterreichisch-Alpine 
Montan - Gesellschaft. 


Sitz der Gesellschaft Wien. 
Bureaux: 
Kärntnerstrasse 55 u. Maximilianstrasse 2. 


Conks- und Holzkohlen-Hochöfen, Bessemer- und Martin- 

Stahlhiitten, Guss- und Frisch-Stahlhüitten, Maschinen- 

werkstätten und Kesselsehmieden, Stabeisen- und Blech- 
walzwerke etc. 


liefert folgende Gegenstände für Eisenbahnen: 


Eisenbahnschienen aus Bessemerstahl und Eisen, 

Schienennägel, Laschen und Unterlagsplatten, 

Weichen und Kreuzungen, 

Achsen, Bandagen und complete Radsätze, 

Schmiedestücke jeder Art, 

Brücken-Constructionen in Eisen und Stahl, 

Wasserstations- Einrichtungen, 

Waggon- und Locomotiv-Federn, 

Gusswnaren aller Art, 

Reservoir-, Tender- und Kosselbleche, 

Locomotiv-Frames aus Eisen- und Stahlblech, 

Ketten, geschweisst und ungeschweisst aus Eisen und Stahl, 

Fagon-Eisen aller Art, 

Stabeisen (Pluss- und Schweisseisen) aller Dimensionen, 

Draht und Drahtstifte, Holsschranben, 

Bessomer-, Martin-, Puddel-, Herdirisch- und Tiegelguss- 
stahl aller Härtegrade, 

Stahlfagonguss, Sägeblätter, Wagenfedern, Achsen, Schraub- 
stöcke, Amboss, Winden, 

Dampfkessel, Reservoirs und sonstige Kesselschmiedenrbeiten, 

Dampfmaschinen, Dampfhämmer, Turbinen, Wusserräder und 
sonstige maschinelle Einrichtangen aller Art u. s w. 


a 
Philipp Haas & Söhne 


WIEN 
k. und k. landesprivw, 


Teppich- und Möbelstoff-Fabrikanten 


k. und %k. Hof-Lieferanten. 
WAARENHALS: I Stock-im-Eisenplatz 6. 


FILIALEN: IV. Wiedner Hauptstrasse 13, VI. Maria- 
hilfertrasse 75 (Mariahilferhof) 
empfehlen ihr gross I.ager in 
Möbelstoffen, Teppichen, Tisch-, Bett- und Flanell- 
decken, Laufteppichen in Wolle, Bast und Jute, 
weissen Vorhängen und Papier-Tapeten, 


sowie we Lager vun 


Orientalischen T eppichen und Speeialitäten, 
NIEDERLAGEN 
BUDAPEST, Giselaplatz (Bigenes Waarenhaus). 
PRAG, Graben (Eigenes Waarenhaus). 
GRAZ, Herrengasse. 
LEMBERG, ca Jagiellönska. 
LINZ, Franz Josef-Platz. 
BRÜNN, Grosser Plats, 
BUKAREST, Strada Lipscanie. 
ROM, Via del Corso. 
MAILAND, Domplatz (Eigenes Waarenhaus). 
NEAPEL, Via Roma. 
GENUA, Via Roma, 
FABRIKEN 
WIEN, VI, Stumpergasse, EBERGASSING, Niederöster- 
reich. MITTER iD RF, Niederösterreich. HLINSKO, 
Böhmen. ARANYOS-MAROTH, Ungarn, BRADFORD, 
England, LISSONE, Italien. 


Br Für den Verkaufim Preise herabgesetzter Waaren ist 
weg eine eigene Abtheilung im Waarenhanse eingerichtet. 














Patentirte Fahrkarten-Doppeläruck-Maschinen 


für Zonenbilleta nnd andere Karten mit zweiseitigem Druck: 
feruer Fahrkarten-Sohneid- und Zählmaschinen, Com- 
posteure aller Systeme, Fahrkarten-Lochzangen mit 
Typenräächen ete. liefert als Speelalität die altrenommirte, bei 
den Orsterr, Eisenbahnen bereits vortheilhaft eingeführte 


| Gandenberger'sche Maschinenfabrik von Georg Goebel in Darmstadt. 


ses“ Für Eisenbahnen. ag 


Putzfädn Garten, Tapezierer- Leinen, Säckk 


Erste österreichische 
JUTE-SPINNEREI UND WEBEREI 


WIEN. I. Bezirk, Maria Theresienstrasse «ir. ®. 


EEE 
„DER CONDUCTEUR.“ 


Öffielelles Coursbuch der österr.-ungar, Eisenbahnen 


erscheint 10ma! Im Jahre, — Assdarungon, welche zwischen den Frscheinungs- 
Termians der Hafle eintreten, aracheinun als Nachträge and werden dem P. T. Herren 
Abssnunten gratis end franco nächgelwfert, — Der Ilustrirte Führer an den 
Bahnen ist im Jahrgang 1888 noch wesontlich bereichert worden — Pränamers- 
%ons-Qobähr für des ganıs Jahr & fl. 6. W. (mit franeo Postrersendeng). 
Bimzelne Hefte 50 kr, mit franco Fosteererudung 60 kr, — Kleine 
Ausgabe mit inländischen Fehrplänen Preis 20 kr. 
Pränumerationen, 


weiche an jedem balisbigen Tags anen köanen, jedsch nur ganzjährig ange- 
zommen warden, as per Sen 


war da Hechnahme-Sendnugen dan Beuug wesentlich verthonurm. 


Die Verlagshandlung R. . WALDHEIM 
in Wien, IL, Taberstrasse 52. Expelition: I, Bohbulerstranse 13. 


k.u.k. Hof ‚Manufacturen 
C. Drächsler 


Lieferant der üsterr.- -Ungar. Eisenbahnen 


Posamentrie- und Waggonaus- 


stattungsgegenstände 
Borden, Quasten, Schnürenknöpfe, 
Vorhangstoffe, Velour, Teppiche, Co- 
cosmatten, Rohrmatten, Linoleum, 


Lincrusta, Wand- und Plafondtapeten, 
Ledertuch, Bock- und Schafleder, 
Schutztücher mit gestickten un einge- 
webten Monogrammen, Bein- und Metall- 


ringe, Faconnä el, Filze etc. ete. ete., 
Signalfahnenstoffe echtfärbig bester Quali- 
tät ete, ete. ete. 
Nisedsrlagen: 
Wien Budapest 
I. Tegetthofstrasse 10. VI Revay-uteza ®. 
Fabrigen: 
G«arsten 
bei Steyr. 


Wien 
VII. Kaiserstrasse 








Maschinen- 


Wagen - Phi - A -Bslsht 


Simmering bei Wien. 
(Vorm. HD, SCHMIR) 


Gegründet 1831. Gegründet 1831. 


Haupt-Erzeugnisse: 


Dampfmaschinen und Dampfkessel aler oysteme. 


Fabriken- und Wasserstations- 
Einrichtungen, 
Drehscheiben. Schiebebühnen etc. 
Eisenabgüsse., 
Eissnbahn- und Tramwaywagen aller Gattungen. 


Draisinen, Schnespflüge für Eisenbahnen und 
Strassen, Patronen und Geschosse. 





FREIE 















Grösstes Lager 
rastririer @esehäftsbücher, Copir- und 
Notiz-Bücher, Brief- und Schreib- 
Papiere. Schreib-Bequisiten jeder 
Art in grösster Auswahl und billigst bei 


F. ROLLINGER 


Lisferant für Eisenbahnen 
R WIEN I ee 25 WIEN. 









Die 


2 BUCHDRUCKEREI R. SPIES & Ca. 


WIEN 
V. Straussengasse Nr. 16 
ER empfiehlt sich zur 
=. | prompten und billigen Herstellung aller für den Eisen- 
al bahnbedarf erforderlichen Drucksorten. 








Prima preussische 


Stück-, Würfel- und Nusskohlen 


in plombirten Säcken & 50 Kg. netta spesenfrei ins Hans gestellt mit Abtragen bei Abnalıme von mindestens 5 Säcken 75 kr. 
bei Abnahme einer ganzen Fubre . . u P r > 
in offenen Fuhren ale ins Hans gestellt mit Abtragen. . . » ae m a wre u 


ohne n. A 


” " ” ” 


Gebrüder Gutmann, Detailgeschäfts- Abtheilung, 


| I. Kolowratring, Fichtegasse 12, |] REST EEE 
Bestellungs- Aufnahme: I. Bauernmarkt 8, | bekannten 
| Nordbahnhof, Kohlenhof 2 | Pestellungvorten, 





Schenker & Co. 
































WIEN, I. Zelinkagasse Nr. 14 
Filialen 
BUDAPEST, Carlsring 9. — LONDON E. ©., 64 Moorgate Street, 
PRAG, Heuwagplatz 21. — MÜNCHEN, Scmummeiranse 19. — NÜRNBERG, Tafel- 
hofstrasss 14, — BUKAREST, Strada Linscani b. 
Agentur der französischen Ostbahn und der Great Eastern- Klembehn. General: ? i 
Agentur für die kgl. Bayerischen Staatsbahnen. 
2 id 
© “= 
Gegründet 1850. Prümiirt 1973. | ‘ r E 8m 
. . Nu v = 
Special-Fabrik I) le mM 3 33; 
er nn A ::® 5 3: 
J ı=0o fe] BEN 
Neun Meichmanns MWe SE Er 
vn 22 H 843 
— ,) | 5350 « = 
Signalisirungs- und Beleuchtungs-Gegenstände für Eisen- nr 185 BG -» = .3 
balınen. Insbesondere Wechsellaternen für reehts-links ver- ES 2 urn 
wendbar nach eigenem Patente. ] <= 5688: 
Bureau und Fabrik: SAH # se Nıza BE: 
WIEN, II/5. Dresdenerstrasse Nr. 79. kertinue: 5 N" same 
a |&: NB3 8": 
ATENTE “fig ti 
eh 5 d „#E 
besorgen er 2 #5 
Ev u se ur —- 
Theodorovie & Comp. un | ia 3 833 
EL. Stefannpiatz Nr. 8, Wien, I. Jasomirgottstramse Nr. 2 T% ı 2“ 8 3 5 
. . Pu 7 Ar. 9 © & u u 
Seit 1STT über 11.000 Prtentbesorgungen. Ausführliche Preis-Oourante gratis m. franoo.| | m EN » = I; -: u 
17713 d 34 
L. ARTMANN ı®&_: iR. 
“ | r ig u 
» 


Y 
yet 


Lieferant der k. k. österr. Staaisbeihnen|i 
Erzeuger von Harifette Ik = )$ 


nn Bora I © BE N u 5 


Maschinenbau-Actien-Gesellschaft vormaı Breitfeld, Danök & C*®- 
PRAG- CAROLINENTHAL und AUSSIG a. E. 


N 


in: * 




















liefert 
Masohinen und Apparate für Eisenbahnbedarf: 
Apparate für centrale Signal- und Weichenstellung nach | Hydranlische Nietanlagen. Tran und feststehende 


den Patenten Schnabel & Henning und Kohlfürst. Nietmaschinen für Kessel- und Trägernietungen. 
Complete Wasserstations - Einrichtungen, Reserroire, | Werkzeugmaschinen für Roparatur-Werkstätten. 


Pumpen ato. Dampfkessel, Dampfmaschinen jeder Grösse u, Constrastion. 
Alle Arten Krahne mit Hand-, Dampf- u. hydraulischem Be- | Schnellgehende Dampfmaschinen speciell zum Betriebe ron 
trieb, Looomotir-Heboböcke, hydraulische Waggon-Hubwerke, Dynamos. 


Waggon- und Locomotiv-Drehscheiben, Schiebehühnen für | Gaskraftmaschinen, Patent Benz, mit elektrischer Zündung. 
Handbetrieb sowie für mechanischen u. elektrischen Antrieb. | Elektrische Beleuchtungs- Wagen für Bahnarbeiten beiNacht. 


Vertreter: in Wien: Herr Hugo Faber, Ingenieur, I. Hohenstaufong. 5; in Pest: Herr Carl Müller, VIII. Neuer Markt 19. 


G99999090599959959995995999595959595 96599999998 


Etabliffement für gefundheitsted;nifde Anlagen, 


Behördlih comcefionirt. 


Dovelly & €: 
Ingenieure 
Wien, IX. Sosirh, Hörlgaffe Ar. 5, Wien 

empfehlen ficd; zur Projectirumg und Ausführung vom: 
Eentralheizungen aller Syfteme, £ocalbeizungen mit ®efen bewährter 
Conftruction, Waggon- und Cajütenheijzungen aller Syfteme, Dentilations- 
Anlagen mit und ohne em meer Betrieb, Troden-Unlagen für 
alle ante, BadeUnlagen und Eurusbäder, Dampf, Kod- und 
Wafdfüden, Gas und Wafferwerfen, Gas und Wafferleitungen, An 
lagen zur Derforgung ganzer Städte mit Gas und Maffer, Rohrcanali- 

firungen, Drainirungen, Entwäfferungen, Desinfections-Anftalten, 


fowie zur Musführung aller auf dem Gebiete der Gefandbeitstechnit vorfommenden 
größeren umb Mleineren Urbeiten. 


Brojectitiggen und Boranfsläge werben foltenfrei audgearbeitet. 
&99990969995999999999 


Nitkomitzer Bergbau- und Eisenhütten-Bewerkschaft 


Direction in Witkowitz, Mähren, Foet- und Telegraphra-Statim, 
Commercialles Cantral-Bursau: 
Wien, I. Bezirk, Krugerstrasse Nr. 16. 
waare, vornehmlich Maschinen- 


un ch 
0 Dampf- und Gasleitungen — Stahlguss — gewalztes Btab- und Fagennisen 





Rädarpaarse — Wagzinachsen — und — Wasstr- 
statlons-Einrichtungen — Dampfkessal — Brücken und sonstige Baucon 
stractionen — Bohmiodestücke und diversn Zengschmiedwaars — hinan 
DL apeciell eg für ua zus Waasserhaltung — 

peasätze asführung diverser maschineller Kinrieh 
Seuerieste Ziogel und basische Steine uasyE 


BGHODFGSITSHH 
Telephon 8804. 


Telephon 8804, 


K.ı. k, privil, 


Liehtpause-Anstalt 
Fabrik lichtempfindlicher Papiere 


JUL. GAHLERT 


Wien, V. Reinpreehtsdorferstrasse Nr. 19 
empäehlt sein negrographisches Lichtpaus- Verfahren (schwarze Linien auf welssem 
Grunde). Antorisirt laut hohru k. k. Hamdels-Ministeriai-Erlasses vom 9, Juni 1888, 
Z. 21%G. Die einfachste und billigste Methode zur Vervieltältigung von Plänen. 
Positiv- und Negativ-Cyan«Lichtpause-)Papler zur Selbstanferti,cung von Plänen, 


aller Arten 


u mm p en für häusliche und 


öffentliche Zwecke 
Landwirihschaft, Bauten und Industrie. 
» Nach dem Bower-Barff-Patent 
NEUHEIT . Inoxydations: Verfahren, 
Inoxydirte Pumpen. £ 


Röhren in allen Dimensionen. 
neuester, 


verbesserter 


db" 
au wr en Constructionen 


Decimal-, Centesimal- und Lanfgewichts- 
Brücken -Waagen aus Holz und Risen, fr Han- 


dels»-, Verkehra-, Fabrike, 
landeirthichafiliche wood andere gewerblich“ 
Zworke, Personenwaagen, Waagen für den Haus- 
gebrauch, Viebwaagen, Dummundit-Cmnllschaft f. Damp» u, Haschisee-Fahrikatien, 


W. Garvens, Wien, I. Wallfischgasse 14 


Ustaloge gratis und Iranco. 





| BUBBWEERTTEEEFRERPE?FELROGSOLLOUKEDEBE BE 


"3 Preisconrants nebst Zahlungsbedingnissen 

| | für Eisenbahnbeamte 
über Uniformkleider und Uniformsorten 
N 


versenden gratis und franco 


Moritz Tiller & Co., k. u. k. Hoflieferanten 


Wien, Vil. Stiftskaserne. 
BRREHEHUBNDNBRHE 0 0560000550504 8 















| GANZ & Ca 


Fieneieserei und Masclinenfabriks- Actien- Gesllschal 


Budapest und Leobersdorf bei Wien. 


von Hartgusarädern, Dreobacheibem (nach 
Weikum’s Kugelsystom) und anderen Construstionen, complete Wasser- 
stations-Elnrichtungen und Oberban- Haterlallen. 


WAGGONS 


für normal- und ern m Eisenbahnen und Pferdobahmen. Greben- und 
Förderhunde, Turbinen, Mechanische und Glemerel-Arbeiten aller Art, 
Röhren, Trarorsen und Qussarbeiten für Banswocks, Walzenstühle mit Hart- 

für Hoch- und Flachmöllerel. Complete Nühlen-Einrichtungen 
Elektrische Belsuchtungs - Maschinen 


Lieferungen 


nach 
bebafs Ermörlichung aller landwirthschafllichen und Bauarbeilen während der 
M Nachtzeit, I odmig's patentirte Planronte, die ror älteren Cunstractionen sehr 

bedeutende Kollou-Ersparmiss bieten. Regnlatoren, Patent Gebrauer-Wagner, 


bewährten Construcklonsn. 








Uniformen für Eisenbahnbeamte 


neuester Vorschrift oflerirt die 


Uniformirungsanstalt M. WOLF, Wien 
VL Mariahilferstrasss Nr. 25. 


Jreisconran!e nehmt Zahlungshedingnissen gratis nnd france, 
Provinzaufträge prompt. 
Lieferant der Uniformirungscassa der österr. Staatsbahnen. 


Schmieröle 


r 


Eisenbahnen, 
Dampfschiffe 


Schmierfette 


für Eisenbahnen, 
Bergwerke etc, 





K. k. priv. wechaeleeitire 


Brandschaden-Versicherungs-Anstalt in Wien 


errichtet jm Jahre 1825. 
Direetions-Bureau: Wien, I. Bäckerstrasse 28. 


Gesamımt -Versicherungssumme mit Schlnsa des Ver- 


waltangsjahres 1890 . it. 559,160.060— 


Reservefonde PETER EEE 2.306.195. — 
Prämien-Einnahme im Verwaltungsjahre 150) . , „ 15 759 
Zahl der Versicherungn . » - 2: 2 2 0. 


= 110.034 — 











Oesterre 


ichische 


Eisenbahn -Zeitung, 


Redaction und Administration: 


WIEN, I. Eschenbachgasse 1b 


OR« 


Telephon Nr. So 
Ka „ * ” 
el en a kn ym Club österreichischer 
Tariis honorlert. 
Mantseripte werden wicht zirück- 
zestellt 





Wien, den 20. 


N®& »1. 





AN 


ıle 


Erscheint, jeden Sonntag 


Abonnement il, Postversendung 
in Oesterreich-Ungarn: 
Gankjährig fl. 5. Halbjährig fl. 2.0. 
Fitr das Deutsche Reich: 
Hanz)ährig Mk. 12. Halbjährig Mk. #. 
Im übrigen Anslande: 
Ganzjährig Fr. 20. Halbjährig Fr. In. 


Eisenbahn - Beamten. 


Einzeice Nummern 15 kr. 


Urfen» Keclamationen portufrei, 


December 1891. XIV. Jahrgang. 


_Inseraten-Annahme bei R. Spies & Co., Wien, V., Straussengasse 16. 





Pränumerations-Einladung 


auf die 


„Österreichische Eisenbahn-Zeitung“ 


ORGAN 


des 
„Club österreichischer Hisenbahn - Bsamten‘: 


Erscheint jeden Sonntag, 





M. I. Jänmer I88: beginnt das |, Amartal des XV. Jahrganges dieser im In- 
und Ausland» verbreiteten, vom „Club österreichischer Eisenhaln- Beamteu- heraus- 
gegebenen Wochenschrift, 

Die „Ossterreichische Eisenbahn -Zeitung“ bringt in jeder Nummer einen 
Leitartikel über irgeml einen zeitgemässen Gegenstand technischen, jarilischen, 
enmmerziellen oder administrativen Inhaltes aus dem Gesammtgebiete des Eisen- 
balınwesens, Immer von berufenen Fachmänneru. Besondere Rücksicht wird auf 
alle Erfindungen, Neuerungen und Fortschritte in allen fachlichen Zweigen ge- 
nommen und der Laut der Eisenbahnpolitik in sachlieher, objeetiver Weise dar- 
gestellt. Stehende Rubriken sind; «lie technische Rundschau, worin die newesten 
elsenbahntechnischen Nachrichten aus allen Oulturländern gebracht werden, dann : 
die Chronik für Personalien und Miscellen, «in Auszug aus dem Verordnun; 
des k. k. Handelsministeriums, eine oompendiöse Besprechung aller fachliterari- 
schen Erscheinungen und «in Abdruck der im „Club Össterreichischer Eisenbahn- 
beamten“ abgehaltenen fachlichen Original-Voriräge, 

Die „Ossterreichische Eisenbahn - Zeitung“ erscheint seit Beginn des 
dreizehnten Jahrganges in wesentlich vergrüssertem Umfange und kostet Inclusive 


Zusendung per Post: 
Für Für das Für das 
Ossterreich-Ungare: Deutsches Reloh: übrige Ausland: 
anzjährig d. W. fl. 5.— | anzjährig. . Mark t2 | ganzjährig . Frances © 
Balbjährig n„ 1.20 ae .„ 8 albjährir . . w 


Die Mitglieder des „Club Oesterreichischer Kisenbahnbeamten® erhalten 
die Zeitung unentgeltlich. 
Solange der Vorrath reicht, werden complete Jahrgänge früheren Datums, 
gebunden oder bose, zu buleutend ermässigtem Preise abgegeben. 
. PER . 
Die Administration 
Wien. T. Eschenbachgasse 11, Mezzanin. 





Sächsisch-Thüringischer Verband. 
Einführung des Nachtrages IV, 

Mit 1. Jänner 1892 erite zum Sächsisch-Thüringischen Ver- 
bandtarif der Nachtrag IV in Kraft, welcher bei der Station Reichen- 
berg und der unterzeichneten Direction zur Einsicht erliegt. 

Exemplare dieses Tarifnachtrages sind um den Preis von zehn 
Pfennigen bei der Königl. Eisenbahn-Direetion Erfurt erhältlich. 

Wien, am 12. December 1881. 


Berlin-Sächsischer Verband. 
Einführung des Nachtrages I. 

Mit 1. Jänner 1892 tritt zum Breslau-Sächsischen Verbandtarif 
vom 1]. August 1891 der Nachtrag I in Kraft, welcher bei den be- 
theiligten Stationen und bei der unterzeichneten Direction zur Ein- 
sichtnahme bereit erliegt 

Wien, am 7. December 1891. 


Die Direetion der k. k. priv. Süd-Norideutschen Verbindungsbabn. 





K. k. österr, Staatsbahnen. 
Güterzustellung. 

Der seit dem Jahre I88# bei den k. k, Stantabahnen bestehende 
und der Speditionsfirma J. Schneider & Uo. übertragene Rollfuhrdienst 
wird vom 21. December 1891 auch auf die dem Wiener Stadrgebiete 
einverleibten Ortschaften Banıngarten, Breitense,. Unter-®t. Veit, 
Simmering nnd Ober-Dähling anszedehnt. Näheres iat ans Affichen 
in den Stationen zu entnehmen. 


Elbe-Umschlagsverkehr mit Oesterreich. 
Einführung des Nachtrages IIT. 

Mit 1. Jänner 1892 tritt der Nachtrag TIL zum Elbe-Umschlags- 
Tarif für Oesterreich vom 1. Februar 1891 in Kraft. Derselbe enthält 
geänderte Frachtsätze für den Classengut-Tarif, sowie für die Aus- 
nahrme-Tarife im Kartirungswege, ferner die Wiedereinführung der 
im Rückvergitungswege giltigen Ausnahme-Tarife für das Jahr 189%, 

Derselbe ist bei den betheiligten Bahnen, sowie bei der unter- 
| zeichneten Direetion zum Preise von 15 kr. — 0 Pfennige zu er- 
| halten. 


Die Direction der k. k. priv, österr. Nordwesthahn 


i 
! 7 mi ° a 
Namens der berheilieten Verwaltungen. 











Pahrpläns der K. K. üsir. Staatsbahnen 


in Taschenformat für sämmtliche Linien mit einer Lebersichts- 
karte zum Preise von 1% kr., sowie für den Localverkehr 
zwischen Wien-St. Pölten und Wien-Tulln-Krems zum Prei 
von 2 kr, per Stück sind bei allen Personen-Cassen der 
Stationen der k. k, österr. Stantsbahnen, sowie in den 
Wiener Tabak-Trafiken, im Auskunftıs-Burean der k. k. 
General-Direction der österr. Staatsbahnen, Wien, Stadt, 
Johannesgasse Nr. 29, und im Verlag von Robert Weis in 
Wien, IL, Schulerstrass« Nr. 18, käuflich zu halben. 

Das genannte Burenn ertheilt auch bereitwilligste alle den 
Eisenbahndienst berreffenden Auskünfte. 

Auch sind in dem Auskunftsbureau und in den Stationen 
der k. k. österr. Staatebahnen, sowie in der Zeitungs-Verlags- 
Expedition von Robert Weis, I. Schulerstrasse 18, die Fahr- 
planplakate käuflich zu erhalten, und zwar jene der westlichen Linien, 
der nördlichen Linien und der direeten Zugsverbindungen zum Preise 
von je 10 kr., jene für den Localverkehr zum Preise von je 6 kr. 


Die Fahrkarten- Ausgabe nach den bedentenderen Stationen 
der österr, Staatsbahnen, sowie nach den meisten Stationen in 
Deutschland, der Schweiz, Italien, Fraukreich, Holland, 
Belgien und England findet in Wien anf dem West- nnd auf 
dem Kaiser Franz Josef-Bahnhofe und ansserdem noch statt: 
Im Auskunfts-Bureau der k. k. österr. Staatsbahnen, 1., 
Johannesgasse 29, im Bureau der „Schlafwagen-Gesell- 
schaft“, Kärntnerring 15, im Bureau der, Allgemeinen Oester- 
reichischen Transport-Gesellschaft“, Krugerstrasse 17, im 
concess. Ersten Wiener Reise-Barenu von G. Schroekl's Wwe., 
Kolowratring 9, im Reise-Barena von Schenker & Comp., 
Schottenring 3, und im KReise-Bureau Cook & Sohn, 
Stefansplatz 2, 
















































gebrannt, einfärbig 
und BEE 


Mosaikplatten 


N Corridors, Vestibuls, Speisosäle, 

SS  Perrons, Trottoirs, Versamm- 

lungslocale, Kirchen, Fabriken, 
Schlachthäuser etc. 


liefert in vorzüiglichster Qualität billigst 
die 


. k. k. priv. Thonwaaren-Fabrik 


LEDERER & NESSENYI 


WIEN, I. Operngasse 14. 


Muster, Zeichnungen und Voranschläge gratis und franeo. 








Vom Erfinder Herrn Prof, Dr. Meidinger »usschlieslich antorisirte 


Fabrik für Meidinger-Oefen 
H. HEIM. DÖBLING aEı WIEN 


Wien, I. Michaelerpiatz 5 


BUDAPEST PRAG LONDON 
Thannthof Pflaster. > #1. Holborn Viadnot EC 
Tutente in allen Staaten. 
Air araten Prainen prämtire auf alien Ausstelluneen- 
Vorzlglichtte Regulir-, FÜN- und Ventilations-Detem mit Doppeimantel 
für Wohnräume, Schulen, Burenux etc. in einfacher und eleganter Ausstattung 
Bellebig lange Brenndaner bei (okeofemerung, bis Sbstinulige Brenndauer bei Stein- 
kohlenfouerung. — In Desterreich- Ungurmm we: len vun 35 Bahnanstalten 988 unserer 
Osten für Burenux, Wartesäle und Beamtenwohnungen verwendet 


Heizung mehrerer Zimmer dureli nur Einen Ofen. 


Waggon-Oefen. 


564 Warzım-Defen an Risenbahnen und für sämmtliche Banltäszüm des 
k u k Milmär-Aeram und des souv, Maltesnr-Ritterordens guifert. 


„Mi EBEN GER“ -Oefen. 


Wir warnen* vor Nue 
abmumgsen ter Hiawein 
aut nebenstehende, auf der 
Innenseite der Ofenthüren 
eingegossene Schutz 
marke, 


MAILAND 
Corso Vitt, Emannele H 


DINGER-OFEN 


En Air! 


„HESTIA“-Oefen. 


Geräuschlune Kullung. Staubfreie Kintformung: von Asche und Schlack®. 


„HELIOS"-- Kamine 


rauchversehrend, mit sichtbarem Feuer. 


Die Sohornsteine bleiben rauchfrei. ag 

Ein Kamin kann zur unabhängigen Beheizung mehrerer Räume dienen Beliebig 

lange Rreundaner Iwi Voke-, Stein oder Kruunkohlenfenerung Germiuschloa® 
Föllung. Staubfreie Enttermung von Asche und Schlauch ki 


Rauchverzehrende „CALORI FERES- 


für Contral-Luftheizungen und Ventilations-Anlugen 
Pronperte wurd Preistinten gratis una frurmen. 





Preismedaille: 
Wien =; 
Fortschritts 


Preis- Medaille : 
Wien 1873. 
Verdienstmed 


Actien-Gesellschaft 


“- Wasserleitungen, GAS-U. „„urmmarke: 


„Harris. im.  Heizungs-Anlagen. ,Huwsrs, Mer. 
Fabrik ı Gaudenzdorf, Badgasse 5 u. 7, | Cantral-Burems ı I. Schwarzenbergstranse 6. 
Naase und trockene Gasmesser, Druckregulatoren, System S Saet fur Privat- and 

meinen, gen, Experimantir- und Pr Hungs- -Apparate, 
Sammenbreuner, System Sugg, 
Gasbrenner eder ‚Ar Gaskach-, Lötb- und 


a Waggo 
compl 
irungen, Sinaninan | J 


= 














ven+gi 
DAS SEHDRDLCANGES 


PRIVILEGIEN- 


STERREBIBER 


a MUSTER a MARKENSCHUTZ Kärnthnsrste 


EUBEENÄHRENRGALERLDONRORLAAKRAAAARAENLAULKRRELLHHHRALHTHAGADEERKRKAAANNAARAA0MA000A101KAALaRLLE 
Grüsstes Lager 
rastriror @esehäftsbücher. Copir- und 
Notiz-Bücher. Brief- und Sehreib- 
Schreib- Requisiten jeder 


PATENTE 
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ÄNTITEUIIEEUIINKTANTATRUNTAWIRNEENTENENDENENNARENDANDATARRONTATNN 


Pa Bien 


Ärt und billigst bei 


F. ROLLINGER 


ferant 


in erösster Auswahl! 


ftir 


enbahnen 
WIEN IL EEE 25 WIEN. 
ENT LNENTRE TE 


Zawadil cariondili 


artonbilleis 
(Fahrkarten) u BEdmonson'schem Systeme (Impfbıirh) 
Wien, III. Marokkanergasse 14, Budapest, Akademiegasse 5. 


Erze iss: Cartonbillets für Eisenbahnen ı. Dampfschiffe; 
an Zettelbillets in Blocks und Rollen für Tramways und 
(/mnibusse; Lager von Composteuren bester und neuester Con- 
atruction. Deooupirzangen, fenerfesten Billetkästen etc. 


| POLDIiSTAHL 
Poldihütte, 
Tiegelgussstahl- 


-_ 
Fabrik 
empfiehlt ihren in Bezug auf Härte, Zähigkeit und 


Gleiehmässirkeit der Qualität den besten steleri- 
schen und englischen Marken überlegenen 


Tiegelgussstahl 


für Werkzeuge aller Art 
wie 
Meissel, Bohrer, Fräser, Stempel, 
Schneidwerkzeuge; des Ferneren für 
Sägen, Feilen, Sensen, Federn, 
Gewehr- und Maschinenbestand- 
theile ete. 
sureauXx: 
Wien, I. Krugerstrasse Nr. 18, 
Prag, Reitergasse Nr. 9. 


POLDISTAHL 


Lichtpaus- Anstalt 


H. RIEHL, (Itterheim's Nachfolger) Wien, Währing, Johannesg. 35 


smpflehlt «ich zur Vervielfältigung von Plänen nach ihrem palentirien neg« onrapkischen 

Lichtpausverfahren {schmwarse Linien auf welssem Grundı. Lara et die Zeichnung 

aut Pauspapier notbwendig, die Linfen mit Intensiw sobmarzer Tusche nennen 

Lieferung von Olanotippapler zur Selbstanfertigung von Plänen {wel Liane 
auf biauem Gramd). — Prais mässig, Adel schnell und solid. 


Lie 18 
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Oesterreichische 


Eisenbahn-Zeitung. 


ORGAN 


des 


Club österreichischer Eisenbahn-Beamten. 





Wien, den 20. December 1891. 


Ne 51. 








Inhalt: Eine [Universaluhr für Stundenzonenzeit. 


Von Fr. v. Weichs, Inspector der k. k. österr. Staatzbahnen, 








XIV. Jahrgang. 


— Eisenbahnverkelhr 


im Monate October 1891. — Chronik: Der Gesangverein österr, Eisenbahn-Beamten, — Literatur: Das Schiedsgericht im modernen 


Civilprocesse, 
Sylvester Feier, 





Eine Universaluhr für Stundenzonenzeit. 
Von Fr. v. Weichs, Inspector der k. k. österr. Stantabahnen. 


Die Vereinheitlichung der Zeitzählung ist eine jener 
Einrichtungen, die sich als natürliches Ergebnis des gross- 
artig gesteigerten Weltverkehres und seiner Mittel, der 
sich fortwährend entwickelnden allgemeinen Wirthschafts- 
intensität darstellen und deren Verwirklichung mit 
eisernem Zwange erfolgen muss. Es ist dies derselbe, 
einem Bedürfnisse entspringende Zwang, der zur Ver- 
einheitlichung der Maasse und Gewichte, des Münzwesens, 
der Grundsätze bei Beförderung von Telegrammen, 
Briefen, Personen und Sachen geführt hat und führen 
wird und überall dort zur Wirkung gelangt und in Er- 
scheinung tritt, wo Massen und Zahlen in solehen Dimen- 
sionen in Frage kommen, dass ohne Hintansetzung und 
Verletzung des obenanstehenden und alle wirthschaftliche 
Thätigkeit regelnden Gesetzes der Oekonomie, nicht 
anders als mit grossen Durchschnitten gerechnet werden 
kann. 


Die ersten Anregungen zur Vereinheitlichung des 
Zeitsystems gingen Ende der 70er Jahre von einigen 
hervorragenden Mitgliedern der „American Metrological 
Society“ aus; heute, nach kaum 15 ‚Jahren, ist die 
Stundenzonenzeit bereits in den Vereinigten Staaten Nord- 
amerikas, Canada, Japan, Östindien, England, Skan- 
dinavien, Belgien, in Deutschland bei den Eisenbalnen, 
in Oesterreich bei diesen, der Post und Telegraphie ein- 
geführt und es wird nicht lange dauern, so werden wir 
mitleidig lächeln über die Einfalt einer Zeit, welche eine 
„Ortszeit“ kannte. Bei dem Umstande, als in diesen 
Blättern der Besprechung der Frage der Zeitvereinheit- 
lichung und der Einführung der Stundenzonenzeit wiederholt 
Raum gegeben wurde, und die neue Zeitzählung bereits in 
Fleisch und Blut der Männer vom geflügelten Rade über- 
gegangen ist, erscheint eine umfassende Darstellung und 
Erklärung des Wesens der Zonenzeit überflüssig und sollen 


— ÖClubnachricehten: VII Clubversammlung am 15. December 1891. II. Vergnügungsabend, Einladung zur 
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im Nachtolgenden die hiebei geltenden Grundsätze nar in- 
soweit recapitulirt werden, als sie zur Erläuterung der Con- 
struction und des Gebrauches der Uniyersaluhr für Stunden- 
zonenzeit zu dienen haben. 


Das System der Stundenzonenzeit basirt daran, dass 
die Erde in 24, je 15 Grade geographischer Länge oder 
m Zeit ausgedrückt, eine Stunde umfassende Zonen ein- 
getheilt wird (24 X 15°—= 360%) und alle in eine solehe 
Zone fallenden Orte die gleiche, und zwar die Zeit des 
in der Mitte der Zone gelegenen Meridians erhalten. Als 
Anfangszone ist die beiderseits (bis 71/,° Ost und 717," 
West) des Meridians von Greenwich, als des einzig mög- 
lichen allgemeinen Nullmeridians gelegene Zone ange- 
nommen. Die Zählung der Zonen erfolgt natürlich in der 
Riehtung der Umdrehung der Erde, von West nach Ost. 


Die Zeiten der einzelnen Zonen differiren unter- 
einander um ganze Stunden, dagegen sind Minuten 
und Seeunden für alle Zonen die gleichen, nämlich 
jene der Null-Zone (Meridian von Greenwich). 

Von der strieten Zutheilung der einzelnen Länder- 
gebiete in die, ihrer geographischen Länge entsprechenden 
Zeitzone, wurde insoferne abgewichen, als die politischen 
Grenzen der Länder dies erforderlich machten, So hat 
z. B. für ganz Deutschland und Oesterreich die Zeit der 
ersten Zone Geltung, wiewohl die östlichen Gebiete dieser 
Länder ihrer geographischen Länge nach schon in die 
2. Zone fallen würden. 

Die Zeitzonen werden nach einem von Dr. Robert 
Schram in Wien beantragten und seinerzeit zweifellos zur 
allgemeinen Annahme gelangenden Systeme, das im 
Prineipe bereits die Zustimmung der Gelehrtenwelt ge- 
funden hat, in alphabetischer Reihenfolge mit Buchstaben 
bezeichnet. Anschliessend an diese Buchstaben haben 
die Zonen, um aus deren Benennung schon entnehmen zu 
können, welche Gebiete sie umfassen, der Geographie 
dieser Zonen entnommene und in allen Cultursprachen ent- 
haltene Namen erhalten, und zwar: 


— 370 — 





Abstand von " 





von; Meridian © M 
der Greenwicher: 
Zeit in Stunden,| in der Mitte | Name der Zone |, Bedeutung des Namens 
bzw. Reihen- | h 
folge der Zonen! Br Zamn | | 
I 0 (24) -_@ (360%) Universal, Weltzeit „Bereichnung werde mit, | 
eziehung darauf gewählt, 
| (West-Europäische | guss eye ae 
| ' Eisenbahnzeit) anf dem Meridian vonGreen- 
| | wieh hasirt 
R 1. | 15° | Adria Adriatisches Meer 
|  «Mittel-Europfische | 
! Eisenbahnzeit) 
| 2 2. 300 Balkan Balkan Gebirge 
| (Ost-Europiische 
| Eisenbahnzeit) | 
ur: PO 'haldäa "Altgriechische Nieder- 
ch ' lassung atdlich des Kauka- 
| , sus, heutiges Armenien 
| | | 
| 4. 909 i Daria ! Anu-Daria, Fluss, mün- | 
det in den Aral-See 
B. "76* - Elephanta Insel südlich von 
Bombay 
I 
Ah 1. , EEDERIESE 
6. 90" | Fakir | Hindostanische Bettler 
| ı 
| | N 
| ‚ 
ach ih an 
rd 105° Gobi Wüste, Central-Asien 
N | 
| BE: | 
| 8. 120" | Hoang Hoang-ho, gelber Fluss, 
| China 
| | | 
il j 
(OOESEROERREN: | |_ = I. ER 
ı 9 , 135” Japan 
| | ı 
I | 
10. 0 Kuril "Inselkette nord-sstlich 
von Japan 
11. 165° Loyalty Inselgrappe Östlich von 
2 Neu-Unledonien 
\ 
= :;.. 
12 180° | Medium „Mittel“, mit Bezug auf 




















Die Zone umfasst 


Grossbritannien, Belgien, Niederlande, Frankreich, 
Italien, Spanien, Portugal, Algier, Marocco, Tunis. 
Nord-Guinea 


Norwegen-Schweden, Dänemark, Deutschland, 
Oesterreich-Ungarn, Schweiz, Serbien, Montenegro. 
Tripolis, Kamerun, Süd-Gninea, Congostaat, West- | 

Capland | 


West-Husslaud bis Moskau, Rumänien, Bulgarien. 
Türkei, Griechenland, Kleinasien, Syrien, Aegypten, 
Sudan, Uganda, Transvaal, Oranje 


Europäisches Russland östlich von Moskan, Armenien, 
Kaspisches Meer, West- Persien bis Teheran, 
Arabien, Abessynien, Mozambique, Madagaskar 


Uralgebiet, Aral-See, Tarau, östl. Persien, Afgba- 
nistan, Belndschistan 


West-Sibirien (Tobolsk), Turkestan, Bombay 
Madras, Oeylon 


L Jenisseiak (Sibirien), westl. Mongolei, Tibet. Ben- 
gnlen, Nepal, Assam, Birma, China 





Sibirien «Irkutsk), Mongolei, Wüste Gobi, Siam, 
ı Cambodja, Chochinchina, Annam, Tongking, Malakka. 
Sumatra, Jara 


Oat-Sibirien (Sabaikalien), Mandschurei, Hongkong, 
Formosa, Philippinen, Borneo, Celebes, West- 
Australien 


Amur, Korea, Japan, westl. Nen-Guinea, Süd- und 
Nord-Australien. 


Kurilen, Carolinen, östl. Neu-Guinen, Queensland. 
Neu-Süd-Walen, Vietoris, Tasınanien 


Marschall-Archipel, Salomon- Ins., Neue Hebriden, 
Neu-Caledonien, Neu-Seeland (Sütd-Insel! 


Fidschi-Inseln, Neu-Seeland (Nord-Insel) 


den !/s Tages-Abstand von | 


der Null-Zone 


— 371 — 





Zeit in Stunden, in der Mitte 
bzw. Reihen- 
folge der Zone 


13. 


196° 


der Zone 


| (1650 westl. 


De 
Di 


16. 





18. 


20. 


21. 


22. 





Die jeder Zone in der 1. Rubrik beigesetzte Reihen- 
zahl bezeichnet den Abstand der betreffenden Zonenzeit in 
ganzen Stunden von der Zeit der Nullzone, u. zw. ist inelu- 
sive der (12.) Medium-Zone diese Stundendifferenz der 
Greenwicher Zeit zuzuzählen, wogegen, da nach Passirung 
der Medium-Zone der Wechsel des Datums zu erfolgen hat, 
die, die Stundendifferenz darstellenden Reihenzahlen 13—23 


' (1200 west.) ı 


Greenwich) 


| — 
ı 210° 
(1500 westl.) 


225° 


(1350 westl.) 
240" 


255" 
(1050 westl.) 


270" 


(30% west.) 


28 


(750 westl.) 


300° 


| (ha0 westl.) 


315° 


| (se westl.) 


330" 


(30 westl.) 


345° 
150 westl.)} 


Name der Zoue 


Nunivak 


Otahiti 


Pitcairn 


Quadra 


Rocky 


Superior 


Tolima 


Vineent 


Xingu 


Young 


Zighinchor 


“T Insel im Behring-Meer 


"Young-Bay in Ost-Grön- N 


Bedentung des Namens 


Insel der Gesellschaft | 


Inseln 


3 Insel, Polynesien, Gruppe | 


der Niedrigen-Inseln 


. f 
oder Vancouver, Iusel, 
Westkilste von Canada 


| Rocky-Monntains (Felsen. | 
| Gebirge) Nordamerika 


=] 





| Saperior-See, Nordamerika | 





! Berg in Columbia 
N (Südamerika) 





| St. Vincent, Insel der. 
kleinen Antillen 





| Nebenfluss des Amazonen- 
Stromes 


Oestl. Canada, Nen-Fonndland, Atlantische Staaten 


Die Zune umfasst 


Altuten-Archipel, West-Alaaka, Cook-Inseln, 
Schiffer-Inseln 


Gesellachafts- Inseln, Hawai, Alaska 


Niedrige Inselu, westl. Canada. 


Britisch-Columbia, Washington, Oregon, Californien, 
West-Nerada 





"Central-Canada, Idaho, Utah, Arizona, Montana, | 
Wyoming, Colorado, Dakota, Nebraska, West- 
Kansas, West-Texas, Mexico 





Hudson-Bai-Länder, Minnesota, Jowa, Wisconsin, 

Missouri, Arkansas, Lonisiana, Illinois, Michigan, 

Indiana, Kentucky, Tenessee, Alabama, Missiscippi, 

Yıcatan, Guatemala, Honduras, Nicaragua, Costa | 
Rica 





der Union, Bahama-Inselo, Grosse Antillen, Colum- 
bia, Eeuador, Peru, Chili, Patagonien 





silien, Bolivien, Argentinien, Paraguay, Uruguay, 
Cap Horu 








_ West Grönland, Ost-Brasilien f = 








land 





Portugiesische Nieder- 
Inssung in West- | 
afrika ' 








Grönland, Cap Verde-Inseln, Azoren, Peruam- 
bneo (Brasilien) 





Liberia, Senegambien, Canarische Inseln. 


von der Greenwicher Zeit abzuziehen kommen, um die be- 
trefiende Zonenzeit zu ergeben. 

Das Wesentliche der Construction der Universaluhr 
besteht nun in Folgendem: 

Das Uhrwerk unterscheidet sich von jenem der gegen- 
wärtie allgemein in Gebrauch stehenden einzig dadurch, 
dass das Räderwerk des Stundenzeigers keinen 12stündigen, 
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sondern einen 24stündigen Gang hat. Dementsprechend Die Zeigerscheibe mit den 24 Seetoren, welche die 
trägt auch das Ziffernblatt eine 24stündige (0 —23 oder | 24 Zeitzonen vorstellen, ermöglicht nun, ohne weitere Be- 
zweimal 12-Stunden-) Eintheilung. Zur Erleichterung der  rechnungen vornehmen zu müssen, das gleichzeitige Ablesen 
Ablesung und der Ermittlung der Tageszeit sind die in | der 24 Zonenzeiten auf Secunden genau; denn Minuten 
die Zeit von 6 Uhr Abends bis 6 Uhr Früh fallenden ‚ und Secunden sind für alle Zonen die gleichen und die 


Stunden auf färbigem Untergrunde gedruckt. Minuten- und 
Secundenzeiger drehen sich um die Mittelachse und die 


Fig. 1. 






Minuten- und Secunden-Skala be- 
findet sich, wie dies schon heute 
bei vielen Uhren angewendet wird, 
an der Peripherie des Ziffern- 
blattes, An Stelle des Stun- 
denzeigers bewegt sich eine 
Zeigerscheibe, die in 24 Sec- 
toren getheilt, und so gewisser- 
massen aus 24Stundenzeigern 
zusammengesetzt ist. In der 
Mitte jedes Sectorenbogens ist ein 
kleiner Pfeil eingezeichnet, der die 
Spitze eines Stundenzeigers dar- 
stellt. In diese 24 Seetoren sind in 
ihrer natürlichen Reihenfolge die 
Namen der 24 Zeitzonen einge- 
schrieben und bei Uhren von 
grösseren Dimensionen eventuell 
auch noch die Namen der in die 
betreffende Zone fallenden Länder. Fig. 1 stellt die Uhr 
in der Anordnung dar, dass die Zeigerscheibe sich inner- 
halb des ringförmigen Ziffernblattes bewegt, bei Fig. 2 
dreht sich dagegen die ringförmige Zeigerscheibe um das 
Ziffernblatt. Die letztere Anordnung eignet sich beson- 
ders dann, wenn Raum gewonnen werden will zur Ein- 
tragung der Ländernamen. 


' Stundenziffern der Zonenzeiten werden von den Pfeil- 
| spitzen der Sectorenbögen angegeben. Zeigt z. B. der mit 


Fig. 2. 


„Adria® (M. E. Z.) beschriebene 
Sector auf 1 Uhr, so liest man die 
Japan-Zeit mit 9 Uhr ab, u, dgl. m. 
In Fig. 3 ist die Universaluhr (in 
vergrössertem Massstabe) in Form 
eines Uhranhängsels dargestellt, 
lediglich aus dem Ziffernblatte und 
der von handaus stellbaren Zeiger- 
scheibe bestehend. 

Will man damit in einem ge 
gebenenMomente die, Vincent-Zeit* 
kennen, so stellt man «den,Adria*- 
Sector (bei Annahme des Aufent- 
haltes in Deutschland-Oesterreich] 
auf die Stundenziffer ein, welche 
die nach „Adria“-Zeit (M. E. Z.) 
gehende Taschenuhr angibt, und 
liest für die „Vincent“-Zone die 
bei derselben stehende Stunden- 
ziffer ab. Der Wert der Universaluhr ist in gegenwärtigen 
Zeitpunkte allerdings kaum ein grösserer, als jener einer 
Spielerei; aber immerhin lässt sich die zweckmässige An- 
wendung derselben für Personen, welche grosse Reisen 
unternehmen und des Uhrenrichtens durch die Universal 
uhr enthoben werden, als Borduhren auf Seeschiffen, für 
Eisenbahn-, Post-, Telegraphen - Bureaux, für öffentliche 
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Locale und Plätze ete, denken. Heute haben die Cultur- 
staaten der Erde die Zonenzeit eingeführt oder doch ihr 
zugestimmt; nur Frankreich hat die Zeit des Pariser 
Meridians gewählt, was sehr bedauerlich ist und vorläufig 
dazu zwingt, sich den Zeitunterschied von Greenwich, 9” 
23° zumerken. Aber auch Frankreich wird sich kaum auf 


die Dauer der Einführung des Greenwicher Zonenzeit- 
Systems entziehen und dem sieghaften Laufe der ein- 


heitlichen Zeitzählung widerstreben können, denn 


„die Welt am Ende des neunzehnten Jahrhunderts 


steht unter dem Zeichen der — Zone“. 





Eisenbahn-Verkehr im Monate October 1891. 
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"RENTEN Betriebslänge Im Monate Dot. jo Einntiuws Ds 
; 5 Bus 1891 wurden befärd. | Octeber 1591 
ar _ —— 
Eisenbahnen 1891 1890 Parscner | Gniter im Ganzen 
= cn = _ Kilometer Anzehl | Tormen | Gulden 
Oesterreichische Eisenbahnen. | 
t. Bahnen In Verwaltung dar k. k. Goneral- | 
Direstion dar Österr. Stantsbahnen. f 
a) K. k, Staatsbahnen., 
Dalmatiner Stantabahn „.oscacncenenennenn 124 124 9.874 5.224 12.458 
Istrianer Staatabahtn .ozesoceousonnonnnn. 168 108 4.2 2LUM 60.508] 
Nordöstliche Staatsbahnen ..22222222......, 1008 ga 180979) 180.080) 504.008) 
Westliche Staatebahnen \.crseenreraunecol 8.744| 3.744| 1,700.748| 1,055.308) 4,154.086| 
5} Privatbahnen 
1. auf Rechnung des Staates: 
Erste ungar.-galis. Eisenbahn: | 


Galizische Strecke „.occcrnrennnnn nun 
Erzherzog Albreebt - Balın .ocaerneneucc, | 
Ungarische Westbaln: | 

Steierische Strecke „2... 2@nsn na naene een | 


2, anf Rechnung der Eigenthümer: 


Duxz-Bodenbacher Eisenbahn... 22224222... 
Lemberg-UÜzernowitz-Jassy-Kisenh. {äst, L.): 

Lemberg-ÜCzernowite .oucssneeenannununn 

ÜZETROWILR-ÖTERUWE aaa PErE 
Mährische (Sternberg-Grmlich. ...222200.+- 
Grenzbahn |Hohenstadı-Zöptan ..20202.0-; 
Prag-Duxer Eisenbahn. ..2. 222202 Horn 


Localbahnen: 


Asch-Rossbach „».Hren sen eseeeaene nenne 
Bukowinser Localbahmen ; 
Cgemowitz-Nowosielitga - usa saccsca. 
Vereinigte Linien... osecerereerennenn N 
Dolina-Wygoda...snenenoacaeseeeeann en | 
Eisanerz-Vordernberg. „u. cusananaceaeeenn 
Fehring-Fürstenfeld ... ..Honrmnnneaseueen 
Fürstenbeld-Hartberg. . 2.20 s rer enau ae) 
| Gleisdorl-Wein „.unnnnaseneeseeerene ann 
Kelomeaer Localbabnen „.nccuoccssesenn | 
Laibach-Stein. oo scuuncsoe en nan nun enen 
Lemberg-Betsee (Tomaszuw) ...2222222... 
Mührische Westbahn „.22.2.2222.4.». N 
Mösel-Hüttenberg ...--rennnuonnnnur ran 
Oessterr, Loenl- Kisenbalın - Gesellschaft... . 
Potscherad -Wurames „u occccan anne 
| Sehwarzenau- Waidhofen a. T.... ..... “. 
Vöcklabruek-Kamımer .... une ncneceaern en 
| Wels-(Haiding-JAschach SD. 222222204... 
' Wittmanusdori-/Leobersdorf-\Ebenfurther 
| Eisenbahn. ouuunsacssoessssenernnnennn 
Zeltweg-Fohnsdorf ...... SPFRTITTN 
N. Privalbahnen, 
unter Ausschlass der ad 151 angeführten. 
Aussig-Teplitzer Eisenbahn. ...4@scur4 sr». 
Böhmische Nordbahn oem ununenannaene 
Böhmische Weatbahm „u... .--Hnenre ran 
Boschtährader Eisenbahn: Linie Lit. A... 
Linie Lit. B. „..2c22cr os ecnnscernae ner 


_Galigische zu. ap: NEE TERLAEEN 
Carl Lndwig- |Dembica-Nadbr. L-B. ..... 
Jaroulau-Sckal L-B. .....:. 


Grez-Kiflacher Eisenbahn nud BG. ...... 

Kaiser Ferdinanda-Nordbahn : 
Hanptbahnnetz ...-...».-- Kauatukonte 
Localbahnen........... ahead 





1.09% 


186, 





41.796 


43.141 


62,960 








5,5206 


2.283 
9,320 


5.315 
6.216 
4.579 





5.091 


14.737 
179.780 
17,570 
4.05 
27,048 


1.282 
11,857 


383,050 





534.188 
46,374 





2353,21% 


47.30 
28.125; 
24.100 
10.054 
252,418 


| 
5,00 | 
ı 
il 
6,04 
265,656 
2a0| 
14,14%) 
4,006 
423 
2.065 


25.581 
30.34 


T2n.5T2 
218.545 
168.804 
24.245 
387 .H0 


128.506 


1,058.610 
37.48 





39.038 
11,216 
474.187 


7.30 
9,468 
5,10 
3,7 
6.283 
#.087 
I 5,827 
18.096} 
8.078 
158.638 
9.547 
1.304 
4234 


6.247 





3.6590 
10.498 





489.107 
409,244| 
351.542 
585.404) 
458.746 
| 575.045, 
I 134.411 
4.85 
08: 
165.615 





ZAWN.865 
14.820 





2,551) 





Bö 
1,5542 





SA8 


1,824 





105.220 
456.813 
5,809.282 
37.293.360) 


415.867] 
1:06.824 


435.382 


2.572.329 


2,006.327 
40,138 
BA3.808 
100.348 
2,318,550 


22,879 


201.118 
478.206 
53.668! 
11.806! 
471.067] 
3,108 
44.728i 
54.246] 
46.329 
146,715 
125.974 
18.972 
1.441.620! 
31.551 
8.787 
24.801 
43.550 





1,705.82% 
3,516.098 


2.769.253 


1.174,40 
6.024.344 





1,443.,577 


Galden 


“44 
2.719 
5.588 
nel 


2.829 
5.647 || 


5,408 |i 


25.786 


7.544 | 
5.446 | 
3.850 
5.002 
13.858 


1.492 


6,084 





1.400 
3.704 
5.478 
1.85% 
2.912 
2.709 


1.520 | 


4.254 
11.039 


46.592 
10,363 
14,413 
14.840 
17,265 
17.115 
5.538 
Sul 
2.866 1 
15,852 





2,7968°25,105.190] 24.28 


228 


201.005 


1.785 ı| 


Die Einnahme beirug | meter gerechnet 
! den Ergebulanen der ab- 
guluufesen 5 Monate 





nach 


Guidsu 


| 


2.018 

4.263 

5,460 
11.055 


3.395} 


6.778: 


| 
7.884; 


80.943 


3.05% 
6.585 
4,596 
7.083 
18.624) 


| 


1.790 


7.818 
2,260 
BoBiH 
7.144 
2.878 
1.561 
3,578 
2.236. 
2.527 
1.978 
1.480 








12.487 
18.496 
17.508 
20,71R 
r,5BR 
6. 
1.057 
3.498! 
18.022} 
) 
29,080] 
2.142 





055 
3.010 
6.07] 

11,084 


4.089 
6,210 


TASH 


24.633 





1.398 
4.008 
5.008 
2.159 


2.230 
1.657 


4,037 
13.058 


50,441 
12.029 
18,125 
17.504 
19,655 
2.104 

7129 

1,275 

3,01 
18.072 


20.548 
2.206 
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| ' Im Monat Det. | Die Rinnahme be- |Die Einnahme betrug | meer 











1. Jänner his 
ee im Monat | 1891 wurden beförd. Delaber It, 31. Oetsber 1881 
ur a — re ps 
Eissckähnsn ost | 1800 | Pormmen | Güter im Ganzen | „#0, \im Gausen| hr 
ten Kilometer ( Anzehl ı Tonne Gutden _._ Gulden 1 Ga 






Kaschau-Öderberger Eisenh.: Oest. Strecke #4 





i 198.396) 3,022) 1,704.305| 26.590 
Leoben-Vorderuberger Baim....2 24020000. 15 15) 19.058] 1.8314 164.402] 10,960 
Mährisch-schlesische Contralbahn .......... 154 154 11.508 659] S61.854| 5.597 
Oesterr. Nordwesthahn: 
Garantierte Strecken „u ncaneenenenanen , er 988.383| 1.574 7,750.062| 12.857 
Ergänzungsnetz ....... Fekeiahrerasee or 308 687.841) 2.284) 4,088,897| 16.108 | 
Oester.-ung.t Stantseisenbahn-Gesell,: Oeat. L, | 1866] 1266 2ARR STR] 1,822/19,780.020] 14.484 | 
Östrau-Friedlander Eisenbahn ....... vense 39 38 28,623 TI, 252.856] 7.056 
Sndbahn-Geseilschaft: 


Hauptnetz und Localbahn in ÖOssterr..... | 1518| 1513 
b. Mödling-Brühl (elektr. Betrieh) .. 
Sitd-norddentache Verbindungsbalm . ....... 
Wien-Aspang-Bahn ......oreurencenenen A 
Wien-Pottendorf-Wr. Neustäihter Bahn... f 
Wiener Verbindungsbahn ........ IRRE / 
Selbständign Locaibahnen. - 
Böhmische Commerda)Deiase nn PR \ 
Bozan-Meraner Bahn ..cceeneeee care, i 
Gross-Priesen-Wernstadt-Auscha 221220... 
Kremsthalbaln....... RERTER EEE 
Kuttenberger Localbahn ...... FT Aaan 


Rss 3,314.501| 2.19127,971,528 18.487 
4 48,539 
285 
ba) 
Ah 
s 
181 
31 
Ei) 
70 
3 
Mori-Arco-Riva . 22... Koorsmeteerenas > a4 — 
Mühlkreisbatn 58 
8 
Bo 
25 
12 
41 
18 
32 
10) 
10) 
4h 


1.470 569 4] 12.132 
302.77 1.062] 2,611,776] 8.164 
57.158 112] 532.832) 5.706 
87.083] 1.558] 763.822] 11.751 
65.372] 8.234] 672.869] 64.109 


EOLAGH 5a 4U6.179] 2.288 
35.518] 1.146] =09.700| 6,785 

745) SB 89.007] 1,508 
zu 318) 205.897] 2.912 

sase| 1.821] 21.241} 7.080 
11.090 A 71.854) 3.2656 
ET EOLER EP 11,709 208] 110,976] 1.918 
Oesterr, Local-Eisenbahn-Gesellschaft: l 

Linien im Betriebe der KK WB. sie RER |) 
Kadkersburg-Luttenberg L.-B,.......2.0... | 
Reicbenborg-Gablonzer Loeaibahn ......... 
Salzkammergut-L. B. (Ischl-Strobl). ....... 
Stauding-Stramberger Localbahtı .......... 
Steyrthalbahn ©. serrun 20. arena as 


F 
| 
& 
& 
F 
. 
g 
? 
& 


Dampftramway Wien-Wr. Neudorf ...... u r:! 13 


Summe ...40.. 15,400] 15.284 
Ungarische Eisenbahnen. 
1. Bahnen in Verwaltung der Dirastion 
der kgl, ungar. Staatabahnen. 
a) K, Ungur. Stantabahın. ....neanannccn .. |) 5815| 5.756) 1,875.1060) 1,160,000 
b) Botriehrl, der k. ung, Stnatsbahnen am LU. | 1.öz#| 1.499) 01.2001 399.07 

















5.042.300)  867/41,829.474] 7.225 
1,780.210) 1,165/14,011.6807 9.304 









































Arad-Temesvärer Eisenbahn ......... EN 37 57 18,800 12.001 30.000 Sa) 7,000 456 
Localbahnen, h 
Bäes-Bodrogher Comitatsbalmen ....4..... ill 112) 14.800 2.000) 18,000 144.600] 1.803 
Bököser Locallahmen sacancce een, 4 800 2,450 3,50 as caul 1.151 
Bihärer Vieinalbahnen .. 020 ccseeeneuccn 132 13% 13,500 4,250 28.000 214.0 1.524 
Boba-Jänosbäza— Stimeg Losalb. ......... Fe 3 4 6.00 54.300] 2,063 
Budapest-Lafosmizse Localbahn ou222000.. 4 si #.B00 2.100 ER 68.4001 1.060 
Csaktoruya-Zala-Szt. Ivrän-Ükko. 222202... r20 Sr 9,550 4.350 14,500 gun]  8BO 
Debreczin-Füzesabony- Ohät-Röes-Polgar.... | 13 — | 11500] 3,750] 16.500 45.000) 1.184 
Drebreczin-Hajda-Näuaser-Bahu....200000.. 57| 57 4.260 3.100] 10.5011 25.800) 1.005 
Gr,-Kikinda— Gr.- Beeskereker B, ....... 7 704 13,731 5,758 29,267 181.544) 2.578 
Grosswardein-Belenyes-Väskoh-Balın ....... 108 118 3,200 3550 16,500 152,100! 1.120 
Heromszäker Localhalmen.. ... manage 4 — 4,50 4500| 13.5001 32.200) 1.078 
Kaschan-Torna Localbahn .ouuocuenanancn, 40 25 3.800 2,750 5.500 56,100] 1,408 
Kis-Ujezälläs-Gyoma BL. ocean. Te? | er m 3.010 51 42,800 461 
Kun-Szt. Märten--Szegues-Vieinalbahır.. +. . 23 Br Zu 2,40 4400 7,500) 1.814 
Maros-Ludäs— Bistriez Local. ©.222....... N nn a 1. Ruh 3. 47.1501 590 
Maros-Vasärhely — Szäsz-Kegen....... BR Bu a 1.100 2.010 5.1 2. 1.585 
Matraer Vieinalbahuen vacccccn an ı a7 19 Bes u FU ee 1000 155.200) 1.23 
Mezötur-Inrkörer Eiseubalin 2....... De 1# IT: IRTEAT) 5 1.3) 12.450 ;,8 
Nriregrhäsa-Mätö-Szalkaer Eisenbahn. ... 5 37 1.800 E80 ano HR.TOO| 1,556 
Puszta Tenyö--Kun-Szt. Mitten cccccccı.. ı Bu un 1.40 2.10 3.300 34.100 1.R08 
Kuma-Vrlmk Boonlbahn von 18, } 350 1.300 2,30 30.800 1,711 
Somozy-Szobl-Bäreser Bahn. zunannaneener vw 4 4,600 2a 4,700 c.100| 768 
Steinamanger-Piukatfeld Localbalıı .......- > 53 4.150 hat 12.500 104,890, 1.968. 
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F tra» im Manabe Fi h r: meter gerechunt Bach 
BERENE “Gersber | 1891 wurden befürd.| "Ocieber zei“ | 31. Octemer ia | Temkaklnnisen der ab- 
Eisenbahnen 1881 i830 | Porasuen N Gtdter im Onnzen Pe Ion Ganzen | Kilom 1891 1890 
Kilomein N Anzahl | Tonnem \ _Gnlden r Gulden  Galder 
Sümeg-Tapsizer Localbahn. os sosre0n00 0 ei) | 1.9000 21 zn 2,800 145 15.550) 1.306 1.674 
Sekthnar-Nagybänyaer Lacalbahn . 2... +++; + i In) »o| 4.300 4.85% | 19.200 330 147.600 2.406 2.45% 2,468 
Szeklor Bahn ...oessconuessnuens- fh 39 3% 3,8060 1,2008 1.000 102 ROH 997 1.106 Ray 
Szilägysäger Eisenbahn. ı0ooccenccsueccccs j 107 107 8.100| BA, 15.000) 140) 117,000) 1.093 1,811 5 
Tarasztkal-Babn. ..uesesrssenrennnn en. . 32 3% Bo ak au) 23 17.900 H54 s71 48% 
Toroutaler Laralbahmen....-.»-. en ! 1086 SR 17.043 .120 21,764 201 IT. 1281 1.798 2,158 1.791 
DjezäszJäszapäther Eisenbahn. .... ..--.- t 32 33 >. oa 2.508 4.900 122) { 1.197 1.436 1.228 
Vinkovee-Breska-Bahn ...... FR | 50 Au 1.800 8.000 11.000 220) 35.150: 1.868 2.2855 1.6924 
Warasdin-Gomboyerer L oealbahn . j 87 37 1.400 550: 1.300 an! 13.275) 358 451 265 
Zagorianer Baht... vncenenonseererer een A 116 116 19.300 5.350 22.200 194| 211.400: 1.848 23,917 2.0608 
In. Bahnen im Betriebe einer siganen Expesitur der J 
i kgl. ungar. Staatsbahnen. i | 
Fünfkirchen-Bareser Balım .causcceneee. oe 18.611) 413.000) 531] 63.004 1.545 6.414 6,710 
‚Mohäcs-Fünfkirchner Bahn HTBEO TE 39357 81.022) 1198) 710.800 10.515 12,618 18.503) 
N. Privatbahnen In eigenar Verwaltung. } i ] 
'Kasch anu-Üderberger Eisenb, ungar. Strecken | 383 aba 180,173 389,745) 1073) 1,218.296| #.852 10.632 Io 717 
'Raab-Osdenburg-Ebenfurtker Bahn . 120 118) 53.829 54.782 707 50. h.hle 6.619 5.708 
Sttäbahn-Geselischaft augar. Linien ©... Tu 7033 248,088 781,378: 1111 5.757.681: 8,190 9.328 10,396 
Selbständige Locultahnen ! 
Arader und Usanäder vereinigte Bisenbahnen 395 i 32.1708 108.009 43m 794.700 2445 2.084 2.752 
Belisce Kapelea (Slav. Dranth.) Vieinalbahn a er 5.8377 a ri are 2a 3.0] 3.40 
Bäres-Pakracer Eisenbahn 2... 222444. ++» 123 125 11.8711 30.018 251! 308.065| 2.512 3.4014 2.994 
Budapester Löealbahnen. 0222220040000: ii 42 422! an] 5 2 136.527! 3.207 3.848 4.789 
Budapest-Szt, Löriuez-Ei ' # B 2.2381 Bi 4126 5156 6.193 5.559 
Gölnitztlml-Bahn .oensenseennnensrernern I 3 38) 14.062] 568 147,401 4.487 5.3850 1.684 
Güns-Steinamanger-Vieinalbahın .@4.-+.+.- ) 17 177 IB ana 1.768 2.12% 2.075 
Holies-Gödinger Lwalbahn .occeceeuecen. In ! 108] 1,729 910 1.092 - 
Keszthely-Balatom-Szt. Györgi-Localbain ... 10 10, 2004 20 25.467 2546 3056 3.378 
Marmaroser Salzbahn-Actien-Besellschaft *). 62 4] 10.10 i6s! 109,754 2.152 2.582 2.756 
Poprädthalbahm . ..:-44#Hr HH HRH Re Er -j 14! 1.02 BON 40.841 297 3.501 3.24 
Szamösthel-Eisenbahn 2.222 00220u 0. Ah 2 122) 45.54 20%, 8 2.267 y: 
Summe .. 11.738| 11.268) 3 N,896.887; 75271,437.411 7A68 
Recapitnlation. | 
Summe der Gsterr. Eisenbahnen. ... 15.4 15.284) #,818.765| 7,784. 1H5 =3,762.414 1.4 380 11.682 13.988 14.116 
nnme der nngar. Eisenbahnen 11.788 11.8 8.195.810 2,552, Me H,827.887 s1l; 6.223 7.A68 7.739 
Hauptsurume zursareren 27.223 6.1 Ä 20.137.011} 39 539.806 1.087 2ausaiTeı See 11.186 11.484 
Oesterreichische Zahnradbahnen. 
Achenssebahn *)...u2 Hasen ensen nenn rer 30 147 274 Hi 32481 - 
Goisbergbahn in Salsbure®| ..nrenr4 0. 30 E 1.054 on MA — 
Kahlenbergbain {System Rigi} -.... ats 55 - 2,#11 52 80.258 
Bosnische und Herzegowinser Eisen- | 
bahnen. | 
K. k. Militärbalın Banjaluka-Doherlin. 102 10% 8,460 5.5891 19.239 1859| 180,607) 1.881 1,558 1.177 
K. k. BooanaBahn .oscaaseaaaacsennanan a 32,087 15.227 110,538 ll 898,728 3.118 3,741 3.081 
Boanisch-Herzegowinner Stants hr ahne m: i | 
Doboz-Simin Han ; .: 67 B71 7.687 7.252 Ion, 107420) 1,80% 1.924 2.230 
Metkovic-Mostar- „Sarajero DEREENESHENNE I aa ae 16 1.848] 137) 181.088 1.159 1.302 1.561 
*), Mit 15. October wurde der Verkehr eingestellt. 
Im Monate October 1891 wurden nachstehende Eisen- 7864 km langen Hauptstrecke Neudori—Skalitz  (inäh- 


bahnstrecken den öffentlichen Verkehre übergeben : 
In Oesterreich: 

am 15. Öctober die 38°83 km lange Localbahn 
Zauchtl-Bautsch und die 974 km lange Loealhahn 
Zauchtl-Fulnek der Kaiser Ferdinands-Nordbalın ; 

am 19 October die 388 km lange Localbahn 
Fürstenfeld-Hartberg, bestehend aus der Hauptstrecke 
Fürstenfeld-Hartberg und der Flügelbahn Bierbanm-Neuda. 
Den Betrieb auf dieser Localbalın führt die k, k, General- 
Direetion der Oesterr. Staatsbahnen, 

In Ungarn: 

am 7, Öctober die 74 km lange kgl. 
bahn Vinkovee-Mitrovitz; 

am 11. October die 76 km lange Strecke Brassso— 
Keszdi-Väsärhely der Häromszeker localbahnen ; 

am 27. October die 8521 km lange Marchthal- 
bahn (kgl. Uugarische Staatsebahn), bestehend aus der | 


ungar, Staats- 


rische Landesgrenze) und der 657 km langen Flügelbalhn 
Devenito-Stampfen, 

Im Monate October 1891 wurden anf den österreichisch- 
ungarischen Eisenbahnen im Ganzen 10,014.075 Personen 
und 10,137.011t Güter befördert und biefür eine Gesamınt- 
einnahme von 29,589.306 fl. erzielt, das ist per Kilometer 
1087 8. — Im gleichen Monate 1890 betrug die Gesammt- 
einnahme bei einem Verkehre von 8,115.837 Personen und 
9,288,600 t Güter, 30,187.940 fl. oder per Kilometer 1137 ä.. 
daher resultirt für den Monat October 1891 eine Ah- 
nahme der kilometrischen Einnahmen um 44%. 

Die auf den österreichisch-ungarischen Eisenbahnen in 
den ersten zehn Monaten 1891 erzielten Trausport-Ein- 
nahmen beziffern sich auf 250,591.791 fl., im gleichen Zeit- 
raume des Vorjahres auf 249,958.655 fl. 

Da die durchschnittliche Gesammtlänge des 
österreichisch-ungarischen Eisenbahnnetzes für die eben ze- 


nannte Zeitperiode des lanfenden Jahres 26.882 km, für den 
gleichen Zeitranu des Vorjahres dagegen 26.234 km be- 
trug so stellt sich die durchschnittliche Einnahme 
per Kilometer für die Betriebsperiode Jänner—Vectober 
1891 auf 9322 A, gegen 9528 fl, im Vorjahre, d. i. um 
206 fl, ungünstiger oder, auf das Jahr berechnet, pro 
1891 auf 11.186 9,, gegen 11.434 fl. im Vorjahre, d. i. um 
248 fl, mithin um 2°2 pCt. ungünstiger. 


CHRONIK. 


Der Gesangverein österr. Eisenbahn-Beamten, welcher 
am 12. December im Softensaale seine Gründungs-Liedertafel abhielt, 
brachte hiebei zur Feier der 100. Wiederkehr des Todestages 
Mozart’ (5. December 1791) dessen „Bundeslied‘“‘ in vorzüglicher 
Weise zu Gehör. Stimmungsvoll wirkte „Salem Marie* von Schrader. 
Stürmischen Beifall und grossen Erfolg hatte das Erstlingswerk 
„Reiterlied“ des jungen Componisten Führich, und musste infolge 
des von Herm Filaus ausserordentlich schön zum Vortrage ge 
brachten Solos wiederholt werden. „Da drüben“ von Eyrieh mit 
dem durch Herrn Tomschik reizend vorgetragenen Tenorsolo und 
„Vineta® von Abt, übten wie immer ihre Zauberkraft. 

Zwischen der I. und II. Abtbeilung spielte Fräulein Marie Pfleger 
in künstlerisch vollendeter Weise eine Rafl’sche Composition und 
erfrente Fräulein Adele Jungh durch den herrlichen Vortrag eines 
Schnbert’schen und ‚Jensen’schen Liedes. 

Die II. Abtheilung wurde mit „Frühlingsnacht“, Chor mie Alt 
und Baritonsolo, aowie Streich-Instrumentirung von dem genialen 
Componisten und Vereins-Chormeister Max v. Weinzieri eröffnet, 
welche stimmungsvolle und zarte Composition stürmisch zur Wieder- 
holung verlangt wurde. Mit dem durchschlagenden Erfolge dieser 
Glanzunmmer kann der Componist und Verein vollauf zufrieden sein. 

Nach „D' Hättlbua* von Schmid und „Ueber's Jahr mein 
Schatz* von Dregert fulgte „Dorf und Stadt* von Komzak, 
welche wiederholt werden mussten, Die Wiederholung des letzteren 
Chores dingirte der Componist, der allseits beliebte Unpellmeister 
Komzak selbst. Den Schluss «des genussreichen Abendes, an 
welchem auch die Cnpelle der 84er ilır Bestes leistete, bildeten 
„Steirische Hochlandaklänge* vou Wagner, 

Der Verein, der in der Stärke von 95 Mitgliedern sang, kann 
mit Stolz auf diesen gelungenen Abend zurtickblicken, an welchem 
ibm der Beifall und die Anerkeunnng des zablreich versammelten 
Publikums im reichsten Masse zutheil wurde, 


LITERATUR. 

Das Sehledsgericht im modernen Ulvllprocesse, Von Alfred 
von Lindheilm, PräsidentdesSchiedsrichter-Collegiums 
der Wiener Börse (Waaren-Seetion) Wien, Manz’ 
sche kw.k. Hof- Verlags und Unirersitäte-Buch- 
handlung. 1891. 11 Bogen gross-#, Ein Fachmann ersten 
Ranges, dem das Getriebe der grossen Geschäftswelt, in welche die 
Schiedagerichte ala ein Regulator des correeten Ganges eingreifen, ge- 
länfig ist, hat mit aus eigener Praxis gereifter Leberzeugaug das 
Wesen der Schiedsgerichte und das Ausmass ihrer Wirksamkeit dar- 
gestellt. Das Schiedsgericht ist der Verhtiter des Processes ; die Sach- 
verständigen entscheiden selbst, anstatt dass ihr Gutachten nur die 
Unterlage für den Scharfsinn der Juristen abgibt, sie sind gleich den 
Geschworenen an kein geschriebenes Recht gebunden, und wenn sich 
in ihrer Person Fachwissen, Urtheilakraft und Unparteilichkeit ver- 
einigen, so mass ihr Ausspruch an Wahrheit sowie an Kürze des 
Verfahrens ein richterliches Idenl sein. Das Geserzbuch und dessen 
Anwendang durch gelehrte Richter in allen Streitfällen ist jedoch 
eine derartige Stütze jedes Culturstaates, von den Römern begonnen 
bis beute, dass die Juristerei durch die bestinstruirten Schiedage- 
richte niemals überflüssig wird, und es handelt sich deshalb um den 
Einklang der Rechtswissenschaft mit deu Schiedsgerichten. Auf diesem 
Gebiete, unterstützt sowohl durch die Kenntnis der Geschichte seines 
Themas vom Altertiume an bis jetzt, als durch namhafte Juristen 
und eigene Erfahrung, zeigt der Verfasser das Wesen und die Wir- 
kung der Schiedsgerichte im Allgemeinen und in einer ganzen Reihe 
österreichischer Special-Schieisgerichte, wormmter uns in erster Linie 
jenes für Eisenbahnen, dann für Maschinen- und Metallwaaren- 
Industrie, für die Wiener Handelskammer und fiir Lagerhäuser inter- 
essiren. Nebst allem, für den Fachmann Nätzlichen und Lehrreichen 
über die Anwendung und die noch mögliche Vervollkommnung der 
Schiedsgerichte, drängt sich dem Eisenbahnpraktiker, dem die Ur- 
sachen von Eisenbahnunfüillen in ihrem innersten Zusammenhange 
mit dem Zufalle und mit der menschlichen Ohnmacht gegen das 
Verhängnis geläufig sind, der Wunsch auf, dass, weil die Urtheils- 
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tällung durch fachmännische Schiedsgerichte unmöglich ist, mindestens 
die Auswahl und Aussage der Sachverständigen vor Gericht äusserst 
rigoros sein mögen, um dem Gerichtshofe eins vollkommen 
richtiges und verständliches Gutachten über den Grad 
der Schuld des Angeklagten zu geben. Man wird eben durch das 
Buch an den vollen Werth eines fachlichen TUrtheiler 
kräftig erinnert. 
M—a. 


CLUB-NACHRICHTEN. 


VII. Ciubrersammlung am 15. Deeember 1891. Die hentige 
Clubversammlung, welehe gleich der letzten durch den Besueh von 
Damen ausgezeichnet war, wurde durch den Vice-Präsidenten Herm 
k. k. Hofrath Raspi mit folgender Ansprache eröffnet: 

„Sehr geehrte Versammlung! Ich beehre mich Ihnen mitzu- 
theilen, dass die Sylvesterfeier des Club (Herren-Abend} am Montag 
deu 28. December, 8 Uhr Abends stattfindet. Das Nähere wird durch 
separate Einladungen bekannt gegeben werden. 

Der nächste Vortrag findet Dienstag den 5. Jänner 1892 statt 
nr das Vortragsthema durch das Club-Organ bekannt gegeben 
werden. 

Heute werden wir das Vergnfgen haben, den ihnen bestens 
bekannten Herrn Dr. Max Ortner über „Die Eisenbahn in unserer 
Volksdichtung“ sprechen zu hören.‘ 

Hierauf ergriff Herr Dr, Max Ortner das Wort zu dem an- 
gekündigten Vortrage und schilderte in vielen, glücklich gewählten 
Proben aus den Dichtungen Kaltenbruanner's, Fritz Reuters, 
Stelzhammera Peter Roseggers, Anzengrubers, 
Schadek'a Capilleris u A. m, wie sich die Volkspoesie der 
Eisenbahnen bemächtigt und sie bald als ernstes, bald als heiteres 
Motiv benützt hat, 5 

Der Vortrag behandelt nicht nur das Thema gründlich und 
erschöpfend, sondern bot auch eine Fälle köstlichen Humors, der 
seine Wirkung nicht verfehlte. 

Nachdem der reichlich gespendete Applaus verklungen war, 
schloss der Vorsitzende die Versammlung mit den Worten: 

„Ich danke dem Herrn Vortragenden im Namen des Ülub 
bestens für den so interessanten Vortrag und danke ibm insbesondere 
dafür, dass er es verstanden hat, einige Tropfen Poesie in die nüch- 
teruw Prosa unseres Berufes zu trüufeln.“ 

Der Schriftführer: Dr. Scheiber. 


IL. Vergnligungsabend. Der Christinonat ist für das Club- umd 
Vereinsleben stets kein sehr günstiger Zeitabschnitt und wohl nar 
darum hatte anch der am 11. December d. J. stattgehabte II. Ver- 
geligungsabend dieser Saison einen nur schwachen Besuch, was um- 
somehr zu bedauern war, als die mitwirkenden Kunstkräfte durch- 
wegs tiiehtige Leistungen boten. 

Fräulein Hauke fand für ihre hübschen Liedervorträge den 
wohlverdienten reichen Beifall, ebenso Collega Herr Thomschik, 
welcher auch diesmal in gefälligster Weise wieder mitwirkte. In 
Herrn Weichsel lernten wir einen tüchtigen Pianisten kennen, der 
namentlich mit dem Vortrage der reizend melodiösen Mazurka von 
Herrm Regiernngsrath Dr. Anton Bezecny brillierte. Die 
Mazurka, deren Compomist in musikalischen Kreisen ob seiner fein- 
sinnigen Compositionen längst hochgeschätzt ist, fand an Herm 
Weichsel einen trefflichen Interpreten, Herr Marian, einer 
unserer beliebtesten Prestidigitateurs, brachte einige seiner verbläf- 
fendsten Kunststücke: Frau Fiala bot einige äusserst neckische 
Derlamationen und Herr Fiala (Mitglied des k. k. Hof-Bargtheaters) 
trefliehe Itnleetscherze, Zum Schlusse sang Herr Springer 
Couplets und fand biefür, wie alle vorgenannten Künstler für ihre 
gediegenen Leistangen vielen Applans. E 


Einladung zur Sylrester-Feier (Herren-Abend) im Ulub- 
locale am 28. Derember 1891, & Uhr, Für das dem Charakter des 
Abends Rechnung tragende, und zum grössten Theile ans heiteren 
Nummern bestehende Programm wurden hervorragende Specialitäten 
gewonnen. 

Entröe für Clubmitglieder, welche sich durch die Mitglieds- 
karte legimitieren, bei Voransbezahlung 30 kr., am Abend selbst 
40 kr, für Gäste, welche durch Clubmitglieder eingeführt werden, 
50 kr., bezw. fl, 1. 

Um bezüglich des Raumes Vorsorge treffen zu können, wird 
ersucht, die Karten möglichst bald an den unten verzeichneten Ver- 
kaufsstellen zu lösen. — Speisen und Getränke werden A la carte 
serviert, Das Geselligkeits-Comite. 

Der Kartenverkauf (bezw. Vorverkauf bis 28. December 12 Uhr 
Mittags) findet statt: in der Clubkanzlei; bei den Herren Schwein- 
steiger Nordbahn; Kowy, Südbahn; Eduanl Neblinger, 
Ossterr,-ungar. Staatsbahn; Fritz Zadnik, Westbahnhof; Regens- 
dorfer. Nordwestbahnhof, 





Rigenthuim, Ilersusgsbe und Verlag de“ Ulub 
tatarr. Kisenhahn-Kosmten 


Für die Radaction verantwortlich: 
ADALBERT v MERRTA. 


Druck von R. SFIES & Co 
Wien, U. Bezirk, Straussenpaas» \r. If. 





— CHRISTOPH SCHRAMM 





IL nen be | Lack- und Firuiss-Fabriken in 
KL Fl IE u; a ' Offenbach a. Main (Rohrmühle) und Wien (Simmering). 
nd „s 1 Errichtet 1037 —— 








Filiale in Berlin, 8. W, Uranienstenase 81-82. 
Speeislität: Eisenbahn-Wagenincke, Kutselmilank, 


j 
| Präparstionslacke, Terebine 
& “| Filling up. Spachtelkitt etc. in anerkannt verziehen Qualitaren 
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Pe E Neunzehnte Neubearbeitung pro 1892. 
I a 
| er Heusinger-Waldegg’s 


isenbahntechniker-Kalender. 


wranszegrhen von 


u 
A. W. Meyer, kgl. Regierungsbaumeister in Hannover. 


Preis 1 Mark. 


Die Ballage anthtlt: „Adressbuch sämmtlicher Eisenbahntschnikar und 
Eisenbahnbahörden“ sowir« eın« „Usbarsicht Uber die Leistungstählgkeit 
der eisenbahntechnischen Industrie". 


WIEN 
V.A. Traubengasse 1—3, Gartengasse 12. 


Specialitäten: 


i Rheinbhard’s 
Ingenieur-Kalender 


ar 
Strassen- ı.Wasserbau- »« Cultur-Ingenieure. 


ram angehen von 


H 
R. Sohecok, kgl. Wasser-Bauinspector in Brealan, 
Preis 1 Mark. 

3. FE. Bergmann, Verlagsbuchl. Wiesbaden. 


fabrik, Eisen- und Metallgiesserei 


Franz Hager 


betrieb bewährtester Systeme für alle Zwecke, 
Preis-Cataloge aur Verlangen grafis nad Franc, 


u 2 


"© Maschinen-und Dampfkessel-Armaturen- und Pumpen- 
>; Bade- und Gas-Einriehtungen, Pumpen für Maschinen- und Hand- | 





he \ Artikel für Dampf- und Heizungs-Anlagen, Wasserleitungen, 





Für Eisenbahnen. 24 


 Putzläden, Gurten, Tapezierer-Leinen, Säcke 


Erste österreichische 
JUTE-SPINNEREI UND WEBEREI 


WIEN, I. Bezirk, Maria Theresienstrasse Ar. 22 


Patentirte Fahrkarten-Doppeläruck-Maschinen 


für Zonenbillete und andere Karten mit zweiseltigem Druck ; 
ferner Fahrkarten-Sohneid- und Zählmaschinen, Com- 








rn 
\ 
r 





liefert zu billigsten Fabrikspreisen die 
Actienzesellschaft der 
Ersten Ungar. Jutespinnerei und Weberei 
in Lajta-Ujfalu (Oedenburger Comitat). 


Bestellungen werden dureh die Fabrik uder von der Niedurlauce 
Budapest, V. Belagasse 2 






posteure aller Systeme, Fahrkarten-Lochzangen mit 
Typenrädchen etc. liefert als Specialität die altrenommirte, bei 
den Oesterr. Eisenbalinen bereits vortheilhaft eingeführte 


Gandenbergersche Maschinenfabrik von Georg Goebel In Darmstadt. 






ausgeführt 






Telephon 3304, Telephon 8804. 


K. u. k. privil. 


Liehtpause-Anstalt 
Fabrik lichtempfindlicher Papiere 
JUL. GAHLERT 


Wien, V. Reinpreehtsdorferstrasse Nr. 19 
empfiehlt sein a Lichtpaus- Verfahren (schwarze Linien auf weissem 
Grunde}. Autorisirt laut hohen k. k. Handels-Ministerial-Erlasses vom 9. Juni 168, 
Z. 21809. Die einfachste und billigste Methode zur Vervielfältigung von Plänen. 
Positiv. und Magativ-Cyan«Lichtnanuse-)Panler zur Selhstanfertirung von Plänen 


Sehenker & Co. 
WIEN, I. Zelinkagasse Nr. 14 


Filialen: 
BUDAPEST, Carlaring 9. — LONDON E. 0., 64 Moorgate Sırast. 
PRAG, Heuwagplatz 21. — MÜNCHEN, Sotnenstrasse 19. — NÜRNBERG, Tafel- 
hofstrasse 14. — BUKAREST, Strada Lipscani 5. 


Agentur der französischen Ostbahn und der Great Eastern-Kisenbahn. Genernl 
Agentur für die kgl. Bayerischen Staatsbahnen, 


Maschinenbau-Actien-Gesellschaft vormaıs Breitfeld, Danek & C* 
PRAG CAROLINENTHAL und AUSSIG a. E 


liefert 
Maschinen und Apparate für Eisenbahnbedarf: 
Apparate für centrale Signal- und Weichenstellung nach | Hydraulische Nietanlagen. Transportable und feststehonde 
den Patenten Schnabel & Henning und Koblfürst. Nietmaschinen für Kessel- und Trägernietungen. 
Wasserstations - Einrichtungen, Reservoire, | Werkzeugmaschinen für Roparatur- Werkstätten. 








Complete 








Pumpen ete. 
Alle Arten Krahne mit Hand-, Dampf- u. hydraulischem Be- 
trieb, Looomotir-Hobeböcke, bydraulische Waggon-Hubwerke. 
Waggon- und Locomotiv-Drehscheiben, Schiebehühnen für 
Handbetrieb sowie für mechanischen u. elektrischen Antrieb. 


Damprkessel, Dampfmaschinen jeder Grösse u, Construction. 

ae ee Dampfmaschinen speciell zum Betriebe von 
Amos, 

Gaskraftmaschinen, Patent Benz, mit elektrischer Zündung. 

Elektrische Beleuchtungs- Wagen für Bahnarbeiten beiNacht. 


Vertreter: in Wien: Herr Hugo Faber, Ingenieur, I. Hohenstaufeng. 5; in Pest: Herr Carl Müller, VIII. Neuer Markt 19. () 
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Etablijjement für aefundheitstednifche Anlagen, Zuees® 00000 00900000850080026 


a Preiseonrants nebst. Zahlungsbedingnissen 
Do P Ily x URE für Eisenbahnbeamte 


Aber Uniformkleider und Uniformsorten 


Ingenieure versenden gratis und franco 
Wien, IX. Beieh, Dörlgalfe Lv. 5, Wien ®8 Moritz Tiller & Co., k. u. k. Hoflieferanten 
enspfehlem fi zur Projertirumg und Ausführung ven; Wien, VII. Stiftskaserne. 
Centralheizungen aller Syfteme, £ocalheizungen mit ®efen bewährter ERBEN Se ee bio hunsienureein EHRE. 


Lonjtrnction, Waagen und Cajütenheizungen aller S ‚ Dentilations- tech 
Anlagen mit und ohne enge Betrieb, Troden-Anlagen für 


alle Induftriezweige, Bade-Anlaaen und £urusbäder, Dampf, Kod- und | A ET E N T E 
Wafchfücen, Gas und Wafferwerfen, Gas und Mafferleitungen, An 


lagen zur Derforgung ganzer Städte mit Gas und Maffer, Rohrcanali- besorgen 
firungen, Drammirungen, Entwäflerungen, Desinfections-Anftalten, _ . 
fowie zur Nusfährung aller auf dem Gebiete der Beiunbheitstednit »orfomımendben Theodorovie «& Comp. 


größeren und Neineren Arbeiten. 


I. Btefannplaiz Nr. 8, Wien, I. Jasomirgottatranne Wr. 2. 
Seit 1877 über 11.000 Patentbesorgungen. Ausführliche Preis-Conrante gratis u. franss, 


Schmieröle it 


Eisenbahnen, 


ee i s N | Philipp Haas & Söhne 


Brofecifkisgen und Boranfchläne werben toftenfrel andgearbeitet. 





WIEN 
| k. und k landesapriv. 


' | Teppich- und Möbelstoff-Fabrikanten | 


k. und k. Hof-Lieferanten. | 
| WAARENHAUS: I, Stook-Im-Eisenrplatz 6. 


Schmierfette 


für Kisenbabnen, | FILIALEN: IV. Wiedner Hauptstrasse 13, VI. Maria- 
Bergwerke „te. | hilfertrasse 75 (Marlahilferhof) 
“npichlen ihr gruen ger in 





Möbelstoffen, Teppichen, Tisch-, Bett- und Flanell- 








| decken, Laufteppichen in Wolle, Bast und Jute, | 
Uniformen für Eisenbahnbeamte weissen Vorhängen und Papier-Tapeten, 
nenester Vorschrift offerirt de tue Teppiche Lager 2 Specialitäten 
N ’ - 1entalischei eppichen und Specı el. 
Uniformirungsanstat M. WOLF, Wien NIEDERLAGEN 
f . BUDAPEST, Giselaplatz (Eigenes Waarenhaus). 
YL Marıahilierstrasse Nr. 25 i PRAG, Graben (Eigenes Wekreuheus). 
Preisconrante wehrt Zahlungsherlingnissen gratis wel Frame, GRAZ, Herrengasse. 
+ ftrü ’ LEMBERG, ca Jagiellönuska, 
F ER TIOREEEEGN DE Be LINZ, Franz Josof-Plate. 
Lieferant der Uniformirungscassa der österr. Staatsbahnen. | BRUNN, Grosser Platz. 
BUKAREST, Strada Lipscanie, 
je u ee ne 1 Se sn nn u BOM, Via del Corso. 
ETEAED, Denupiets (Eigenes Waarenhaus). 
APEL, Via Roma, 
GES9E9992996509999953508 | GENUA. Vin Roma. 
. . N FABRIKEN 
Witkowitzer Bergbau- und Eisenhütten-Gewerkschaft WIEN. VI. Stumpergasse. EBERGASSING, Niederöster- 
5 reich, MITTE RF, Niederösterreich, HLINSEKO, 
Direction in Witkowits, Mähren, Past- und Telsgraphen-Siatiem. Böhmen. ARANYOS-MAROTH. Ungarn. BRADFORD, 
Commercislles Central-Bureau: England. LISSONE, Italien. | 
ji Be Für den Verkaufim Preise herabgesotzter Waaren ist 
a BE, beige 16. . 1 ser #ineeirene Evisstieneten Waekekkanns eingerichtet. 
und Baugus — auch Böhrenzuss nach stehender Methode für Wasser, | 
Dampf- und Gasleitungen — Stahlguss — gewalztes Btab- und Fagomelsen pn 
© Zen. und W träger — Fmmerveir- und Kemelbische ah — K. k. priv. wechseleeitige j 
- und {al — Eisenb _ - - 
Kin Marin. ung Dascnarn 21 = Eueehbtneanidr > sap Brandschaden-Versicherungs-Anstalt in Wien 
stations-Einrichtungen — Dampfissse] — „orteben und Baucon- ER Mchaten im Jahre 1825. 
structiinen — 0 umledwaare — Maschinen- n u ö m 
En rn Be a Bern | nen a aokmirue 3 
'versar INA _ es . CH Se ‘ s . 
sonrtaste Afsgel und teaische Steine waltungsjahres IM , . . . >... 559,1 
Reservefonde 2.3%.19.— 
@068 SQe99906 Prämien-Einnahme im Verwaltungsjahre 1890... „ ss 750 





Zahl der Versicherungen 


atsabe und Vertag des Uhl Druck von R. Spies & te, 


kigentulmm, Her 
isterr. Eisenbahn Besinten Wien, V. Bexirk, Straussengasse N 


Oesterreichische 


Eisenbahn Zeitung, 


Redaction und Administration: 
WIEN, I, Esshenbachgasse 11 





nz 
vn). 


Telsphon Nr. 
nn Club Österreichischer 
Tarife honoriert. 
Maunseripta werden nieht zurlck- 
trentellt 


ORGAN 


los 


Erscheint jeden Sonntag, 


Abonnement in. Pastversendung 
in Vesterreich-Ungaru: 
Ganzjährig #1. b. Halbjäahrkg tt. 2.0. 
Für das Deutsche Reich: 
Ganzjährig Mk.12, Halljährig Mk. #6. 
Im übrigen Anslande: 
Ganzjährig Fr. &. Halbjährig Fr. 


Eisenbahn - Beamten. 


Einzelne Kammern 15 kr. 


Offene Reelumationen portafrel, 





21. 


Wien, den 


Derember 1891. XIV. Jahrgang. 


Inseraten-Annahme bei R. Spies & Co., Wien, V., Straussengasse 16. 





K. k. priv. Kaiser Ferdinands-Nordbahn. 


Am 1. Jänner 1592 tritt ein temporärer Anhang zum Local- 
tarife (Theil ID für den Eil- und Frachtgüter-Trausport des Haupt- 
bahmnetzes der k. k, priv. Kaiser Ferdinands-Nordbahn in Wirksam- 
keit, darch welchen zwleichzeitig der temporäre Anhang zu vorbe- 
zeichnetem Tarife, gültig vom 1. Jänner 1591, ausser Kraft gesetzt wir. 


Derselte enthält ermüssigte Frachtsätze für einzelne Artikel | 
in versehiedenen Relationen und ist zum Preise von lO kr, pro Stück | 


im commerciellen Krrean der Kaiser Ferdinands-Nordbahn erhältlich. 


K. k. österr. Staatsbahnen. 


IV. Nachtrag zu den Tarifen und Tarifbestimmungen 
für den Transport von Personen und Reisegepäck vom 
16. Juni 1890. 

Mit Giltigkeit vom 1. Jänner 1892 gelangt der IV. Nachtrag 
zu den Tarifen und Taritbestimmungen für den Transport von Personen 
nnd Reisegepäck vom 16. Juni 1890 zur Ausgabe. Derselbe enthält 
Aewderungen und Ergänzungen der Bestimmungen über deu Personen- 
transport, aowie in Bezug anf den Geltungsbereich des Tarifes. 


Oberschlesisch-österreichischer Kohlenverkehrüber Mittel- 


walde, bezw. Liebau, Görlitz-Seidenberg, Görlitz-Nikrisch- | 


Zittau und Mittelsteine. 
Einführung eines neuen Tarifes. 

Mit 1. Jänner I8%2 tritt fir den Überschlesisch-&sterreichischen 
Kablenverkehr über Mittelwalle, bezw, Liebau, Görlitz-Seidenberz. 
Görlitz-Nikrisch-Zittan und Mittelateine ein neuer Ausnalmetarif in 
Wirksamkeit. 

Derselbe enthält directe Frachtsätze für die Beförderung von 
Steinkohlen ete. von Stationen des Eisenbahn - Direetionsbezirkes 
Breslau nach Stationen der k. k. priv, österr. Nordwestbahn, k. k. priv, 
Sitd-Norddentschen Verbindungsbahn, priv. österr.-ungar, Staatseisen- 
hahn-Gesellschaft (nördl. Linie), österr. Local-Bisenhahn-Gesellschaft. 
k. & priv. böhbm. Commereialbahnen und der Loealbahn Reichenberg- 
Gablonz. 

Durch diesen Tarif werden antzeholen die Aussahmetarife für 
die Befärderunz von Steinkohlen ete, von Stationen des Eisenbahn- 
Lhirertions-Bexirkes Brerlan nach: 

1. Stationen der k. k. priv. österr. Norlwestbabu ete. ‚vom 1]. Oe- 
tober 1887; 
2, Stationen der priv. üstere-ungar, Staatzeisenbahn-Gesellschaft 
inördl, Linie} vom 15. Uetober 1887 
sammt allen zu diesen heiden Tarifen erschienenen Nächträgen, 

Abdrücke des nenen Tarifes können von den betheiligten Kisen- 
bahnvrerwaltungen zum Preise von 20 Pfennigen 10 kr, 0, W. per 
Stitek Iezogen werden. 


Elbe-Umschlagsverkehr. 
Einführung des Nachtrages II zum Theile I. 
Mit 1. ‚Jänner 18®2 tritt der Nachtrag II zum Theile | „Gliter- 
Classification für die Elbe-Umschlags-Verkehre* in Kraft. 
Exemplare desselbeu sind bei den betbeiligten Bahnverwaltun- 
gen zum Preise von 25 [fennigen = 13 kr. 6, W. zu erhalten. 
Wien, am 10. December 1891. 
Die Dirertion der k. k. priv. österr. Nordwestbahn 
Namens ler mithetheiligten Verwaltungen. 


K. k. priv. österr. Nordwestbahn, — K.k. priv. Süd-Nord- 
deutsche Verbindungsbahn. 
Einführung des Naohtrages XIV zum Localgütertarif. 


Mit 1. Jünner 18092 gelangt der Nachtrag XIV zum Local. 
| gütertarif der k. k, priv. österreichischen Nordwestbahn und Sül-Nontl- 
ı «deutschen Verbindungsbahn vom 1. August 1883 zur Einführnng. 

Derselbe enthält: 

Il. Ein Verzeichnis jener Artikel, für welche besondere Ausnahme- 

tarife, bezw. ermässigte Kartirungssätze bestehen, 

; 2. Ergänzung von einzeinen Ausnahmetarifen und Einbeziehung 
eines neuen Ausnalme-Tarifes für die Beförderuns von Pansrama- 
und Üircuswagen ete, als Frachtgut. 

5, Special - Bestimmungen, betreffend Ueherführungs - Gebühren in 
Tetächen, 
1, Berichtigungen und Aemlerung von Stationenamen, sowie Aenle- 
| rung der Fraehtzuschlags- Tabelle zu den Gehlthren der k. k. priv. 
Std» Norddeutschen Verbindungshbahn. 

. Anlang, enthaltend ermäsaigte Kartirungssätze für diverse Artikel 

und Classen. 

j Exemplare des Nachtrages XIV werden in den gesellschaftlichen 

Stationen, sowie bei der unterzeichneten Dirertion rechtzeitig zur Ein- 

, sicht aufliegen und von letzterer zum Preise von 2 kr. zubeziehen sein, 








Fahrpläne dar K. k. is dtaalsbalnen 


in Taachenforsat für sämmtliche Linien mit einer Uebersichts- 
karte zum Preise von 10 kr, sowie für den Localverkehr 
zwischen Wien-St. Pölten nnd Wien-Tulln-Krems zum Preise 
von 2 kr. per Stück sind bei allen Personen-Cassen der 
Stationen der k. k. österr. Stantsbahnen, sowie in den 
Wiener Tabak-Tratiken, im Anuskunfts-Boureau der k. k. 
General-Direetion der österr. Staatsbahrnen, Wien, Stadt, 
Johannesgasse Nr. 29, und im Verlag von Robert Weis in 
ı # Wien, 1., Schuleratrases Nr. IR, käuflich zn haben. 
| Das genannte Bnrean ertheilt auch bereitwilligst alle den 
Eisenbahndienst betreffenden Auskünfte, 
N Anch sind in dem Auskunftsbureau nd in den Stationen 
der k. k. österr. Staatsbahnen, sowie in der Zeitungs-Verlags- 
Expedition von Robert Weis, |. Schulerstrasse 18, die Fahır- 
planplakate käuflich zu erhalten, und zwar jene der westlichen Linien, 
der nördlichen Linien and der diresten Zngsverbindungen zum Preise 
von je 10 kr, jene für den Localverkehr zum Preises von je 6 kr. 
Die Fahrkarten- Ausgabe nach den beilentenderen Stationen 
der österr, Staatsbahnen, sowie nach den meisten Stationen in 
Deutschiand, der Schweiz, Italien, Frankreich, Holland. 
Belgien und England finder in Wien anf dem West- und auf 
dem Kaiser Franz Josef-Bahnhofe und ansserdem uoch statt: 
Im Auskunft=-Bureau der k. k. österr. Staatsbahnen, I., 
Johannesgasse 29, im Burean der „Schlafwagen-Gesell- 
schaft“, Kärntnerring 15, im Bareau der, Allgemeinen Oester- 
reichischen Transport=-tiesellschaft*, Krugerstrasse 17, im 
consess. Ersten Wiener Reise-Bareau von G. Schroekl's W we., 
Kolowratring 9, im Reise-Burenn von Schenker & Comp., 
Schottenring 3, und im Reise-Bureau Cook & Sohn, 
| 1 Stefansplatz 2. 











Steinzeugröhren, Schornstein- 
aufsätze, Deckplatten, Klinker- 
platten, Chemische Apparate 
jeder Art, Herdkacheln, Fliesen, 
Chamotteziegel, Platten und 


Mörtel etc. 


liefert in vorzüglicher Qualität billigst die 


k.k. priv. Thonwaaren-Fabrik 


Lederer & Nessenyi 


Wien, I. Operngasse 14. 





Vom Erfinder Herm Prof, Dr. Meidinger wusschliesslich autorisirte 


Fabrik für Meidinger-Oefen 
H. HEIM, DÖBLING zeı WIEN 


Wien, I. Michaelerpiniz 5. 
BUDAPEST PRAG LONDON MAILAND 
Thomethof. Pflasterg. 5. 41, Holborn Vinduct E.C. Corso Vitt, Emannnle 8. 
Patente in allen Staaten. 
Mit ersten Preisen prämiirt auf allen Ausstellungen. 


Vorzliglichste Regulir-, FUll- und Ventilations-Defan mit Doppelmantel 
für Wohnräume, Schulen, Buresux etc. in einfacher und eleganter Ausstattung. 
Beliebig lange Brenndauer bei Cokefeuerupg, bis Mständige Brenndauer bei Stein- 
kohlenfeuerung. — In Desterreich-Ungarn werden von 35 Bahnanstalten 988 unserer 
Oefen für Bureaux, Wartesäle und Beamtenwohnungen verwendet 


Heizung mehrerer Zimmer durch nur Einen Ofen. 


Waggon-Oefen. 


544 Waggun-Defun an Eisenbahnen und für simmtliche Banitätsuuge des 
X u k Militär-Aurams und des sonr. Malteser-Ritterordens zgelinfert. 


„iM EIDING ER“ = Oefen. 
Wir warmen vor Narh- 
MEIDINGER-OFEN 


| ahmungen unter Hinweis 
auf nebenstehende, auf der 
Innenseite der Ofenthüren 
einpegossene Schutz- 
marke. 


„HESTIA--Oefen. 


Geräuschlose Füllung. Staubfreie Entfernung von Asche und Schlacke. 


„HELIOS“-- Kamine 
rauchverzehrend, mit sichtbarem Feuer. 
Die Schornsteine bleiben rauchfrei. 
Kamin kann zur unab Beheizung mehrerer Räume dienen. Beliebig 
lange Brenndauer bei Coke-, Stein- oder Braunkohlenfeuerung. Gerüuschlose 
Füllung. Staubfreie Entfermung von Asche und Schlacke 


Ruuchverzehrende „CALORIFERES“ 


für Central-Luftheizungen und Ventilations-Anlagen. 
Pronpeete und Preislisten gratis und france. 






er Actien-Gesellschaft Fre aha: 
BEN: . Verdienstmed. 
— Wasserleitungen, Gas-U. „ine: 


„Nauru, fin.  Heizungs-Anlagen. „Husrrus, Min‘ 


Fabelk ı Gaudenzdorf, Badgasse 5 u. 7. | Contral-Bereau ı I.. Schwarzenbergstrasse 6, 
Nasso und trockensGasmesser, Orsohrogsieteren, System Sage, für Privat- und 
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Damplhelzungs 
Dinpfwach- f 









KARPELES & HIRSCH 


PEDITI® 


u WIEN, STADT, ZELINKAGASSE 14. 
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DAS BEMDRDLCANEES | 
PRIVILEGIEN- 
BUREAU 


STERRLBIBER 


ärnthnerstrD) 
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MUSTER a MARKENSCHUTZ 


DEN 





(Grösstes Lager 
rastrirter «esechäftsbücher. Copir- und 
Notiz-Bücher. Brief- und Sehreib- 
Papiere, Schreib-Bequisiten jeder 
Art in grösster Auswahl und billigst bei 


F. ROLLINGER 


Lisferant für Eisenbahnen 
WIEN I. Rothenthurmstrasse 25 WIEN. 
ERÄHRIAARAKKRRAKKKRLRAKRARLEHAHREKLARRLREKNARERKKHERAKRKLLARRRERAGRAELNAKKKKLKRKKEREEKRKEHUE 


g; I . an u ' Fabrik von 
3. Zawadil carionbilleis 
(Fahrkarten) u Edmonson’schem Systeme (lumfrins) 


Wien, III. Marokkanergasse 14, Budapest, Akademiegasse 6. 


Erz isse: Cartonbillets für Eisenbahnen u. Dampfsohiffe : 

agn + Zettelbillets in Blocks und Rollen für Tramways nnd 

Omnibusse; Lager von Composteuren bester und nenester Con- 
struction, Deooupirzangen, feuerfesten Billetkästen etc. 


POLDISTAHL 
Poldihütte, 
Tiegelgussstahl- 


nu . 
Fabrik 
empfiehlt ihren in Bezug auf Härte, Zähigkeit und 


Gleiehmässigkeit der Qualität den besten steieri- 
schen und englischen Marken überlegenen 


Tiegelgussstahl 


für Werkzeuge aller Art 
wie: 
Meissel, Bohrer, Fräser, Stempel, 
Schneidwerkzeuge; des Feineren für 
Sägen, Feilen, Sensen, Federn, 
Gewehr- und Maschinenbestand- 
theile etc. 
Bursaux: 
Wien, I. Krugerstrasse Nr. 18, 
Prag, Reitergasse Nr. 9. 


POLDISTAHL 


Lichtpaus- Anstalt 


H. RIEHL, (Itterheim's Nachfolger) Wien, Währing, Johannesg. 35 


ampfehbltsich sur Vervielfältigung von Plänen nach ibrem patentirten negographischen 

Liehtpassrorlahren (schwarze Linien auf weissem Grund), Dazu ist die Zeichnung 

auf Pauspapler notbwandig, die Linfen mit imtensir schwarzer Tasche geroges. 

Usferung von rn ae zur Selbstanterilgung von Plänen (melss» Liniss 
suf blauem Grund). — Preis mässig, Arbell schnell und solid. 
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Die Carl Ludwig-Bahn. 


Ein Rückblick von Dr. Max Ortner. 


In diesen Tagen, in welchen die galizische Carl 
Ludwig-Bahn nahe daran ist, ihre Individualität mit der 
Stelle eines neues Gliedes im grossen Organismus des 
österreichischen Staatseisenbahnnetzes zu vertauschen, 
wird ein kurzer Rückblick auf ihr Werden und Wachsen 
am Platze und für manchen unserer Leser hoffentlich auch 
nicht ohne alles Interesse sein. 


So früh weitausblickende Männer die galizische 
Linie, die nachmals den Kern der k. k. priv. Carl Ludwig- 
Bahn ausmachte, in den Kreis ihrer Pläne zogen, so spät 
erst — verhältnismässig — erfolgte die Vollendung einer 
Bahn, die mineralisch und agrarisch reiche Länder dem 
Mittelpunkte des Reiches und dem Weltverkehre zu er- 
schliessen die Aufgabe hatte. 


In aller Kürze sollen zunächst jene Pläne und ihre 
Entwicklung vor der eigentlichen Gebt der Carl Ludwig- 
Bahn geschildert werden. 

Die ganze Linie Brody—Wien durch eine Schienen- 
bahn zu verbinden, dieser Gedanke beschäftigte schon in 
den Jahren 1829 u. ff. den Professor an der Wiener 
Polytechnik, F. X. Riepl. Von ihr versprach sich der 
kühne Denker, indem er den mannigfaltigen Reichthum 
der zu durchziehenden Länder, die höchst günstigen terri- 
torialen und technischen Umstände der Anlage, die Grüsse 
der zu befördernden Frachtmenge und Personenzahl mit 
den unleugbaren und‘ klar erkannten Vortheilen des 
Schienenweges überhaupt zusammenstellte und über- 
zeugend darlegte, die grösste Wichtigkeit und Bedeutung 
für Handel und Volkswohl. 

Die Gründung der Kaiser Ferdinands-Nordbahn, der 
ersten und einer der bedeutendsten Locomotivbahnen 
Oesterreichs, ist der Ausdruck und Erfolg seiner Be- 
strebungen, denen die Einsicht und Mitwirkung des noth- 
wendigen finanziellen und staatlichen Mächte vom Anfang 





an nicht gefehlt hat: die Nordbalın erfüllte aber ihre 
ursprüngliche, schon im ersten Privilegium von 1836 aus- 
gesprochene Verpflichtung, die Bahn bis Bochnia und zu 
den übrigen galizischen Salzstätten fortzuführen, nicht. 
Mit allerh. E. vom 20. März 1853 liess sie sich von 
dieser Verpflichtung endgiltig entheben. Inzwischen ist die 
Anlage einer galizischen Staatsbahn mit dem Mittelpunkte 
in Lemberg, deren Anschluss an die von der Nordbalın 
übernommene Strecke in Bochnia hätte erfolgen sollen, 
fortgesetztes und ermstes Streben der k. k. Regierung ge- 
wesen. Am 27. Febr. 1845 erfloss hiefür die a. h. Ge- 
nehmigung. Ein kaiserliches Handschreiben befiehlt ihre 
Ausführung in möglichst kurzer Zeit, im Juni 1846 ist 
der Entwurf fertig und der Berichterstatter in Etzel's 
und Klein's „Eisenbahnzeitung“ spricht wiederholt, noch 
im December 1846, von der ernsten Absicht der Re- 
gierung, die Bochnia-Lemberger Bahn im nächsten Früh- 
jahr in Angriff nehmen zu lassen. 

Aber — in Folge der politischen Ereignisse — 
blieb es hiebei für eine Reihe Jahre. 

Erst 1854 wieder sind die Arbeiten auf der west- 
galizischen Eisenbahn in vollem Gange — der Bau der 
Strecke Krakau -Bochnia war nun ebenfalls dem Staate 
zugefallen; und so erfolgte am 20. Februar 1856 die 
Eröffnung der Theilstrecke Krakau-Dembica, am 26. Jänner 
1857 die der Flügelbahn nach Wieliczka. 

Das also bildete — nebst den nicht vollendeten 
Unterbauarbeiten für die Strecke Dembiea-Rzeszow — 
den vorläufigen Bahnbestand der sogenannten „östlichen 
Staatsbahn*, in welchen 1857 die unter dem Namen 
„Galizische Carl Ludwig-Bahn“ gegründete Actien-Gesell- 
schafteintrat. DieStaatsverwaltunghatte mit dem Jahre 1854 
die Höhe ihrer unmittelbaren Thätigkeit in Bezug auf 
den Bau der österreichischen Bahnen erreicht; mit dem 
Eisenbahnconcessionsgesetz vom 14. Sept. 1854 vollzog 
sich in ihrer Eisenbahnpolitik ein tiefgreifender Um- 
schwung, dahin gerichtet, die Privatthätigkeit zum Bahn- 
bau in weitgelendem Masse heranzuziehen. 
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So trat 1855 eine Gesellschaft zusammen, bestehend ' 


aus den bedeutendsten Aristokraten und Grundbesitzern 
Galiziens, mit der Absicht, sich um die Concessionirung 
des galizischen Eisenbahnnetzes in der ganzen von der 


Regierung geplanten Ausdehnung, also bis Brody einer- | 


und Czernowitz andererseits, zu bewerben. 

Nun glaubte die Kaiser Ferdinands-Nordbahn nicht 
stumm zusehen zu dürfen, sie hoffte vielmehr Versäumtes 
nachzaholen und bewarb sich ihrerseits um die pachtweise 
Ueberlassung der östlichen Staatsbahn bis Dembica und 
der weiteren noch auszubauenden Strecken. 

Der demgemäss erflossenen a. hı, E. vom 27. Mai 
1856 entsprechend, sollte der neuen Gesellschaft der Bau 
der Linien von Pfemysi bis Brody und Czernowitz con- 
cedirt werden, während die Balınstrecke bis Pfemysl der 
Kaiser Ferdinands-Nordbahn überlassen bliebe, Die Con- 
cession der neuen Gesellschaft für die östlichen Linien 
Galiziens erfolgte unter dem 3. März 1857. 

Als aber die Kaiser Ferdinands-Nordbahn, ähnlich 
wie schon 1853, von der übertragenen Aufgabe sich 
zurückzog, ward nach langwierigen Verhandlungen, die 
beinahe die ganze Unternehmung in Frage stellten, durch 
allerh. Gnade eine nene Concession ertheilt, vom 7. April 
1858, welche den Inhalt der ersten dergestalt beschränkte, 


dass der Carl Ludwig-Bahn die im Betriebe befindliche | 
Staatseisenbahnstrecke Krakau-Dembica sammt Flügel- | 


bahnen und die weiteren zum Theile im Bau begriffenen 


Strecken bis Lemberg zum Ausbau und Betrieb über- | 
tragen wurden. Die Linie Dembiea-Pfemysl sollte bis | 
Ende 1860, Premysl-Lemberg bis Ende 1863 ausgebaut ' 


und eröffnet sein. 


hatte sich also wesentlich verschoben, Lemberg war als 
vorläufiger Endpunkt gegen Osten festgesetzt und dem- 
gemäss konnte das Anlagecapital von 40,000.000 fl. auf 
15,000.000 fl. herabgesetzt werden. 

Am 1. August 1857 war die a. Ih. Bestätigung der 
Statuten der Gesellschaft, am 1. Jänner 1858 ihre end- 
giltige Constituirung erfolgt, am 1. August 1858 über- 
nahm sie den Betrieb der Linie Krakanu—Dembica in die 
eigene Verwaltung, 

Die übrigen concessionirten Linien (Flügelbahn Pod- 
leze-—— Niepolomice, Hauptstrecken Dembiea — Rzeszow, 
Rzeszow — Pfeworsk, Preworsk — Premysl, Premysl— 
Lemberg) wurden schrittweise in Angriff genommen und 
vollendet, so dass am 4. Novemher 1861 die sämmtlichen 
ceoncessionirten Linien in einer Ausdehnung von 354 
Tarifkilometern dem öffentlichen Verkehre übergeben 
sind; hiemit erscheint die erste Periode in der Geschichte 
der Carl Ludwig-Bahn abgeschlossen. 

Die folgenden ‚Jahre galten zunächst der finanziellen 
Consolidirung. 

Bei dem höchst güustigen Erfolge des Unternehmens 
konnte es aber bei diesem Stande nicht sein längeres 
Bewenden haben. Die Gesellschaft dachte vielmehr bald 


' und den 


Jaran, durch Weiterentwicklung ihres Netzes dem Werke 


' erhöhte materielle und ideelle Bedentung zu verleihen, 


also das in Angriff zu nehmen, was schon 1854 in dem 
ersten grossartigen Plane eines „Eisenbahnnetzes für den 
österreichischen Kaiserstaat“, was weiter auch in der 
ersten Concessionsurkunde der Carl Ludwig-Bahn vom 
3. März 1857, was endlich in der „Denkschrift zu dem 
Entwurfe eines nenen Eisenbahnnetzes der üsterreichi- 
schen Monarchie* vom ‚Jahre 1864 für das galizische 
Bahngebiet. ausgesprochen war: nämlich der Ausbau der 
Linie gegen Osten, gegen Russland hin. 

Sie erwarb dalıer am 15. Mai 1567 die Concession 
für die Linie Lemberg—Brody mit der Abzweigung naclı 
Tarnopol. Schon im August desselben Jahres ward der 
Bat begonnen und, nur durch unvorhergesehene, besonders 
elementare Ereignisse verzögert, begann der Betrieb der 
Streeke Lemberg —Brody und der Abzweigung Krasne— 
Zleesöw am 12. Juli 186#, 

Inzwischen fällt die Abschliessung eines Staatsver- 
trages zwischen Oesterreich und Russland über den An- 
schluss der beiderseitigen Bahnen bei Woloczyska. 

Nieht unberührt dürfen wir auch lassen die Voll- 
endung der Lemberg —Üzernowitzer Bahn {1. September 
1866), die einer anderen Gesellschaft eoncedirt war. 

1870 anf 1871 eröffnete die Carl Ludwig-Bahn die 
Strecke Zlocsöw-Tarnopol, zuerst für den Frachten., 
später für den Personenverkehr, und endlich am 4. October 
1871 das letzte Stück dieses Astes, Tarnopol—Podwolo- 
czyska bis an die russische Grenze zum Anschluss an die 
Odessaer Bahn, während sich Ausbau und Eröffnung der 


‘ Linie Brody bis an die russische Grenze bei Radziwilöw 
Die ursprüngliche Aufgabe der Carl Ludwig-Bahın | 


verzögerte, 

Der erste unmittelbare Schienenzug, (der Russland 
Westen verband, war geschaffen, der Carl 
Ludwig-Bahn erhöhte Bedentung im Weltverkehr und er- 
höhte Ertragfähigkeit verheissend. In der That sind die 
wirthschaftlichen Verhältnisse der Gesellschaft in den 
Jahren seit 1867, nur geringen Schwankungen unter- 
worfen, stets höchst günstige gewesen und die Einnahmen 
in den siebziger ‚Tahren noch gestiegen, 

Im August 1872 wird nun auch die Bewilligung 
zum Bau des Stückes Brody bis Radziwilöw ertheilt und 
tieses nach Ablauf eines ‚Jahres eröffnet. Der Anschluss 
an die zweite russische Bahn, die Kiew-Brester, ist voll- 
zogen. So rückte durch Vermehrung der äusseren und 
inneren Anschlüsse iin Pfemysl an die I. ungarisch- 
galizische Eisenbahn, in Lemberg an die Erzherzog 
Albrecht-Bahn) unsere Carl Ludwig-Bahn immer höher 
im österreichischen und enropäischen Verkehrsnetze. Sie 
konnte und musste es denn auch verschmerzen, dass die 
Linie Lemberg — Tomaszow der eoncurrirenden Lemberg — 
Uzernowitz— Tassy-Bahngesellschaft zuertheilt wurde, wie 
sie ebenso 1882 den Plan einer Verbindungsbahn Tar- 
nopol—Hussiatyn zu Gunsten eben dieser (Gesellschaft 


‘ fallen lassen musste. 


Doch gab's dafür im Innern des Verwaltungs- und 
Leitungskörpers genug zu thun. Das allgemeine Cor- 
ruptionsjahr 1873 war auch an der Car) Ludwig-Bahn 
nicht spurlos vorübergegangen: entdeckte Missstände, 
Uebergriffe leitender Persönlichkeiten zwangen den Ver- 
waltungsrath zu energischen Massnahmen, vor Allem zur 
Ernennung eines neuen Generaldirectors. dessen Aufgabe 


fortgesetzte Bestrebungen zur Hebung der Unternehmung, 


Vervollkommnung der administrativen Einrichtungen, Neu- | 


gestaltung des gesammten Betriebsdienstes, Umarbeitung 
der Instruetionen, Aenderung der Tarifpolitik, Revision 
des Pensionsstatutes u. a, sowie stetige Verbesserungs- 
und Ergänzungsbanten. In den Jahren 1876 ff. ist die 
Thätigkeit der neuen Generaldireetion in der rühmlichsten 
Weise wahrzunehmen, 

Ein Werk dieser Jahre ist auch die höchst wichtige 
Feststellung der Garantieverhältnisse durch das mit der 
Staatsverwaltung vereinbarte Protokoll vom 5. December 
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Verhandlungen mit der Verwaltung der österreichischen 
Staatsbahnen aus Aulass der Vollendung der galizischen 
Transversalbahn, in Folge dessen nothwendige Tarifopfer 
nahmen die Thätigkeit des Verwaltungsrathes und der 
Direction in hohen Anspruch. 

Es galt ferner neue Linien zur Hebung des Verkehres 


: und Ertrages in's Auge zu fassen, vor Allem die Ver- 
es wurde, das Reformwerk durchzuführen. Daneben liefen | 





1876, auf Grundlage der nanmehr geregelten Einnalmen- ' 
und Ausgabenvertheilung auf die beiden Netze, das alte | 


und nene. 

Als Zeichen der höchst günstigen materiellen Lage 
der Bahn mag erwähnt sein, dass die Generalversammlung 
des Jahres 1878 die Auszahlung von ® fl. für die Actie 


höhung aller Fonde beschiiessen konnte. 

Damals schon aufgetauchte Wiinsche (ler galizischen 
Politiker nach einer Decentralisation der österreichischen 
Bahnen, Verlegung der galizischen Bahndireetionen von 
Wien nach Lemberg, blieben glücklicherweise unerfüllt. 

Im Jahre 1881 wurde die Conversion der gesell- 
schaftlichen Anlehensschuld erfolgreich vollzogen und nach 


Abschluss (lieses bedeutungsvollen inneren Werkes konnten | 


wieder Ausblicke geschehen auf Weiterentwicklung des 
Netzes. 

Die am 22. November 1881 dem Fürsten Sapieha 
und Genossen verliehene t'oncession zum Bane eines 
dritten Balhnastes au die russische Grenze, der Strecke 
Jaroslau—Sokal, wurde, diesmal mit Besiegung der Con- 
eurrenz der Lemberg— Üzernowitz—Jassy-Bahn, 
11. Juli 1882 an die Carl Ludwig-Bahn übertragen ; 
hiedurch sollte eine neue Linie von 150 km dem Balın- 
netz hinzugefügt werden, deren Vollendung sich freilich, 
in Folge von Einwendangen der Militärbehörde hinsicht- 
lich der Trace, bis zum Juli 1884 hinauszog. 

Inzwischen hätte die Gesellschaft das Jubiläum ihrer 
fünfundzwanzigjälnigen Thätigkeit, der Vollendung eines 
Vierteljahrhunderts seit der ersten Concession (3. März 1857 
bis 3. März 1882) teiern können. 


In diesen ‚Jahren aber gabs nichts weniger als ein | 
' sind nnd nunmehr ebenfalls die Heimat wieder aufsuchen, dann 


bernhigtes Zurückblicken anf die Vergangenheit! Die An- 





bindung der Carl Ludwig-Bahn mit dem fruchtbaren San- 
Weichselgebiet. Von den in Betracht kommenden Ab- 
zweigungen Rzeszow—Tarnobrzeg, bezw. Rozwadow, 
Dembica - Tarnobrzez und Dembica—Rozwadow fiel 1884 
die Entscheidung auf die Linie Dembica—Tarnobrzeg, 
die nit ihren Fortsetzungen nach Nadbrezie und Rozwadow 
(vollendet October 1887) dem Netze weitere 108 Kilom. zu- 
fügte. Mit deren Ausbau erreichte die Carl Ludwig-Bahn 
ihre heutige Ausdehnung von 848 Kilom. 

Das Jahr 1885 brachte, der allgemeinen europäischen 
Handelskrise entsprechend, die schlechtesten Verkehrs- 
und Ertragsverhältnisse seit dem Bestande der Bahn mit 
sich: eitı Gesuch des Verwaltungsrathes um Ertheilung 
der Staatsgarantie auch für die alten (nicht garantirten) 


, Linien wurde abrewiesen. 


Was die k. k. Staatsverwaltung schon mit dem 
Handelsministerialerlasse vom October 1884 beabsichtigte, 


= : „ | der mit Rücksicht auf das dem Staate concessionsmässi 
als Superdividende und ausserdem eine beträchtliche Er- | free = € 


zustehende Einlösungsrecht (für die Strecke Pfemysl— 
Lemberg am 4. November d. J. in Kraft tretend) eine 
eetrennte Führung der Betriebsrechnung, sogar zurück- 
greifend bis 1880, vorschrieb und so eine richtige Grund- 


' lage für den Einlösungspreis gewinnen wollte, das hat 


' sie heute zur Wirklichkeit gemacht, hoffentlich zum Wohle 
‘ des Landes und betheiligten Publikums und auch nicht zum 


am: 


Schaden des Staates. Mit dem llebereinkommen vom 
30. Juli 1889 und dem Gesetze vom 22, März 1890 war 
auch die Frage der Herstellmg eines zweiten Geleises 


ı auf der Hauptlinie Krakau-Lemberg gelöst. Neue Bahn- 


bauten im Gebiete der Carl Ludwig-Bahn stehen nunmehr 
in naher Anssicht. 


Bremerhaven und Nordenham. 


Mit Eintritt des Herbstes ist auf den deutschen Eisen- 
balmen der grosse Vergnügungsverkehr in der Hauptsache 
beendet: die während des Sommers den Alpen, den Badeorten 
und Landaufenthalten Zugeeilten sind an ihren häuslichen 
Heerd zurückgekehrt und nur an schönen Sonntagen macht 
sich in der Nihe der Grossstädte der auf kurze Touren be- 
schränkte Verkehr noch bemerkbar, Ein anderes Bild dagegen 
zeigen im Herliste gewisse Hafenplätze, darunter in erster 
Linie Bremen mit Bremerhaven and Nordenham. Hier strömen 


‚ zu ılieser Zeit die vielen Ausländer zusammen, welche im Früh- 


strenzungen um Erhaltung der ergebnisreichen Verkehrs- | 


beziehungen mit den russischen Balınen, die Conenrenz 


der bevorzugten nördlicheren «deutschen Anschlüsse, die | 


jahre und im Sommer namentlich von Amerika herübergekommen 


aber treffen auch täglich grosse Züge von Auswanderern ein, 
welche von ihrem Vaterlande für immer Abschied nehmen und 
sich in einem anderen Erdtheile #in neues Heim errichten 
wollen, 
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Den Schiffsverkehr in Bremerhaven und Nordenham, sowie 
den Transport der Passagiere nach und von Bremerhaven, 
regelt in der Hanptsache der Norddeutsche Lloyd, dem eine 
stattliche Flotte der prächtigsten Dampfer zur Verfügung steht. 
Die in Bremen für die Ueberfahrt sich sammelnden Reisenden 
werden von dort bis Bremerhaven oder Nordenham mittelst 
Extrazügen befördert und zwar wird für die Auswanderer ein 
besonderer Auswandererzug gestellt und abgefertigt, dem in 
kurzer Distanz ein zweiter Zug für die Kajütenpassagiere folgt. 
Nach der Ankunft der Züge am Hafenplatze führen Beamte 
des Norddeutschen Lloyd die Passagiere entweder direrte auf 
das Transportschiff oder zunächst auf kleinere Dampter, welche 
die Reisenden aufnehmen und den grossen Schnelldampfern zu- 
führen, die an einer anderen Stelle, weiter nach der Weser- 
mündung zu, ankern, Aehnlich wickelt sich der Verkehr in um- 
gekehrter Richtung ab, indem die Ankommenden von Beamten 
in Empfang genommen, nach der Revisionshalle und von da 
an die bereitstehenden Extrazüge nach Bremen gebracht 
werden. 

Seit etwa Jahresfrist hat die Abfertigung des Schiffs- 
verkehrs für Bremen insoferne eine Aenderung erfahren, als die 
Passagierdampfer des Norddeutschen Lloyd nicht mehr wie 
früher nur in Bremerhaven, sondern auch in Nordenham, am 
inken Ufer der Weser, abgefertigt werden, Einige Notizen 
über die Entstehungsgeschichte von Nordenham, welche der 
„Weser Zeitung® entnommen sind, dürften auch unser» Leser 
interessieren, 

Der Lauf der Unterweser von Bremen abwärts bis zum 
Meere ist zunächst nach Nordwesten gerichtet, wendet sich 
aber von der Mündung der Hunte an ziemlich direct nach 
Norden; kurz vor der Mündung tritt jedoch nochmals eine 
kurze Wendung nach Nordosten ein, so dass bei der Geeste- 
Mündung mit der Landzunge von Biexen das linke Ufer weit 
zurückbleibt und nur noch das rechte Ufer den Strom nördlich 
etwa 30 Kilometer begrenzt, ehe die Weser völlig in der 
Nordsee verschwindet. Durch das Abweichen der Unterweser 
aus der nördlichen Richtung in die nordöstliche, unterhalb 
Grossensiel, war nahe an dem linken Uter stets eine grosse 
Wassertiefe, Die Landzunge von Blexen sicherte diesen Theil 
des Stromes gegen die Gewalt des Starmes und die heitigen 
Angriffe des Wellenechlags, Treten, wie nicht selten, in der 
Nordsee heftige Stürme aus Nordwesten ein, so wandte die 
schädliche Wirkung sich stets gegen das rechte Ufer; die 
hohen Wellen liefen weit ans über die vor dem rechten Ufer 
liegende Lune-Slate. 

Den anfmerksamen Seeleuten an der Unterweser waren 
die Vorzüge der Lage am linken Ufer schon längst bekannt 
und es darf als begründet angesehen werden, dass der weit- 
eehende Bürgermeister S midt von Bremen, che er sich vor 
nun mehr als 60 Jahren entschloss, Bremerhaven zu 
gründen, sein Augenmerk auf das linke Weserufer richtete. 
Die erste Anregung zur Errichtung von Schifffahrtsanlagen bei 
Nordenham ist durch die Viehsendungen gegeben worden, 
welche aus dem Herzogtlhume Oldenburg nach London gebracht 
wurden, Zunächst wurlen diese Sendungen von Brake ans 
bewirkt, anfinglich in der Weise, dass das Vieh in Kähne 
„getakelt* zu dem anf dem Strome liegenden Dampfer ge- 
fahren und mittelst der Schiffswinde aufgezogen wurde. Diese 
Verladungsweise war mühsam, kostepielig und nachtheilig für 
das Vieh und wurde dann anf Anregung eines Schiffisbau- 
meisters Namens Schwoon im Jahre 1851 die erste Vieh- 
und Güterverladungsbrücke bei Brake in die Weser gebaut, 
Dieser folgte sehr bald eine grössere Viehlandungsbrücke bei 
Grossensiel und ein Anlager einer Londuner Firma bei Kleinen- 
siel. Nordenham blieb von allem Verkehr ansgeschlessen, bis 
endlich der im Jahre 1856 gegründete „Norddeutsche Lioyd- 


auf diesen günstigen Platz seine Blicke richtete, Nach einer 
sorgfältigen Prüfung durch Sachverständige wurde vom Liord 
„Nordenham* zum Anlegeplatze gewählt, die erste Landangs- 
brücke sehr bald ausgeführt und se konnte bereits am 
18. October 1857 das erste Lloyddampfschiff „Adler“ vom 
Nordenham nach London abgefertigt werden. Von diesem Tag: 
ab kamen die Lloyddampfer der englischen Fahrt regelmässig 
mit Gütern dahin und nahmen nach dem Löschen nene Ladung 
wieder auf, 

Allmälig machte der Verkehr erforderlich, eine br- 
sondere Personenlandungsbrücke zu beschaffen, welche 1864 
ausgeführt wurde. Gleichzeitig liess der Norddentsche Lloyd 
einen grossen Vieh- und Lagerschuppen errichten, Bis dahin 
war der Platz von der Landseite ebensowenig zugänglich, wi» 
vorher von der Wasserseite; 1866 wurde jedoch mit dem Ban 
einer Staatsstrasse nach Nordenham begonnen und 1R6% 
vollendet, 

Mit der Inangrifinahme der Strasse begann auch di 
Banthätigkeit in dem nunmehr allmälig entstandenen Orte, 
Von grösserem Belang wurden die Arbeiten jedoch erst, als 
im Jahre 1873 der Anfang gemacht wurde mit der Far- 
führang der bis Brake eröffneten Eisenbahn bis Nordenkam, 
Nieht nur, dass neue Wohngebäude hergestellt wurden, sondern 
es folgte auch schnell die Herrichtung der Piers. 1874 warlee 
der Bernh. Müller-Pier und der Seegüterschuppen beguunen, 
1875 fertiggestellt, 1876 die Eisenbalmgeleise bis an diese 
Piers herangeführt. Gleichzeitig entstauden auch noch viele 
andere Lagerschuppen, namentlich für Rohpetraleum und 
Naphta u. =. w. 1879 hatte die Firma J. Miller in Brei 
bereits 19 Schuppen in Nordenham mit 8320 Quadratmeter 
Fläche; in demselben Jahre erbauten auch die Firma Schrame 
& Co., Bremen, 4 Schuppen und Stind a. v, d, Heide, Brem- 
haven, 3 Schuppen, so dass Ende 1879 26 Petroleumschuppe 
mit 12506 Quadratmeter Fläche und 3 Naphtaschuppen ni 
1400 @nadratmeter Fläche vorhanden waren. Im Jahre 189 
waren 44.482 Quadratmeter Fläche mit Schuppen bebant, 

Der Schiflsverkehr bezifferte sich 1862 auf 43 
kommende Schiffe mit einem Rawngehalt von 37,000 Register- 
tonnen, 1883 auf 127 Schiffe mit 81.400 Registertousen, 
1889 auf 212 Schiffe mit 71.100 Registertonnen. 

In Folge der grossartigen Schuppenanlagen, welche jetzt 
zum grössten Theile der Firma Schramm & Co, in Bremen 
gehören, wurde dem» auch über Nordenham ein sehr grosser 
Theil des Bedarfs an Petrolenm für Deutschland eingefühn. 
Den Höhepunkt der Petrolenmeinfuhr erreichte Nordenham in 
Jahre 1884 mit 34.876 Tonnen & 10.000 Kilogramm, Jetz! 
stehen die weiten Lagerschuppen leer, weil die Versendung 
von Petroleum in Barrels fast ganz erloschen ist. 

Dagegen hat die Einfahr von Getreide in Nordrular 
fast stetig zugenommen und bildet gegenwärtig den Haupt 
artikel für den Schifis- und Eisenbahnverkehr dieses Platzes 
Der Viehversandt nach London hörte in der Hanptsache sr 
1876 auf, nachdem die Einfuhr lebender Rinder nach Englani 
verboten wurde. Ein eigentlicher Stückgutverkehr hatte sich ü 
Nordenham weder für die Einfuhr noch für die Ausfuhr ent- 
wickelt und wird als eine Hauptursache dieser Erscheinung dr 
Umstand angesehen, dass Nordenham einen geschlossenen Haft 
nicht besitzt. Die Absicht, einen solchen herzustellen, scheint 
gleich bei dem Bau der Eisenbahn vorgeherrscht zu halıett, 
denn es wurde schon damals ein ziemlich grosses Becken a0* 
gehoben, welches nördlich von dem Empfangsgebäude in «im! 
Länge von 400 Meter und einer Breite von 100 Meter It 
einer beträchtlichen Tiefe sich erstreckt, Dennoch blieb di 
Vollendung der Hatenanlage ausgesetzt. Im Jahre 1888 hatt 
dann die Oldenburgische Regierung einen Vertrag mit eiea 
Consortinm englischer Unternehmer abgeschlossen, wun®® 


diesen die Ausbreitung der vorhandenen Schifffahrtsanlagen und 
ein ausgedehntes Grundstück auf 150 Jahre unter der Be- 
dingung überlassen wurde, duss diese Gesellschaft auf eigene 
Kosten den Hafen nebst Dock ausbauen solle. Diesem Con- 
sortium gelang es aber nicht, die unöthigen Gelder zu be- 
schaffen, und so blieb die Sache unansgeführt. 

Inzwischen war südlich von dem Personen-Pier die Korff- 
sche grossartige Tankanlage entstanden, für welche 6 grosse 
eiserne Behälter zu je 1,240.000 Liter Inhalt aufgestellt sind. 
Die Tankschiffe legen an einen für diese Anlage hergestellten 
besonderen Pier an, und künnen mittelst Pumpen über 
4,000.000 Kilogramm Oel binnen 17 Stunden aus den Schiffen 
in die Tanks überführt werden 

Im März vorigen Jahres schloss nun die Oldenburgische 
Regierung einen Vertrag wit dem Norddeutschen Lloyd ab, 
nach welchem der Öldenburgischen Eisenbahndireetion mehr als 
500.000 Mark bewilligt warden, um 3 der vorhandenen Piers 


mit einander durch einen Längspier zu verbinden, welcher | 
drei Eisenbahngeleise tragen solle, auf welche die Eisenbahn- | 


züge direet auffahren können. Ausserdem sollte eine Empfangs- 


und Rovisionshalle nebst grossen Schuppenanlagen tlunlichst | 
bis zum 1. Octoher 1890 ausgeführt werden, um dann die | 
Schnelldampter des Norddeutschen Lloyd nach Nordamerika von | 


Nordenham abfertigen zu können. 
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Für die Zukunft kommt noch in Betracht, dass der nene Ober- 
bau die anderthalbiache Lebensdauer des alten Oberbanes haben und 
deshall, trotz seines grüsseren Anschaffungspreises, den Ernenerungs- 
fonds nicht mehr belasten soll, als der letztere. Für die Folge kommt 
deshalb durchgehende ein Gestänge von nachstehender Art in An- 
wendung: 

Stahlschienen von 145 mm Höhe, 130 mm Breite für den 
Fuss und 70 mm für den Kopf; Gewicht 46 kgm (Form IV): 
ausserdem für Schienen, welche in langen Tunneln verlegt werden, 
eine Verstärkung am Fusse um 2 mn, 50 dass die Gesammthöhe der 
Tunnelschiene (Form IVa) 147 mm beträgt; Gewicht 48 km. 

Eiserne Querschwelle ron 25 m Länge (früher 2-4 mı 


; und Verstärkung der Kopfplatte auf durchgehends 12 mm; Gewicht 





Die Ausführung dieser Arheiten wurde überaus schnell | 
gefördert. An den Sommertagen arbeitete man von früh 2 Uhr | 


bis Nachts 11 Uhr und so gelang es, die neuen Einrichtungen 
bis zum Herbst soweit fertig zu stellen, dass hereits am 
11. Öetober 1890 der neueste Schnelldampfer „Spree“ seine 
erste Reise von Nordenham antreten konnte, 


TECHNISCHE RUNDSCHAU. 


Beschaffung von Schienen und Achsen für die prenaa 
Staatsbahnen. Der „Reichsanz.“ schreibt: „Die Beschaffung der 
Schienen für die Preussischen Staatseisenbahnen erfolgt auf Grund 
von Verträgen, in denen eine fünfjährige Gerantiezeit festgesetzt 
ist, während welcher die unbrauchbar werdenden Schienen zu er- 
setzen sind, sofern nicht ihre Unbrauchbarkeit darch gewisse äussere, 
vertragsmässig bestimmte Ursachen hervorgerufen ist. Die Anzahl 
der während der Garantiezeit gebrochenen, ersatzpflichtig gewesenen 
Schienen bietet daher einen gewichtigen Anhalt zur Beurtheilung 
‚ler Beschaffenheit der Schienen, soweit die Sicherheit des Betriebes 
in Frage kommt, wenn auch nieht ausser Acht gelassen werden Jarf, 
dass die Beschaffenheit der Strecke, auf der die Schienen verlegt 





sind, sowie die Stärke des Verkehrs ebenfalls einen erheblichen Ein- | 


finss auf die Zerstörung des Schienenmaterials ausüben. 


Sorgfältige Ermittelungen haben ergeben, dass in den 7 Jahren | 


1884 bis 1891 tiberhanpt 3.012.903 Stück Schienen für die prenss. 
Staatseisenbahnen geliefert und dass durchschnittlich während der 
Garantiezeit, innerhalb dieses Liefernngsumfanges von je 10,000 Stück 
Schienen 1,8 Stück gebrochen und ılamit ersatzptlichtix geworden sind. 
In derselben Zeit sind von derobigen Gesammtzahl 329,076 Stück Schienen 
vomBohumer Verein geliefert und sind durehschnittlich während der 
Garantiezeit in jedem Jahre von 10.000 Stück dieser Schienen des 
Bochumer Vereines 0724 Stück gehrschen 
geworden. 

Verstärkung des Oberbaues anf der Gotthardbahn. 
Nach dem Geschäfteberichte der Gotthardbahn für das Jahr 1890 ist 
Jlort infolge der in nenerer Zeit stets wachsenden Anforderungen an 
die Schnelligkeit des Eisenbalmverkehrs, die Zunahme des Ge- 





und ersatzpilichtig : 


wichtes der Züge und die dadurch bedingte Verwendung schwerer | 


Loeomotiven bei der grösstmöglichen Sicherheit des Betriebes eine 
entsprechende Verstärkung des Oberbames in Anssicht ge- 
nommen. Derseibe soll nicht nur für die Zukunft, sondern schon 


jetzt betrichtliche Vortheile infolge der geringeren Ansguben für | 


Heben und Richten der Geleise und Ernenerung des Bettnngsmaterials 
bieten (indem ein schwerer und maasiger Üherban einen gleich- 
mwässigerem Druck auf die Bettung ansübt), in seltener vorzunehmenden 
Answechselungen (wegen der längeren Daner des Materials), in der 
grösseren Schonung der Betriebsmittel (infolge Abschwächung der 
Stösse beim Befahren). Nicht nnberücksichtigt: wurde dabei die An- 
nahme gelassen, dass es sich auf einem kräftigen Öberbau viel 
sunfter fahre und dass dies von den Reisenden sehr anrenehtn 
empfunden werde. 


66 kg f. d. Stlick; Anordnung von 16 Stück Schwellen auf die 
Schienenlänge von 12 m (früher 15 Stück). 

Bei der Ausbildung der Verbindungsmittel und bei der 
Schwellenaustheilung wurde eine möglichste Kräftigung der 
Unterstützung des Schienenstosses zu erzielen gesucht. 

Die nachstehende Zusammenstellung gibt einen Ueberblick 
tiber Abmessungen, Gewichte und statische Werthe der verbschiedenen 
Schienen der Gotthardbahn sowie einiger anderen Eisenbahnen. 

Zusammenstellung neuerer Schienenprofile 
verschiedener Länder. 
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Gutachten der Professoren Ritter und Tetmajer üher 


den Einsturz der Mönchensteiner Eisenbahnbrüäcke. Nach dem 
Einsturz der genannten Brücke wurden die Professoren Ritter und 


' Tetmajer in Zürich vom Bundesprüsidenten Welti in Bem 


unterm 35. Juni d. J. telegraphisch beanftragt die Ursachen des 

Einsiurzes zu erforschen und sich zu dem Zwecke sobald als möglich 

nach Möncheustein zu begeben. Nach sorgfültiger Untersuchung der 

Angelegenheit ist von den heiden genannten Professoren nuterm 

24. August d. J. ein hochinteressanter Bericht erstattet, welcher zu 

folgenden Schlussfolgerungen geführt hat: 

l. Die Brücke war von Anfang an in einzel- 
nen Theilen za und eonstruetiv 
mangelhaft 
Das verwendete Eisen entspricht in Bezug 
anf Festigkeit und Zähigkeit zum grösseren 
TheilniehtdennothwendigenAnferderungen. 
% Die Brückeerfuhr bei Gelegenheit des Hoch 

wassers vom Jahre 1881 eine bleibende 

Schwächnungihrer Tragfähigkeit. 

4. Die im fahrelß%0 angebrachtenVeratärkungen 

erstrecktensichnuranfeinzelne Theile der 

Brücke; andere und wesentliche Schwächen 

blieben bestehen. . 

Eine Entgleisung des ZugeshatrordemEin- 

sturze der Brücke nicht stattgefunden. 

% Die Hauptursache des Einsturzes liegtin 
den zu schwachen Mittelstreben; durch die 
excentrische Befestigung der Streben und 
durch die geriuge Wnalitätdes Eiseus wurde 
der Einsturz wesentlich befördert. 

Die Eisenconstrnetion der Brücke wurde im Jahre 1874 von 


schwach 


iz 


1 


ı der Firma Eiffel & Comp. iu Levallois-Perret prrjeetiert und dieses 


Project gelangte mit einigen vom Oberingenieur Bride! angebrachten 
Modificationen ohne Genehmigung des Bnndesrathes zur 
Ausfährung. 


Das zum Brückenbau verwendete Eisen war Schweisseisen 


' von stark wechselnder Güte, ans Belgien bezogen, Das Material der 


Hauptconsttmetionstheile erreichte nur im Mittel die Zugfestigkeit, 


*, Zunächst versuchaweise eingeführt, 
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weiche man sonst als geringsten zulässigen Wert zu verlangen 
pflegt. Nach den Dentschen md den wenig davon abweichenden 
Schweizerischen Bestimmungen über die Güte des Materials von 
eisernen Brücken (die im Jahre 1887 vom Öesterreichischen Handels- 
ministerinm erlassenen Vorschriften sind noch schärfer) mınss also das 
zur Möuchensteiner Brücke verwendete Material grösstentheils als 
ungeeignet bezeichnet werden. 

ie Brücke war schon seit längerer Zeit bis zur Grenze ihrer 
Tragfähigkeit belastet und es beilurfte nur noch eines kleinen An- 
stosses, um sie zum Fall zu bringen. 

Anderseits erwächst ans dem vorliegenden Günt- 
achten die beruhigende Veberzeugung, dass die 
Münchensteiner Katastrophe nicht einer all- 
gemeinen Unsicherheit der eisernen Brücken zuzu- 
schreibenist, sondern dass dieselben nach wie vor 
volles Vertrauen rerdienen, vorausgesetzt, dass 
sie richtigberechnet, ans gutemMaterialund nach 
gesunden Grundsätzen erbaut sind und mit Auf 
merksamkeit überwacht werden. 

Mit dem vorstehend besprochenen Gutachten der Professoren 
Ritter und Tetmajer stimmt das von den Ingenienren 
Zsckokke in Aarau und Seifert in Duisburg abgegebene Gut- 
achten, welches in Nr. 77 8. 774 d. Zıig. vom 8, Öetober d _J. 
erwähnt ist, im wesentlichen überein. H. T. 


Elektrotechnische Normale. Der Bericht der Commission 
des board of trade zur Feststellung elektrischer Normale enthält 
folgende Resolutionen : 

1, Es ist wüoschenswert, dass nene Bestimmungen über die 
Normale für elektrische Messungen getroffen und als Normale des 
board of trade gesetzlich genehmigt werden. 

2. Die Grösse dieser Normale ist nach dem elektromaguetischen 
Masse-System mit dem Üentimeter als Einheit der Länge, dem Gramm 
als Einheit der Masse und der Secunde als Einheit der Zeit zu be- 
stimmen, wobei unter den Ausdrücken Centimeter und Gramm die- 
jenigen Normale dieser Grössen gemeint sind, welche bei dem board 
of trade niedergelegt sind. 

3. Die Einheit des elektrischen Widerstandes heisst das Ohm 
und hat den Wert 100,000,000 ausgedrückt in Üentimeter und 
Seeunden. 

4. Der Widerstand, welchen eine Gnecksilber-Säule von con- 
stantem AQuerschpitte von I mm® und einer Länge von 1063 em bei 
der Temperatur des schmelzenden Eises einem constanten elektrischen 
Strome darbietet, kann als ein Ohm angenommen werden. 

5. Der Wert der von der Commission der british Assoeintion 
for the advancement of science in den Jahren 1868 und 1864 con- 
struierten Widerstandseinheit, welche als Einheit der british Asso- 
eiation bekannt ist, ist gleich O9R66 0, 

6. Als Normal-Ohbm dient ein Etalon aus solidem Metail, dessen 
Widerstand darch Vergleichung mit der Einheit der british Asso- 
cjatien zu verificieren ist. 

7. Um das Normal-Ohm, falls es verloren geht, oder beschädigt, 
oder zerstört wind, sowie für gewöhnlichen Gebrauch zu ersetzen, ist 
eine begrenzte Anzahl von Copien herzustellen, weiche in gewissen 
Zeitabschnitten mit dem Normal - Ohm und der Einheit der british 
Association zu vergleichen sind. 

#8. Für Vielfache und Theile des Ohm sind ebenfalls Wider- 
stände aus festem Metali als Normale des board of trade anzunehmen. 

%. Die Einheit des elektrischen Stromes heisst Ampere und hat 
den Werth ir], ausgedrückt in Centimeter, Gramm, Secnnden. 

10, Als Strom von 1 Ampöre gilt ein unveränderlicher Strom, 
welcher bei seinem Durchgange durch eine Lösung von Silbernitrat 
in Wasser, gemäss der diesem Berichte angefügten näheren Erläute- 
rung, 000110 g Silber in der Seeunde niederschlägt. 

11. Ein Wechselstrom von I A. bedeutet einen Strom von der 
Art, dass die Quadratwurzel aus dem Zeitmittel des Önndrates seiner 
Stärke in jedem Angenblicke ausgelrückt in Ampere gleich 1 ist. 

12. Nach dem Principe der Waage conatruierte Instrumente, 
hei welchen durch geeignete Anordnung der Leiter Anziehungs- oder 
Abstossungskräfte erzengt werden. welche von dem Betrage des durch- 
gehendes Stromes abhängen, und durch bekannte Gewichte compensiert 
werden, sind ala Normale des board of trade zur Messung von 
Strömen, gleichgiltig ob Gieich- oder Wechselatrömen, anzunehmen. 

13. Die Einheit der elektrischen Spannung heisst das Volt und 
ist die Spannung, welche, bestiiadig angewendet auf einen Leiter vom 
Wirerstande ) O,, einen Strom von 1 A. erzeigrt, 

14. Die elektrische Spannung bei einer Temperator von 620 F. 
«162,50 (',) zwischen den Polen oder Klektroden des als Ulark’s 
Element bekaunten galvanischen Elementes soll als annähernd gleich 
1433 V. angenommen werden, und zwar soll die Abweichung nicht 
mehr betragen, ala von einer Subeommission, die zur Untersuchung 
dieser Frage einzusetzen ist nnd die ich tiber eine Vorschrift zur 
Herstellung und Anwendung des Elementes schlüssig zu machen hat, 
bestimmt werden wird. 





15. Eine Wechselstromspannung von 1 V. bedentet eine 
Spannung von der Art, dass die Quadratwurzel aus dem Zeitmittel 
des (nadrates ihres Werthes in jedem Angenblicke in Volt gleich 1 ist. 

16. Instramente, welche nach dem Principe des Quadranten- 
Elektrometers von Sir William Thomson, oder bei höheren Span- 
nungen nach dem Principe der Waage, wobei die elektrischen Kräfte 
durch ein bekanntes Gewicht compensiert werden, hergestellt sind, 
gelten ala Normale des board of trade für die Messung der Span- 
vung, gleichgiltig ob vom Gleich- oder Wechselstrom. 

Die bei dem Gebrauche der Normalien erreichbare Grenze der 
Genauigkeit ist nach dem Berichte der Commission die folgende: für 
das Obm — inmmerbalb 001%, für das Ampere — innerhalb 01x, 
für das Volt — innerhalb 025%. 


CHRONIK. 

Die projeetirte elektrische Untergrundbahn für Berlin. Mit 
Rücksicht darauf, als auch fär Wien eine elektrische Untergrandbahs 
in Aussicht genommen ist, dürfte es unsere Leser Interessieren, über 
die projeetierte Untergraudbahn für Berlin, von der wir übrigens zu 
sprechen schon Gelegenheit hatten, Näheres zu erfahr-n. Die Allge 
weine Elektrieitäte-Gesellschaft will eine elektrische Untergrundbahe 
fär Berlin nach dem Muster der in London im November 1890 in Be 
trieb gesetzten elektrischen Eisenbahn, welche unter der Themse hin- 
weg die City mit dem südlichen Theile von London verbindet, ber- 
stellen. Zu diesem Zwecke soll das Stadtgebiet zunächst durch zwei 
Linien quer durchschnitten werden, welche in zwei zu einander seak- 
rechten Himmelsriehtungen liegend den Hauptstrecken des Verkehrs 
folgen. Dies sind die Untergrundbahnen in der Nord-Südrichtnug von 
der Fenn- nach der Bergmanustrasse und in der Öst-Westniehtung 
zur Verbindung des neuen Viehhofes mit Schöneberg. Die bierdarck 
xwebildeten vier Qaadranten des städtischen Gehietes sollen durch 
zwei fernere concentrische unterirdische Ringbahnen mit einusder 
verbunden werden. Diese vier Linien sollen einen bequemen Verkehr 
zwischen den siimmtlichen Stadttheilen ermöglichen. Für die Kreuz- 
punkte und wiebtigen Haltestellen des Verkehres sind Stationen 
vorgesehen. i . 

Die einzelnen Strecken sind nach dem Plan von einander vällig 
unabbängig, indem sich dieselben in gesonderten, übereinander be 
findlichen Tunnels kreuzen, Anf jeder Linie sind für die Fahrten nach 
enfgegengesetzter Richtung getrennte Tunnels vorgesehen. Um in den 
Längsstrecken beim Uebergang in die entgegengesetzte Richtung 
die Weichen zu vermeiden, laufen die Geleise an den Enden in 
Schleifen aus, durch welche die Züge von einem Tannel zur Rück- 
führt in den parallelen einlanfen und so einen in sich geschlossenen 
Weg ohne Ende zurücklegen. Auf diese Weise wird eine Begeguag 
zweier Züge von eutgegengesetzter Fahrrichtung unmöglich gemacht 
und für die Fahrgäste jede aonst hierdurch drohende Gefahr ausge- 
seblossen. Ala Tunnels sollen Röhren aus Flusseisen hergestellt wer- 
den. Diese gewaltigen Rohre von »valem (uerschnitte, 10 mm stark. 
etwa 35 m hoch, unten etwa 3 m breit, sollen bei den projectierten 
Bahnen 8 bia 15 m imter der Erdoberfläche liegen, so «dass sie das 
Spreebett: noch mehr ala 2 m unter der Fosssohle kreuzen. In Folge 
ihrer tiefen Lage würden sie dem Frostgebiet beständig entzogen 
sein; sie werden mittelst sinnreicher Vorrichtungen unten in der 
Erde wewissermassen heineingeschoben und aus ihnen alsdann der 
Boden fortgeschafft, Der zwischen dem äusseren Erdreich und dem 
Tunnel hergestellte frei Raum wird dieht mit Cementmörtel ausge 
füllt. Ein ebensolcher Mantel befindet sich im Innern der Rohre und 
dient zugleich ala Schntz gegen das Rosten. Die Arbeitsmetliode 
hätte den für die Grossstadt sehr wichtigen Vortheil, das die ge 
sammte Bauarbeit unbemerkt und ohne Verkehrsstürung vor sich gehen 
könnte. Die Schienen liegen anf der Sohle des Tunnels im Abstande von 
1m, Dort führen anch. jedoch für Niemand erreichbar, die Zuleitungslrähte 
des elektrischen Stromes zur Fortbewegung der Züge, zur Beleuchtung 
der Tunnels, zur Bedienung der im Betriebe benöthigten Signaleinrich- 
tungen ete, Die als bewegende Kraft zur Verwenlang kommende 
Rlektricität ermöglicht einen behaglichen Anfenthalt in dem anter- 
irdischev Räumen, da bei ihrer Verwendung jegliche Belästigung 
des Pablikums durch OUmalm, Hitze und Geräusch fortfälle. Es werden 
nicht einzelne Wagen, sonden kleinere Züge verkehren. Für jeden 
Zug sind 3 Personenwagen vorgesehen, nach Art der gewöhnlichen 
Strassenbahnwagen. Dierelben ruhen vorn nud binten auf je ? 
Achsenpaaren, halten in der Längsrichtung einen Durchgang für die 
Fahrgäste und bieten Platz für je 40 Personen. Im Zuge sind sie 
‚durch Weberginge mit einander verbunden. Zum Ziehen von j# 
drei Wagen werden selbatständige Maschinen benutzt, die man füg- 
lich als „elektrische Locomotiven“ bezeichnen kann. Sie enthalten 
nur mehrere langsam laufende Elektromotoren mit ‚en nüthigen 
Regulierungs- und Bremssorrichtungen sowie Platz für den Führer 
Die Prehnng der Motorachsen wird den Rädern der Locomatire mit- 
getheilt nnd dadurch der ganze mit dieser gekuppelte Zug in Br- 
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wegung gesetzt. Die benöthigte elektrische Kraft wird in Central- 
stationen erzengt nnd über das ganze Netz vertheilt. Diese Centralen 
geben gleichzeitig den electrischen Strom für die Zug- und Tunnel- 
belenehtung, die Signaleinrichtungen, erforderlichenfalls auch für 
Fahrstühle Ventilatoren u. =. w. 

Die Züge folgen einander in Zwischenräumen von drei Minuten 
nnd besitzen eine Fahrgeschwindigkeit von 25 km in der Stunde. 
Durch diese gr.sse Geschwindigkeit wird bereits an sich für 
eine genügende Lüftung des Tunnels gesorgt; durch elektrisch betrie- 
bene Ventilatoren kann diese noch gesteigert werden. Die unterirdisch 
gelegenen Stationen befinden sich in dem ungefähr 10 m breiten 
Raume zwieschen den parallelen Tunnels, in den sogenannten 
Schleifen, an einer Seite des Geleises. Ihre Herstellung geschieht 
auf dieselbe Weise und aus gleichen Älusseisernen Röhren, wie die 
vorber beschriebenen Tunnels. Zu diesem Zwecke sind mehrere Röhren 
neben einander verlegt. deren Seitenwände theilweise durch massive 
eiserne Träger ersetzt werden. Von der Strasse erfolgt der Zugang 
zu den Babnsteigen, theils von sogenannten Inselperrons mit Warte- 
hallen, theila auf Höfen oder in Läden passend gelegener Häuser. 
Der Verkehr für das Publikum ist der denkbar einfachate, dem Stadt- 
bahnbetriebe entsprechende. Nur wird man, statt zu dem Bahnsteig 
emporzusteigen, anf Fahrstühlen zu demselben hinabbefärlert. Neben 
den Fahrstühlen sind Treppen vorhanden. Die Fahrstühle fassen 40 
bis 50 Personen. Für Kreuzungsstationen sind zwei übereinander ge- 
legene rechtwinklich sich kreuzenle Bahnsteige vorgesehen, welche 
ebenfalls durch Fabrstühle und Treppen verbunden sind. Die Station 
wird durch eine Fülle von elektrischem Licht fast tagbell beleuchtet. 
Die Länge der zunächst zu bauenden Strecke beträgt hin und zurück 
13 km; der Kostenaufwand für deren Herstellung beläuft sich auf 
12 Millionen Mark. 


Donau-Dampfschifffahrtis-Ball. Das Balleomitö des unter dem 
Protectorate Seiner Exceilenz Freiherrn v. Banhans aın 26. Jänner 
1892 in den Soflen-Sälen stattfindenden Donau-Dampfachifffahrte- Ball 
hat sich dieser Tage constitniert und wählte zu seinen Präses Herm 
Capitän Theodor K u h, Inapeetor der Donau - Damptschifftahrts - Ge- 
sellachaft. Mit der sorgfültigeu Ausführung der so oft bewunderten 
Decorationen dieses Balles sind auch diesmal bewährte Kräfte he- 
traut und dürfen die Ballbesncher gauz gewiss angenehmer 
Veberraschungen gewärtig sein. 


Nothwendigkeit der Aenderoung der Gssellschafts- 
Statuten im Falle der Reorganisation der Dirsstion. Aus dem Vor- 
ordnungsblatte des k. k. Handelsministerirms entnehmen wir folgende 
Eutscheidung: Der Verwaltungsrath einer Bahngesellschaft hat in Eolge 
des Ablebens des gesellschaftlichen General-Dirertors den Beschluss ge- 
fasst, von der Neubesetzung der erledigten General-Directorsstelle Um- 
gang zu nehmen und die Geschäfte der bisherigenGeneral-Direetion fortan 
durch ein ans zwei Direcstoren unter dem Vorsitze und der Oberauf- 
sicht eines Mitgliedes des Verwaltungsrathes bestehenden Directoriums 
fübren zu lassen. Dieser Beschluss wurde Seitens des Handels- 
ministserinms unter der Voraussetzung genehmigend zur Kenntnis 
genommen, dass eine der neuen Ürganisation entsprechende Ab- 
änderung der Gesellschaftstetuten statutenmässig beschlosssen und 
aufsichtsbehördlich gemehmigt werde. Die Bahngesellachaft stellte 
hierauf an das Handelsministeriam die Anfrage, ob nieht mit Rtick- 
sicht daranf, ala in den bexzüglichen Bestimmungen der Geselischafts- 
statuten nicht nusdrilcklich vorgeschrieben sei, dass ein (General- 
Direstor an der Spitze der General-Direction zu stehen habe, sondern 
blos die Activirung einer General-Direction obligatorisch vorgeschrieben 
erscheine, von der angeordneten Statutenänderung abgesehen werden 
könnte, Hierüber bat das Handelsministerium im Einvernehmen mit 
dem Ministerium des Innern der Bahngesellaehaft eröffnet, dass an- 
2 der beschlossenen Reorganisation der gesellschaftlichen 

eneral-Direetion von der betrefls der Aenderung deı einschlägigen 
Statutenbestimmungen ertheilten Weisung nicht Umgang genommen 
werden könne, zumal die bezäglichen statntarischen Bestimmungen, 
insoweit daselbst ausdrücklich die Person des „General-Directors* 
angeführt erscheint, nicht mehr im Einklange mit der durch die 
vorerwähnte Reorganisation der General-Direction geschaffenen neuen 
Zusammensetzung derselben stehen und eine derartige Nichtüberein 
stimmung der Gesellschaftastatnten mit der thatsächlich bestehenden 
administrativen Organisation der Gesellschaft für die Dauer nicht 
belassen werden kann. Dagegen wurde der Bahngesellschaft gestattet, 
die Beschlussfassu betrefla der vorzunehmenden Statutenände- 
rungen erst hei der nichsten ordentlichen Generalrersammiong 
durchzuführen. 


Bau eines Centralbahnhofes in Pressburg, Mit der Er- 
öffoung der Marchthalbahn und der Pressburg—Steinamanger Local- 
bahn ist ein vom reisenden Pnblikum, noch mehr aber vom Kaur- 
mannstande schon lange gefühlter Tebelstand in ein derartiges 
Stadium getreten, dass sich eine gründliche Abhilfe wohl nicht mehr 
länger aufschieben lässt. In «lie Station Pressburg der kel. Unger. 
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Staatsbahnen münden gegenwärtig bereits vier Eisenbahnen ein, und 
zwar unmittelbar die Linien; Marchegg—Pressburg, Budapeat — Press- 
burg, Galgöes—Lipoträr—Pressburg und Szombathely-- Presshurg, 
ferner mittelbar, und zwar in Theben— Neudorf, d. i. 13 km vor Press 
burg, die Marchthalbahn. Weiters ist noch der Bau der Schiittinsel- 
Bahn, d. i. der Linie Pressburg— Duna—Szerdahely. eventuell selbst 
deren Fortsetzung bis Komorn zu erwarten. Der von der österr.-ungar. 
Stantseisenbahn llschaft zu Anfang der Siehziger Jahre erbante 
Pressburger Bahnhof hat sich schon vor Jahren als viel zu klein 
und unglinstig angelegt erwiesen. Ungtinstig ist seine Anlage darum, 
weil jede Möglichkeit einer weiteren Ausbreitung wegen der örtlichen 
Verhältnisse ausgeschlossen erscheint. Der Präsident der Pressburger 
Handels- und Gewerbeknmmer hat gelegentlich der jüngsten Anweaen- 
beit des Handelsministers denselben auf die Uebelstäude aufmerksam 
gemacht und darauf hingewiesen, dass der sich atetig steigernde Ver- 
kehr dringend Abhilfe erheische. Der Minister versprach auch, sofort 
dem Gegenstande seine Aufmerksamkeit zusuwenden und gab der 
Aussicht Ausdruck, dass die praktischeate Lösnng die wäre, den ge- 
sammten Frachtenverkebr dem gewesenen Waagthalbahnhofe zu fiber- 
weisen, dessen locale Verhältnisse zur Anlage eines Uentralbahnhofes 
umsomehr geeignet erscheinen, als dort für die fernere Ausdehnung 
der Betriebsanlagen genügend Plarz vorhanden ist. 


Bahnsteigkarten-Antomat. Aufdem Berliner Bahnhof Friedrich- 
strasse ist, zufolge Mittbeilung der „A. d. V. d. E-V.*, von der 
„Actiengesellschaft für automatischen Verkauf“ ein „Bahnsteigkarten- 
Automat“ aufgestellt worden, welcher am mittleren Aufgang zum 
Bahnsteig für den Fernverkehr gegenüber den Wartesälen steht und 
gegen Einwurf eines Zehnpfennigstüiekes eine Bahnsteigkarte ver- 
abfolgt. Der nene, von dem Direstor der Actiengesellechaft, Simms, 
constrairte Automat zeichnet sich durch einen ganz eigennrtigen, 
sicher funetionirenden inneren Mechanismus aus, und gibt 
Pablikum alle versehentlich eingeworfenen falachen Geldstiicke zurtick. 
Mau kann selbst zehnmal hintereinander Zehnpfennigstäcke in den 
Apparat werfen und derselbe gibt nacheinander die gleiche Anzahl 
Karten heraus, Es wird beabsichtigt, falls der Apparat, welcher nur 
probeweise aufgestellt ist, sich bewährt, auf sämmtlichen Berliner 
Babnhöfen an jedem Treppenanfgange je zwei solcher Automaten zur 
Benützung für das Pablikum aufzustellen. 


Hintanhaltung der Ueherfüllung der Waggons anf der 
Localbahn Innsbruck—Hall. Dir Statthalterei für Tirol und Vor- 
arlberg bat unterm 17. November, Z. 25.678, nachstehende Kund- 
machung zum Zwecke der Hintanbaltung der Ueberfüllung der Wag- 
gons anf der feaglichen Localbahn erlassen : „Ueber die seit Eröffnung 
des Betriebes auf der Localbahn Iunsbruck - Hall wiederholt gemachte 
Wabmebmung, dass namentlich an Sonn- und Feiertagen und hei be- 
sonderen Anlässen die von dem k. k. Handelsministerium für die 
einzelnen Wagen der genannten Localbahn mit 34 festgesetzte Anzahl 
von Plätzen häufig niebt eingehalten wird, was nicht nur eine Be- 
lästigung des Publikums, son auch eine Gefährdung der Sicher- 
heit den Verkehres bewirkt, wird Folgender angeordnet: Sobald in 
einem Wagen alle 34 Plätze besetzt sind. ist derselbe an seinen 
beiden Längsseiten mit der Aufschrift „Complet® zu versehen und ist 
dann dem Publikum das weitere Einsteigen in einen solchen Wagen 
untersagt und darl dasselbe vom Condueteur nur nach Massgabe der 
® näter wiader frei gewordenen Plätze gestattet werden. Den bezilglichen 

eiaungen der Condueteure ist unbedingt Folge zu leisten, Leber- 
tretungen dieses Verbotes werden durch die politische Behörde nach 
der kaiserl. Verordnung vom 20. April 1854, R.-G.-Bl. Nr. 96, mit 
Geldstrafen von I--100 #l., oder mit Arrestatrafen von sechs Stunden 
bis vierzehn Tagen bestraft, insoferne die strafbare Handlung picht 
etwa nach dem allgemeinen Strafgesetze zu behandeln ist.* 


Project einer Localbalın mit elektrischem Betriebe von 
Baden nach Vöslan. Nachdem der Ingenieur Franz Fischer, In- 
haber einer elektrotechnischen Anstalt in Wien, die gesicherte Finan- 
eirung für die von demselben projeetirte Localbahn mit elektrischem 
Betriebe von Baden bis zu den Bädern in Vöalau nachgewiesen hat, 
wurden die Concessionsbedingungen für dieses Unternehmen endgiltig 
festgesetzt, und hat das k. k. Handelsministerinm im Einvernehmen 
mit dem k. k, Ministeriam des Innern und dem k. k. Finanzwini- 
sterium die Erwirkung der Ab. Conceswion für die gedachte Local- 
bahn dem Concessionswerber Fischer unterm 26. November in Aus- 
sicht gestellt. Die projectirte circa 5 km lange Bahn soll von der 
Badener Pferdeeisenbahn zwischen dem Ferdinandsbade und der 
Haltestelle nächst der Iöwenbricke in Baden abzweigen, den 
Schwechatbach übersetzen und durch die Weilburgstrasss an dem 
Marienspitale vorbeiführen und sodann fiber Soos, entlang der Wiener 
Hochquellen-Wasserl-itung, nach Goldeck und von da durch die 
Schlumberger- und Badenerstrasse bis zu den Bädern in Voörlan 
führen. Die eventuell zu erbanende circa 1 km lange Ergänzungslinie 
zur Station Vörlau der k. k. priv. Südbahn-Gesellachaft soll närch-t 
der Abzweigung der Badener- und Schlnmbergerstraese an die vur- 
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bezeichnete Hauptlinie anschliessen, Desgleichen beabsichtigt der 
Concessionswerber. in dieses Unternehmen die bestehende Badener 
Pferdebahn einzubeziehen, welche in eine mit Aceumulatoren zu be- 
treibende elektrische Bahn umgewandelt werden soll. 
eibuachtsbescheerungs- und Ferieneolonien-Verein von 
Bediensteten der k. k, üsterreichischen Staatsbahnen. Der Weih- 
nachtsbescherungs- und Ferieneolonien-Verein von Bediensteten der 
k. k. österreichischen Stantshahnen veranstaltete auch heuer wie in 
den Vorjahren an den Sitzen der k. k. Eisenbahn-Betriebs-Direetinnen 
und in mehreren grösseren Stationen des Staatsbahn-Netzes Be- 
scherungen für Kinder dürftiger und wiirdiger Bediensteter der k. k. öster- 
reichischen Staatsbahnen. 
In Wien wurde die Weihnachtsfeier am 19, December Nach- 
mittags um 3 Uhr in der nenen Gepäckshalle des Westhahnhofes 


unter Mitwirkung des Eisenbahn-Gesang-Vereines, im Beisein 
des Ehren-Präsidenten des Vereinen, Sr. Excellenz Alois Frei- 
berrn von Czedik, der Staatseisenbahn-Räthe: Generalmajor 


Emil Ritter von Gnttenberg, Fried. Wilh. Haardt und kaia, 
Rath Otto Huber, der Hofräthe Fried. Bischofiv. Klammstein, 
Carl Wessely, Max Ritter von Pichler, Dr. Franz Libarzik, 
Hans Kargl, der Regierungsräthe Aug. Kann, Gustav Gerstel, 
Ignaz Konta, sowie zahlreicher Oberbeamte und Gäste, in feier- 
licher Weise abgebalren. 

Um einen von )50 Glähklichtern erleuchteten, reichbehängten 
Christbanme groppirt, harrten die Kinder in frendiger Erregung der 
Betheilung , Ela nach einer vom Übmanne des Vereines, Herrn 
Generaklirectionsrath Ferdinand Tirtze an die Kinder gerichteten 
Ansprache, dnrch die dem Vereinsansschnsse angehörigen Damen vor- 
genommen wurde, 

Dank der dem Vereine gewordenen werkthätigen Unterstützung 
zahlreicher Gönner, konnten bei diesem Feste 816 Kinder im Alter 
von 6—12 Jahren betheilt werden, 

Die den Kindern verabfolgten Geschenke bestauden bei Mädchen 
nnd Knaben in eompleten Winteranzügen, Schuhen, Strümpfen, Woll- 
tüchern, Stitzerln, Schreibreqnisiten, Backwerk etc, 


AUS DEM VERORDNUNGSBLATTE DES K. K. 
HANDELSMINISTERIUMS. 


Y.-Bl. Nr. 144. Fristerstreckung zur Vornahme technischer Vor- 
arbeiten 1. für eine normalspurige Losalbalın 
von der Station Mauthausen der Stantsbahnlinle 
St. Valentin—Budwels über Rappottenstein und 
Zwettl nach der Station Schwarzenau der 
Kaiser Franz Josef-Bahn mit Abzweigungen von 
Liebenstein nach Gmünd und von Zwettl nach 
Weitra; 2, für eine von der vorgenannten Bahn- 
linie in Mauthausen abzweigende, eventuell von 
der bestehenden Station Amstetten der Oesterr. 
Stastsbahnen ausgehende normalspurige Local- 
bahn nach Grein a. d. Donau, und 8. für eine 
normalspurige Loscalbahn von Schwarzenau 
über Dobersberg, Zlabings und Datschitz nach 
Teltsch und von da über Trieseh und Wolframs 
oder liber Urbannu nach Willenz nach Iglau 
zum Anschluse an die k. k. Staatsbahnen 
daselbst. 
Erlass des k. k, Handelsministers vom 24. No- 
vember 1891, Z, 54.902, an die in Wien eln- 
milndenden Eisenbahnen, betreffend die Durch- 
führung der zur Vollziebung des Gesetzes vom 
10. Mai 1590, R.-6.-Bl. Nr. 78, wegen Aenderung 
der Wiener Linien-Verzehrungssteuer und Ein- 
führung der Linien - Verzehrungssteuer in 
mehreren Vororten von Wien erlassenen Ver- 
ordnung der k. k, Finanz - Landes - Direetion in 
Wien vom 13. Juli 1891, Zahl 1149 Pıäs., L-G.- 
und Verdgs.-Bl. für das Erzherzogtlum Oester- 
reich unter der Enns rom 5. August 1891, Nr. 41, 
„ Bewilligung zur Vornahme technischer Vorar- 
beiten für eine Localbahn von der Station Zablo- 
tow deventuell Woloexkowe) der k. k. prir. 


V.-Bi. Nr. 147. 


| 


| See. 





Lemberg-Üzernowitz-Jassy Eisenbahn über Bete- | 


Inje—Toporowee und Jasienowa polne nach Za- 
le»szezyki mit einer Abzweigung nach Horvdenka | 
„ Bewilligung zur Vornahme teehnischer Vor- 
arbeiten für eine Loenlbahn von Dukla über | 
Krosno nach Przybowka. | 


LITERATUR. | 


Eisenbahn-Karte des östlichen Europa, mit besonderer | 
Berücksichtigung desrussischen Reiches. Von J. Pohl | 


Kigentham, Heransgabs und Varlag dem Clnh 
österr. Rinenbahn-Beamten. 


Für ılie Redantion verantwartlich: 
ADALBERT v. MERTA. 


und B. Widimsky. Wien 1891, Verlag von R. Lechners 
k.k.Haf-undUniversitäts-Buchhandlung.Diesein muater- 
hafter Schärfe und Klarheit ausgeführte Wandkarte erscheint nun- 
mehr in #. Auflage, ein Beweis, dass sie einem wirklichen Bedürf- 
nisse entspricht. Sie besteht ans 4, je 60 cm hreiten und 55 cm hohen 
Blättern. ist: im Verbältnisse von 1: 2.500.000 gezeichnet und reicht 
nördlich bis zum Polarkreis, südlich bis Constautinopel, östlich bis 
Asien und westlich bis Norwegen; nebstdem ist die transkaspische 
Eisenbahn nach Sarmarkand separat gezeichnet und ein Orientirungs- 
plan von St. Petersburg eingefügt. Anf einen Blick zu erkennen 
sind: die fertigen und die projeetirten Bahnen, die Canäle, Flüsse, 
und Binnen-Schifffahrts-Stationen, die Landesgrenzen und die 
Eisenbahn-Stationen, wobei wieder die Städte je nach ihrer Ein- 
wohnerzahl verachieden markirt sind. Das Alles ist vollendet dent- 
lich unterschieden nnd ebenso riehtig ala wohlgefällie für das Ange. 
Eine Uebersicht der einzelnen russischen Eisenbahnen und ein 
alphabetisches Örientirangs-Verzeichnis der Stationen sind in einem, 
der Karte beiliegenden Hefte gegeben. M—n. 
Das Dampfkesselwesen in Oesterreich. Die vom Minist.-Rath 
Dr. Georg R. v. Thaa unter diesem Titel soeben im Verlage von 
Manz in Wien heransgegrbene Sammlung bringt im 1. Abschnitt# 
die Gesetze, Verordnungen und Normalerlässe, welche sich auf die 
eigentlichen Dampfkessel { Dampfgeneratoren), im II. jene Normen, welche 
sich auf andere Dampfapparate, mit Ansschluns der Dampferzeuger, 
beziehen; der III. Abschnitt behandelt die Vorschriften über die 
Prifung der Wärter von Dampfkesseln, stehenden und locomobilen 
Dampimnsehinen und Schiffsmaschinen, sowie der Locomotivführer ; der 
IV, enthält eine Anzahl älterer Normen, welche noch ein artuelles 
Interesse bieten; der V. Abschnitt die speciellen Vorschriften, be- 
treffend die zur Veberwachung des Kesselbetriebes in Oesterreich 
autorisirten Gesellachaften und Auszige aus den Statuten derselben; 


| der VI. endlich eine Zusammenstellung von auf Dampfkesse) bexüg 


lichen Bestimmungen, welche sich in verschiedenen anderen Gesetzen 
(Gewerbeordnung, Uofulversicherungsgesetz, Bau- und Schifffahrts- 
Ordnungen, allgem, Strafgesetz) vorfinden. 

Die dem Werke voraugehende „Einleitung“ enthält die Daten 
über die Zahl der österreichischen Industrie verwendeten Dampfkessel, 
sowie der Locamotir- und Schiffekessel, sodann ein fibersichtlichen 
Bild des Standes der Gesetzgebung auf dem Gebiete des Dampf- 
kesselwesens in den hervorragendsten Industriestanten und speciell 
eine Darstellung der wichtigsten Normen der Österreichischen Tegia- 
Iation auf diesem Gebiete vom Beginne dieser Jahrhunderts bis zur 
Gegenwart; die Einleitung schliesst mit der Namhaftmachung der 
Mitglieder des seit dem Bestande des Kesselgesetzes dem Hapdel- 
ministerium in den einschlägigen Fragen zur Seite stehenden Farh- 
eomitds fiir Dampfkessel- und verwandte Angelegenheiten. 

Endlich sind dem Werkchen sorgfältig gearbeitete Sach- nnd 
cbronologische Register beigegeben. 

Niederästerr. Amt«-Kalender für 1892. Mit Benätzung 
amtlicher Quellen zusammengestellt. enthält derselbe einen ansführ- 
lichen Schematismus ber den Allerhöchsten Hofstant, die legislativen 
Körperschaften und die Civil-, Militär- und kirchlichen Behörden der 
österr.-ungar. Monarchie, dann bezüglich Niederüsterreichs anch alle 
Unterrichts-, Humanitäts-, und Krankenanstalten, Actiengesellschaften 
und Vereine mit ihren Funetionären, sowie sämmtliche im Jahre 1891 
nengewählten Gemeindevertretnngen. Die durch die Vereinigung der 
Wiener Vororte mit der (semeinde Wien bedingten zahlreichen und 
nnfassenden Aenderungen aind im vorlirgenden XXVIL Jahrgange 
in alien Beziehungen berücksichtigt, Bei seinem reichen Inhalte wird 
dieses im Commissiousrerlage der k. k. Hof- und Stantsdrnckerei 
{L. Singerstrasse 26) erschienene Buch sicher auch heuer allseits die 
verdiente Anerkennung finden. 

Geschäfte-Vormerk-Blätter für 1892. Im XX. Jahrgange 
im Verlage der k. k, Hof- und Staatsdruckerei erachienen, enthalten 
dieselben zahlreiche für die mannigfachsten Bedürfnisse berechnete 
rubricirte Blätter und ausserdem Stempelscalen, Interassen-, Gehalts- 
und Lohnberechnungs-, Münz-, Mass- nnd Gewichts-Tabellen, Post-, 
Telegraphen- und Telephon-Tarife, eine Vebersicht der im Jahre 1892 
stattfindenden Lotto-Anlehensziehungen, sowie einen Wochentagska- 
tender für alle Jahrhunderte, Vermöge der besonders praktischen 
re verdient «dieses Vormerkbnuch bestens enipfoblen zu 
werden. 


CLUB-NACHRICHTEN. 


Preisnachlass beim Wäsche-Einkauf. Die Productiv- 
Genossenschaft für Frauenbandarheit. Wien, VII. Lindengasse %, 
gewährt den Club-Mitgliedern und ihren Angehörigen beim Waaren- 
Einkaufe (Facon-Arbeiten ansgenommen) gegen Vorweisung der 


, Mitgliedkarte eineg Preisnachlass von 10x per Casan. 


Aufträge aus der Provinz werden wegen Postnachnahme ans- 
geführt, Angube des Namens, Dienst-Characters und Nummer der 
Mitglieilskarte erforderlich. 


Druck von R. SPIES & Co 
Wien, V. Bezirk, Straussengaan» Nr. | 





| isengiesserii und Masclinenfabrlis- Alien Geselschal | 


Budapest und Leobersdorf bei Wien. 


Lieferungen von Hartgussrädern, Kreuzungen, Drebscheiben (such 
Welkum's Kupsisyntem) und anderen Consiructionen, complete Wasser- 
stations-Einrichtungen und Oberbau-Materialien. 















WAGGONS 
für normal- und schmalspurign Rissnbahsen und Pfardebahnen. Oruben- und 
Förderhunde, Turbinen, Hochanlsche nnd Glemerel-Arbeilen aller Art, 


, Trarorson und Ünssarbeiten für Banzwochs, Walzenntühle mit Hart- 
gusswalsen für Hoch- und Flachmöllerei. Complete Hählen-Einrichtungen 
mach bewährtss etionen, Elektrische Beleuchtungs » Maschinen 
behufs Ermbglichung aller landwirihschafllichen und Banarbeiten während der 
Nachtzeit, I,udwig'e patentirte Plasronte, die vor Alterea Cssstractionen sehr 
bedeutende Koblen-) u bieten. Regulatoren, VDateat Ouhraner-Wagser. 








Für Eisenbahnen. 1} 


07 a 
Putzfäden, Gurten, Tapezierer-Leinen, Säcke 


Erste österreichische 
JUTE-SPINNEREI UND WEBEREI 


WIEN, I. Bezirk, Maria Theresienstrasse Sr 22 


6. Stölzle's Söhne 

SLAB-FABRIKEN 

| Haupt-Niederlage: W]EN Wieden, Freihaus. | 
Filialen: 

Wien, Rudolfsheim, Schönbrunnerstrasse 74. 


PRAG: BUDAPEST: 
Ferdinandsstr. 38, neu. Königsgasse Nr. 50. 























Aelteste Lieferanten 


Fisenbahn-Bedarfs-Artikel 


| wie: ordinäre und belgische Tafeln, Farbentafeln für 
Signalscheiben, Lampen-Cylinder und Waggon-Schalen 

etc, für elektrische Zwecke ete. etc. ' 

Alle Gattungen Glaswaaren für Eisenbahn-Restau- 

rationen. — Grosse Auswahl in eleganten completen 

Tafel-Seryicen von fl. 8 aufwärts. — Bier-, Wein- 

und Liqueur-Garnituren. Punsch-Servicen ete. etc. 


Preis-Courante gratis. — Feste Fabrikspreise, 























Telephon 3304. Telephon 8304, 


K.u.K. privil. 


Lichtpause-Anstalt 
Fabrik lichtempfindlicher Papiere 


JUL. GAHLERT 


Wien, V. Reinpreehtsdorferstrasse Nr. 19 
empfichit sein negrographisches Lichtpaus- Verfahren (schwarze Linien auf welssem 
Grande), Autorialıt laut hoben k. &. Hamlels-Ministerial-Erlassıer vom 9, Jani Ir, 
Z. 21808, Die einfachste und billigste Methode zur Vervielfnltigung von V’länen. 
Positiv- und Nagativ-Cyan-Lichtpause-)Papler zur Selbstanfertigung vun Ilänem. 


Schenker & Co. 
WIEN, I. Zelinkagasse Nr. 14 


Fillalen: 
BUDAPEST, Carisring 9. — LONDON E. C., 64 Moorgate Street. 
PRAG, Heuwagplatz 21. — MÜNCHEN, Sonnenstrasse 19. — NÜRNBERG, Tafel- 
bofstrasse 14. — BUKAREST, Strada Lipscani 5. 
Agentur der französischen Ostbahn und der Great Eastern-Risenbahn. General- 
Agentur für die kgl. Bayerischen Stautsbahnen. 
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Maschinenbau-Actien-Gesellschaft vormaı Breitfeld, Danök & C°- 
PRAG-CAROLINENTHAL und AUSSIG a. E. 


liefert 


Maschinen und Apparaäte für Eisenbahnbedarf: 


A te für oentrale Signal- und Weichenstellung nach 
den Patenten Schnabel & Henning und Koblfürst. 

Complete Woasserstations - Einrichtungen, Reserroire, 
Pumpen eto. 

Alle Arten Krahne mit Hand-, Dampf- u. hydraulischem Be- 
trieb, Looomotir-Hebeböcke, hydraulische Waggon-Hubworke. 

Waggon- und Locomotiv-Drehscheiben, Schiebebühnen für 
Handbetrieb sowie für mechanischen u. elektrischen Antrieb. 


Hydraulische Nistanlagen. Transportable und feststehende 
ietmaschinen für Kessel- und Trägernietungen. 

Werkzeugmaschinen für Reparatur- Werkstätten. 

Dampfkessel, Dampfmaschinen jeder Grösse u. Construction. 

Schnellgehende Dampfmasehinen spocioll zum Betriebe ron 

Dynamos. 
Gaskraftmaschinen, Patent Benz, mit elektrischer Zündung. 
Elektrische Beleuchtungs- Wagen für Bahnarbeiten beiNacht, 


Vertreter: in Wien: Herr Hugo Faber, Ingenieur, I, Hohenstaufeng. 5; in Pest: Herr Carl Müller, VIII. Neuer Markt 19. 


099099989599999999899999909989999999659999999 


aller Arten 


u um pP @ nm für häusliche und 


öffentliche Zwecke, 
Landwirthschalt, Bauten und Industrie, 
« Nach dem Bower-Barff-Patent- 
NEUHEIT: Inoxydation»- Verfahren, 
MB Inoxydirte Pumpen. WE 


Röhren in allen Dimensionen. 


neuester, 
verbesserter 


a 
aa se m Construcotlonea. 


Decimal-, Gentesimal- und Lanfeewichts- 
Brücken-Waagen del, Verkehre., Fabribe, 
Zwochr, Personenwagen, Wangen für den Hans- 
gebrauch, Viehwaagen, Commandi-Caellschaft f. Aunpa- u. Yaschiten-Fabeıkatien, 


W. Garvens, "ie IL Walllsehgasse 14. 





Uniformen für Eisenbahnbeamte 


nenester Vorschrift offerirt die 


Uniformirungsanstalt M. WOLF, Wien 


YI. Mariahilieretrasss Nr. 25. 
Preisvonrante nebst Zahlungnbedingmissen nid Franc, 
Provinzaufträge prompt, 


Lieferant der Uniformirungscassa der österr. Staatsbahnen. 


gratis 


Schmieröle 


Eisenbahnen, 
Dampfschiffe 


Schmierfette 


tür Kisenbahnen, 
Dergwerke ete. 





ö Witkonitzer Bergbau- und Eisenhjtten-Gewerkschalt 


Direction in Witkowitz, Mähren, Part- und Telszrapırn-Statien 
a Sommeret-llos Ceutral-Burenu: 
Wien, I. Bezirk, Krugerstrasse Nr. 16. 


ERZEUGNISSE: Rehelsen — Elsengusawaare, vornehmlich Maschinen- 
und Bauguss — auch Röhrenguss nach stehender Methode für Wasser-, 
Dampf- und Onsleitungen — Stahleuss — gewalztes Stab- und Fagonelsen 
— Bau- und Wagsentriger — Foserreir- und Kesselhieche — Btabstahl — 
Stahlbleche — Eisenbakn- un* Örubenschienen aus Bessemerstahl — Tyres 
aus Martin- und Bessemers'.hıl — Eisenbahnwagssonrider — complete 
Bäderpaaro — Wagzonachen — Wechsel und Kreuzungen — Waasser- 
stations-Einrichtungen — Dampfkessel — PBröcken und sonstige Bancon- 
struetionen — Schmiodestücke und direran Zeugschmledwaare — Maschinen- 
bau, spestell Bergwerksinaschinen für Forderung und Wasserhaltung — 
Pumpezsätze wed Ausführung diverser maschinel)er Einrichtungen — 

Seuerleste Ziegel und basische ätelne 


GOGSBSGSEPIIIIIIIR 


BES 


rare 
Se 


„u 


Eigenthum, Heraus 
österr. Kisenlabu Beumten 


e uns Verlus des (ln! 


! 





Preisconrants nebst Zahlungsbedingnissen 
für Eisenbahnbeamte 
aber Uniformkleider und Uniformsorten 


versenden gratis und franco 
Moritz Tiller & Co., k. u. k. Hoflieferanten 


Wien, VII. Stiftskaserne, 
NHAGBIAUHEUNBERDBESHSEOBSEBEUHAHGEARHOHR 


ATENTE 
Theodorovice & Comp. 


I. Stefan»platz Nr. %, Wien, I. Jasomirgottstranse Nr. 2. 
Seit 1877 über 11.000 Patentbesorgungen. Ausführliche Preis-Oomrante gratis u. france. 


Bu99909200% 




























Philipp Haas & Söhne 


WIEN 
. und k landespriv. 


| Teppich- und Möbelstoff-Fabrikanten 


. und ix. Hof-Lieferanten. 
WAARENHAUS: IL Stock-im-Eisenrplatz 6. 
FILIALEN: IV. Wiedner Hauptstrasse 13, VI. Marlia- 
hilfertrasse 75 (Mariahilferhof) 
empfehlen ihr. gross Tagen in 
Möbelstoffen, Teppichen, Tisch-, Bett- und Flanell- 
decken, Laufteppichen in Wolle, Bast und Jute, 
weissen Vorhängen und Papier-Tapeten, 


wie (das grame Lagee vun 
Orientalischen Teppichen und Specialitäten. 
NIEDERLAGEN: 
BUDAPEST, Giselaplatz (Eigenes Waarenhans). 


PRAG, Graben (Eigenes Waarenhaus). 
GRAZ, Horrongasse. 
LEMBERG, ca Jagiellönska. 


LINZ, Franz Josef-Platz, 

BRÜUNN, Grosser Platz. 

BUKAREST, Strada Lipscanie, 

ROM, Via del Corso, 

MAILAND, Domplatz (Eigenes Waarenhaus). 

NEAPEL, Via Roma, 

GENUA, Vin Roma, 

FABRIKEN: 
WIEN, VI, en EBERGASSING, Niederöster- 
reich. MITTE RF, Niederösterreich. HLINSKO, 
Böhmen. ARANYOS-MAROTH, Ungarn. BRADFORD, 
England. LISSONE, Italien. 


Bar Für den Verkaufim Preise herabgesstzter Waaren ist 
ws eine eigene Abtheilung im Waarenhauss eingerichtet. | 





pr 


rıy, wechselseltise 





Brandschaden-Versicherungs-Anstalt in Wien 


errichtet im Jahre 1825. 
| Direetions-Bureau; Wien, I. Bückerstrasse 26. 
|) Gesammmt-Versicherungssamme mit Schluss des Ver- 
waltangsjahres 1810 , 
Reservefonide tee Det 
Prämien-Einnabme im Verwaltungsjahre 1890 . 
Zahl der Versioherungen 


fl. 559,160.06U- 
2,396,195.— 
15 750 — 
110.054— 





Druck von I, Spies 


Wien, V. Bezirk, Stransseı 
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